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Borwort. 


Borliegendes Buch joll nit nur cin Wörter: 
verzeichnis fein, das hloß orthographijche Unklarheiten 
befeitigt, es ſoll, und Darauf wurde ern Hauptgewicht 
gelegt, in Tnapper Form die deutihen und die 
gebräuchlichen fremdſprachlichen Ausdrüde 
auchin der richtigen Bedeutung, Schreibung, 
Betonung und Ausſprache vor Augen führen. 


A. Richtiger Gebrauch eines Ausdruckes. 
Es wurden aufgenommen: 

J. alle eindeutigen Wörter, wenn ſie erflärungäbedüritig 
erſchienen; 

> alle mehrdeutigen Wörter (Bank, Erkenntnis, Stab, 
Stamm, Stand u. a.; 

3. Wortverbindungen, deren Sinn ſich nicht von ſelbſt aus 
der Bedeutung ihrer Beitandteile ergibt (j. bei Haar:, 
Hirich-, Hof, Land u. a.); 

4. ftehende Redensarten, die jih an ein beitimmtes Wort 
anlehnen (ſ. bei Haar, Herz,. Kopf, Kohle, Sand, 
werfen u. a.); 

d. ale fremdſprachlichen Ausdrüde, die neben Angabe der 
Herfunft ‚die frempipradlichen Wortgruppen führen 
mindejtens einmal die etymologiſche Bezeichnung, u. zw. 
in edigen Klammern) furz, aber zutreffend erklärt 
wurden, aljo, wo es notwendig war, nicht in bloßen 
Berdeutihungen, die oft den Umfang eines Wortes 
niht genau begrenzen, jondern auch durch ſynonyme 
Fremdwörter markiert. Hierbei wurden auch jchon Dies 
jenigen Ausdrücke berüdjichtigt, die erit in neuerer Zeit 
dem Sprachgebraud geläufig geworden ſiud Circuit, 
Panne, Pneu, Pogrom, Raid u. a.); 

67 deutiche Wörter, für die ein jremdiprachlicher Ausdrud oft 
gebräuchlich ilt, ‘derjelbe wurde bei Zfjan in Klammern, 
38. Lehens...: „ftelung Poſition, bei einfachen Wörtern 
ohne dietelben beigefügt, 3B. Späher, der. -S, -: Spion; 


_ bei Eu _ 


* 





VIII vBorwort. 
7. 


gleichlautende Wörter mit verſchiedenem Artikel wurden 
nach ihrer Bedeutung fireng auseinandergehalten (Haft, 
Haar, Heide, Bauer, Erbe u. a.); 


. die wifjenschaftlihen Namen in der Pegel nur von den 


Pflauzen, weil fie von diejen viel gebräuchlicher find alg 
von den Tieren und Mineralien. 


B. Schreib und Spraͤhrichtigkeit. 


. Aus tranfitiven Verben auf ung (Läfterung, Gra⸗ 


vierung) jowie aus Ndjeftiven auf heit und feit (Klein⸗ 
heit, Tätigkeit) gebildete Suübſtautive wurden meift nicht 
bejonders angeführt; ie deflinieren wie „grau“, haben 
aber in den meiften Füllen feine M;.; die auf hen und 
fein gebildeten ſind immer ſächlichen Geſchlechts und 
in der Mz. unverändert. 


. Der Mangel oder die Ungebräüuchlichkeit der Einzahl 


bei manchen Wörtern wurde bejonders hervorgehoben 
(Ferien, Oftern u. a.). 


. Wörter ohne Angabe der Mehrzahl bilden dieſelbe nicht 


(Hafer, Habe, Odium, Präſenz u. a.). 


. Zritt bei den auf ie und ee endigenden Hauptwörtern 


in der Mehrzahl eine Silbenteilung ein, jo nehmen 
fie in Tfterreih noch ein e an, zB. Apologic, Apolo⸗ 
giesen; Bhantafte, Phantaſie-en; Allee, Allee⸗en; ee, 
Fee⸗en u. a. (j. jedoch Anmerkung bei Puntt a des S 22 
der Regeln). 


. Bornamen und Namen der Perjonen, Länder, Städte, 


Flüſſe und Berge (der unmittelbar folgende Hinweis 
auf das bezüglide Mutter Steht in Klammern [j. Peter, 
ſ. Adelheid, ſ. Afrika, j. Donau, ſ. Berlin uſw.] fund 
ohne Rückſicht auf ihre geographiiche oder geichicht- 
liche Wichtigkeit nur dann angeführt, wenn ihre 
Echreibung nicht vou voruherein ganz unzweifelhaft iſt 
oder fie noch eine andere Bedeutung haben (ſ. a. 8 19 
der Regeln). Bei allen übrigen Hauptwörtern murden 
als ausreichend bloß die Veränderungen ini 2. Falle 
der Einzahl und im 1. Falle der Mebrzahl* angeführt, 
33. Hans, -ſes), Hänſe; Klaus, -(ies‘, -je (8 im Aus⸗ 


—* 


* Seit 1906 werden alle Pluralendungen, die bis dahin mit 


x geſchrieben wurden, ausnahmslos mit 3 geſchrieben (Bureau, 
M;.: Bureaus, u. a.) 


l 


6. 


ur 


=) 


We] 


x 


= 


. 
Vorwort. IX 


laut verwandelt fich nach Anhängung eines Mehrzahlse 
in ſ); Halm, -(e)s, -e, Frau, -, -en; Wetter, -9,-; zu 
teen: der Hans, des Pans (Bunjes), Die Hänfe; der 
Haus, des Klaus (Klaujes), Die Klauſe; der Halt, des 
Halm(e)s, die Halme; Die rau, der Frau, die rauen; 
das Wetter, des Wetters, die Wetter; Dabei wurde der 
eventuelle Emtritt des Untlautes beionderd angezeigt 
‘Korb, -es, Körbe, Faß, Falles, Fäſſer). 

Auch den Yürwörtern wurden Deklinationsmuſter (j. 
dein, |. dieſer uſw.) brigegeben. 


. Subftantivierte Adjeltiva (Arıne, Abgeordnete u. a.) 


mit Artikel „der, die, das“ find wie Adjektiva Ju be: 
handelt, 


. Die Buchſtaben des Alphabets nehmen beiler feine 


Biegungsendung au (das ©, -, -, zu leſen: das G, 
des G, die ©). 


. Bei den Eigenichaftdwörtern find die Veränderungen 


in den Vergleichungsitufen, bejonders in Rückſicht auf 
die Zautjtellung, Umlaut und Eteigerungsfähigkeit, an: 
gegeben, 38. fein, -er, ft; edel, edler, -jt; honorabel, 
-bler, -It, zu lejen: Klein, Kleiner, Meinft uſw. 


. Im allgubäufige Wiederholungen bezüglich der ſton⸗ 


jugation der Berben zu vermeiden, ftcht mit Aus 
nahme der ſchwachen, regelmäßig konjugierenden Ver: 
ben, die alle nach „leben“ gehen und auf -beu, -pei, 
-gen, -ten, -len, -chen, -hen, -ren, -eien, dann auf -men 
u. Nen (wenn die Hauptitibe auf einen Selbſtlaut 
endet) endigen, bei ſämtlichen übrigen Berben der 
Hinweis auf ein Wufterbeijpiel. 


I. Für die Schwachen (aber in Bezug auf das Mufter: 
beijpiel „Icben“) unregelmäßig konjugierenden Verben 
gelten: 

a) reifen, faflen, ſpaßen, nafchen, reizen (für alle auf 
-jen, -fert, Bei, -Ihen, -ren und -zen eitdigenden) 
und bieuen (wenn nämlich die Wurzelſilbe anftatt 
mit einem Mitlaut mit einem Selbftlaut endet), 

athten (für alle auf -den, -ten, Dann auf mer und 
nen, wen die Hauptfilbe auf einen Mitlaut endet), 
ce; ähneln fi. Ber). Präſ. Jud. ähn(e)le] und betteln 

. [bertfe] (für alle auf eln), 


| ‘ 


— 


* 


d ackern für alle auf -ern); 


1. 


“ 
Vorwort. 


IL. Für die ſtarken, entſprechend ihrer jeweiligen 
Konjugationskiafie, wobei außer den Beifpielen für 
den Umlaut auch die Varianten für den’ Anlaut der 
Enpfilbe angeführt find, 

a) i an (binden, ritgen) 

i a o (rinnen, gewinnen, ſchwimmen) 

e a o (bergen, berften, brechen, dreſchen, helfen, 

nehmen, ſchelten, ſterben, treffen) 

o (heben, flechten, quellen) 

o (gären) 

(u) o (ſchwören) 

e a e (eben, eſſen, leſen, meſſen, ſehen, treten) 

i ae (bitten, ſitzen) 

iea c (liegen) 

ce) ei i i (gleichen, beißen, gleiten, greifen, leiden) 

eiie ie. (bleiben, meiden, jpeien, weiſen) 

d) ic oo (biegen, bieten, erfiefen, fliehen, gießen, 
fließen, frieren, ſchieben, riechen, ſchliefen, 
fieden, verlieren, ziehen) 

auoo (augen, jaufen, ſchnauben) 

. 100 (lügen) 

e) au a (graben, baden, fahren, laden, jchaffen, 
ſchlagen, wachjen, waſchen) 

I) aie a (halten, blafen, fallen, laſſen, raten, 
ſchlafen) 

au ie au (laufen, hauen!) 

uien (rufen) 

vie o (ftoßen) 

ei ie ei (heißen). 

Bei denjenigen Verben, bei denen ſich durch den 
Gebrauch der Zeitiormen Sprad: oder Schreib⸗ 
ſchwierigkeiten ergeben, iſt ohne Rückſicht auf die 
Zugehörigfeit : zu einer Konjugationsgruppe jedesmal 
die vollſtändige Konjugation angegeben. 


e 
ü 
5 


o 
o 
o 

bea 

a 

a 


Die Einzahl des Imperativs darf, wenn Ton: - 


erhöhung eintritt, feine Bicgungsendung erhalten, 
alfo: gib, Hilf, brich, tritt! Die übrigen Itarfen 
Zeitwörter fünnen die Endung e annehmen oder auch 
nicht: bieg(e), Tahrle), lauf(e), ſing(e) uſw. 

Bei den Verben mit Partikeln (trenubar: ab-, an-, 
auf-, aus-, bei-, Da-, dar-, ein-, fort-, für-, her-, 
hin-, mit-, nach-. nieder-, ob-, vor-, weg-, zus; 


Vorwort. XI 


trennbar und untrennbar: durd-, hinter-, über-, 
um-, unter-,; ıwider-, wieder; untrennbar: be-, ent-, 
er-, ge-,. miß-, un-, ver-, zer-), den fogenannten 
Rompofitas, ift der Hinweis mit Nüdfiht anf das 
Borlommen der Simplierform wo das Muſter⸗ 
beilpiel zu finden ift) umnterlaflen; ebenfo bei ven auf 
-ieren und -eien endigenden ſchwachen Berben, die 
ale wie „abonnieren“ (S. 11) konjugieren. Bet den⸗ 
jenigen wenigen jtarfen Kompoſitas, die überhaupt fein 
Simpler haben, Iteht der Hinweis auf das bezügliche 
Rufterbeijpiel, 3B. gedeihen (j. bleiben). Hingegen ijt 
bei allen ritdumlautenden (brennen, fennen, nennen, 
rennen, fenden, wenden) und unregelmäßigen Berben 
wie auch bei den Hilföverben der Zeit (haben, jein, 
werden) und der Ausfageweije (können, Dürfen, mögen, 
follen, wollen, müfjen) aus jelbftredenden Gründen 
jedesmal Pie vollitändige Konjugation angegeben. 
Das Perfekt ivird in der Regel mit dem Augınent „ge“ 
gebildet. Es wird vorgejegt allen einfachen (geliebt, 
gegangen) und allen von zujanımengejegten Haupt- und 
Eigenſchaftswörtern abgeleiteten untrennbaren Berben 
(geluſtwandelt, gemaßregelt, gefrühſtückt, gewallfahrtet, 
gehohnlächelt, gefachſinpelt, gebrandfchagt, geratfchlagt, 
. geihuflmeiftert)*. Das Augment „ge* jowie die Präp. 
„zu“ ſtehen zwiſchen Partikel und Stammſilbe 
bei Verben, die mit trennbaren Partikeln (ſ. oben) 
ein⸗ oder mehrfach zuſammengeſetzt, alſo auf der erſten 
Silbe betont ſind (abgeteilt, angegeſſen, aufgegangen, 
aufgehoben, wiederaufgehoben, anzunehmen, zurück⸗ 
zubehalten uſw.); man gebraucht aber gleich gut: ge— 
benedeit und benedeit, geoffenbart und offenbart, ge⸗ 
wahrſagt und wahrgeſagt. Das „ge“ fehlt aber beim 
Hiliszeitwort werden, wenn dies die leidende Form 
bilden hilft (nir iſt die Uhr geſtohlen worden, 
hingegen: er iſt auf der Reiſe krank geworden), 
dann bei den Hilfsverben der Ausſageweiſe (ſ. oben), 
wie auch bei heißen, ſehen, laſſen und bei ſchwachen 
Verben wie lehren, machen (ebenſo gut mit „ge*), 
lernen (ebenfo gut mit „ge*), fühlen, helfen, brauchen, 


— 
— 





Singegen gebrarcht man von diefer Gruppe ohne „ge“: 
rated, liebtoſt, willfahrt. 
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hören, wenn fie mit einem anderen Verb gebraucht 
werden; an die Etelle des Infinitivs tritt danı Der 
partizipiale Infinitiv: ih habe kommen können, . ich 
habe mittun Dürfen, er hat mich gehen heißen, ich Habe 
ihn kommen jehen, er hat mich das machen laſſen, die 
Bemerfung dat mich lachen machen; ſonſt aber: ich 
habe meine Aufgabe gekonnt, ic) babe bein Spiel 
mitgetan, er bat mich einen Ejel geheißen, ich habe 
ihn gejehen, ich habe gelacht uſw. (befjer wendet man 
aber lehren und fühlen mit „ge* an: er bat much 
malen gelehrt; er hat das Unwetter herannahen ge— 
fügt). Das „ge“ fehlt ferner bei allen Verben mit 
tonlojen, daher untrennbaren VBorfilben (hat begleitet, 
entzogen, erleuchtet, verlebt uſw.) und bei allen einfachen 
Berben mit der Partikel „ge“ (gedeihen, gewinnen, 
gebühren uſw.) — eine Ausnahme bildet die Borjilbe 
miß-, bei welcher der Gebrauch des „ge“ ſchwankt 
7. S. 619,201) —; dann bei allen mit Partikeln um: 
treunbar zujammengefegten, daher auf der Stanımı: 
ſilbe betonten Verben (hat durchlaufen, bintergangen, 
übergoffen, umſchwärmt uſw.); endlich bei den 
schwachen Verben auf -ieren und -eien (bat fiudiert, 
ruiniert, Zafteit, prophezeitı und auch bei einigen 
Verben wie: auspojaunen, trompeten, karnüffeln, 
fartätichen, kuranzen u. a. 
Schr wichtig für den praftiichen Gebrauch erichien dem 
Verfaſſer auch jedesmal zu betonen, ob ein Berb haben 
oder fein verlangt oder beide, dann aber, inwiefern 
ich jedesmal die Bedeutung ändert (wie bei lagern, 
fanden, laufen, heilen u. a.) oder ob beide ohne unter: 
ihiedene Bedeutung gebraucht werden; dieſelbe Not: 
wendigleit ergab Sich bei denjenigen intranittiven 
Verben, die durch eine VBorfilbe oder Partikel tranfitiv 
werden und dann Haben fordern (fallen — anfallen. 
überfallen u. a.), anderſeits Verben, welche ohne 
Vorfilbe oder Partikel das Hilfsverb Haben (glühen, 
hungern, ehren uſw.), mit Vorſilbe oder Partikel dus 
Hilfsverb fein verlangen (erglühen, verhungern, zurück 
ſchaudern uſw.). 

In ſchwierigeren Fällen wurde die Silbentrennung 
(1. 8 22 der Regeln) durch Trenuungsſtrich erſichtlich 
gemacht. 





Bei Zuſammenſetzungen liegt: der Ton gewöhnlich 
auf dem Beltimmungswort: Mu'tterſprache, Hi’nter- 
haus (hingegen Dreiei'nigleit, Jahrhu'ndert); es 
ſchwankt der Ton in Zfign mit all(er), da, um, maßen, 
ıeife, wohl ujw. ' 

Wörter mit zwei Tonzeichen drüden verjchieden 
angewandte Betonung der Silben aus (Ko’rrido'r). 

Zur Angabe der Betonung dienten) Wilhelm 
Viötor, Deutiches Ausfprachewörterbucd, und The o⸗ 
dor Siebs, Deutſche Bühnenſprache. 

2. Neben die Freındwörter mit einer von der Schreibung 
abweichenden Ausiprache (vgl. hierzu auch die SS 9 
und 34) murde die leicht verftändfiche und möglichft 
lautrichtige Bezeichnung nah ver Methode des 
Toufjaint s Langenfcheidtichen Ausſpracheſyſtenis ge- 
jegt ({. S. LXIIALXIII). 

3. In Wörtern wie Schema, Schisma ufw. wird troß dei 
griechiſchen Urſprungs das | von dem dh nicht mehr 
getrennt ausgeſprochen. 

4. In Fremdwörtern ıwie Sappeur, Salon uſw. kann das 
anlautende S auch: jcharf (ß) geiprochen werden. 


D. Andere Notwendigletten. 


1. In jedem einzelnen Falle wurden Provinzialißmen 
dur (P.), Auftriggismen (in Deutjch-Öfterreich ge⸗ 
bräuchliche Ausdrücke) durch (Ö.), im Deutfchen Reich ge- 
bräuchliche durch (D.R.), füddentfche (Deutfch-Öfterreich, 
Bayern, Württernberg und Baden) durch (jüdd.), norb- 
deutjche durch (nordd.), Wiener Dialekt dur (W.D.) 
und vollstümlidde Wörter durch (V.) als ſolche bezeichnet. 

2. Mit Beziehung auf die als Titellöpfe vorkommenden 

Namen der Münzen und zweds einer leichteren Um— 
rehnung wurde als Anhang eine nah amtlidden 
Quellen forgfältig auögearbeitete Münzentabelle aller 
Staaten der Erde, wie au 

3. ein zum befjeren Berftändniffe der im Wörterbuch an: 
geführten und auf die geologiichen Formationen bezug: 
habenden Ausvrüde eine flberfiht über die geo- 
logiſchen Formationen der Erbe beigegeben. 


Wenn au im allgemeinen der Grundfat gilt, 
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entbebrliche Fremdwörter, aljo ſolche, die ſich durch 
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ebenſo kurze deutſche Ausdrücke erſetzen laſſen, über- 
haupt zu vermeiden (3B. inkonteſtable Rechte haben, 
jem. konfundieren, einen Kontrakt ſchließen, eine 
Dispofition entwerfen, ſentimental fein, etwas mo⸗ 
tivieren, anſtatt auf gut deutſch: unbeſtreitbare Rechte 
haben, jem. irre machen oder verwirren, einen Vertrag 
ſchließen, einen Plan entwerfen, empfindfam jein,etwag . 
begründen), fo lafjen fie fich doch nicht ganz umgeben. 
Einerfeits gibt es viele Fremdwörter, für die fich 
in unferer Sprache fein vollkommen entiprechender 
Ausdrud finden läßt, die aljo nur durch eine Um: 
ſchreibung verdeutſcht werden können, was wieder 
im Gefolge hätte, daß die Ausdrucksweiſe ſich ſchwer⸗ 
fälliger geſtalten möchte, anderſeits ſind viele ein 
Gemeingut aller gebildeten Völker wie zB. die 
Fachausdrücke in den Wiſſenſchaften und Künſten; 
auch macht ſich auf dem Gebiete des Geſchäftslebens, 
der Mode, der Sitten, iamentlich des Sports ſoviel 
fremder Einfluß geltend, daß man ihn unmöglich 
überfehen kann, und es möchte durch eine entjchtedene 
Forderung, Fremdwörter nicht zu gebrauchen, der 
Wohllaut der Sprache ſicherlich nicht gewinnen. 

‚ Der Gebraud, Fremdwörter in die deutiche Rede 
und Schrift ‚einzuflechten, reicht bis ins Mittelalter 
zurüd, alfo bis in jene Zeit, in der das Lateiniſche 
nicht bloß Gelehrten- und Kirchenſprache war, 
jondern auch von den gebildeten Kreifen geſprochen 
wurde; er machte fich noch mehr geltend, als fich im 
17. Zabrhundert, wo es Mode wurde, alles ran 
zöſiſche nachzuahmen, mit den franzöfifchen Sitten 
und Gebräuchen auch frauzöftiche Ausdrüde, für die 
der entfprechende deutjche Ausdrud keineswegs gefehlt 
hätte, in Die deutfche Sprache einbürgerten, und - 
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erreichte ſeinen Höhcpunft im 18. Jahrhundert. on 
da an beginnt das deutfche Eprachgefühl allmäh- 
(ich lebendiger zu werden, und wenn auch infolge 
der vielen Erfindungen auf wiffenihaftlihen und 
gewerblichen Gebieten neue frenidfprachliche Be- 
zeichnungen Aufnahme finden, fo tritt doch im 
ganzen eine bedeutende Gntlaftung von über— 
flüffigen fremdſprachlichen Wörtern in der Um— 
gangsſprache zutage. 

Alle gebräuchlichen Fremdwörter wie auch die 
mehrdeutigen und die erklärungsbedürftigen eindeuti— 
gen deutſchen Ausdrücke zum vollen Verſtändniſſe zu 
bringen (wobei als Quellen die einſchlägigen Werke 
von Grimm, Weigand, Sanders, Sachs, Heyne, Heyſe 
und Meyer zum Teil benutzt wurden), um ſie richtig 
anwenden zu können, alle ſprachlichen Formen richtig 
gebrauchen zu lehren, überhaupt ein in allen Fällen 
brauchbares und verläßliches Nachichlagebuch zu 

Ihaffen, das man jederzeit mit Erfolg zu Rate zieht: 
dag war e3, was dem Berfaffer vorjchwebte. 

Durch die Aufnahme und fonjequente Berückſich⸗ 
tigung all dieſer angeführten Punkte, die für ein prak⸗ 
tifches Wörterbuch geradezu eine Hauptfache find, 
glaubte er auch der Gebrauchsfähigfeit des Buches 
und nicht minder der Nechtichreibung ſelbſt einen 
bejonderen Dienſt zu erweilen. Man hat nicht 
“immer ein fachliches Nachſchlagebuch, ein Spezial: 
werk, ein Lerifon u. dal. zur Hand, oder man nimmt 
ſich beſonders bei der Lektüre, beim Schreiben u. a. 
nicht gerade die Zeit, über etwas ausführlic) 
nachzulejen, und da gibt dieſes Buch in knapper 
Form einen fchnellen, Haren und verläßlichen Auf- 
ſchluß über orthographiihe Schwierigkeiten, Aus- 
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£ 
drüde des täglichen Lebens, der Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, des Handels, der Induſtrie und der Gewerbe. 

Durch die mit peinlichiter Sorgfalt durchgeführte 
gleihmäßige Berüdjichtigung aller oben erwähnten 
Zeitpunfte, mobei dem Verlagskorrektor Herrn Georg 
Krauſe das größte Verdienft gebührt und dem an 
diefer Stelle für die ausgezeichneten Ratſchläge 
feinen wärmften Dank zu jagen dem Berfaffer eine 
angenehme Pflicht ift, wird das Buch eine will⸗ 
fommene Hilfe bieten für Lehrperfonen und Stu: 
dierende, für Ämter, für Perfonen jedes Standes 
oder Berufes, nicht zulegt aber auch für den deutjch- 
iprechenden Ausländer, weil es eben alle Verhält- 
niffe berüdfichtigt und den praftiihen Bedürfniffen 
in verftändnispoller Weije entgegenfommt. 

Ein Werk wie diejes ift nie als abgeſchloſſen zu 
betrachten, da die Sprache in fortwährender Umwand⸗ 
lung begriffen ift, neue Wörter geprägt werden, ge 
wifle Fremdwörter und Fachausdrücke ſich mehr ein- 
bürgern uf. Anregungen überNeuaufnahme von Wörs 
tern werden deshalb vom Verfaſſer bereitwilligit ent= 
gegengenommen und nach Tunlichfeit berüdjichtigt. 


Der Berfafler. 


Kobier, Enzyllopadiſches Wörterbuch. b 
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I. Hauptregeln 
für die deutſche Rechtſchreibung.“ 
S 1. 
Erſte Hauptregel: 


Setze für jeden Laut, wie er bei richtiger und 
deutlicher Ausſprache gehört wird, das ihm zukommende 
Zeichen, 33.: Ahre — Ehre, begleiten — bekleiden, 
Decke — Thele, dürr — dir, Eule — Eile, glauben 
— klauben, Häuſer — heiſer, heilen — heulen, heute — 
Häute, Küſte — Kiſte, Lärche — Lerche, leiſe — Läuſe, 
Liebe — Lippe, liegen — lügen, malen — mahlen, Meiſe 
— Mäufe, Möhre — Mähre — Meere, pflügen — 
pflüden, Rabe — Rappe, rächen — Rechen, redlich — 
rätlih — rötlich, retten — reden, fingen — finten, Stall 
— Stahl, Tier — Tür, Wehre — Werre uf. 


Anmerkung Wenn jedem Laut ein beftimmter 
Buchſtabe entipräche und der Laut immer durch Dielen 
Buchſtaben bezeichnet würde, fo bedürfte es Feiner weiteren 
Regeln für die Nechtichreibung. Aber bei einer Sprache, 


die, wie die deutjche, neben dem eigenen Wortichage auch 


noh Wörter aus anderen modernen und alten Sprachen 
aufgenommen bat, deren Schreibweije ſich mit der Zeit 
jo änderte, daß viele davon heute ganz deutiche Form, 
Ausiprahe und Betonung angenommen haben (Brief, 
Krone, Kammer, Kanzler, Klaſſe, Kaijer, Zelle, fchreiben, 
fegnen ufm.), die noch fortwährend fremde Wörter aufninmt, 
welche infolgedefjen einen noch mehr oder weniger ur: 
ſprünglichen Charakter in der Schreibung haben, bei 
einer ſolchen Sprade iſt es faſt unausführbar, eine be= 
- ftimmte Grenze zu ziehen over zu enticheiden, ob der 
phonetijche oder der hiltorifche (Hier etymelogifche) Stand⸗ 


* Gelau nach dem amtlichen Regelbuche bearbeitet. 
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Arnı, räumen — Raum, tänihen — Tauſch, 
ſchmähen — Schmach; dagegen: behende (Hand), 
edel (Adel), Eltern (alt), Stengel (Stange), Wild⸗ 
bret (Braten), jtets, fertig u. a.; 

. c) in vielen Wörtern, zu denen feine verwandte Form 
mit a oder an vorhanden ilt, 3B. Ahre, jäten, gähnen, 
Bär, Säule, Räude, ränipern uf. ; 

d) insbefondere jchreibt man mit ä: ähnlich, 
ägen, bähen, bewähren, blähen, Bür, fächeln, Fächer, 
fähig, gang und gäbe, gähnen, gären, Geländer, 
Geſchäft, gewähren, gräßlich, hämiſch, hätſcheln, Käfer, 
mähen, Mähne, Märchen, mäleln, März, nähen, 
Käfig, Käſe, Krähe, rähen, Lärm, Mädchen, Mägdlein, 
plärren, prägen, Säbel, Säge, Südel, Sänite, 
Schäder, Schädel, Schäker, Schärpe, ſchmälen, ſchmä⸗ 
lern, fchräg, Schwäher, jchwären, ſpähen, fpät, 
Strähne, Träne, träg, ungefähr, wähnen, Währung, 
verbrämen, vorwärts, rückwärts, zähe, Zähre; 

e) Dagegen mit e: echt, edel, emſig, Eltern, Eiche, 
Ente, Eſpe, Grenze, Hering, Krempe, ausmerzen 
(als untauglih ausjcheiden), überſchwenglich, abe 
ipenftig, widerjpenftig, Stengel, Spengler, ſiets, 
unftet (auch noch unftät), ftetig (und auch jtätig), welſch. 
‚ Ahnlihlautende Wörter: Ähre und Ehre, 
Aſche (Fifch) und Eſche (Barum), Bären und Beeren, 
Dänen (Bol), dehnen (in die Länge ziehen) und 
denen (Fürw.), Färſe (junge Kuh) und Ferfe (am 
Fuß), fällen (fallen maden) und fehlen (abmejend 
fein, nicht treffen), fällt, fehlt und Feld, Gräte 
(des Filches),. Grete (Name) und Kröte, Gewähr 
(Bürgichaft) und Gewehr (Waffe), hären (aus Haaren 
verfertigt) und hören, Kränze und Grenze, Lärde 
(Baum) und Lerche (Bogel), Mähre (Pferd) und 
Meere (Mz. von Meer), Märe (munderjame Ge- 
ſchichte) und Möhre (gelbe Rübe), rächen (ahnden) 
und Reden (Gerät), Seen, füen und ſehen, ſchwären 

- und. fhwören, währen (dauern) und wehren (ver: 
teidigen), zähe und ehe. 

f) Mit äu Schreibt man: dräuen, Knäuel, Räude, 
'räudig, räufpern, Säule, fträuben, täufchen; 

g) mit eu: bleuen, deuchte (von dünken), leugnen, 
grenlich, heute, Leimund, fchnenzen, verleumden. 


„A 


€) 


d 
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Arm, räumen — Raum, täuſchen — Tauſch, 
ſchmähen — Schmach; dagegen: behende (Hand), 
edel (Adel), Eltern (alt), Stengel (Stange), Wild- 
bret (Braten), ftets, fertig n. a.; 

in vielen Wörtern, zu denen feine verwandte Form 
mit a oder an vorhanden iſt, 3B. Ähre, jäten, gähnen, . 
Bär, Säule, Räude, ränipern uſw.; 
insbefondere jchreibt man mit ä: ähnlich, 
ägen, bähen, bewähren, blähen, Bär, fächeln, Fächer, 
fähig, gang und gäbe, gähnen, gären, Geländer, 
Geſchäft, gewähren, gräßlich, hämiſch, häticheln, Käfer, 
mäben, Mähne, Märchen, mäleln, März, nähen, 
Käfig, Käſe, Krähe, krähen, Lärm, Mädchen, Mägdlein, 
plärren, prägen, Säbel, Säge, Sädel, Sänfte, 
Schäder, Schädel, Schäfer, Schärpe, ſchmälen, ſchmä⸗ 
lern, fchräg, Schwäher, jchwären, ſpähen, Tpät, 
Strähne, Träne, träg, ungeführ, wähnen, Währung, 
verbrämen, vorwärts, rüdwärts, zähe, Zähre; 
dagegen mit e: echt, edel, emſig, Eltern, Eiche, 
Ente, Eipe, Grenze, Hering, Krempe, ausmerzen 
(als untauglich ausjcheiden), überichmenglich, abe 
ipenftig, widerfpenftig, Stengel, Spengler, ſiets, 
unftet (auch noch unftät), ftetig (und auch jtätig), welſch. 
‚ Ahnlihlautende Wörter: Ahre und Ehre, 
Aſche (Fiſchſ und Eſche (Barum), Bären und Beeren, 
Dänen (Bolt), dehnen (in die Länge ziehen) und 
denen (Fürm.), Färſe (umge Kuh) und Ferſe (am 
Fuß), fällen (fallen machen) und fehlen (abmejend 
fein, nicht treffen), fällt, tehlt und Feld, Gräte 
(des Fiſches) Grete (Name) und Kröte, Gewähr 
(Bürgichaft) und Gewehr (Waffe), hären (aus Haaren 
verfertigt) und hören, Kränze und Grenze, Lärche 
(Baun) und Lerche (Vogel), Mähre (Pferd) und 
Meere (Mz. von Meer), Märe (munderfame Ger 
Ihichte) und Möhre (gelbe Rübe), rächen (ahnden) 
und Rechen (Berät), Seen, jäen und fehen, ſchwären 


- und. [hmwören, währen (dauern) und wehren (ver= 


f) 


teidigen), zähe und Zehe. 
Dit Au Schreibt man: dräuen, Knäuel, Räude, 


räudig, räufpern, Säule, fträuben, täufchen; 
g) mit eu: bleuen, deuchte (von dünken), leugnen, 


grenlich, heute, Leimund, ſchneuzen, verleumden. 
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(Kälber), halb (Halbe), Alp (Alpe, Alpen), Verſand 
(Verjendung), Wut (wien), Hang (bangen), Trank 
(trinken), Gruß (Grüße, grüßen). Speziell aber iſt zu 


merken: 
8 5: b, p. 


1. Man ſchreibt mit b: ab, ob, Abt, Erbſe, Herbſt, 
hübſch, Krebs, Obft, Rebhuhn. 

2. Mit p: Haupt, Klaps, Mops, Papſt, Propft, 
Raps, Schöps. 3 

Anmerkung. Die Lautverbindung pf wird nur fo, nie 
mit b gejchrieben. — 

8 6: d, t, bt, th. 

1. dt. Bor dem t der Biegung wird dad aus- 
lautende d des Stammes gefchrieben, wenngleich ed vor 
dem t nicht ausgeiprochen wird, 38. jandte (v. jenden), 
Gejaudter, verfanbte (v. verjenden), das Verjandte, wandte 
v. wenden), Bewandtnis, gewandt, Gewandtheit, Lädt 
8 laden), beredt (v. reden, Ubung im Reben haben), 
verwandt, Verwandter, Verwandtſchaft; aber:. Verſand 
(v. Verſendung), Beredſamkeit (v. bereden), Gewand (daraus 
die [jüdd.) Dialektforn gewanden — mit Kleidern ver- 
jehen). 

2. Mit t werden geſchrieben: Brot (die Brote), 
Ernte, Jahrzehnt, Schwert, Tüte, Tute (Blasinftrument); 
die Wörter auf entlich (zu untericheiden von den Worte 
„endlih” = doch einmal) wie eigentlich, flehentlich, ge- 
fliffentlich, gelegentlich, hoffentlich, namentlich, wejentlich, 
wiſſentlich uſw. 

3. Mit d ſchreibt man: Schmied, Lied, Glied, 
Bild, Geld, die Wörter auf ...ends (durchgehend, 
eilends, nirgends, vollends, zujehends), aber: eigens, un— 
verjehend; der bedeutendfte (v. bedeutend), hingegen das 
gelejenfte (v. gelejen). | 

Man merkte bejonders: a) Ter Tod (ſowie die 
Ableitungen davon, nämlich todbringend, tödlich, tod- 
frank, todmüde, Todjünde) und tot (der Tote, d. i.' der 
tot Gewordene; daher au: töten, Totjchlag, Totjchläger, 
Totengräber, Totenftille); Entgelt (Entfhädigung, Per: 
gätung), unentgeltlih (= ohne. Entgelt, geſchenkweiſe), 
aber endlich und endgültig (von Endei; b) Stadt (ftädtijch, 
verjiadtlihen) iſt zu unterfcheiden von Statt Werkſtatt, 
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Statthalter, ſtattfinden, ftattlich) und Staat (ſtaatlich, 
verftaatlichen); ferner: ihr) ſeid und ſeit (zB. ſeit einem 
Jafre). | 

4. t5 wird in deutſchen Wörtern nicht mehr 
gefhrieben; man jchreibt Daher nur mehr: Tal, 
Taler, tum (tft, tut, tat, getan), Tat, tätig, tatjächlich, 
tufn)lih, Tulnjlichkeit, Ton (Laut, bejtimmte Färbung, 
Erdart), tönern (aus Tonerde erzeugt), Tor (der und 
das), töricht, Tran, tranig, Träne, tränen, Tür; ferner 
in Zau (der und das), Teer, Teil, teilbar, Xeilbarfeit, 
teilen, Teiler, teilhaben, teils, teilnehmen, Urteil, Vorteil, 
teuer, Tier, tieriih, Tür, Turm, türmen, Untertan, ver: 
teidigen, Giaentum, Ungetün, Atem, Blüte, Pate, Rute, 
Armut, Flut, Gemüt, Gerät, Glut, Heimat, Heirat, Kot, 
Lot, Met, Mut, mutig, Not, nötig, Rat, Rätſel, rot, Nöte, 
rötlich, Wert, Wirt, Wut, Wüterich. 

5. Bon den Eigennamen fhreibt man in der 
Kegel mit H: Leitha, Lothringen (im Mittelalter 
Lotharingien nach Lothar II. jo benannt), Lothar, Thaya, 
Theobald, Theoderih, Thusnelda, Thüringen, Mathilde, 
Klothilde (und Chlothilde) (Bildung analog wie bei Brun- 
bilde); Dagegen iſt Günter dem Günther vorzuziehen 
(aus Sunt-hari), Walter den Walther (aus Walt-hari); 
auh läßt man beſſer das h weg in Berta (Verkürzung 
aus Adalberta) und Bertold (analoge Bildung mie bei 
Bertram). 

6. Fremdwörter werden nad, ihrer Herkunft 
geſchrieben, und zwar mit th: Äther, Kathedrale, 
Katgeder, Kathete, Katheter, Kathode, Katholik, Katharina, 
Matthäus, Matthias, Theater, Theke, Thema, Theologie, 
Thereje, Therme, Thermometer, Theje, Thomas, Thron, 
Thunfiſch, Thuner See, Thymian, Eliſabeth; dugegen _ 
mit t: Atınojphäre, Etymologie, Hypotenufe, Kategorie, 
Wyrte, Tee. , 

Aynlihlautende Wörter mit t und d: Ente 
und Ende, Wirt und wird (v. werden), bahnt (v. bahnen), 
bannt (v. bannen), band (v. binden) und Band (dad und 
der), Drei und treu, Daube und Taube, Mode und Motte, 
Dder (Fluß), oder (Bindewort) und Otter (Säugetier und 
Schlange), (an allen) Orten und Orden, Rad und Rat, 
Schaden und Schatten, Tier, Tür, dir und Dürr, Drang, 
Tranf, drang (v. dringen) und tranf (v. trinken). 


0 ug 


XXII Beſondere Regeln. | 


(Kälber), halb (Halbe), Alp (Alpe, Alpen), Verſand 
(Verfendung), Wut (witen), Bang (harigen), Tranf 


(trinken), Gruß (Grüße, grüßen). Speziell aber ijt zu 


merken: 
8 5: b, p. 

1. Man ſchreibt mit b: ab, ob, Abt, Erbſe, Herbſt, 
hübſch, Krebs, Obſt, Rebhuhn. 

2. Mit p: Haupt, Klaps, Mops, Papſt, Propft, 
Raps, Schöps. | s 

Anmerkung. Die Lautverbindung pf wird nur jo, nie 
mit b geichrieben. .. 


8 6: d, t, dt, th. 

1. dt. Bor dem t der Biegung wid dad aus: 
lautende d des Stammes gefchrieben, wenngleich ed vor 
dem t nicht ausgeſprochen wird, zB. ſandte (v. enden), 
Geſandter, verfanbte (v. verjenden), das Verjandte, wandte 
v. wenden), Bewandtnis, gewandt, Gewandtheit, lädt 
8 laden), beredt (v. reden, Ubung im Reden Haben), 
verwandt, Verwandter, Verwandtſchaft; aber:. Berjand 
(v. Berjendung), Berediamteit (v. bereden), Gewand (daraus 
die [jüdd.] Dialektforim gewanden — mit ‚Kleidern ver: 
ſehen). 

2. Mit t werden geſchrieben: Brot (die Brote), 
Ernte, Jahrzehnt, Schwert, Tüte, Tute (Blasinſtrument); 
die Wörter auf entlich (zu unterſcheiden von dem Worte 
„endlich“ = doch einmal) wie eigentlich, flehentlich, ge- 
fliffentlich, gelegentlich, hoffentlich, namentlich, wejentlich, 
wiffentlich ujw. 

3. Mit d Schreibt man: Schmied, Lied, Glied, 
Bild, Geld, die Wörter auf ...ends (durchgehends, 
eilends, nirgends, vollends, zujebends), aber: eigens, un= . 
verjehend; der bedeutendfte (v. bedeutend), hingegen das 
gelejenite (v. gelejen). 

Man merke befonders: a) Der Tod (jowie die 
Ableitungen davon, nämlich todbringend, tödlich, tod: 
frank, todmüde, Todjünde) und tot (der Tote, d. i.' der 
tot Gewordene; daher auch: töten, Totjchlag, Totjchläger, 
Totengräber, Totenftille); Entgelt (Entſchädigung, Ver: 
gütung), unentgeltlich (= ohne Entgelt, geſchenkweiſe), 
aber endlich und endgültig (von Ende); b) Stadt (ſtädtiſch, 
verjtadtlihen) ijt zu unterfcheiden von Statt  Werkftatt, 


XXIV Beſondere Regeln. 


87: g, ch, l. 
Die Endungen auf ig und ih (in rich und lich) 
find genau auseinanberzuhalten. 

1. Auf ig lauten ans: Eifig, Honig, Käfig, 
König, Mennig, Pfennig, Reilig, Zeifig, Hedwig, Ludwig; 
alle Ableitungen‘ von Stämmen und Wörtern auf 1: 
ad(e)lig, budlig, eilig, einmalig, eklig, heilig, gleich- 
ſchenklig, neblig, ölig, ſchwef(e)lig, untadelig, unzählig. 
völlig, vollzählig, wintlig, wellig, wollig [aber greulich 
(obwohl von Greuel)]; ferner die Wörter: bergig, Dornig, 
birftig, erdig, einig, farbig, findig, geiftig, günftig, 
gütig, haarig, barzig, berzig, hitzig, holzig, kräftig 
mächtig, mannigfaltig, nötig, riſſig, roſig, ſchwülſtig⸗ 
ſittis tätig, FA wichtig, wulftig, zeitig, zornig 

2. Auf ih lauten aus: Bottich, Drillich (ſ. S 13, 
‚L, Anmerkung 2), Eppich, Eſtrich, Fittich, Kranich, Laͤtich. 
Pfirfich, Retti, Sittich (Bapageienart), Teppich, Zwillich 
(1.8 13, J. Anm. 2); ferner die Wörter auf ri: Dietrich, 
Enterih, Yähnric, Friedrich, Gänferich,. Heinrich, Ulrich, 
Wegerich, Wüterih, Weiderich (Pflanze); die Ableitungen 
auf lich: "ehrlich, geiftlidh, geiblich, grünlich, graulich 
und gräͤulich (beide v. grau), gütlich, greulich (v. Greuel), 
lindlich, liederlich, peinlich, rötlich, ſchicklich, ſittlich, zeit⸗ 
lich, Imahlich. 
ul icht endigen: Didicht, Habicht, Kebricht, 
nehriht töricht. 

4. Ahnlichlautende Wörter mit g, &, 8: 
Sagd und Jacht (Schiff), Frieden und kriegen, Magd und 
Macht, klingen und klinken, Klinge und Klinke, liegt und 
Lit, Range und Ranke, recht und redit, reden und 
regen, jtedlen und ſiechen, ſchlank und fchlang (v. ſchlingen), 
ſchwank unfichen) 1 und ſchwang (v. ſchwingen), Strei und 
Streil, Strid und Strich, taugen und tauchen, Teich und Teig, 
Talg und Tall, Werl und Werg, Beiden und zeigen, 
Zwerg und zwerd (quer). 

8 8: 
Die X⸗Laute gi (83), EM (EB), Ai (dB), x. Hi (8). 
1. Auf 8, k und d auslautende Stammfilben be- 


halten ihren Auslaut auch vor | (3): flugs (von Flug), 
lints, Hädfel (Gehadtes, Zerſchnitienes), Knicks, knickſen 
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8 10: Die Sfante j, fi, 8, 8. 


Man unterjcheivet zwei S-Laute: Ten weihen, der 
nur im Anlaut und Juülaut (immer als | geichrieben) 
gebraucht wird, zB. ſegnen, lejen, und den harten, 
der gewöhnlich dur ß u. fi, oft aber auch durch | u. 3 
(im Auslaut) bezeichnet wird, zB. Fuß, Fluß, fließen, 
effen, prefjen, Weſpe, Eſpe, aus, Haus, lies (v. leſen). 


8 II. 


Im einzelnen gelten folgende Regeln: 
1. ſ wird geſchrieben: 


a) im Anlaut der Wörter ſowie in Anlaut der Nach— 
jilben jel, jal, fan, 38. Sage, jagen, Sand, Senf, 
fein, ſonnen, flart, ſummen; Häckſel, Rätjel, Yabjal, 
Trübſal, ſittſam, wunderſam; | 

b) im Inlaut zwiſchen zwei Gelbjtlauten, 38. Naſe, 
leſen, Rofe, Eifen, grafen, fowie im Inlaut nad 
Mitlauten, 38. Gelfe, Linfe, Börfe, Lotſe, Erbfe, 
Gemſe, drechſeln, Eidechſe; 

c) vor einem zur Stanmfilbe gehörigen p und t (als 
ip u. ft) jowohl im Anlaut (jprechen, ftechen) als 
auch im Inlaut (Wejpe, nilten) und Auslaut (Luft, 
Raſt, niet, Lieft). 


Anmerkung 1. 18 und fl im Auslaut von 
Stammſilben ſind ſtets rein zu ſprechen (allo nicht 
als rich und richt): Durſt, Fürft, berſten, Oberſt, Ferſe, 
erfte, Bürſte; ft und ſp im Anlaut aber werden mit 
gelindem ſch-Laut wie ſcht und ſchp (ſtecken, veritehen, 
Straße, ftreiten, jpeifen, Sprache, anjpredhen), in Fremd⸗ 
- wörtern dagegen ald reines ft und ſp (fonftant, abſtrackt) 
geiprochen (mit Ausnahme von Juſpektor, Speftafel, Spe⸗ 
zialität, deren ſ auch in der Schriftiprache häufig als fch 
geſprochen wird). 

Anmerkung 2. Beitwörter, deren Stanım auf ein 
ſ, ſſ, ß, 3 8 oder r auslautet, haben in der zweiten 
Perſon der Einzahl gleichberechtigt neben der volljtändigen 
Form eft auch vie verkürzte Form t, alfo bläjeft und 
bläft (daS eſ vor dem t fällt weg), heißelt und heißt, 
reizeft und reist, hetzeſt und hetzt, hexeſt und hert, miſſeſt 
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und mißt (in dieſem Falle verwandelt ſich das ſſ in & 

[i. unten Punkt 2, Abſatz b)). 

Anmerfung 3. Sn der dritten Vergleihungafiufe 
von Eigenſchaftswörtern, die auf einen ſ-Laut, endigen, 
gebrauht man die volle Form: blaſſeſte, ſchwärzeſte, 
ee treulofejte, ausgenonmen find nur beite und 
größte. | 

Anmerkung 4 Bei den auf ſch endigenden 
Stämmen von Zeit: und Eigenſchaftswörtern wird in 
der verfürzten Form das | der Endung beibehalten: du 
herrſchſi, du feilſchſt, du najchft, du wäſchſt; das nedifchite, 
der bäuriſchſte, der närriſchſte (NB. Bei einfilbigen Eigen 
ſchaftswörtern iſt jedoch die volle Form gebräuchlicher: 
taichefte, hübſcheſte, friſcheſte). 

2. 8 ftept zur Bezeichnung des harten S-Lautes 

a) im Inlaut nur nach langem Selbitlaut: Blöße, Füße - 
Maße, Straße, Muße, alfo auch nad Ziwielauten: 
außer, reißen; 

b) im Auslaut aller Stammfilben, die ini Inlaut 
wit 8 oder jj (j. unter 3) zu ſchreiben find: bloß, 
Fuß, Gruß, grüßt, Maß, Schoß, ftößt, ſchließlich, 
naß. Nuß, Kuß, küßt, Schoß (Pflauzentrieb), frißt, 
meßbar (j. aber einfaches s im Auslaut unter dc); 

e) in vr Borfilde miß: mißachten, Mißbrauch, Miß⸗ 
gunſt; 

d) im Bindewort daß. 

3. fteht zur Bezeichnung des harten S-lautes 
nur im Inlaut zwijchen zwei Selbftlauten, 
von denen der erite kurz und betont ift: Maſſe, Krefie, 
Miſſetat, Küffe, Flüffe, Bläffe, Näffe (aber: Kuß, Fluß, 

‚blaß, naß). \ | 
4. ö fteht nur im Auslaut (daher Schluß-s), und zwar 

a) aller Stammſilben, die im Inlaut mit | gefchrieben 
werden, 3B. dieſes — Dies, diesſeits, Gänſe — 
Gans, Gemſe — Gemdbod, Gemüfe — Muß, 
Hofe — Häschen, Neifer — Reis; ebenſo Ries 
(Bapiermat); Hingegen bleibt das ſ des Inlautes 

-in der 2. und 3. Perſon der Zeitwörter vor dem 

t der Biegung: Tieft, raft, preilt, reiſt, wächſt u. a.; 

b) aller Endungen, auch der Nachſilbe ...miß, 3B. 
eines, Tieres, großes, beſtens, mittags, des Mittags; 
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Verſäumnmis, Wagnis, Zeugnis, aber: Verjäum: 
wife, Wagniſſe, Zeugniffe; 

c) der Wörter aus, ded, wes (trogdem die ur: 
prüngliden Formen außer, defien und weſſen 
heißen), als, .biß, jomwie ihrer Zujammen: 
fegungen: deshalb, deswegen/ desſelben, inded, 
unterdes, weshalb, weswegen, alsdann, bißher, 
bislang, bisweilen und noch in es und was; 

“ d) des hinweijenden Fürwortes und des Ar: 
tikels das (}. aber oben 2d); 

e) in Zujammenfegungen wie: Königäwort, Diend- 
tag, Donnerdtag, Samstag, Flerionsfilbe, Bilſdungs⸗ 
anftalt, Ordnungsſinn, Freiheitsliebe u. a. 


5. Ahnlichlauten de Wörter: bis — der Biß, die Flieſe 
— das Vlies oder in Ö. auch Vließ, der Geiſel (Leib: 
bürge) — die Geißel (Peitſche) — die Geiß (Biege), 
gleißen (glänzen) — Gleiäner (Heuchler), die Haft — 
du haft — du haßt (Hafjen), faſt (beinahe) — Takt 
(0. faſſen), Haſe — ich halle, ift — ißt, lies! (v. leſen) 
— ließ (v. lafjen), Laſt (Bürde) — laßt (lafjet ihr), 
Pius (Geriht) — muß, Muſe — Muße, Riedwur; 
(v. niefen) — Nießbrauch (v. genieken), Naſe — nafje 
(Hände 38.), reift (v. reifen) — reißt (v. reißen), 

- Rofe — Roffe, weißlih (faft weiß) — wohlweislich 
(v. weile), verließ — das Verlies und in ö. auch das 
Berließ. 

Anmerkung. In der Lateinichrift ſteht s für f 
u. 8, ss für fi, 8 für ß; letzteres wird in den latei- 
nifchen Großbuchſtaben durch SZ audgedrüdt, 38. 
MASZE (Maße, Dinge zum Meſſen von etıwas), aber 
MASSE (Maffe, Menge, Stoff) , JOH. WEISZ, GROSZE 
AUSGABE. 


8 12. 
C. Kürze der Selbitlaute. 


Die Kürze des Gelbftlautes (and Schärfung) 
wird überhaupt nur in betonten Silben, die auf 
einen Witlaut ausgehen, bezeichnet, und zwar 
dadurch, daß diefer nahfolgende Mitlaut ver: 
doppelt wird. 
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8 13.. 


Die Berdoppelung tritt in den folgenden 
Fallen ein. 


I. In Stammijilben fowohl im Inlaut als 
auch im Auslaut, 33. fallen, all, fällt, hemmen, 
hemmt, Hemmnis, hallen, haft, Hall, ſchaffen, ſchafft, 
Schaffner, treffen, triffit, trifft, Treffer, wallen, wallt, 
Wal, aber nicht in alte, Hemd, Schaft, Trift, Wald, 
weil in diejen Fällen die Stammfilbe auf mehrere Mit: 
laute (lt, md, ft, Id) ausgeht. 

Anmerfung 1. Hierbei ijt zu beobadten, ob die 
Wortformen durch das Hinzutreten von Biegungsendungen 
(ihaffen, ſchafft, kannſt) oder Ableitungsfilben (Schaffner, 
Hemmuis, Schloffer) an den Stamm gebildet find, oder 
od der Stamm ſelbſt durch Mitlaute nur erweitert iſt, 
in welch letzterem Falle dieſe als zum Stamm gehörig zu 
betrachten find, die Verdoppelung daher nicht eintritt, zB. 
Sewinft, Kunſt, Bruni. Demnach fchreibt man: ge 
braunt, Branutwein, aber Brand; gefannt, fenmtlich, 
Kenntnis, aber Kunde; jchaffen, ichafft, aber Schaft und 
Geſchäft; ſpinnen, ſpinnſt, aber Geſpinſt; ſchwellen, 
ſchwillft, aber Geſchwulft; gönnen, gönnft, aber Gunſt; 
ſammeln, zuſammen, aber ſamt, ſämtlich, insgeſamt; 
Johann, aber Hans. 

Anmerkung 2. Wan ichreibt gleich gut: Drillich 
und Drilch, Zwillid und Zwild; Grummet und 
Grumt, Kummet md Kumt, Sammet und Sant, 
Taffet und Taft, Zimmet und Zimt. 

Aumerfung 3. Kür dDoppeltes FE oder 3 nad 
einem furzen betonten Selbitlaut jhreibt man 
in deutſchen Wörtern Ed bzw. % (über die Abteilung 
nah Silben j. F 22,10), 38. neden, veriteden, Sade, 
Ecred, nadt, been, jeken, Hike, Kate, jezt. Die Ber: 
doppelung des f und z unterbleibt aber nach betonten 
langen ‚Selbitlanten (alfo auch nach Zwielauten) jomie 
nach Ritlauten: Efel, Hafen, erichraf, Reiz, Schweiz, 
heilel, Rante, welt, Satz, furz; H und ſch werden 
überhaupt nicht verdoppelt. 


— IM. Sobald in unbetonten Silben der Enb- 
buchſtabe in den Inlaut tritt, 38. Lehrerin — 
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Verſäumnis, Wagnis, Zeugnis, aber: Verſaͤum⸗ 
nifſe, Wagniſſe, Zeugniffe; 

ce) der Wörter aus, des, wes ctrordem die ur⸗ 
ſprünglichen Formen außer, deſſen und weſſen 
heißen), als, bis, ſowie ihrer Zuſammen— 
ſetzungen: deshalb, deswegen/ desſelben, indes, 
unterdes, weshalb, weswegen, alsdann, bikher, 
biſslang, bisweilen und noch in es und was; 

“ d) des hinweiſenden Fürwortes und des Ar— 

tikels das (ſ. aber oben 2.d); 

e) in Zujammenfegungen wie: Königäwort, Diens- 
tag, Donnerstag, Samdtag, Fleriongfilbe, Biſdungs⸗ 
anftalt, Ordnungsfing, Freiheitsliebe u. a. 


5. Ähnlichlantende Wörter: bis — der Biß, dic Fliefe 
— das Vlies oder in Ö. auch Bließ, der Geijel (Leib: 
bürge) — die Geißel (Peitſche) — Die Geiß (Biege), 
aleißen (glänzen) — Gleisner (Heuchler), die Haft — 
du haft — du haßt (Hafjen), faſt (beinahe) — faßt 
(o. faſſen), Haſe — ich haſſe, iſt — ißt, lies! -(v. leſen) 
— ließ (v. laſſen), Laſt (Bürde) — laßt (laſſet ihr), 
Mus (Gericht) — muß, Muſe — Muße, Niedwur; 
(v. nieſen) — Nießbrauch (v. genießen), Naſe — nafſe 
(Hände zB.), reiſt (v. reifen) — reißt (v. reißen). 

.Roſe — Roſſe, weißlich (faſt weiß) — wohlweislich 
(v. weiſe), verließ — das Verlies und in O. auch das 
Verließ. 

Anmerkung. In der Lateinſchrift ſteht s für f 
u. s, ss für ſſ, RB für ß; letzteres wird in den latei— 
nifchen Großbuchſtaben durch SZ auägedrüdt, zB. 
MASZE (Maße, Dinge zum Mefjen von etwas), aber 
MASSE (Mafje, Nenge, Stoff), JOH. WEISZ, GROSZE 
AUSGABE. 


8 12. 
C. Kürze der Selbftlaute. 


Die Kürze des Gelbftlautes (au Schärfung) 
wird überhaupt nur in betonten Silben, die auf 
einen Mitlaut ausgehen, bezeichnet, und zwar 
dadurch, Daß diefer nahfolgende Mitlaut ver- 
doppelt wird. 
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8 13.. 


Die Verdoppelung tritt in den folgenden 
Fällen ein. 

J. In Stammſilben ſowohl im Inlaut als 
auch im Auslaut, zB. fallen, Fall, fällt, hemmen, 
hemmt, Hemmnis, hallen, halt, Hall, fchaffen, ſchafft, 
Schaffner, treffen, triffit, trifft, Treffer, wallen, malt, 
Wal, aber nicht in alte, Hemd, Schaft, Trift, Wald, 
weil in dieſen Fällen die Stammfilbe auf mehrere Mit- 
Iaute (ft, md, ft, ld) ausgeht. 

Anmerfung 1. Hierbei iſt zu beobadten, ob die 
Rortformen durch Das Hinzutreten von Biegungsendungen 
(ihaffen, ſchafft, kannſt) oder Ableitungsfilben (Schaffner, 
Hemmmiß, Schloffer) an den Stamm gebildet find, oder 
od der Stanım felbjt durch Mitlaute nur erweitert ift, 
in welch leßteren Falle dieje al8 zum Stamm gehörig zu 
betrachten find, die Verdoppelung daher nicht eintritt, 38. 
Gewinft, Kunft, Brunſt. Demnad fchreibt man: ge⸗ 
brannt, Brannutwein, aber Brand; gelannt, fenntlich, 
Kenntnis, aber Kunde; jchaffen, ſchafft, aber Schaft und 
Geſchäft; ſpinnen, ſpinnſt, aber Gefpinft; ſchwellen, 
ſchwillft, aber Geſchwulſt; gönnen, gönnft, 'aber Gunſt; 
ſammeln, zuſammen, aber ſamt, ſämtlich, insgeſamt; 
Johann, aber Hans. 

Anmerkung 2. Man ſchreibt gleich gut: Drillich 
md Drilch, Zwillich und Zwilch; Grummet und 
Grumt, Kummet und Kumt, Sammet und Samt, 
Taffet und Taft, Zimmet und Zimt. 

Aumerkung 3. Für doppeltes koder z nach 
einem kurzen betonten Selbſtlaut ſchreibt man 
in deutſchen Wörtern d bzw. tz (über die Abteilung 
nah Silben ſ. 8 22,10), 38. neden, veriteden, Bade, 
Schretk, nadt, heben, ſetzen, Hitze, Kate, jeßt. Die Ver: 
doppelung des f und 3 unterbleibt aber nach betonten 
langen ‚Selbitlauten (alfo auch ach Zwielauten) ſowie 
nach Mitlauten: Efel, Hafen, erfchraf, Reiz, Schmeiz, 
heilel, Ranke, welt, Satz, kurz; H und fh werden 
überhaupt nit verdoppelt. 

— 11. Sobald in unbetonten Silben der Ends 
buchabe in den Inlaut tritt, 3B. Lehrerin — 
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Lehrerinnen, ebenjo Fürftinnen, Atlaffe (und Atlanten), 
Ommibuffe, Globuſſe (und Globen), Sängerinnen; da: 
gegen unterbleibt fie in Bräutigame, Eidanme, Pilgrime. 


8 14. 

Die beiondere Bezeichnung der Kürze des Gelbft: 
Tautes unterbleibt 

1. in allen einfilbigen, gewöhnlich ſchwach betonten 
Wörtchen wie in den Verhältniswörtern au, am, in, int, 
mit, um, von, von, zum, zur; in den Umftandswörtern ab, 
ob, bis, gen, hin, weg; in den Fürwörtern es, das, des, 
man, wes, was; in den Hilfäzeitwörtern bin und bat; 
Ausnahmen: danı, denn, wann, wenn; 

2. in Beflimmmmgswörtern folcher Zufanmenjegungen, 
die jelbftändig in diejer Form nicht mehr vorkommen, ZB. 
Brombeere, Himbeere, Lorbeer, Dammild, Herberge, Her: 
manı, Herzog, Holder, Marihull, Walnuß, Singrün; 

3. im eriten Tetle der Zuſammenſetzungen dennoch 
(denzuoch), Dritteil (Dritsteit) und Mittag (Mitztag). 


Anmerkung Auch in anderen Zujanmenjegungen, 
in denen .derfelbe Mitlaut dreimal hintereinander zu 
fchreiben wäre, darf man ihn nur zweimal zuſetzen, 38. 
Brennefjel, Bettuch, helleuchtend, Kriftallinje, Schiffahrt, 
Schneläufer, Stilleben; aber bei der Silbentrennung 
ihreibt man hier Stillsfeben ufw. Folgt hingegen auf 
drei gleihe Mitlaute ein vierter, jo wird feiner von 
ihnen geitrihen und man jchreibt dann zB. ſtickſtofffrei 
oder ſtickſtoff⸗frei. 


8 15. 
D. Zänge der Gelbitlaute. 


Diefe, wird gewöhnlich nicht beſonders bezeichnet, 
38. bar, Barichaft, gar, gären, Gärung, Maß. Ranıe, 
nämlich, Schaf, Scham, Schar, Pflugſchar, Span, Star, 
Wage, Ware; FYeme,. Herde, Herd, quer, Schere, felig 
{aber: ſeeliſch); Bote, Frondienft, frönen holen, Los, log, 
‚lojen, löſen, Schoß: Flur, Schule, tun, füren, Willkür. 

Sn zahlreihen Fällen aber wird fie be: 
zeichnet, u. zw. teils Durch e nad i, teild durch h 
hinter dem Selbftlaute, teil3 durch Doppelte 
Echreibung des Selbſtlautes. 
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816: ie 
1. In urſprügglich deutſchen Wörtern wird 
langes i im der Regel durch ie bezeichnet, zB. 
viel, fiel, Liebe, Lied, Gefieder, blieb, Sieg, wieder (im 
Sinne von nochmals). 
Ausnahmen bilden 
a) die Fürwörter mir, dir, wir, ihm, ihn, Ihnen, ihr, 
„„ rer, ihrig (ſ. 8 17,8,3,4); 
) die Hauptwörter Biber, Sigel, Iſegrim, Lid (Augenlid). 
Anmerkung. J. Die Formen fing, ging, hing werden 
mit kurzen i geſprochen und daher ohne Dehnungszeichen 
geſchrieben. II. Man unterſcheidet das Berhältniswort 
wider (im Sinne von gegen) im Gegenſatz zu wieder 
(= nochmals), obwohl beide Wörter gleichen Urſprungs 
find, ebenſo alle Zufanmmenjegungen damit. 


2. Böllig eingebürgerte Fremdwörter (Zehn: 
wörter) mit langem i werden wie deutſche be- 
handelt; man jchreibt alfo Brief, Fiedel, Paradies, 
Prieſter, Ries, Radieshen, Siegel (im Gegenfag zu Sigel), 
Spiegel, Stiefel, Tiegel, Ziegel, Zwiebel. 

3. In Wörtern fremder Abftanımung bleibt 
langes i in der Regel unbezeichnet, 38. Bibel, 
Fibel, Tiger, Satire, Kamin, Ventil, Lawine, Dajchine, 
Saline; auch in den weibl. Namen mit der urjprünglich 
fremden Endung ine, zB. Adolfine, Chriftine, Grneitine, 
Beorgine, Hermine, Zofefine, Karoline, Leopoldine, Rofine, 
Wilhetmine, Zerline. 

4. Die aus dem Franzöſiſchen entlehnten 
Endungen ie und ier fowie die zahlreichen Zeit- 
wörter auf ieren jamt ihren Ableitungen find afle 
mit ie zu fchreiben, 38. Artillerie, Genie, Konpagnte, 
Marie, Monardie, Barbier, Manier, Kanonier, Quar—⸗ 
tier, addieren, multiplizieren, vegieren, ſtudieren, buch- 
ftabieren, lautieren, hantieren, haujieren,; Regierung, 
Plonierung. 


5. Ühnlihlautende Wörter: Fieber (Krankheit) 
— Fiber (Fajer); Hiebe — Hippe,; Lieder — Lider — 
Liter; Biene — Kabine; Lied — Lid; ergiebig — gib 
(v. geben); Miene Gefichtsausdruch) — Pine (unterirdijcher 
Gang) — Mine (Verehrung, Liebe); Miete — Mitte; 
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rief — Riff, Schiene — Maſchine; er fchielt (v. ſchielen) 
— er ſchilt (v. ſchelten); ſchief — Schiff; Stiel (Handhabe, 
Etengel) — Stil (Bauart, Schreibarty; Tier — Tür; 
wieder — wider — Widder. 


S 17: Das Dehnungseh. 


Dasſelbe fteht nur in Stammfilben, die auf 
, m, n, r auslanten. Es wird gejchrieben in folgenden, 
Wörtern und ihren Ableitungen: | 

. 4. vor Lin: Ahle, fahl, Gemahl, Tabl, Mahl, 
mahlen, Pfahl, praflen, Stahl, Strahl, Wahl, Zahl; 
befehlen, empfehlen, Fehl, fehlen, Hehl, Kehle, Mehl, 
fehlen; Bohle, Dohle, Fohlen, hohl, joßlen, Kohl, 
Kohle, Sohle, joglen, Wohl, wohl; Buhle, Pfuhl, Stuhl, 
Brühl, fühlen, Mühle, Pfühl. wühlen: 

- 2. vor m in: Rahm, Rahmen, lahm, nahahmen, 
zahm; Lehm, genehm, vornehm, vornehmlich; ihm; Ohm; 
Muhme, Ruhm, rühmen; 

3. vor an m: Ahn, ähnlich, ahnden, ahnen, Bahn, 
fahnden, Fahne, gähnen, Hahn, Kahn, mahnen, Mähne, 
Sahne, Eträhn, Wahn, Zahn; Lehne, dehnen, Sehne, 
fehnen; ihn, ihnen; Argwohn, Bohne, bohnen, Dohne, 
Drohne, dröhnen, Föhn, gewöhnen, Hohn, höhnen, Lohn, 
Mohn, ohne, Sohn, Stöhnen, verſöhnen; Bühne, Huhn, 
kühn, Sühne, Wuhne, 

4. vor r in: Abre, Bahre, fahren, Gefahr, Jahr, 
Mähre, nähren, Nahrung, wahr, währen, Zähre; be= 
gehren, Ehre, hehr, Lehre, Ichren, mehr, ehren, Nehrung, 
ſehr, Wehr, verjehren, zehren; ihr, ihrer, ihrig; bohren, 
Föhre, Mohr, Möhre, Ohr, Ohr, Rohr, Röhre; Aufruhr, 
führen, Gebühr, Ruhr, Uhr. 

Ahnlichlautende Wörter: Ahle — Aale — 
‚ alle; ahmt (v. ahmen) — Amt; bahnt (v. bahnen) — 
band (v. binden) — Band — bannt (bannen); bohren — 
geboren; gelehrt (hochgebildet) — geleert (leer gemacht); 
bar — Bahre; Bahn — Bann; fahnden (verfolgen) — 
fanden (v. finden); Ehre — ähre; fehlt — fällt; fehlen 
— füllen; hehr (erhaben, heilig) — ber (Umitandsw.); 
Herr — Heer, ‚Höhle — Hölle, ihnen — innen; ihrig 
— irrig; Kahm — Kamm; Kahn — kann; Lehne — 
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8 18: Berboppelung ber Selhſtlante. 


Dieje Art der Bezeichnung der Länge eined Selbſt⸗ 
lautes Tommt nur mehr in einigen Wörtern vor, u. zw. im 
Aal, Aar, Haar, Paar, paar, Saal, Saat, Staat (aber 
nicht, wenn eine Form den Umlaut annimmt, wie in 
Afer, Härchen, Bären, Säle); Beere, Beet, Fee, Gnleere, 
Geeſt, Heer, Idee, Klee (des Klees), Krafeel, Zee, Teer, 
lgeren, Lorbeer, Moſchee, Reede (und Rhede), ſcheel, 
: Schnee (des Schnees), Eee (des Sees, die Seen), Seele, 
ſeeliſch, Speer, Tee, Teer, verheeren, Armee (die Armeen); 
Boot, Moor, Moos. 

Ännlichlautende Wörter: Aal — Ahle, Yar 
— N; Saat — fatt; Staat — Etadt — jtatt: Beet 
— Bett; Geeſt — gehft (v. gehen); Gefte — Säfte, Heer 
— behr — Herr; leeren — lehren; Meer — mehr; Rede — 
Rede; ſeeliſch — ſelig; Boote — Bote; Moor — Mohr. 


8 19. 
B. Schreibung und Deklination der Eigennamen. 


1. Vornamen folgen den orthographiſchen Regeln. 


2. Familiennamen (Zunamen) werben sad 
herkömmlichem Gebrauch geichrieben, auch wenn ihre 
Schreibung gegen eine orihographiiche Regel verftieße, 38. 
Kayier, Kayker, Schwartz, Schmid, Schmidt, Schmitt, 
Boehm (gejpr. aber ö), Goethe (geipr. aber ö), Sueß 
(gejpr. aber ü), Soefer (gefpr. abes ö) uſw. 

3. Orts- und Ländernamen behalten in der Regel 
die fremde Schreibung: China, Chile, Guayana, Guinea, 
New Nork, Berfailles, Bordeaux, Temesvär, Aleſſandria 
u. a.; nur mo im Deutichen bejondere Formen für fie bes 
ftehen, werden diefe angewendet! Brüffel (Bruzrelles), Genua 
(Genova), Venedig (Venezia), Mailand (Milano), -Reapel 
nd Nanzig (Nancy), Neuenburg (Reufchätel), Ron- 
tantinopel (Stanıbul), Gothenburg (Göteborg), Fünfkirchen 
(Becs), Ödenburg (Sopron ſſcho' pronh), Zante (Zakyıythos), 
Kreta (Kandia) uſw. 

4. Diejenigen Berg: und Flußnamen, welche noch 
als Fremdwörter gefühlt werden, nehmen im Genitiv. beſe 
feine Biegungsendung an, zB. des Po, des Miſſiſſippi, des 
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Ob, des Gran Saſſo, des Cimboraſſo, des Oſſa, aber: des 
Nils, des Jordans, des Veſuvs, des Olymps, des Mont 
Blancs u. a. 

5. Die Länder: und Ortsnamen aufs, ß ſch, x.3 
nehmen feine Biegungsendung, dafür aber ein Apoſtroph 
Paris) an oder umfchreiben befler den Gen. durch das 
Verhältniswort von oder durch den vorausgejegten Gat⸗ 
tungsnamen, 3B. die Einwohner von Paris oder der Stadt 
Baris (Graz, Air, Rohitſch, Inverneß), aber: die Um- 
gebung Wien, die heißen Quellen Karlsbads, die Wich⸗ 
tigteit Triejtd, die Staaten Südamerikas, die Hegemonie 
Spartad u. a. ı 

6. Die Orts- und fähliden Ländernamen 
nehmen ebenfalls feine Biegungsendung au, wenn fie mit 
dem Artikel gebraucht. werden, 38. die Ruinen des 
hunderttorigen Theben, die hiftoriihen Reſte des alten 
Bien, _die Hervorragende Induſtrie des nördlichen 
Böhmen u. a. 

Anmerftung. Die weiblichen Gebiets» und Länder: 
namen nehmen iiberhaupt feine Endung an, die männ- 
lihen aber, 8, 3B. die Berge der Schweiz, die Bevölkerung 
der Krim; aber des Sudans, des Haags. 

7. Berfonennamen ohne Artikel nehmen im 
Gen. der Einzahl bloß 8 an: Schillerd Werke, Napo- 
leons Feldherrngenie, Tegetthoff3 Sieg bei Lifja, Franz 
Sojefd I, Wilhelm. IL. Regierung, die Berdienfte 
Karls IV. (des Vierten) um Böhmen, Mocnifd Rechen: 
bücher, Lehmanns Sprachbücher u. a. 

Eine Ausnahme bilden die männlichen Namen auf 
8, ß, x, 3 ſowie die weiblichen anf e; fie nehmen nämlich 
im Gen. der Einzahl end an: Hanſens Vater, Voßens 
Gedichte, Maxens Fleiß, Horazens Lieder, Mariens 
Eltern. J 

8. Steht vor dem Familiennamen auch ein Bor: 
name, jo nimmt nur der Familienname die Biegungs⸗ 
endung an: Robert Hamerlingd Werke, Felix Dahız 
„Kampf um Rom”, Alexander v. Humboldts Reifen. 

9. Steht vor, dem Eigennamen cin Titel 
ohne den Artikel, jo wird bloß der Eigenname ges 
bogen: Kaifer Napoleons Berbannung, Die Regierung 
Raifer. Franz Joſefs des Erften, Profeſſor Heydens Vor: 
lefungen. . 

c* 
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10. Sieht vor dem Eigennamen ein Titel mit 
pem Artikel oder ein Eigenſchaftswort, fo werden 
dieje gebogen: die Regierung [unter der Regierung) 
de3 Kaiſers Franz Joſef des Erſten, die Weisheit. des 
Papſtes Leo XIII. (des Dreizehnten), die Kompofitionen 
des jungen Mozart zeugten ſchon von ſeiner außer: 
ordentlichen Begabung, die Streiche unſeres ſchlimmen 
Karl; unſeres ſchlimmen Karls Streiche EGStreiche iſt 
das regierende Hauptwort, daher hat auch der voran⸗— 
gehende Borname die Biegung). Gehen dem Eigennamen 
mehrere Titel voran, jo wird bloß der. erite gebogen: Die 
Ernennung des Hofrats Profeſſor Doktor Karl Keil. 

11. Wird der Eigenname mit einem Artikel 
oder Fürwort angewendet, ſo nimmt er keine Biegungs⸗ 
endung an: der Lehrſatz des Pythagoras, die Säulen 
des Herkules, die Verſchwörung des Fiesko zu Genua, die 
Gedichte des Mirza Schaffy, der Tod des Andreas Hofer, 
die Dramen unferes Grillparzer. 


5 g 20. 

F. Gebrauch der großen Anfangsbuchſtaben. 
Mitgroßen Anfangsbuchſtaben ſchreibt man: 
1. Das erfte Wort eines Sagganzen, 1. zw. 


a) das erſte Wort einer Überjchrift: Lieber Freund! — 
Eine kurze Geſchichte; 

b) das erſte Wort eines Abſchnittes (in Gedichten gewöhn⸗ 
lich auch einer jeden Verszeile); 

ec) das erſte Wort nach einem, den Say ſchließenden 
Punkt, Frage oder Ausrufungszeichen (zB. Wie heißt 
du? — Ich heiße Mar) ſowie in der wörtlich an— 
geführten (direkten) Rede nach einem Doppelpunkt, 
zB. Gott ſprach: „Es werde Licht!“ Nicht aber vor 
einer Aufzählung 8. die Verhältniswörter, welche 
den Akk. verlangen, heißen: durch, für, gegen, ohne, 
um, wider. — In das Schwarze Meer ergieken jich: 
die Donau, der Dijejter, der Dnijepr und der Don) ' 
und arch nicht, wenn das nach dem Frage: oder Auge 
rufungszeichen Folgende mit dem Vorausgehenden zu 
einem Saßyanzen verbunden ift (zB. „Wo warſt du?” 
fragte id. — „Bei Gott! das mußt du büßen“). 
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2. Alle wirtlihen Yauptwörter. 

3. In Briefen alle gürwörter, welde ſich 
auf die augeredete Perſon beziehen, 58. Ih 
teile Ihnen jobald ala möglich Ihre Ausfichten in diejer 
Angelegenheit mit und hoffe, Sie dadurch fehr zu ers 
freuen. — Ich weiß, Dir jind Deine Kinder alles; Du 
opferf für fie Dein Leptes. — Du jchriebft mir gar nicht, 
‚wie Ihr Euch auf dem legten Balle unterhieltet. 

$. Außerhalb des Briefftils in ſchrifllicher Wieder: * 
gabe von Anveden (als Höflichkeitsform) aber bloß das 
Zürwort Sie (nleidviel, ob fih dus auf eine oder mehrere 
Verſonen bezieht) und dad Fürwort Ihr (Euch, Euer), 
wenn damit nur eine Perion gemeint it, 38. „Vleiben 
Sie — „Hören Sie fie?“ — „Herr, erbarmt Euch 
meiner.“ — „Herr, Zhr wagt Euer Leben * 

Anmerkung. Beziepen fi aber die Formen ihr, 
eu, euer auf mehrere Berfonen, fo werden fie wie auch 
das Fürwort bu (deiner, dir, Did) in der Anrede mit 
einem fleinen Anfangsbuchftaben geichrieben, 38. „Meine 
Üeen, jungen Leute, ige ferut nicht bloß für jebt, ihr 
lerut für euer Leben.“ — „Ich verſpreche dir, niemals 
ohne dein Willen. etwas zu unternehmen.“ 

5. Eigenjgaftswörter, Fürwörter und Orb: 
aungszapfen; wenn jie als Teile von Titeln 
und Namen gebraudt werden (im Verbindung mit 
einem Gattimgs namen dadurch gewifieruaßen als Einzel 
begriffe, als Eigennamen ericheinend). 38. Seine (Eure) 
Wajeät, Eure Kaiterliche Hoheit (nämlich bei fhriftl. 
Anreden); aber: Jhre (Seine) — Hoheit in geftern 

Rat, der Verein vom Roten 
«ge, der Eiebenjährige Krieg, 
i. der Krieg von 1618—1648): 
rden der Eijernen Strone, der 
', aber: das goldene Verdienſt⸗ 
teitömedaille (Gattungsbegrift, 
Verdienſtkreuze, Vervienfttreuze 

goldene und filberne Tapfer: 
der Gütige, Karl der Große, 
ich der Streitbare, Franz Jofef 
© Prefie*, das Neue Wirner 








2 „Neuen Freien Preiie“. 
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Tagblatt*, die Deutſche Zeitung* (aber: eine deutſche, 
eine böhmijche Zeitung), ferner geographiiche Eigen— 
namen wie: die Range Gaffe, die Breite Gaſſe (Ranıc be= 
ſtimmter Straßen in Wien), die Bereinigten Staaten, Britifch: 
- Dftindien, das Deutſche Reich, Die Sachſiſche Schweiz (Nante 
einer beſtimmten Gegend in Elbfandfteingebirge, aber. 
die franzöfifche Schweiz (d. i. der weltliche Teil derjeiben, 
in dem vorwiegend franzöſiſch geiprochen wird), Die 
"Hohen Tauern, die Hohe Tatra, das Ungariiche Erz 
gebirge, die Blauen Berge-{aber: die nordfteiriichen Alpeıı, 
das fiebenbürgifche Hochland), der Große St. Beruhard, 
das Adriatiſche Meer, das Tote Meer, das Note Meer, 
der Große und der Kleine Belt, das Eiſerne Tor (Felſen⸗ 
enge an. der Donau bei Orſowa und Berg bei Baden, 
ein beliebter Ausflugsort der Wiener; aber: das eilerne 
Tor — Tor aus Eifen). oo. 

6. Die von Berfonennamen abgeleiteten 
Eigenſchaftswörtey auf iſch (fh), wenn dadurch 
gleichſam ein Einzelbegriff, etwag von einer Perſon 
Geſchaffenes, Herrührendes bezeichnet wird, 
zB. die Schillerſchen Gedichte (oder Schillerd Gedichte), 
die Grimmſchen Märchen, eine Horaziihe Ode (von 9. 
gedichtet), der Bythagoräifche Lehrfag (von Pythagoras 
erdacht), die Boltajche Kette, die Janıbonifche Säule, die 
Zorricellifhe Lehre, das Ohmſche Gejeg u. a.; j. aber 
8 21 Puntt 3. 

?. Wörter aller Art, wenn fie als Haupt- 
wörter gebraudt werden und fi nicht auf ein 
andered Hauptwort im Sabe beziehen, zB. die Meinigen, 
die Meinen (aber; Sage zuerft deine Meinung, dann 
werde ich dır die meinige jagen), der Nächſte, das Schöne, 
das Schönſte (aber: diefer Tag ift der jchönfte), die Armen, 
das Deutiche (aber: die deutiche Sprade), das Rechte; 
Gutes und Böſes, Altes und Nenes, Leſen, Schreiben 
und Rechnen; das Mnmohlfein, der Unterzeichnete, Das 
Folgende (aber: folgendes, im folgenden), der, das Obige 
(aber: obiges, im obigen), das Nachſſehende (aber‘ "nad: 
ftehendes, im nachitehenden), das Äußerſte (aber: aufs 
äußerjte), das Nichts, die Eins, der Einfer, das Für und 


* Man fagt richtig: In der „Neuen Freien Brefie“, im „Neuen 
Wiener Tagblatt”, in der „Deutfchen Zeitung“ ufw. 
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das Wider. das Abe, die Rechte und die Linke, ein 
Langes und Breites machen, das Einmaleins, die Eriten 


‚ und die Legten, der Erfte am Ziel, in der Klaſſe jein, 


N 


der Größte jeiner Zeit, zu Nuß und Frommen, ans 
Gigenem (aber- aus vigenem Antriebe), im Freien, im 
Finftern, mit Zagen, zu guter Legt, (die Dame) in 
Shwarz. men zweites Ich. beim Reiten und Fahren, 
eme Zeitlang, eine Handvoll, vom KHöreniagen, aufs 
Geratewohl, es fehlt mir am Belten. eines Veſſeren be: 
Ichren, zum Beſten der Armen (aber aufs befte, zum 
beften gebey); Eigenihaftäwäörter tn Verbindung 
mit etwas, viel, alles, nichts, allerlei, mans» 
herlei u.a., 3B.etiwad Schoneres, Befjeres, Angefangenes, 
viel Wichtiges, Vrauchbares, nichts Gutes, Neues, Ge⸗ 
wifies, allerlei Süßes, Erheiterndes, wenig Nütliches, alles 
Gute, genug Schönes ufw. 

8. Die von Orts- und Ländernamen abge- 
leiteten unveränderliden Wortfornen auf er, 
;d. Berliner Zeitung. Wiener Blut, Barijer Küche, 
Hagenberger Schioßfäfe, Trieiter Eilzug, Tiroler Loden, 
Prager Schinken, Braunſchweiger Würfte, Nürnberger 
ebfugen, Beronefer Salami, Berliner Ylau, Münz 
dener Bier. 


Anmerlung zu 8 20. In zweifelhaften Fällen ge⸗ 
brauche man kleine Anfangsbucfiaben. 


g 21. 
6. Gebrauch der kleinen Anfangsbuchſtaben. 


Sn allen andern in 8 20 nicht erwähnten Füllen 
ind Kleine Anjangsbuchjtaben. zu ſchreiben, ſo ins— 
beſondere: 

1. Bei allen Sauptwörtern, wenn fie die 
Bedeutung anderer Wortarten annehmen und 
angewendet werden “ 

a alö Berhältniswörter (mit dem Gen.), 38. dank, 
traft, laut, ftatt; abſeits, angefichts, behufs, betrefts, 
. mittel3, namens, jeiteng; inmitten, infolge, zufolge, trotz; 
um — willen, von — wegen; 

d) als Bindemwörter, 38. ſais lanſiait: im Falle, 
daß ...), teils — teils; 


B = 


of 
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c) als anbeſtimmte Zahlwörter, zB ein bihchen 


d) 


= 


(ein wenig), ein paar (d. i. einige, aber: ein Paar 
Handſchuhe, d. i. zwei zufammengehörige Handſchuhe); 
als Umftandswörter, zB. bergauf, bergan, ein: 
gangs, Hinterrücds, rings, ftromanf, treppauf, türanf, 
unterwegs, anfangs, beizeiten, bisweilen, einmal, heut: 
zutage, früh, heute früh (aber; heute in der Frühe), 
jahrans, jahren, tagelang, morgen (d. i. am folgender 
Tage, aber. .am Morgen), morgens (aber auch des 
Morgens), - abends (des Abends), vor, nachmittags 
(aber: des Vormittags), nacht3, des Nachts „aber nur: 
Sonntags, Montags uſw.) neuerdings, überhaupt, 
tags darauf, vor alters, im ftillen, beileibe, allerdings, 
ichlechterdings, derart, andernfalls, jedenfalls, gleich: 
falıs, nötigenfalls, beitenfalls, jondergleichen, flugs, 
gottlob, kopfüber, dermaßen, einigermaßen, gewiſſer⸗ 
maßen, gleichermaßen, teils, einesteils, andernteils, 
möglicherweiſe, ungerechterweiſe u. a.; 
in ſtehenden Verbindungen mit Zeitwörtern 
als jog. verbale Ausdrücke, in denen das Daupt- 
wort, eilt in verblaßter Bedeutung gebraucht, „wicht 
mehr als folches empfiniden wird, 38. feind jein (wer⸗ 
den). ſchuld fein (Haben, geben), willens fern, vecht 
haben (fein, tun, — aber: ein Recht auf etw. 
haben), angſt ſein (aber: Angſt haben), bange, unheim— 
lich, unbehaglich ſein, not, leid, weh, wohl tun (aber: 
er tut ih ein Leid an), das ift jchade, achtgeben 
{gibt acht, aber: gibt gute Acht), achthaben (Habt 
acht!), haushalten (hält Haus), preisgeben (gibt preis), 
tandhalten (hält ftand, aber: er hat einen jchlechten 
Stand), Itattfinden (findet Statt, aber: findet eine 
gute Statt), ftattgeben (gibt Itatt), ftatthaben (Hat 
Ttatt), teilhaben (aber: feinen Teil daran haben), teil: 
nehnien (nimmt teil, aber: nimmt feinen Teil), über: 
bandnehmen (nimmt überhand), wundernehmen (mine 
ai wunder), wettmachen (achte wett), im acht: 
nehmen, außer acht laſſen; außerſtande it. i. Ö au 
außer ſtande ſein, inſtand u in O auch in ſtand ſehen. 
imſtande u. in Ö. auch im ſtande fein, zuſtande u. in Ö. 
auch zu Stande kommen, zuteil u. in O. auch zu teil 
werden; bloß in der Neunform bilden einen Begriff: 
wettlaufen, wettrennen, wettſtreiten, wetturnen, teil 


d 
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U 
man nicht ſagen kann: ich laufe wett, ſondern nur in 
umichriedener Form: ich laufe um die Wette uſw., ebes 
breden u. a. werden ohne Prüpofition umichrieben: 
ib breche Die Ehe uſw. 
>Bei den von Orts- und Ländernamen abs 
geleiteten Gigenichaftswörtern auf iſch, wenn 
fie nicht in Titeln fichen oder wenn fie cinen 
Gattungsbegriff bezeihnen, 38. eine jchleitiche 
Zeitung, eine deutſche Zeitung, die franzöfiiche Schweiz, 
die thüringischen Staaten, die nordfteiriichen Alpen, dad 
fiebenbürgijche Hochland, öſterreichiſch-ungariſche Monarchie, 
die böhmiſchen Bäder, ungariſches Gulyas, türfifcher Tabak, 
ſpaniſche Weine, die hinefiihe Mauer, die römiſchen Haifer, 
der neuſeeläudiſche Kiwi. das baktriſche Kamet, bunijte 
Treue, olympiiche Spiele u. a., j. aber dagegen 8 20, Buntt 5. 
3. Bei allen von Berjonennamen abgelei: 
teten Eigenjchaftswörtern auf th, wenn fie 
ein Gattungsmerfmal mehrerer oder vieler 
Perſonen bedeuten, bzw. wern fie eine nad 
einer Berfon benannte Eigenſchaft bezeichnen, 
33. Intheriithe Kirche, homeriſches Gelächter (ſ. in Wörter: 
verzeimis dieſen Ausdruck), horaziſche Ode (nach der Art 
des Horaz gedichtet, alſo nicht von ihm ſelbſt), moham— 
medaniiche Pilger (auf einem Pilgerzug begriffene Mo- 
demmedaner, nicht aber Pilger Mohammeds), ſokratiſche 
Lehrform Lehrform, wie fie Sofrates anmendete), gal: 
vaniiche Elektrizität zu Ehren des Galvani benannt) u. a. 
4. Bei allen wit dem Artifel angewandten 
Eigenſchafts-, Mittel: und befigangeigenden 
pürwörtern, wenn fie jih auf ein Dauptmwort _ 
im jelben oder vorhergehenden Sage beziehen, 
RB. Diefe Blumen find die legten-aus unferem Garten. — 
Jener Berg iſt der Höchfte in der ganzen Umgebung. — 
Der erite Eindruck ift oft der bleibende. — Das Gewand 
meines Bruders und das meine waren gleich teuer; das 
feine war aber viel dauerhafter (j. aber $ 20,). 
5. Bei allen Für: und Zahlwörtern (mil 
Ausnahme der in 8 20,2, 4, z und „ angeführten Fälle): 
man*, jemand, niemand, jedermann; der nämliche, einer, 





* lautet in ben 4 Fällen: nıan, eines, einem, einen, dafür fann 
auch jtchen, wenn der Redeude ſich felbft mir eirfjchließt: unſereiner, 
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feiner, jeder, ein jeder, ein jeglicher; zwei, Beide, die 
beiden, alle beide, brei, die drei, alle drei, zu Dreien, zu 
dritt, der eine — der andere, Die (alle) anderen, das 
(alled) andere, nicht anderes, die (alle) übrigen, das 
(alles) übrige, der erite[re) — der letzte(re) (für jener 
— diejer); etliche, einige, einzelne, manche, alle, viele, viel, 


mehr, das meilte, das mindejte, etwas, nichts. 


6. Bei allen Eigenſchafts- und Umftands: 
wörten in Verbindungen wie: des näheren, Des 
weiteren, des fürzeren; am beiten, ‘aufs äußerſte, aufs 
deutlichfte, aufs neue, bei weiten, fürs erite, innallge- 
meinen, in folgenden (j. aber 8 20,,), im ganzen, im 
voraus, im wejentlichen; ohne weiteres, bis auf weiteres, 
von neuen, von vorn, vor kurzem, zum legten, von Hein 
auf, um ein beträchtliche. 


7. In formelbhatten Verbindungen wie! alt 
und jung, arm und reich, groß und klein, hoch und nieder 
(S alle); durch dick und dünn (= durch alles), über kurz 
oder lang (= bald oder ſpät); jeder beliebige, der erſte 
beite, alles mögliche, im £leinen, im großen ganzen, int 
großen und ganzen, 

8. Juden Redensarten: zum beiten haben (geben), 
zu gute halten (kommen), den kürzeren ziehen, in reinen 
fein, im Haren jein, ins reine bringen, kommen, jchreiben, 
aus dem gröbften herausarbeiten ufm. 

9. Zn manden Fällen jind mehrere Schrei« 
bungen zufäfjig: in betreff und O. u. B. auch in 
Betreff; in bezug und in Bezug; zugrunde und zu Grunde, 
in Ö. auch: zu grunde gehen (richten); zuguniten und 
zu Gunften, in O. auch: . zu gunſten; zuhanden und zu 
Handen jein; zumute und zu Mute fein; zufchanden und 
zu Schanden, in O. auch zu jehanden ‚machen (reiten); 
zuſchulden und zu Schulden, in Ö. auch zu ſchulden 
fonımen laffen; zutage und zu Tage kommen uſw. (}. oben 
Punkt 1d). 

Anmertung zum 8 21. Sn zweifelhaften Fällen 
fchreibe man mit fleinem Anfangsbuchftaben. 


unfereines, unfereinem, unjereinen, zB. Er bezeitet.einem (imniereinem) 
viel Sorgen. — Bei biefer Laune läßt er einen (unfereinen) gar nicht 
vor. — In den Falle kann man (unfereiner) nichts machen. 
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H. Silbentrennung. . 


Jedes Wort hat (die Fälle in $ 18° ausgenommen) 
fo viel Silben, ald es einfache Selbfllaute oder Zmwielante 
enthält: durch. herzlich, dreizerzlel, mansnig=falstig. 

Die Silben find entweder Hauptfilben (Stanms 
filben) oder Nebenjilben. Crftere enthalten den Haupt: 
beftandteil, die Bedeutung des Wortes (raten), legtere 
dienen entweder zur Bildung neuer Wörter und heißen 
Ableitungsfilben (Bor: uM Nacfilben), wie 3%. 
werztgten, tätzlich, oder fie entftehen infolge verjhiedener 
grommatitalijcher Verpältnifie (Biegung, Abwandlung) 
und heißen dann Flerionsjilben, zB. Ratsed, Räte, 
geraten, rat⸗e. . 

Sind, mie vorjtehend angeführt, die Silben jo ger 
trennt, daß Stamm: und Nebenfilben deutlich hervor⸗ 
treten, jo find die Wörter nah Sprach ſilben geteilt 
{al ratsen); teilt man hingegen ein megrfilbiges Wort 
fo. mie es fi. beim langfanen Spredey von felbit 
jetegt, ſo entftehen Sprechfilben (alio ra-ten) und dieje 
find e8, die beim Schreibgebrand, aljo beim Berteilen 
eined mehrfilbigen Wortes auf das Ende de einen und 
auf den Anfang der näcften Zeile angewendet werden, 
1. po. nach folgenden Gejihtäpuntten: 

1. Ein fa che (nit zufammengejegte) Wörter. 

») Ein einzelner Ritlaut ommt auf die folgende 
Zeile: treten, nächen, Mester; ch, id, $, 9b, th bes 
jeiquen nur ein fache Tante und bleiben daher 

nern, Sophie, Fasthoslifc. 
e Witlaute behandelt: 








x Buchftaben beſtehende 
ennt; man vermeide 
Adolf, Atem, Elend, 
Ach, Ardept, A⸗dreſſe⸗ 
3 zwei Buchftaben bes 
e neue Zeile zu über 
n und dadurch die nur 
des e im der Endfilbe 
nicht in Anomalie-en 
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b) Bon mehreren Mitlauten kommt nur der letzte 
auf die folgende Zeile: fan⸗gen, Rau-ke, Gerste, Her:de, 
Nitter, haſ⸗ſen, Knoſ⸗pe, Wei:pe, Hopfen, Tämpsfen, 

- Karpfen, Kinftsler, Ach-ſel, Ver-wand-te, Städste, 
fratszen, Drech-ter, A wird in FE aufgelöfl®: Haste, 
Schnek-ke, nefsten, welzten; ft bleibt aber inımer un: 
getrennt: fa⸗ſten, besfte, ro⸗ſten, Klo-ſter, Fen⸗fter, 
För⸗ſter, Pfing-ſten; ebenſo in den Mitvergangenheits— 
formen, bei denen das „fi” aus den geſonderten Lauten 
j und t entftanden ift, wie: brau—⸗ſte, lo⸗ſte, nie⸗ſte, 
rasfte (von trafen), ſauſte, to⸗ſte, verwe-fie u. a. 

Anmerkung. In nicht zufammengefegten Fremd⸗ 
wörtern gehören die Lautverbindungen von b, p, d, t, 
g, E mit folgenden I oder v in der Negel auf Die 
folgende Zeile: Pusbliftum, Pe-dlar, Nesglige, Hera- 
tles, Libretto, Qua⸗drat, Borsträt, Ru⸗brik, Magisftrat, 
Pa⸗troii. 

2. Zuſammengeſetzte Wörter werden nach 
ihren Veſtandteilen getrennt, letztere wieder nach 
den Regeln der einfachen Wörter behandelt, zB. Diens: 
tag, Türzanfs)gel, Vor⸗aus⸗ſet(⸗zung, Nachtsrabe, nach: 
traben, erb⸗lich (von Erbe), ersblih (von bleichen), Vers: 
ende, ver⸗ſende, Erdsrüden, ersdrüden, Voran⸗ſtellung, 
Bor:anitellung. Dieje Teilung bleibt auch da geboten, 
wo fie der gewöhnlihen Ausſprache nicht gemäß ift (mo 
der zweite Teil der Zuſammenſetzung mit einem Selbftlaut 
heginnt und man verjucht wäre. nach la vorzugehen): 
hierauf, Her-ein, Hinzaus, Ddarzüber, warzun, woran, 
wor⸗in, hinzein, herzaus, vollzenden, be⸗ob⸗achten. 

Anmerkung 1. Für zufammengefegte Fremd⸗ 
wörter gilt dieſelbe Regel wie für jolche deutſche Wörter. 
Man jchreibt alfo: Atmo-fphäre, Mikro-ſkop, Snterzeffe, 
Er:odus, Re⸗ſpekt, Konzgruenz, Mou⸗arch, Re⸗plik, Re: 
prife, re⸗greſſiv uſw. 

Anmerkung 2. Erkennt man die Beſtandteile der 
Fremdwörter nicht, fe richte man ſich nach den Regeln 
unter Ja und b 38. Epi⸗ſode, Pro⸗ſodie, transfitiv 
(j. auch 8 34 Punkt 11). } 

* In polnischen Namen wie: Botodi, Branidi wirb d nicht in 

tt anfgelöft, fondern die Eilben analog der Ausſprache (potogti, 

branigfi) abgeteilt: Bostoc-fi, Bra⸗nic⸗ki. ' 


⸗ 
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Anmerkung 3. Über die Teilung mehrfacher Zu⸗ 
ſammenſetzungen ſ. S 31, 4. 

‚Anıyerfung 4. Das Abteilen am Zeilenende jei 
mõglichſt ſinngemäß, da jonft das Leſen Dadurch ungemein 
erihwert wird. Man vermeide alfo: Satzver⸗bindung (anliatt 
beſſer: Satz⸗verbindung), Ei-genſchaftswort, Ordnungszah⸗ 
len, Sil⸗bentrennung, Zei⸗lenende, Zeilenen-de uſw. 


g 2. 
I. Gebrauch der Saͤtzzeichen (Interpunktionen). 


Der Punkt. 
(Zugleich Abſchnitt über die Abkürzungen.)] 

Der Punkt (.) wird geſetzt: \ 

1. Rad) jedem Satzganzen, zB. So hoch man fteht, 
jo tief kann man fallen. — Die Donau bildet au ihrer 
Ründung ein Delta. 

2. Nach abhängigen (indirekten) Fragelägen, 38. 
Ran fragte ihn, ob er fi wohl getraue, das Amt zu 
übernehinen. 

3. Rah Auf:, Uber: und Unterfchriften, 3B. Johann 

Sag, Tiichlermeifter. — Lederwarenerzeugung des Friedrich 

Kleiner. — Liederquelle. — König Ottokars Glüd und 

Ende. Bon Grillparzer. — Der Herausgeber. 

‚4 Rach Ziffern, wenn dieje Ordnungszahlen be 
zeichnen, zBß. Katjer Franz Joſef I. wurde am 18. Auguit 
H geboren. 4. Schularbeit. — 6. Kapitel. — 

Bien, am 11. April 1903. 

3. Rah Abkürzungen. : _ 

_ + Sol die Abkürzung ihren Zweck erfüllen, jo muß 

he far und verftändlih jein (j. S. LXIV). Pan 

ſchreibt alſo: 

a) nur den erſten Buchſtaben eines jeden Wortes: d. i. 
(das ift), d. J. (diejes Jahres), E E. (Kaijerlich-Löniglich), 
M. (Monfieur), N. (Rord), 38. (zum Beiipiel), u. X. w. g. 
(um Antwort wird gebeten), ujw. (und jo weiter), u. 

/ v. a. (und viele andere); 

b) nur den erjien und Iekten Buchftaben eines Wortes: 
Kie (Kompagnie), Dr. (Doktor), Mr. (Mister,, Wr. 
Rummer), No. (Rumero), Se. (eine), Er. (Seiner), 
St. (Sant), ca. /circa, zirka) uim.; 


un: 
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c) nur die erſte Silbe und bricht mit dem Mitlaut der 
folgenden Silbe ab, welder unmittelbar vor dem 
Selbitlaut der zweiten Silbe fteht: Komp., aber aud) Ko. 
(Kom-pagnie), Dr. phil. (doctor philosophize, Doktor 
der Philoſophie), exkl. (erflufive), inkl. (inkfufive), jun. 
(junior), sen. (senior), jog. (jogenannt), Prof. (Pro⸗ 
fejjor) u. a.; 

d) ohne Punkt Hinter der Abkürzung werden nur die 
internationalen Abkürzungen der Zängen:, Flüchen- und 
Körpersmaße jowie der Gewichte, Münzen und chemiſchen 
Grundſtoffe geichrieben: m, cm, km, ha, a,'’dm?, cın3, 
l, hl; g, kg, q; K (Krone), h (Heller), A (Marl) 8 
(Pfennig); ,O (Oxygenium, Sauerftoff), H (Hydro- 
genium, Wafferftoff), C (Carboneum, Koblenjtoff), 

° 8 (Sulfar, Schwefel), Pl (Plumbum, Blei) ufw. 


& 24: Der- Beiltrid. 


Der Beiftrich (‚) fteht innerhalb eines Saggunzen und 
wird gejeßt: 

1. Um das Anredewort von den übrigen Sagteilen 
zu trennen, 38. Lieber Gott, fteh mir bei! — Das Ers 
gebnis wird dich, lieber Freund, jehr überraichen. — 
Halt ein, Barbar! 

2. Bor ein perjönliches oder hinweiſendes Yürwort 
oder ein hinweiſendes Umſtandswort, durch welches das 
vorangehende Saztzglied nachdrüdlich hervorgehoben mird, 
3B. die Treue, fie ilt doch Fein leerer Wahn. — Bei 
einer Frau Wirtin, da kehrten fie ein. | 

3. Nach mehr felbftändigen Empfindungswörtern 
ſowie nad) jolchen Wörtern, die zur Belräftigung der Rede 
einem Sage vorausgeſchickt werden, zB. Brr, mich friert. 
— Gewiß, er hat recht. — Sa, wenn es jo bliebe! — Ad, 
wie muß ich leiden! — Nein, nein,.jo geht Das nicht! 

4. Der Beiltrih trennt eine nachgejiellte Beifügung 
(Appofition) von den übrigen Sasgteilen (ausgenommen, 
fie iſt mit dem Beziehungsworte zu einem Begriff ver: 
ſchmolzen), 38. Friedrich der Streitbare, der legte Baben⸗ 
berger, jtarb 1246. — Der Erfinder der Schiffsichraube, . 
Joſef Refjel, war ein Öfterreicher. (Dagegen: Mark: ' 
graf Leopold der Erlauchte refivierte in Melk.) — Das- 
ſelbe ift der Fall, wenn in einem Sage zwiſchen Beifch 
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und Beziehungswort ein bejonderd, nämlich, zumal. 
und zwar (1. zw.)* eingefchoben ift, 3B. Wir, nämlich 
mein Bruder und .ih, ſtanden nun ganz verlaflen da. —- 
3 hebt nur im Auslaut, und zwar aller Stammfilbei. 

3. Er trennt ferner beifügende Cigenfchafts- 
wörter, wenn fie dem Hanptivorte nachgeltelft find, wie 
auch Mittelwörter, die an Stelle eines Sayes ftehen und 
Beſtimmungen bet fih haben, 38. Mai, kühl und naß, 
füllt dem Bauer Scheuer und Faß. — Wie weit er aud 
ipähet und blicket und die Stimme, die riıfende, ſchicket, 
da ſtößet kein Nachen vom jicheren Strand ...! — Lange 
ion Stand ich in der Halle, die Ankunft des Zuges er: 
wartend. — Um jeine Meinung befragt, gab er diejelbe 
ganz offen ab. (Hingegen: Ungefragt gab er feine Mei- 
nung ab.) 

Anmerfung Der Beiftrih wird wicht gejegt, 
wenn nur ein Eigenſchaftswort ohne Biegung folgt, 
8. Ein Nöslein rot. — Als Kaifer Rotbart lobefam 
uw. — Bei einem Wirte wundermild uſw. — 

6. Er trennt auch die Nenuform (den In— 
fiuitio) des Zeitwortes mit um zu, ohne zu, Statt 
zu, anftatt zu, 38. Der Menjch Tebt nicht, um zu effen, 
er it, um zu leben. — Saifer Franz Joſef machte ald 
Grberzog die Schlacht bei St. Lycia mit, ohne der Ge: 
fahren zu achten. — Er ging lieber zu Fuß, ftatt (anſtatt) 
au fahren. — Sie freuen fih, anftatt zu trauern. 

7. Der Beiftrih wird ferner vor die Nenn: 
form des Zeitwortes mit zu gefegt, wenn dieſe Bes 
ftiuumungen bei fich hat oder wenn es, Dies, danad, 
daran, Saranf der Nannform vorangehen und auf 
diefelbe hinweiſen, 38. Ich hoffe, morgen fertig zu werden. 
— Er verſprach am Freitag, zu uns zu kommen (d. 5. 
am Freitag verſprach er es). — Er befahl mir, diefen Um— 
fand gegen jedermann zu verjchiweigen. — Sich war froh, 
died tun. zu dürfen. — Er verfprad, am Freitag zu und 
zu kommen (d. h. ant Freitag kommt er). — Aber: ch 
hoffe fertig zn werden. — Ich bin willens fortzugehen. 
— Sch gedenke abzureifen. 





* Uber nie darf der Beiftrich vor: und andere (u.a.), und 
fo weiter (ujw.), und jo fort (u. ſ. f), und ähnlich (m. ä.) 
gefegt werden. 


x 
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8. Er trennt gleidartige Sapteile, wenn fie 
entieder unverbunden nebeneinander ſiehen oder durch 


‘ Bindewörter verbunden Hd, ausgenommen und, oder, 


wie, jowie, entweder — oder, ſowohl — als auch, 
weder — noch, 3B. das Pferd, Das Rind, die Ziege 
und das Schaf find Haustiere. — Die Amphibien halten 
ih teils im Waffer, teils auf dem Lande auf. — Die 
Menfhen werden bald durch Krankheiten, bald durch 
andere Unglücsfälle heimgefucht. — Die Rede war kurz 
aber gehaltvol. — Die Ware war billig und gut, Daher 
viel begehrt. — Aber: Die Inſekten ſterben vor Beginn 
des Minters ab oder verfriechen fih in die Erde. — 
Entweder biegen oder brechen: ein Drittes gibt es nicht. 
— Mar jowie jeine Gejchwilter durften heute ins Theater 
gehen. — Sowohl Reichtum als auch Geſundheit jind 
vergänglich. — Das Pferd nützt uns durch ſeine Körper: 
fraft, die Kuh durch ihre Mid, das Schaf durch Teine 
Wolle und der Hund durch jeine Klugheit. — Weder Reich 
tun noch Geſundheit ſind unvergänglich. 

Anmerkung. Stehen vor dem Hauptworte zwei 
Eigenſchaftswörter, ſo werden ſie nur dann durch einen 
Beiſtrich getrennt, wenn ſie einander beigeordnet ſind, 
d. h. wenn ſich ein und einſchalten läßt, zB. Unſer edler, 
hochherziger Kaiſer. — Dieſe herrliche, gute Luft! — 
Aber: Der berühmte öſterreichiſche Dichter Grillparzer. — 
Nach echter deutſcher Art. 

9. Der Beiſtrich trennt ferner Die einzelnen. 
Säge einer Satverbindung, gleichgültig, ob ſie 
bloß ameinandergereihbt oder durch beiordnende Binder 
wörter verbunden find: Der Damm zerreißt, das 
erbranft, die Fluten wühlen, die Fläche ſauſt. — Die St 
pflanzungsgeſchwindigkeit des Lichtes iſt bedeutend größer 

als die des Schalled, darum nehmen wir den Blitz vor 
dem Donner wahr. 

Diejes gilt auch für die in Bunkt 8 hervorgehobenen 

Snahmen (oder, oder aber, entweder — oder, ſowohl 
als auch, weder — noch), wenn fie ganze Säße 


verbinden: Di triffft mich morgen beim Seewirt an, 


oder (oder aber) du erhältit im Verhinderungsfalle von 
mir noch früher eine Nachricht. — Gib nach! oder du 
ziehit dir große Unannehmlichkeiten zu. (Bier vertritt das 
Rufzeihen zugleih die Stelle eines Beiftrichs.) — Tie 
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Sinfetten iterben entweder zu Beginn des Winters ab, 
oder fie verfriehen fi in die Erde: (Bgi. den ähn: 
lihen Sag in Punkt 8.) — Der Torf wird nicht bloß 
al Brennſtoff benügt, ſondern er gibt auch eine vor- 
trefilihe Streu- für die Ställe. — Weder fanır der 
Keihtum des Menſchen Glück begründen, noch vermag 
Gejundheit allein unſern Geiſt zu befriedigen. (Vgl. 
den ähnlichen Sag in Punkt 8.) en 

Bezüglich des Bindewortes „und“ gilt in Ofterreich 
und Deutichland eine verichiedene Auffaffung. Während in 
Dfterreich der Beiſtrich zwiſchen Sätzen, die durch „und“ 
verbunden find, mwegfällt, gleicggüiitig, ob es beigeordnete 
Haupt: oder Nebenjäge find, wird .er in Deutichland in 
den Falle gejegt, wenn der legte Sag vollftändig ift, alfo auch 
ein eigenes Subjekt hat: (Ö.) Das Alte ftürzt, es ändert fich 
die Zeit und neues Leben blüht aus den Ruinen. — (D. R.) 
. „Zeit, und .... — (O.) Man verkennt nicht die Gefährlichkeit 
einer Befteigung des Rax und trogdem nimmt die Zahl 
folder waghalfiger Touriften eher zu ald ad. — (D.R.) .... 
Rax, und... ——— 

Anmerkung. Damit jreht nicht in Widerſpruch, daß 
in Sägen wie: „Man verfennt nicht, daß die Belteigung 
der Rax jährlich ihre Opfer fordert, und trogdem nimmt 
die Zahl folder waghalfiger Touriften cher zu als ab“, 
auch in Ö. vor dem „und“ ein Beiftrich gejegt wird; denn 
derjelbe fteht Hier nur des Nebenſatzes wegen, weil der 
Beiftrih den Haupt: vom Nebenjage trennen foll und 
der Nebenjag eben hier zu Ende ijt (j. den folgenden 
Punkt) \ 

10 Er trenut auch in Sakgefügen den 
Hauptfag vom Nebenjag und die Nebenſätze 
untereinander: Was Hänschen nicht lernt, lernt Sans 
nunmermehr. — Das, was man nie bejaß, entbehrt man 
leicht. — Der Mann iſt verehrungswürdig, der den Bolten, 
auf dem er fteht, ganz ausfüllt. — Sch finge, wie der 
Vogel fingt, der in den Zweigen wohnet. — Er jang ſo 
ſchlecht, wie er nicht mehr jchlechter fingen konnte. — 
Bor „wie“ fteht aber fein Beiftrich, wenn fein volls 
händiger Sag, fondern nur ein Sasteil folgt: Der Hehler 
iſt fo fchlecht wie der Stehler (anftatt. Der Hehler ift To 
ſchlecht, wie der Stehler fchleht wäre). — Wie ein Alp- 
drud laſtete dieje Nachricht auf mir (anftatt: Wie rin 

Kohler, Enzyllopadiſches Wörterbuch. a 
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Alpdruct auf mir laſten würde, ſo laſtete dieſe Naqricht 
auf mir). 

Anmerkung Seinen eigentlichen Platz hat der Bei— 
ſirich gewechſelt in den Sätzen: Das Buch wurde gedruckt, 
und damit die Anſchaffung jedermann leicht ermöglicht 
werde, zu einem verhältnismäßig billigen. Preiſe aus: 
gegeben (anftatt: ... gedruckt und, damit .. werde, 
zu einem ....). — Das heurige Frühjahr war für die Obſt— 
bäume und Feldfrüchte äußerft günftig, und wenn wir 
nicht noch von Nachtfröften und Hagelichlägen heintgefucht 
. werden, iſt eine jehr reiche Ernte zu erwarten. — Ein ver: 
ftändiger und ein törichter Mann fönnen nicht einen 
Strohhalm miteinander zerreißen;' denn wenn der Tor 
zieht, fo läßt der Verjtändige nach, und wenn jener nach: 
läßt, fo zieht dieſer. (Logiſch wäre es, in diejen Fällen 
den Beiltrich nach dem „und“ zu machen, wie ed oben 
in der Klammer gezeigt wurde, da aber die größere 
Pauſe vor „und“ gemacht wird, jo fegt man dorthin den 
Beiftrid.) 

11. Er trennt endlich den Schaltjag von den Um: 
faſſungsſatze: „Ich Bin“, fpricht jener, „zu fterben bereit“ 
She Steter Zropfen, Kigt ein altes Sprichwort, höhlt den 

ein. 

12. In Datunsangaben wird der Beiltrich regel: 
mäßig nach dem Drtönamen gejest: Wien, den 29. Mai 1904. 


g 25: Der Strigpuntt, 


Der Strichpuntt (5;) trennt: 

1 Beigeordnete Hauptjäge, welche nicht eng 
miteinander verbunden ſind: Der Morgen kam; es 
en feine Tritte den leifen Schlaf, der mich gelind 
umfing 

2. Einzelne Sätze einer längeren Satzreihe. 
beſonders dann, wenn fie im Verhältnis der Entgegen: 
jtellung oder Begründung zueinander ſtehen: Die Krone 
des Kirſchbaumes breitet fich gewöhnlich nicht weit aus; 
. dagegen wird fie hoch und fpigt fich nach oben zu. — Die 
Berleumdung ift ſchlimmer als der Mord; denn fie raubt 
dem Menjchen den guten Namen. 

3. In einer mehrgliedrigen Periode die Glieder de3 
Border: und Rachſates. wenn die Glieder ſchon Beiſtriche 
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enthalten: Weil wir Menſchen durch die Sprache einander 
verſtehen; weil wir Durch vernehmliche Töne alles aus: 
drüden fünnen, was in unjerer Seele iſt; weil wir im: 
itande find, und miteinander zu beraten, einander Ber: 
Ipregungen zu geben und Berträge aller Art zu ſchließen; 
weil die Kraft der Rede unjerer Tätigkeit eine zweck⸗ 
mäßige Richtung verjchaffen, die Befriedigung unjerer 
Vedürfnifſe erleichtern und unjerem Genuß mehr Mannig- 
faltigfeit und Reiz gewähren kann: darum vereinigen 
wir uns in Familien, Gejellidaften, Staaten; darum 
tnupfen ſich Berbindungen unter allen Böltern und Erd⸗ 
teilen; darum if die Menjchheit ein Ganzes, wo ſich alles 
verwandt fühlt, alles einander anzieht und nad Zu: 
ſammenhang firebt. 

4. Gruppen unmittelbar aufeinander folgender beis 
geordneter Sagteile: Zu den Wirbeltieren gehören das 
Bird, dad Rind, der Hund; der Adler, der Kolibri; die 
Rieſenſchlange, die Kreuzotter, die Kröte, der Froſch; der 
Karpfen, der Hedt, der Aal. " 


S 26: Der Doppelpunbkt. 

Der Doppelpuntt (:) wird gejegt: 

1. Rad) einem einleitenden Satze vor Aufzählungen 
‚und Erflärungen, 3B. Sechs Wörtlein nehmen mid ın 
Anjpruch jeden Tag: ich joll, ih muß, ich kann, ıch will, 
ih darf, ich mag. — In Oſterreich-Ungarn find folgende 
Sprachſtämme vertreten: Deutſche, Siawen, Wagyaren 
md Romanen. 

2. Rah dem Ankündigungsjafe vor der wörtlich 
(unverändert) angeführten Rede, zB. Goethes letzte Worte 
waren: „Mehr Licht!“ 

3. Zwiſchen dem Border: und Nachſatz einer Periode 

sl. das Beitpiel in 8 25,,). 
4. Rad; vorbereitenden Sägen, wenn der Sag, der ſich 
daraus folgern läßt, ohne Bindewort angeichloffen wird, zB.: 
Die Wieſe grünt, der Vogel baut, 
Der Kudud ruft, der Morgen taut, 
Das Veilchen blüht, die Lerche fiugt, 
‚Der Obftbaum- prangt: der Frühling winkt. 
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: Dad Fragezeichen. 

Das Braga (?) ſteht nach einzelnen Frage: 
wörtern, 38. Wer? Was? Wefien? Wem? Wen? MWes- 
batb? Wic? Wo? Wann? Warum? Wozu? Welcher? 
Melde? Welches? Was für ein? und nach unabhängigen 
. (direkten) Fragejägen: Was wollteft du mit dem Dolce? 
— Was hör’ ih draußen vor, dem Tor? — „a3 wollt 
ihr ?* ruft er, vor Schrecken bleich. 


8 28: Das Ausrufungszeichen. 


Das Ausrufungszeichen (!) ſteht: 

1. Nach ſelbſtändigen Wunſch-, Befehl- und Aus— 
rufungs-ſätzen, 38. Ach, wenn es nur immer jo bliebe! 
— Lat den Gejang vor unjerm Ohr im Saale wieder: 
hallen! — Erbarnit euch meiner! 

2. Nach Anreden in Briefen und Reden, 3B. Lieber 
Freund! Euer Wohlgeboren! Hochverehrte gnädige Frau! 
Hochverehrte Anweſende! Hohes Haus! Geliebte Zuhörer! 

. 3. Nach alleinſtehenden Enmpfindungswörtern (Inter: 
jeltionen) und Ausrufen, 38. Hilfe! Hilfe! gellte es mir 
plötzlich entgegen. — Hallo! hallo! — Schluß! — Warſch! 

— Hei! — Dagegen: O, wie wohl iſt mir am Abend! 
(Bgl. über 8 24,) 

Anmerkung 1. Zujammengehörige Empfindungs- 
wörter werden Durch Beiftriche getrennt, 38. Piff, paff, puff! 

Anmerkung 2. Wenn Säütze mit wie, wo, wann, 
warum eingeleitet ſind, iſt es oft ſchwer zu unterſcheiden, 
ob ſie als Frage- oder Ausrufungsſätze aufzufaſſen find. 
Läßt es der Sinn des Satzes zu, daß man doch oder 
endlich einſchalten Fan, jo macht man ein Ausrufungs: 
zeichen, 3d. Wann kommſt du (endlich)! — Wann kommſt 
du (denn)? — Wie lang ift doch) der Weg! — Aber: Wie 
lang iſt (denn) der Weg? 


$ 29: Der Gedantenftrid. 


Der Gedantenitrih (—) wird geſetzt: 

1. Um Scaltjäge zu trennen, zB. Nimm die Arm: 
bruft — Du haft fie gleich zur Hand — und mad dich 
fertig, einen Apfel von des Knaben Kopf zu ſchießen! 
Napoleon — ein zweiter Hannibal — führte fein Heer 
über den St. Beruhard. 
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2. Un: Gegenjäßliches ſtark hervorzuheben, 38. Gut 
verloren — etwas verloren; Chre verloren — viel ver: 
Loren; Mut- verloren — alled verloren. „Auf Erden — 
ih, am Himmel — du, wir wandern beide rüftig zu“. 

3. Zur Bezeichnung einer abgebrochenen Rede oder eines 
nicht vollendeten Gedankens, 3B. Gehorche! jonft — — —. 

4. Um Rede und Gegenrede auseinanderzuhalten, 
wenn fie unmittelbar, ohne Anführungsſätze, aufeinander 
folgen, 38. „Woher find Sie?" — „Aus. Prag.“ — 
„Wie alt?” — „35 Jahre.“ — „Stand? — „Mecha⸗ 
niter.“ — „Wohnung?“ — Taborfiraße 5.* 

5. Um: auf das Eintreten eines unerwarteten Ges 
danfens vorzubereiten, 38. Im volliten Jagen ging's 
dem Graben zu; ein Schritt noch — — da blieben die 
Pferde jählings ſiehen. 

6. Um den Punkt, das Fragezeichen und das Aus—⸗ 
rufungszeichen zu verjtärfen, 58. „Herr, ſegne mein Tage: 
wert!” — bete ich täglich nach den Erwachen. 


S 30: Das Anführungdzeichen. 

Das Anführungszeihen („*) gebrauht man: 

1. Am Anfang und am Schluß einer wörtlih ans 
geführten (direkten) Rede oder Schriftfielle (eines Zitates) 
Jomie eines geflügelten Wortes, 38. „Wer da?” vief 
der Wachtpoſten. — „Fellgemanert in der Erden ftebt die 
Form aus Lehm gebrannt” beginnt Schillers Lied von 
der Glocke. — „Alles ijt gerettet.“ 

Anmerkung. Steht eine wörtlich angeführte Nede 
(oder ein hervorzuhebendes Wort) innerhalb einer anderen 
wörtlich angeführten Rede, jo wird erftere oft durch »—« 
oder ,—, legtere durch „—“ eingeichloffen, 38. Bevor mein 
Later wegging, jhärite er mir nochmals ein: „Wenn 
jemand kommen und dich fragen jollte: »Iſt der Herr 
Doktor zu Hauſe?« den laſſe einftmeilen ins Wartezinmer 
eintreten, ich komme bald zurück.“ 

2. Bor und: nach einem Worte, das man bejonders 
hervorheben oder als anderswoher entlehnt bezeichnen 
wii, 3B. In dem Satze „Das Holz der Führe ift un⸗ 
gemein harzreich“ iſt „das Holz“ das Subjekt. — Ernit 
Raupachs Volksſtück „Der Müller und jein Kind” wird 
zu Allerheiligen faft in allen Theatern aufgeführt. — 
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„Die Glocke“ iſt ein Gedicht von Schiller. — Das bewirkte 
Telegramm las ich in der „Preffe”. — Wer das „Wenn“ 
und das „Aber“ erdacht, hat ficher aus Häderling Gold 
ſchon gemacdt. — „Mauer jtehen” ift ein Gaunerausdruck 
und wird in der Bedeutung „Aufpaſſer fein“ gebraucht. 


8 31: Der Bindeſtrich (Teilungszeichen oder Divis). 

1. Bindeftriche werden gebraudt als Trennungs- 
zeichen bei Silbentrennung, befonders am Ende einer Zeile. 

2. Wenn mehrere zujammengejegte Wörter einen ge= 
meinfanen Beitandteil haben, jo wird dieſer nur einmal 
gefegt und an den übrigen Stellen tritt dafür der Bindeſtrich 
ein, 3B. auf: und zumachen, hin= und herlaufen, Feuer: und 
Waffermwehr, Land» und Seemacht, Schreib Zeichen- und 
Malrequifiten, Berujsfreuden und =leiden; in Werfen von 
befonderer Genauigfeit tritt vor den zu wiederholenden 
Wortteil noch ein Bindeſtrich, zb. Staats- und Geneinde- 
ſteuern; Feuer- und Waflerswehr. 

3. In einzelnen Fällen tritt der Bindeſtrich ein mit 
Rückſicht auf die Deutlichkeit der Schrift, beſonders wenn 
ſtatt eines Wortes nur ein Buchſtabe einen Teil der Zu- 
fammenjegung bildet, 38. die C-Dur-Tonleiter, die S-Laute, 
der. R-Laut, der Z-Laut, der I-Punkt, das Schluß-s, das 
Debnungs-h u. a. 

4. Bei jubftantivierten Formen oder Redensarten 
gebraucht man ebenfalls den Bindeltrih, wie: das Sich: 
gehenzlafjien, das An-die-Mauer:vrüden, das Mit-bem- 
Kopf-durch-die-Wand-rennen. 

Der. Bindejtrih ift außerdem zuläjfig 
a).in der Zujammenjegung von Eigennamen und in den 

von Jolchen oder in ähnlicher Weife gebildeten Eigen- 
ſchaftswörtern, zB. Öfterreich-Ungarn, die öſterreichiſch⸗ 
ungariihe Monarchie, Goethe=Berehrer, Kaſchau⸗Oder⸗ 
berger Bahn, Süd-Norddeutſche Verbindungsbahn, im 
‚D. R. auf Grund von einigen amtlich feltitehenden 
Namen überwiegend: Tyriedrih-Wilhelms - Univerfität, 
Guftav: Adolf: Verein, der Rote-Adler⸗Orden, 5:Pf.: 

Marke; Hingegen in Ö. Kaijer Ferdinands-NRordbahn, 
Maria Thereſia-Monument, der Yranz Sofef- Orden, 
Franz Joſef-⸗Gymnaſium, die Rote Kreuz⸗Lotterie, eine 
5 h:Marte; 
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b) in beſonders unüberfichtlicden Zufammenjegungen (mern 
überhaupt eine Trennung eintritt): Reichs-Kriegsmini⸗ 
ferium (nicht aber Reichäkriegs-Miniiteriutm), Bezirks: 
Lehrerbibliothef (nicht aber: Bezirfslehrer - Bibliothek, 
Brandſchaden⸗Verſicherungsgeſellſchaft, Donau⸗ Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft, Hof⸗Oberrechnungsrat. 

ichtliche Zuſammenſetzungen schreibe nıan aber 
ohne Bindezeichen: Karlöplag, Turnverein, Rrantenkaffe, 
Prüfungsordnung, Minifterialrat, Kleidermagazin, Ober= 
leutnant, Bahnhofſtraße u. a 


& 32: 
Das Auslaffungszeichen (Apoliropb). 

Das Auslafſungszeichen (’) wird geſetzt: 

1. Wenn Laute, die gewöhnlich zu jprechen und zu 

chreiben find, unterbrüdt werden, 38. geht's, ift’3, kracht's, 

's ifo, wenn’s, fei's, lern’ (nicht aber bei: ſchwör, zich, 

ſchreib, ieh! da die Befehlsforn diefer ſtarken Zeitwörter 

au ohne e gebildet wird); oder wie das hauptjächlich in 
der Dihterjprache der Fall ift, um eine Störung des Vers: 
maßes zu vermeiden, und wenn durch die einfache Weg- 

Influng des Buchftabens eine grammatifalijche Unrichtigteit 

oder eine Zweidentigkeit entftünde, 38. Er ſetzt' ihn an, er 

trank ihm aus. — Und als er kam zu fterben, zählt’ er 
jeine Städt’ im Neid, 

2. Bei den auf einen E-Laut ausgehenden Gigen- 
namen, wenn fie im Gen. gebraucht werden, 38. Voß' 
Luife, Sokrates’ Lehren, Demofthenes’ Reden, Moſes' Durch⸗ 
sang durchs Rote Meer. 

In allen übrigen Fällen wird der Apoftroph nicht. 
geſetzt, alſo: 

a) bei den mit den Artikel verſchmolzenen Verhältnis⸗ 
wörtern: ans, ins, aufs, durchs, übers, am, beim, 
unterm, vom, zum, zur u. a.; 

b) bei allgemein gebräuchlichen, verkürzten Wortformen: 
heut, nah, drum, dran, drauf, unfre u. a.; 

e) bei Eigennamen, die im Genitiv Singularis ein 8 
ennehmen: Schiller Gedichte, Homers Ilias, Ciceros 
Briefe, Ediſons Phonograph, Roſeggers „Bither und 
Hackbrett“, die Entdeckung Amerikas u. a.; 


* 


— — 
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„Die Glocke“ ift ein Gedicht von Schiller. — Das bewirkte 
Telegramm las ich in der „Preffe“. — Wer das „Wenn“ 
und das „Aber“ erdacht, hat ficher aus Häderling Gold 
fchon gemacht. — „Mauer ſtehen“ ift ein Gaunerausdruck 
und mird in der Bedeutung „Aufpaſſer fein“ gebraucht. 


8 31: Der Bindeftrih (Teilungszeichen oder Divis). 


1. Bindeftrihe werden gebraucht als Trennungs⸗ 
zeichen bei Silbentrennung, bejonders am Ende einer Zeile. 

2.. Wenn mehrere zujammengefegte Wörter einen ge= 
meinfamen Beftandteil haben, jo wird diefer nur einmal 
gefegt und an den übrigen Stellen tritt dafür der Bindeftrich 
ein, 38. auf- und zumachen, hin- und herlaufen, euer: und 
Wafjerwehr, Land- und Seemacht, Schreibs Zeichen: und 
Malvequifiten, Berufsfreuden und leiden; in Werken von 
befonderer Genauigfeit tritt vor dem zu wiederholenden 
Wortteil noch ein Bindeftrich, 3B. Staats- und Gemeinde⸗ 
Neuen; Feuer: und Waſſer⸗wehr. 

3. In einzelnen Fällen tritt der Bindeſtrich ein mit 
Rückſicht auf die Deutlichkeit der Schrift, beſonders wenn 
ſtatt eines Wortes nur ein Buchſtabe einen Teil der Zu- 
fammenjetung bildet, ZB. die C-Dur-Tonleiter, die S-Laute, 
der R-Laut, der Z-Laut, der I-Punkt, das Schluß: 8, daS 
Dehnungs-h u. a. 

4. Bei jubltantivierten Formen oder Redensarten 
gebraucht man ebenfalls den Bindeftrih, wie: das Sich 
gehenlajjen, daS An-die-Mauer-:drüden, dag Mit-dem- 
Kopf⸗durch⸗die-Wand⸗rennen. 

Der. Bindeftrich iſt außerdem zuläſſig 
a).in der Zujammenjegung von Eigennamen und in den 

von jolchen oder in ähnlicher Weiſe gebildeten Eigens 
ihaftswörtern, 38. Öfterreich-Ungarn, die öfterreidhifc- 
ungariiche Monarchie, Goethe Berehrer, Kaſchau⸗Oder⸗ 
berger Bahn, Süd-Norddeutiche Verbindungsbahn, im 
.D. R. auf Grund von einigen amtlich fejtjtehenden 
Namen überwiegend: Friedrid-Wilhelms - Univerjität, 
Guftav: Adolf Verein, der Rote-Adler⸗Orden, 5-Pf.⸗ 
Marke; hingegen in Ö. Kaijer Ferdinands-NRordbahn, 
Maria Zherefia-Monument, der Franz Joſef-Orden, 
Franz Joſef-Gymnaſium, die Rote Kreuz⸗Lotterie, eine 
5 h:Marte; 
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b) inbefonders unüberfichtlihen Zufammenfegungen (mern 
überhaupt eine Trennung eintritt): Reichs - Kriegämini« 
ſierium (nicht aber Reichstriegs-Miniiteriutm), Bezirks⸗ 
Zehrerbibliothet (nicht aber: Bezirfslehrer Bibliothek, 
Brandichaden = Verfiherungsgefellfchaft, Donau⸗Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft, Hof⸗Oberrechnungsrat. 

Überfichtliche Zuſammenſetzungen schreibe man aber 
ohne Bindezeichen: Karköplag, Turnverein, Krankenkaſſe, 
Prüfungsordnung, Minifterialrat, Kleidermagasin, Ober⸗ 
leutnant, Bahnhofſtraße u. a 


& 32: 
Das Ansiaflungszeichen (Apoſtroph). 

Das Auslafjungszeichen (’) wird gefekt: 

1. Wenn Laute, die gewöhnlich zu jprechen und zu 
Ihreiben find, unterbricht werden, 38. geht's, iſt's, kracht's, 
's ift fo, wenn’s, fei’s, lern’ (nicht aber bei: ſchwör, zich, 
ſchreib, ieh! da die Befehlsform diefer ſtarken Zeitwörter 
auch ohne e gebildet wird); oder wie das hauptjächlich in 
der Dichterſprache der Fall ift, um eine Störung des Vers: 
maßes zu vermeiden, und wenn Durch die einfache Weg- 
laſſung des Buchſtabens eine grammatifalijche Unrichtigfeit 
oder eine Zweideutigkeit entſtünde, zB. Er fett’ ihn an, er 
trank ihn aus. — Und als er fam zu Sterben, zählt’ er 
feine Städt’ im Reich. 

2. Bei den auf einen E-Laut ausgehenden Gigen- 
namen, wenn fie im Gen. gebraucht werden, 38. Voß' 
Luiſe, Sofrates’ Lehren, Demoftyenes’ Reden, Mojes’ Durch⸗ 
gang durchs Rote Meer. 

sm allen übrigen Fällen wird der Apoftroph nicht. 
geſetzt, alſo: - | 

a) bei den mit den Artikel verihmolzenen Verhältnis- 
wörtern: and, ind, aufs, durchs, übers, am, beim, 
unterm, vom, zum, zur u. a.; 

b) bei allgemrin gebräuchlichen, verkürzten Wortformen: 
heut, nah, drum, dran, drauf, unfre u. a.; 

c) bei Eigennamen, die im Genitiv Singularis ein 8 
onnehmen: Schillers Gedichte, Homers Ilias, Ciceros 
Briefe, Ediſons Phonograph, Roſeggers „Zither ud 
Hackbrett“, die Entdeckung Amerifas u. a.; 


LVI. j Belondere Regeln. 
d) Bei der ‚Bildung von Eigenſchaftswörtern aus Eigen⸗ 


"namen, wenn das ‚der Endung if "ausfällt: ein 


Schilleriches Gedicht, das Meyerſche Lexikon; 
e) bei der Befehlsforn ftarfer Zeitwörter (f. oben bei 1); 
1) bei allen Yürz und Zahlwörtern, welche die Biegungs— 
endung abgeworfen haben, 3B. welch ein Jubel! manch 
banger Tag, all das Unglüd, 


8 33: Die Klammer. 


Die Klammer () wendet man an: 

1. Um eine Erflärung, eine Rückverweiſung, eine 
Sahreszaht u. dgl. von dem Hauptgedanfen zu treunen 
und fennbar zu machen, 38. Das Felt Maria Licht: 
meß (auch Feſt der Darſtellung Jeſu im Tempel ge— 
nannt) fällt auf den 2. Februar. — Kaiſer Franz Joſef I. 
trat die Regierung (1848) unter jehr ſchwierigen Berhält- 
niſſen an. 

2. Um anzuzeigen, daß im einem Worte ein einzelner 
Buchitabe oder eine Silbe wegfallen kann, zB. leg(ejit, 
babfe)t, gehlejn, Adelheid(en), im Hoffe), des. Lärm(e)s, 


des Bopfle)s. 


8 34. 
K. Schreibung der Fremdwörter. 

Schon in älterer Zeit haben zahlreiche Wörter aus 
fremden Sprachen Eingang in die deutſche Sprache ge- 
gefunden und im Laufe der Zeit ganz allmählich deutjche 
Form, Nusiprahe und Betonung angenommen und 
werden daher ganz fo gejchrieben, wie es den Regeln für 


die deutſche Rechtſchreibung entſpricht. Solche völlig ein⸗ 


gebürgerte Wörter, die fich: in "ihrer ‚Rlangfarbe der 
deutihen Sprade anbequemt haben, daher nicht mehr als 
Fremdlinge augeſehen werden, nennt man Lehnwörter, 
3B. Biſchof, Brief, Drache, Drofchte, Feniter, Fackel, Inſel, 
Kaiſer, Kammer, Karren, Käſe, Kaſſe, Kirche, Klaſſe, Kopf, 
Krone, Kreuz, Kruſte, Körper, Kutſcher, Möhel, Pritſche, 
Punkt, Pferd, Pfirsich, Pinjel, Prinz, jchreiten, ſeguen, 
Silbe, Spiegel, Roje, Sad, Etraße, Zirkel, Zwiebel u. v. a. 
(vgl. auch 8 16, Punkt 2). 

- Dagegen haben vicle andere, namentlich in jüngerer 
Zeit aus fremden Sprachen in das Deutiche aufgenommenen 


N 





Befundere Wegen. LVII 


Mörter ihre fremde Ausiprade, ihre fremde Betonung: 
oder auch beides beibehalten.” SofherWörter nennt nran 
Aremdmwörter Für die Schreibung der Fremdwörter 
talfen ſich allgemein gültige Regeln nicht aufftellen, da 
die einen ganz die Schreibung der freniden Sprache bei: 
behalten (1. u. unter 1), andere halb nad deuticher, halb 
nach fremder Art gejchrieben werden wie: Korps, " Kol⸗ 
portage, Redakteur u. a. 

Nach den amtlichen Regeln gelten im weſentlichen 
folgende Grundſätze: 

1. Inſoweit die fremde Ausſprache keine Anderung 
erjahren hat, wird in der Regel auch die fremde Schreib: 
weile beibehalten, 38. Beeriteal, Bureau, Budget, Cercle, 
Chaufjee, Chef, Chaiſe, Canaille, Clique, Coiffeur” Eoeur, 
Courage, Coupe, Couſin, Diner, Stage, Yeuilleton, . 
Jaloutie, Journal, Journaliſt, Mitrailleuſe, Nuance, Rajeur, 
Refrain, rangieren, Retraite, Souper, Souterrain, Toaſt, 
Toilette, Viſage u. a. 

Doch werden viele Fremdwörter ſchon ganz nad 
deutſcher Weiſe geſchrieben, z3B. Affäre, Bluſe, Broſche, 
Vroſchüre, Büfett, Droge, Drogiſt, Dublette, Etikette, 
Fafſade, Fontäne, Gips, intrigant Kapitän, Karzer, Kokon, 
Komitee, Kontor, Koſtüm, Luiſe, Manichette, Migräne, 
Polizei, Duarantäne, räjonieren, Raſſe, Scharnier, Schatulle, 
Sched, Schokolade, Sekretär, Silvelter, Zepter, zyniſch u. a. 

2. Für e mit Dem K-Laut (vor a, 9, u) wird 
f gefrieben 
a) in geläufigeren Fremdwörtern wie Sabinett, 

Kalfakter, Karton, Tartonieren, Pokal, Franziska, 
Koadjutor, Kolorit, Koſtüm, kosmetiſch, Kur, Kurs, 
Kubus, Kultur, Kap, Sub, Brokat, Dekret, Lolal, 
Duplifat, Dokument, Samapee,: Stlifchee; 

b) auh im folden Wörtern, welde die latei- 
niihe Endung um (Di. =a) oder die fran— 
zöjiide Endung -eur haben, wie Adjektivum 
(Adjektiva), Publikum, Faltum (Fakta), Kondukteur, 
Redakteur; 

e) immer in den Wörtern mit Der Borjilbe abß⸗ 
Kol, Kom, Kon⸗, Kor⸗, 3B. Kohäſion, Koexiſtenz, 
Kolporteur, Kollege, Kollekte, Komfort. Kombination, 
Kommis, Komtur, komplett, Konflikt, kondolieren, 
Kountrakt, Konſul, Korrektur u. a.; 


LVIII Beſonbere Regeln. 


Anmerkung: Kofarde, kokett, Kolonie, fordial, 
Kordon, Torpulent find. feine Zujammenjegung mit 
obigen Vorſilben.) 

d) in allen Wörtern in der Santverbindung mit 
t, 38. Direltor, Edikt, faktiſch, Konfelt, Konflikt, 
“ Kontrakt, perfett u. 0. 

Sn Wörtern griechiſchen Urjprungs wird 
immer T geſchrieben, 38. Alademie, Charakter, 
Diakon, elektriſch, Katalog, Katafalk, Kataſtrophe, 
Katechet, kategoriſch, Protokoll, Syndikus u. a. 

" Anmerlung zu 2. Beibehalten wird Dagegen c 
in folchen Fremdwörtern, die A jonft undentfche Laut⸗ 
bezeihnung bewahrt haben, Goiffeur, Direftrice*, 
Gauferie, Couloir, &oeur, nn Gonfine; Doch ift auch 
bier der Gebrauch vielfach ſchwankend, denn man jchreibt 
in einigen ganz eingebürgerten Fremdwörtern dieſer Art 
t, 58. Korps (trog der fremden Ausſprache, nach, welcher 
da3 ps überhaupt nicht geiprochen wird), Kompagnie ' 
(trotzdem das g nicht ausgeiprochen wird) neben Kom— 
panie, Kolportage (obwohl das g wie G gejprochen wird). 

3. Für ce mit dem Z-Laut (vor e, i, y) wird 
3 gefchrieben 
a) in allen geläufigen Fremdwörtern, 3B. Medizin, 

Offizier, Offizin, Franziska, Parzelle, Porzellan, Prozeß, 
Prozent, Rezept u. a.; 

b) in ſolchen Wörtern, welche die lateiniſche En— 
dung um (M;.,:a) auch im Deutſchen haben, 
38. Partizipium, Rartigipia: 

e) inder Endung zieren, zB. klaſſifizieren, multiplizieren, 
exerzieren, mujigieren, praktizieren, verifizieren u.a. (Aus⸗ 
nahme. im amtlichen Wörterverzeihnis: annoncieren); 

d) in allen Wörtern, in denen "ein urfprüngs 
lies e mit dem K-Laut Schon vorkommt, zB. 
Konzept, Konzert, Konzil, Konzipiſt, Kruzifix, fongen: 
triſch u. a; 

e) in einigen griechiſchen Wörtern, die aus dem 
Fnen mit der Bezeichnung des urſprünglichen 

Lautes durch c herübergekommen find, in denen alſo 
jegt daS c wie 3 geſprochen wird, zB. Diözeſe, Szene. 





* In G6. u. B. Directrice, entgegen ber Regel unter 24, daß bie 
Lautverbindung ct liberal durch Ft zu erfeßen ift. 
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4. Das frende ti bleibt vor betontem 
Selbftlaut (obwohl es zi gejprochen wird), 38. Patient, 
Operation, Quotient, Ratten, ferner hinter F, 33. Altie, 
Auktion, Obftruftion, Reduktion u.a. Su Ö. wird die 
betonte Schlußfilbe tie in Garantie, Demokratie ufw. io: 
wohl ti als auch zi geſprochen. 

-5. Hingegen ſchreibt man zi in Wörtern vor 
unbetontem e, zB. Grazie, Ingredienzien, Reagenzien 
(in Ö. daneben Szugredientien u. Reagentien). | 

6. Für ce mit dem H-Laut darfmanüberali ff 
(Allord, Altujativ, Dkkafion, Offupation), für cı mit dem 
Lautvon Tg überall tz (Algent, Atzept, Alziie)chreiben. 

7. Die deutfche Schreibweise, nah einem bes 
tonten kurzen Selbſtlaut einen folgenden einfadhen Mitlaut 
doppelt zu ſchreiben (j.S 13), bat auch auf viele 
Fremdwörter (entgegen der Regel, nad welcher Länge 
und Kürze des Selbitlautes in diejer im allgemeinen unbe- 
zihnet bleibt, 38. Mine, Maichine, Lawine, Berjon, 
Talon, Fabrik, Kritil, Direktor, Lektüre u.a.) Einfluß 
genommen, u. zw. wird auch in den Fremdwörtern der 
einfahe Mitlaut zwijchen einem kurzen Gelbftlaut mit 
dem Hauptton und einein unbetonten Selbitlaut regel: 
mäßig verdoppelt, 3B. Barade, PBerüde, Etappe, Gitarre, 
Kontrolle, Matrage, Skizze*, Bajazzo*, (Ö.) Polizze“; dem- 
entiprechend tritt auch im Auslaut die Berboppelung ein, zB. 
Appel, bigott, brünett, Kabinett, Kadett, Korfett, Fagstt, 
Spinett, Spinell, fuwie bei allen Eigenſchaftswörtern auf 
«el wie erzeptionell, formell, generell, rationell, |peziell u. a. 

8. Umgefehrt wird nach einem unbetonten Selbſt⸗ 
laut eine in der fremden Sprache üblide Ber: 
doppelnng oft aufgegeben, 58. Barett (obwohl bar- 
rette), Berüde (perruque), Bonade (pommade), nament- 
ih in den Ableitungen von franzöfiihen Wörtern auf ion, 
zB. Miſſionar [O. Mijfionär] (missionnaire), penfiomieren 
‚pensionner), Benjionär (pensionnaire), rationell (ra- 
tionnel) u. a. 

9. 5 und tb ın Fremdwörtern behalten 
auch ım Deutſchen ihre Schreibung (8 9, Punkt 3, 
und S 6, Runft 6). 


*Dieſes Toppelsz ift wie das M (in Affumulator wiw.) nur 
Fremdwörtern cıgentümlich. 14 
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LX Beſondere Regeln. 
10. Zwijhen ſ und 8 unterjcheidet man in 


Fremdwörtern im allgemeinen nach denſelben 


Negeln wie in deutſchen Wörtern (ſ. 8 11, Punkt 
1 und 4). 

11. $u Bufammenjegungen rihtet man fid 
nah der aohammung, 3B. Transport, Dis-kurs, 
Dis-tuffion, Dis-put, Disftanz, Di⸗ſtrikt, Dieftihon, Dis 


ſtinktion Atmo⸗ſphäre, Mikro⸗ſkop, Pro⸗ſzenium, Re⸗ſpekt, 


derjpeftierlic, de:perat, Desipot, prosjkribieren, Re⸗ſtfript 
(j. auch $ 22, Punkt 2), Doch tritt für 3 im Auslaut 
des eriten Teiles der Zuſammenſetzung vor Selbftlauten 
in der Regel f ein; dieſes ſ kommt dann zur nächſten 
Silbe in Epi:jode, ran fitiv, Pro⸗ſodie, Pro-ſelyt u. a.; 
Dagegen ſchreibt man nur: trans-⸗alpiniſch, trandsatlantiich, 
trans⸗ozeaniſch, Trans⸗aktion. 

Beginnt aber der zweite Teil eines mit trans zu—⸗ 
jammengejegten Wortes mit ff, ſp, ſz oder }, jo fällt 
das 8 im erften Teile in der Regel aus, 38. 


 Tranzjkription, tranjpirieren (anjtatt transipirieren), tran= 


fjendent, Tranzjept, Tran-ſudat, Transfylvanien, Trau⸗ 
Tubftantiation (anftatt Transjubitantiation uſw.). 

12. Viele Fremdwörter können durd völlig gleich: 
mertige gute deutſche Ausdrücke eriegt werden; entbehr— 


lide Fremdwörter foll man überhaupt ver: 


meiden. 
13. In allen ſchwankenden Fällen (Doppelihreibungen 
uſw.) ift die deutſche Schreibweiſe vorzuziehen. 


LXI 


Kurze Erläuterung 


- des 
Tonffaint⸗Langenſcheidtſchen Ausſpracheſyſtems. 


I. Aligemeine Grundſaͤtze ' 
Deutiche Schrift für laute, die auch durch deutſche Buchſtaben 
genau bezeichnet werden fönnen, 3B, a, e, b, d uſw. 
vateiniſche Schrift oder Beichen für Lante, die ſich durch 
deutihe Buchſtaben nicht genau wiedergeben laffen, 38. &, 
8, G, R uſw. 
Kleinere Schrift für ſchwache, flüchtige Laute, zB. &, ©, ! uf. 








IL Befondere Zeichen. N 

v (Rürgegeichen) : bezeichnet den kurzen offenen Laut in Feld, 
Bid, völufw. Durch das furze T wird auch der zwiſchen i und 
j ſchwebende Laut dargeitellt, 3B. Doffier (dößle'). In chr 
franzöfifhen Wörtern ift das furze l oder ü gefchlojien 
zu Sprechen, 38. due (düf). - 

- (Zängezeichen) : bezeichnes den langen geſchloſſenen Paut in 
edel, Lilie, Ton uſw. Der lange offene eVaut aber ift 
durch A wiedergegeben. Uibezeichnete Vokale (Selbitlaute) 
ſiud als Halblange geſchloſſene Laute anzufehen. 


_ (Bogen) fteht über Diphthongen (Doppellauten), bie als eine 
Silbe zu fprechen find, 3B. al, au,saufw. Bei den engliſchen 
Doppellauten if zu Beachten, daß at und au mit 8 anlauten 
und in kurzes i und u auslauten, während vi mit 8 anlantet 
und in kurzes i außlautet. Im Franzöſiſchen ift der erite 
Beftandteil des Doppellautes kurz, 3B. Memoire (memsä'r), 

.Etsi (et). 
" (Senzeigen) gibt im Worte die betonte Silbe an, f. ©. XII. 





LXII Ausf prachezeichen. 


IT. Ausſprachezeichen, Die einer befondereh Erklärung bedürfen. 


9. 8, 9, $ ufw. ftellen die franzöfifhen Nafallaute dar, 38. Bonbon 
(baby). 
A mit norn gefenfter. Zunge hervorgebrachtes, ganz kurzes eng- 
liſches ä, zBb. Cab (kab). 
A derjelbe Laut, nur kürzer und chwacher 3B. Gentleman 
. (dQö’ntlmän). 
3 offenes langes o, ein wenig n nad a hinneigend, 38. Quarter 
(warte). 
offenes kurzes o, fi dem deutſchen a nahernd. 58. Dollar 
(dur), 
ganz offenes kurzes a, ein wenig nad) offenem ö hinneigend, 
3B. Hull (HM). 
& halbofienes Kurzes englifhes e, 3B. Saint Leger (Bönt (Edge). 
© schwaches, flüchtiges e, 3B. Route (rũ'te); im Engliſchen auch 
für das kurze auslautende i, zB. City (Bfte). 
ei halboffenes e, nad i auslautend, 3B. made (meid). 
© offenes langes o, zB. Court (fört). 
oturzes o in Diphthongen, ſ. S. LXI. 
8 offenes langes ö, zB. Earl (oxſ). | - 
ſchwaches flüchtiges 6, 3B. Raglan (Rä’glin). 
ou halboffenes o, nad) u auslautend, 3B. Monroe (mIınzor). 
4 furzes ü in Dipbthongen, |. ©. LXI. 
4 ſtimmhafter jh-Laut in Journal oder Genie; auch mit voran- 
gehendem d, 3B. Gentleman (dgö’ntImäÄn). 
na wieng in fingen. bringen, 3B. Linger (M’nsg®r). 
8 Bungenfpigen-r, zB. Racer (Ret’pir). 
x volalifches englifches r, oft nur Dehnungkzeitien, 338. Quarter 
(twär'rr). 
{ wie in Hafe, 8 dagegen wie in Haß, Naffe uſw. Anlautendei 
f Shwanft in yremdwörtermoft zwiſchen | ınd ß. 
tk ftimmlofer, dr ftimmhafter englifcher Liſpellaut. @. Wey⸗ 
mouth (we'möth). 
w bilabiales (db. 5. mit Lippe gegen Lippe hervorgebrachte⸗) w 
3B. Sandwich (BA’ndwitich). 


& 


& 





“ LXIII 


Die gebräuchlichſten Abkürzungen 
einſchtießlich der in vorliegender Enzyklopädie angewandten 





a=M. B. = Batern. 
a. = au. Bat. (D.R.), Bao'n (Ö.) = Ba. 
a.=anno, im Jahre. taillon. 
0.0.0. = am angeführten (an: , Bd. = Band; Bbe. = Bände. 
gegebenen) Orte. Bem. = Bemerkung. \ 
AB. = Augsburger Belennt: | bergm. — bergmänniſch 
nis. bef. = befonder®. 
A. — Abkürzung. betr. = betreffend 
At. = Abteilung. Bez. = Bezeichnung. 
a.c.= auni currentis, be$ lau« | bez.!, ba. — bezahlt (im Yörten- 
fenden Rare, oder = anno | beridt). . 


earrente, im laufenden Jahre | bez3.? — bezüglid). 
a. Chr. (n.) = ante Christum | bzw. — beziehungsweife. 
(natum), vor Ghrifto (vor |) RL. = Blatt 


Ehrifti Geburt). bot. — botanifd. 
a D. = außer Dienit. draf. = brafilianifd. 
A.D. = Anno Domini, im Jahre | brofch. = broſchiert. 
des Herrn. Buchdr. = YBuchdrudereiten). 
Wi. = Mieltiv. C= Gelfiuß. 
Mr. = Udrefie. ° ca. = zirka. 
Ar. = Adverb. cand. —= candidatus, Kandidat. 
ahd. = altyochdentjch cand. jur = candidatus juris, 
An. = Affıfativ. Rechtskandidat. 
ag. = allgemein . cg — Bentigramm. 
altd. = altdeutſch. chem. — chemiſch. 
altgerm. = altgermaniſch. hin. = dinefifch. 
amer(it), = amerilanıfd. Ge — Kompagnıe, nur not ım 
Anh. = Anhang. Frz. gebr., f. auch Co 
Anl. = Ankunft. cl = Bentiliter. 
Anm. = Anmerkung. cm — Bentimeter; cm? = Cua- 
0.0. Brof. = anßerordentliher | dratzentimeter; cm! — Rubıt- 
Frofeflor. jentimeter. 
Arc, = arcas, Bogen, Kreit: | Co. u. Comp. = Kompagnıe, 
bogen. Handelsgejellicyaft. 
Art. = Artikel. "| d. = in England Abk. für Peuny 
a. Et. = alten Stils. nad) dem | (f d.), entitanden aus denarıus, 
Aulianiihen Kalender. aus dem fi aud die Bez. 
Aufl. = Auflage. für Pfennig (3) entwidelte 


Ausſpr. = Ausiprame. | 9. %. = der Ältere (senior, j.2.). 


LXIV\ 


Dat. = Datin. 

DDr. = Toftoren (Wizb3.). 
def. — definitiv. 

Dell. = Deklination 


Dez. = Dezenber. 


dg = Dezigramm. 


dgl. = dergleichen, desgleichen. 


d.h. = das Heißt. 

d. i. = dat ift. 

d. 3. = dieſes Zahres; der Zün- 
gere (junior, | d.). - 

dkg = Delagrammı.-  - 

dl = Desiliter. 

dr = Dezimeter; dm? = Qua— 
dratdezimeter; dm?’ = Kubil: 
dezimeter. 

d. M. = dieſes Monats. 

do. = detto, ditio, ebenſo. 

d. O. = der Obige. 

D R. = Deutſches Reich. 


‚Dr. = Doktor, Meiſter in einer 


Wiſſenſchaft; Dr jur = doctor 
juris (Doktor der Rechte) oder 
J U. Dr = jurs utriusque 
doctor (Doktor beider Redte); 
Dr. phil. = doctor philosophiae 
(„ der Philofophie): Dr. theol. 
{evang. aber nur‘ D.) = doctor 
theologiae ( der Theologie); 


Dr. med. = doctor medicinae' 


(„ der Diedizin); Dr univ med. 
od. U.M.Dr.=doctoruniversae 
medicinae (. der gejamten 
Heilkunde); Dr. ing. = Doktor⸗ 
ingenieur oder Dr techn. (Ö.) 
== doctor rerum techniıcarum 
(Doktor der tehnifhen Wiſſen⸗ 
fthaften); Dr. vet med oder 
V.M.Dı = doctor veterinariae 
medicinae (.d. Tierheillunde) ; 
Dr agrıe = doctor agricul- 
turae ( der Bodentultur). 

d. Rei. = der Reierve. 


‚ dt.. diſch. = deutich 


Dtzd = Dugend (12 Stüd). 

Durdl. = Durdlaudı. 

dz = Doppelgentner (im D. R.) 
eder 100 kg. 


Die gebräuchlichſten Abkürzungen. 


ebd. = ebenda(jelbit). 
Ed. = Edition, Ausgabe. 
e-e = eine, . 
eben, = ehemals 

eig. = eigentlid. 

e-n = einem. 


e-n = eilten. 
entiw. — eıttiveder. 
e-r = einer. 

Erl = Erlaudt. 
e-3 —= eines. 


etc. (und 2c.) = et cetera, und 
das Ubrige, und fo weiter, und 
fo fort. 
etw = etivaß. 
ev. = eventnell. 
evang. = evangelifch .x 
Ew. = Euer, Eure, Eurer. 
erft. = erliujive, ausſchließlich, 
mit Ausſchluß Don ... 
exp. = expediatur, ift abaıt- 
fenden. _ 

Erz. = Erzellenz. ⸗ 

Ez. = Einzahl. 

— Fahrenheit. 

f = folgende (Seite). 

f = femininum (weiblich) als 
grammatilalifche Bez. 

f. = forte, ttarl (im Ton); 
als Xualitätsbezeihnung = 
fein. 

fec. = tecit, f. Tert. 
fi. = folgende (Settan). 

tf. = fortissimo, fehr ſtark (im 
Ton); als Qualitätsbez. = 
fehr fein. 

fff. = ertrafein, feinjt (alö 
Qualitätsbez.). 
fl. = florin, Gulden. 

EM. = Feldmarjchall. 

ZMÜR. = Feldmarſchalleutnant. 
Hol. — Folio, in Bogengröße, 
Blattjeite. 
dr. = Fräulein. 
frz. — franzöſiſch. 

Fürw. = Fürwort. 
fs. = forzando, immer ſtärler 
werbend (im Ton). 


. 
Die gebränchlichſten Abkürzungen. LXV 


FIN. — Yeldzeugmeifter 

g = öramm. 

geb.! = gebunden. 

gcb.? geboren (auch: *). 

gebr. = gebraucht, gebräuchlich. 

gei. = gejälligft. 

geh. = geheftet (von Büchern). 

gent. = gemein. 

Gen. = Benitiv. 

Gen.d. Art. — General der Ar: 
tillerie, 

Ben. d. Juf. = General der In: 
fanterie. 

Gen. d. Kav. — General ber 
Kavallerie (imRang bem FHN. 
glei). 

geogr. = geographiſch. 

geol. = geologiſch. 

germ. = germaniſch. 

lt. = geftorben (auch: }). 

gew. = gewöhnlich. 

96. = gezeichnet. 

GN. = Generalfelbmarfchalt. 

V. = Generalmajor. 

G. m. b. H. — Genoſſenſchaft, 
Seſelſchaft mit befchräntter 
Haftpflicht. . 

G. m. unb. H. — Geſellſchaft 
Mi unbeſhräukter Haftpflicht. 

Gramm. = Grammatik. 

gt. griech. = griechifch. 

Ft Ryth. = griechiſche Mytho- 
logie, 

h= Heller. , 
‚= hora, Etunde (5b 30° — 
> Stunden 30 Minuten). 

b)= „Haben“ als Hilfßgeit- 
wort, 


ha = Heftar. 
v. 8. = Helverifches Belennt« 
nis, 


Hr. Hrn. = Herr, Herrn. 

i.9. = im Auftrage (auf Echrift- 
ftüden, in denen nur ein ftell- 
vertretender Beantter unter: 
fertigt ift). 

i. d. Ref. = in der Referve. 

i. E. = (Ö.) in ber Evidenz (der 
Landwehr). 

l.e. = id est, das ift. 

I.H. S. = in hoc salus, in die- 
fem ift Heil. 

1.2. — im Zahre. 

int. = inkluſwe, einſchließlich. 

insbeſ. — insbeſondere. 

i. P. (0.) = in Penfion. 

i. R. = im Ruheſtande. 

ital. = italienifch. 

i. B.= in Vertretung, ſ. o.: i. A. 

Zahrh. — Zahrhundert. 

iem.— jemand, j-8= iemandes, 
jem = jemanden, j-n = je- 
madden. 

Jun. = junior, der Züngere. 

K= £rone. 

taff. = kafferiſch. 

kaiſ. = kaiſerlich. 

Kap. = Kapitel, Kapital. 

fath. —Tatholifch. 

kg = Kilogramm. 

tgl. = königlich. 

Kyr. = Königreich. 

t. 3. = fünftigen Zahres. 

LE = kaiſerlich⸗-königlich, für 
alle öſterreichiſchen Ctaats- 
behörben u. :anjtalten. 

kl. — Hein. 

k. DM. — fünftigen Monats. 

km = Kilometer; km? — Qua⸗ 
dratkilometer. 

Komp. = 1. (auch Ro.) Kom- 
pagnie, Handelsgeſellſchaft; 
2. Zompagnie, Unterabteilung: 
e-8 Regiments. 

KRompar. = Komparativ. 

Koni. = Konjunftion bzw. Kon⸗ 

jugation. 










⸗ 
hebt. = hebraiſch. 
dilfsztw. = Hilfszeitwort. 
ÖL, HL. = Heilig. 
hl = Hektoliter. 
hof. = Holländifd. 
P.=horse power (hör pautr), | fr. — Kreuzer. 
Fierbefraft. k. u. £ = taijerlid) unb Löniglid. 
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LXVI 


® 
Die gebräudlichiten Abkürzungen. 


für alle Ofterreich und Ungarn | Mz. = Mehrzahl 


gemeinjamen Etmat&:behörden 
und »anitalten. 
== Pf. Eterling, auch Lire. 
. == lies. 
1 == titer. 
lat. — lateiniſch. 

Lfg. = Lieferung. 

Lit. = litera, Buchſtabe, Sorte. 

1. 3. = laufenden Aahre2. 

1. M. — laufenden Monat2. 

L. S. = loco sigilli, an Stelle 
des Siegels. — 

M. = Model bei Bezeichnung 
von Fenerwaffen (M.88 — Mo: 

- bell v. J. 1888). 

A = im Deutſchen Reich: Marl. 

m = Meter: m? Quadratmeter; 
m’ = Kubikmeter. 

m = masculinum (mänulid), 
als grammtatifaliihe Bez.). 

m. = mit... 

Mag. = Magiſter. 

mag. = magyarifd. 

Maj. — Vtajeftät. ı 

m. IE — mit Alkufativ. 

Darth. — Mathematif. 

m. Dat. = mit Dativ. - 

mer. = merikaniſch. 

mg — Milligramm. 

m. Gen. = mit Genitiv. 

mhd. = mittelhochdeutſch. 

milit. = militäriſch. 

mlat. = mittellateiniſch. 

M"* — Mademoiſelle. 

mm — Millimeter; mm? 
Quadratmillimeter; mm? 
Kubifmillimeter. 

um — Wiyriamerer. 

MM” = Madame, 


mohanımı. = mohammedaniſch. 
m.p. = manu propria, eigen—⸗ 
händig. 


M' = Monsieur, Miſter, Herr. 

mufit. Bez. — mufilaliide Be: 
zeichnung. 

Vm. — Mittelwort (Partizip). 

Myth. = Mythologie. 


Dizbez. = Mehrzahlbezeichnung. 

N. = Nord(en), Wind: u. Welt: 
gegend, NO. = Nordoſt, NNO. 
— Nordnordoſt, NW. = Worb: 
weit, NNW, = Nordnordweſt. 

n = neutrum (füdl.) als grant: 
matikaliſche Bez. 

N.B. = nota bene! merkte wohl! 

n. Chr. = nad Chriſto (Chriſti 
Geburt). 

N.D. = Norddeutſchlaud. 

nenlat. = neulateiniſch. 

nhd. = nenhochdeutſch. 

niederd. = niederdeutſch. 

niederl. = niederländisch. 

n. 3. — nächſten Zahres. 

n. M. = nächſten Monats. 

n. n. = nomen nominandum, 
der zu nennende Name. 

N.N. = nomen nescie, Name 
unbekannt. 

N. 6. = Niederöſterreich. 

Non. = Nominativ. 

nord. = nordiſch. 

nordahrler). = nordamerikaniſch. 

nordd. = norddeutſch. 

nördl. Br. = nördliche Breite. 

norw. = norwegiſch. 

Nr., No, Xro. = Numnmier, 
Numero. 

N.S.= Nachſchrift, Poſtſtriptum, 
ſ. auch P. 8. 

n. St. = neuen Stils (nad dem 
Gregorianiſchen Kalender). 

0. = Titten, Wind u. Welt 
gegend; ONO. — Oſtnordoit, 
0S0. = Titfüdoft. 

(Ö.) = Sfterreid, in Öfterreid 
gebräuchlich. 

oberd. = oberdeutſch. 

Dbi. = Obiekt. 

od. = oder. 

0.0. = Oberöfterreic. 

0.0. Prof. = ordentlidger öoffent⸗ 
liher Profeffor (an einer Uni— 
verijttät). 

öft(err). — öſterreichiſch. 








Die gebräuchlichſten Abkürzungen. 


öl. = öſtliche Länge. 
Oit.Ung. u. O. V. = Oſterreich⸗ 
Ungarn. 
i.% = öſterreichiſcher Wäh— 
rg, 
(P.) = Provinzialismus. 
P. = Bater; PP. = Patres. 
p. = piano, leife, zart (im Tone). 
p-a. = pro anno, jährlich. 
Pag. = pagina, Seite, Blatsfeite, 
Scitenzahl. 
Yart.= Bartifel, bzw. Partizip. 
b. c. ſ. Tert: pour condoler ... 
berſ. = Perſon. 
verſ. Zperſiſch, bzw. perſönlich. 
vj. = Plennig (auch 4). 
Pf. = piano forte, ziemlich ſtark 
als mufilt. Vortragsbez.). 
Li. Zert: pour feliciter. 
p.Lr, ſ. Tert: pour faire ... 
philoſ. = philoſophiſch. 
photogr. ⸗photographiſch. 
pinx.S pinxit, ſ. Text. 
port. ⸗portugieſiſch. 
P.S praemissis praemitten- 
dis, nah Vorausſchickung des 
Vorauszuſchickenden, d. i. man 
nehme an, der gebührende 
Titel ſei vorausgeſchickt. 
pp. = pianissimo, ſehr zart und 
leiſe (im Ton). 
DM. = ufiw. 
b. p. ſ. Zert: pour prendre ... 
P- Pr. |. Zert: pour presenter ... 
Pr. = in Preußen gebräuchlich. 
Kräp. = Bräpofition. 
praes. = praesentatun, über: 
tigt (amtliche Notiz auf Ges 
ſuchen, Eingaben uſw. nit Ans 
gabe des Datums). 
DW. = privilegiert. - 
Prof, + Brofeffor. 
Fron. = Bronomen. 
Prod. = propijoriid). 
PT. J. ſ. Zert: pour rendre ... 
P. $. = postseriptum, adj: 
ichrijt (vgl. N. S.). 
T. = pleno titulo, mit vollem 


— 
= 


LXVII 
Zitel: praemisso titulo, man 
nehme ar, der Titel fei vor: 
ausgefchidt (ſiehe P. P.): pro 
titulo, ſtatt des Titels. 

q = quintal, metriſcher Zentuer. 
100 kg (i. a. dz). 

qem = (D. R) Quadratzeuti⸗ 
meter. 

qdnm = (D.R CT uadratdezinter. 

qkm = (D.R.)T.uadratfilometer. 

qm = (D.R.) Quadratmeter. 

R = 1. Thermometergrade nach 
Reaumur: 2. R = retarder 
{auf "der ZStelliheibe von 
Taſchenuhren): den Gang vers 
zögern, verlangiamen. 

Reg. (Ö.) oder Regmt. (D.R.) — 
Regiment. . _ 

republ. = republifanifc. 

reſp. = rtefpeftive, beziehungs⸗ 
weiſe. 

R. I. P. = requiesca(n)t in paco! 
er (fie) ruhein) in Frieden! 

Rp. = recipe (nimm!) gebr. 
Abkürzung am Kopf von ärzte 
lihen Rezepten als Weiſung 
für den Apotheker, wie diefer 
die Medizin zu bereiten Bat. 


| rum. = rumäniſch. 


f. = jiche. 
s. = shilling, Schilling. 
E. = Zeite. 


S. = Südlen), Wind: u. Welt: 
gegend; SO. = Südoſt; SSO. 
= Eüdfüdoit: SW. — Südweſt; 
SSW. — Südſüdweſt. 

8 = Dollar. 

f. a. = ſiehe aud). 

S. A.I. = Son Altesse Imperial 
(kön Altä’g gperia’l) = Seine 
Ihre) Kaiſerliche Hoheit. 

ſcherzh. = ſcherzhaft. 

sculps. — sculpsit, ſ. Tert. 

ſ. d. = ſiehe dort od. ba. 


Se., Sr. = Seine, Seiner (Er: 


zellen3). 
$-e = ſeine. 
feem. = ſeemänniſch. 
- . 
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LXVIII 

S. E. e. O. = salvo errore et 
omissione: mit Vorbehalt von 
Irrtum und Auslaftung (wird 
im kaufmänniſchen Bricf: 
verfehre,. in der Buchhaltung 
ufw. angewendet). 

ſel. = felig. i 

sen. = senior, der Altere. 

S.J. = Societatis Jesu (von der 
Geſellſchaft Jeſu ISefuiten)), 
nach dem Namen dieſer Mönche 
ſtehend, 3B. P. Abel S. J. 

jfand. — flandinavifd. 


BS. M. = Eeine Majeftät 


j-m = feinen:. 

8.M.S. = Seiner Majeität 
Schiff (von jedem Schiff der 
bt. u. öſt. Kriegsmarine). 

ſen = feinen. 

(in) = „fein“ ala Hilfszeitwort. 

f. o. = fiehe oben. 

fog. = ſogenannt. 

ſpez. = fpezicll. 

S.P.Q.R. = f. im Tert unter 
„senatus”. 

f-r = feiner. 

f-3 = feineß. 

Ct. = Sankt(us) (Sankta), der 
(die) Heilige ... 

ftenogr. = ftenographifc. 

ftud. — ſtudentiſchler Ausdruch). 

stud. = studiosus, Studieren⸗ 
der, Student, 3B. stud. phil. = 
studiosus philosophiae, Stu: 
dierender der Philoſophie. 

ſ. u. = fiehe unten. 

Subj. = Subjett. 

Eubit. = Eubitantin. 

fidam. = füdanterifanifc. 

ſüdd. — ſüddeutſch. 

Südd. — Süddeutſchland. 

ſüdl. Br. = füdliche Breite. 

S.v. = salve venia, mit Er: 
laubnis zu fagen. 

1.v. mw. = fo viel wie. / 

j. 3. = ſeinerzeit. 

ſ. Tab. a. Schl. = ſiehe Tabelle 
am Schluſſe. 


ı 


Die gebräuchlichſten Abkürzungen. 


t = Tonne, 1000 kg. 

tum. = turneriſch. 

u. a. = und andere(8), unter 
anderem, unter andern. 

1. d. = und ähnlihe(®). 

n.a.m. = und andere(8) mehr. 

U. A. w.g. = Um Antwort wird 
gebeten. 

überh. — überhaupt. 

übertr. = übertragen. 

u. dgl. (m.) = und dergleichen 
(mehr). 

ung. = ungarifd. 

ungetr. = nugetrennt. 

unv. = unverändert (in Def). 

uripr. = urfprünglid. 

U. S. = United States, Ber: 
eittigte Ctaaten von Nord: 
amcrifa. 

u. f. f. = und fo fort. 

ufw. = md fo weiter. 

u. v. a. (m) = und viele(3) 
andere (mer). 

u. zw. = und zwar. 

(V.) = volfstümlih; V. in 0. — 
volkstümlich in Oſterreich. 

. == von. 

v. = vide, ſieh; vidi, ih habe 
es gefchen. , 

NV. Bl. = Verordnungsblatt. 

v. Chr. = vor. Chriſto, Chriſti 
Geburt. 

verſch. — verſchieden. 

vert. = vertatur, man wende 
(das Blatt) um. 

Rg. = Vergangenheit. 

vgl. (vergl.) = vergleiche. 

v. J. = vorigen (wergangenen) 
Jahres. 

v. M. = vorigen (vergangenen) 
Monats. 

v. 9. = don oben. 

vol. = Bolumen; Band (eines 
Buches). 

v. Ss. pl. = verte si placet, man 
wende gefälligit um. 

dv. u. = don unten. 

v.v.= vice versa, umgekehrt. 
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Sonftige Abkũrzungszeichen. LXIX 


N. = Reifen), Wind u. Welt: ! 8. — Zahl, Beile. 
gegend: WNW.— Weitnordweft; | 3B. — zum Beifpiel. 


WSW. = Weſtſüdweſt. 3.D. = zur Dispofition, zur 
W.D. = Wiener Dialekt. Verfügung. 
weil. = weiland. 3. E. = zum Erempel. 


weil L. = weſtliche Länge. Beitw. = Beitwort. 
m. 0. = wie oben. Sfistm = Bufammenfegung(en). 
8.9.9. u. = Wenden Sie ge: | 3. TI. = zum Teil. 
fälligit um. 3. U. = zum Uuterſchied. 
Vie. = Witwe. auf. = zufammen. 





Sonftige Abkürzungszeichen. 


&= das Etzeichen, gebräudlich in @efellfchaftsfirmen, f. v. w. 
und, 38. Mayer & Söhne. 

E = das Pfundzeihen, aus Ib entftanden, von dem lat. libra 
= $fund. 

1898,98 n. 1903/04 (nicht aber: 1898/9, 1903/42). 

Vaidhofen a. d. Thaya (weniger finnrictig: a/d. Thaya [an ber 
Thayaj); Rothenburg o. d. Tauber [ob der Tauber]. 

5 = da8 Paragraphzeichen, wird immer ohne Punkt gefegt: 
12 (Paragraph 12), 8 3—6 (Paragraph 3 bis Paragraph 6), 
ubt aber 8 3—8 6, weil eine Wiederholung zu vermeiden tft: 
das Paragraphzeichen wird nur in der Mz., wenn biefe durch 
den Artifel auggedrüdt ift, verdoppelt: die 88 3 —6 (bie Para- 
graphen 3 big 6), nicht aber: 88 3— 6. 

-= Tide: Wiederholungszeichen. für den vollen Titelkopf (Stich⸗ 
vort), 38. Vergnũgung, „Sreifender, oder eines Teiles ber Aus⸗ 
brage, 3B. Suffifance (fürfg’ßle], fuffifant (san). , 

- (diris oder Teilumgsitrich) ſteht vor den Deklinations- 
ındRomparationgendungen meift als Erfag für den ganzen Titel: 
lopf das Stichwort); bei en. Wegfall des oder der legten Bud: 
kaden im Biegungsfalle ift die Endung vom legten Konfonanten 
ab gegeben, Bis zu dem ber Titellopf unverändert bleibt, alfo 
3. Berta, -ten; in ſolchen Fällen iit der Strich (-) das Er: 
ſazzeichen für deu unvoliftändigen Titeltopf. Bei Ausſprache⸗ 
bezeichuungen, die nur einen Teil des Titelfopfes wiedergeben, 
erfegt der Strich (-) den entſprechenden, nicht gegebenen Teil 
des Titellopfes. 
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a: 
Br ei. . 
un unleu: 


dam 


W808, -, -: von A bis 8 —=| bie Ware wird. ab Berlin zum 


rom Anfang bie zum Ende, 
das Ganze. 

4, a, Range einer Tonart ober 
ened Tone in der Muſik. 
“undd= pro Stüd, für jebe 
Cinheit, B. 5mA 42 Pf., d. h. 
sm, jebes zu 42 Pf.‘ 

Anh und Aache, die, -, -(e)n: 
Baer, Fluß; Name don 
dlüffen, bef. in Salzburg. 
Aachen, Stadt in der Rhein: 
Probing (f. Berlin). 

dl, der -(e)8, -e. . 
dal..: ff, „mutter, möove 
(in ben nordifchen Meeren vor: 
tommender Schleimfiſch)y; — 
quappe (raupe, putte Oder 
Suppe ũberh., ſ. d.), wels 
im Nil lebender Wels). 
aalglatt, gleisneriſch, ſchlau.“ 
ar, der, -(e)8, -e; Adler 
edler-ar. 

Aare), die: Fluß in ber Schweiz, 
zugleich linker Nebenfluß des 
Kheinz. 

Jargau. Kanton in der Schweiz. 

Aaron, ber, -8, -n (aber des 
Natron): hebr. Name, 

305, daß, Aaſes, Aaſe u Aſer: 
Lierleiche; verweſendes Fleiſch 
lals Köder ufm.). 

Aas.: „fliege, „geiler, .käfer, 
vogel 


=— 


aaſen und aagen befier:äfeaıf. d. 

aaflg, -er, -R: übelriechend. 

ab veralteteg Borw. ; auf und ab 
scheyn; ab und zu (manchmal); 


Preife vo 3 °M per kg ge: 
liefert. “ . 
ab... als Bartilel.<in Zfign mit 
Berben ftet8’.trennbar) ge- 
bräuchlich und beieu:et dann 


eine Entfernung, Trennung 08. 
Abfonderung. 3 

„ab, Grundwort von Vffgn; 
eine Richtung von oben nd 
unten bezeichnen, in: bergab, ', 
talab, treppab, herab, hin«d-, ' 
u. a. 8 

abaaſen f. abäfen. _ 

A'bakus [gr.), der, -,- 1. Rechen 
brett ; 2. Dedplatte eines Säu—⸗ 
lenkapitäls. 

abändern (h.) 1. etw. (eine Ar: 
beit, ein Kleid) ändern, befier 
maden; 2. in der Spradlehre: 
abmwanbeln. . 

Abänderung, die, -, -en. 

abängftigen, ſich (h.). 

abarbeiten (h.) 1. durch Ar- 
beit (eine Schuld) verringern, 
tilgen ; 2. (Kleider, Hände) ab: 
nugen; ſich „: ermüden, fid 
durch Abarbeiten entfräften. 

abärgern (h.) jem. ober ſich Durch 
Arger abmatten. 

Abart, die, -, -en: Unterart, 
geringe Abweihung von der 
Art, Spielart. 

abarten (in). 

Abarfung, die, -, -en. 

abäfchern (h.) 1. (Geſchirr uſw.) 
mit Aſche abreiben; 2. jih : 
f. äſchern. 


Kohler, Eniytlopadiſches MBörterbuc. - 1 
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abäfen 


— don. 


«“ 


abblaffen 


abäfen (h.) abaaſen, abfreſſen, abbekehlen (h.): früher Befohle⸗ 


abweiden (vom Rotwild). 


nes widerrufen. 


abäften (H.) die Üfte abbauen. <. ‚abbeißen (h.). 


abatzen (h.) (eine 


Schrift abbernfen: 


einen früher Be- 


eine Warze) durch Üpen, eher |- rufenen weggehen heißen, wie⸗ 


fernen. an 

Abba |fyr.] Vater, Abs,“ avon 
Abbas, Abba'te, Abke.. 

abbacken a) (h.) dag Baden be- 
endigen;b) (fr) vom Brot, wenn 
fi die Rinde bar ber Krume 
trennt. 

abbaken lniederb. 6 ) E) I. e-n 
Damm duch eingeſchlagene 
Pfähle ausſtecen; 2. in der 
Nähe der Käfte das Fahrwaſſer 
durch qusgelegte Tonnen Bes 
zeigneit" 

abbaigen (h.) (dem Hafen) ben 
Belg äbziehen ; fich „: ſich durch 

. Haigen, fpielendes Raufen er: 


. „milden. 


. Wbbas (lat. J, der -,-: Abt, Vor⸗ 
fteher einer Abtei. 

"pbafft' den, die: ehem. berühmt: 
tes, mächtiges Kalifengefchlecht, 
benannt nach dem Stammmpater 
Abbas, der zur Zeit Maham: 
mens lebte. 

Abba'te [ital.], der -, -ti: Abt, 
ſ. Abbas. 
Abbau, der, -c8, -e: 
eines Bergwerks. 

abbauen (h.) das in einem Berg⸗ 
wert vorkommende Mineralge: 
innen. 

abbäumten (h.) das Gewebe vom 
Webebaum abnehmen. 

Abbazzi'a, berühmter Flimati: 
ſcher Kurort im öſterr. Küften- 
lanbe. 

Abb6, der, -8, -8: von Abbate, 
franzöfifher  Weltgeiftlicher 
ohne Amt. 

abbeeren (h.) die Becren von 
der Traubenſpindel entfernen, 
rebeln, ſ. d. (3B. bei Zohannis: 
beeren, Trauben). 


Betrieb 


ber zurückberufen. 

Abderufung, die, -, -en. 

abbeftellen (h.) eine Beftellung 
widerrufen. 

abbeten (h.) 1. &ebete herfagen; 
2. (Krankheiten) durch Beten ab: 
wenden. 

abbetteln (H.). 

abbezahlen (H.) eine Schuld in 
Raten allmählich zahlen. 

abbiegen, a) (h.) etw. (die Ede 
e-8 Blatte3) umbiegen; b) (fn) 
von der Wegrichtung abweichen, 
e-n anderen Weg einfchlagen. 

Abhild, das, -(e)8, -er: ſ. Ab: 
bildung. 

abbilden (b). 

Abbildung, die, - -en: Nach— 
bildung von einem Bilde oder 
vom Originale; Kopie. 

abbinden (h.) 1. Ungebundenes 
(das Bieh von der Kette) los— 
binden; 2. Weicdhteile od. War: 
zen durch Binden abtrennen. 

Abbiß, der, -fjeg, -fie: Teufels: 
abbiß (Pflanze), f. d. 

Abbitte, dic, -, -n, und das 
Abbitten: Abbitte tun ober 
feiften. 

abbitten (H.) 1. durch Bitten ein 
Unrecht tilgen, jem. wegen 
eirier Beleidigung um Verzei— 
hung bitten; 2. dur Bitten 
etw. (eine Erlaubnig zu etw.) 
erlangen. 

abblafen 1. (Staub, Heine Zeil: 
den) wegblafen von etwas; 
2. durch ein Hornſignal das 
Beihen zum Nüdaug, zur Be: 
endigung einer Übung, eines 
Manövers geben. 

abblaffen (i. fafjen) 4) (h.) (die 
Zeichnung, die Malerei) blaſſer 


abblatten 
machen; b) (in) 


allmählich 1 getäufcht jehen, keinen &rfolg 


Abballah 


bloß werden (Photographie). „| haben, ſ. auch abbligen. 
abblefeen (h.) (ſ. achten). vie | Abbreviatu'r [lat.], die, -, en: 


reifen Blätter (dom Kahl uſw.) 
wegnehmen. 
abblattern (h.) die Blattern 
(Krankheit) verlieren. 
ebbläftern (h.) der Blätter be- 
vauben; ſich „: fich in dünnen 
Blättern loßtrennen (Zeig). 
abbleichen a) (h.) bleicher 
machen; b) (fn) bleicher werden. 
abblitzen a) (h.) (V.) (mit Dat.) 
iem, etwas raſch und gründlich 
abgewöhnen; b) (ſn) (V.) ab⸗ 
gewieſen werben, feinen Erfolg 
haben. 
abblühen (h. u. ſn) aufhören 
zu blühen. 
abborgen (h.) von jem. etw. 
borgen. 
abboͤſchen (h.) ſteil abdaden, 
eine Böſchung (ſ. d.) machen. 
Abboſchung, die, -, -en. 
Abbraͤndler, der, -8, -: Perſon, 
die duch eine Feuersbrunſt 
dab und But verloren hat. 
abbräunen a) (h.) die braune 
ve mildern; b) (fn) braun 
berben durch Einwirkung. der 
Sonne. 
abbrechen a) (h.) (die Zelte) nie- 
terreißen, trennen, (Beige) 
losmachen, (die Rebe) plötzlich 
hemmen, aufhören; b) (fr) fich 
durch Brechen Ioslöfen, (bie 
sbigevon etw.) entzweibrechen. 
Abbrehung, die, -, -en: das 
Abbrechen, ber Abbruch, ſ. d. 
abbrennen a) (h.) 1. (Haus, 
Wald) durch Feuer zerftören; 
2. (Gewehr) losbrennen, ab: 
Ihießen; 3. (Feuerwerk) an- 
zünden, anbrennen; b) (fm) 
J. durch Brand zerftört werden 
(der Befig dv. jem.); 2. Braun 
werden v. der Sonne; 3. (V.) 


fi in einer fihern Erwartung 


‚ Hbfürzung eines Wortes. 

abiprevilieren (h.). 

abbeiugen (h.) 1. etw. (einen 
Unfum)’außer Gebrauch brin- 
gef; 2. .jem. bewegen, von 
etw. (int femem Borhaben) ab: 
zulaffete® , -*. 

abbrödel (1-T) 3) (H.) in Broden 
etw. (denKalt von der Mauer) 
ablöfen; b):(in) in Stückchen 
abfallen (der Kalf-von der 
Dauer); ih „:. in Stüdden 


Iostöfen (der Kalk, ‚8un det 
Mauer). oe, 
Abbruch!, der, -8, ohnd' Mi. 


1. durch irgend e-n Grund nicht 
möglihe Fortdauer der Be— 
eubigung von etw. (der ı5Tier 
densunterhandlungen) ; 2. Er:t: 
haltſamkeit; ih Abbruch tun 
— weniger als fonft genießen. 

Abbruch ?, der, -8, -brüche: weg⸗ 
geſchwemmtes Etüd Land. 

abbrühen (H.) (Kohl, getötete 
Schweine, Geflügel) mit heißem 
Waſſer begießen. 

abbügeln (h.) etw. in Eile u. 
oberflächlich bügeln. 

abbürften (h.) (Staub) mit e-r 
Bürfte wegbringen, (Gewand) 
reinigen. 

abbüßen (h.) (f-e Sünden, feine 
Schuld) dur Buße tilgen. 

Abe und A⸗B⸗C, das, -(8), -@). 
1. Reihenfolge der Buchſtaben 
des Alphabet; 2. Grundbe— 
griffe von etw. 

abeo... nur abfo..., |. d. 

Abe⸗ſchüler, -fhüße. 

abdachen (H.) 1. da8 Dad ab- 
nehmen; 2. wie ein Dad ver: 
laufen laſſen; 3. ji „: wie ein 
Dad verlaufen. 

Abdachung, die, -, -en. 

Abda’lUah (ſ. Leo) arab. Name. 
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abbämmen 


-. 
— #°- 


abdräden 


ebbämmen (H.) Waffer durch abstäpntieren (h.) abitreiten. 
Dämme abhalten od. ableitet. sbdizieren [lat.] (h.) freiwilig 


Abdämmung, die, -, ei. °.» 

abdampfen a) (h.) etwas tm 

Dampf auflöfen; b) (fa) (Kamir 
tiär) mit einem Dauıpffäift, 
mit einer Eifenbahn wegfahren. 

. abdämpfen (h.) 1.et"0:in Dampf 
kochen, mit Dampf heffandeln: 
2. etw. wenigerXößenb machen. 

Abdampfung, tie, 2, -en. 

Abdämpfung, bid--, -en.ı 

abdankın (h.) T: (das Perfonat) 
dankend entlaſſen; 2. von einer 
Würde, voy* einem Amte frei: 

\ willig strjfettreten. 

Ahpanaung, bie,-, -en: Nieder: 
fonpng einer Würde, eines 
Aınres, Demiſſion, Abdikation, 
4ed. 

bdarben (h.) etw. fich freiwillig 
nca® "e und oft mit Not verfagen. 
»abdedten (b.) 1. die Dede ent: 
“<, fernen; 2. von toten Tieren die 
Haut (Dede) abziehen. 

Abdeder, der, -8, -: 
meifter, Schinder. 

Abdederei, die, -, -en: Wohn: 
haus und Gewerbe des Ab- 
deders. 

abdeichen (h) durch Deiche ab: 
ſchlietßzen oder abſondern. 

Abde'ra, Stadt im alten Thra- 
fien, im Altertum verrufen 
wegen der Albernheit ihrer 
Bewohner. 

Abdera'pman, arab. Name, 1. 
Aaron. 

Abderi't, der, -en, -en 1. Be: 
wohner von Abdera; 2. heutzu: 
tage „Schildbürger”, f. d. 

abderi tiſch. 

abdienen (h.) (ſeine Schuld, ſeine 
Zeit) durch Dienen bezahlen, 
tilgen, einbringen, vollenden. 

Abdikatio'n [lat.], bie, -, -en: 
freiwillige Abdankung, Ent: 
jagung, Berzichtleiftung. 


Wafen: 


„abdanfen, entfagen, auf etm. 
Verzicht leiſten. 

Abdo men [lat.], das, -8; - unr 
-do'mina: Unterleib, Bauch. 

abdomina’l: zum Bauche ge 
börig. 

Abdomina’Ityphus, ber: Baud:: 
typhus. 

abdorren (fn) dürr werden und 
abfallen. 

abdörren (h.) etw. gehörig dör⸗ 
ren, Dürr machen. 

abdrängen (h.) durch Drängen, 
ängſtliches und läſtiges Bitten 
etw. erlangen. 

abdrechſeln (h.). 

Abdreh...: „bank (Gerät, riſch 
zum Drechſeln, analog Hobel— 
bank). 

abdrehen (h.) 1. (das Holz) ab- 
drechſeln, drechſelnd formen; 
2. (den Gashahn) drehend ver⸗ 
ſchließen; 3. ſich „: ſich weg— 
wenden von jem. 

abdreſchen (h.) 1. etw. (das We: 
treide) fertig drefhen; 2. (V.) 
etw. (eine Neuigkeit) des Lan: 
gen und Breiten bereden. 

abdrieſeln (h.) 1. durch Aus: 
stehen der Fäden abfondern: 
2. ih „: fih fafern (bon 
Stoffen). 

abdringen (H.) (eine Erlaubnie) 
abnötigen. 

Abdruck, der, -(e)8, -e: Über: 
tragung, Nachbildung burd 
Druck. 

Abdruck?, der, —e)s, -driide: 
durch Druck erzeugte Vertie— 
fung, Spur. 

abdrucken (h.) (eine Arbeit, eine 
Zeichnung) durch Druck nad- 
bilden. 

abdrücken (h.) durch Drüder 
eine Spannung loslöſen: (ein 
Gewehr) losſchießen; es drüdı 


abdunkeln 


mir das Herz ab = es tötet 
nid. 

«bdunkein (H.) eine heile Syarbe 
dunkler machen. 

abdunften (in) ih in Dunſt 
anflöjen (dag Wafler). . 

abdünſter (h.) abdunſten 
machen. 

Abdũnffungshaus, Gradier⸗ 
haus: in Salzwerken das Ge- 
bäude, wo das Waſſer non der 
Sole abgedünftet wird. 

abdufchen (h.). 

Abeceda rius [neulat.], der, -, 
-riiz auch Abeceda’rier, ber, -8, 
:ſcherzhaft für Abeſchüler. 

Abelmo ſchus ſarab.], eig. Abd'ol 
Moſchus —Vater des Moſchus: 
eine Pflanze (Hibiscus). 

Adencerra’gen, die: ehem. ein 
mauriſches Herrichergefchledt. 

Abend, der, -8, -e: Beit und 
Gegend des Sonnenuntergan— 
ges, Seit furz vor und nad 


. Sonnenuntergang; der Hl. 
Abend, gegen Abend, alle 


bend, zu Abend eſſen, des 
Abends, abends, Heute abend 
(aber: heute am Abend); es ift 
no nit aller Tage Abend * 
man muß den Ausgang einer 
Sache abwarten ; etw. nicht vor 
dem Abend Ioben = nicht 
irüher, als bis man weiß, wie 
die Sache ausgegangen ift. 
Aend...: „blatt, „brot (einfaches 
Nachtmahl), „Dämmerung, -: 
effen; „gebet, „gefellfchaft, ⸗ 
himmel, „Iand (Dfzident), 
lied, „uff, mahl (HI. Kom: 
munion), „rot, „röte, „fchule, 
„fegen (Schupgebet am Abend 
für bie Nacht), tern (jpeziell 
der Blanet Benus, wenn er nah 
Sonnenuntergang am weft 
lichen Himmel fihtbar wird, 
I. VWorgenftern), „funde, .- 
trunk, „wind, „zeit. 


Aberration 


abendlich,’ alfabenblich. 
A'beniener [ft3.], das, -8, -: 
wunderbares, feltfames Gr: 
lebniß, Tühnes Wagniß. 
abenteuerlidh, -er, -ft. 
Abentenerlicgkeit, die, -, -en. 
abenteuern (h.) (f. adern) auf 
Abenteuer ausgehen. 
Abenteurer, ber, -8, -; „im, die, 
-, nen. 
aber 1. Bindew. in ber Ben. 
eines Gegenfages; Kurz aber 
bündig; Hingegen: ich fagte es 
ihr, aber nit ihm; 2. Haupt: 
wort: da8 Wenn und bag Aber; 
es iſt ein Aber (Bedenken, Ha- 
ten, Bweifel) dabei; 3. Um: 
ſtandswort im Sinne von mod}: 
mals: abermal, abermalg,aber: 
malig; taufend und aber tau⸗ 
fend (viele Taufende). “ 
Aber... und aber... in Biig. bed. 
eine Wiederholung, Berftär: 
tung, etw. Falſches, Schled: 
tes. 


Aberadt,die, -, ohne Mz.: Taifer: 
liche Acht (Oberacht), nochmals, 
u. 3m. von höchſter Stelle aus— 
geiprochene Acht, im Gegenfag 
zur (einfachen) Acht Gerichts⸗ 
acht, Unteracht). 

Aberglaube, der, ns, ohne Mz.: 
unvernünftiger, verlehrter 
Glaube, Wahnglaube. 

abergläubifch u. abergläubig. 

aberkennen (h.) (durch richter: 
lihen Ausſpruch) abfprecden. 
aberklug: überffug. 


‚abermalig. 


abermals. 

Kblerration [fr3.], die, -, -en: 
AÄbirrung, Abweichung des 
Lichtes; die Differenz der 
Scheinbaren von der wirklichen 

. Stellung eines Geſtirns; ſphä⸗ 
rifhe Aberration = die Ber: 
ftrenung der auf eine Linſe 
einfallenden Strahlen. 
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abdbämmen 


— —R 


abbrũcken 


abdammen (h.) Waſſer dur! abdtzputieren (h.) abitretten. 


Dämme abhalten od. ableiten. 
Abdämmung, die, -, -eıt. °-. 
abdampfen a) (h.) etwas fr 

Dampf auflöfen; b) (fn) (anis 

tiär) mit einem Dampfſdiiff. 

mit einer Eifenbahn wegfahren. 
abdämpfen (h.) 1. etw.in Dampf 
kochen, mit Dampf ˖ hetandeln: 

2. etw. wenigeragend machen. 
Abdampfung. tie, , -en. 
Abdämpfung, | dig,--, -en.ı 
abdankın (b.) 1.(da8 Perjonal) 

dankend entlaſſen; 2. von einer 

Würde, von einem Amte frei 

willig a. rjlätreten. 
Ahpanrung, bie, -, -en: Nieder: 

Leonpg einer Würde, eines 

Antes, Demifjion, Abdikation, 
A 9. RB. 

«ddarben (d.) etw. ſich freiwillig 


Se, und oft mit Not verfagen. 


abdecken (h.) 1. die Dede ent: 
fernen; 2. von toten Tieren die 
Haut (Dede) abziehen. 

Abdecker, der, -8, -: Wafen: 
meifter, Schinder. 

Abdeckerei, die, -, -en: Wohn: 
haus und Gewerbe des Ab- 
deder3. 

abdeihen (5) durch Deiche. ab: 
fliegen oder abfondern. 
Abde'ra, Stadt im alten Thra— 
fien, im Wltertum verrufen 
wegen der Albernheit ihrer 
Bewohner. 

Abdera'pman, arab. Name, j. 
Aaron. 

Abderi't, der, -en, -en 1. Be: 
wohner von Ubdera; 2. heutzu: 
tage „Schildbürger”, ſ. d. 
abderi'tifch. 
abdienen (h.) (feine Schuld, feine 
Beit) durch Dienen bezahlen, 
tilgen, einbringen, vollenden. 
Abdikatio'n [lat], die, -, -en: 
freiwillige Abdankung, Ent: 
fagung, Berzichtleiftung. 


ebdizieren [lat.] (h.) freiwillig 
abdanken, entſagen, auf etw. 
Verzicht leiſten. 

Abbdo'men Ilat.], daß, -8, - mr 
-bo’'mina: Unterleib, Bauch. 

abdomina’l: zum Bauche ge: 
börig. - 

Abdomina’typhus, ber: Band: 
typhus. 

abdorren (fn) Dürr werden und 
abfallen. 

abdörren (h.) etw. gehörig dar: 
ren, Dürr nıachen. 

abdrängen (h.) durch Drängen, 
ängftliches und läftiges Bitten 
etw. erlangen. 

abdrechſeln (H.). 

Aodreh...: „bank (Gerät, Tiſch 
zum Drecfeln, analog Kobel: 
bank). 

abdrehen (h.) 1. (das Holz) ab⸗ 
drechſeln, drechſelnd formen; 
2. (den Gashahn) drehend ver⸗ 
ſchließen; 3. ſich „: ſich meg- 
wenden von jem. 

abdreſchen (h.) 1. etw. (das We: 
treide) fertig dreſchen; 2. (V.) 
etiv. (eine Neuigkeit) des Lan- 
gen und Breiten bereden. 

abdriefein (h.) 1. durch Aus— 
ziehen der Fäden abſondern: 


2. ſich „: ſich faſern (von 
Stoffen). 
abdringen (h.) (eine Erlaubnis) 
abnötigen. 


Abdrud!, der, -(e)8, -e: Über- 
tragung, Nahbildung durch 
Druck. 

Abdruck?, der, -(e)8, -drüde: 
burh Drud erzeugte Vertie 
fung, Epur. 
abdruden (h.) (eine Arbeit, eine 
Zeichnung) durch Drud nad- 
bilden. 
abdrücken (h.) durch Drüden 
eine Spannung loßldjen: (ein 
Gewehr) losſchießen; es drildı 


abdunkeln 


mir das Herz ab es tötet 
mich. 

abdunkeln (H.) eine helle Farbe 
dunkler machen. 

abdunften (In) ſich in Dunft 
anflöfen (dag Waſſer). 

abdünfter (H.) abbunften 
made. 

Abdünftungshpaus, Gradier⸗ 
haus: in Salzwerlen bag Ge: 
bäude, wo das Waſſer von der 
Sole abgedünftet wird. 

abdufchen (B.). 

Abeceda rius [neulat.), ber, -, 
-rit; auch Abeceda’rier, ber, -8, 
-: fherzhaft für Abefchliler. 

Adelmo ſchus [arab.], eig. Abd'el 
Moſchus —Baterdes Moſchus: 
eine Pflanze (Hibiscus). 

Abencerra’gen, bie: ehem. ein 
mauriſches Herrſchergeſchlecht. 

Abend, der, —8, -e: Zeit und 
Gegend des Sonnenuntergan— 
ges, Zeit kurz vor und nach 


= 


- Sonnenuntergang; der Hl. 
“bernd, gegen Abend, alte 


Abend, zu Abend effcit, des 
Abends, abends, Heute abend 
-(aber: Heute am Abend); es ift 
noch nicht aller Tage Abend -= 
man muß ben Ausgang einer 
Sache abwarten; etw. nicht vor 
dem Abend loben — nicht 
irliher, als bis man weiß, wie 
die Sache ausgegangen ift. 
Adend...: „blatt, „brot (einfaches 
Nachtmahl), daämmerung, -: 
efſen, gebet. „gefellichaft, „- 
himmel, „Iand (Okzident), „- 
Ued. huft, mahl (HI. Kom: 
munion), „rot, „röte, ſchule, 
„fegen (Schußgebet am Abend 
für die Nacht), „ftern (fpeziell 
der Planet Benus, wenn er nach 
Zonnenuntergang am. weit: 
lien Himmel ſichtbar wird, 


ij. Morgenftern), „ftunde, | 


trunk. „wird, „zeit. 


Aberration 


abenditch,’ allabendlich. 

A'benteuer I[ft3.], das, -8, -: 
wunberbares, feltfames Gr: 
lebnis, Tühnes Wagniß. 

abenteuerlich, -er, -ft. 

Abenteuerlichkeit, die, -, -en. 

abenteuern (5.) (f. adern) auf 
Abenteuer ausgeben. 

Abenteurer. ber, -8, -; „in, die, 
-, nen. 

aber 1. Binder. in ber Ben. 
eine® Gegenfages; kurz aber 
bündig; hingegen: ich fagte es 
igr, aber nit ihm; 2. Haupt: 
wort: da8 Wenn und daß Über; 
es ift ein Über (Bedenken, Ha: 
ten, Bweifel) dabei; 3. Um: 
ftandswort im Sinne von tod): 
mals: abermal, abermalg,aber: 
malig; taufend und aber tau⸗ 
fend (viele Taufende). - 

Aber... und aber... in Biig, bed. 
eine Wiederholung, Berftär: 
tung, etw. Falſches, Schled: 
tes. 

Aberadht,die, -, ohne Mz.: Faifer: 
liche Acht (Oberacht), nochmals, 
u. 3m. von höchſter Stelle aus: 
gefprohene Acht, im Gegenfag 
zur (einfachen) Acht Gerichts⸗ 
acht, Unteracht). 

Aberglaube, der, -n8, ohne Mz.: 
unvernünftiger, verfehrter 
Glaube, Wahnglaube. 

abergläubifch u. abergiäubig. 

aberkennen (H.) (durch richter⸗ 
lihen Ausfprud) abfpreden. 
aberklug: überklug. 


‚abermalig. 


abermals. 

Ablerration [fr3.], bie, -, -en: 
Abirrung, Abweichung des 
Lichtes; die Differenz der 
ſcheinbaren von der wirklichen 

Stellung eines Geſtirns; ſphä⸗ 
riſche Aberration — die Ber: 
ſtreuung der auf eine Linſe 
einfallenden Strahlen. 





Aberwig \ 


Aberwitz, der, -e8, ohne D;.: 
ichlechter, falfcher, überfjpann: 
ter Wiß oder Verſtand; Un⸗ 
ſinn; Wahnwitz. 

aberwitzig, -er, -it. 

abefien (h.) dag Efien beendigen. 

Adeffi'nien (f. Ägypten) Land 
am Oberlauf des Nils. 
Abefli'nier, der, -8, -; „an, die 
„nen. 

abeffi'nifch. 

abfädeln (H.) von den Scoten 
der Hülſenfrüchte die Fäden ab⸗ 
ziehen. 

abfahren a) (h.) durch Fahren 
abnutzen od. (die Räder des 
Wagens, einen Fuß) beſei— 
tigen; b) (fn) 1. ſich entfernen 
(der Zug, eine Berfon); 2. (V.) 
fterben. 

Abfahrt, die, -, -en. 

Abfahrts...: „halle, „fignal: - 
zeichen, „zeit. 

Abfall, der, -(e)3, -fülle 1.übrig: 
bleibender, unbrauchbarer Reit 
von etw.; 2. abſchüſſige Lage 
oder Rihtung don etw. 

Abfallꝰ, der,-(e)8, ohne Mz.: Los⸗ 
ſagung (zB. vom bisherigen 
Glauben, von einer Partei uſw.) 

Abfall..: „feife, „ftoff. 

abfallen (fir). 

abfällig, -er, -it, Adv.: gering: 
ſchätzig, mißgünftig. 

abfangen (h.). 

abfärben (b.). 

abfaffen, (H.) 1. in feine Ge— 
walt bringen; 2. Gedanfen 
(Brief, Geſuch, irgend eine 
ſchriftl. Arbeit) im Zufanmen: 
hange zu Papier bringen. 

Afaffung, bie, -, en. 
abfaulen (in). 

abfedern (h.) 1. Vögel rupfen; 
2. gefangene oder angejchofjene 
Bögel mit einer ausgeriffenen 
Schwungfeder durd einen Stich 
in den Hinterfopf töten. 
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abfünren 


abfegen (H.) fegend reinigen oder 
entfernen. 
abfeilen (H.). 


| abfeimen (h.) 1. das Befte (den 
‚ Schaum oder Yeim) von oben 


wegſchöpfen, davon :abgefeimt, 
f. d.; 2. abfammelhn. 

abfertigen (h.) erledigen; Kurz 
abweiſen; Anfprüde mit einer 
größeren Zahlung ein für alle: 
mal befriedigen. 

Abfertigung, die, -, -en. 

Afertigungs...: „fchein, _fchrei- 
ben, ſumme. 

abfeuern (H.) Feuerwaffen Lus: 
ſchießen. 

abfiltrieren (h.) Unreinlichkeiten 
und ungelöfte Beitandteile ent: 
fernen. 

abfinden (h. Anſprüche mit 
Geld befriedigen, ſ. abfertigen. 

Abfindungs...: „geld, fumme. 
„vertrag. 

abfifhen (h.) 1. Fiſche weg— 
fangen; 2. (V.) das Beſte ab— 
ſchöpfen. 

abflachen (h.). 

abfliegen (in). 

abfließen (fin). 

Kbfluß, ber, -flufjes, -flüffe. 

Aofluß...: „graben, „rinne, ne 
rohr, „waffer. 

abfordern (h.) nachdrücklich ver: 
langen. 

abformen (h.) nachbilden. 

abfragen (h.). 

abfrefſen (h.). 

abfrieren (ſn) durch die Nälite 
ſtellenweiſe abſterben. 

Abfuhr, die, -, -en*1. Yorı: 
ſchaffung; 2.da8 Sampfunfähig: 
maden in einem Studenten: 


zweikampf. 


Abfüpr...: mittel (Larans, Bur: 
gativmittel, ſ. d.). 

Abführen, das, Diarrhöe, ſ. d. 

abführen (h.) 1. wegſchaffen; 
2. Zinſen, Steuern uſw. ab» 


abfütfern 
liefern; 8. mit Schande ab: 
mweifen; &. zur Abfuhr bringen. 

obfättern (h.). 

Afütterung, bie, -, -en. 

Abgabe, die —, -en: Steuer; 
Ablieferung. 

abgabenfrei. 

Abgang, der, -(e)8, -gänge 
1. großer Berbraud, Verluſt; 

"2. ba8 Berlaffen eines Ortes, 
einer Lehranftalt, Scheiben aus 
einer Stellung. 

Hhgangs...: „prüfung, „seugnis 
(Frequentation®...). 

eabgängig: fehlenb. 

abgaunern (h.) KV.) durch Lit, 
faiſche Borfpiegelung, Gaune⸗ 
rei etw. erlangen. 

abgeben (b.) 1. dem Empfän⸗ 
ger übergeben; 2. jem. vom 
Borrat etw. geben; 3. eine 
Meinung äußern; fih „: ſich 
mit jem. befaflen, "befchäftigen. 
abgedrofchen, -er, -ft: abge: 
nügt ;gemein ; fattfam bekannt. 

abgefeimt, -er, -eft: durdtrie- 
ben, gewandt in ſchlimmen 
Saden, raffiniert. 

abgebärtet, -er, -ft. 

abgeble)n (in) 1. ſich entfernen; 
3. vermißt werben: 3. man: 
geln; 4. Käufer finden. 

abgelebt, -er, -eft. 

abgelegen, -er, -It 1. abſeits 
liegend; 2. lange auf Lager lie: 
gend. 

abgeloben (h.) geloben, etw. nicht 
zu tun ;verreben (3B. die Liebe). 

abgemergelt, -er, -ft, |. ausge⸗ 
mergelt. 

abgenetgt, -er, -eit: Teine Nei⸗ 
gung, Luft zu etw. babenb, 
nicht einverftanden mit etw. 
(Fr Kollegen, bem Plane ufw.). 

Abgeordnete, ber, -11, 2Nn, ein 
„Tr, mehrere „: mit einem Auf: 
trage abgeſandte Perſon, Volks⸗ 
vertreter, Deputierter. 


—7 — 


Abgeordnneten...: „Haus (Barta- 
ment f. d.). 

abgefandt von abjenden, |. b. 

Abgeſandte, ber, -n, -n; ein er. 
mehrere „. 

abgefchieden, -er, -ft: einjam, 
äurüdgezogen lebenb. 


Anaethtenenpeit, bie, -, ohne 
3. 

abgefchloffen, -er, -It. 

y oienenden die, -, ohne 


—— -eT, -eft: (don 
Dingen) veraltet, unpaſſend. 
abgefchredkt, -ex, -eft: zaghaft, 
mutlos durch ſchlechte Erfah: 

rung 

abgefehen davon, baß .. 

abgefondert, -er, -ft. 

abgefpannt, -er, -eit: geiftig er- 
müdet. 

abgefperrt, -er, -eſt: verſchlofſen 
ſein. 

abgeftanden, -er, -ft: nicht mehr 
friſch. 

abgeftorben. 

abgeftumpft, -er, -eit: gefühl⸗ 
108, geiftig ftumpf fein (gegen 
etiw. abgeftumpft fein). 

abgetan. 

abgetragen, -er, -It: durch Ge⸗ 
brauch fon abgenügt, ſchad⸗ 

ft 


baft. 

abgewinnen (h.) 1. von jem. 
gewinnen; 2. Gefallen ober 
Mißfallen an etw. finden. 

abgewöhnen (H.). 

Abgewöhnung, bie, -, -en. 

abgießen (H.) 1. v. e-r Flüſſig⸗ 
feit etw. abfondern; 2. durch 
Gießen in eine Form bringen. 

Abglanz, der, -e8, ohne Mz.: 
Glanz, der von einem glän- 
zenben Körper zurüdgeftrahlt 
wird. 

abgleiten (in). 

abglimmen (in) glimmend ver- 
löſchen. 


. 





T 


abäfen 


abäfen (H.) abaafen, abfreiien, 
abweiden (nom Rotwild). 

abäften (h.) die Äfte abhauen. 

abägen (h.) (eine, Scrift, 
eine Warze) durch Üpen en:- 
fernen. 

Abba [fyr.) Vater, Abt, duvon 
Abbas, Abba'te, Abbe. 

abbacken a) (h.) das Backen be: 
endigen; b) ¶fn) vorn Brot, wenn 
fih die Rinde von ber Krume 
trennt. 

abbaken [niederd.} (y) (P) 1. e-n 
Damm duch eingeichlagene 
Pfähle ausſtecen; 2. in der 
Nähe der Keiſte das Fahrwaſſer 
durch qusgelegte Tonnen be— 
zeiäneit. 

abbaigen (h.) (dem Hafen) ben 
Belg abziehen; fi : fich durch 

. Hagen, fpielendes Raufen er: 
mübden. 

.« bbas [tat., der-,-: Abt, Bor- 
fteher einer Abtei. 

"pBafft' den, die: ehem. berühm: 
tes, mächtiges Kalifengefchlecht, 
benannt nad bem Stammmpater 
Abbas, der zur Zeit Maham: 
meds lebte. 

Abba'te [ital.], der -, -ti: Abt, 
f. Abbas. 

Abbau, der, -c$, 
eines Bergwerks. 

abbauen (h.) das in einem Berg⸗ 
wert vorkommende Mineralge- 
winnen. 

abbäumen (h.) das Gewebe nom 
Webebaum abnehmen. 

Abbazzi'a, berühmter Tlimati: 
fer Kurort im dfterr. Küſten— 
Lande. 

Abb6, der, -8, -8: von Ubbate, 
franzöſiſcher Weltgeiſtlicher 
ohne Amt. 

abbeeren (h.) die Beeren von 
der Traubenfpindel entfernen, 
rebeln, ſ. d. (38. bei Zohannis⸗ 
beeren, Trauben). 


-e: Betrieb 


2 — ni 
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abblaflen 


ubberehlen (H.): früher Befohle: 
nes widerrufen. 

abbeißen (h.). 

ubberunfen: einen früher Be 
rufenen weggehen heißen, wie⸗ 
ber zurüdberufen. 

Abberufung. die, -, -en. 

abbeftellen (h.) eine Beſtellung 
widerrufen. 

abbeten (h.) 1. Gebete herſagen; 
2. (Krankheiten) durch Beten ab- 
wenden. 

abbetteln (H.). 

abbezahlen (H.) eine Schuld in 
Raten allmählich zahlen. 

abbiegen, a) (h.) etw. (bie Ede 
e-8 Blatte&) unıbiegen; b) (fm) 
vonder Wegrichtung abweichen, 
e-n anderen Weg einjchlagen. 

Abbild, das, -(e)8, -er: ſ. Ab⸗ 
Bildung. 

abbilden (h). 

Abbildung, die, - -en: Nach: 
bildung non einem Bilde oder 
kom Originale; Kopie. 

abbinden (h.) 1. Angebundenes 
(da8 Bieh von der Kette) los⸗ 
binden; 2. Weichteile od. War: 
zen durch Binden abtrennen. 

Abbiß, der, -fes, -fie: Teufels: 
abbiß (Pflanze), f. b. 

Abbitte, dic, -, -n, und daß 
Abbitten: Abbitte tun ober 
leiſten. 

abbitten (h.) 1. durch Bitten ein 
Unredt tilgen, jem. wegen 
einer Beleidigung um Werzei- 
hung bitten; 2. duch Bitten 
etw. (eine Erlaubnis zu etw.) 
erlangen. 

abblafen 1. (Staub, Feine Teil: 
hen) wegblafen von etwaß; 
2. durch ein Hornfignal das 
Beiden zum Rüdaug, zur Be- 
endigung einer Übung, eines 
Manövers geben. 

abblaffen (j. faſſen) 4) (h.) (dic 
Zeichnung, die Malerei) blaffer 





abblatten a3 — Abdallah 


machen; b) (in) allmahlich 
blaß werben (Photographie). 
abblateen (H.) (f. achten). die 


getäuscht fehen, Leinen Erfolg 
“ehaben, f. auch abbligen. 
Appreviatu'r llat.], die, -, —n: 


reifeg Blätter (vom Kahl ufm.} |. IAbkürzung cines Wortes. ' 


wegnehmen. 
abbiattern (b.) die Blattern 
(Krankheit) verlieren. 
abbläftern (h.) der Blätter be: 
rauben; fi „: fih in dünnen 
Blättern lostrennen (Teig). 
abbleichen a) Ch.) bleicher 
machen; b) (fr) bleicher werben. 
abblitzen a) (h.) (V.) (mit Dat.) 
jem, etwas rafch und gründlich 
abgewöhnen; b) (fn) (V.) ab: 
iniefen werben, feinen Erfolg 


ebblähen (h. u..fn) aufhören 
zu blühen. 

ebborgen (h.) von jem. etw. 
borgen. 


abböfhen (h.) fteil abdachen, 
eine Böſchung (ſ. d.) machen. 
Abböſchung, die, -, -en. 
Abbrändler, der, -8, -: Perſon, 
die durch eine Seuersbrunft 
hob und But verloren.hat. 
abbräunen a) (h.) die braune 
Farbe mildern; b) (fn) braun 
werden durch Einwirkung: der 
Tonne, 
abbrechen a) (h.) (die Belte) nie: 
 terreißen, trennen, (Biveige) 
Iusmaden, (die Rede) plöglich 
hemmen, aufhören; b) (in) fich 
durch Brechen loslöſen, (die 
Tpitze von etw.) entzweibrechen. 
Abbrechung, die, -, -en: das 
Abbrechen, der Abbruch, ſ. d. 
abbrennen a) (h.) 1. (Haus, 
Wald) durch Feuer zerſtören; 
2. (Gewehr) losbrennen, ab» 
Igießen; 3. (&euerwerk) an- 
zünden, anbrennen; b) (in) 


1. durch Brand zerftört werden |. 


(der Befig v. jem.); 2. braun 
werden v. der Sonne; 3. (V.) 
fi in einer fihern Erwartung | 


ab en here (H.). 

"gen (h.) 1. etw. (einen 
Urtfugy’gußer Gebrauch brin⸗ 
get; 2..jem. bewegen, von 
etw. (ig femem Vorhaben) ab: 
änlaffee* +’. 

abbrödeln 43 a) (H.)in Brocken 
etw. (den Kalt vdn der Mauer) 
ablöſen; b) (im) in Stückchen 
abfallen (der Kalf- bon der 
Dauer); ih „ih Stüdden 
Ioslöfen (der Kalt, —XR der 
Mauer). 

Abbruch!, ber, -3, oh 3. 
1. durch irgend e-n Grund’ ꝛucht 
mögliche Fortdauer der dp, . 
eudigung don etw. (der Stier’ 
densunterhandlungen) ; 2. Ent: . 
haltfamfeit; ſich Abbruch uf. 
S weniger al8 fonft genießen. " 

Abbruch #, ber, -8, -britche : weg⸗ 
geſchwemmtes Stüd Land. 

abbrühen (H.) (Kohl, getötete 
Schweine, Geflügel) mit heißen: 
Waſſer begiegen. 

abbügeln (H.) etw. in Eile u. 
oberflächlich bügeln. 

abbürften (h.) (Staub) mit e-r 
Bürfte wegbringen, (Gewand) 
reinigen. 

abbüßen (h.) (f-e Sünden, feine 
Schuld) durd Buße tilgen. 

Abe und A-B-E, das, -(8), -). 
1. Reihenfolge der Budjftaben 
des Alphabet3; 2. Grundbe: 
griffe von etw. 

abeo... nur abfo..., |. d. 

Abe⸗ſchüler, ⸗ſchütze. 

abdachen (h.) 1. das Dach ab⸗ 
nehmen; 2. wie ein Dach ver: 
laufen lafjen; 3. ji „: wie ein 
Dad verlaufen. 

Abdachung, die, -, -ei. 

Abda'llah (ſ. Leo) arab. Name. 
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abdammen — 4** 


- abbrüdken 


apdämmen (H.) Baffer durch abdtzputieren (h.) abitreiten. 


Dämme abhalten od. ableiten. 
Abdämmung, die, -, en. *-. 
abdampfen a) (h.) etwas im 

Dampf auflöfen; b) (fn) (Kanis 

liär) mit einem Dauıpiäi , 

mit einer Eifenbahn wegfahren. 
abdämpfen (h.) 1. etw.in Dampf 

kochen, mit Dampf beffandeln: 

2. etw. wenigerXöjenb machen. 
Abdampfung, tie, 2, en. 
Abdämpfung: did,--, -en. 
abdankın (h.) T (da8 Perjonal) 

banfend entlaſſen; 2. von einer 

Würde, vonj einem Amte frei⸗ 

willig Atjfätreten. 

Ahpankung, bie, -, -en: Nieber: 
Lang einer Würde, eines 
Amtes, Demifjion, Abdikation, 

an Ar. 

.. aßdarben (h.) etw. ſich freiwillig 
ZN *e und oft mit Not verfagen. 

- abdedten (h.) 1. die Dede ent: 
*<. fernen; 2. bon toten Tieren die 

Haut (Dede) abziehen. 
Abdeker, der, -8, -: Wafen: 

meifter, Schinder. 

Abdedterei, die, -, -en: Wohn: 
haus und Gewerbe des Ab: 
deder?. 

abdeihen (h) durch Deiche ab: 
fließen oder abfondern. 

Abde'ra, Stadt im alten Thra- 
fien, im Altertum verrufen 
wegen der Albernheit ihrer 
Bewohner. 

Abdera'hpman, arab. Name, i. 
Aaron. 

Abderi't, der, -en, -en 1. Be: 
wohner von Abdera; 2. heutzu: 
tage „Schildbürger“, f. d. 

abderi'tifch. 

abdienen (H.) (feine Schuld, feine 
Zeit) dur Dienen bezahlen, 
tilgen, einbringen, vollenden. 

Abdikatio'n [lat.], bie, -, -en: 
freiwillige Abdankung, Ent: 
jagung, VBerzichtleiftung. 


ebdizieren [lat.] (h.) freiwillig 


äbdanken, entfagen, auf cm. 


Berzicht leiſten. 

Abbdo men Ilat.), das, -8, und 
-bo'mina: Unterleib, Bauch. 
abdomina l: zum Bauche ge: 

börig. 

Abdomina’itpphus, ber: Baud)- 
typhus. 

abdorren (fn) dürr werden und 
abfallen. 

abdörren (h.) etw. gehörig dör⸗ 
ren, Dürr machen. 

abdrängen (h.) durch Drängen, 
ängftliches und läftiges Bitten 
etw. erlangen. 

abdrechſeln (H.). 

Abdreh...: „bank (Gerät, Tiſch 
zum Drechſeln, analog Hobel⸗ 
banf). 

abdrehen (h.) 1. (das Holz) ab: 
drechſeln, drechſelnd formen; 
2. (den Gashahn) drehend ver: 
ſchließen; 9. ſich „: ſich weg⸗ 
wenden von jem. 

abdrefchen (h.) 1. etw. (das We: 
treide) fertig dreſchen; 2. (\.) 
etw. (eine Neuigleit) bes Lan- 
gen und Breiten bereden. 

abdriefeln (H.) 1. durch - Aus: 
ziehen der Fäden abfonbern: 
2. ih -: ſich fafern (don 
Stoffen). 

abdringen (h.) (eine Erlaubnis) 
abnötigen. 

%bdrudei, der, -{e)8, -e: Über: 
tragung, Nachbildung durch 
Drud. 

Abdruck?, der, -(e)%, -driüde: 
durh Drud erzeugte Bertic- 
fung, pur. 

abdrucken (d.) (eine Urbeit, eine 
Zeichnung) durch Drud nad- 
bilden. 

abdrüden (h.) durch Drüder 
eine Epannung lo8ldfen: (ei 
Gewehr) losſchießen; es drüdı 


bonanein 
mir das Herz ab — e8 tötet 
ebbunkein (5.) eine Helle Farbe 


dunffer machen. 
ebdunften (in) fih in Dunft 





auflöfen (daß Waffer). 
eoänften (5.) abbunften 
maden. 


Abdünffungspaus, Gradier· 

in Salgwerten das Ge: 

baude, wo das Wafier von der 

e abgebünftet wird 

abdufchen (B-). 

Abereda’rius [meulat.), der, 
-rü; auf) Mbeceba’rier, der, 
-: fherghaft für Abefciter. 

Wehno’f@pus [arab.],eig.Abd'el 
Nojgus=Laterdes Mofhus: 
eine Pflanze (Hibiscus). 

Abenceren'gen, bie: ehem. ein 
maurifhes derrſchergeſchlecht 

Abend, der, -8, -e: Beit und 
Gegend des Somenuntergan« 
ges. Beit kutz vor und nach 
Somenuntergang: der Hl. 
Abend, gegen Wbend, alle 
Abend, zu Abend effeit, des 
Abends, abends, heute abend 
(aber: heute am Abend); es ift 
nd) nicht aller Tage Abend «= 
man muß den Ausgang einer 
Zade abwarten; et. nicht wor 
dem Ubenb Toben == nicht 
ftüßer, alß Biß man weiß, wie 
die Sache ausgegangen ift. 

Abend... „blatt, „brot (einfadies 
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.- Aberration 


adendiicp,’ alabeublih. 

Üoentener (Fey, das, -$. 
wunderbares, fetfames Gr: 
tebniß, fühnes Wagniß. 

abenteuerlich, -er, ft. 

«| Abenteuerlicgkeit, bie, -, -en. 

abenteuern (5) (f. adern) auf 
Übentener außgehen. 

Abenteurer, ber, - 
-, -nen. 

aber 1. Binder. in ber Bed. 
eines Gegenfages; hırg aber 
bündig; Hingegen: ich fagte es 

, aber nicht ihm; 2. Haupt- 

wort: das Wenn und bas Aber; 
e8 ift ein Aber (Bebenten, Ha- 
ten, Bweifel) dabei; 3. Um: 
ftand8wort im Ginne von noch 
mals: aberma, abermald,aber: 
malig; taufend und aber tay« 
fend (viele Taufende). - 

Aber... und aber... in Ifg, bed. 
eine Wiederholung, Ber! 
kung, erw. dalſches, Schled: 
tes. 

Aberagpt,die, -, ohne Mz.:taifer: 
liche Uct (Oberadp), nochmals, 
u. zw. von hörhfter Stelle aus: 
gefprogene At, im Gegenfay 
dur (einfügen) Ag (Berichts: 
af, Unteradt). 

Aberglaube, ber, -nB, ohne Dg.: 
umernünftiger, _ verfehrter 
Glaube, Wahnglaube. 

abergläubif u. abergläubig. 

aberkennen ($.) (dur ricpter: 

licperi Wusfprud) abfpregen. 
aberklug: überkiug. 
abermaiig. 

abermals. 

Alerration [fr], bie, -, -en: 
Abirrung, Wbweihung des 
Licgtes; bie Differenz ber 
fheinbaren von ber wirktigen 
Stellung eines Geftirns; fphär 
tifge Aberration = die Ber- 
ftrenung ber_auf eine Linfe 
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| einfaltenden Strahlen. 





Aberwitz — 6— 


Aberwitz, der, -e8, ohne Diz.: 
ſchlechter, falſcher, überſpann—⸗ 
ter Witz oder Verſtand; Un⸗ 
finn,; Wahnwitz. 

aberwitzig, -er, -ft. 

abeflen (h.) das Eſſen beenbigen. 

Aneffi'nien (ſ. ügypten) Land 
am Oberlauf des Nils. 
Abeſſi'nier, der, -8, -; in, die 
„nen. 

abeffi'nifch. 

abfädeln (H.) von den Schoten 
ber Hülfenfrücdte bie Fäden ab: 
ziehen. 

abfahren a) (H.) durch Fahren 
abnutzen ob. (die Räder des 
Wagens, einen Fuß) Defei: 
tigen; b) (fn) 1. fi entfernen 
(der Zug, eine Perſon); 2. (V.) 
fterben. 

Abfahrt, die, -, -en. 

Abfahrts...: „Halle, „fignal- 
jeichen, „zeit. 


Abfall, der, -(e)8, -fälle 1.übrig: 


bleibender, unbrauchbarer Reit 
von etw.; 2. abfhüffige Lage 
oder Richtung don etw. 

Abfall?, der,-(e)8, ohne Mz.: Los⸗ 
fagung (38. vom bisherigen 
&lauben,von einer Partei ufiv.) 

Abfalt...: „feife, „ftoff. 

abfallen (fi). 

abfäklig, -er, -it, Adv.: gering: 
ſchätzig, mißgünftig. 

abfangen (h.). 

abfärben (h.). 

abfaffen, (H.) 1. in feine @e: 
walt bringen; 2. Gedanken 
(Brief, Geſuch, irgend eine 
fHriftt. Arbeit) im Zufammen: 
hange zu Papier bringen. 

Abfafſung, die, -, -en. 

abfaulen (in). 

abfedern (H.) 1. Vögel rupfen; 
2. gefangene oder angejchofjene 
Bögel mit einer ausgeriſſenen 
Schwungfeder durd einen Stich 
in den Hinterfopf töten. 


abführen 
abfegen (h.) fegend reinigen oder 
entfernen. 


abfeilen (h.). 
abfeimen (b.) 1. dag Befte (ben 


, Schaum ober Yeim) von oben 


wegihöpfen, davon : abgefeimt, 
f. d.; 2. abfammeln. 

abfertigen (h.) erledigen; Kurz 
abweifen; Anfprücde mit einer 
größeren Zahlung ein für alle: 
mal befriedigen. 

Abfertigung, die, -, -en. 

Abfertigungs...: „fehein, „fchrei- 
ben, ſumme. 

abfeuern (h.) Feuerwaffen los: 
fhiegen. 

abfiltrieren (h.) Unreinlichkeiten 
und ungelöfte Beftanbteile ent⸗ 
fernen. 

abfinden (h. ) Anſprüche mit 
Geld befriedigen, ſ. abfertigen. 


n« | Abfindungs...: „geld, „fumme. 


„Vertrag. 

abfifhen (h.) 1. Fiſche weg: 
fangen; 2. (V.) das Befte ab- 
ſchöpfen. 

abflachen (h.). 

abfliegen (in). 

abfließen (fi). 

Kfluß, der, -fluſſes, -flüffe. 

Knfluß...: „graben, „rinne, -- 
rohr, „waffer. 

abfordern (h.) nachdrücklich ver: 
langen. 

abformen (h.) nachbilden. 
abfragen (H.). 

abfrefſen (h.). 

abfrieren (in) durch die Kälıe 
ftellenweife abſterben. 

Abfuhr, die, -, -en*1. Yort: 
Ihaffung; 2.da8 Kampfunfühig: 
maden in einem Studenten: 
aweilampf. 

Abfüpr...: „mittel (Qarang, Bur: 
gativmittel, f. d.). 

Abfünren, das, Diarrhöe, |. d. 
abführen (h.) 1. wegſchaffen; 
2. Binfen, Steuern ufw. ab» 


abfättern 
tiefen; 3. mit Schande ab: 
weifen; &. zur Abfuhr bringen. 

abfüttern (H.). 

Ahfütterung, bie, -, -en. 

Abgabe, die —, -en: Steuer; 


Abgang, ber, -(e)d. -gänge 
1. großer Berbraud, PVerluft; 

"2. ba8 Berlaffen eines Ortes, 
einer Lehranftalt, Scheiben aus 
einer Stellung. 

Kbgangs...: „prüfung, „jeugnis 
(Frequentation®...). 

abgängig: fehlend. 

abgaunern (h.) XV.) durch Lift, 
falfhe Borfpiegeling, Gaune⸗ 
rei etw. erlangen. 

abgeben (H.) 1. dem Empfän⸗ 
ger übergeben; 2. jem. vom 
Borrat etw. geben; 9. eine 
Meinung äußern; fih „: fi 
mit jem befaſſen, beichäftigent. 
abgedrofehen, -er, -it: abge: 
nügt ; gemein ; fattfam befannt. 

abgefeimt, -er, -eft: durchtrie⸗ 
ben, gewandt in fhlimmen 
Saden, raffiniert. 

abe ‚er, -ft. 

abgehle)n (in) 1. ſich entfernen; 
3. vermißt werben; 3. man⸗ 
geln; 4. Käufer finden. 

abgelebt, =€T, -eit. 

abgelegen, -er, -ft 1. abjeits 
liegend; 2. lange auf Lager lie: 
gend. 

abgeloben (h.) geloben, etw. nicht 
zu fun ;verreben (3B. bie liebe). 

abgemergelt, -er, -ft, ſ. ausge⸗ 
mergelt. 

abgenetgt, -er, -eit: leine Net» 
gung, Luft” zu etw. babend, 
nit einverftanden mit etw. 
(FE Kollegen, dem Plane ufw.). 

Abgeordnete, der, -n, -n, ein 
„T, mehrere „: mit einem Auf: 
trage abgefandtePerfon, Bolts- 
vertreter, Deputierter. 
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Abgeordneten... : „haus (Parla- 
ment f. d.). 

abgefandt von abjenden, f. b. 

Abgefandte, der, -n, -n; ein er. 
mebrere „. 

abgefhieden, -er, -ft: einjam, 
äurüdgezogen lebend. 

Abgeſchiedenheit, bie, -, ohne 
Di. 

abgefchloffen, -er, -ft. 

y oionenden. bie, - 


BR tr, -eft: (don 
Dingen) veraltet, unpaſſend. 
abgefchredkt, -er, -eft: zaghaft, 
mutlo8 durch ſchlechte Erfah: 

rung. 

abgefehen davon, daß .. 
abgefondert, -er, -ft. 

abgefpannt, -er, -eft: geiftig er- 
müdet. 

abgefperrt, -er, -eft: verſchlofſen 
ſein. 

abgeftanden, -er, -ft: nicht mehr 
friſch. 

abgeftorben. 

abgefumpft, -er, -eſt: gefühl: 
los, geiftig ftumpf fein (gegen 
etw. abgeftumpft fein). 

abgetan. 

abgetragen, -er, -It: durch Ge⸗ 
braud ſchon abgenützt, ſchad⸗ 
haft. 

abgewinnen (h.) 1. von jem. 
gewinnen; 2. Gefallen oder 
Mißfallen an etw. finden. 
abgewöhnen (h.). 

Angewöhnung, bie, -, -en. 
abgießen (H.) 1. v. e-r Ylüffig- 
feit etw. abfondern; 2. durch 
Gießen in eine Yorm bringen. 

Abglanz, ber, -e8, ohne Mz.: 
Glanz, ber von einem glän: 
zenden Körper zurüdgeftrahlt 
wird. 

abgleiten (fm). 

abglimmen (ſu) glimmend ver: 
löſchen. 


-, ohne 





Abgott 


Abgott, ber, -e8, -gätter: Gegen: |' 
ftand übergroßer Verehrung; 
Goͤtze. 

Abgott..: „fhlange. 

Abgotterei, die, -, -en. 

abgoõttiſch. er. -ft. 

abgraben ($.). > — 

abgrämen, ſich (h.): an ftillem 
&ram leiden, baburd ſchlecht 
ausſehen. 

«bgrafen ſ(h.) 1. Gras abſchnei⸗ 
den; 2. Gras weidend abfreſſen 
(Vieh die Wieſe); 3. (V.) jem. 
im Spiel viel Geld abgewinnen, 
eine Gegend, Beſchäftigung oder 
Verdienſt ſuchend, durchreiſen. 

abgreifen (b.). 

abgrenzen (h.). 

Abgrenzung, bie, -, -en. _ 

Abgrund, der, -(e)8, -gründe: 
große Tiefe, Kluft. 

abgucken (h.). 

Abgunft,die, -, ohne M3.: Gunſt⸗ 
Iofigfeit. 

abgünftig, -er, -ft. 

Abguß, der, -gufies, -güffe. 

abhacken (H.) mittels einer Hacke 
abtrennen. 

abhagern (in) (f. ackern) ganz 
Hager werden; Berftärkung 
von abmagern. 

abhäkeln (b.) nad) einem Mufter 
bälelnd nachbilden. 

abhaken (h.) den Hafen auf dem 
dazugehörigen Ring heran: 
siehen. 

abhalten (h.) 1. hindern an etw.; 
2. etw. zur Ausführung brin- 
gen oder veranftalten. 

Abhaltung, die, -, -en. 

abhandeln (H.) 1. etw. zum 
Segenftand einer Unterſuchung 
machen, erörtern; 2. einen 
niedrigeren Preis zu erlangen 
fuden und denfelben verein- 
baren. 

abba’nden kommen (in) kam ab⸗ 
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abholzen 


men: etw. nicht mehr im Beſitz 
haben; auf unerflärlide Weiſe 
vermifien. 


Abha’ndenkommen, baß, —. 
ohne M3. 
Abhandlung, die, -, en: ev. 


nah "allen Seiten bin be: 
fpredhen, bef. in Yorm eines 
Auffageß. 

Abbang, der. -(e)8, -bänge 1.ab- 
fallende Seite e-r&rderhöhung: 
2. turn. Bez. für: Hang mit dem 
Kopfe nad unten. 

abhangen (h.) 1. abwärts 
bangen; 2. bem Willen eines 
andern unterworfen fein; 3. in 
e-m anderen Wefen f-n Grund 
haben. 

abhängen (h.) abhangen 2. u. 
3.; dann aud: bag Angehängte 
lobmachen. 

abhängig,-er, ſt; auch mit Vorw. 
(abh. von jem.) ohne Selb— 
ſtändigkeit. 

Abhängigkeit, die, -, en. 

Abhängigkeits...: „gefühl 

abhärmen f. abgrämen. 

abpärten, jem. und fih (B.). 

Abhärtung, die, -, -en. 

abhafpeln (h.). 

abbauen (h.). 

abhänteln (h.) (f. betteln) tleine 
Stüde entfernen. 

abhäuten, die Haut abziehen. 

abheben (B.). 

abhelfen (H.) dur die I be: 
feitigen. 

abheten, fich u. jem. 

Abhilfe, die, -, -n. 

abhobeln (h.). 

abhocken und abhucken (h.) eine 
Laſt durch Niederhocken ablegen 
(f. auch Huckepach). 

abhold, -er, -eft: nicht geneigt 
fein (ift mir abhold). 

abholen (h.). 

Abholung, die, -, -en. 


handen, ift abhanden gefom: |, abholzen (h.). 


Abholung 


Abholung. die, -, -en. 
abborchen (H.). 
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! abkiatfagen (H.) tlatſchend ab 


Aklinung 


formen. 


abhorresjieren llat.] (h.) verab: | abklopfen (h). 


ſcheuen. 

Abhub, der, (e)s.hũbe: von ber 
Tafel übrigbleibende Speiſe— 
reſte (Tafelabhub). 

a bicht. Adi. u. Adv. (V.) lints, 
verfehrt, umgedreht (abichte 
Seite der Hand, eines Tuches). 

abieren (fn) vom rechten Wege 
ablommen. 

Abtrrung, die, -, -en (f. auf 
Aberration). 

Abiturie'nt [neulat.], ber, -en, 
-n: Schüler, ber im Begriffe 
it, «ine Höhere Lehranftalt nach 
Ablegung der Entlaffungsprü- 
fung (Maturitäts- oder Reife: 
brüfung) zu verlaflen. 

ab „ı„zzamen (Reife- 
prüfung, Matura, f- d.). 

abjagen (h.). 

Abiuretion [fra., lat.J. bie. -., 
en: Abſchwörung, feierliche 
Entfagung. 

abiurieren (b.) (bem Glauben 
abiurieren). 

abkanten (h.) Kanten machen. 

abkanzeln (h.) (f. betteln) mit 
er Rüge kurz abfertigen. 

Abkanzle)iung. die, -. -en. 

abkargen, ſich etw. 

abkarten (h.) (j. achten) liftig 
anlegen; geheim mit jent. etw. 
verabreden. 

Abkauf, der, -(e)2, -Läufe. 

abkaufen (h.) 

Abkänfer, eher aber:Käufer,s.b. 

Abkehr, die, -, ohne Mz.: Ab⸗ 
wendung. 

abkchren (9.) 1. etw. tehrend 

reinigen; 2. fi „: jem. bie 

Rüdfeite zuwenden. 

Ablſtehricht, das(e)8 ohne M3.: 

Auskehricht, Miit. 
Abklatſch. der, -c8, -e: 

RNachgeahmtes, Apdruc 


genau 


abkenicken (b.) 1. knickend tren- 
nen; 2. Wild mit dem Genick 
fang töten. 

abknöpfen (B.). 

obknüpfen (b.). 

abkoden (h.) fertig kochen. 

abkowmmandieren (b.) jem. ben 
Befehl geben, feinen Platz, f-n 
Aufenthaltsort mit e-m andern 
au pertaufchen,alfo wegbefchlen 

Abkomme, der, -n, -n, f. Nach 
fomme, Abkömmling. 

abkommen (in) 1. fih Los: 
machen (vom Geſchäfte); 2. ſich 


verirren (vom Wege): 3. un 


gewöhnlich werden, aus der 
Mode kommen (3B. bie Reif 
töde), 

Abkommen, das, -$. -: Ber. 
einbarımg, Übereinkunft (3B. 
ein Ablommen treffen). 

abkömmli fn auß, von etw. 

Abkömmtling, der, -8, -e: Nach⸗ 
fomme, f. auch Defzenbent. 

abkonterfeien (5.) |. Konterfei. 

abkopieren (h.) eine Kopie (f. d. 
maden. 

abkoppeln (h.). 

Abkrab...: „bürfte, .eifen. 

abkragen (b.) a) die Farbflecke 
fragend entfernen; b) (fn) un⸗ 
fein für: fterben müſſen, auch 
abreifen. 

Abkraßer, der, -8, -—. 

abkühlen (h.) fühl maden. 

Abküpler, ber, -3, -. 

Abkühlung, die, -, -en. 

Abkunft, die, -. ohne Mz.: Ab: 
ftammung. _ 

abkuppen (b.) die Epige, die 
Kuppe mit e-m rafhen Schnitt 
entfernen. 


abkürzen (.). 


| Abkliryung, die, -,. -euı: Abbre⸗ 


vtatur, ſ. d. 





Abkuͤrzungs.. 
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ablöfen 


Abkürzungs...:„buchflabe (Sie: ablegen (h.) 1. (die Oberkleider) 


gel), „nerfahren, „zeichen. 

abküffen (h.). 

abladen (h.). 

Ablage, die, -, -n: Ort bes Ab⸗ 
legens, Magazin ufw. Grief⸗ 
ablage, ſ. d.). 

ablagern (In). 

Ablaß, der, -fieß, -Läffe 1. Ort 
bes Abfließens; 2. Nachlaß, 
Erlafiung. 

Hlaß...: „bahn, „handel, „Jahr 
(Zubeliahr), „rohr, „zettel. 

ablaffen (H.) 1. etw. loslaſſen; 

‚2. nit mehr auf etw. be: 
ftehen. 

A'blativ, der, -(e)8, -e u. Ab⸗ 
lat!'vns Ilat.], -, -ve: ein bei. 
Biegungsfall (der 6. Fall) in 
der lat. Sprade. 

Ablauf, der, -(e)8, -Täufe: vor 
Ablauf, Abflug, Ende eines 
Beitabfchnittes, einer Frift. 

Ablauf...: „frift, „röhre, „zeit. 

ablaufen a) (In) endigen; zu Ende 
fein (die Friſt); weglaufen (das 
Waffer), abzweigen (der Weg); 
b) (h.) jem. einholen, laufend 
abgewinnen ober abnügen, ba- 
her: fih die Sohlen ablaufen 
um etw. — fidh eifrig um etw. 

‚ bemühen, fo viel Gänge machen 
in der Angelegenheit, daß da⸗ 
von die Stiefelfohlen abge» 
nügt w. 

Ablaut, der, -(e)8, -e: Wechfel 
bes Vokals in der Wurzelfilbe 
(Binden, band, gebunden). 

ablaufen (h.) den Selbftlaut in 
der Wurzelfilbe verändern. 

abläuten (h.). 

ableben (h.) fterben. 

ablecken (h.). 

ableeren (h.). 

Ablega't [lat.], der, -en, -en: 
Gefandter zweiten Ranges (f. 
Nunzius), fpeziell ein päpftl. 
Gefandter für einen bef. Fall. 


weglegen; 2. eine Prüfung 
maden; 3. (Fehler) abgemöh- 
nen. 

Ableger, der, -8, -: Stedling. 
Ablegung, die, -, -en: Nieder: 
legung, ſ. d. 

ablehnen (H.) nicht annehmen, 
zurückweiſen. 

ng. die, -, -en: Refus, 


ableiten (h.) einer vorgeſchrie⸗ 
benen Pflicht nachkommen 
(Militärdienſtpflicht). 

Ableiftung, die, -, -en. 

ableiten (b.) 1. (den Blitz) aus 
ber Richtung bringen; 2. den 
Ursprung don etw. (die Bedeu» 
tung eines Wortes) dartun. 

Ableiter, der, -8, -. 

Ableitung, die, -, -en 1. Weg: 
leitung; 2. in der Grammatif 
f. v. w. Etymologie. 

Ableitungs...: „graben, „Silbe, 
„fange, „wort. 

ablenkbar, Abd. u. Ab}. 

ablenken (h.). 

ablernen (h.) etw. von jem. 
oder etw.. 

ablefen (h.) 1. berunterlefen 
(feine Lektion); 2. durch Lefen 
abnugen (Büder); 3. fam: 
melnd abnehmen (Raupen non 
den Pflanzen). 

ableugnen (h.). 

Ableugnung, bie, -, -en: De 
menti, f. d. 

abliefern (h.). 

Ablieferung, bie, -, -en. 

abitegen 1. entfernt fein von 
etw. (vom Wege); 2. durch 
Liegen ausreifen (Obft). 

ablohnen (h.). 

ablöfcyen (H.) 1. (Schrift) wen: 
wifhen; 2.da8 Weiterbrennen 
(Licht) unmöglid machen. 

ablöfen (H.) 1. (Baumrinbe) los⸗ 
maden, trennen; 2.anjemandes 


Ablðſer -- 
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abonnieren 


Stelle treten (die Wache, den | Abnormitä't, die, -, -en: Un- 


Arbeiter); 3.Beſitzerrechte(einen 
Ader) gegen Gelb erwerben. 

Ablöfer, ber, -8, —. 

ablösticy, Adv. 

Abiöfung, bie, -, -en. 

Ablöfungs...: „fumme, 

abluchſen (H.) (ſ. reifen) fi auf 
liftige Weife etw. aneignen, 
wie e8 3B. der Luchs tut. 

Ablutio'n [Iat.), die, -, -en: die 
Abwafhung bes Taumens ı. 
Zeigefinger (mad ber Kom: 
munion des Priefters bei ber 
dl. Mefie). 

abmaden (5-) 1. zu Ende brünt: 
gen; 2. ordnen, vereinbaren. 

Abmachung, die, -, -en. 

abmagern (fm). 

abmähen (D.). 

ebmahnen (H.). 

abmalen (b.). 

Abmarfch, ber, -e8, -märfche. 

abmarfchieren (In). 

— sbmelden (H.) jem. u. fi: den 
Abgang vorher melden. 
Abmeldung, die, -, -en. 

abmergeln (H.) völlig entkräf: 
ten. \ 

abmeflen (h.). 

Abmeffung, bie, -, -en. _ 

abmieten (H.) jem. etw. 

abmucken (H.) morben, töten 
(f. abmurkfen). _ 

abmühen (H.) jemt. u. fidh. 

abmurkfen (h.) morden, töten‘ 

abnagen (5.). 

Abnahme, die, -, -n 1. das 
Begnehmen,Herunternehmen; 
2. das Wenigerwerden. 

abnehmen (H.) 1. wegnehmen, 
abfaufen, abgewinnen; 2.(Bor: 
rat) ſchwächer, weniger werben. 

Abneigung, die, -, -en: Aver: 
fion, Antipathie, f. d. 

abno'rm |tat.] von ber Regel 
abweichend, widernatürlid, 
anorma'l, j. d. 


regelmäßtigkeit, krankhafte Bil⸗ 
dung oder Geſtaltung. 

abnutzen und abnüßen (h.) 
1. durch Gebrauch den Wert 
vermindern; 2. Nugen aus 
etw. ziehen. 

Abnutzung und Abnutzung, bie, 
-, en. 

abolieren (h.). 

Kbolitton |fr3., lat.], die, -, -en 
1. Niederfhlagung e-r Unter: 
fuhung; 2. Aufhebung einer 
gefeglih verdienten Strafe 
dur) ben Monarchen felbft; 
3. Abſchaffung der Sklaverei. 

Abolitioni'ft, der, -en, -en: 
Gegner der Sklaverei (in Rord: 
amerila).. 

abomina’bei [frz., lat.), -bier, 
-beift: verabfhenungsmwiürdig. 

Abomination, die, -, -en: Ver⸗ 
abfheuung, Berfluhung. 

Abonnement [fr3.) (abönıng’), 
bag, -8, -2: VBoraugbeftellung, 
Vorausbezahlung für eine be- 
ftiimmte Anzahl von etw., Ber 
zugsdauer. 

Abonnement(s)..: „billett (Zah⸗ 
re3: Stammijig:, Dutzend⸗, Zeit⸗ 
karte); „vorftelung (bei der 
obige arten Gültigkeit haben). 

Abonnement suspendu [fr3.) ( 
Büußpgbit’): aufgehobenes Abon⸗ 
nement, d. 5. die Karten für 
eine beft. Zahl von Borft. find 
an dieſem Tage ungültig. 

Abonne'nt, ber, -en, -en: vor: 
ausbezahlender Abnehmer,vor- 
außbezahlender Koſtgänger, 
Stammgaft. 

abonnieren; abonniere, abon- 
nier(e)ft,abonniert; abonnierte, 
abonnierte,;, Hat abomniert; 
abonniere ! abonnierfe)t! Mu: 
fter für alle Berben auf 
ieren: fi zur Abnahme im 
voraus verpflichten. 


a ae teuren a 
. n u ann — 
> “ir ... 5 = 


1. 


Albo'rtus [lat.), der, -, 





abordnen 


Auftrage entjenben. 

Kbort, der, -(e)8, -e: meift ab: 
feitß gelegener Ort zur Ber: 
rihtung der Notdurft; Abtritt, 
Bebürfnisanftalt, Klofett. 


«bottieren (h.) e-e Yehlgeburt | 


tun. 


geburt. 
ab o’vo [lat.] vom Ei au, d. i. 
vom Aufange au. 
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abordnnen (H.) mit einem beit. | 


abrinnen 


Rohlenfteine oder Briketts ge: 
preßt werben); „falge (Bittere, 
an ber Luft zergehende, Kalium: 
haltige Salze, widtig für bie 
Erzeugung von Pottaſche, Kalt: 
falpeter und kaliumhaltigen 
Düngerftoffen). 

abräumen (b.). 


-: Kehl: ! abrechnen (h.) 1. non ber Rec 


nung abziehen, 2. Rechnung 
abſchließen. 
Abrechte, bie, -: linke Seite; 


abparieren (h.) ablenken, ab: | aus abich(t) — inte entftan: 


wehren. 

abpaſchen (fin) (V.) fich ſchnell 
und unbemerkt entfernen. 
ebpaffen (H.) 1. abmeffen, wie ! 
viel Stoff) man nehmen muß: | 
2. jem. in böfer Abſicht er: 
warten. 


«bpatrouillieren (h.) eine ®e: 
| abreden (h.). 


gend durch GStreifwadhen ab: 
ſuchen lafjen, ſ. Patrouilfe. 
abpflücken (b.). 


den, daher noch (V.) abichene 
Ceite = linke Geite, abgelehrte 
Seite don etw. 
‚ Abrede, die, -, -n 1. das Leug- 
nen (etw. in Abrede ftellen). 
2. Bereinbarung, gepflogene 
Verabredung (etw. ift gegen 
die Abrede). 


abregnen (D.). 
abreiben (H.). 





Abreiſe, die, -, -n. 

ı abreifen (in). 

 abreißen a) (fn) von felbft 
| abreißen (38. der fyaden); 


«bplagen, fi (h.). 
abplatten (h.) (f. achten). 
abpralien (fin). 
abpreflen (b.). 


abprogen (h.) Geſchütze vom b) ch.) (3B. ben Faden) reißen 


Protzwagen (f. d.) heben. 
abquälen, jich (B.). 


. abquetfchen (H.). 
abrackern, ſich (h.) G. ackern): 


(V.) mühevoll arbeiten. 
A'braham (f. Adalbert). 
«brahmen (h.) den Rahm ab: 

(Köpfen. 

Abrakada'bra [peri.), das, (-3), 


. ohne Viz.: eine geheimnisvolle, 


aber bedeutungslofe Formel. 

abrafieren (b.). 

abrafpeln (h.). 

Abraum, der, -3: dad Abge: 
räumte; dag, was wegfällt, 
Abfall, Schutt, Unrat. 

Abraum...: „kohle (Abfallkohle, 
aus welcher durch VBermengung 


maden. 
‚ Ybreiß...: „kalender. 


| breiten a) (in) fortreiten: 


b) (h.) 1. (die Strecke) durd 
Reiten ausmeflen; 2. (das 
Pferd) reitend abnugen; 3. (dic 
Front) don e-m Ende zum 
andern reiten. 

abrennen (h.). 

abrichten (h.) ausbilden, ge⸗ 
ſchickt machen, dreſſieren, ſ. d. 

Abrichter, der, -8, - 

Abrichtung, die, -, -en: Unter: 
mweifung für einen beftimmten 
Bived. 

abrinden (h.) (f. achten). 

bringen (h.) ein-Beripreden, 
ein Beftändntg. 


mit Beh, Teer oder Harz bie | abrinnen (fn). 


x 


Abrit 
Abrißz. der, ſſes. -ffe: Umriß. 
Slizze (im zeichneriſchen und 
ſqhriftſtelleriſchen Sinne). 

Abrogation Ifrz., lat.], die, -, 
en unb Abrogierung, die, 
-, en. j 
abrogieren [fr3., lat.} (1.) nam. 
ein Geſetz abſchaffen, auf: 
heben. 
abroßen a) (h.) (den Plan) aus: 
einander rollen; b) (fn) (ben 
Stein) hinabrollen. 
abrücken 2) (h.) etw. (ben Seſſeſ) 
ſchiebend vom Platze bewegen; 
b) (jn) wegmarſchieren (bei 
Soldaten); ſitzend ſich plötzlich 
wegbewegen, wegrücken. 
arudern (in). 
abrufen (h.). 
abrühren:h.) durchrühren, i innig 
vermengen. 

. «brunden (b.). 

Abrundung, die, -, -en. 
abru’pt [lat.) unzuſammenhän—⸗ 
gend, abgerifien, abgebrochen; 
(ex) abrupte: unvermutet, un: 
vorbereitet. 

abrüften (h.)- 

Abrüftung, die, -, -en 1. Ent: 
jernumg eines Baugerüjtes: 
2. Berminderang der Truppen 
auf den Friedensſtand. 

adrutfchen (fit) abgerutſchta 
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Abſchieds. 


abſatz..: „fähig, „weite. 
abfce..., abfel... nur abhe— 
abfil... 


abſchaben (6.). 


Abſchabfel das. -8, -. 

abfchaffen (h.) 1. anorbuen, 
daß etw. nit mehr gelte: 
2. jem. ſich vom Halſe ſchaffen. 

Abfchaffung, die, -, -en. 

abſchaͤlen (9.). 

abſchattieren (h.). 

abſchaͤtzen (h.) 1. den Wert 
von etw..beftimmen, tarieren, 
f. d.; 2. geringwertig fhägen. 

abfegägig, -er, -ft : geringwertig. 

Abſchautzung, die, -, -en. 

Abſchaͤtzungs..: „kommiffion. 

Abſchaum, der, -8: Auswurf., 
der ſchlechteſte der Art. 

Abſchaum..: „Iöffel (gebräud;: 
licher: Edaumtlöffel). 

abfhäumen (H.). . 

obf&eiden (h.) von etw. fon- 
dern, trennen. 

abſcheiteln (h.). 

abſcheren (h.). 

Abſcheu, der. -e8, ohne M; 
hoher &rad von Abneigung. 

abf&heuern 1%.) reinigen. 

abfhew’lich, -er,-Kigegen jem. 
fein). 

Anfcheu’lichkeit, die, -, -en. 

abſchicken (b.). 


Abru'zzen, die, ohne E;.: Gebirge abfchieben (h.). 
Abſchied, der, -(e)8, —e 1. Zu⸗ 


in Stalten. 

Abfage, die, -, -n. 

Abfage...: „brief. 

abfagen (6.)- 

abfägen (.). 

Abſalom (1. Adalbert). 

abfatteln (h.). 

Abfas, der, -&8, -Tüge 1. Ab⸗ 
jſchnitt; 2.der hinterfte Teil e-8 
Schuhes 3. mehr oder minder 
raſcher Übergang einer Ware 
aus der Hand des Verkäufers 
in die des Käufers. 

Abſatz..: gebiet, quelle. 


ſammenkunft vor e-r Trennung 
für längere Beit: 2. ſowohl ge: 
gebene als genommene Ent: 
laſſung; 3. über die Entlafiung 
gegebene Urkunde: 4. früher 
feierliher Echluß einer Ber: 
fanmlung von Abaefandten 
und Urkunde, die diefen Be: 
ſchluß enthält (Reichſtags- und 
Landtagsabſchied). 

Abſchieds..: beſuch, „feier, „ae: 
fug,.kuß, „lied, „rede, trunk. 
„wort. 





. 
- 


abſchießen 


abſchiehen (h.) 1. den Schuß 
abgeben; 2. da8 Schießen be- 
enden; 3. auß einem Zagbdbe: 


ftande dag ganze Wild nieder-- 


ſchießen. 
abſchinden 9 die Haut ab: 
ziehen; ſich „: durch harte Ar: 
beit ſich ganz entkräften. 
abſchirren (h.). 


abſchlachten (h.). 


Abſchlag, ber, -(e)8, -ſchläge: auf 
Abſchlag (f. abſchläglich). 

abſchlagen (h.) verweigern. 

abſchlägig: eine Ablehnung ent: 
baltend. 

abichläglich, auf Abſchlag: auf 
einen fpäter zu erhaltenden Be- 
trag einen Teil fordern. 

Abſchlag(s)..: „Jahlung. 

abſchleifen (h.) feiner maden. 

abſchleppen (fi) (B.). 

abſchliefzen (h.) 1. verſchließen; 
ſich abſondern; 2. völlig 
ſchließen; zu Ende bringen; 
3. einen Vertrag auf Grund 
geführter Verhandlungen ein— 
gehen; 4. enden. 

Abſchlufßz, der, -Tchlufies, — 
ſchlüſſe. 

Abſchlußz..: „rechnung, „tag. 

abſchmatzen (h.) (V.) abküſſen. 

abſchmeicheln (H.). 

abfchmelzen a) (h.) (ſ. ſchmelzen 
tranf.) : durch Schmelzen einen 
Teil abfondern (die Sonne 
ben Schnee von ben Anhöhen); 
b) (in) (f. Schmelzen intranf.): 
zergehend abrinnen (der 
Schnee). 

abſchmieren (h.) (V.) beſchmut⸗ 


zen. 
abſchmutzen (h.) beſchmutzen. 
abſchnallen (h.). 
abſchnappen (In). 
abſchneiden (h.). 

abſchnellen (in). 

Abſchnitt, der, -(8), -e. 
abfchnittweife. 
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abſchwachen 


Abſchnitzel, da8, -8,-: eine Ab⸗ 
fülle. 

abfcehnüren (h.). 

abfchöpfen (B.). 

abfchrägen (h.). 

abfchrauben (h.). 

abſchrecken (h.) (f. jchreden?) 
1. durch Schreden abhalten; 
2. große Kälte oder Hiße (3B. 
au Laltes Trinfwaffer) mildern. 

Ahfchredsungs...: „methode, _- 
theorie. 

abfchreiden (H.) 1. nachſchrei⸗ 
ben nach e-m Mufter; 2. fchrift- 
lich abfagen; 3. durch Teilzah: 
lungen eine Shuld allmählich 
perringern und dies im Schuld: 
buche erfichtlich machen; 4. (Fe⸗ 
dern, Finger) fchreibend ab«- 
nützen. 

Abſchreiber, der, -8, -; „in, die, 
-, -neit. 

Abfchreib...: „gebühr. 

Abſchreibung, die, -, -ent: die im 
Verzeichnis des Inventars vor: 
zunehmende Veränderung, wel- 
he im Kapitalwert dur Ab- 
nüßung oder Entwertung ein— 
getretent ift. 

abſchreien (H.) ſich (Kind). 

Abſchrift, die, -, -en: Kopie, f.d. 

abſchuppen (h.) 1. die Schuppen 
entfernen (Fiſch); 2. ſich .: 
{huppenartig ih loslöſen 
(Haut). 

abſchürfen (h.). 

Abſchußz, der, -[huffes, ſchüfſe, 
f. abfhießen 3. 

abfeyüffig, -er, -It:fteil abfallend. 

abſchütteln (h.) 1.(Staub, reifes 
Obſt) ſchüttelnd entfernen; 2. 
fi von etw. (böfe Erinnerung, 
Zoch, Schlaf) befreien. 

abſchütten (h.) ausgiebig Über: 
gießen. 

abfhwächen (5.) 1. ſchwächer. 
dünner machen (abhobeln ufw.); 
2.die Wirkung, die Kraft (Ein: 


X 








Abſchwaͤcher 


drud einer Rede, cine Farbe) 
verringern... 

Abfchwädyer, ber, -8, -. 

abfchwären (fin) dur Schwären 
abgefondert werden. 

abfhwärmen (in) (von Bienen) 
ſchwaͤrmend jich entfernen; ſich 
„: durh Schwärmerei fich er: 
müden. 

abfhweifen (in) ſich vom 
Thema, vom Biele entfernen. 
abſchwemmen (H.). 

abihwenken a) (h.) (Regen: 
tropfen von Kleidern) ſchwen⸗ 
fend entfernen; b) (in) abge: 


ſchwenkt; die Marſchrichtung 
ändern. 
abſchwindeln (H.). 


abſchwingen fich (H.). 
abſchwitzen ſich (h.). 
abſchworen (h.): ſich eidlich von 
etw. losſagen. 

Abſchwung der,-(e)s, ſchwünge. 
abſegeln (in) 1. auf e-m Schiffe 

fortreiſen; 2. (V.) ſterben. 
abſehbar. 

abſehen (h.) 1. von etw. weg» 

ſehen, nicht in Betracht ziehen; 
2. die Gedanken von etw. ent» 
fernen; 3. etw. dur Zuſehen 
erlernen (abguden); 4. durd) 
Sehen erraten (an den Augen 
abfehen) ; e8 auf etw. abgefehen 
baden = etw. anitreben, be- 
gehren. 

Abfehen, das, -8, ohne ;.: 
Ende in erreihbarer Ferne. 
abfeihen. 

Abfeih...: „beutel. 

Abfeite, bie, -, -n 1. Rügfeite 
im Gegenfag zur Vorderſeite; 
2.Nebengebände, Seitengebäus 
de,niedriges Seitenſchiff in Kir 
Gen (Apfis, ſ. d.). 


abfeits, Abv.: von etw. weg, 
38. abfeit8 des Weges, vom 
Wege. 

abſenden. 
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-abfolut 


Abfender, ber, -8, -. 

abfengen (h.). 

abfenken (h.). 

Abſenker, ber, -8,-: neu bewur⸗ 
zelter Biveig, Ableger. 

abfe'nt [lat.] abweſend fein, feh⸗ 
lend. 

Anfe'nten[lat.],die: Mz.Fehlende; 
Ez. ungebräuchlich. 

abſentieren Ilat.], fih (H.): ſich 
entfernen aus, don jem. 

Abſe'nz [lat.), die, -, -en: Ab⸗ 
weſenheit, Verſäunnis , daß 
Fehlen. 

Abſe'nz..: „gelder, „lifte. 

abfesbar. 

abfegen (h.) 1. eine inter: 
brechung, Pauſe machen; 2. jem. 
bes Amtes berauben; 3. ctw. 
verfaufen; 4. fih „, abjont: 
‚dern; 5. fi ereignen (Händel, 
Hiebe). 

Abſetzung, die, -, -en.. 

Abſicht, die, -, -en; mit (ohne) 
Abſicht. 

abſichtlich. 

Abſichtlichkeit, die, -—, -en. 

abficht(s)los, -Lojer, -Lojeft. 

abfieben (h.). 

abfieden (h.). 

abfingen (b.). 

Abfingung, die, -, -en. 

Abſi'ntih Igr.], der, -(e)&, -e: 
Wermut, Wermutbranntmwein. 

abſitzen a) (H.) durd) Siten ab⸗ 
büßen; bis zu Ende ſitzen; 
b) (in) vom Pferde fteigen. 

abfolu’t [lat.], er, -eft: losge⸗ 
löft, unabhängig; unbedingt, 
unbeihränft, rein, durchaus; 
abfoluter Alkohol = wafler: 
freier, reiner Weingeift; abſo⸗ 
Iute Feſtigkeit = Zugfeſtigkeit; 
abjolute Feuchtigkeit = Waſſer⸗ 
dampfgehalt; abjolute Höhe = 
Höhe über dem Meeregfpiegel; 
abfolute Monardie = unbe. 
ſchränkte Alleinherrſchaft. 
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Abſolutlon 


Abſolution lat.], die, -, -em: 
Frei⸗ Losſprechung. 
Abſolut smus [lat.), der: unbe⸗ 
ſchränkte Alleinherricheft. 
Apfolntt'ft [Lat.], der, -en, -en: 
Anhänger des Abfolutigmius: 
Abſoluto rium Alat.], das, -8: 
Befreiung von einer Berbind: 
lichleit oder Verantwortung. 
abſolvieren [lat.] (h.) erledi- 
gen, losſprechen; mit &rfolg be: 
endigen. 
Abſolvierung flat.), die, -, -en. 
abfo'nderlich, -er, -ft. 
Abfo'nderlichkeit, bie, -, -en. 
abfondern (H.). 
Abfonderung, bie, -, -en. 
abforbieren [Lat.](h.) auffangen, 
alles verbrauden. 
Abſorption, die, -, -en: Ab: 
forbierung, Auffaugung. 

abforpti'o: auffaugend. 

abfpanıren (h.) lostrennen. 

abfparen (h.). 

abfpeifen (h,) 1. die Mahlzeit 
beendigen; 2. jem. dürftig ent- 
ſchädigen; fih durch barfches 
Benehmen von jem. befreien, 
vom Halfe Ichaffen. 

abfpenen (h.), (ſ. leben) der 
Muttermild entwöhnen. 

abfpenftig, -er, -it: „ machen 
(durd) Todungen abmwendig 
maden). 

Abfperr...: worrichtung. 

abfperren (h.). 

abſpiegeln, ſich (h.). 

abſpielen (h.) ſpielend abnützen, 
abgewinnen, von einer Vorlage 
wegſpielen; fi. : ſich ereignen, 
ſich zutragen. 

abſpinnen (h.). 

abſprechen (h.) jem. ew. 
etw. nicht zutrauen. 

abſpringen (fin) 1. herunter⸗ 
ſpringen; 2. wegſpringen 
(Meiner Teiſ). 

abſpritzen (h.). 
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Abſpulicht, das: 


Abflieg 
Abſprung, ber, -(e)8, -Fprünge. 
abfpüten (h.). 

ü adgepülter 
Schmutz. 

abftammen (in). 

Abſtammung, bie, -, -en. 

Abftand, der, -(e)3, Hände: Ab— 
ftand nehmen 1. fi) von etw. 
entfernen; 2. nit mehr be- 
harren auf etw. 

abftatten (H.) (ſ. achten) (Gruß, 
Schuldigkeit, Zinſen) entrich⸗ 
ten, zurüdgeben; einer gefelt: 
ſchaftl. Berpflihtung nachkom⸗ 
men (Glückwunſch, Beſuch, 
Viſite). 

abftauben und abfläuben (h.). 

abſtechen (h.) 1. (V.) für töten, 
ſchlachten; 2. ſich ſcharf abheben 
(von einem Hintergrunde ujm.); 
‚3. im Kartenfpiel eine höhere 
"Wertfarte berfelben Farbe oder 
e-n Trumpf auf die ausge: 

ſpielte Karte geben. 

Apftecher, der, -8, - 1. Heine 
Nebenreife ; 2. Heine Abſchwei⸗ 
fung vom Hauptthemg. 

abftecken (h. durch Einfchlagen 
von Pflöden von etw. abgrenzen 

abftehen (fi) 1. entfernt von 
etw. jtehen; 2. ein Borhaben 
aufgeben; 3. fterben, eingehen 

(friſche Pflanzen), ſchal werden 
(Getränke, Waffer). 

abftehlen (h.). 

abfteigen (ſn) 1. Herunterftei: 
gen; 2. vorübergehenden Auf: 
enthalt nehmen. 

abftellen (H.). 

abftemmen (h.). - 

abftempeln (h.). . 

abfteppen (H.) mit Steppuah⸗ 
ten verſehen. 

abfterben (fn). 

Abftich, der, -(e)8, -e. 

Abftieg, der, -(e)8, ⸗e: das Her—⸗ 
unterſteigen von einem Berge. 
der Weg ſelbſt. 


abftiimmen 


abftimmen (9.). 

Knftimmung, die, -, -eii. 

abiftine'nt [lat.] enthaltfam. 

Abiftine'nz [Tat.), die, -, en; 
Enthaltung, Snthaltfamteit. 

Kplftine'nz...: „politik, „tage 
Fafttage). 

Aniftine'nzier, der, -3, -. 
abifinieren flat.] (h.) fih ent- 
halten von etw., faften. 


abfteßen 8) ({n) mit einer ſchnel⸗ 


ien Anfangsbemwegung ich ent- 
femen (Schiff); b) (b.) veran: 
Laien, daß etw. entfernt wird; 
ih etw. abgewöhnen. 
abftrafen (h.). - 

ab ſtrahleren [lat.] (H.) 1. in 
Gedanken abjondern, von et. 
abſehen; 2. verallgemeinern, 
ableiten, überſinnliche Begriffe 
bilden. . 

abiftre'kt [lat.], -er, -eit: nicht 
wirih vorhanden, nur durch 
dad Denlen gewonnen. 

abifirakte Wiffenfchaft: reine 
Wiſſenſchaft. 

Kiftraktion [lat.], die, -en: Be⸗ 
griffsſcheidung, Berallgemeine- 
rung. 

Aiftee'ktum [lat.], das, -8, -ta: 
Begriffaname. - 

abftrampeln (b.). 

abfträngen(h.) Stränge wegneh⸗ 
men, dadurch vom Wagen los⸗ 
ipannen. 

abftrapazieren, ich. 

abfireichen (h.) 

abftreifbar. 

abftreifen (h.). 

abftreiten (6.). 

abiften's [Iat.] -fer, -feit: uns 
deutlich, ſchwer veritändlid, 
verborgen. 

abſtufen(h.)ſtufenweiſe abhauen; 
in Stufen abteilen: Durch Heine 
Übergänge verbinden. 

abſtumpfen a) ( h.)ſtumpf machen; 
bi (fi) ſtumpf werben. 
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abtonen 
abflurzen (ſu). 
abfiugen (h.). \ 
abftüßgen (B.). 


abfuchen (hd). 

A'bfud, ber, -(e)8, -e: Abgeſot⸗ 

tenes. 

abfu'rd [lat.], -er, -eft: wiber⸗ 
finnig, ungereimt. 

absu’rdum, {. ad absurdum. 

Abfurditä't lat}, Die, -, -en: Un- 
finn, Hirnloſigkeit. 

Absije'ß Tlat.|, der, -zefles, 
-3effe: Eitergeihwür, Eiterab- 
lagerung innerhalb ber Haut» 
gemwebe. 

Ablſai fſe [lat.), die, -. -n: in der 
Geometrie eine bef. Art einer 
Geraden. . 

Abt, der, -(e)8, Abte: auf Rebens- 
zeit gewählter Kloftervorfteher, 
f. Guardian, Prior. 

abtakeln (b.) bag Tauwerk (auf 
Schiffen) abnehmen und dadurch 
gebrauchsſsunfähig maden. 

Abtei, die, -,-en: das unter e-m 
Abte ftehende klöſterliche Stift 
famt feinem Gebiet. 

Abteil, der, -(e)8, -e: abgefon- 
derte Wagenabteilung. 

abteilen (h.). 

abteilig: abgeteilt, in die ein- 
zelnen Teile aufgelöit, 3B. ab: 
teiliger Mari = (in Ö.) in 
drei Beitmaße aufgelöfſte 
Marſchſchritte behufs Erler⸗ 
nung bes Marſchierens. 

Abteilung, die, -, -en. 

Hhtellungs...: „unterridt, _- 
vorftand. 

abteufen (h.) Schachte oder 
Bohrlöder für bergmänniſche 

Zwecke beritellen. 

Abtt fin, die, -, -nen: Voritehe: 
rin eines Nonnenklofters oder 
Frauenſtiftes. 

abtönen (H.) die grellen Far— 

.ben mildern, die itarfen Töne 
abſchwächen. 
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abtöten 


abtöter (h.) 1. gänzlich töten; 
2. Begierden unterdrüden (fei- 
nen Leib .). 

Abtötung, die, -, -en: planmä- 
Bige Unterdbrüdung weltlidher 
Gelüſte. 

abtragen (h.) 1. (die Kleider) 
durch Tragen abnugen; 2. (Ge: 
Däude uſw.) niederreißen; 
3. (Schuld) bezahlen. 

abträglidh, -cr, -It: nachteilig. 

abfreiben (h.) 1. (Bieh) fort: 
treiben oder treibend abnutzen; 
2. (Zeig) gut durdeinander 
rühren; 3. (Würmer, Leibes: 
frucht) abfondern. 

abtrennbar, 


abtrennen (h.). 


abtreten a) (b.) 1. (bie Stiefel- 
abfäte) tretendb abnugen; 
2. (Befiß oder Recht) jem. 
überlafien; &) (fin) fih von 
einem Orte (vom Schauplake) 
wegbegebent. 

Abtretung, die, -, -en. 

Abtretungs...: „urkunde. 

abfrinken (h.) e-n Zeil weg— 
trinfen. 

tritt, der, -, -e: Abort, lofett. 

abtrocknen a) (h.) (die Hände) 
troden maden; b) ({n) troden 
werben (der Weg). 

abtröpfeln (in). 

abtroßen (traz⸗zen) (h.). 

abtrumpfen (h.) mit derben 
Worten abfertigen. 

abtrünnig: treulos ſich von etw. 
trennend; jem. ober e-r Sache 
untreu, bon etw. abgefallen. 

Abtrünnige, ber (u. bie), -n, -n; 
ein Abtränniger, mehrere Ab» 
trünnige. 

Abtrünnigkeit, bie, -. 

abtun (h.) beendigen, abmaden, 
ablegen, töten. 

ab unda'ni [lat.] reichlich, über: 
ftüffig. no. 

Ablunda'nz [lat.], die, -: Liber: 
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Abwehr 


fluß (auf dem Markte gab es 
heute Gemüſe in Abundanz = 
es gab Gemüſe im Überfluß). 
aburtellen (H.) ein Endurteil 
fällen. 

abiufieren [frz] (abũſl'ren) (h.) 
mißbrauden, täuſchen, Hinter: 
gehen. 

ablufi’v flat.] widerredtlich, 
mißbräudlid. 

Ablu'ſus [lat.],der,-: Mißbrauch, 
Gebrauchswidrigkeit. 

abverdienen (h.). 

abverlangen (h.). 

abwägen (h.) 1. die Schwere 
eine8 Körpers mit ber Wage 
unterfuden; 2. jede Wort 
genau überlegen, bevor man 
es ausſpricht. 

abwälzen (h.). 

abwandeln a) (h.) in der Sprach⸗ 
lehre: umwenden, deklinieren. 
konjugieren; 5b) (In) Schritt 
für Schritt eine beſtimmte 
Strecke mehrmals zurücklegen. 

Abwandlung, die, -, en. 

abwarten (b.). 

abwärts. 

Abwalch...: „feife, „wafler. 
„weib. 

abwafchen (5). 

Abwaffer, das, -8, -wäfler (faft 
nur Mgz.): das im Haußhalte, 
namentlich in ber Induſtrie ab: 
fließende und mit verfchiedenen 
Stoffen verunreinigte Waſſer. 

abwäflern (h.) 1. das über: 
flüffige Wafjer ablaufen laſſen; 
2. auswaſchen, etw. im Wafier 
längere Beit lafien, damit fi 
anhaftende Gerüde oder Un: 
reinlichkeiten verflüchtigen oder 
loslöfen. 

abwechſeln (h.). 

Abwechf(e)lung, die, -, -en, 

abwechfle)lungsweife. 

Abweg, der, -(e)8, -e. 

Abwehr, die, -, ohne Ma. 


abwehren 


abwehren (B.). 

abweichen?! (fn). 

Abweichen?, dag: (P. in Ö.) hef- 
tiger Durchfall 

Abweichung. die, -, -en. 

Abweiungs...: „winkel, 

abmeiden (b.). 

abweifen (h.) abhafpeln. 

abweifen (h.) zurüdweifen, ver: 
treiben. 

abweiken (in). 

abwenden (h.) 1. eine andere 
Richtung geben; 2. (ein Ubel) 
verhüten. 

Abwendbarkeit, die, -. 
abwendig. 

abwerfen (h.) 1. (den Reiter) ber: 
abwerfen; 2. Nutzen geben (ein 
Geſchäft, ein Unternehmen). 
abweſend. 

Abweſenheit, die, —, -en. 
abiweßen (h.). 

abwickeln (h.) 1- Gewickeltes 
auflöfen; 2. (Geſchäfte) beendi⸗ 
gen, erledigen; id „ = fi 
vollziehen. 

abiwiegen!(h.) mit einem Wiege: 
mefler bearbeiten. 

abwiegen 2 (h.) ſ. abwägen. 
abwinken (H.). 

abwirtfhaften (B.)- 

abwiſchen (H.). 

abwürgen (h.). - 

abzahlen (H.). 

abjählen (h.). 

Abzahlung, die, -, -en. 

Ahrählung, die, -, -ei. 

abzapfen (h.) einen’ Teil (Bier 
durh einen Bapfen, Blut) ab- 
rinnen laffen. 

abjappein, fich (B.). 

abjäumen (h.). . 

abjehren (in). 

Abjzehrung, bie, -, -en; Auszeh⸗ 
rung, ſ. d. , 

Abzeichen, das, # - 

adzeichnen (h.). 

Abzieh...: „bild, vogen. xklinge 


ach 
Streicher), „fein (Wegftein), 
Jahl (abauziehende Babl, Sub⸗ 
trahend). 

abziehen a) (h.) 1. vermindern, 
fubtrahieren ; 2. etw. (das 
Diefjer, ein Brett) glatt und 
glänzend maden; 3. Flüſſigkeit 
(den Wein) vom Faß in Flaſchen 
füllen; 4. Abbrude auf ber 
Preſſe herſtellen; 5. in @e- 
danken abfondern,abftrabieren, 
ſJ. d.; b) (fin) von einem Drte fi 
entfernen (38. die Truppen). 

abzielen (h.) auf ein Biel ge- 
richtet fein; etw. bezwecken. 

abzjirkeln (h.) genau abmefien. 

Abzirkelung, die, -, -en. 

Abzug, der, -(e)8, -aüge 1. das 
ssortziehen (Feind, Truppen), 
Fortleitung (Wafler, Rauch); 
2. Berminderung, Abgezogenes 
(Geld);Abdrude von der Drucker⸗ 
prefie; 3. Vorrichtung am Ge: 
wehr zum Losdrüden (Büngel). 

Abzug...: „bier (ſchwach einge: 
brautes Bier). 

abzüglih: nad) Abzug von etw. 

Abzugs...: „graben, „kanal, „- 
loch, „poften, „rohe. 

abzupfen (B.). 

abzwacken (h.) in Heinen Tei⸗ 
len entziehen. 

abzweigen (h.). 

Abzweigung, die, -, -er. 

abzwirnen (h.). 

a cappe lia [ital.] mehritimmiger 
Geſang ohne Snftrumentalbe- 

- gleitung. 

&ccelerando [ital.] (afzelera’ndo) 
mufilal. Vortragsbezeichnung: 

“ mit zunehmender Geſchwindig⸗ 
keit. 

ach! pfindungswort für 
Schmerz und Freude, Wohlbe⸗ 
hagen, Bewunderung, Bedau⸗ 
ern; ach und weh ſchreien, 
mit Ach und Weh, mit Ach und 
Krach; die fortwährenden Achs! 
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Achäer 


Achä’er, der, -8, -: Bewohner der 
Landſchaft Achaia. 

Acha'ja (f. Afrika) Landſchaft in 
Altgriedenland. 

Acha't [gr.], ber, -(e)8, -—e:; ein 
Halbedelſtein (Quarzart), ber 
aus verfhiedenfarbigen, din: 
sen, konzentriſchen Schichten 
aufammengefegt ift. 

Ache'ne [lat.), bie, -, -n: troden- 
ſchalige, nicht auffpringende 
Frucht (bei den Kompoſiten). 

Achilles, -’: ein vergoͤtterter 
Held im Trojaniſchen Kriege. 

Adilles...ı „ferfe (einzig ver: 
wundbare Stelle, ſchwache 
Seite), „fehne (ſtärkſte Fuß— 
fehne). 
achroma'tiſch [gr.] farbenfrei; 
ohne farbige Ränder (bei opti- 
fhen Linfen). 

Ahromatopfie [gr.], die,-, ohne 
Diz.: Harbenblindheit. 

Achſe, die, -, -n 1. Zapfen oder 
Stange aus Eifen oder Holz 
für Räder; 2. Verbindungs: 
linie zweier Endpunfte. 

Achſel, die, -, -n: oberiter Teil 
der Schulter; auf die leichte 
Achſel nehmen — für unbeden— 
tend halten; über die Achſel an— 
ſehen — mißachten. 

Achſel..: „höhle, „Klappe (Epau⸗ 
lette, ſ. d.), ftüuckt, zucken. 

Achfen...: Alager (Höhlung, in der 
die Achſe ſich dreht), „Krems, 
„foften. 
..achſig; 
EKriftallſyſtem). 

acht (Zahl); die Acht und der 
Achter (Biffer), es ift acht (ihr), 
zu acht! (Karten geben), mit 
achten fahren, am achten (eines 
Monats), ahtmal, achterlei, 
heute ift der achte (näml. des 
Monats). 

acht..: „bar, Aſam. 5 

Acht, die, -, ohne Mz.: 1. Über: 
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dreiachſig, ſechsachſig 


Achtungserfole 


wadhung, Aufmerkfamfeit, 
Sorgfalt; in at nehmen, adı 
haben, außer acht laffen, aus 
der Acht lafjen,, außer aller 
Acht laſſen; 2. Achtung, Aue: 
fhließung aus der bürgerlichen 
oder kirchlichen Gemeinſchaft. 
Verfolgung auf obrigkeitlichen 
Befehl, Verbannung; f. Aber: 
acht. 

Acht..: et, Fluchner(Ottaeder. 

Achtbarkeit, bie, -, ohne Mʒ. 

Achtel, das, -8, - (1/,), ein 
Achtel, achter Teil e-8 Maßes, 
Gewichtes, einer Zahl; eine 
achtel Stunde, aber: ein Achtel 
einer Stunde. 

Actel...: „liter, „note, „paufe, 
Jentner. 

achten; achte, achteſt, achtet: 
achtete, achtete; hat geachtet: 
achte! achtet! 1. (den Mann 
hochſchätzen; 2. Des Weges 
„und auf den Weg acht⸗ 
geben. 

ächfen (h.) (f. achten) vogelfrei 
erllären. 

Acht ſender, der, -8, -: Hirſch mit 
einem Geweih von acht Enden. 

achtens. 

achtenswert, -er, -eit. 

achter niederd. für hinter. 

Adter...: deck, dag, -©, -€: 
Hinterded eined Schiffes; 
fteven, ber, -8, -; |. Steven. 

achtgeben, gib acht, Hat acht ac: 
geben (aber: gib gute Adht). 

achthaben, hatte acht, hat adıt: 
gehabt; habt acht! 

achtlos, -jer, -jeft; Adi. und 
Adv.: ohne Aufmerffamteit. 

Achtſamkeit, die, -. 

achtundachtzig. 

Achtung, bie, -. 
achtunggebietend. 

Adytungserfolg (Erfolg. der nur 
aus Achtung vor Jonftigen 
Leiftungen ſich ergibt). 


achtungs voll 

su (nicht aber: 
achtungsvolſſt). 
achtungswert. -er, -eft. 
achtzehn. 


achtzig. 

Adytziger, der, -8, -: Mann von 
80 Jahren und darüber. 

Achtzigftel, das, -8, - 

achzen (h.) (f. reizen) vor etw., 
überetw. ſtark ſeufzen, ſtöhnen, 
tummervoll oft „ach“ ſagen. 
Aderl, der, -8, - (Alster); auch 


Acre: Feldmaß noch in man« } 


den Gegenden (Beil. 0,4 ha), 
d. i. foviel Land, als in einem 
Tage gepflügt werden kann. 
Acher? der, -8, Äder: zum Be: 
bauen beftimmtes Yelb. 
Aker..: „bau (ohne Mz.), 
bohne, „Diftel, „erde, „gerät, 
„krume, „rain, „falat, „wur 
(Kalmuß). - 
ikerban...: „minifter, „mini 


ackerbautreibend 1. Ackerbau 
treibend 


ackern ad(e)re, ackerſt, adert; 
aderte, aderte; hat geadert; 
adie)rel adert! 

Akersmann, ber, -(e)8, -Ieute. 

a eonto [ital.] befier aber: a 
fonto, f. d. 

Aelquit [fr3-] (afi’), das, -8, -8 
1. Befreiung von einer Schuld; 
2. Aufmunterung zu etw.; 
3. Quittung ; 2.im Billarbfpiel: 
vom Partner gegebene An—⸗ 
tangsftelung; pour acquit 
{pur,) = Empfang befdeinigt, 
bezahlt erhalten (Formel auf 
faufm.Bapieren, beſ. Wechſeln). 

Aere lengl.] (ei’@r), das, -, 8: 
Feldmaß in Großbritannien 
und den Vereinigten Staaten, 
f. Ader. 

A'da (f. Berta) Kofeform für 
Adalbertine. 

ad absu'rdum führen, jem.: jem. 
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ber Ungereimtheit feiner Be» 
hauptungen überführen und da⸗ 
durch lächerlich machen. 

ad a'cta ſ. Alta. 

adaglo [ital.}, (ad&’Glo) muſital. 
Vortragsbezeichnung: fehrlang: 
fan, fanft; das Adagio, -8, -8. 

Adalbert, -8, -e; aber: des jun⸗ 
gen Adalbert; des jungen Abal- 
berts Vater; id habe es Adal⸗ 
bert(en) geſagt; „ine, -n8, -(n), 
-(n) ; -n; Adalbertinens Vater, 
aber mit dem Ürtilel: ber 
Bater ber Adalbertine. Das 
Zimmer gehört Adalbertine 
(auch der Adalbertine, feltener 
Abalbertinen). Heute treffe ich 
Abalbertine (auch die Adalber⸗ 
tine, feltener Adalbertinen). 
Unter meinen Freundinnen 
find zwei Abalbertinen. 

Adam (j. Adalbert). 

Hdami’ten, die: eine chriftliche 


Sekte. 


Adams...: „apfel (1. Paradies⸗ 
apfel, Citrus media; 2. der erfte 
Knorpel der Luftröhre); — 
feigenbaum (Pifang); „nabel 
(Yucca). 

adaptieren [fr3., lat.] (h.) an 
pafjen, anbequemen, baulich 
verändern. 

Adaptierung Ifrz., lat.], bie, -, 
-en. 

adläqua’t [Tat.], -er, -eft: ent- 
ſprechend, angemefjen, gleich. 

a da’to [Iat.] vom Schreibtage 
(d.i. von heute) an (geredet). 

addieren [lat.] (h.) zuſammen⸗ 
zählen. 

Addition [lat.|, bie, -, -en. 

Addttions...: „zeihden (+). 

additi'v .[Iat.] was hinzuzu⸗ 
zählen ift. 

ade’, adien [fra] (adid’), addi’o 
fital.] Gott befohlen ! lebe wohl! 

Ade', das, -8, -8; Adieu', dag, 
8, -8. 





Adel 
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adjuftieren 


Adel, ber, -8, ohne Mz. 1. vor: | A’det [arad.], das: das Gewohn⸗ 


nehme Abfunft; angenomme:- 
ser Borrang der Geburt; 

. 2. edle Gefinnung, derjelben 
entfpredendes Handeln. 

Adelbert, |. Adalbert. 

Ape’le = Adelheid. 

Adelgu'nde, |. Adalbertine. 

Adelheid, -3, -(en), -(en); -en; 

- Abelheid8 Bater; aber mit dem 
Artilel: der. Bater der Adel⸗ 
heid. Der Mantel gehört Abel: 
heid. (auch Der Adelheid, felte- 
ner Adelheiden). Franz fah 
Adelheid (auch die Adelheid, jel- 
tener Adelheiden) im Theater. 

. Sn unferer Klafie gibt eg meh- 
tere Adelheiden. 

abeln (h.) (f. betteln) den Adel 
verleihen. 

ad(e)lig. 

Adels...: „brief, „buch, „Krone, 
Aexikon, „matrikel, „prädi- 
Rat, „ftolz, „titel. 

Adelftand, der (von, Edler v., 
Ritter v., Freiherr (Baron), 
Graf, Fürſt ufm.). 

Adelftolz, der, -e8, ohne M3. 

Adeltum, das, -8, ohne Mz.: 
Ariftofratie. 

Aden (f. Berlin) Stadt an der 
Südküfte von Arabien und am 
gleihnamigen Golf. 

Ade’pt [lat.], der,-en, -en: früher 
ein in geheime Künſte Ein« 
geweihter, Goldmader. 

Aber, die, -, -ın 1. röhrenarti- 
ges Blutgefäß; 2. andergfar: 
bige Streifen im Holz oder 
Stein; 3. Heine Gänge dex 
Waſſers oder der Erze ufter 
der Erbe. 

Aderchen, das, -8, -: H. Aber. 

Aderlaß, der, —-laſſes, -Läfie: 
Blutlafjen aus ber Über. 

ädern (h.) (f. adern) mit Adern 
verfehen, adernähnliche Verzie- 
rungen anbringen. 


heitsrecht in ber islam. Reli⸗ 
gion, das für Fälle gilt, bie 
von dem Sceriat (f.d.) nit 
vorgefehen find u. deſſen Här- 
ten mildern. 

dd futu'ram memo'rkam [lat.) 
zum fünftigen Angedenfen. 

Aphärens [lat.), das. -, -: 
Adhäre'ntien u. -zZien: Bube- 
bör. 

Aphäre'nz [lat.], die, -, -en: An: 
bängliepkeit, Anhang. 

abhärieren [lat.) (h.) anbaften. 

Adhäflon [lat.), die, —, -en: 
Anziehungskraft; natürl. An: 
zichungsfraft der Oberflädhen 
der Körper aneinander. 

adhäft'v[lat.],-er,-eft:anhaftend, 
Anziehungskraft ausübend. 

ad hoc [lat.] dazu; in Hinſicht 
auf dieſes, zu diefem bejon- 
deren Zweck. 

ad hono’res [lat.] zur Ehre; dem 
Range nah (Titelverleihung, 
bei der fich die Dienftesftellung 
nicht ändert). 

adieun! das Adien, f. oben bei 
ade und Abe. 

AÄdi'l [lat], der, -en, -en: Bei 
den Römern ein Staatsbram- 
ter, der namentl. bie Fürſorge 
für ftädttifhe Angelegenheiten 
hatte. 

ad infinl'tum [lat.) bis ins Un—⸗ 
endliche. 

a diserstien [fr3.] (a dißkreßig) 
nad Belieben. 

Adjekti’v, das, -8, -e, u. „um 
[lat.], das, -8, -pa: Wigen: 
ſchaftswort. 

adjungieren ſlat.] (h.) beifũgen, 
beigeben, bef. als Gehilfen. 

Adju'nitt lat.], der, -en, -en: 
Amtsgehilfe, Hilfsbeamter. 

adjuftieren [neulat.] (h.) über⸗ 
einftimmend maden; eiden; 
dienftmäßig bekleiden. 





Adiuftierung 


Apiuftterung [neulat.), bie, -, 
-en: Außrüftung ; der gehörige 


Anzug. 

Asinte’nt fra], der, -en, -en: 
einem Sourmanbanten bei- 
gegebener SHilfßoffizier zur 
Führung ber Dienftgejchäfte 
md zur Ausführung der Be- 
teble. 

Adjiutantu'r [frz], bie, -, -en: 
Amtstolalität bes Abjutanten. 

abjiufieren [fr3.] (h.) ein Abiu- 
tum nn. 

Ada’tum [lat]. das, -8,- -ten: 
Zuſchuß, Entſchaͤdigung für An- 
fänger in einem Umte. 

ad Cals'ndas Gras’cas [lat.] zu 
den griech. Kalenden; röm. 
Sprichwort, das im obigen 
Sinne angewendet wurbe, weil 
die Griechen feine Kalenden 
(erfter Tag bes Mon., der zugl. 
Zahl⸗ und Binstag war) hatten; 
aufden Kinımerwieberlehrstag 
(veriieben). 

Adla tus [lat. ad latus — zur 
Eeite], ber, -, - u. -ti: Amts⸗ 
beifer bei bochgeftellten Per: 
fonen und Stellen, bei. bei 
tommandierenden Generalen. 

Adler, der, -8, -. 

Abter...: „ange, „blick, „Kug, -- 
nefe, „orben (der Rote u. ber 
Schwarze Adlerorden). 

ad N'altum [lat.) nach Belieben, 
nad Gutdänten. 
a4 ie/ca (lo’cum) [lat.]: gehet 
(geh) an die Pläge (an den 
Bas)! . 

Admintftratton [fra.], bie, -, en: 
Leitung, Bermwaltung. 

adminifirafi'v [fra.) zur Ber: 
waltung gehörig. 
-ftrato’ren: Berssalter, Amts: 
verwejer. 

abminifirieren [lat.] (h.) ver: 
walten, leiten. 
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Apzefle 


Admira’I larabiſch]. ber, -(e)8, 
-mirale 1. Befehlshaber einer 
Flotte; 2. ein Großſchmetter⸗ 
ling. 

Aamtralttä't [fra.], bie, -: Ge: 
famtheit der Admirale. 

Admira is..: Maggse, „Ichiff. 

Admiffion llat.], bie, -, -—en: 
Bulaffung. 

abımittieren [lat.) (b.) aulafien. 

ad notam nehmen jlat.} zur 
Kenntnis nehmen. 

Move Hpan.];der,-#,-5: Luft: 
ziegel, an der Sonme getrod: 
nete Lehmziegel, bei. in Nord: 
amerifa bei ben Pueblos (f.d.) 
verwendet. 

ad e’oulum [lat.] (Mz. oculos)de- 
monftrieren: in die Augen 
fpringend, fonnenklar beweifen. 

Ayolf, „ine, f. Adalbert, „ine. 

Ado nis I[Iat., gr.], dev, -, unv.: 
der fchöne Liebling ber Venus; 
überb. ſchͤner Dann. 

adonifieren [fr3.], ſich (h.): ſich 
ſchön machen, putzen. 

adoptieren I[lat.] (h.) an Kinder 
Statt annehmen. 

Adoption [Lat.), die, -, en. 

Adopti v..: „eltern, „kind, 
fon. ’ 

Adoration [lat.), bie, -, -en. 

adorieren [lat.) (b.) anbeten. 
verehren, vergötten. 

ad pa’tres [lat.| gehen: zu den 
Bätern eingehen, tterben. 

ad refere'ndam [lat.] zur Be: 
richterſtattung. 

Adreß...: buch, „Debatte (im 
Barlamıent); Kalender. 
Adreffa'nt Ifrz-], der, -en, —u 
Abſender, Briefihreiber. 
Abreffa’t Ifrz.], der, —en, 


PT 


.en: 


. Empfangsbereditigter, Brief- 


empfänger. 

Adreſſe [fr3-], die, -, -n 1. Auf. 
fhrift auf dem KQuvert; 2. Na⸗ 
mens⸗ und Rohnungsangabe; 


.. . 
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abreflieren 
8. Huldigungsſchreiben e-r Kör⸗ 
perſchaft an eine höher geftellte 
Perſon. 

adreffieren [fr3.] (h.) mit einer 
Adreſſe verfehen,an jem: richten. 

adre'tt [fr.], -er, -eſt: geſchickt, 
gewandt, nett. 

Adria, die: daß. Adria'tifche 
Meer. 

Aplftei'ingens [lat.}, das, -, Di. 
die Adftringe’ntia: zufaınmen: 
siehendes Mittel. 

adIftringieren [Iat.] (h.). 

adifteingierend[lat.] zufammen: 
ziehend. 

Adula'r, ber, -(e)8, -e (v. Berg 
Adula oder St. Gotthard) 
Deondftein, echter Yeldfpat. 

Adve'nt [Lat.], der, -(e)8, -e: 
Ankunft des Feſtes der Geburt 
Zefu Chriſti, Vorbereitungs- 
zeit darauf. 

Adventi'v..: „knofpen (Neben: 
fnofpen); „wurzeln (Neben: 
twurzeln). 

Adve'rb, das, -8, -ien, u. ium 
[lat.], dag, -8, -bia: Umſtands⸗ 
wort. 

adverbia’! [Iat.). 

adverfati'v  [lat.)] 
ſtellend, berichtigen. 

ad vo’cem [Iat.] bei dem Worte 
(fällt mir ein ...). 

Abvdka't [Iat.], der, -en, -en: 
Rechtsbeiſtand, Rechtsanwalt, 
gerichtlicher Verteidiger. 

Advokatu'r flat.], die, -en: Amt 
eines Advofaten. 

se’r [gr.] = Luft. 

Aerodyna'mik [gr.), bie, -, ohne 
Mz.: Lehre von den Kräften 
der Luftförmigen Körper. 

Aeroit’th [gr.], der, -5, -e: Luft⸗ 
ftein, Meteorftein. - 

Yerome'ter [gr.), das, u. -: 
Luftdruckmeſſer. 

Aeronau't ſar.], ber, -en, -eu: 
Luftſchiffer. 


entgegen⸗ 
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Affichierungs. 


Aeronau'tik lgr.], bie: Luftjchiff 
fahrtskunſt. 

Aeropla'n [gr.], der, (e)s, -e: 
Flugmaſchine, Drachenflieger. 
Gleitflieger, nach dem PBrinziy 
„ſchwerer als die Luft“ gebaut 
(Wright, Farman) im Gegenſ. 
zu Motorballon f. d. 

Aerofta’t [gr.], der, -e8, -e: 
Zuftballon, Luftſchiff. 

Herofta'tik. [gr.], bie: Lehre von 
den @ejegen des Gleichge 
wichtes ber atmofphärifcen 
Luft. 

aerofta’tify {gr.] auf die Aerv 
ftatif bezüglich. 

Affäre [frz], die, - -n: Bor- 
fall, Streit, Kampf. 

Affchen, da8, -8, -: kl. Affe. 

Affe, der, -n, -n; Affin, bie, 
-, -nen. 

aiffen...: „liebe, natur. 

Affe'kt [Iat.), der, -(e)B, -e: hef 
tige Gemütßerregung. 

Affektation [lat.], bie, -, -en: ge: 
fünfteltes, gezierteg Benehmen. 

affektieren [lat.] (H.) zur Schau 
tragen, heucheln, übertreiben. 

affektiert ſlat.], -er, -eft: geziert, 
gefünftelt, gezwungen ſich be- 
nehmend. 

Affektion [lat.], die, -, en: 
Erregung, Gunft, krankhafte 
Reizung, Wohlwollen. 

affektioniert [fra], —r, -eit: 
wohlmwollend, ergeben, zugetan. 

äffen (b.) zum beften halten. 

Affenkomöbie, die, -, -n. 

Afferei, die, -, -en: töridte 
Nahahmung. 

Affiche [fra.) / afl'ſche), die, -, -n: 
Anfchlagzettel. 

afftichleren [fr3.] (afijcht” zn) 1. 
affigieren [lat.] (H.) eine Be: 
fanntmadhung anfchlagen, an: 
heften. 

Affihierungs...: inftitut n⸗ 
kündigungsanſtalt). 





Afidavtt 

Atidea’ptt [mittellat.] (engl. Afe- 
bei'wit), das, -8, -8: in England 
eidliche Ausſage; ein vor e-m 
Richter befchworener urkundl. 
Schein, der Geltung und Be» 
weiskraft e-r öffentl Urfunde 
bat. 

effligieren [Iat.} |. affichieren. 
Alitiation u. Afſililerungllat.], 
die, -, -en. 


«ffiliteren flat.] 9 ) angliedern, 
anschließen. 
Afiftierte |lat.], ber, -n, -1; 


em'_T, mehrere n: Drbens: 
verwandter, d. i. Yaie, ber jich 
zut Beobadhtung der Ordens⸗ 
regeln verpflichtet, ohne Mit⸗ 
glied des Ordens zu werben. 
Affinktä’t [Iat.], die,-, -en 1. Sei: 
tenverwandtſchaft; 2. chemiſche 
Vewandtſchaft. 
Affelmation ſlat.]. die, -, en: 
da8 Belahen ; Beftätigung (&e: 
 genfag zu Negation). 
affirmati’v [Lat.) beiahend. 
afiljieren Ilat.] (h.) aufregen, 
angreifen, bewegen, rühren. 
Hifue'nz [lat.], die, -, -en: 
Uberflug, Zufluß von etw. 
Alfeo'nt [fra-], der, 28, -e u. -8: 
Shimpf, Beleidigung. 
efifed's jfr.), -Ier, -feit: 
ſcheulich, häßlich, entſetlich. 
Aftha niftan (ſ. Ägypten). 
à fonds perdu [fr3.] (a fo pärdü') 
ſchenkungsweife; nicht rüdzahl- 
barer Zuſchuß; daher ironiſch 
auf Nimmerwiederfehen, un: 
eindringlich verloren. 
Mrika, -, ohne Mz.; daß... 
Ye Bewohner Afrikas ; mit vor⸗ 
anftehendem Eigenſchaftswort 
aber ohne Endung: die Be: 
wohner bes jüdlihen Afrika. 
Arike...: „reife, „reifender. 
Afrika'nder, der, -8, -: eig. 1. in 
Südafrika geborener Weißer; 
2. politiſche Rartei inSüdafrifa, 


ab⸗ 
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Agenor 


welche die Lostrennumg von 
England bezweckt. 

Afrika ner, ber, -8, -; „im, bie, 
-, -nen. 

afrika'nifch. 

Afrique (afri'ü, ber, -8, ohne 
DM: Polftermaterial (Crin d’ 
Afrique, ſ. d.). 

After, der, -8, -: Diünbung bet 
Maſtdarms. 

After..: Partikel, nur in Bfie 
mit Hm. gebräudlich, bebeutet 
etwas Nachfolgendes, oft mit 
dem Nebenbegriffe des Schlech 
ten, Minderwertigen; „bier, -- 
bildung(Neubildung), „glaube, 
Alaue (unechte Zlaue), „korn 
(minbderwertige Sorte), „Iehen 
(in zweite Hand weitergegebe: 
nes Lehen), „miele, „reim. 

afterreden, bat aftergerebet : hin: 

ı ter dem Rüden jemanbes reden. 

Aga [türk], der, -8, -8: Herr, 
Anführer, Aufſeher; Ehren: 
titel für die niederen türkiſchen 
Hof u. Milttärbeamten, 1. 
Efendi. 

Agu iſche Meer, das. 

Aga the (f. Albertine), Aga ihoa 
cl. Berta). 

A'gathon (f. Agenor). 

Aga’ve [fr3.], die, -, -R: Baum: 
alve, der Aloe ähnliche amerit. 
Pflanze. 

Agenda [lat.], die; ohne Es.: 
Schreibtafel, Merkbuch, das zu 
Tuende im Gegen. zu Alta. 

Age'nde [lat.], die, -, -n: vor- 
zunehmende Handlung, bei. 
kirchliche; Sottesbienftordnung, 
Ritual. 

Age'nor, -8, Ageno’re; ‚ Ugenors 
Bater(derBater bes Algenor, dee 
kleinen Agenor) war Gut&be: 
befiger. Er kaufte Agenor (dem 
kleinen Agenor, weniger gut: 
dem Agenor) ein Pony. Er 
begleitete Agenor (den kleinen 





Agens 
Agenor, minder gut: den 
Agenor).” Die Agenore find 


befonders in Polen verbreitet. 

A'gens [lat.), dag, -, Uge'nzien 
und Age’ntien:. wirfenbe Ur 
fadye oder Kraft. 

Age'nt [Tat.), der, -en, -en: Ge⸗ 
ſchäftsvermittler, Vertreter. 
Agent provocateur [fr3.] (aGg’ 
prowofatö'r), der: beſoldeter 
Aufhetzer, Lodipigel; aufge: 
uommener Gehilfe der Krimj- 
nalpoligei, um politifch Ber: 
dächtige zu einer jtrafbaren 
Handlung zu veranlafien und 
fo einen Grund zur Berhaftung 

zu haben. 

Age'ntichaft, die, -, -en; au 
Agentie, Agenzie, die, -, -n, 
Agentu'r, die, -, -en [fr3.] Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Agenten. 

Aglglutination [Lat.], die, -, „en: 
Anleimung, Anfügung. 

aglalutinierende Sprache [Lat.] 
jene Sprade, in welcher bie Bil- 
dungselemente an die Wurzel 
angefügt, gewiſſermaßen „zus 
fammenliebend“ verbunden 
werden (38. das Magyariſche 
u. Chineſiſche). 

Aglgrega't [lat.], das, -(e)8, -e: 

. Bereinigung einzelner gleich⸗ 
oder verſchiedenartiger, nicht 
chemiſch verbundener Körper 
zu einem Ganaen; Haufe un⸗ 
geordneter Dinge 

Asarega't...: .3 and (Art,wie 
bie kleinſten Teile e-8 Körpers 
untereinander verbunden find). 
„agaregaf: Kriftallaggregat 
(Kriftalanhäufung). 

agigregieren [lat.] (h.) zugeſel⸗ 
len, zu einer Waffe vereinigen, 
anhäufen. 

agigreffi'v Ineulat.] -er, -ft: ans 
griffsluftig, angreifend. 

dgl de [gr.], die, -, ohne Mz. 

. eig. Schild des Zeus, ber 
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Agnomen 
Athe'ne; 2. meiſt für: Schutz. 
Schirm. 

Agi dius (f. Blafius). 

agieren ſlat.) (h.) Gebärden 
machen; entſprechende Hand⸗ 


bewegungen während des 
Sprechens machen. 
agi'l [lat., frz.), -er, -ft: ge: 


wandt, flnl. - 
Agilttä’t[Tat., fra.), die, ohne Mz 
Agio [ital.] (a qlo), das, -8, ohne 

Ma.: Aufgeld (d..i. Betrag, 


um ben: ein Wertpapier ober 


eine Münze höher bezahlt wird, 
als e8 über 100 ſteht); beim 
Kauf oder Verkauf von Münz- 
forten gegen landesübliches 
Bargeld. 

Asiota’ge fra.) (aqlotã Ge), die, 
-,-1: Beeinflufjung der börſen⸗ 
mäßigen Papiere, um auß den 
dadurch Hervorgerufenen Preis⸗ 


ſchwankungen Vorteil zu zieben: 


Börſenſpiel. 

Agioteur frz. ](dr) der, -8, -e: 
jem., der ji mit Agiotage be⸗ 
faßt. 

Kgir (ſ. Agenor) nordiſcher 
Meergott. 

Agitation [Lat.], bie, -, -en. 

Agita’tor [Lat.], der, -8, -ato’ren. 

agitieren [lat.] (h.) lebhafte 
Tätigkeit für einen befonderen 
Bwed (bef. Wahlen) entwideln. 

Agla’ie, -3 u. -n3, die Aglaien 
(f. Berta). 

Agna't [lat], der, -en, -en: 
BlutSverwandter, in männl. 
Linie von einem gemeinfamen 
Stammpater abftanımend, ſ. 
Schwertmage. - 

Agnes, Agnes’ (oder Agnefens), 
(fen), -(fen); Agnefen (f. Adal⸗ 
bertine). 

Agnition [lat.], die, -, -eıt: An 
erfennung. 

Agno'men [Iat.), dag, -3, - ı. 
-mina: VBeiname. 


aguoszieren 


agnoszieren [kat:j(h-) ale richtig 
auerfennen. 

Agonie [gr.), bie, -, -n: Todes» 
fampf; die dem Eintritt des 
Todes unmittelbar vorher: 
gehenden Erſcheinungen. 
Agra ffe [fra], Die, au ee 9 9a: 
fenfpange, Hutfpange. 
Agra’rier [lat.], der, -8, -: jem. 
der die Stanbesinterefien ber 
aubwirte im politifehen Leben 


—* flat.] landwirtſchaft⸗ 


Armen [fra] (ägreıng’), daS, 
-5, -3: Ginwilligung, Bewilli- 
gung, Erlaubnis. 

Agrikultu’r [Fat.], die, -, -en: 
Aderbau, Landwirtichaft. 
Agrikultu'riisat, ber: befjen 
Volls- und Nationalreihtum 
weientlid) auf dem Aderbau 


beruht. 
Agriimutu das, |. phy⸗ 
iiolratifches Syſtem. 


Agripi na (f. Berta). 
Agrono'm |ar.], der, -en, -en: 
der Landwirtfchaft Kundiger. 
Agru'men [ital.], die, ohne Ez.: 
in der gem. Bed. Sübfrüdte 
mit fjäueridem Geihmad (Bi: 
ttonen, Granaten ufiw.),im wei: 
teren Einne alle fauren, ſchar⸗ 
ven Früchte (alfo auch Zwie⸗ 

beln, Rettiche uſw. )- 

Aguti, der, -, -: dag brajiliani- 
de Kaninchen. 

Äayptem, -3, ohne Mz.; da8 _, 
Agyptens Bewohner. Das Kli- 
ma des oberen Ägypten (abne 
Endung 8 wegen ded voran⸗ 
gehenden Eigeuſchaftswortes). 

ãahpier, der, -8, _ sd, die, - - 

-NEN. 


ägyptifch. 

Aapytolo’g, der, -en, -eu: For⸗ 
{der auf dem Gebiete ber Zul: 
nur des alten Ägyptens: 


ah! die Ahs! Ausruſ des Stau⸗ 
nens, der Freude, des Ein⸗ 
ſehens und Begreifens. 

aba! die Ahas! Ausruf bei Er⸗ 
füllung einer Borausfidt. 

Adasper, richtiger Aheswe'r, 
Ahasde'rus (f. Abalbert, baw. 
Blafius). 

Ahle, die, -, -n: gekrümmter 
Stachel aus Stahl mit Holy 
griff zum Durchbohren des Le⸗ 
der, ſ. auch: ber Pfriem. 
abmen; nur in: nadahmen, 


8 der, -(e)8 und -en, -en, n. 
der Ahne, -n, -n: Borvater, 
Etammoater. 

Ahn.: „frau, „Bert. 

ahnden (H.) (f. achten). 

Ahndung, die, -, en. 

Aue, die, -, -n: weibl. Form 
von Ahn oder Ahne. . 

ähneln ; ähn(e)le, ähnelit, ähnelt; 
ühnelte, ähnelte; hat geähnelt; 
ähnle, ähnelt! ähnlich fehen 
(immer mit Dat.). 

ahnen (5.) (Uberraſchung, Un- 
glüd) vorempfinden. 

Apnen...:ezaminator, galerie, 
„Probe, „ftolz. 

abmen...: „reich. 

äylich, -er, -ft: der Gleichheit 
nahe kommend. 

Ahnlichkeit, bie, -, -en. 

Ahnung, die, -, -en. 

ahnungs...: „108, „vol. 

ahoi! [HoU.] Hola, Hallo! ein 
Chiffsanruf (Boot ahoi’ ). 

Ahorn, der, -(e)3, — 
dre, die, -, -en: Blüten- unb 
Fruchtbehälter an Grasarien 
n. Getreide. 

„übrig in: kurz» und langährig. 

A'hriman [perf.] das höchſte 
böfe Wefen, im Gegenfag zu 
Ormuzd. 

M, das, -, -8: braſilianiſches 
Faultier. 


ade 


de [frz] (Hd). der, u, - 
Sehilfe; Partner (im Karten: 
fbiel). 

Kügre'tte (fr3] (ägnt'td), die, -, 

efted ans weißen Reiher: 
federn auf Ropfbebedungen. 

Ala’ntpus [gr.), der, -, -: Göt- 
terbaum; ein beliebter Allee: 
baum mit großen Blättern. 

Ar [frz] (Ar), da8,-8,-8 :äußeres 
Aeten, Haltung (fi ein Air 
geben). 

KÜrer O1 (ÜtEI), das: vorzfigl. 
Speifeöt aus ber Umgebung 
von Aix in Sühfrantreid,. 

Ka lfpan.), die, -, en: Kinder» 
frau in fürftligen Häufern. 

An’cclo (ajE'tfhe) (f. Afrita) 
Hauptort von Korfifa. , 

«az (. Selir). 

#0 Ifpan.] der, -8, -8: in Spas 
nien Hofmeifter, Erzieher 

f} fein [fra] (a ur) bis 
auf ben Laufenden Tag alles 
aufgearbeitet Haben. 

«journieren [fra.] (agurnt’ren) 
8) vertagen, aufheben (bie 




















Sigung). 
Akademie gr.) bie, -, -1 
Hof ule; Kunftveranftal: 





tung; Bereinigung von Ger 
iehrten oder Künftlern ‘zu 
wiffenf@aftligen und Künftle« 
tifhen Sweden. 

Akade'miker (gr.), der, -8, 
itglieb,Hörereinerfabem; 
akade'mifa) Igr.] ein afabemis 
{der Bürger; dagegen: daß 
Mlademifie Gymnafium (in 
Wien). 

ara nihus [gr], der, - 
Bärenkiau, Pflanze. 
akatale'ntifch [gr.] Bes, für en 
Bers, beffen Iepter Fuß un- 
verkürzt ift. 

Anatpoli’k [gr.), ber, -en, -en: 
Richttarholit. 
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akatho’tifch Igr.] nichttathotiſch 


akkorbieren 


Akatpolii'smus (gr.], ber. 
Aka’yie (gr., lat.), bie, -, -n 
Xnelet, die, -, -en: Agulle‘ 


Pflanze. 

Aklklomation [at.), die, -, -cn 
Buruf, Beifall; per „. mit _ 
= durd) allg. Buruf. 

akklamteren lat.) (9-) beiftim 
diend aurufen; aujaudzen 


(Dat.). 

Akklimatifatton u. Akklimati 
fierung [neulat.), die, -, -en 
Eingewöhnung. 

akklimatifieren [neulat.), ſic 
(6): an etw., an ein Klima fib 
gewöhnen. 

Aklkola’de [fr3.), bie, -, -n: der 
Ritterflag, aud) f. d. w. Im 
armung; bie „ erteilen 
Ritter fhlagen, al8 nım glei 
‚geftellt umarmen. 

Akikommodation [lat.], Me, -. 
-en: Ynpafjung. 

akkommobieren [lat.), ſich (h.) 
anpaffen, anbequemen(bem &c 
Krauß, an ben Gebraud). 

Arkompagnement [fra] (afe- 

panjıng'), das, -8, -8: Mujit 
Begleitung. 

aklkompagnieren [fi] (B.' 
(ben Rünftler auf bem Piano. 
bem Gänger die Melobie) be: 
gleiten, def. auf einem Mut 
inftrument. 

An|kord frz. Lat.), ber, -(e)8, -t 
1. barmonifgje . Bufammen: 
flingen von Tönen; 2. verein 
Barte Bezahlung einer Arbeit 
nit mad) der Zeit, fondern 
nad dem Maß ber Leiftung; 
Stüdtoßn (eine Arbeit in At 
torb geben, mit jem. einen 
Aftord machen fließen). 

Ankord...: „arbeit (Stüdarbeit) 
„Jopn (Stüdiohn). 

akkordieren |frd.] (b) Gtüd 
Lohn vereinbaren, Bertras 
fliegen (mit den Arbeitern) 


















Akkordion 


Auko wien [nenlat.], ba8, -8, -8: 
ein Ruffinfirument, bei. für 
mehanifde Mufik. 

a asemenfifrs Kakufomg 
dad, 4,3: Entbindung, En 
bindungstunft. 

Akhongen'r fr3-] Eſchor) der, 
5, 2: Arzt als Geburtähelfer. 
Arkonden'fe ifra.} (chö fd), bie, 
3: Ceburtsheiferin, Heb⸗ 
amme 
——— (9. ) @eburte- 

ilfe lei 
akikreditieren Iira.] (h.) be: 
glanbigen, bevollmädtigen, 
bei. einen Gefandten an einem 
fremden Hofe (akkreditiert fein 
bei, A affreditieren bei jem.). 
Ikkreditl'y [frz], das, -{e)8, —: 
Beglaubigungsfchreiben. 
Ak:kumulafion [lat ], die, -, en: 
Andi fm. g. 

Ackumnle'ter [lat.}, der, -=., 
lato ren: Sraftanfammiler, 
vorratsmagazin für Eleltrizi⸗ 
tät. 

«tkumsfleren [lat.) (b.) an- 
häufen. 

atıkure't[lat.] -er, -eit: genau, 
sewittenhaft. 
Ikkurefe'ffeiita.].die,-. ohme ʒ 
Vikuſativ, der, (ers, —, und 
ds lat), der, -, -ve: in der 
Sramm.: ber 4. oder Benfall. 
Atolnih [gr.], der, -e)s, —n: 
Alordiener, Meßgehilie: bei 
Öhämtern die affifrierenden 
Frieiter, die auch noch Alum⸗ 
ıen fein können (aber ſchon 
Ye pier Reihen haben müfenı. 
Renl tlgr. .der. -16)8, -: Gifen- 
tt, eine Pflanze 
ıkmto [ital) auf Rechnung, 
I Abſchlags zahlung. 


bie. -, en. 


Aeinledo nen igr.. bie: famıen: . 
'üpenlofe Pflanzen, Krypto⸗ 


aamen. 
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: Akte jlat.!, Me. obne 83: 


aktenmäßtg 
akiquirieren [tat.} (h.) erwer 
ben; in den Belig einer Sache 
gelangen. 

Anlquifiten'r Ifrs.] (-10'r) ber, 
-3, -e: Erwerber! 

Akauifttion Ilat.], bie, -, -en, n. 
Akaquirterung. 

Akribil’e [gr.], die, -, ohne Mi.: 
Sorgfalt, peinlide Genauig⸗ 
keit, Grünblidfeit. 
akroama'tifeh |gr.} vortragend, 
zum Hören beftimmit. 
akreamea'tifhe Lehrart: aui 
bloßes Bortragen beidyränfte 
Zehrart. 

Akroba't [gr.), der, —n, -—en: 
Seiltänger: „_w, die, -, -nen. 
Akropolis {gr.), die, -: Cher: 
ftadt, Stabdtfeftung, bef.im alten 

Aıben 


Akro ſtichon [gr.]. das, -#, -iticha 
wu -fiiden: Namengedicht: 
Bere, dereu Anfange: oder 
Endbuditaben zuſammenge⸗ 
fegt einen Namen bilden. 

Akroterie |gr.), die, -. -n: Stimm: 
jiegel an den höditen und riet: 
ftien Punften mander Tab- 
giebel. 

Akt! jlat.], der, {e18,—e I. Sand⸗ 
kung, Borgang, Autzug in e-m 
Tbeatertmid: 2. eierlidter:: 
3. Berion ale Model tür Zie- 
ter und Budbauer (Alte turıe: 
ren, zeichnen). 

Akt? tar.) der. «er. en: Liz: 
funde, amılides Zersmi:d. 
terittlihe BerbarMung  Ater 
tudieren, ſchreiben. 

5 
Getaue, Ferhandeiie, un ($e- 
genfag zu Agemba «5. d.. Nder 
ad acıa legen — gu en Äter. 
ala erlediat beiteiie lese 

Akte icı, me. -, -a: Zicre- 
urtunde ‚bei. ın Gzziaer. sE- 
bie pabeaeirwuscite. 

ektenmäßig : z7!r7.2..4 





Akteur 
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Akzeitift 


Akten’r lfrz.] (aktd’r) ber, -8,-e: | lihe Handlung, Feierlichkeit. 


Schaufpieler, Bühnentkünftler. 

Aktie [frz.], die, -, -n: Anteil 
fein. 

Akti'nie [gr.], die, -, -n: See- 
anemone, ein Strahlentier. 

Aktion [Iat.], bie, -, -en: Hand: 
lung; Gefecht; Gebärdenfpiel. 

Aktionär Ifra.], der, -8, -e: 
Anteilsbeſitzer. 

Aktions...:.feld, „komitee, „ra: 
dius [lat.], der, (eines Schiffes: 
Strecke, die dasselbe ohneyahrt: 
unterbredung mit dem ganzen 
Kohlenvorrat zurüdzulegen im: 
ftanbe ift. 

akti'v [Tat.] tätig, im Dienite 
ftehenb. 

aktives...: „ Mitglied (ordentl. 
Mitglied); „ Wahlrecht (Recht 
zu wählen, Wahlberedhtigung). 

Aktiv u. Aktiſvum [Lat.), das, -8, 
ohne Mz.: Tätigfeitsform des 
Zeitw. 

Aktiv..: tand (wirklicher 
Stand); bermögen (wirkliches 
Vermögen). 

Aktl'va, Akti ven [lat.], Die, ohne 
Ez.: der gefamte Befigftand, 
Guthaben. 

aktivieren [lat.] (H.) (da8 Pro- 
jeft) verwirklichen; in Tätigkeit 
feßen, einrichten. 

Aktivitä’t[lat.], die, -, ohne Mz.: 
Tätigkeit, Wirkfamkeit. | 

Aktivitä'ts...: „zulage (Dienft- 
zulage). 

Aktrice [frz.] (äktri'ßße), die, -, 
-n: weibl. Form zu WAlteur, 
ſ. d. 

Aktualitä't [neulat.], die, -, ohne 
N;.: Wirklichkeit, augenblid: 
lihe Wichtigkeit. 

Aktna’r [neulat.], der, -8, -e: 
Gerichtsfchreiber. 

aktue’Il [fr3.], -er, -ft: brennend, 
wichtig, wirklich, zeitgemäß. 

A'ktus [lat.], der, -, Akte: feier: 


bei. Schukfeierlichleit. 

Aku’ftik [gr.), bie, -, ohne Mz.: 
Lehre vom Schall, von ber 
Schallwirkung. 

aku ſtiſch lgr.], -er, -ft: die Schall⸗ 
wirkung gut fördernd. 

aku't[lat.),-er, -eft: heftig, hitzig— 
ſchnell verlaufenb, ji) Bald ent: 
fheidend, tm Gegenfaß zu chro⸗ 
niſch, f. d. 

Akzeleration [Lat.], die, -, -en: 
Beſchleunigung. 

akzelerieren ſlat.] (h.). 

Alzze'nt [lat.], der, -(e)8, -e: 
Wortton, Redeton, Silbenton. 

Akzentuation [lat.], die, -, -en: 
Betonung, Tonbezeichnung. 


akzentuieren [lat.) (H.) genau 


betonen. 

Akzentuierung [lat.], bie, -, -en, 
f. Alzentuation. 

Akze'pt, [Lat.|, das, -(e)3, -e: 
Annahme eines Wechſels, an: 
genommener Wedhfel. 

akzepta'bel [Lat.], -bler, -beift: 
annehmbar.. 

Akzepta’nt [lat.], der, -en, -en: 
jem., der einen Wechfel durd 
feine Unterſchrift anerkennt. 

Akzeptation [Iat.], die, -, -en. 

Akzeptations...: „frift (Wechfel: 
friſt). 

akzeptieren ſlat. (h.) anerkennen, 
annehmen. 

Atze’ Ilat.), der, -Fieg, -Tie: 
Beitritt, Anſchluß (bei bisher 
refultatlofen Wahlen) der 
Wähler mit feiner Stimme 
an einen Kandidaten, der ſchon 
im vorhergehenden Wahlgang 
mehrere oder mindeftens eine 
Stimme erhalten hat. 

Akze 3..: „wahl (Anſchluß mit 
ſeiner Stimme an eine Perſon, 
die ſchon eine Stimme erhalten 
hat). 

Akʒzeffiſt [Tat.], der, -en, -en: An: 





ußgzefforif 


wärter; jem.. ber bie Anwart⸗ 
haft auf eine Anftellung hat. 

akzefſo riſch Tneulat.] zufällig. 

Asidens Ilat.], das, -, Alzi- 
de'nzien (u. -tien) 1. Zufällig. 
feit; 2. die Gaben von Natur⸗ 
erzeugnifien für die Amtshand⸗ 
Iungen, bei. bei Geiſtlichen; 
3. nebenſächliche Eigenſchaft. 

Abnibe ni llat.) das, -8, -8: im 
<portieben ein zufälliges Ver⸗ 
fagen der Mafchine. 

Alten Ilat.], die, —, -en: alle 
Druderzeugniſſe mit Ausnah⸗ 
me des Buch⸗ u. Zeitungsdrucks. 

Azife [neulat.], die, -, -en: 
Tergefrungsfteuer,Steueramt. 

akil'sfret: fteuerfrei. 

Akzifor [lat.], der, -8, -zifo’ren: 
Zienereinnehmer. 

dla frz) (a la) auf, nach Art 
und Reife des Vorbildes. 


Alaba ſter [gr.], der, -8, -: fein⸗ 


tter Gips, Edelgips. 
älabonns heure [fr3.](alabönd'r) 


zur guten Stumbe ; vortrefflid), 


ſo it'8 recht, zur teten Beit. 
Alai Emi'ni, der: in der tür: 
then Armee f. vd. w. Major. 
Alant, der, -(e)8, -e 1. Fiſch: 
2. Pflanze mit würzhafter 
Vurzel (nula). 

Alant..: „beere (ſchwarze 30- 
hannisheere). 

Alarich (j. Adalbert). 

Üarm [frz], der, -(e)8, -e: 
tarm, Waffenruf, Aufruhr. 
Aorm.: „Kanone (Lärms 
lanone), Ichufßz, „zeichen. 
alarmieren [fr3.] (h.). 

Alarmierung, die, -, -en. 

d hasaite [fr3.] (alagil't) zum 
Befolge einer hohen Perſön⸗ 
Iifeit fommanbiert. 

slatere [lat.] = von Seite, zur 
Zeite; Winifter a latere = am 
Alerhöhften Hoflager. 

Alau'n |lat.], der, -8, -e: ſchwe⸗ 
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Aleuronat 


felfaureFalitonerbefwetbliches 
halbdurchſichtiges Erdſalz). 


JA'lba ſlat.], die, -, -ben: hemb- 


artiged Leinwandkleid des 
Briefters unter bem Meßkleibe. 

Alba'ner, der, -B. 

Albane'fe, ber, -n, -n. 

Alba'nien (f. Ägypten). 

Aldatro’s ber, -trofies, -trofie: 
Sturmvogel, Schwimmvogel 
in ben fübligen Meeren. 

albern, -er, -it: einfältig, tö« 
richt, unverftänbig. 

Albernheit, die, -, -en. 

AYidert, Albrecht, Alberti'ne, 
Albertiniſche Linie (f. Adalbert 
[-ine)). 

A'ſbin, Albi'ne (ſ. Udalbertline]). 

Albi'no ſpan.), ber, -8, -8: 
Menſchen (auch Tiere) mit ım- 
natürlich‘ weißer Haut u. röt— 
lien Augenfternen. 

A'lbion [felt.] (f. Ugypten) Eng- 
land u.Schottland (in Bezug auf 
bie weißen Kreideküſten); Sohn 
Albions —= Bez. f. Engländer. 

Album [lat], daß, -8, -87 
dag Weiße; Sammelbud für 
Photographien uſw. 

Albumi'n [neulat.], das, >» -e: 
Eimeißftoff. 

Alcibi’ades, -', und. 

Alchimie' [arab., gr.), bie, -: 
trügerifhe Goldmachekunſt. 

Alchimi'ſt [gr.], der, -en, -en. 

Aldehy'd I[meulat.], der, das, 
-(e)2, -e: Saueritoffäther. 

Aldermen lengl.] (S’1dFtmäÄn), 
der, -8, -men („mön): Mit: 
glied eines Stadtrates in Eng⸗ 
land. 

He (eilt), das, -8: ſtarkes, unge 
hopftes engliſches Bier. 

Alema'nnen, bie: altdt. Volk. 

ale'rt ſfrz., ital.) munter. 

Aleuro’n [gr.], bag, -3° Eiweiß: 
ftoff, Weizenmehl. 


Aleurona’t Igr.), das, -8, - 
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eiweißftoffreiches, pflanzliches 
Nahrungsmittel. 

Aelu’ten, die: Inſelgruppe zw. 
Rordafien und Norbamerifa. 
Alexander, -3;,4-M), -M); -; 
aber: der _, des „, dem den 
„., bie „; Wleranders freund 
(Freund des Alerander), hole 
Aleranderfn) (dem Alerander) 
eine Semmel, ih rufe Aleran: 
der(n) (den Aleranber), die bei- 


den Alexander; Alex (f. Selir),. 


AHe'rius (ſ. Blafiuß), Alega'n- 
dra, Alexandri'ne, Ale'zia (i. 
Berta, bzw. Abdalbertine). 

Alexa'ndrien (I. Ägypten). 

Alexandri'ner, der, -8, -: 1. ein 
Bersmaß; 2. Bewohner. der 
Stadt Alerandrien. 

Alfanzerei [dtih.), die, -, -eıt: 
Albernheit, törichtes Geſchwätz. 

Alfent'd, das, -8, -e: galvanifd) 
verfilbertes Neufilber. 

Alfons, -’ (-jeng), -(jen), -tien); 
-(fe); aber: ber „, des „, dem 
„„, den „, die Alfonfe; Mlfoırs’ 
(Alfonfens) Freund (Freund 
des Alfons), ich bringe Alfons 
(Alfonjen) die Erlaubnis, ich 
bringe Alfons (Alfonfen) mit, 
die beiden Alfonfe. 

Alfred (f. Adalbert). 

al fre'sco [ital.] = auf frifhem 
Kalt gemalt. 

Algäu, das, -3; „er Alpen, die. 

Alge, die, -, -n: Waflerpflangze. 

Algebra [arab.], die, -: Bud: 
ftabenreddnung, allgemeine 
Arithmetif. 

Alba'mbra [arab.], die, -: mau: 
riſcher Königapalait zu Gra: 
na'da in Spanien. 

Au. Ali'ne (ſ. Leo, Adalbertine). 

alias [lat] — fonft, genannt, 
außerbem (bei Yührung von 
zwei $amiliennamen). 

A'libi llat.] das, -8,-8: Nachweis 
desanderweitigen Aufenthaltes. 


au ce lengliſch u. franz.] (ali'ke. 
(1. Adalbertine) Kofeform tur 
Eliſabeth, Elfe. 

Alime'nt [Lat.], das, -(e)8, - 
Nahrungsmittel. 

Alimentation [lat.), bie, -— -en: 
Ernährung (Alimente, bloß 
Diz.: Verpflegungsgelder). 

a li'mine [lat.] eigentlich vor 
der Schwelle; von vornherein. 

a lines [lat.]} = von der inte. 
von vorne an. , 


Ali'nea [lat.), bad, -8, -3 (non 


a linea, ſ. d.) Abjag, Anfaug 
e-r neuen Beile. 

aliqua'nt [lat.] in einer Zaht 
nicht ohne Reft enthalten (3%. 
7 ift ein aliquanter Teilv. 18). 

aliquo't [lat.] in einer Zah! 
ohne Reft enthalten (3B. 7 iir 
ein aliquoter Teil von 28). 

Alizari'n perſ. türk.), das, -<: 
Farbſtoff in der Krappwurzel. 

alkä’ifeh I[gr.) alkäiſcher Bers 
(nad) dem gr. Dichter Alkäus. 

Alka'lde, ber, -n, -n: Bürger- 
metiter in Spanien. 

Alka’li [arab.), dag, -8, -en: 
Zaugenfalz; Aſchenholz. 

alka'liſch: laugenſalzhaltig. 

Alkaloi'd ſarab., gr.]), dag, -(es. 
-e: ſtickſtoffhaltiger giftiger Re: 
ſtandteil von Pflanzen. 

Alka’sar [maurifch], der, — -e: 
Schloß, Palaft. 

Alkeke'ngi [maur.], der, -, -: 
Zudenkirſche. 

Alkohol larab.). der, -8, -e: 
gereinigter Weingeiit. -_ 

Alkopoli’ft[arab.), der, -en, -cır: 
Gewohnheitstrinker. 

Alkora'n [arab.), der: Grund: 
lehre des Islams, |. Koran. 

Alko'ven [arab.), der, 28, -: 
Vertiefung in ber Wand eines 
Bimmers, Schlafraum. , 

A'lkuin (f. Naron) altdt. Tau: 
name. * 
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Au, das, -&, one Mz.: dag | allegre'ttol "Titat.] nicht ganı 


Weltall. 

All Heil! Radfahrergruß. 

al, 6, 68; alle anderen, bei 
allem, bei alledem (bei altem 
dem, bei dem allem), vor allem, 
um alles, mein ein und mein 
alles, alles anıdere, alles übrige, 
alles Gute, alles Schöne, all 
das Ylüd, al das Leid, all die 
Zimmer, all bie Seinen, alle 
de Seinen; all diefer Lärm 
(al diefes Lärmes, all dieſem 
värme, all diefen Lärm); all: 
abendlih, allabends, alltags; 
alles mögliche tum. 

Alabre'vetakt[ital.], der: Zwei⸗ 
dierteltalt. 

A'lah larab.). -3, ohne Mʒ.: 
Rome Gottes in ber moh. Re- 
tigion, 

Alf rufi.), der, -8, -e: eine 
Art Toppeltünmet. 
ade. 
alldentich; die Audeuiſchen; der 
Aldentiche Berbanb. 
alldieweil. 
aledem: trotz alledem. 

Ale It), bie, -, -n: mit Bäu- 
men eingefaßter Weg; Straße, 
Promenade. 
alegieren |lat.) (h.) anführen, 
rafweifen, 38. e-ın Schrift: 
heler.. . ' 

Aegorie (fr), die, —, -n 
1. Einnbib, Gleichnis, Ber: 
mbildlihung einer dee: 
>. Abart der Metapher (f. d.); 
Lertauſchung eines wirklichen 
borganges mit einem ähn: 

sen, aber bildlichen, 3B. eine 
Sand wälht die andere = einer 
in dem andern. 

allegortſch [gr.]. 
alegorifieren [gr.} (h.). 
“legorifterei [gr.), die, -. -en: 
vbermäßige Neigung zu fin: 
dudlicher Daritellung. 


allegro (muſikal. Bortrags- 
Bezeichnung). 

Allegre'tto? lital.], daß, -,, -6: 
Mufitftüd, in dieſem Zeitmaß 
geſchrieben, 

alle’gro! ſital.]) muſit. Vortrags- 
bezeichnung für luſtig, lebhaft. 

Alle'groꝰ lital.], das, -8, -8: ein 
Muſikſtück in dieſem Zeitmaß 
geſchrieben. 

allein. 

Alleln...: „gefang (Solo), .ge- 
fprädy (Seldftgeipräd, Mono: 
[og), chandel (Dionopod), „« 
herrſcher (Monard)). 

alleinig. 

alleinſeligmachend. 

Atlelu’jach)!, das, u. das Halle⸗ 
lu ja(h) ſhebr..8, -8: lirch⸗ 
licher Lobgeſang. 

atlelu’jach)!? und hallelu ja(ch)! 
lhebr.]) lobet den Herrn (Gott)! 
preifet Zehoval Gelobt fei 

Gott! 

allemal: ein: für allemal. 

allenfalls: auf alle Fälle, zur Rot. 
altenthalben: an allen Orten, 
in jeder Bezichung. 

aller... (als Steigerung des Su⸗ 
perlativs der Eigenſchaftswoͤr⸗ 
ter): „befte, „chriftlichfte, ⸗ 
Burcdhlauchtigfte,_beiligfte (das 
Allerheiligfte); .„Höcdhfte (mit 
Allerhöchſter Entſchließung, Al 
lerhöchſtderſelbe), mächſte,⸗ 
orten, ſchonfte untertänigfte. 

allerart. ° 

allerdings: unter allen Umſtän⸗ 
den; kräftige Bejahung für 
„freilich“. 

allerhand: häufiger allerlei, ſ.d. 

Allerheiligen. 

Alterbeiligfte, das, -ı, ohne Mz.: 
bie geweihte, in einen Gefäß 
(Monftranz) zur Verehrung 
ausgeftellte Hoftie; auch die hl. 
Hoftie famt der Monſtranz. 


Pr 
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Alkuin 


eiweißſtoffreiches, pflanzliches All’ce lengliſch u. franz.) (alt'&% 


Nahrungsmittel. 
Aleiu’ten, die: Anfelgruppe zw. 
Korbafien und Norbamerifa. 
Alexa nder, -8,,-(n), -M); -; 
aber: der „. bes „, dem „, ben 
n. bie „; Aleranders freund 
(Freund des Alerander), hole 
Alerander(n) (dem Alerander) 
eine Semmel, ich rufe Alexan⸗ 
der(n) (den Aleranber), die bei: 


den. Alexander; lex (i. Felir). 


Ale'xius (ſ. Blafius), Alera'n⸗ 
dra, Alexandri'ne, Ale xia (. 
Berta, bzw. Adalbertine). 

Alexa ndrien (f. Ägypten). 

Alexandri'ner, ber, -8, -: 1. ein 
Bersmaß; 2. Bewohner. der 
Stadt Alerandrien. 

Alfanzerei ſdiſch.), die, -, -eı: 
Albernheit, törichtes Geſchwätz. 

Alfeni'd, das, -8, -e: galvaniſch 
verſilbertes Neuſilber. 

Alfons, -’ (-jeng), -(fen), -(jer); 
-(je); aber: ber „, des „., dem 
„, den „, die Alfonfe; Alfoıs’ 
(Alfonfens) Freund (Freund 
des Alfonß), ich bringe Alfons 
(Alfonjen) die Erlaubnis, ich 
bringe Alfons (Alfonfen) mit, 
die beiden Alfonfe. 

Alfred (f. Adalbert). 

al fre’sco [ital.] = auf frifchem 
Kalk gemalt. 

Allgäu, dag, -8; „er Alpen, die. 

Alge, die, -, -n: Waflerpflanze. 

Algebra [arab.), die, -: Bud: 
jtabenredhnung, allgemeine 
Arithmetif. 

Alya'mbra [arab.], die, -: mau- 
rifher Königspalaft zu Gra- 
ua'da in Spanien. 

A'li. Ali'ne (f. Leo, Adalbertine). 

alias [lat] = fonit, genannt, 
außerdem (bei Führung von 
zwei Yamiliennamen). 

A'libi llat.], das, -8,-8: Nachweis 
desanderweitigen Aufenthaltes. 


(f. Adalbertine) Koſeform nır 
Eliſabeth, Elſe. 

Alime'nt [Lat.), das, e)s.- 
Nahrungsmittel. 

Alimentation ſlat.], die, -, -en: 
Ernährung (Alimente, bloß 
Mi: Verpflegungsgelder). 

a liimine [lat.] eigentlich — von 
der Schwelle; von vornherein. 

a lines |lat.]) = non der Linie. 
von vorne an. 

Ali'nea [lat.), das, -3, -8 (non 
a linea, ſ. d.) Abjag, Anfang 
e-r neuen geile. 

aliqua'nt |lat.]) in einer Zahl 
nicht ohne Reſt enthalten (3B. 
7 ift ein aliquanter Teilv. 16). 

aliquo't [lat.] in einer Zaht 
ohne Reſt enthalten (3B. 7 it 
ein aliquoter Teil von 28). 

Alizari'n Iperf., türk.], das, -=: 
Farbſtoff in der Krappwurzel. 

alkä’ifh [gr.] alkäiſcher Bere 
(nad) dem gr. Dichter Alkäucı. 

Alka’lde, der, -n, -n: Bürger: 
meiſter in Spanien. 

Alka'li [arab.], das, -8 
Zaugenfalz; Aſchenholz. 

alka’tifch: Laugenfalzhaltig. 

Alkaloi’d [arab., gr.), dag, -(c'=. 
-e: ftiditoffhaltiger giftiger Be: 
ftandteil von Pflanzen. 

Alka'zar [maurifch], ber, -& -e: 
Schloß, Palaft. 

Alkeke'ngt [maur.], der, -, -: 
Zudenkirſche. 

Alkohol larab.]), der, -8, -e: 
gereinigter Weingeiit. -_ 

Alkopoli’ft[arab.), der, -en, -en: 
Gewohnheitstrinker. 

Alkora'n [arab.], der: Grund— 
lehre des Islams, ſ. Koran. 

Alko'ven [arab.], der, -&, -: 
Bertiefung in der Wand eines 
Bimmers, Schlafraum. 

A'lkuin (f. Aaron) altdt. Taui—⸗ 
name. 


„ea: 





au 


Weltall. 

All Heil! Radfahrergruß. 

al, , 08; alle andercıt, Bei 
allem, bei alledem (bei altem 
tem, bei dem allem), nor allem, 
um alles, mein ein und mein 
ales, alles andere, alles übrige, 
alee Gute, ale Schöne, all 
das Glück, al das Leid, all die 

Zimmer, al die Seinen, alle 
die Seinen; all dieſer Lärm 
all diefeß Lärmes, all diefem 
Yärme, al diejen Lärm); all: 
abendlih, alabende, alltags; 
alles möglidde tun. 
Alabre'vetakt [ital.}, der: Zwei⸗ 
vierteltaft. 

Allah [arab.], -3, ohne Diz.: 
Name Gottes in ber moh. Re: 
ligion. 

Allleſch [ruff.), der, -2, -c: eine 
Art Doppelküũmmel. 

allde. 

alldentfh ; Die Alldeutſchen; der 
Alldeutſche Berband. 

alldieweil. 

alledem: trotz alledem. 

Allee (frz.], die, -, -n: mit Bäu: 
men eingefaßter Weg; Straße, 
Fromenade. 

allegieren [lat.) (H.) anführen, 
nachweifen, 3B. e-ı Schrift: 
fteler. 

Aegorte [fir.], die, -, -n 
l. Zinnbild, Gleichnis, Ber: 
inndidliidung einer Idee: 
2. Hart der Metapher (f. d.); 
!ertaufhung eines wirklichen 
Lorgange8 mit einem ähn: 
hen, aber bildlichen, 38. eine 
band wäſcht die andere = einer 
ft dem andern. 

allegoriſch [gr.]. 

allegorifieren gr.) (h.). 


Alegorifierei [gr.], die, -, -en: 


bermäßige Neigung zu- fun: 
dudlicher Darftellung. 
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u, das, -8, ohne Mz.: das | allegre'ttei 'Titat.] 


Allerhetligfte 

nicht gang 

allegro (muſikal. Bortrags- 
Bezeichnung). 


Allegre'tto? [ital.], das, -8, -$: 
Mufikftüd, in diefem Zeitmaß 
geſchrieben, 

alle’gro! ſital.) muſit. Vortrags- 
bezeichnung für luſtig, lebhaft. 

Alle'groꝰ [ital.], das, -8, -8: ein 
Mufikitüd in diefem Zeinnaß 


geichrieben. 
allein. ; 
Allein...: „gefang (Solo), „ge 


ſpräch (Selbſtgeſpräch, Mono—⸗ 
Log), handel (Monopol), „- 
herrſcher (Monarch). 

alleinig. 
alleinſeligmachend. 

Allelu’jach)!, das, u. das Halle: 
Iu’ia(h) (hebr.}..-8, -8: fir: 
lider Lobgeſang. 

allelu ja(h)! und hallelu ia(h)! 
lhebr.) lobet den Herrn (Gott)! 
preifet Zehova! Gelobt ſei 
Gott! 

allemal: ein: für alteınal. 

allenfalls: auf alle Fälle, zur Not. 

altenthalben: an allen Orten, 
in jeder Bezichung. 

aller... (als Steigerung des Su: 
perlativs der Eigenſchaftswör—⸗ 
ter): „befte, „chriftlichfte, _- 
DBurchlauchtigfte,.heiligfte (das 
Alterbeiligfte); „Höchfte (mit 
Alerhöchſter Entſchließung, Al— 
lerhöchſtderſelbe), „nädfte, -- 
orten, .fchönfte,untertänigfte. 

allerart, ° 

allerdings: unter allen Umitän: 
ben; kräftige Beiahung für 
„freilich“. 

allerhand: häufiger allerlei, ſ.d. 

Allerheiligen. 

Allerheiligfte, da3, -ı, ohne M3.: 
bie geweihte, in einen Gefäß 
(Monftranz) zur Verehrung 
ausgeſtellte Hoſtie; auch die hl. 
Hoſtie ſamt der Monſtranz. 


— 
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allerlei: von vielen verſchiedenen 
Arten. 
allerletzi: zu allerletzt. 


allerliebſt. 


allerorten, alleroris: uͤberall. 

Allerſeelen. 

all(er)ſeits: nad allen Seiten, 
durchaus. 

all(er waͤrts: nad allen Rich: 
tungen. 

allerwegen, alleriwegs : überall, 
immer, ſtets. 

allerwelts : füralle Welt pafjend; 

Allermwelts...: „freund, menſch. 
onkel. 

alleſamt: alle zuſammen. 

allewege, beſſer: allerwegen, all: 
weg. 

alleweil 1. jedesmal, immer; 
2. zu dieſer Zeit, gerade jetzt. 

all(e)zeit: für immer. 

allfällig. 

Allgegenwart, die, -, ohne Diz.: 
Anwesenheit an allen Orten. 

allgegenwärtig. 

allgemach: gemächlich, nad und 
nad, allmählich. 

allgemein: im allgemeinen, bag 
Allgemeine, die Wiener Allge— 
meine Beitung. 

Allgemeinheit, die, -, -en. 

aflgütig: mit Güte alle umfaf: 
jend. 

Aüheit, die, -: Summe aller 
Einheiten, Totalität, |. d. 

allhier: verftärktes „hier“. 

Alliance Ifrz.]: |. Belle-Alliance. 

Allia'nz [fr3.), die, -, -gn: Bünd⸗ 
nis, Bund; Tripelallianz (Drei⸗ 
bund, Bund dreier Staaten), 
Quadrupelallianz (Bund von 
vier Staaten). 

alliebend (bei getr. Silben aber: 
all-liebend). 

Altigation [Tat.], die, -, -en: 
Mifhung, Beimengung. 

Aligationsrechnung, die: Red: 
nungsart, mittels deren der 


Allopathie 


Wert einer gemiſchten Majie 
gefunden wird. 

Alliga tor [fpan.), der, -8, -ga 
to’ren: au Kaiman. amerila 
niſches Krokodil. 

alligieren [lat.] = legieren, f. d. 

alliteren [fra.}, fihb (8). mit 
jem. 

Alliterte [fe3.], ber, -n,-n; einer. 
mehrere ...: Verbündete, Bun 
desgenofie. 

Alliteration [lat.], die, -, -cu: 
Budftabengleihflang im An— 
laute aufeinanderfolgender 
Wörter; Stabreim, zB. Mind 
und Wetter, Mann und Maus 

alliterierend [lat.] mit denselben 
Lauten beginnend. 

alljährlich: alle Jahre vorkon: 
mend, wiederfehrend. 

Allmacht, die, -: höchſte Macht, 
Macht über alles. 

allmächtig: über alles mächtig. 

almählih: ganz gemädhlid. 
nad) und nad). 

Alume'nde [dtich.], die, -,-n: Ge 
meindegrund, Gemeindegut. 
allnächtlich: alle NRächte vorkom 

mend oder wiederkehrend. 

Allo'd [neulat.], das, -(e)8, -e: 
freies Erbgut; Freigut, im Ge— 
genſatz zu Lehngut. 

allodia'l [neulat.] eigenerblich 

Allodia’L..: „erbe, „gut. 

Allokutton - [lat.], die, -, -en: 
Anrede (bes Papftes an dir 
Kardinäle),Bortrag de8Rapites 
im Kardinalgfollegium. 

Allongeperüce [fra] (alo’Ge-ı 
die, -, -ı: langlockige Perüce. 
unter Qudwig XIV. entftanden. 

allons! [fr3.] (alg') aufl vor 
wärts! Laßt ung gehen! 

Allopa’th, der, -en, -en. 

Allopatpie [gr.), die, -: Heilver- 
fahren durch gegenwirkende 
Mittel, d. h. Mittel, die der 
Krankheit entgegengeſetzte Wir: 


allopathiſch 
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Alpenglũhen 


tungen erzeugen, im Gegenjap | Alma (i. Berta). 


zur Homsopathie, |. d. 
allopa thijch lgr.. 

Aullo triaigt.].die. ohne Ez.: Un: 
fug. ẽcelmereien ( treiben). 
alt right ſengl] (Dl ralt): richtig ! 

alfettig: von allen Zeiten. 
altfeits: allerfeits, f. d. 
aßfobald: verfrärftes „bald“. 
alfogleid: verftärktes „fagleidh“. 
allftũndlich: jede Stunde. 
Alltag, der, -(e)3, —: Wochen⸗ 
tag, Werltag, im Gegenſatz zum 
Zonn⸗ oder Feiertage. 
alagig: alle Tage eintretend. 
ailtäglich 1. Tag für Tag: 
2. Gegenfag zu feittäglid: 
3. nichts Beſonderes. 
Altägligkelt, die, -, —eu. 
alltags: gemöhnlid. 
Altags...: „befchäftigung, -- 
dichter, „gebraudy, „gedanke, 
"seit. „gelpräd, „Kleid ‚ 
menfch. 


Altlürenffrz.], die, ohne Ez.: Art 
des Benehmens. 

allnvia'l [neulat.). 

Alu’pium [neulat.], das, -(8), 
-vien: die oberften und jüngften 
Yagen ber feften Erdrinde (v. 
lat. alu’ere — anjpülen, an- 
ſchwemmen); Ehwenmiland. 

Allbater: Gott, Bater aller Men: 
ichen. 

allweg: immer, ſtets; Gott all⸗ 
weg vor Augen haben. 
alwiffend. 

Alwifenheit, die. -. 

allwo: verftärkics „wo“. 

allzeit u. allezeit. 

alu... (verftärktes „zu“, in Ber: 
bindung mit Adv. allzubalb, 
allzulange, allgumal, allzuoft, 
allzufehr, allzuviel; Hingegen 
in Berbindung mit Adjeltiven: 
In früh, allzu lange, allzu 
groß. ' 

Am, die, -, -en: Alpe, f. d. 


A’ıma ma'ter [lat.], bie: nährende 
Mutter; Ehrenname für Hod: 
ſchulen. 

A'imanach [frz], ber, -8, -e: 
Zahrbud. 

Almandi'n [lat.], der, -8, -e: 
firfhröte Barietät des Gra⸗ 
nats. 

Almenrauſch. -c3, -e: eine Al⸗ 
penpflanze (Rhodode’ndron). 

Almer, der, -3, -; „in, bie, -, 
-nen. 

A'lmoſen Igr.], das, -8,-: mil: 
de abe. 

Almofente'r |frz.] (au: -nje'), 
ber, -8, -&: Almofenausteiler. 
Auffeher über den Almofen: 
fonds. 

A'loe [ind.], die, -, -n: Pflanze 
mit didileifbigen Blättern, die 
ſich oft zu bedeutender Höhe ent: 
widelt und ein fehr hohes Alter 
erreicht, ihr Saft findet als Heil: 
mittel vielfach Berwendung. 

Alois, Aloi ſius, Aloi ſia [fr3.), 
(ſ. Alfons, Blaſius, Berta), 
Louis, Luiſe; alle von Ludwig 
abgeleitet. 

Alp, der, -(e)8, € 1. Schredgeift: 
3. Beängitigung im Schlafe, 
dag Alpdrüden. 

Alpa’ka! u. Alpa’ko [ipan., pe: 
ruaniſch], das, -8, -8: eine Art 
Lama (Züdamerifa). 

Alya’ka?, das, -8, ohne Mz.: e-e 
Art Neufilber (Legierung aus 
Supfer, Bint und -Nidel). 

al pa’'ri [ital] = zum Nennwert, 
d.i. ohne Aufgeld und ohne Ab- 
zug, nam. von Geld und Wert: 
Papieren. 

Alpe, die, -, -n: grasteide Ge: 
gend im Hochgebirge, als Vieh⸗ 
weide dienend; Alm, |. d. 

Alpen, die (felt. alb, alp = hoch, 
Berg), ohne Ez. 

Alpen...: „glühen (Natureridei- 
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apa | 
nung in den Alpen), „horn (Alp⸗ 


born, Berghorn, Blashorn der | 


Berghirten), „rofe (Rhodode’n- 
dron, Almenraufd). - 

Alpha, das, -8,-8:da8 griechiſche 
a (æ); das Alpha und das Omega 
— der Anfang und das Ende. 


- Alphabet [gr.], dag, -(e)8, -e: 


Bez. nach den erften zwei Bud): 
ftaben des griedh. Alphabets « 
(Alpha) und B (Beta); Bud: 
ftabenfolge, Abc. 

alphabe'tifch [gr.] nach der Buch- 
ftabenfolge. 

alpi'n: die Alpen betreffend. 

Alpini'smus [lat.), der, -, ohne 


3. 

Alpler, ber, -8,-; in, die, -,-nen: 
Alpenbewohner, ſ. auch Almer. 

Alraunel, die,-,-n: Pflanze mit 
verfhränkter Wurzel, mwelder 
der Aberglaube übernatürliche 
Kräfte zufchreibt. 

Alraune?, der, -(e)8,-: geheimnis: 
nolles Wefen, Salgenmännlein. 

als: alsbald, alddannı. 

atfo, alfobald, alfogleich,alfofort. 

Als6 (a lſcho); in Zfign mit unga⸗ 
rifhen Ortsnamen: Unter.... 

altl, älter, älteft 1. eine gewifje 
Lebenszeit habend (6 Jahre alt); 
2.bejahrt, hoch an Jahren (alter 
Dann); 3. Gegenfag zu neu; 
alt und jung; bei alt und jung, 
aber: bei Alten und Zungen; 
etw. beim alten lafjen; beim 
alten bleiben ; im alten ; ber alte 
fein; da8 Alte Teftament; bie 
Alte Welt; ber Ältere (senior); 
ſ. Alte(n). 

Al? [ital.), der, -{e)8, -e: Hohe 

- Mittelftimme, tiefere Frauen⸗ 
ftimme. 

A'ltai, ber: ein Gebirge in Afien; 
Altaigebirge. 

Alta'n [ital.), der, -(e)8, -e: Aus: 
bau, Borbau an e-r Haußfront; 
Söller, Ballon. 


— 36 — 


Alteration 


Alta’r [lat.], der -(e)8, -tarc u. 
-täre: Kirchentiſch. Tifch der 
Dpferung, Opfertifh, woranſ 
das hl. Meßopfer defgebramıt 
wird; „bild („biatt), „Diener, 
„lampe, „leuchter, „tu. 

alt...: „baden (nicht frifh). be 
kannt, „berühmt, „Deutic 
(Bezeihnung für alles, mas 
im Entwidelungsgang der 
deutfhen Kultur der Beit vor 
der Reformation angehört): .- 
fränkifch (altmodiſch, altväte 
riſch, nach der Weiſe der atıeu 
Franken); „gläubig, „herne 
bradt, hochdeutſch, „jungfer: 
wie ein Alter), „modifd, _vd- 

teriſch (f. altfränkiſch). 

Altel, das, -n, ohne Ma.: dus 
it etwas Altes; Altes und 

Neues. 

Alte?, der, n, -n: Greis. 

älteln [in] (ſ. betteln) abge 
ſchwächtes „altern”, f. d. 

alten!: dichterifch für Altern. 

Alten?, die, ohne Ez.: die alten 
Völker. 

Altenteil, der, (e)s, -e: ſ. Mus: 
gedinge. 

Altefte der, -n, -n: Gemeinde-, 
Kirchenvorſteher. 

Alter, das, -8, ohne Mz.: natürt. 
Dauer eines Dinges; Lebens: 
dauer; legte Beit langen Lebene. 

Alter ego [lat.], der: Stellverrre: 
ter, das andere Id. 

alter Stil: Zeitrechnung nad 
dem Zulianijchen oder alten Ka: 
lender, f. d. 

Alter...: tum, das, -2, ohne V;.: 
ältefte. Beit; „tum, das, -:, 
-tümer: Uberbleibſel und 
Kunſtwerk auß der alten Zeit. 

alter...: „tümlich. 

Alteration [neulat.), die, -, -en: 
Gemütsbewegung: Ärger. 
Schrecken. 





alterieren 


alterieren [neulat.], ſich: ſich 
verändern ; ſich ärgern, ſich auf⸗ 
regen (über, wegen jem.). 
a’ttern! (f. adern) a) (bh) und 

b) (fn) alt werben. 

alte'rn? Ilat.] abwechfelnd. 

alternativ [neulat.] abwechſelnd. 

Alternati’ve [neulat.), bie, -,-n: 
da3 Eintreten zweier Fälle, bie 
Wahl zwiſchen zwei Dingen, das 
Entweder — Dder, wovon e-8 
von beiden gemählt werben 
muß; mißliche Lage. 

alternieren [lat.] (h.) abwechſeln, 
wedjfeln. 

alters; vor alters, feit alters, 
von alters her. 

Alters...: „genofle, „präfident,..- 
ihwädhe, „ftufe, „verforgung. 

altersſchwach. 

Altersſchwäche, die, -. 

Alt...: „geige (Bratiche, Tivola), 
‚gefelle), „glauber (V.) Bes. 
fürMeditariften, ſ. d., „arieche, 
„Batpolik, „Katholizismus 

leine kath. Religionsſekte, welche 
die Unfehlbarkeit des Papſtes, 
den Zölibat und die Ohren—⸗ 
beihte nicht anerkennt); — 
meifter (zur Zeit des Zunft: 
weſens die Borfteher e-r Bunft, 
iept hervorragender Bertreter 
einer Künſtlerſchaft); fchlüffel, 
Achnee (Firn, ſ. d. im Gegen. 
du Neuſchnee); ftadt, ftimme 
der Alt), „vater (ohne Mz.: 
Berg in den Subdeten), „vater 
(-päter: f. v. w. Altmeifter; 
Borfahre) vordern, die, ohne 
G.: Borfahren; „weiber: 
geſchwatz, „weiberfommer, 
 Spätfomnier, die letzten ſchö⸗ 
nen Herbfttage; die fliegenden 
Zsinnenfäden im Herbſte). 

Atti’ff[ital.), der, -en, -en: Cän- 
ger mit einer Altftimme. 

ältlich, -er, -Fi. \ 

alltrui ftiſch [lat.] ſelbſtlos. 


Amarantrot 


Altenti'smusilat.),der,ohneM;.: 
Nächſtenliebe, Rückſichtnahme 
auf andere; Selbſtloſigkeit, im 
Gegenſatz zum Egoismus eine 
bis zur Yufopferung gehende 
Eorge für andere (altrai) ohne 
Rückſicht auf das eigene Ich. 

altteftamentariſch. 

Alumi nium ſlat.] das, -8, ohne 
Mʒz.: ſilberähnliches Metall von 
ſehr geringem Gewichte. 

Ammina’t [lat.], das, (e)s, -e: 
Lehr⸗ u. Erziehungsanftalt für 
heranzubildendeGeiſtliche Prie⸗ 
ſterſeminar. 

Alu'mne [lat.}, der, -n, -n: Zög⸗ 
fing ob Anftalt. 

Alveo'le jlat.], die, -, -n: Hohl: 
räume, be. im Kiefer und in 
ber Zunge. 

Alwin, Alwi'ne, f. Albin und 
Albine. . 

Aly'ffum [gr.], das, -8: gegen die 
Hundamwut '(Uyffa, f. 5.) wir: 
fende Pflanze, auch Schildfraut 
oder Steinkraut genannt. 

Alzerl, daß, -8: (P.) in O. — ein 
bißchen. 

am — an dem, am beften, am mei- 
ften, am Berge, am erfteıt, am 
legten (i. Sinne v. zuerſt, zuletzt). 

Amade us (| Blaſius). 

Amalga'm[arab.,gr.],da8,-8,-e: 
Metallauflöfung inQuedfilber. 

amalgamieren [arab., gr.], fi: 
fi innig verbinden mit etw. 

Amalia, Ama'lie, Amoͤlie (liche 
Berta, Adalbertine). 

Ama'nda, Ama’ndus (f. Berta, 


Blaſius). 
Amanue'nfis [lat.), der, -, -fes: 
Bibliothefgbeamter, wiſſen— 


ſchaftlicher HilfSarbeiter. 
Amara’nt [gr.]. der, -(e)8, -e: 
Tauſendſchön (eine Pflanze). 
Autara'ntrot, das, -(e)8, ohne 
Mʒ.: ein ins Biolette Spielen: 
de8 dunkles Rot. 





Amarelle 


Amare'lelital.),die,-,-n: große 
weinſäuerliche Kirſchengattung, 
Sauerkirſche, eine Weichſelart. 

Amateur [frz.] (amatö'r), der, 
-8, -e: Runftfreund; jem., ber 
etw. aus Liebhaberei, alfo nicht 


v. Beruf betreibt ; Dilettant,f.d. 


Amateur...; „bildhauer, „maler, 
„Photograpp. 

Amazo'ne [gr.], die, -,-n: krie⸗ 
gerifhes Weib; Mannweib; 
Frau als Krieger. 

Amago'nen..: lufz (in Südame⸗ 
rika), „Kleid (eine Tracht, die 
ber männlichen gleicht). 

Ambaffadeur [fr3.] (-Dö'r), der 
-8, -8: Gefandter. 

Ambe [ital.], die (a. der Abo), 
-, -n: in ber El. Lotterie ein 
Treffer von zwei Numntern aus 
fünfen.. 

ampbieren [lat.] (9.) ih um etw. 
bemühen, duch Bewerbung zu 
erlangen ſuchen. 

Ambition [lat.], die, -,-en: Chr: 
geiz, Ehrgefühl, Borliebe für 
etiw., Streben nad) Ehren. 

ambitionieren [fr3.] (h.), |. am: 
bieren. 

ambittö’s [fra.), -fer, -feft. 

Ambofo'lo [ital.], der: in der H. 
Lotterie ein Treffer von zwei 
Nummern(bloß zwei Nummern 
geſetzt, alle zwei erraten). 

Amboß, der, -bofjes, -boffe (aus 
bofien — ſchlagen): eiferner 
Hämmerblod der Schmiede. 

Ambra [arab.], die, -, -8, od. 
Amber, der, -8, -(ı) 1. balfa: 


miſches Gummiharz; 2. eine 


Art Blafen- oder Darmſtein in 
den Eingeweiden des Pottivalg; 
beides dient als Räucherwerk. 

Ambros, Ambro'fius (ſ. Bla⸗ 
fiuß). 

Ambro’fia [gr.], die, -, ohne Mz.: 
Bötterfpeife (verlieh ewige 
Zugend u. Unſterblichkeit). 
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Amendement 


Ambroſia niſcher Lobgefang 
(nach dem Hl. Ambroftius be: 

nanıt) der göttliche Lobgeſang. 
das Tebe’um. 

ambro ſiſch [gr.] himmliſch duf: 
tend. 

ambula'ni Ilat.]) waudernd, fah: 
rend, herumziehend; ambulan: 
ter Kranker = deri., der zum 
Arzte geht und fi in defien 
Wohnung behandeln läßt. 

Ambula’'nz [fr.], die, -, eu: eid- 
poft, Yeldlazarett, Spital. 

Ambula'nz..: „wagen (Kranken: 
wagen). 

ambulato'rifh [lat.] berum- 
siehend, herumwandelnd; am: 
bulatorifde Behandlung der 
Kranfen=Krankfenbehandlung. 
bie der Arzt in feiner Wohnung 
vornimmt, wenn alfo derKranke 
den Arzt in feiner Wohnung 
oder Klinik auffucht. 

Ambulato'rium [lat.], daB, -3, 
-ien: Bimmer in der Wohnung 
des Arztes, in welchem er zu ihm 
fommende Kranke behandelt 
(auch Ordinationszimmer). 

Ameiſe, die, -, -n. 

Amelfen...: „bär (ein gahnarınes 
Säugetier), „ei, „freffer .- 
baufen, „löwe (ein Snfekt, 
„fäure; 

Amslie (amell) (j. Bettie) — 
Amalia. 

ameliorieren frz.) (h.) ver 
befiern, in beiferen Stand 
fegen. 

Ameltoration |lat.], die, -, -eu: 
Verbeſſerung, bef: des Bodens. 

Amen [hebr.], das, -8, -: das 
Amen im Gebete; Schlußformel 
in Gebeten. 
amen [bebr.] ⸗ es geſchehe! ſo ſol 
es ſein! ſo ſei es! es werde 
wahr! ja und amen ſagen. 
Amendement |fr3.] (amgdema 
bag, -3, -8: Verbeſſerunge 


amendieren 


“ Abänderungsporiclag, Zuſatz⸗ 
autrag. 

amendieren (fr3-](h. >verbeffern: 
ein Amendement zu etw. ftellen. 

Amerika (j. Afrika). 

Amerika’ner, der, -8, 
die, -, -nen. 

amerika’nifch. 

Amerikani'smus, ber, -, -meit: 
Kigentümlichfeiten und Modi— 
ntationen der engl. Spradie in 
Amerila,  ameril. :englifcher 
Ausdrud. 

Amelby'ft Igr.], der, -(e)8, -c: 
viofertblauer Halbedelftein (e-c 
Art Quarz). 

Ammenn, ber, -3, -männer: in 
der Schweiz Bez. für Umtmann. 

Amme, bie, -, -n: Dlutter, die ein 
fremdes Kind fäugt, Ziehmutter. 

Ammeifter, der, -8, -: Amts: 
meilter, Bürgermeifter. 

Ammenmärdyen, das, -8, -. 

Ammer, bie, -, -n: Ammterling, 
Goldammer. 


— ain, 


Ammoyia’k fgr.], das, -8: ein 


Gas von ftehendem Gerud), 
gewöhnlich im Waſſer gelöft. 
Ammoni’ten [gr.], die: vorwelt: 
lie, den jest lebenden Kopf: 
füßern ähnliche Tiere, deren 
Schalen im fog. Ammoniten: 
marmor zahlreich vorkommen. 
Ammo’niumt, das, -3: ein hemi- 
iber Grundſtoff (u. zw. Berbin: 
dung von Stidjtoff mit Waſſer⸗ 
itoff). 
Amneftie [gr.], die, -, n: Straf: 
erlag, Begrradigung. 
amneftieren [gr.] (h.). 
Amoklaufen, ‚das: in blinder 
Wut angreifen u. töten ; bei den 
Malaien eine Art Raferei, bei 
welcher bie davon Befallenen 
wie rafend durd die Straßen 
laufen und jeden nieberftoßen: 
tie gelten für vogelfrei. 


Ama, -8, -e: in der gr. 
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Amphitheater 


Mythologie Bott der Freude, 
ber Liebe und des Scherzes. 

Amore'tte [ital], die, —, -n: 
Liebelei. 

Amore'tten [ital.] Liebesgötter. 

amo'rph u. „ifeh [gr.] formlos, 
ungeftaltet; von mineraliſchen 
Körpern, welche weder kriſtalli⸗ 
niſche Geſtalt noch Struktur be: 
ſitzen. 

amorpher Kohlenſtoff: Run. 

Amortifetion |fr3., lat.}, die, -, 
-en 1. Schuldentilgung (bef. 
auf Gebäude, Land) innerhalb 
einer beftimmten Reihenfolge 
von Jahren dur Bahlung 
‚höherer Binfen; 2. Ungfiltig: 
feitserflärung bef. von Wert: 
Papieren. 

amortifieren |fr3.] 6. 

amovieren [lat.] (H.) entfernen, 
befeitigen, abfegeınt. 

Amovierung [lat.], die, -, -en. 

Ampel [lat.], bie, -, -ı: e-c Art 
Hängelampe; hängendes Blu— 
mengefäß. 

Ampelpflanze, die, -, -ıı: ver: 
fhiedene Bierpflanzen, die ſich 
wegen ihrer herabhängende n 
Stengel aut Kultur in Ampeln 
befteng eignen. 

Ampe're, das, -(8), - : elektriſche 
Maßeinheit für die Etärfe des 
elettrifchen Etromes. 

Ampfer,der, -8, -: Caueranıpfer. 
eine Wiefenpflanze von ſaurem 
Geſchmack der Blätter. 

Amphi'bium [Lat.], das, -3, -bicn 
u. Amphi'bie, die, -. -ıı: beid: 
lebiges Tier; faltblütiges Tier 
mit Qungenarmung, Yurche. 

Amppibolie [gr.), die, -, -u: 
Bweibdeutigfeit, Doppeljinn. 

Amppiktionen [gr.], die, ohne 
Ez.: Volksabgeordnete für ein 
Bundes: oder Schiedsgericht im 
alten Griechenland. 

Amphi’theater [gr.), dag, -8, -: 
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anwhitheatraliſch 
ftufenweije anſteigendes, halb: 
rundes Schaugebäude. 

amphitheatra liſch Igr.]. 


Ampho'ra [gr.], die,-,-ten: zwei⸗ 


henkeliger, großer Steinfrug. 

Amplifikation [Lat.], die, -, -en. 

amplifizieren [lat.] (h.) weiter 
ausführen; erweitern. 

Amputation [lat.], die, -, -en: 
die kunſtgerechte Ablöſung e-8 
franfen Gliedes. 

amputieren |lat.] (h.). 

Amfel, die, -, -n. 

Amt, das, -(e)8, Ämter 1. Inbe— 
griff aller Obliegenheiten einer 
Etellung; 2. Gebäude für die 
Ausübung diefer Obliegenhei: 
ten; 3. feierlicher Gottesdienft 
an Bormittagen; 4. in Verbin— 
dung mit Ortsnamen eine Zu: 
fammenfaffung mehrerer Ort- 
lichleiten zu einer adminiftra- 
tiven Einheit, 38. Aſpang 
(Amt) u. Aſpang (Markt). 

Amt..: „mann (-männer), a 
meifter (Bürgermeifter, Am: 
meifter). 

amten (H.) (f. achten) amtieren. 

amtieren (b.) amtshandeln, ein 

Amt verfehen. . 

anıtlich. 

Amts...: „bezirk,._blatt, bruder, 
“„Harakter (Rang), „Diener, -, 
geheimnis, „gefchäft, „gewalt, 
„handlung, „haus, „kleidung, 
„lokal, „perfon, „fiegel, „titel, 
Aracht (Tradıt, die bei Aus: 
ühung c-8 Amtes vorgefchrie: 
ben ift,; Uniform, Ornat); von 
„ wegen. 

amtshandeln (H.) (ſ. maßregeln) 
(P. in 0.) im Berfehr mit den 
Parteien bie Obliegenheiten 
eines Amtes verrichten. 

Amule'tt [lat.,arab.], das, -(c)8, 
-c: Anhängfel als Schutz gegen 
Gefahren, Krankheiten, böfen 

Zauber. 
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analyfieren 


amüfa'nt [fr3.]. -er, -eft: be 
luſtigend. 

Amlfement [frz] GGmüſemg) 
das, -8, -8. 

Amüfieren [fr3.), fih (h.). 

an: Präp. mit Dat. u. AfL. 

an...: Partilel (in Bfign mit 
Verben ftetS trennbar) bed. 
e-e Annäherung, ein Beginnen. 
c-e Berührung. 

Analbapti’ft [gr.], der, -en, -en: 
Wiedertäufer, Mennonit, f. d. 

Analdhore't [gr.], der, -en, -cı: 
Einfiedler. 

Analdront'smus [gr.]. der, -. 
-men: Yehler, Verſtoß gegen 
die Zeitrechnung. 

analchroni ſtiſch [gr.] zeitwidrin. 

Analgra'mm [gr.], das, -(e)8, -c: 
Bucftabenumftellung; Ver— 
fegung der Buchftaben eines 
oder mehrerer Wörter, um 
daraus ein neueß zu bilden. 

anähneln [H.) zur ÜHnlichkei 
bringen. 


Analkru'fis [gr.], die, -, -Ien: 


Auftakt (in der Muſik), Bor 
ſchlaglilbe (i. der Metril), welche 
der eigentliden rhythmiſchen 
Bewegung vorangeht. 
anallo’glgr.],-er,-ft: gleihartig 

Analogie [gr.], die, -, -n. 

Ana’logon [gr.], daß, -8, -ga: 
Analoges; Gleichartiges. Ahr 
liches. 

Anlalphabe’ t[gr.], der, -en, -en: 
des Cchreibeng und Leſens Un 
fundiger. 

Anally'fe [gr.],die,-,-n: 1. Auf: 
löſung, Berlegung von etw 
Bufammengefegtem in, feine 
Beitandteile; 2. Beftimmuns 
ber einzelnen Wörter e-8 Satzer 
nad) ihren grammatifchen Ber 
hältniffen; 3. chemiſche Schei— 
dung; 4. Bergliederung im Se: 
genjaß zur Synthefe, f. d 

anallyſieren [ar.) ($.). 





Analytik 


Analty' fkier.), die, -, ohue Mz.: 
Zeil der Geometrie; Lehre von 
der Eutſtehung reiner Ber 
ftandesbegriffe. 

anally tiſch [gr.] zergliedernd. 

Anam (ſ. Agypten) Teil von 
Hinterindien. 

Anlämie [gr.], die, -: Blutarmut. 

anlämifcy [gr.] -er. -ft. 

anami'tifch. 

Anamine'fe Igr.), die, -, -n: die 
eigenen Angaben des Patienten 
über feine Krankheit. 


Ananas [malaiifh], die, -, 


-nafie: Frucht des Ananas 
baumeß. 

Auejpä’ft [gr.], der, -(&8, -E: 
ein Bersfuß. . 


Ang’Iphora [gr.], die, -, -: Rede: 
figur; Wiederholung deöfelben 
Wortes zu Anfang mehrerer 
süße, 3B.:. Gegrüßet jeid mir, 
edle Herren, Gegrüßtihr, ſchöne 
Tamen (Der Sänger, vd. Goes 
the), im Gegen‘. 3. Epiphora, ſ. d. 


Anlardjie [gr.), die, -, -n: Ge⸗ 


feglofigfeit. 

anla'rchifch [gr-]- 

Anlarchismus Igr.), der, -: 
bolit. Lehre, welde die Beſei— 
rigung der Herrſchaft Einzelner 
md die Einführung unbe— 
fhränfter Selbftändigfeit der 
PBerfonen anitrebt. 

Anlarchi’ft [gr.}, der, -en, -en. 

Analfta’fia,Anaftafius (j. Berta, 
Blafius), Stafi. 

Anläfithefie [gr.], die, -: örtliche 
Unempfindlichkeit ; ber Zuftand, 
bei welchem das Gefühl in e-m 
Teile des Körpers zeitweilig od. 
banernd aufgehoben ift (bei 
Lähmungen od. beißjnjektionen). 

Analthe'm, -(e)8, -e, u. Ana’the- 
ma |gt.], da8, -8, -8:Bannflud), 
Kirchenbann; der „große Bann“ 
im Gegenfag zur Erfonmmuni- 
tation, dem fein. Kirchenbann). 


u -- 


‚anbieten 


anathemafifieren [gr.} (h.). 

anafmen (H.). 

Anato m [gr.], der, en, en. 

Anatomie [gr.], die, -: Ber: 
gliederung organifcher Körper 
zur Erforfhung ihres Baues; 
Lehre von dem Aufbau ficht: 
barer-organifhher Körper zum 
Unterfchied von Hiftologie, ſ. d. 

anato'mifch [gr.]. 

Anato lien (f. Ägypten): Dior: 
genland, Kleinaſien. 

anbahnen (h.) etw. einleiten. 

anbandeln, anbändeln (H.) 
(f. Detteln) (V.) Streit fudhen, 
Liebesverhältnig anbahnen. 

Anbau, der: a) -e8, -ten: Bu: 
bau an ein Gebäude; 

e: Ausfaat des Getreides. 

anbauen (h.).- 

anbefeblen (H.) Befehl an jem. 
richten. 

Anbeginn, der, -(e)8, -e: An: 
fang, erjter Beginn. 

anbei, Adv.: mitfolgend, dabei- 
feiend. 

anbeißen (b.)- 

anbelangen (h.): auch anlangeıı. 

anbellen (b.). 

anbequemen (h.). 

anberaumen (h.) im vor(n)hin⸗ 
ein feftfegen. 

anbeten (h.). 

Anbeter, ber, -8, -; „tn, die, -, 
-nen. 

Anbetracht: in Anbetracht = in 
Berückſichtigung des (der) ... 

anbetreffen; nur in der Korm: 
was das anbetrifit, anbetraf. 
anbetroffen bat; verjtürftes 
„betreffen“. 

anbetteln (B.). 

Anbetung, die, -, -en. 

anbiedern, ſich ch.) (ſ. aderm): 
ſich mit biedermänniſcherMiene 
nahen; ſich das Vertrauen er: 
ſchleichen. 

anbieten-(H.). 
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nung in den Alpen), horn (Alp⸗ 


horn, Berghorn, Blashorn der | 


Berghirten), „rofe (Rhodode’n- 
dron, Almenraufd). - 

Alpha, das, -8,-8:da8 griechiſche 
a (a); das Alpha und das Omega 
— der Anfang und das Ende. 


 Alphabe’t [gr.], das, -(e)8, -e: 


Bez. nach den erſten zwei Bud): 
jtaben des griech. Alphabets « 


. (Alpha) und B (Beta); Bud: 


ftabenfolge, Abc. 
alphabe'tifch [gr.] nach der Buch⸗ 
ftabenfolge. 
alpin: die Alpen betreffend. 
Alpini'smus [Iat.], der, -, ohne 


DM. 

Alpler,der, -3,-;“inn, die, -, nen: 
Alpenbewohner, ſ. aud) Almer. 

Alraunel, die, -,-n: Pflanze mit 
verfhräntter Wurzel, welder 
ber Aberglaube übernatitrliche 
Kräfte zufchreibt. 

Alraune, der, -(e)8,-: geheimnis⸗ 
volles Wefen, Salgenmännlein. 

als: alsbald, alsdannı. 

alſo, alfobald, alfogleich,alfofort. 

Also (a lſcho); in Zfign mit unga- 
riſchen Ortsnamen: Unter:... 

alt, älter, älteft 1. eine gewiſſe 
Lebenszeit habend (6 Jahre alt); 
2.bejahrt, hoch an Zahren (alter 
Mann); 3. Gegenfag zu neu; 
alt und jung; bei alt und jung, 
aber: bei Alten und Zungen; 
etw. beim alten lafjen; beim 
alten bleiben ; im alten; der alte 
fein; da8 Alte Teftament; bie 
Alte Welt; der Ältere (senior); 
f. Alte(n). 

A182 [ital], der, -(e)8, -e: hohe 

- Mittelftimme, tiefere Yrauen: 
ftimme. 

A'ltai, der: ein Gebirge in Alien; 
Altaigebirge. 

Alta'n [ital.], der, -(e)8, -e: Aus⸗ 
bau, Borbau an e-r Haußfront; 
Söller, Balkon. 


Alteration 


Alta'r [lat.}, der -(e)8, -tarc n. 
-täre: Kirchentifch, Tifch der 
Dpferung, Opfertifh, worauf 
das hi. Neßopfer defgebratı 
wird; „bild („blatt), _Diener, 
„lampe, „leuchter, „tuch. 
alt...: „baden (nicht friſch). „be 
kannt, „berühmt, „Deutic 
(Bezeihnung für alles, mas 
im Entwidelungsgang der 
beutfhen Kültur der Zeit vor 
der Reformation angehört): .- 
fränkifh (altmodiſch, altväte⸗ 
riſch, nach der Weiſe der atıen 
Franken); „gläubig, „berge 
bracht, hochdeutſch, „hungfer: 
lich, katholiſch, „Klug (tig 
wie ein Alter), „modify, _vä- 
- terifch (1. altfränkiſch). 
Altel, das, -n, ohne Mz.: das 
iſt etwa Altes; Altes und 
Neues. 


Alte?, der, -n, -n: Greis. 


älteln [in] (j. betteln) abge 
fhwädhtes „altern“, f. d. 

alten!: dichterifch für Altern. 

Alten?, die, ohne Ez.: die alten 
Völker. 

Altenteil, der, -(e)8, -e: ſ. Aus— 

gedinge. 

Altefte, der, -n, -n: Gemeinde⸗, 
Kirchenvorſteher. 

Alter, das, -8, ohne Mz.: natürl. 
Dauer eines Dinges; Lebens: 
dauer; legte Zeit langen Xebene. 

Alter ego [lat.], der: Stellverrre: 
ter, das andere Ich. 

alter Stil: Zeitrechnung nad 
dem Zulianifchen oder alten Ka: 
lender, ſ. d. 

Alter...: tum, dag, -8, ohne Mz.: 
ältefte. Beit; „tum, das. -$, 
-tümer: Uberbleibjel und 
Kunſtwerk auß der alten Beit. 

alter...: „tümlich. 

Alteration [neulat.], dte, -, -en: 
Gemütsbewegung: Ärger, 
Schrecken. 
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alterieren [neulat.], fih: fie 
verändern ; ſich ärgern, fich auf: 
tegen (über, wegen jem.). 
altern! (f. adern) a) (6) und 
b) (fn) alt werben. 
alte'rn? [lat.] abwechfelnd. 
alternati'n [neulat.} abwechfelnd. 
Alternati've [neulat.), bie, -,-n: 
das Eintreten ziweier fälle, bie 
Wahl zwiſchen zwei Dingen, da 
Entweder — Ober, wonon e-8 
von beiden gewählt werben 
mug; mißlihe Lage. 
alternieren [lat.} (h.) abwedhfeln, 
wechſeln. 
alters; vor alters, ſeit alters, 
von alters her. 
Alters..:.genofle, „präfident... 
Ihwäde, „ftufe, „verforgung. 
altersſchwach. 
Altersſchwaͤche, die, -. 
alf...: „geige (Bratiche, Viola), 
„gefell(e), „glauber (V.) Bes. 
für Mechitariſten, |. d., „grieche, 
‚katpolik, „Ratholisismus 
“ (eine larh.Religiongfefte, welche 
die Infehlbarfeit des Bapftes, 
den Zölibat und die Ohren: 
beihte nicht anerkennt); — 
meifter (zur Zeit des Bunft- 
weſens die Borfteher e-r Zunft, 
tet hervorragender Vertreter 
einer Kimftlerfähaft) ; „fchläffel, 
Achnee (Zi, ſ. d, im Gegen‘. 
zu Neuſchnee); „ftadt, ſtimme 
der Alt), „vater (ohne Mz.: 
Berg in den Subeten), „vater 
(väter: ſ. v. w. Altmeifter; 
Vorfahre) vordern, die, ohne 
Ez:: Vorfahren; „weiber: 
geſchwatz, „weiberfommer, 
Spatſommer, die letzten ſchö⸗ 
nen Herbſttage; die fliegenden 
vinnenfäden im Herbſte). 
Altl'ſt lital.), der, -en, -en: Sän⸗ 
ger mit einer Altſtimme. 
altlich. -£T, -ft. IN 
altrui ſtiſch lat.] Telbftlos. 


Altrut'smusjlat.),der,ohneM;.: 
Nächſtenliebe, Rückſichtnahme 
auf andere; Selbſtloſigkeit, im 
Gegenfag zum Egoismus eine 
bis zur Wufopferung gehenbe 
Sorge fitr andere (altrai) ohne 
Rückſicht auf das eigene Ich. 

altteftamentariſfch. 

Alumt'nium [lat.), bag, -8, ohne 
D3. : filberähnliches Metall von 
ſehr geringem Gewichte. 

Alumſna't [lat.], das, -(c)8, -e: 
vehr: u. Erziehungsanftalt für 
heranzubildendeGeiſtliche Prie⸗ 
ſterſeminar. 

Alu'mne [lat.). der, -n, -n: Zög⸗ 
ling obigep Anftalt. 

Alveo'le [lat.], die, -, -n: Hohl: 
räume, bef. im Kiefer und in 
der Yunge. 

Alwin, Alwi'ne, |. Albin und 
Albine. 

Ay'ffum [gr.], das, -8: gegen die 
Hundswut Eyſſa, f. 5.) wir: 
kende Pflanze, auch Schildfraut 
oder Steinfraut genannt. 

Alzerl, da8, -8: (P)in O. = ein 
bißchen. 

am an bem, am beften, am mei- 
ften, am Berge, am erften, am 
legten (i. Sinne v. zuerſt, zuletzt). 

Amade us (f-Blaftus). 

Amalga’'m[arab.,gr.], da8,-8,-e: 
Detallauflöfung inQuedfilber. 

amalgamieren [arab., gr.), fi: 
fi innig verbinden mit etw. 

Ama’lia, Ama’lte, Amolie (Tiche 
Berta, Adalbertine). 

Ama’nda, Ama’ndus (f. Berta, 
Blafius). , 

Amannue'nfis [lat.], ber, -, -jes: 
Bibliothefßbeamter, wiſſen— 
ſchaftlicher Hilfsarbeiter. 

Antara'nt [gr.], der, -(e)8, -e: 
Tauſendſchön (eine Pflanze). 

Antara'ntrot, das, -(e)3, ohne 
Mz.: ein ins Biolette fpielen: 
des dunkles Rot. 
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Amare'Lelital.),bie,-, n: große 


weinfäuerlichestirfhengattung, |. 


Sauerkirfhe, eine Weidfelart. 

Amateur [frz] (amatö'r), ber, 
-3, -e: Runftfreund; jem., ber 
et; anb Giebhabere, alf mit 
v. Berufbetreibt; Dilertant,.b. 

Amateur... „bildhauer,maler, 
„pbotograpp. 

Amazo'ne [gr.), die, -,-n: krie · 
gerifges Weib; Maunmeib 
rau alß Krieger. 

Amago’nen...: Niutz ain Sübame: 
tito), „Kleid (eine Eradıt, die 
der männlicen gleicht). 

Ambaffadeur [frz] (dB), der 
-8, -8: Gefandter. 

Ambe (ital.], bie (a. ber Ambor. 
-, -n: in ber EL. Lotterie ciı 
Treffer von zwei Nummern aus 
fünfen. 

ambieren [lat.] (.) fih um ev. 
Demüßen, burd) Bewerbung zu 
erlangen fügen. 

Ambition [lat.), bie, -,-en: Ehr · 
geig, Chrgefühl, Worliebe für 
env., Streben nad Ehren. 

ambitionieren (fr3.] (5.), ſ. am- 
bieren. 

ambitlö's [fra-), -fer, -jeft. 

Ambofo’Io [ital.), ber: in ber HL. 
Lotterie ein Treffer von zwei 
Nummern(bloß zwei Nummern 
gefegt, alle zwei erraten). 

Amboß, der, -bofies, -boffe (aus 
boffen = fdlagen): eiferner 
Hämmerblod der Schmiede. 

Ambra [arab.), bie, -, -8, ob. 
Amber, ber, -8, -(n) 1. balfa: 
mifes Gummiharz; 2. eine 
Art Blafen- oder Darınftein in 
den Gingeweiben des Bottwwald; 
beibeß bient als Räuderwert. 

Ambros, Ambro’fius (f. Bla: 
füus 

Ambro’fia (gr.],bie, -, ohne M;.: 
Götterfpeife (verlieh ewige 

. Zugend u. Unfterblichteit). 























amendieren 


“ Abänderungsvorjchlag, Zufag: 
antrag. 

amenbteren [fr3.] (h.) verbeſſern; 

ein Amendement zu etw. ftellen. 

Ame'rika (j. Afrika). 

Amerikaner, der, -8, -; „in, 
die, -, -nen. 

amerika'nifch, 

Amerikani'smus, ber, -, -meı: 
Kigentümlichleiten und Modi: 
Kationen der engi. Sprache in 
Amerila, amerif.: englifcher 
Ausdrud. 

Ameihy fi igr.), ber, -(e)3, -c: 
violettblauer Halbedelftein (e-c 
Art Quarz). 

Ammann, der, -8, -männer: in 
der Echweiz Bez. für Amtmaun. 

Amme bie, -, -n: Mutter, bieein 
jtemdes Kind fäugt, Ziehmutter. 

Ammeilter, der, -3, -: Amts: 
meitter, Bürgermeifter. 

Ammemärden, das, -8, -. 

Amme, die, -, -n: Ammerling, 
Goldammer. 


Ammonia'k jgr.], das, -2: ein 


Gas von ſtechendem Geruch, 
gewöhnlich im Waſſer gelöſt. 
Ammoni'ten [gr.], die: vorwelt⸗ 
ige, den jegt lebenden: Kopf: 
tüßern ähnliche Tiere, deren 
Schalen im fog. Ammoniten: 
marmor zahlreih vorkommen. 
Ammonium, dag, -8: ein chemi⸗ 
icher Grundſtoff (1. zw. Berbin: 
dung von Stickſtoff mit Waſſer⸗ 

of). . 
Amneſtie [gr.), die, -, -n: Straf: 
erlag, Begnadigung. 
amneftieren [gr.] (h.). 
Anoklaufen, ‚das: in blinder 
But angreifen n. töten ; bei den 
Malaien eine Art Raferei, bei 
weiber die davon Befallenen 
wie raſend durch die Straßen 
laufen und jeden niederftoßen : 
ne gelten für vogelfrei. 


Ama, -3, -e: in der gr. 
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Amphitheater 


Mythologie Gott der Freude. 
ber Liebe und des Scherzes. 
Amore'tte [ital.), die, —, -n: 

Liebelei. 
Amore'tten [ital.] Liebesgätter. 
amo'rph u. „ifdh [gr.] formlos, 
ungeftaltet; von mineraliihen 
Körpern, welche weder friftalti: 
niſche Geſtalt noch Struktur be⸗ 
ſitzen. 

amorpher Kohlenftoff: Run. 
Amortifatton |frz., lat.], die, -, 
-en 1. Schuldentilgung (bef. 
auf Gebäude, Yand) innerhalb 
einer beftimmten Reihenfolge 
von Zahren dur Hahlung 
höherer Binfen; 2. Ungültig— 
feitserflärung bef. von Wert- 
papieren. 

amaortifieren |fr3.] (b.). 

amovieren [Lat.] (H.) entfernen, 
befeitigen, abfegen. 

Amovierung Ilat.], die, -, -en. 

Ampel [lat.], die, -, -n: e-ce Art 
Hängelampe; hängendes Blu: 
mengefäß. 

Ampyelpfianze, die, -, -n: ver: 
fhiebene Bierpflanzen, die fich 

egen ihrer herabhängenden 
Stengel zur Kultur in Ampeln 
beſtens eignen. \ 

Ampe're, das, -(8), - : elektriiche 
Maßeinheit für die Stärke des 
elektriſchen Stromes. 

Ampfer,der, -8, -: Sauerampfer, 
eine Wiefenpflanze von ſaurem 
Geſchmack ber Blätter. 

Amphi bium [lat.], das, -3, -bicıt 
u. Amphi 'bie, die, -, -ıt: beid⸗ 
lebige8 Tier; faltblütiges Tier 
mit Qungenatmung, Lurche. 

Amppibolie [gr.], die, -, -m: 
Bweibeutigleit, Doppeljinn. 

Amppiktionen [gr.), die, ohne 
Ez.: Volksabgeordnete für ein 
Bundes: oder Schiedsgericht im 
alten Griechenland. 

Amphi'theater [gr.), da3, -8, -: 


- 


Ir 


wu_ ce 
2,4 - U mie 
ur... re 
.2. 33 
„te... " —* 
BRETT 


Pour 


* 


* 


anwhitheatraliſch 


ftufenweife anſteigendes, halb⸗ 
rundes Schaugebäude. 
amphitheatra'lifch Igr.]. 

Ampbho'ra [gr.], die,-,-ren: zwei⸗ 
henkeliger, großer Steintrug. 
Amplifikation [lat.], die, -, -en. 
amplifizieren [lat.] (h.) weiter 
ausführen; erweitern. 
Amputation [lat.], die, -, -en: 

die kunſtgerechte Ablöfung e-8 
franfen Gliedes. 

amputieren [lat.] (h.). 

Amfel, die, u u. 

Amt, das, -(e)8, Amter 1. Inbe⸗ 
‚griff aller Obliegenheiten einer 
Etelung; 2. Gebäude für die 
Ausübung diefer Obliegenhei: 
ten; 3. feierliher Gottesdienft 
an Bormittagen; 4. in Verbin: 
dung mit OrtSnamen eine Bus 
fammenfafjung mehrerer Ort: 
lichfeiten zu einer adminiftra- 
tiven Einheit, 38. Alpang 
(Amt) u. Aſpang (Markt). 

Amt..: „mann (-männer), „- 
meifter (Bürgermeifter, Am: 
meifter). 

amten (h.) (j. achten) amtieren. 

amtieren (h.) amtSshandeln, ein 
Amt verfehen. . 

amtlich. 

Amts...: bezirk blatt, bruder, 
Aharaltter (Rang), „Diener, -., 
seheimnis, „gefchäft, „gewalt, 
„handlung, „haus, „kleidung, 
"lokal, „perfon, „fiegel, „titel, 
Aracht (Tracht, die bei Aus: 
Abung e-8 Amtes vorgefchrie- 
ben ift; Uniform, Ornat); von 
„ wegen. 

amtshandeln (H.) (ſ. maßregeln) 
(P. in 6.) im Berfehr mit den 
Parteien die Obliegenheiten 
eines Amtes verrichten. 

Amule'tt [lat., arab.], bas, -(e)8, 
-c: Anhängſel al8 Schuß gegen 
Sefahren, Krankheiten, böfen 
Bauber. 
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analvfieren 


amüfa'nt [fr3.|, -er. -eft: be 
Iuftigend. 

Amüfemient [frz] (aämüjemg’). 
daß, -8, -8. 

dmöüfieren [ft3.], ſich (h.). 

an: Präp. mit Dat. u. AT. 

an..: Partilel (in Zfign mit 
Berben ſtets trennbar) beb. 
e-e Annäherung, ein Beginnen, 
c-e Berührung. 

Analbapti’ft [gr.], der, -en, -en: 
Wiedertäufer, Mennonit, f. d. 

Analdpore’t [gr.), der, -en, -cıt: 
Einfiedler. 


Analdront'smus [gr.], ber, -. 


-men: Fehler, Verſtoß gegen 
die Zeitrechnung. 
analchroni'ſtiſch [gr.)zeitwibrin. 
Analgra'mm [gr.}, das, -(e)8, -c: 
Budftabentimftelung; Ver— 
fegung der Buchſtaben eines 
oder mehrerer Wörter, um 
daraus ein neues zu bilden. 
anähneln [b.] zur ühnlichkeit 
bringen. 


Analkru'fis [gr.], die, -, -jen: 


Auftakt (in der Muſik), Bor- 
ſchlagfilbe (i. der Metril), melde 
der eigentlihen rhythmiſchen 
Bewegung vorangeht. 
anallo'gl[gr.],-er,-it: gleichartig. 

Analogie [gr.}, bie, sn. 

Ana’logon [gr.], das, -8, -ga: 
Analoges; Gleichartiges, Ahr 
liches. “ 

Anlalphabe't[gr.], der, -en, -eı: 
bes Cchreibeng und Lefens Un 
fundiger. 

Analiy'fe [gr], die,-. -n: 1. Auf: 
löſung, Berlegung von em. 
Bufammengefegtem in, feine 
Beftandteile; 2. Beſtimmung 
ber einzelnen Wörter eSatzer 
nad ihren grammatiſchen Ver 
hältnifjen; 3. chemiſche Scei- 
dung; 4, Bergliederung im Se: 
genſatz zur Syntheſe, f. d. 

analinfieren [ar.] (h.). 


Analytik . 
Analty’tik[gr.], die, -, ohne Viz.: 

Teil der Geometrie; Lehre von 
der Entjtehung reiner Der: 
Itandesbegriffe. 

anally'tifch [gr.] gergliedernd. 

Anam (ſ. AUgypten) Teil von 
Hinterindien. 

Anlänie [gr.), die, -: Blutarmut. 

anlä'mifch [gr.], -er. -It. 

anami'tifch. 

Anamine'fe [gr.], die, -, -ır: die 
eigenen Angaben des Batienten 
über feine Krankheit. 

Ananas ſmalaiiſchl, die, -, 
naſſe: Frucht des Ananas: 
baumes. 

Ana)pä’ft [ar.], der, -(e)8, -: 
ein Berzfuß. 

Ana’Iphora [gr.], die, -, -: Rede: 
fur; Wiederholung desselben 
Vortes zu Anfang mehrerer 
Säge, 3B.:.Gegrüßet feid mir, 
edle Herren, Gegrüßtihr, Schöne 
Damen (Der Sänger, dv. Goe⸗ 
the), im Segen. z. Epiphora, ſ. d. 


Anlarcie Igr.]. die, -, -n: Ger. 


jetlofigfeit. 

an a rchiſch [gr.). 

Anlarhi'smus [gr.], der, -: 
bolit. Lehre, welche die Bejei: 
tigung der Herrſchaft Einzelner 
md die Einführung unbe— 
ſchränkter Selbftändigfeit ber 
Perfonen anftrebt. 

Anlarchi’ft [gr.), der, -en, -en. 

Analfta’fia, Anaftafius (ſ. Berta, 
Blafius), Stafi. . 

Anläfithefle [gr.], die, -: örtliche 
Unempfindlichfeit ; ber Zuſtand, 
bei welhem das Gefühl in e-m 
Teile des Körpers zeitweilig od. 
dauernd aufgehoben ift (bei 
Lähmungen od.beiäjnjektionen). 

Analthe'm, -(e)8, -e, u. Ana’the- 
ma [st.), dag, -8, -8 :Bannflud, 
ſtirchenbann; der „große Banu“ 
um Segenfag zur Erfommmuni- 
tation, dem Hein. Kirchenbann). 
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anbieten 


anathematifieren [gr.} (h.). 

anafmen (d.). 

Anato'm Igr.], der, -en, -en. 

Anatomie [gr.), die, -: Ber: 
gliederung organifher Körper 
zur Erforfhung ihres Baucs; 
Lehre von dem Aufbau ficht: 
barer-organifcher Körper zum 
Unterſchied non Hiftologie, f. d. 

anato'mifch [gr.]. 

Anato’lien (f. Agypten): Mor: 
genland, Kleinafien. 

anbahnen (h.) etw. einleiten. 

anbandeln, anbändeln (b.) 
(f- Betteln) (V.) Streit fuchen, 
Liebesverhältnis anbahnen. 

Anbau, der: a) -e8, -ten: Zu: 
bau an ein Sebüude; b) -es,, 

 -e: Ausfaat des Getreides. 

anbauen (h.).- 

anbefehlen (h.) Befch! an jem. 
richten. 

Anbeginn, der, —(e)s, -e: An: 
fang, erfter Beginn. 

anbei, Adv.: mitfolgend, dabei: 
feiend. . 

anbeißen (b.)- 

anbelangen (H.): auch anlangen. 

anbellen (H.). 

anbequemen (h.). “ 

anberaumen (h.) im vor(n)hin- 


\ 


. ein feitfegen. 


anbeten (h.). 

Anbeter, der, —8, -; „in, die, -, 
-nei. 

Anbetracht: in Anbetracht = in 
Berückſichtigung des (der) ... 

anbetreffen; nur in der Form: 
was das anbetrifit, anbetrai. 
anbetroffen hat; verjtärftes 
„betreffen“. 

anbetteln (b.)- 

Anbefung, die, -, -en. 

anbiedern, ſich (h.) (f. ackern): 
ſich mit biedermänniſcherMiene 
nahen; ſich das Vertrauen er— 
ſchleichen. 

anbieten-(h.). 


Anbietung 5 

Anbietung, bie, -, -en; beffer 
aber Anbor und Xingebor. 

anbinden ($.). 

anblafen (h). 

Anblick, ber, -(e)8, -e 

anbiicen (5). 

anditeln (h.). 

anbopren ($. 

Anbohrung, Di 

Anbot, daß, -()3, - 
Angebot. 

anbreipen, a) (h.) (das Brot) 
bregen madjen, bredjend ber 
rühren; 6) (fn) anfangen (der 
Tag); ein angebroener Abend 

Abend, ber erft zum Teil 
vorüber ift. 

“anbrennen, a) (h.) (Bigarre, 
Hola) drenuen machen; 6) (fu) 
infolge zu ftarter Hige eine 
Rrufie bekommen (Speifen). 

anbringen ($.) 1.etw.befeitigen 
oder au einen Deftimmten Ort 
bringen; 2. diel Geld unnüg 
brauchen. 

Anbruc, ber, -(c)8, -brüde. 

anbräten (d). 

anbrummen ($.). 

anbräten (9.) beginnen zu brũ⸗ 
ten. 

Ando'vis [ipan.), bie, sh 
Anfove. 

Anciennität [frz] (gBienicd’t), 
die, -, -en: Vorrang nad) dent 
Dienftalter. 

Andacht, die, -, -cn: inniges 
‚Hören uıb Denten, bef. au heir 
tige und götttipe Dinge. 

ambächtig, -er. -ft. 

Andachts...: „bug, „funde, 
Übung. 

andagte...: „108, „voll. 

inte [ital.] mufit, Vortrags: 
mung: nicht gu gef mind, 
fpritmäßig. 

Andante [ital.), das, -8, -8: 
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Andreas 


Andenken, das, -&, -Erinne 
rungsgeſchent. 
andere, der = nicht derſelbe 
und das audere, alleß an. 
dere, bie auberfe)n, alle ande: 
zen, ein anberer, der einte und 
der andere, feine ander(e)n, cı- 
was anderes, ein anbermal. 
ein und das andere Dat, nicht 
anderes, ein anderer Fall, c-t 
“andere Wenbung, ein anderes 
Ktima; u. a. = und anderes. 
inıter anderem; u.a.ım. -= und 
andere(8) mehr. 
ändern (b.) (f. adern). 
andernfalls, anderntells. 
anders, Gen. von andere): 
aubersbentenb, anbersgläubig, 
anderswo, anberftwohin. 
anderfeits= aufder andern ci 
te, Gegenfag zu einerfeits. 
Anderfen, -5: betaunter Diär: 
henbigter. 
anderthalb: eineinhalb (1'7,), 
nämlich) das eine und von dem 











andern die Hälfte. 


Änp(e)rung, bie, -, -en. 

And(e/rungs..: fucht, „vor: 
flag (mendement, [.d). 

anderwärtig, anderwärts: an: 
derswohin. 

anderweit, „Ag: fonft, auf au: 
dere Weife. 
andenten (5. 

Andeutung, bie, -, -en. 
andeutungsiweife. 

andichten (h.) 1. ein Gedicht aui 
jem. maden; 2. fälſchlich etw. 
(Cügenhaftigteit) beilegen. 
andonnern (h.). 

Andorn, der, -(e)s, -: c.c ftart 
tieende Pflanze (Ballo' 
Ando'rra (f. Afrita): eine fl. 
Repubti in den Pyrenäen. 
andorren (in). 

Andrang, der, -8, ohne Dj. 
andrängen, fih ($.). 

Andreas (1. Blafins). 














andrerfeits “ 
andrerfetts — anderfeitß. 
androben (h.). 
ondräden, anetw. undfih_ (H.). 
andufeln, fih (h.): ſich einen 
leiten Rausch antrinken. 
Aneli'dve, die, -, ohne M;.: 
Virgils Epos über Äne’as. 
anelfern (h.). 
Aneiferung, die, -, -en. 
aneignen, ſich (br etw. ohne 
Erlaubnis zu fich nehmen ; etw! 
erlernen. 
Aneignung, die, -, -eı. 
aneinander: Big aus an und 
einander. 
aneinander...: „grenzen, „rük- 
ken. 
Andinanderfügung, die, -, -eıt. 
Aneinanderftoß, der, -e8, -ftöße. 
Auekdo'te [gr.], die, -, -n: bei: 
tere, kurze Geſchichte aus dem 
Leben einer Perfon. 
Anekdo'ten...: „Jäger, liebha⸗ 
ber, ſammlung. 
anekbotenartig, -er, -It. 
anekdotenhaft, -er, -eft. 
anekeln (H.) Empfindung des 
Elels erregen. - 
Anemo...:.gra’ph [gr.], das, -eı, 
-n (Windrihtungsmefler), 
‚meter (Windftärfemeffer), 
„[Ro’y, der, -en, -en (Wind: 
prüfer). 
Anemo'nelgr.],die,-,-ı: Wind: 
röschen, Windblume (meil fie 


leicht vom Wind emtblättert. 


wird). 

anempfehlen (h.) verftärktes 
„empfehlen“. 

Anempfehlung, die, -, -en. 

Anempfundenes. 

Anerbe, der, -n, -n: Haupterbe, 
bef. eines Gutes. 

anerben (h.) ererben (Geld u. 
But, gute oder ſchlechte Eigen: 
ihaften, Krankheiten ufw.). 
anerbieten, ich (h.). 

Anerbieten, das, -3, ohne Di}. 
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anfechten 


anerkanntermaßen. 

anerkennen (h.). 
anerkennenswert, -cv, -it. 

Anerkennung, bie, -, -eın. 

Anerkeunungs...: „Diplom, .- 
ſchreiben, „urkunde. 

anerkennungswürßig. 

Aneroi’d [gr.], das, -(e)e, -e: 
Quftdrudmeffer ohne Quediil- 
ber, Yederbarometer, Metall: 
barometer. 

anerzieben (B.). 

Anerziehung, die, -. 

aneffen, ji (h.): ſich e-n Bauch 
„ = eflen, bis man did wird. 

anfächeln (h.). 

anfachen (h.) in die Glut blaſen, 
bis dag Feuer wieder breimt.* 

anfahren a) (h.) (V.) barich, hei: 
tig anfprechen ; b) (fi) mit einem 
Wagen gefahren kommen. \ 

Anfahrt, die, -, -en. 
Anfall, der, -(e)8, -fülle: un— 
vorhergefehene Äußerung eines 
Krankheitszuſtandes; liberfau. 

anfallen a) 5.) überfallcı; 
b) (in) füllig werden, zugeſpro⸗ 
hen erhalten. 

Anfalls...: „reiht (Recht auf 
Rüderwerbung); „termin(Tay, 
an dem man etw. zugeiprocen 
erhält). 

Anfang, ber, -(e)s, -fünge: im 
Anfang(e) ; Anfang September. 

anfangen (h.). 

Anfänger, der, -8, -; 
-, -nen: 

anfänglich. 

anfangs: anfangs September 
(aber: Anfang September). 

Anfangs...: „buchftabe, .ge- 
Scywindigkeit, „gründe, .- 
punkt, „unterricht, Jeile. 

anfaffen (h.). 

anfaulen (ſn) ftellenweije von 
Fäulnis ergriffen werden. 

anfechtbar. 

anfechten (h.) ſtreitig machen. 


„in, die, 





Anfechtung 


Anfechtung, die, -, -en 1. Strei: 
tigmadung; 2. Verſuchung. 

aufeinden (h.) (j. achten) feinde 
lich angreifen.’ 

anferfen (H.) (f. reifen) turne⸗ 
riſche ͤbung: die Ferſen zuſam⸗ 
menſchlagen. 

anfertigen (h.). 

Anfertigung, die, -, -en. 

anfeffein (h.). 

Anfeffelung, die, -, -en. 

anfeuchten (h.). 

Anfeuchfung, die, -, -en. 

anfenern (H.) 1. (den Ofen „) ein 
Feuer heritellen; 2. (die Sol: 
daten „) begeifternt. 

Anfenerung, die, -, -eu. 

·anflehen (h.). 

Anflug, der, -(e)8, -flüge 1. ſehr 
geringes, fpärlihes Gedeihen; 
2. jehr geringer Grad von etw., 
zB. Anflug von Sronie. 

anfordern. 

Anforderung, die, -, - en?! Kennt: 
nifſſe u. Fertigkeiten, die man 
bei jem. für einen beft. Bwed 
vorausfegt; Eigenfchaften, die 
man von einer ‘Perfon, von 
einem Dinge, für einen be: 
stimmten Zweck forbert. 

Anfrage, die, -, -ı: böfliche 
Erfundigung („ ftellen an jem. 

„ed. etw.). : 

anfragen (h.) („ bei jem:). 

anfrefien (h.); ſich „ (V.) ber: 
berer Ausdrud für anefjen, ſ. d. 

anfreunden, fich (h.) (j. achten). 

anfrieren (in). f 

anfügen (h.). 

Anfügung, die, -, -en. 

anfühlen (H.) fühlend berühren, 
ſich anfühlen; durch Berührung 
erkannt werden. 

anführen (h.) 1. (die Truppe) 
befchligen; 2. ſchlecht leiten, 
bintergehen, betrügen; 3. (38. 
alle Haustiere) namhaft 
machen: fih auf etw. (eine 


- 
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Angehörige 
Budhftelle) oder jent. berufen 
4. oberdeutſch (P.) füranfahren: 
(Steine zum Bau) herzuführen. 

Anführer, der, -8, -: Romman: 
dant, ſ. d.; der an ber Spitze 
Stehende; „in, die, -, -nen. 

Anführung, bie, -, -en. 

Anführungs...: „zeichen („ *). 

anfüllen (h.). 

Anfülludg, die, -, -en. 

Angabe, die, -, -n 1. Boraut: 
bezahlung eines Teiles zur 
Eiherung des Auftragneh— 
merd; 2. ba8 Notwendigite 
zum Verftändnig einer Sade; 
3. Anzeige, Denungiation. 

angaffen (H.) ftarr anfehen. 

angähnen (h.). 

angängig. 

angeben (5.) eine Ausſage 
maden; anzeigen, verraten. 

Angeber,ber,-3,-; „in,die,-,-nen. 

Angeberei, die, -, -en. 

angeblich: der Angabe nad. 

Angebinde, das, -8, -: Ge: 
ſchenk zugleih als Andenfen. 

angeboren: jhon von Natur 
aus vorhanden. , 

Angebot, dag, -e8, -e: das An: 
bieten und was man anbietet, 
ſ. aud) Anbot. 

angedeiben: „. lafjen. 

Angedenken, da8, -8, -: aud 
Andenten. 

Angefangene, dag: etw. Ange: 
fangenes. 

Angehänge, das, -8, -. 

angeheitert, -er, -It: in fröh- 
lide Stimmung gebradit. 

angehfe)n a) (H.) um etw. bitten; 
b) ({n) beginnen, einen Verlauf 
nehmen. 

angehend: noch nicht fertig aus⸗ 
gebilbet. . 

angehören (h.). 

angehörig. 

Angebörige, der, -n, -1; ein. r, 
mehrere „ 


J 





Angehörigkeit 


" Angehörigkeit, die, -, -en. 

angejahrt: über das Zugend— 
alter ihon hinaus fein, ins 
teifere Alter kommen (bef. von 
weiblihen Perfonen). 

Angeklagte, der, -n, -n; ein 
„T, mehrere —. 

Angel, bie, -, -n, feltener der 
„3,- 1. Fiſchangel, Ha: 
ten zum Fiſchfangen; 2. Tür:, 
yenfterangel, Halen zum Ein: 
hängen von Türen u. Fenſtern. 

Angel...: „fifcheret, „haken, -- 
leine, „plaß, „punkt (Haupt: 
vunkt), xute, ſachſen (Volt 
der Angeln), Achnur. 
angel..: „weit (vollitänbig, 
ganz, foweit e8 die Türangel 
geſtattet). 

Angela u. Ange'lika (f. Berta). 
angelangen (in). 

Angeld, das, -e8, -er: frfiher 
geleiftete Teilzahlung, für eine 
hätere Verpflichtung, ſ. An- 
gabe. 
angelegen, -er, -ft: fich etw. an: 
gelegen fein laſſen — ſich für 
etw. ſehr intereſſieren. 

Angelegenheit, die, -, -en. 

angelegentlih, -er, -ft: drin: 
gend, inftändig. 

Angelika u. Angela (f. Berta). 

angeln! ($.) (f. betteln). 

Angeln?, die: ein germaniſches 
Volf, da8 um 400 n. Chr. an 
der Oſtſee wohnte. 

angeloben (h.) feierlih ver: 
prechen. 

Angelöbnis, das, -niffes, -nifie 
= Angelobung, bie, -, -en. 

Angelns, das [Iat.] 1. ein Gebet 
(der Engelsgruß); 2. Soden: 
geihen zum Beten dieſes Ge- 
betes. 

angemeflen, -er, -ft (Dat.) (mir, 
dir, jem. „ fein) den Fähig— 
teiten, Anforderungen, Be: 
dingungen entfprechend. 
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Anglomanie 


Angemeffenbeit, bie, -. 
angenehm, -er, -ft. 
angenommen, f. annehmen. 
Anger, der, -8, -: weidher Bo- 
den, Grasland, Weideplan. 

Angeregtbeit, bie, -, -en. 

angefehen, -cr, -it: ſehr geachtet. 

Angeſicht, das, -es, -er. 

angefichts, adv. Gen. von: Im 
Angeſicht des ... 

angeftedtt, -er, eft; Part. von 
aniteden. 

Angeftellte, der, -n, -n; el .r, 
mehrere „, f. anftellen. 

angeftrengt, -er, -eit. 

angetrunken, -er, -ft, ſ. mt: 
trinfen. 

Angetrunkenbeit, die, -. 

angewöhnen (H.). 

Angewohnheit, die, -, -eıt. 

Angewöähnung, die, -, -cı. 

angießen (h.). 

Angi’na [lat., gr.), die, -, -uen: 
Raden:, Mandelentzündung, 
Bräune, f. d. 

Angiolfpe'rmen [gr.], die: be: 
dedtfamige Pflanzen. 

Anglaife [fr3.](aglä’f), die, -, -ıt: 
englifher Tan. 

Angler, der, -®, -. 

anglika’nifch Inenlat.) engliſch: 
anglikaniſche Hochkirche. 

Anglikanismus, der, -, ohne 
M3.: Lehre derengl. Hochkirche. 

anglimmen (fn) anfangen zu 
glimmen (Kohle). 

anglilfieren [neulat.) (h.) eng— 
liſch einrichten, bef. nach engl. 
Mode Pferden den Schweif 
ſtark zuſtutzen u. ſie gewöhnen, 
denſelben nach oben gerichtet 
zu halten. 

Angliljismus [neulat.], der, -, 
-men: engl. Spradeigentüm: 
lichkeit. 

Anglolmanie lat., gr.], die, -, 
ohne Mz.: Schwärmerei für 
englifcheg Weſen. 








angloten 


angloten (h.) (V.) verſtändnis— 
los betrachten, derb für ans 
ſchauen; angaffen. 

anglüben (h.). N 

Ango'ra (f. Berlin) Stadt und 
Provinz in Kleinaſien. 

Angora...: „habe, Jiege. 

angreifen (h.) 1. mit den Händen 
anfajjen ;2.Tätlichleiten, Strei- 
tigfeiten beginnen; 3. (mit Dem 
unperfönliden Jes“) heftig an- 
jtrengen ; ſchwächen, entlräften; 
4. eine Sade gut oder ſchlecht 
zu betreiben anfangen. 

angreifbar, -er, -it. 

Angreifer, der, -8, -. 

Angriff, der, -(e)8, -e: die Of: 
tenfive, ſ. d. 

Angriffs..: „art, bewegung, 
„front, „waffe. 

angriffsweife. 

angrinfen (H.) jem. oder etw. 
Grimaſſen fchneidend betrach— 
ten. 

angrunzen (h.). 

Angſt, die, -, AUngfte: hoher 
Brad von Beforgnis; Angit 

. haben, maden, in Angſt, in 

“ Ängften fein; angft und bange 
fein, machen, weyden. 

Angft...: „gefchrei, „röhre (V. 
für Sylinderhut, den 1848 die 
fonfervativen Wiener Bürger 
trugen, um ihre gute Gefin- 
nung zu bezeugen); „fchtweiß. 
angft...: „erfüllt, „voll, „3it- 
ternd. 

ängftigen, jem. ü. ſich (h.). 
ängftlich, -er, ſt. 

Angftlichkeit, die, -, -en. 

anhaben (h.) 1. an ſich Haben, 
tragen; 2. in Verbindung mit 
fönnen oder werden: fchaben. 

anhacken, (h.) mit der Hacke be- 
arbeiten, 3B. Erde an die Kar: 
toffelpflanzen -. 

anhaften (h.) 1. von felbft kle⸗ 
ben bleiben; 2. mit etw. be: 


anheften 


haftet fein, etw. von Natur 
aus haben. 
anhaken (h.) anhängen (mit 
einem Hafen befeitigen). 
Yuhalt! (j. Ügypten): ein Kür: 
ſtentum in Deutſchland. 
Anhalte, der, -(e)8, ohne Mz.: 
Stelle, wo man einen Halt 
findet. 


| anhalten (h.) 1. (ben Bettler) 


ftehen bleiben maden; 2. (bie 
Bügel) feft anziehen; 3. erbitten 
(3B. um bie Hand anhalten); 


4. dauern (Witterung); ſich 


=eine Stütze, e-n Halt fuden. 
Anhalte...: „punkt (Stelle, wo 
,‚ Halt gemadit wird), auch An: 
haltsort. 
Anhalts...: "punkt (Gedauke, 
Außerung, Handlung, auf 
welche man fi berufen Fam). 
Anhang, der, -(e)8, -hänge: 
zur Ergänzung Angefügtes. 
Anhang ?, der, -(e)8, ohne Ma.: 
durch Verwandtſchaft, Geſin— 
nung uſw. zuſammengehörig. 
anhangen (h.) 1. daran hangen, 
mit etw. verbunden ſein, dazu 
gehören; 2. jem. zugetan ſein. 
anhängen, etw. u. ſich (H.) 
1. etw. an etw. hängen, dazu: 
fügen; 2. jem. etw. zufügen, 
etw. zuwenden; 3. fih anhän: 
gen — zudringlich fein. 
Anhänger, der, -8, -. 
anhängig, -er, -ft. 
anhänglich, -er, -It. 
Anhängfel, das, -8, -. 
anhangsmeife.. 
Anhängung, die, -, -en. 
anhauchen (h.). 
anbäufeln (h.) Leine Häufchen 
um etw. machen. 
anhäufen (h.) urfprünglid Bor- 
handenes vermehren. 
anheben (h.) 1. hochheben; 2. be- 
ginnen. 
anheften ch.) befeftigen. 





anheilen 


anheilen a) (h.) machen, baß etw. 
anheilt; b) (in) heilend mit etw. 
verbunden werben, anwachſen. 

anbeimeln (H.) (j. betteln) an 
die Heimat erinnern, das Ge: 
fühl des Zutrauens, Belannt- 
fein in uns erregen. 

anheim...: „fallen (zuteil wer⸗ 
den), „geben oder „ftellen (über: 
laffen). 

anbeifhig: zu etw. verpflichtet 
(„maden zu etiw.). 
anbeitern (h.) (ſ. adern). 
anher: veraltet für zurüd, d.h. 
an ben Ort, woher etwas ge» 
kommen ift. 
anherrſchen (5.) herriſch, barſch 
befehlen. 
anhetzen (h.) aufreizen zu etw. 
Anhetzung, dic, -, -en. 

Anhöhe, die,-, -n: mäßige Höhe, 
Hügel. 
anbören (h.). 

Anhörung, die, -, ren. 
anhäpfen (In) hũpfend. näher 
kommen. 

Anhydriſd [gr.), das, -es, -€: 
wafierfreieg Salz oder Oryd. 
Anhpdei’t [gr.], ber, -8, -e: 
waflerfreier ‚Ihwefelfaurer 

Kalt. 

Anili'n [arab., perj.), das, -$, 
ohne Mz.: tm Zeer enthaltener 
Farbſtoff; wird auch dus An: 
Yigo (Ani'l) durch Deftillation 
gewonnen. 

Anili’n... „farben: Farbſtoffe, 
die bei der Behandlung von 
Anilinöl mit orydierenden Sub⸗ 
tanzen, Säuren ufw. entitehen. 

Anima’tten [lat.], die, ohne Ez.: 
Fleiſchſpeiſen. im Gegenſatze 
zu Vegetabilien, ſ. d. 

anima liſch: tieriſch. 

antmiereh [lat.] (h.) anregen, 
ermuntern zu etw. 

Animo [ital.], das (dcr), 
Anregung, Luſt zu etw. 
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aukliugen 


animo's [lat.], -fer, -feft: fetnd: 
felig, gereiät, erbittert, gebäffig. 

Animofttä’t, die, -, -en: Er— 
bitterung, Haß, Groll. 

Ant’s fgr.], der, -fes, -fe: eine 
Doldenpflange mit gewürzhaf- 
tem Sanıen (Art Pimpine’lla). 

ns. : „brot, „kuchen, „likör, 

Anifette 
mit 
vikör. 

Anjou (si) Dynaſtengeſchlecht 
in Frankreich. 

ankämpfen (h.) bie Richtigkeit 
von etw. bezweifeln. 

Ankauf, der, e)s, -käufe. 

ankaufen, etw. u. ſich (h.). 

Ankäufer, der, -8, -. 

Ankaufs...: „preis, „zeit. 

Anke, dir, -, -n: Fiſch, 3B. 
Rheinanke (eine FForellenart.) 

Anker, der, -3, - 1. mit Wider: 
bafen verfehenes Werkzeug 

‚zum Feſthalten der Schiffe; 
2. zum Elektromagneten gehö«- 
riges Stüd weichen Eifeng. 

Anker...: „boje, „grund, „kette, 
"Pla, „ring, "tau, „winde. 

anker...: „108. 

ankern 9 ( j. adern). 

ankeiten (h.). 

ankitten (h.). 

Anklage, die, -, -n. 

Anklage...: „akt, „bank, „rede, 
„Juftand. 

anklagen (h.) jem. einer Sache 
(Ben.). 

Ankläger, der, -8, -. 

anklammern, etw. u. ſich (h.). 

Anklang, der, —(e)s, -klänge: 
Anklang finden. 

ankleben (h.). 

Ankletde...: „raum, „zimmer. 

ankleiden, ctw. u. fich (B.). 

anklemmen (h.). 

anklingeln (h.). 


[fra.] (anifärt), bie: 
Aniswaſſer aubereiteter 


-anklingen ıb.). 





anklopfen 18 — anın 
anklopfen (.) 1. laufend fi nähern, : 
ankneipen (H.) mit Dat. xeinen | Glanz verlieren (M 


Kaufß), |. anieen. 





anknurren (b.). 

ankommen (fm) wird ferner 
gebr. mit bem Dat. in ber Bed. 
nabefommen, Eindrud machen, 
empfunden werben; id) Tonnie 
ihm nicht gut antommen; bas 
Folgen tommt ihm fAwer an: 
in der Beb. von treffen, be: 
fauen, mit dem Uf. (Gurdt 
fommt mid an). 

ankoppein ($.) (f. Betteln). 
ankreiden (6.) (f. ahten). 
ankündigen (6. 

Ankündigung. bie, -, -en. 
Ankunft, bie, -, ohne Di. 
Ankunfts..: halle, „ort, 





ftation. 

Anlage, die, -, -n: Rapitals-, 
Barlanlage. 

Anlage...: „kapital, „koften. 





anlanden a) (f.) mit Abfigt 
Tanben; b) (fn) aus Sand ge: 
worfen werben. 

Anlandung, bie, -, -en. 

‚anfangen 2) (h.) meift nur im 
Paäf. u. Imperf. f. d. m. anı 
belangen, betrefien; b) (fn) ein · 
treffen. 

anlafgen (h.) in einen Wald 
baum ein Zeihen (Cafe) 
madgyen zum Zwede der U6- 
Holgung. 

Anlaß, der, Aaſſes. -Läffe. 
anlaffen (b.) jem. fharf an« 
fahren, varich anteben; fih »: 
Aid) zu etw. in größerem oder 
geringerem Grabe ftellen. 
anräglich. 

Anlauf, der, -(e)8, -läufe: en 
„nehmen. 

anfaufen a) (h.) einen Safen 
auffugen (mie): bi (in) 











Gta3), 3. verderben, fhit 
werden, 4. (Eumme @ 
fi vermehren. 

Anlauf, der, -e8, -e: Anſ 
laut eines Wortes. 

anlauten ($.). 

anlänten ($.). 

anlegen (9.) 1. an etw. 
Gewschr, Hund,Rleider, 
legen; 2. Kapital auf $, 
geben, zefp. ainfentrag 
Wertpapiere dafür Laufen: 
3. tätig fein, arbeiten, feinblih 
angreifen; A. Barden auf 
größere Öläden auftragen: 
5. etiw. Bauen. 

Antepen, daß, -8, -: größeres 
Kapital, das gegen vereinbarte 
Zurüdzaflung aufgenommen 
wird, bef. fir öffentliche Bivede 
(von ber @emeinde,nom Sande, 
‚vom Staate). 

anlehmen, et. u. ſich (BJ). 

Anfepnung, die, - -en. 

anfepren (b.) iem. zu tm. an- 
füften, in eng. unterweifen. 

Anleihe, bie, -, -u, f Anlehen. 

anteiımen (H.). 

anleiten (9.) nötige Wintegeben, 
um etw. ausführen zu Hnnen. 

Anleitung, die, -, -en. B 

anlernen (h.) anleiten gu eiw, 
durd) ‚Lernen gejhict machen. 

















Anliegen, das, -8, -: Bitte, 
anlocken (.) 

Anlodeung, bie, -, -en. 
Anlodungs...: „mittel, „ver- 
fuc. 

anlöfen (B.). 


anlügen (6.) 

anmachen, eiw. (5.) 1. befeiti« 
gen (bie Borhänge an bie Gar 
binenpalter); 2. (Zeuer) anzun· 
den; 3.(bie Farbe, den Teig)ber- 
miſchen; fi an jem. „: fi jem. 
yngebeten, aufdringlic nähern. 








anmalen 
anmalen (6.). 


aumarſchieren (fi). 
anntaßen, ſich; ich maße mir an, 
du maglef)t dir an, er maßt 
ih an; maßte ſich an; Hat ſich 
angemaßt; maße dir an nnb 
magle)t Euch an! aus Selbſt⸗ 
überhebung Ungehöriges ober 
die Fahigleiten Überfteigenbes 
unterneömen od. unternehmen 
wollen; mehr für fih fordern 
als fi ziemt. 
Anmafung, bie, -, -en. 
anmelden, etw. u. fih (h.): 
duch Meldung ankündigen. 
Anmeldung, bie, -, -en. 
anmerken (h.) aus verfch. An⸗ 
zeichen etw. ſchließen; eine 
mehmung kurz nieder: 


—— bie, -, -en: kurze 
Bemerkung (in ein Bud, Heft), 
Rotiz, [.b. 

enmeflen (5) das Maß nad 
etw. nehmen. 


Anmut, die, -, ohne Rz. 

anmnien (h.) (f. achten) Wohl 
gefallen erweden. 

anmutig, “er, -ft. 

Auna (f. Berta). 

annadeln (h.). 

annäpen (B.). 

— ſich (6.) 

d, -er, -ft: beiläufig. 
—— ſ. d. 
Annaherung, bie, -, en. 
unberungs...: s „kraft, „ver- 


ennäperungsweife. 

Annahme, die, * -n 1. Emp⸗ 
fangnahme; 2. Möglichkeit. 
Aunahme...: „berechtigung. 
Annalen flat.], die, ohne Ez.: 
JZahrbücher. 

Annas, der, -, -: Scheidemünze 
in Oftindien, ſ. Tabelle am 
Schluffe. , 
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Anna'ten [neulat.), bie, ohne &z.: 
Anmarf, der, Ae)s, -märfde. | 


Annomination 


bie im erften Sabre an den 
päpftlihen Stuhl bei Befegung 
hoher geiftlicher Ämter zu ent: 
üchtende Hälfte bed Einkom⸗ 
mens auß benfelben. 

Annchen (f. Gretchen). 

annehmbar, -er, -it; anqu⸗ 
nehmen geeignet. 

Annehmibarkeit, bie, -, —n. 

annehmen (h.) 1. in Empfang 
nehmen; 2. den mögliden Fall 
fegen ; fich „: mit Gen. (fid) des 
Kindes „) in Shug nehmen. 

Annehner, ber, -8, -: Empfän- 
ger. 

annehmlich, -er, -It: angenehm. 

Annehmlichkeit, die, -, -en. 

annektieren [lat.] (b.) einver- 
leiben, fi) aneignen. 

Anneli den [Lat.], die: Ringel⸗ 
würmer. 

Annette (j. Adalbertine). 

Anne’y [lat.), ber, -e8, -e: An⸗ 
hängfel, Zubehör, zum Haupt- 
gebäude gehörig, Zubau. 

Annegrion [lat.}, die, -, -eı: An⸗ 
eignung, Einverleibung. 

a'nni ourre’ntis [lat.]= a. c.: des 
laufenden Zahres. 

Annie (j. Berta). 

anniefen (h.) mit Nieten be 
fejtigen. 

Anniverfa’rium [lat.], das, -8, 


-ien: jährl. Gedächtnisfeier, 
Sahrestag. 
a’'nno [lat.| — im Zahre; anno 


dazumal — ſchon fehr lange 
ber; pro anno — jährlich, füre 
Jahr. 

a’nne curre'nte [lat.] — a. c.: 
im laufenden Zahre. 

a’nno Do’mini [lat.) = im Jahre 
des Herrn. 

Annomination [lat.], die, -.-en: 
eine Nedefigur; Berbindung 
von Wörtern besfelben Stam⸗ 
mes, 3B. e-e Rede reden, noch 


Lohler, Enzutſopädiſches Wörterbuch. 4 








Annonce — so — 


ein Weilchen weilen (Rüdert), 
‚eine ruhige Ruhe ruhn((Goethe 
Annonce [Fr3-J(anz’B®), bie, 
furze Anzeige, Unkündigung. 
Annoncen... „Drei, „eRpe- 
bition, „wefen. . 
annoneieren (angkl'xen) (b.). 
Annoneierung, bie, -, -en. 
Anmuität meulat.), Die, 
Leibrente; Unlehen auf jahri 
Abzahlung, Sahresrate; jährl. 
Abtragung eines Xeiles des 
Rapitals mit ben Binfen. 
\annuülteren [Lat.) (h) vernich- 
ten, für ungültig erflären. 
annnllierbar, -er, 
Annullerbarkeit, die, -, -en. 
Annußlerung, die, -, -en. 
Ano’de gr.), die, -, -n: Gin 
trittöftelle bes eleftrifhen Stro- 
me$ im galvanifgen Apparate 
@ofitiver ober Binfpol), im 
Gegenfap zu Rathobe, f.b. 
andden (H.) (f. achten) das Ge ⸗ 
füht ber größten Langeweile 
erween (biefer Vortrag ödet 
mid) an). 
anoma ĩ [gr.], -er, -ft: unregel 
mäßig, von der Megel ab- 
weichend. 
Anomalle,bie, 
don ber Regel. 
anony'm (gr. ungenannt, one 
Namensangabe. 
Anonymität, bie, -, ohne Mg. 
die Ungenanntheit. 
Anony’mus, ber, -, -mi und 
-men: ber Ungenannte. 
anordnen (9) Beftimmen, ge- 
‚miete „Befehlen“. 
Anordnung, bie, -, 
anlorga'nifb [sc] | "indeiebt, 
leblos. 
anoruiai (gr., latl. -er, ft: 
gegen bie Regel, abnorm (f. b.), 
Gegenfag zu normal (f. b.). 
anpadıen (.). 
anpafien (H.. 














:Ubweihung 








Anpaffung. 








anpreliena) 
Sage an eı 
Wand) pral 


anproben ı 
angeprobt 
fußhen, ob 

‘ 

gend angel 
a 

fägen anbl 
Bindung m 
fi nähern 


anraucheru 


auf eine € 





Anrede 


Anrede, bie, -, -n. 
anreden (H.). 


anregen (h.) die bee zu etw. 
geben, zu etw. bewegen ſuchen. 


Anregung. bie, -, -eı. 
anreiben (b.). 

anreiben (h.). 

Anreihung. die, uf} -en. 
enreiben (h.) plöglich ſtark an- 


(h.). 

anrempeln (h.) durch aufreizen⸗ 
des Benehmen mit jem. Streit 
ſuchen. 
aurennen ({n). 

Anrichkle)...: „Töffel, „ich, -: 
simmer. 

Anrichte, die, -, -n: der Tiſch 
im der Küche, auf dem ange: 
richtet wird. 
anrihten (H.) 1. Speifen zum 
Ehen herridten; 2. hervor: 
bringen, erregen, verurſachen 
(Unheil, Schaden). 

anrüdig, -er, -it: 

Rufe ftehenb. 

Anrũchigkeit, die, -, -en. 

enräden a) (h.) fchiebend in 
die Nähe rüden; b) (in) an- 
marſchieren. 

Auruckung, bie, -, -en. 

anrudern (in). - 

Anruf, der, -(e)8, —. 


in üblem 


anrufen (h.). 
anrähmen (5.) als fehr vorteil 
haft empfehlen:. 
Anrühmung, die, -, en. 
anrühren (h.) 1. berühren; 
2. dur Rühren vermiſchen. 
ans: an daB; ans äußerfte; ans 
Tageslicht. 

anfäen (h.) (einen Ader, e-ı 
Balb), 

Anfage, die, -, -n: Hof⸗Anſage. 

anfagen (h.) ankündigen (eine 
Beier „); fi „ = fagen lafjen, 
daB man kommt. 
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Anſchiebe.. 


Anſager, der, -8,-: Hof⸗Anſager 
— Bote oder Diener, der Ein: 
ladungen zu Hoffeſtlichkeiten 
überbringt. 

anfammeln (h.). 

Anſammlung, bie, -, -en. 
anfäffig, -er, -ft: Grundbefig 
und feiten Wohnort habend. 

Anfäffigkett, dic, -. 

Anfaß, der, -e8, Anfäge. 

Anfaß...: „röhre, „ftüdk. 

anfäuern (h.). 

anfaugen (h.). 

anfäufeln -a) Ch.) (P) flehend 
bitten; (V) fohelten; b) (fn) (V) 
ein wenig beraufchen. 

anfepaffen (H.). 

Anſchaffer, der, -8, -. 

Anfchaffung, bie, an. 

Anfchaffungs...: .Roften, — 


preis. 

anfchäften (h.) (cine Stange) 
dur) Anfepen eines gleich dicken 
Stüdes verlängern. 

anſcharren (h.). 

anfchauen (h.). 

Anfchauer, |. Beſchauer. 

anſchaufeln (h.). 

anſchaulich, -er, ſt. 

Anſchaulichkeit, die, -. 

Anſchauung, die, -, -eu. 

Anfhauungs...:„begriff, buch, 
„Arkenntnis, „kreis, „mittel, 
„Prinzip, „unterricht, „vermö- 
gen. 

anſchauungsweiſe. 

Anſchein, der, -(e)8, ohne M;.: 
Buftand, wie man etw. erblidt. 

anfcheinen (H.) fcheinend be: 
rühren. 

anfcheinend: 
bend. 

anfchellen (H.) Einlaß heiſchend 
eine Schelle (Türglode, Klingel! 
in Bewegung fegen. 

anſchicken. ſich (h.): Anftalten 
treffen, etw. zu tun. 

Anfchiebe...: „ftüück, tiſch. 
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anſchielen 


anſchielen (h.). 

anfchienen (h.) 33. e-n kranken 
Arm an die Schiene binden. 

anfchießen a) (H.) durch einen 
Schuß verwunben; b) (fn) von 
Kriftallen: ſich anfegen. | 

anſchirren (H.): (BZugtieren) ein 
Geſchirr anlegen. 

Anſchirrung, bie, -, -en. 

Anſchlag, der, -e8, -jchläge 
1. an Mauern, Planfen oder 
Amtstafeln befeftigte Kund⸗ 
machung; 2. vorherige Koſten⸗ 

beſtimmung (Voranſchlag); 
3. rechtwinkelig geſchnittene 
Streifen aus ſtarkem Eiſenblech 
an Fenſterflügeln; 4. Vorder⸗ 
ende von Tuchen; 5. ſchußfer⸗ 
tige Haltungy 6. Vorhaben, 
Plan für etw. Auszuführendes 
(„ auf ober gegen jent). 

: „Roften, preis, 
fäule, Jeitei. 

anſchlagen a) (h.) 1. anfangen, 
einen Ton anzugeben, laut 
werden (Hunde); 2. zielen (mit 
Gewehr); 3. anetmw. befeftigen;; 
4. durch Anſchlag bekanntmachen; 
5.im voraus bewerten (er ſchlägt 
feine Berdienfte nicht zu gering 
an); 6. Wirkung tun, helfen 
(Arznei, Luft); b) (fn) an etw. 
ſchlagen oder heftig fallen. 

anfchlägig, -er, -it: verſchmivt 

anſchleichen (in). 

anſchleifen (h.) daran söteifen. 

anfchließen (H.) 1.beifügen ;2.fejt 
verbinden; 3. diefelbe Meinung 
haben; 4. in eine der Geſin—⸗ 
nung zuſagende Geſellſchaft 
eintreten; jich an etw. _. 

Anfchiuß, der,-Ichluffes,-Ichlüfie. 

Anfchiuß..: „bahn, „bahnhof, 
„geleife, „ftation. 

anfdymieden (H.). 

anfchmiegen, ſich (h.) 

anſchmieren, etw. (h.): bekleck⸗ 
fen; jem. u. ſiche: ſich beſchmut—⸗ 
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Anfhwärpung 
gen; unfein (V.) für: fi täu- 
ſchen, jem. betrügen. 

anfchnallen, etw. u. ſich (H.). 

Anfchnalffporn, der,-e8,-Tporen. 

anſchnarchen (B.). 

anſchnauben a) (h.) iem. ſchnau⸗ 
bend anfahren, ſchelten; b) ({n) 
ſchnaubend ankommen. 

anſchnauzen (h.) heftig, barſch 
zu jem. ſprechen. 

anfchneiden (H.) (ein Brot, ein 


- Thema anfchneiden — anfan: 


gen, davon zu efjen, davon zu 
reden). 

Anfchnitt, der, -e8, -—e. 

anfhnüffeln (h.). 

anfchnüren (h.). 

Anfchnürung, die, -, -eın. 

Anſcho've, die, -, -n, und An- 
cho vis, die, -, -: deutſche 
Schreibung füranchovy [engl], 
in Norwegen gefangene und 
eingemadte Sprotten, ſ. d. 

anſchrauben (H.). 

Anfchraubfporn, der, —es, -ipo- 
ren. 

anfchreiben (H.). 

anfchreien (B.). 

Anfchrot, da8, -3, -e, u. .e, bie, -, 
-n: die andersfarbigen ſchma— 
len Leiften von grober Wolle 
an Längsfeiten von Tuchen. 

anfchuldigen (H.). 

Anfchuldigung, die, -, —en. 

anfchüren (h.). 

Anſchuß, der, -Tchuffes, -ſchüfſe 
1. Stelle, wo eine abgejchoffene 
Kugel eindrang; 2. an Brot 
laiben beim Baden mandymal 
in der Rinde entftehender Riß; 
3. bei Tuden oder Wolftoffen 
angewebte Stüde mit anders⸗ 
farbigem Schuß d. i. Quer: 
fäden. 

anfchütten (H.). 

anfywärzen (h.) 1. etw. ſchwarz 
madhen; 2. jem. verleumden. 

Anfhwärzung, die, -. -en. 





anſchwatzen 
anſchwatzen (h.) (V.) etw. glau: 


ben machen. 

anſchweißen (h.) Eiſenteile im 
glũhenden Zuſtande aneinander 
ihmieden. 

anfchwellen a) fchwellte an, hat 
(den Bad) angefchwellt: an 
Umfang anſchwellen maden; 
b) ſchwoll an, ift angeſchwollen: 
an Umfang zunehmen ; ſich ver: 
grögern, ausdehnen (der Bach). 

Anſchwellung, die, 1 -en. 

auſchwemmen (5.). 

Anfhwenmung, die, -, -eıt. 

anſchwindeln (H.). 

anfehen (h.) 1. die Augen auf 
iem. od. etw. richten; 2. für 
etw. halten; 3. nicht länger 
dulden, leiden können. 

anfehuli, -er, -ft. 

Anfehnlichkeit, die, - 

Bnfehung, die, -, -en: Beriüd: 
fichtigung, Würdigung ; in An— 
ſehung. 

Anfelm (ſ. Adalbert), Anfe‘ Ima 
(1. Berta). 

anfebbar. 

anfeten (h.) 1. beginnen wollen, 
anberauumen (eine Situng); 
2.(P.) Samen u. Pflanzen in 
die Erde fteden; 3. Früchte auf 
Branntwein wirken laffen, da- 
mitderjelbe denFruchtgeſchmack 
befommt; fit) „: (V.) eindring- 
lich unermüdlich etiv.verlangen. 

Anſicht, die, -, -cn 1. Geſamt—⸗ 
bild von etw.; 2. Meinung. 

anfichtig, mit Gen. (der Stadt, 
des Meeres anfichtig werden). 

Anfichts... : „karte, „feite, ſen⸗ 
dung (Diuiter). 

anfiedein, fi (h.). 

Anfiedier, der, -5, -.- 

Anftedlung, die, -, -en. 

anfillen (P.) den Zodvogel mit 

Riemen oder Strängen be— 
teftigen. Y 

Anſttz, der, es, -e: Plag, wo der 


/ 
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anfprudhs... 


Züger das Worbeiziehen des 
Hochwildes abıvartet. 

anfpannen (h.) 1. den Bugtieren 
da8 Geſchirr auflegen, mittels 
deffen fie den Wagen zichen 
förmen; 2. mit großen Gifer 
tätig fein,allefträfte auſtrengen. 

Anfpannung, die, -, -eu. 

anfpeien (h.). 

anfpielen (h.) 1. dag Spiel bes 
ginnen (die Vorhand haben); 
2. durch Umfchreibung des Aus: 
drucks etw. bezeichnen, wicht 
direft fagen (auf ein früheres 
Erlebnis .). 

Antpieler, der, -8, -. 

Anfpielung, die, -, -en. 

anfpießen (H.). 

Anfpießung, die, -, -en. 

anfpinnen (h.). 

anfpornen (h.)den Eifer fördern 
durch verſchiedene Einwirkun— 
gen. 

Anfpornung, die, -, -eı. 

Anſprache, die, -, -en 1. Ant: 
rede; 2. gefellfchaftl. Auſchluß, 
Zuſammentreffen mit Bekann— 
ten in Geſellſchaften. 

anſprechen (h.) etw. ſpricht mich 
an — gefällt mir, macht auf 
mich einen guten Eindruck; etw. 
als dies oder das anſprechen — 
als ſolches erkennen (aus den 
vorhandenen Merkmalen). 

anſprechend, -er, -it. 

anfpreizen (h.) einen Gegenhalt 
gewinnen (Füße gegen etw. .). 

anfyrengen a) (h.) beiprengen, 
aniprigen; b) (fı) Schnell reitend 
ſich nähern. 

Anfprengung, die, -, -en. 

anfprigen (H.) ſtellenweiſe naß 
maden, beſchmutzen. 

Anſpruch, der, -(e)8, -iprüce: 
gewiffes Recht auf etw.; jem., 
etw. in Anfpruch nehmen, .. 
baben auf etw. 

anfptudhs...: „frei, „los, „voll. 
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m. Gen., 


Anſpruchs loſigkeit 


Anſpruchslofigkeit, die, -, -en. 


anſpruhen (h.). 

anſpucken (h.). 

anftacheln (h.). 

anftählen (h.). 

Anſtalt, die, -, en 1. Gebäu 
für einen beſt. Zweck (Erzie⸗ 
hungs⸗, Heil, Irren⸗, Lehr⸗, 
Straf, Unterrichtsanſtalt); 
2. Vorbereitung, Vorkehrung zu 
etiw. („en machen, „en treffen). 

Anftalts...: „arzt, „befiger, „- 
Direktor. 

Anftand!, der, -(e)8, ohne Wiz.: 
bag Schidlihe im Betragen. 
Anftand®, der, -(e)8, -Ttänbe; 
1. ordnungswidriger, unarnge- 
nehmer Bwifchenfall; 2. (f. An» 

hp). 

anftändig, -er, -ft. 

Anftändigkeit, die, -. 

Anftands...: „brief, _dame,.ge- 
füpl, „mutter, „ort (Abort). 

anftands... > „voll, „widrig. 

anftarren (h.). 

anftatt = Statt; Verhältniswort 

aber: an Kindes 
Statt (an Stelle eines Kindes) 
f. Statt. 

anftauben (H.). 

anftaunen (H.). 

anftaunenswert, -er, -eft. 

anftechen (h.). 

Anfted...: „nadel, Kamm. 

anfteken (h.) 1. daraufiteden; 
2. Krankheitsſtoff übertragen, 


infizieren. . 
Anftedkung, bie, -, -en. 
Anftedkungs...: „gefahr, „ftoff. 


anftehen a) (H.) paſſen, gezie- 
men; zaudern; b) (fn) „ auf 
etw. — notwendig brauden, 
unumgänglich nötig haben. 
anfteigen (in) immer böber 
werben. 

asftelien (h.) jem. dauernd be- 
{häftigen; etw. anftellen = lin: 
rechtes tun; fi -: fih wohin 





Anftreiger 
ftellen, um auf etiv. zu warten: 
zu etw. Geſchick haben. 

anffellig, -er, -ft: gefchidt. 

Anftelligkeit, die, -. 

Anftellung, die, —, -en. 

Anftellungs...: .bedingung, be: . 
rechfigung, „dekret, „patent, 


„Prüfung. 
anftellungsfähig, -er, -Tt. 
anftemmen, fi (h.). 
Anftich, der, -(e)8, -e: Bierent: 
nahme vom friſchen Faſſe. 
anſticken (h.) ſtickend vergro 
ßern, verlängern. 
anftiften (h.) 
Anftifter, ber, -8, -. 
Anftiftung, die, -, en. 
anftimmen (h.) vorfingen, zu 
fingen beginnen. 
Anftimmung, die, -, en. 
anftöhnen (b.). 


Anftoß, ber, -e8, -ftöße (_ neh 
men an etw., . geben zu etw. 
Anftoß...: „borte, .erreger, .: 
naht. 

anftoßerregend, -er, -ft. 

anftoßen a) (h.) 1. mit Abjid 
bis zur Berührung nahe Tom 
men; 2. unmittelbar banebeı: 
fi befinden; 3. einen Fehler 
begehen u. dadurch mißfallen. 
b) (in): unabfihtlih zu nahe 
fommen. 

anftößig, -er, -ft: ärgerlich, un 
anftändig. 

Anftößigkeit, die, -, -en, 

anftrablen (h.). 

anftranden (in). 

anfträngen (h.) Bugtiere mi: 
Strängen anjpannen, anjcir- 
ten. 

anftrebench.) mit Abſicht etw (e-e 
Stelle „) zu erreiden trachten. 

Anfteeich...: „pinfel. 

anftreiden (H.). 

Anftreicher, ber, -2, -. 





Anftreider... — 55 — Anti. 
Anmftreicher..: „gebilfe, „genof- | Vorkammer, Vorzimmer an 
.tenfichaft, „handwerk. Hürftenhöfen; f. Antichambre. 


anftreifen a) (h.) etw. mit Ab- | Antepe'ndium [lat.], bad, -8, 
Acht reibend, ftreifend, Be: | -dien: Borhang-tud, »fpige an 
rühren; b) (in) unfreiwillig. ber Borderfeite bes Altars. 
ftreifend berühren (er ift an | Antejze dens Ilat.], das, -, ge 


ibm angeftreift). 
sen (h.) mit fremder 


de'nzien: frühere Umſtände, 
früheres Berhalten, Borleben. 


Hilfe etw. herbeiführen (gegen | Anthe'migr.), das, -8,-e: Weih- 


jem. einen Prozeß .); fih -: 
abmühen. 

Anfirengung, die, -, -en. ' 

Anſtrich ber, -(e)8, -e: Ölfer: 
ben-, Kalkanſtrich. 

anftricken (B.). 

anftlüdkeln (b.). 

Anftuem, der, -(e)8, -ftürme: 


großer Andrang. 
1 


(8). ' 
Anfuchen?, das, -8, -: Geſuch, 
Bitte. 
aufımmen (B.). 
Antagonismuslgr.],der,-,-men: 
Biderftreit, Gegnerſchaft. 
Autagoni’ft, der, -en, -en: ®eg- 
ner. 


a .). 
antappen (h.) (V.) ungeſchickt be⸗ 
rũhren. _ 


gefang. 


ı Anthe’re [gr.), die,-,-n : Staub- 


kölbchen der Staubgefäße an 
Blumen (Staubbeutel). 
Antbe’fis [gr.], die, -: 
Blütezeit, das Blühen. 
Anthologie [gr.], die, -, -n: 
Auswahl von kleinen @e- 
dichten ob. Lleineren Yuffägen. 
antholo gifch: auf die Anthologie 
bezüglich, auswählend. 
Anthrag |gr.], der,-e8, -e: Kar⸗ 
bunkel; ein in die Tiefe greifen 
des Blutgeihwür, |. Furunkel. 
Anthrage'n [gr.), das, -8, -e: 
aus Steinfohlenteer gemwonne: 
ner Stoff. 


Blüte, 


autagont'ftifch, -er,-ft: feindlich. | Anthrazentinte, bie, -, -n. 
ntaugen 


Anthrazi'tigr.], der, -(e)8, -e: die 
ältefte fofjile Kohle; Glanz» 
foßle, befte Steinkohle. 


Ante'rktis |gr.], bie, -: der ant- | anthrazithaltig, -er, -ft. 


arktifhe Kontinent. 
anta’rktifch [gr.]dpemNorden ent: 


Anthropo..: in Bfign vom 
griedh. anthropos — Menſch. 


gegengefegt, am Sübpolliegend. | Anthropolo'g, ber, -en, -en: 


a .). 

Antaftung, die, -, -en. 

ante Chri'stum na'tum [lat.] vor 
&hrifti Geburt. 


Menſchenkundiger. 
Anthropologie ſgr.]), die, -, 
-n: Menſchenkunde, Menſchen⸗ 
kenntnis. 


antediluvia niſch [lat.] vorfint: | anthropolo'giſch [gr.] auf die 


ſlutlich. 


Anteil, der, e)s, -e 1. Teil e-8 | Anthropomorphismus 


Ganzen, auf den man Anſpruch 
hat; 2. Mitempfindung, Teil: 
nahme (Anteil nehmenanetw.). 


Anthropologie bezüglich. 

[er.). 
der, -,-men: Vermenſchlichung; 
Borftellung Gottes mit men ſch⸗ 
lien Eigenfchaften. 


Antell...: „nahme, „fchein, „_- | Anthbropopha’g I[gr.], ber, -en, 


funıme,.verfchreibung, Jettel. 
antellsvoll, -er, -It. 


-en: Menfchenfrefier, Kanni⸗ 
bale, ſ. d. 


A'ntekammer [ncılat.),die,-,-n: | Anti... u. anti... [gr. = dem lat. 


Antichambre 
ante. Jin Bfign: wider, gegen; 
bag Gegenteil der Geſegten 

.88. Untihrift, Untitritit, ann 
liberal, Unti-Aopoliter (und 
Untialkopoliter). 

Autihambre [fra] (-Iha’br), 
daß, -8, -8: Borzimmer, bei. 
gu großen Gälen. 

antihambrieren fra.) (-Khäm-) 
6) im Borzimmer warten, 
verweilen. 

Antichel’ft [meufat.], ber, -en, 
en u.-(e8), -e: Ehriftusfeind, 
Seind der Griftlicen Religion. 

Antidarapa ni (frz), der, -8, -B: 
Sleitfpugvorrigtung, Gleit · 
aber mit Nageltöpfen be: 
{öfagener Gummifdupreifen 
bei Xufomobiten, um das @lei« 
ten zu berhinbern. 

anti’ [lat.], -er, -ft: alt, alter- 
tümtic), im @eifte od. Gefhmad 
des Haffifhen Altertums. 

Antikel, bie, -, one M.: Kunft 
(Bau und Bilbhauerkunft) des 
Altertums. 

Anfiket, bie,-,-n: Runftwerkaus 
biefer Zeit; biefe Zeit felbft. 

Antl'ken...: händler, „kabl- 
nett, „fammlung. 

anfihifieren (9) nat) altktaffi 
{her Art geftalten. 

Antikii'mag(gr.),die,-,-e: Auf: 
einanderfolge finnverwanbter 
Ausdrüde in abfteigender Orb» 
nung (im Grgenf. zur Klimaz, 
f.b), 88. wenn wir gut find, 
fint es überall, auf dem 
Thron, im Palaft, in der Hütte. 

Antikörper, ber, -8, -: Gegen 
gift oder auch Antitorin. 

Antikriti'« (gr.), die, 
Entgegnung auf eine Kritit. 

anfitibera’t (at), -er, -ft: um 
liberal, f. liberal. 

Anti’üen, bie, ohne &4.: Infels 
gruppe in Bentralamerita (bie 
Kleinen, die Großen Antillen). 
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Antifem 
Dirſc 


Antimo'n lar., neulat.), daß, -ı 
Spiehglang, ein filberweiße 
ftart glängenbes Metall. 

‚Anfinomie- [gr], die, -, -ı 
Gefeples)wiberfpruc. 

A'nfiperallelogramm (gr.],da 
98, gleihfgentelig 


Zrapez. 

Antipatple Igr.), bie, 

natürlier Widerwille ges 

etio., Naturabneigung. 
mfipa'thifch, -er, -ft: 
wärtig, zumiber. 
antiperifta'itifep [gr.), |. peri⸗ 
ftaltifh- 

Antiphra’fe [gr.),bie, -, -n: Ab: 
art ber Detonymie (.b.), 
taufGung eines Begriffes 
feinem Gegenteil, f. Euppemis- 
mus und Ironie. 

Antipo de [gr.], ber, -n, -n: We: 
genfüßter. 

Anttppeiin |gt.), daß, -8: ein 
Heilmittel gegen Kopfweh uſw 

Antl’qua [at.), bie, -: gebrudte 
Lateinfhrift, u.zw. mit ftehen 
den Lettern, im Gegenfag gut 
Rurfio, fd. 

Antique’r [lat.], ber-8,-e: Alter 
tumßfenner, Händler mit alten, 
gebraußten Bücern. 

Antiquaria't, daS, -(e)8, -&. 

Antiquarlats...: „buhhändier, 
„buhhandiung. 

antiqua'rife. 

antiquieren a) (9.) für veraltet 
erflären, abfehaffen; b) (fn) ver- 
alten. 

antiquiert, -er, -eft: veraltet. 





Antito'pe gr.) bie, -, 
siege. 


ei 








wide 





en: | Antiquitä’s[lat.), die, -.-en: A 


tertumsftüd, _altertümlicer 
Runftgegenftanb. 

Antiquitä’ten...: „händler, Ja⸗ 
‚ger, „fammier. 

Auttfemt’s [ge.), ber, -en, 
Gegner des Zudentums. 





en 








antiſemitiſh 


feindlich. 

Antifemttismus. ber, ohne Mʒ. 

antiſe pliſch [gr.]), -er, WEyſt: 
fãulnis·widrig,⸗titgend. 

Anliftro phe lgr.), die, -, -n: 
Gegenſtrophe; Teil des Chor⸗ 
geſanges des griech. Theaters. 

Antithe ſe {gr.], die, -, -n 1. ge: 
genteilige Behauptung ; 2. Ge⸗ 
genfag; e-e Redefigur, 39. der 
Bahn it kurz, die Reu' ift 
ang. 

antithe tiſch [gr.)- 

Antitoxin [lat.], das, -8, —: 
Gegengift. 

antiztpa'ndo ſlat.] in voraus. 

Antizipafion [lat.], die, -, en: 
Vorausbezug. 

anthipieren (h.) vorausge⸗ 
nießen. 

Anflig, daB, -e8, -e: Angeſicht, 
Gef. 

Anton (j. Agenor), Anto'nius 
ſ. Blafius), Anto'nia (j. Ber: 
ta), Anto’'nie und Antoine'tte 
(ſ. Walbertine). 

Antonomaſie [gr.], die, -, -u: 
Redefigur (Abart ber Metony: 
mie, f. d.) durch Bertaufchung 
von Gattungs- u. Eigennamen, 
3B.er ift ein Sofrateg(Weifer), 
ein Cicero (Redner), ein Napo⸗ 
leon (Feldherr), ein Moltke 
(großer Schweiger). 

antonoma ſtiſch: auf Autono⸗ 
maſie beruhend. 

Anfrag, der, -(e)8, -träge: Vor⸗ 
ihlog, Anerbieten ; „fteller. 

anfragen (h.) 1. in Vorſchlag 
bringen; 2. im voraus ſchon auf 
etw. Rüdficht nehmen. 

autrauen (h.) duch Trauung 
verbinden. 

anträufeln (h.). 


.- 87T — 
antiſemi tifch -ex, -jt: juben- | Antreibung, die, -, -eı. 


anwehen 


antreten a) (h.) etw. beginnen, 
anfangen; b) (in) in e-r Reibe 
fih anftellen. 

Antrieb, der, -(e)8, -e. 

anfeinken, ſich (h.): genug trin: 
en. 

Antritt, ber, -(e)8, -e: Beginn 
einer Tätigfeit. 

Antritts...: „audienz, beſuch. 
„predigt, „rede, „rolle, „oifite. 

antun, ſich etw. (h.) — fi ein 
Reid zufügen. 

Antwe'ryen (j. Berlin). 

Autiwerpmer, der -8, -; „is, -, 
·nen. 

Antwort, bie, -, -en. 

antworten (b.) (j. achten). 

antwortlich: nicht ziurempfeblen- 
der Ausdrud, beffer: in Beant: 
wortung. 

anvertrauen (b.); fi 

anverwandt. 

Anverwandte, der, -u, -n; ein 
nt, mehrere .. 


-Anverwandtfchaft, die, -, -en. 


Anwachs, der, wachſes. -wüdhje. 

anwachſen (fm) 1. feſtwachſen; 
2. größer werden (heranwach⸗ 
fen). 

Anwalt, der, -(e)8, -wälte: recht- 
licher Beiſtand; Sachwalter, Ad: 
vokat, Prokurator. 

Anwaltſchaft, die, -, -en. 

anwaltſchaftlich. 

anwandeln (h.) unvermutet be: 
fallen, mit dem Nebenbegriff 
des baldigen Vorübergehens. 

Anwandlung, die, -, -en. 

Anwärter, der, -8, -: jem., der 
mit Anſpruch auf eine Anftel: 
lung wartet; Afpirant, Erfpef: 
tant, ſ. d. 

Anwartfchaft, die, -, -en: War: 


ten mit Aniprud auf etw. 


anmwäffern (h.) Wafjer zugießen. 
anwedeln (h.). 
anwehen (h.). 


anmelfen 


anmeifen (6) 1. in etw. unter- 
weifen, unterrichten; 2. eigen, 
wo man etw. tun ober Defom- 
men fol. 
Anweiler, ber, -8, -. 
anmeigen (6) mit Ralttöfung 
anftreichen, tünden. 

die, -, -en 1. An. 
‚gabe bes Verfahrens, wie man 
etw. zu machen hat (Uinterwei- 
fung, Belehrung); 2. Shrift: 
füd, auf Grund defien ma 
Anfprug) auf Ausfolgung c-8 
Betrages ob. Gegenftandeß od. 
auf Benugung von etw. hat 
(Zahlungs, Gehaltsanwei- 





fung, Ynmweifung aufe-e Schlaf. | aı 


ftätte, auf ein Stüd and ufıw. 
Anmweifungs...: „buch, „gebührt, 





anıwerben (B.)- 
anwerfen ($.. 
Anwefen, bas, 
Beiig. 
anwefend: gegenwärtig. 

Anwefende, der, «u, -n; ein .t, 
mehrere „. 

Anwefenpeit, bie, -. 

anwidern (5,) (f. adern) ein Ge · 
fühl der Abneigung, bes Wiber- 
willen® ersegen. 

anwiehern (h.). 

aninfein (h.)- 

anmohnen ($.)- 

‚Anwohner, der, -8, -. 

Anwngpe,der,-wuchfes, -müchfe: 
Vergrößerung, Zunahme. 

anwünfepen (h.) als Bunfeh zu: 
seif werben laffen. 

Anwurf, der, -e8, würfe 1. der 
aufgeftrihene Dörtel an Blau: 
ern; 2. ungeredtfertigte ver. 
dägptigung. 

anwurjein (h.). 





Meiner 
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0 
Anzweiflung 
Angapt, Die, -, ohne M.: eine 
geroiffe Dienge. 
amapien (9) einen Zeil ver 
außbezahlen. 
Angapfung, die, -,-en: Angabe 
Alontogahlung — Teilzahlung: 
Borausbegehtung eines Teils 
6). 





a 
Anzapfung, bie, -, -en. 
angedpen, fi (B.) (V.)- 
Anjelchen, das, -8, -: Mertmal 
bas etiw. Zommendes anbeuter 
Symptom, |. b. 
ui: bie, -, -n: 
tigung. 
— „amt, „blatt, „bric 





turze ve 








weigen (.). 

‚Angelger, der, -8, - 1. anic 
gende Perfon; 2. beri. Teile: 
‚Beitung, der nur die gang fur 
gen Annoncen, georbnet nat 
ihrem Inhalte, entgält«Aleine: 
Anzeiger) ;3. Titel v.Beitungen 
angettein (h-) Böfes veranlafien 

Angettie)lung, bie, -, -en. 
amiehen (5) 1. fih mit en 
(Rod) belleiden; 2. ftraff ar 
Wannen; 3. Anziepungstrait 
ausüben, zu fit) ziehen; 4. fc 
auf etw. berufen, e8 nampa' 

machen, (einen Autor, cine 

Buctelle) anführen; fih . 

fich anfteiden. 








anglepend,-er,-ft: Yngiehuna: 
kraft ausübend, Intereffe + 
wedend. 

Ansiehung, die, -, -en. 
Anyiepungs...: „Kraft, 


gen. 
angtfchen (H.). 
Anzug, ber, -()8, 
amjüglieh, -er, 
ftedten Sinn babenb. 
Angüglicpkeit, bie, -, -en. 
anzünden (H.). 
Anzünbder, der, -8, -. 


vermo⸗ 








+ | angweifeln (6). 


| Anpmeiflung, bie, -, -en. 





Aolus 


Kolus (f. Blaſius): Gott, der 
Winde in ber gr. Myth. 

ao liſch: aus ber Landichaft Ho: 

hen igyYRleinafien. 

Tolsharfe,die, -,-n: Winbharfe; 

harfenartiges Mufikinſtrument. 

ão neu lgr. ſ. die, Ez. Non u. Lone 
ungebräuchlich: Ewigkeiten; 
donenlang = unendlich lang. 

Ari’ Igr.], der, -(e)8, -e: in 
der gr. Spradjlehre eine Ber: 
gangenheitsform. 

Ao'ria [gr.], die, -, -ten: große 
Bulsader, Hauptichlagader. 

Aorten...: „bogen, „entzändung. 

Apache (apa’tfche), der, -n, -ı 
1. Indianer de gleichnamigen 
Stammes in Norbamerifa; 
2.(P.) Pariſer Stroid. 
a’page! (gr.) fort! pade bich! 
apago giſch [gr.] aus ber Un- 
richtigkeit des Gegenteiles be- 
weiſend, folgernd. 

Apanage Ifrz.] (apana’Ge), bie, 
n: Zahresgeld, ſtandesgemä⸗ 
Be Leibrente nicht regierender 
fürſtlicher Perſonen; auch Jah: 
resgeld, das Eltern ihren ver⸗ 
heirateten Kindern als Beitrag 
I den Haußhaltungsfoften ge: 
en. 

apa'rt Ifrz., lat.], -er, -eft 1. für 
ſich abgefondert ; 2. beſonders; 
von dem Gebränchlichen ab» 
weichend. 

Ayathie igr.], bie, -,-ın: körper⸗ 
liche Abſpannung, Gleichgültig⸗ 
tet, Stumpfheit, Teilnahms⸗ 
Iofigkeit. 

apa'thiſch Igr.], -er, -ft. 

Ayatl’t [gr.], der, -(e)8, -e: ein 

meral. 

Apennin, ber, -8; Berg in den 
Apenninen; „en, die, ohne Ez.: 
Gebirgszug in Stalien.- 

a per [v. Iat. apertus = offen]: 
touriftifher Ausdruck für 
„[hreefrei“, nicht mit Schnee 
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Aphellum 


bededt; cin aperer Gletſcher = 
untere (fcheefreie) Partie c-8 
Gletſchers. 

Apergu Ifra.] JVapärßzũ), daß, -#, 
-8: kurze Überſicht; Uberblid. 

Aperie'ntia [lat.], bloß Dig., Lei: 
besöffnung bewirkende Dlittei. 
aperiti’f [lat.), -er, -ft: Leibes⸗ 
Öffnung bewirkend, abffihrend. 
Apertu’r [lat.), die, -, -eun: Off⸗ 
nung, Loch; frei gewordene 
Stelle, die wieder zur Befegimg 
gelangt. 

Ayeta’ien [lat.], bie, ohne Ez.: 
blumenfronenlofe Pflanzen; 
aber: eine apetale Pflanze. 

& peu prös [fr3.] (apöprä’)beinahe. 

Apfel, der, -8, Üpfel 1. Frucht 
don faft fugeliger @eftalt ;2.dax 
Runde im Ange (Augapfel); in 
den fauern Apfel beißen — fi 
au e-r flhwierigen oder unan: 
genehmen Sache eutſchließen: 
der Apfel fällt nicht weit vom 
Stamme — (im böſen Sinne) 
die Kinder find den Eltern ähn- 
Lich. 

Apfel...: „baum, „biäte, _bob- 
rer (fl. Käferart), „buß (Kern: 
gehänfe), „Ruchen, „moft, „- 
mus(eingelochtefipfel), Achim⸗ 
mel (Pferd mit apfelförmigen, 
dunklen Yleden), „wein. 

Apfelfi'ne, die, -, -n: hinefifcher 
Apfel, Einaapfel,unfereOrange 
(gelbe u. Blut⸗Orange), auch 
Pomerange genannt (v. pomme 
de Chine oder pomme de Sine, 
daher Sinaapfel od. Apfelfine). 

Aphä’refis Igr.], die, -, -jen: 
Wegnahme, Wegwerfung eines 
Celbftlautes oder einer Silbe 
zu Beginn e-8 Wortes, 3B. ’8 
ift (für: es iſt). 

Aphe'itum [gr.], das, -8, -Uen 
u. -lia: Sonnenferne, bie wei: 
tefte Entfernung e-8 Planeten 
in feiner Bahır von der Sonne. 





Sebanfenfplitter, Sentenz. 


eppori’ftifh, 
abgebrochen, 
rugartig. 

Aphrodite _(f. Abalbertine) 
Göttin ber Schönheit in berg. 
Myth. (lat. Venus).  - 

«pts (j, Ubonis) der von den 
alten Ügyptern ats Heilig ver: 
ehrte-Gtier. 

apiana tiſch [gr] ohne Abwei 
ung (von onicen vinjen bei 
melden neben der hromatifgen 
auf bie fohärifche Abmeldung 
Befeitige if). 

«plomb [fr3.] (apla'),_der, -3, 
ohne 2Mz.: Racbrud, Sicherheit 
de8 Benchmens. 

apodi’ktifch lar.), -er, -it: über: 
deugenb, unmwiberfegtich, unde · 
Dinge. 

apodiktifher Smperali = tate · 
gorifer Imperativ, |. b. 

odi'zis [gr-), die, 
Teglicjer Beweiß. 

Apogä’um [gr.], daS, -8, -gäen: 
Grbferne, der der Erbe fernfte 
Bunte der Mondbahı. 

Apokaly 'pfe [gr.); die, -, ohne 

.: bie geheime Offenbarung 

Bohannes. 

apokaly ptifcp:nach die ſerdffen · 
barung; bunfel, geheinmisvolt. 

Apo kope [gr.], bie, -, -n: Abs 
fall des Muslautes. 

apokopieren (5.) den Auslant 
abwerfen. 

apokey’pp gr.) verbägtig, un 
terfgoben, uncht. 

Apokry'ph, das, -(e)8, -en: etw. 
Unegptes, unete Schrift. 

Apo'lo(n) (j. Leo): der deug· 
tenbe, in ber Myth. Gott der 
Digpt: und Tonkunft, der Weis: 
fagung, des Gefanges. 

Kpolio'nia (f. Berta), Apollo’ 
nius (j. Blafius). 


wer, ft: ı Bun, 
unverbunben, 











-®- 
: | Wologe't (gr.], der, -en, 





apoftotif 
-en: 
Berteibiger, Berfeiiter, bei. 
des Enriftentumß. 
apologe’ifeg: widerlegend, ver: 
teibigenb. 

Apologie, bie, -,-n: Schuprebe, 
Schubſchrift, Berteibigung, 
Biberlegung. 

Wolpptpe'gma (gr.), das, -(@), 
-ta u. -theigmen: Ausfpruch. 
kurzer, inhaltsvoler Ginn- 


ſpruch. 
apo pie ktiſch lgre) um Schlag: 
Fluß geneigt. 
: Schlag 


Apolplepie, die, -, 
fluß. 

Apoflo’pefls [gr.— Abrechnung] 
bie, -, -fiope’fen: e-e Rebefigur. 
wobei man plöplig innehätt 
und den Sap unvollendet läht 
(38. ei, da foll dic) ja ...). 

fle (gr), bie, -, -n: Ab» 
fal-vom Glauben; Abtrünnig- 
feit. 

Apoftat, der, -en, -en: Wbtrün- 
iger vom Glauben. 

apofta’fifep: abtrünnig. 

apoftatifieren (8) abtrimnig 
madjen. 

Moftel Igr.], der, -8, -: Aus. 
gefanbter, bef. Glaubensbote; 
Bezeichnung ers ber 12 Send: 
linge Ghrifti. 

Apoftel...: „gefchichte (Bejichte 
der Taten der poftel, Buch 
des Neuen Teftaments). 

a posterlo’ri ſiat ſ nad der Gr- 
fahrung, nad Tatfachen, ſ. a 
priori. 

Apoftola’t (gr.). daS, -()8, - 
Apoftelamt, Würde und Amt 
ber Nachfolger der Mpoftel. 
Bifofswürde. 

apofto'tifeh: ber Apofteliche 
gemäß; Apoftolifge Majefdt 
(Titel Königs von Ungarn, im 
Zahre 1000 Stephan dem Hei, 
ůgen vom Papfte Rlemens XIL 























apofteiifieren 
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Appilikatur 


für ifn und feine Nachfolger appellieren [tat.] (5.), cin Höhe: 


verliehen), Apoftoltfcher Stuhl, 
ApoſtoliſchesGtaubensbekennt⸗ 
nis. 

apoſtolifieren (h.) zum Chriſten⸗ 
tinn bekehren 

Aofleo’ph [gr.], der, -(e)8, -e: 
Auslaſſungszeichen, Häkchen, 
Zeichen eines weggeworfenen 
volals ("). 

Ayofteo'phe, die, -, -n: Anrede, 
Terweiß. 

apoſtrophieren (h.) 1. (ein Wort) 
mite-mAußlaffungszeichen ver: 
ſehen; 2. (ben Zubilar uſw.) leb⸗ 
haft, feierlich aureden. 

Apothe ke Igr.], die, -, -n: Ort, 
wo etw. niedergelegt und auf: 
bewahrt wird, bei. Arznei: 
laden. 

Apothe ker, der, -8, -: Arznei: 
bereiter;. Inhaber c-8 Arznei: 
ladens 


Apotheker..." „kunft, rech⸗ 
nung, „ware. _ 
Apotheo ſe [gr.], die, -, -n: Ber: 


götterung, Verherrlichung. 
Appera't [Iat.], der, -(e)8, -e: 
Torrihtung, Hilfsmittel. 

[fr3.] (apartemg‘), 


dag, -8, -8; Wohnraum, Bim- 
mer in Baläften. 

Appel ifrz., lat.], der, -(e)8, -e: 
Ruf, Aufruf, Zeichen zum 
sammeln; Berfammlung von 
ana eiteilen sur Befeglsauß: 
gabe. 


appella’bei, -blex, -belft: geeig- 
net, e-e höhere Inſtanz anzu⸗ 
rufen. 
Appellation [Lat.j, die, -, -en: 
derufung an eine höhere 
Stelle (bei Gericht 3B.). 
Appellations...: _gericht, ver⸗ 
fahren, \ 
Appelatt'yum [lat.], das, -8, 
-va: Gattungsname; auch: das 
Appellati'o, -(e)8, -e. 


— 


red Gericht anrufen; fi} auf 
jem. berufen. 

Appe'nbiy [lat.], der, -e8, -e und 
-dices: Anhang (bete-m Bud)). 

Appendi'zitis [Lat.], die, -, ohne 
Dz.: Entzündung des Wurm: 
fortfages am Blinddarm, all: 
gemein (aber unrichtig) be: 
kannt unter bem Namen Blinb- 
darmentzündung. 

Appenzell (f. Ägypten) : Kanton 
in der Schweiz. 

Apperzeption [lat.], die, -, -eın: 
Borftelung mit Bewußtſein. 
Mare Auffafjung. 

apperzipteren (h.) wahrnehmen. 

Appetit Ifra-, Lat.], ber, -8, —: 

luft. ‘ 

Appetit...: brotchen (Brot: 
ſchnitten mit einer Auflage), 
„Avurft. 

appeti’tlich [fra..lat.], -er, -ft:an- 
mutend, die EBluft reizend. 

appeti tlos [frz-, lat.], -Ter, -feit: 
ohne Appetit. 

Appeti'tlofigkeit, bie, -. 

applanieren [lat.] (h.) ebnen, 
wuögleihen, ſchlichten. 

Applanterung, bie, -, -en. 


-applaudieren [lat.] (h.) Beifall 


Hatfgen. 

Applau’s, der, -fe8, -fe: das Bei- 
fallklatſchen, ber Beifallgruf. 
Applikation! [lat.}, bie, -, ohne 

Mʒ.: Lernfleiß, Neigung, Ge: 


chick. 

Applikation? [Iat.], die, -, -en: 
Anwendung äußererHeilmittel, 
chirurgiſcher Verband. 

Applikationsarbeit, die, -, -en: 
Verzierung von Geweben durch 
Aufnähen ausgeſchnittener Or: 
namente aus e-m andern Stoffe. 

applikato'rifch [lat.] auf einen 
tonfreten Yall angewendet. 

Applikatu’r [Lat.], die, -. -en 
1. Fingerſatz, höhere Finger— 





applizieren 


lage (bei Biolinen); 2. Auwen⸗ 
dung. 

applizieren (H.) anwenden, ver: 
abreichen, beibringen. 

Appoi'nt Ifr3.] (apid’), der, -8, 
-3:. Bufhußbetrag, um eine 
Summe voll zu mahen; eine 
von den auf verfcdhiedene Be- 
träge lautenden Echuldver- 
fhreibungen einer Wnleihe: 
Kafſenſchein. 

appo'rt! bring her! Zuruf an 
oe um etw, herbeizubrin⸗ 


apportieren [lat.] (h.) herbei: 
bringen. 
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\ 
Aquatorial.. 


gehalten wird), „wetter (ver: 
änderliches Wetter). 

a prio’ri [lat.] non bornberein, 
aus reinen Bernunftgründen: 
nicht nad Tatfadhen, im Gegen: 
fag zu a posteriori. 


| & propos und apröpos (apropd 


[fr3.] zut gelegenen Beit; was id 
fagen wollte ;eben füllt mir ein. 
Apſi'de [Tat.}, bie, -, -n: End: 
punft der großen Achſe einer 
Planetenbahn, Wendepunkt 
in der Bahn eines Planeten 
(von wo an bie rüdlaufend: 
Bewegung eintritt). 
A'pſis [gr.), die, -, Upfi’ben: ber 


Appofition [lat.], bie, -, -en: 
erllärender Beifaß, Zuſatz. 

apprebendieren [lat.] (h.) 1. er⸗ 
greifen; 2: Bejorgnis hegen, 


balbfreisförmige, überkuppelte 
Raum in einer Kirche, unter 
weldem fi mandmal ber 
Hochaltar befindet ; auch Neben: 
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fürdten; 3. inne werben. 

Appreteu’r [frz] (-tö’v), ber, 
-8, -e: Buricdhter, Bubereiter. 

appretieren (h.) ben Tuchſtoff 

zurichten, glänzend. maden. 

Appretu’r, die, -, -en. 

Appretu’r...: „anftalt. 

Approbation [Iat.], die, -, -en: 
Senehmigung, behördliche Zu⸗ 
läffigfeitSerflärung. * 

approbieren (h.) genehmigen, 
gutheißen, geeignet erflären. 

Appro'che Ifrz.] (apro'ſche), die, 
—r-n: Laufgraben. 

Approviſionierung [lat.], bie, 
-,‚-en:Berforgung mit Lebens⸗ 
mitteln. 

Approvifionierungs...: „verein. 

approrimatt'd [lat.], -er, -eit: 
annähernd. 

Apriko'fe [fra., arab.], die, -, 
-n: Frucht des armenifchen 
Pflaumenbaumes; Vtari’le. 

April [lat.], der, -8, -e: in ben 
April ſchicken (P.) = zum beiten 
baben, bef. am 1. April. 

Aprll...: „geihenk, „narr (Per: 
fon, bie am 1. April aum beiten 


gebäude (Flügel) am Haupt: 
gebäude, Abfeite, f. d. 

a’qua [lat.] = Wafler. 

Aquädu'kt [lat.), ber, -(&’8, -c: 
Wafferleitung. 

Aquamari'n [neulat.], der, -8, 
-e: durchſichtiger, bläulichgrü⸗ 
ner Beryll. 

Aquare’H Jital.], das, -(e)8, -e: 
Gemälde aus Waflerfarben. 

Aquare’l...: „farbe, „maler. 

Aquarelli'ſt, ber, -en, -en. 

Aquareli’ften-Riub, der, -8, -3. 

Aqua rium [lat.], dag, -8, -rien: 
Behälter mit Glaswänden für 
Waffertiere u. «pflanzen, Bor: 
richtung zur Zucht u. Pflege 
derfelben. 

Aquati'nta [ital.], bie,- :Supfer: 
oder Stahljtih in getufchter 
Manier. 

Aqua tor [lat.], ber, -8, ohne 
Dz.: größter Kugelkreis, vom 
Nord: und Südpol gleich weit 
entfernt (daher au die Be: 
zeihnung: der Bleicher). 

äquatoria’l. 

Aauatoria.. : gegend, „Strom. 


Aquavit ' — 63 — . Arbeiterſchaft 
Aquavi't [neulat.], der, -(e)8: Arabe'ske lfrz.), die, -, -n: ara: 


Branntwein; eig. Lebenswaſſer: 

äauilibrieren [lat.] (H.) ins 

Gleichgewicht bringen. 

Aquilibri’ft, der, -en,-en: Gleich⸗ 
gewichts künftler, Seiltänzer. 
aquilibri ftiſch: ſeiltãnzerartig. 

Aquinoktia lpunttei, der, -e8, -e: 
grühlings- Herbftpunft ; Punkt 

‚der Tag- u. Nachtgleiche. 

Aquinoktia’iftürme, bie. 

Aquing'kfium f[lat.|, das, -8, 
-tien: Zag- und Nachtgleiche. 

äquiparg’bei [Lat.], -bler, -beift: 
vergleihbar. 

Anılpara m, bie, -, -en: Gleich⸗ 
eit 
Aquiparation, die, -, -en: 

Gleichmachung. 

äquiparieren (h.) vergleichen, 
im Range gleichftelleu. 

äquipariert: im Range gleich⸗ 
geftelt fein (3B. der Regiments 
arzt dem Hauptmann). 

aquivale nt [Iat.], -er, -eft: glei: 
Gen Bert habend. 

Aquwalent, da8,-8,-e 1. Gleich⸗ 
wertiges; 2. Entſchädigung, 
Erſatzwert. 

Aquivale nz, die, -, ohne Mgz.: 
Gleichheit des Wertes. 
äquinalieren (h.) gleichen Wert 

haben. 


dauivo'k [lat], -er, -ft: zwei⸗ 
beutig, doppelfinnig;; ſchlüpfrig. 
Ar [lat.], das, -(e)8, -e: Feldmaß 
=100m° (a); in Berbindung 
miteiner Zahl aber ohne Mehr: 
zahlbezeihnung: 27 Ur, aber: 
dieſeß Feld hat viele Are. 

Ara, der, -8, -8: eine Papa- 
„gelenart in Weftindien. 

Ira [lat.], die, -, Wen: Beit- 
abfhmitt, Beitrechnung, von 
einem wichtigen Ereigniſſe an 
gerechnet. 

Araber, der, -8, -. 

Ata'berin, die, -, -nen. 


biſche Figur; Schnörkel, Ran: 
fenverzierung nad arabiider 
Weife. 

Ara'bien (ſ. Ägypten). 

ara'biſch; arabiſche Sprache, 
aber: das Ara'biſche Meer. 

Arago'nien (ſ. Ägypten) Pro⸗ 
vinz in Spanien. 

Aragont't, der, 8,-e: ein Mine: 
tal (benannt nach feinem Fund⸗ 
orte Arago’nien in Spanien). 

Aräome'ter [gr.], das u. ber, 
3, -: Dichtigkeitsmeſſer für 
Ylüffigleiten, Senkwage. 

Ara'r [lat], daß, 8, -ien 
1. Staatövermögen, Staats: 
faffe, Staatsſchatz; 2. eriteres 
als juridifhe Berfon (nämlich 
als Eigentümer ber ärariſchen 
Bauten uſw.). 

AHrarat, ber, -(8): Berg in Ar: 

menien. 

Araria iſchuld, die, ,ren: 
Staatsſchuld. 

ära’rify: die Staatskaſſe, das 
Staatsvermögen betreffend; 
demſelben gehörig. 

ära’rifche Bauten = Bauten, 
die der Staat als foldher mit 
jeinem Gelde aufführen Läßt, 
db. h. deren Koften vom Ylrar 
beftritten werben. 

A'ras, der, - 1. Fluß in Arme: 
nien; 2. |. dv. w. Ara, ſ. d. 

Arauka'nien (ſ. Ägypten) Teit 
vonPatagonien inSüdamerila. 

Arauka’ria, die, -, -rien: Schup- 
pentanne, chileniſche Tanne; 
bei uns als Zierbaum in Part: 
anlagen und Gewächshäuſern 
gehalten. 

Arbeit, die, -, -en: anftrengenbe 
Tätigfeit. 

arbeiten (H.) (f. achten). 


Arbeiter, der, —8, -; die „in, 


-, en. 


Arbeiterfchaft, die, -, ohne Dj. 


Arbeits... — ea — Ardennen 


Arbeite...: „anug, „bentel, „- 
© diene, „buch, „haus (Rorret: 
Honsanftalt), „kraft, „Iopn, 
„fand, „fpule, tag, “teilung, 

„jeit, „immer. 

arbeits...: „fühle, Aos, Achen. 

arbı I, -et, fl. 

Arbeitfamkeit, bie, -. 

Arbitrage (frs-) (arbitra’ge), 
die, -, -n 1. Shiedsiprud; 
2. Bergleigung ber Wedhfel: 
turfe an den verſch Böcten 
awedß eineß billigen Eintaufes, 

arbited’e [rg] nach —E 
wiltürtidh, nad) eigener wiei. 
mung (bei Richtern im Seen 
{ap au „nad den’ Gefepen 

[lat.] (9.) nach Sat 
dünfen entfheiben; fupetarbi- 
teieren, {.d. 

Arbl’telum [lat.),da8, -8, -rien: 
Entfeibung nad Gutbünten, 
Sciebsrihteripruh. 

ara ifeh [gr.) altertüimlich. 





prachgebraud. 
argall ff: alteretmeind. 
PH }. ber, -en, -en: 
Atertumßfenner, forfcher. 
Ardpälologte [gr.), bie, -, ohne 
My: Mltertumstunde, Ger 
ſchichte ber alten Kunft und 
Ährer Werte. 
arpälolo’gifch Ist.) 
Arpeltat.),bie,-,-n: großer ga⸗ 
ten, RaftenfGif, Echifötörper. 
hl... Ir] = Eis... [.d- 
„Diakon (Erzbiaton), 
„mandeit (in der gried;-tath. 
Kirche f. v. wie Generaladt, 
Eraabt, auch Mofterabt. 
Arehldue |frz.) (arfhidü’f), der, 











=, «8: @Erähergog. 
Archlduche’sse (ft3.] (arfhibd- 
{G8’6), bie, -, -s: Erahergogin. 
Aecpiine'des (. Blafius) Mathe- 
matiter u. Phyfiter gu Spratus 
auf Eigitien (212 v. Chr). 








Archipe Ilgt.. ber.-8, -e:Imfel 
‚meer, Infelgruppe. 

archue di [gr.], der, -en, -m: 
Baumeifter im weiteften Einn, 
Bautünftler; Titel für folae 
Bertene bie fi nach benvor- 

ienen Prüfungen am 

Honitum daB Redt erworben 
paben,Hodhbauten auszuführen 
di. Ingemienr). 

Arcpitekto'nik [gr.], bie, -, ohne 
My.: Garakteriftifch eigentfim 
tie Bauart  verfhiedener 
Nationen und Epoden. 

arjitekto'nife Igr.). 

Arpitektu'r gr. lat.], bie, -,-c: 
Baufunft, Bauart, Unorbrung 
und bauliche Einrigtung e-s 
Haufes. 

Archifra'o Igr.), der, -(e)8, € 
Hauptbalten über ben Säulen: 
Tapitäten. 

Arhi'v [lat.), daB, -(e)8, — 
Sammelftätte amtliger&grift 
früde (Nrfunden); Bimmer oder 
Gebäude zu biefem Bwede. 

Arhiva'e [lat], ber, 8, -t 
Argivbeamter, Urkundenver 
wahrer. 

Acho'nt Igr.), der, -en, -en: 
‚Herriger; einer der Höfen 
Beamten im alten Urhen. 

Arcierengardet (ürale'rengardt. 
ber, -n, -n: Hatfhier (f.d- 
Leibwägter. 

Arcile'rengardet, bie, -,-n: aus 
zum Truppenbienfte nicht mehr 
vollftändig.geeigneren Offisie 
ten: gebildete Leibgarbe de 
öfter. Kaifers, in ber bie cin 
fagen Garden Rittmeifter, di 
BWagtmeifter Stabfoffijiert 
find, der Leutnant aber ein 
General u. ber Kapitän ein 
Gen. ber Inf., der Art. ober 
ber Kan. ift. 

Arde'nnen, die, ohne G.: Or: 
Birge in Grantreic. 








Arc 


Area lat. = freier Bla], die, 
-,Are'en u. -8: läche (davon 
dießegeichnung Ar, {.d.), Grund 
und Boden, Grundfläche. 
Areal, daß, -()8, -e: Flagen . 
nun Slädeninhalt e-* Grund» 
idee, 

Arckopafme, die, -, ·u 
Seena (lat), die, -, Meinen: 
Sendplap, Rampfplag, Som 
werbügne. 





Aneola (lat), die, -, Arco’ 
tier Pla, ringförmiger Hof 
um ben Mond, um die Bruft: 





2, 
of im alıcu Athen. 
arg!, ärger, ürgiten:: böfe, übel, 
iaferhaft, jreng, wichtig; im 
argen liegen; nichts Wrges 
Deufen. 





Argt, dab, -$: ohne Arg, alles 
rg lein rg finden oder haben: 
SR kein Arg an (im) ihm, 
tein Arg auf ihn Haben. 

Are. U (Berfchlagenheit, 
‚Sinterlift, Liſt in böfer Abficht), 
Jofigkeit, „willigkeit. 

erg... „ftig, „los, „willig. 

Arge (perl), das, -(8), =: 
Abirifhes Schaf. 

Arge'nd...: „brenner (mit hoh⸗ 
iem, röfrenförmigem Docte, 
benamı nad} dem Erfinder). 

Are, der, «u: (P.) der Teufel, 
Sara. 

Argentiinifche Republik, die, -. 

Ärger, der, 3: üble Lac, 
Ärgernis. Verdruũ u 











erbuc. 


Actnonrait 
des Geluhls. durch Weleidi. 
gung besfelben ; Anftoß, boſes 
Beifpiel, Berleitung anderer 
zum Unredt, zum Böfen (dr- 
gerniß geben). 

Argpeit, bie, -, <en. 
Argonau'sen, die: Zaſon und 
feine @enofien bei ber Hahrt 
nad) Roldis auf dem Stiffe 
Krgo. 





int llat das -(e)8, 
Beweis, Beweißmittel, 

Argumentation [lat.l, die, -, 
-en: Beweisführung, Anfüh: 
tung don Schlnhfolgerungen. 

argumentieren (b.) folgen, 
Schlüffe sieben, Beweis führen. 

Argus (j. Blafius) in der gr. 
Vipth. Rame eines riefenaften 
Menfcpen mit Hundert Yugen 
daher: Urgusaugen haben 
alleß fehen. 

Argwoht, der, -(05: arger 
Bahn, üble Deinung, leifer 
Berbagt. 

argwöhnen (h.). 

argmöhntfep, -er, 
Böfes ahmend. 

Aria due (j. Abalbertine) in der 
gr. Diyth, Tochter des Minos, 
zettete ben Thefeus aus dent 
Labyrinth. 

Arla’ner, der, -$, -: Anhänger 
er Griftlicen Gette (4. Jahth.) 
nach ihrem Gründer Arius be 
nannt. 

Arie [ital.), bie, -, -n: Gefangs- 
weife, Singweife u einem&iebe, 
Liebeinlage zu einer Oper. 

Arler, der, -8, -: Andogermane 
im Gegenfag zu den femitifchen 
Böltern. 

Ari on (j. Leo) grichifher Sän- 
ger und Zitherfpieler. 

a’rifdg: vom indogermanifchen 
‚Stamme. 

Ariftohra't (gr.), der, -en, -en 
1. Meliger; 2. Anhänger einer 











oft: leicht 


Arifiokratie 
Adelsherrſchaft 3. Mann von 
vornehmer, ebler Gefinnung. 

Arifiokratie (gr.), die, -: Ge: 
famtgeit der Ubeligen; „. bie, 
-,-n: Staat mit ariftofratifher 





Ariftolo'ie (gc.l, die, 
Dfterlugei, eine bie Geburt 
beförbernde Pflanze. 

Arifto’phanes (j. Ubonis) grie- 
Hiiher Komödiendicter; Ari- 


- -n: 


opga'nifge Komödie " (von 
» gebidhtet); ariftopha'nifche 
Romödbie (nach Art des ¶ geift: 
zeich, beißenb). 

Arifto’teles (f. Aboni) berügm- 
ter griedifger Bäilofopf. 

Arttpme’tik(gr.), bie, -: Bahlen« 
wiffenfhaft, Lehre von ber 
Regentunft. 

Aritpme'tiker (gr.), ber, -8, -: 
Rehenkünftler. 

arithme tiſch die Rehenkunft 
betreffend; das arithmetifche 
Mittel — Durhfämittsgahl. 

Arithmogey’ph lat.) das, -8, 

jaflenrätfel. 

Arka’de[frz.], die, -, -n: Sqwib · 
Bogen ;„n, Die, ohne &3.: Hallen 
gang, Bogenhalle, gemölbter 
Laubengang. _ 

Arka'dien (f. Ägypten) Land- 
{Saft ip Griegentand. 

Arka'num [fat.), -8, Arta’na: 
Geheimmirtel. 

Arkebu’fe Iniebert.], bie, -, -n: 
Hatenbüchfe; Büchfe mit einem 
dalenſchafte zum Auflegen auf 
ein Geftell. 

Arkebufte'r [fra], ber, -8, -e 
1. Hatenbühfenfhüse, Scharf 
hüge; 2. Büchienmadher. 

a'rktifch [gr.) nördlich, am Nord: 
pol gelegen. 

arm!, ärmer, ärmft 1. unbe 
mitteft, bebürftig, ohne Gigen« 
tumı; 2. hilflos, bemitleibens 














wert; 3. wenig ent! 
Bietenb (arm an 
ufw., BHolzarm, 
arm und reid, dei 
der Reihe. 

Armi der, -()8,-e1 
2. hervorftehenbder 
Ganzen, der zum 
ftümmt Äft (Leuchte 
einer Wage); 3. 
Ganzen, der vom Iı 
gebt (Mecres:, 

4. Sinnbild der 
öffentlichen Gewar 
Gereitigfeit ufro.) 

Arm... band, „be 
binde, „brud, „br 
Schaft befeftigter 
Schießen), „höhle, „gur 1 
peau_ A claque, f. b.); „Korb, 
„ktaft, „länge, „iegne, „leud 
ter, loc, „polfter, „fcpiene, 
„feflel, „fpange. 

arım..: „Did, „lang, „fell 
(1. fehr arm, etend, unglüdtic. 
mit dem Nebenbegriff det 
Bettehaften; 2. ohne Bert. 
{htegt). 

Arma’da [fpan.), bie, -, -8: die 
Flotte. 

Armatur [lat], bie, -, -m 
1. Ausrüftung, Waffenfomut: 
2. Da8 an ben Magnet gehängıt 
Stüd Eifen zur Stärkung ber 
magnetifhen Kraft. 

Arme, der, -n, -n; ein «t. 
viele .. 

Armee ſrz.. die, -,-n 1. 66 
famtheit der Soldaten eine? 
Staates, Heer, Kriegsheer: 
2. felbftändiger Teil e-8 ganzen 
‚Heeres (Nordarmee,Südarıet, 
Armeetorpe). 

Armee...: „befehl, „komman- 
dant, „kommande, „Leferant, 
ROrPS (a6 allen Waffengat 
tungen beftehender Truppen 
körper, 2 (8) Divifionen de 














Armel 
umfaſſend, als felbftändiger 

Teil des Heeres); Aprache. 

Armel, der, 2, -: Teil des 
Kleides, der den Arm bededt. 

Arme..: „auffhlag, aus⸗ 
{hnitt, „keibchen, „loch, „meer 
Straße von Galais). -° 
Armen..: „anftalt, „büdpfe, -- 
baus, „pflege (geordnete Für⸗ 
jorge für die Armen einer Ge: 
meinde, eines Bezirkes), .- 
pfleger (vater), ſuͤnderglocke 
(Armfeljünderglode, d. i. Glöck⸗ 
chen, das bei der Hinrichtung 
eines „armen Eünders" ge: 
laͤutet wird), „fündermiene 
Armſeſſündermiene), ftock 
(hohler Klotz in Kirchen zur 
Aufnahme des Almoſens für 
die Armen), „verforgung, -: 
verwaltung, „weten (Gejamt: 
beit defien, wa® die Fürſorge 
für die Armen betrifft). 
Armefünder, der, des Armen: 
jünders, die Armenfünbder. 
armieren [lat.] (h.) ausrüjten, 
bewaffnen. 
Armierung, die, -, -en. 
Armila’riphäre [Lat., gr.), die, 
1: mit Reifen umgebener 
Globus, die Exrd- u. Himmel» 
freife bezeichnend. 

Armin, Armi'nins (j. Agenor, 
Blaſius). 

armlich, -er, -ft: nicht ganz 
arm. 

Armlichkeit, die, . 

Armfeligkeit, die, — 

Armut, die, - 1. Mangel au 
Vermögen oder an anderen 
um Lebensunterhalt not- 
wendigen Sachen; 2. Mangel 
an andern Dingen (Geiftes-, 
Gedanfenarmut) ;3. die wenige 
gabe, bie jem. befigt (daß biß- 
ben Armut). 

Armuisjeugnis, das, -niffes, 
ne: fi ein „ außftellen — 
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Arroganı 


durch eine Handlung oder 
Außerung einen Beweis ſeines 
geringen Wiſſens über etw. 
geben. 

Armvoll, ber, -, -: ein „ Holz. 

Arnan'te, der, -u, -n: trürkiſche 
Bezeichnung für e-n Albanefen. 

Arndt, Ernſt Moritz (f. Adal: 
bert): befannter Freiheit» 
liederdichter. 

A'rnika |gr.], die, -: Bergwohl⸗ 

verleih (Arnica montana). 

Arnold, Arnulf (f. Adalbert). 

Aro'm, das, -8, -e, u. Aro'ma, 
das, -8, Aro'mata |gr.] Ried: 
ftoff, Wohlgeruch, Duft. 

aroma’tifch, -er, -(ejit. 

A'ron (der gefledte), der, -8: 
Natterwurz (Arum macula- 
tum). 

Aro’'nde [frz], die, -, -n: zeit- 
liche Verleihung von Geldbe— 
ziigen oder Gütern. 

A'rrak [ind.],der,-8, -e: Brannt: 
wein aus Heiz, Rohrzucker, 
Balmenfaft und Kokosmilch be- 
reitet, f. auch Rak und Kali. . 

Arrangement |ir3.] (aragemg’), 
dad, -3, -3 1. Anordnung, 
Beranftaltung, Bufammentitel: 
lung; 2. Ausgleih, Abfindung, 
Abmadıng. 

arrangieren (5.) und jid -. 

Arre’ft [lat], der, -(e)8, -e 
1. Gefängnis; 2. Haft. 

Arreft...: „lokal, „ftrafe, „zim- 
wer, 

Arrefta’nt [lat], der, -en, -en; 
„au, die, -, -ıen. 

Arreftation [lat.], die, -, -en: 
die Berhaftung. 

arretieren lfrz.) (h.) anhalten, 
zurüdhalten, verhaften. 

Arrieregardelirz.](ariä rgard®), 
die, -, -n: Nachhut, Nadıtrab. 

arroga'nt [lat.|, -er, -ejt: an⸗ 
maßend, hochmütig. 

Arroga'nz |[lat.], die, -, -en. 

5* 


arrogieren 8 — 


arrogieren [lat.), ſich (b.): ſich 
anmaßen. 
arrondieren [fra] (b.) abrun- 
den, in ununterbrodenen Bu- 
fümmenhang bringen. 
Arrondierung Iftz.). bie, 
Abrundung. 
Arrondiffement [frz] (argbiße- 
mg), daß, -8,°-8: Bezirk, 
Teil eines Departements in 
Frantreich. 
Arſch der, -e8, Irjche: der Hin; 
tere, das Gefäß (mir in feht 
derber diede gebräuchlich). 





Arfe'n, das, -s: Metall des Ar- 


jenits. 
Arfena't [ie arab.], das, -(e)8, 
: Beugbaus, Waffenhans. 


arfe'nig: arfenitenthattend, ar 
fenjtfauer. 

Arfe nik [gr.], das, 
weißes Derall, heftig wirken: 
des Gift; aud Hüttenrauch (bei 
den Alpenbewohnern „„peberi“) 
genannt. 

Arfenik...: „blüte, „eier, „fa, 


arfenik...: „haltig, „fauer. 

Arfls, bie, -, -fen:_ (in der 
Boefie) bie betonte, Silbe, (in 
der Dufit) Hebung Fr Stimme, 
im Gegenfap zu Thefis, f-d. 

Art!, die, -: der guten Sitte Ge- 
mäßes; natürlidie, angebore 
Befhaffenheit eines Dinges. 

Art, die, --en: Geſchlecht Der. 
funft; von der „. derartig) 
befchaffen fein; aus der „ fhla- 
gen = außarten. 

Art....: „begriff, „harakter, „- 
unterfehied. 

Artefa'kt [neulat.), das, -(0)8, 
-e: Nunfterzeugniß. 

Artemis (gr. (j- Agnes) Diana, 
1b. 


























arten (fn) (f. achten) die natür- 
iche Befhaffenheit an fih tra- 






(Sant 
Artiku 
deutli 
nen 
ertiku 
Artille 
grobe 
fü: 
Artiue 
zier, 
ſchüs⸗ 
werk 
Artille 
faüg 
Sec 
prakt 
tif 
Spei: 
ben 
mend 
* 
btättı 








Artift 


Artift, der, -en, -en: Künstler, 
Runiwerltändiger. 

artt ftifch:fünftlerifch; artiftifcher 
Tireltor= fünftlerifcherteiter, 
Rirhnenvorftand. 

Artur und and A'rtpur (fiehe 
Agenor). 

Artus (j. Blaſius). 

Arve, die, -, -n: Birbelfiefer. 

Arzienei, die, -, -en: Heil: 
mittel. 

Arzemei..: „buch, „formel, 
geihmak, „glas, „käftchen, 
‚kunft, lehre, „mittel, 
ihrank, „tage, „vorfchrift, 
zettel. 

Art lgr., -e8, Ürzte: 
Arztin, —* nen: die Heil- 
hunde ausübende Berfon. 

Arzte..: honorar, „kammer 
iBerband der Ärzte), „Rlub, 
tag (Verfammlung der Ärzte 
eines Landes uſw. verſamm⸗ 
lung. 

artlich. 

Asl, das, -, -: das um einen 
halben Ton erniedrigte A; As- 
Dur. 

35° (lat.), dag, Affes, Affe: die 
„Eins“ auf Spielkarten. 

Aſant, der, -$: ein ftark riechen⸗ 
des Yarz(Asa foetida, Teufels: 
drech, verdidter Wurzelfaft von 
einigen Ferula-Arten. 

Aſbe ſt [gr.), der, -e8, -e: un⸗ 
verbrennlich ; Steiuflachs oder 
tajeriger Strahlftein, ein Mi⸗ 


ucral, auß defien Yüden man | 


unverbrennliche Gewebe her: 
ſtellt. 


9 ber, es, -e: (P.) für Üfche, 
I. 


aim...: „fahl, „farben, „farbig, 
‚gran, 

Aſchanti, der, (8),2: Negervolk 
an der Weſtküſte von Afrika 
Soldfüfte), „näffe (j.Erdeichel). 

Ude, die, -, -ı: Verbren⸗ 
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Afien 
nungs- und auch Verwefunge- 
produkt. 

Aſche, die, -, -n: forellenähn- 
lidyer Fifch (Salmo thymallus), 
fo benannt wegen der ajc- 
grauen Farbe. 

Acyen...: „bad, „beider, be⸗ 
bälter, „brödel u. „puttel (ver: 
nadläffigte weiblide Perſon 
einer Familie), fall (auch Off 
uung im Dfen zum Durchfall 
der Aſche), „Raften, „auge, .- 
loch, „UNE, 

fcher, der, -8, - 1. gelöfchter, 
mit Aſche gemischter Kalk zum 
Beizen der Häute; 2. Lauge 
aus Aſche und Kalf zur Seifen: 
bereitung u. der dazu dienende 
Bottich (Äfcherfaß). 

Aſchermitiwoch, der, -8, -e: 
der Mittwoch in der Charwoche. 

äfchern (h.) (j. adern) 1. in Aſche 
verwandeln, zu Aiche brennen; 

2. mit Aſche heizen oder kochen: 
3. mit Aſche beftreuen ; 4. fih..: 
ſich heftig und Bis zur Atem: 
(vjigleit bewegen (au) ab- 
äſchern, ſ. d.). 

Aſchitzen, die: (V.) für bie 
Früchte v. Sorbus (ſ. Ebereſche). 

ã ſchylos u.’ ſchylus (ſ. Blaſius) 
griechiſcher Dramatiker; äfdıy: 
le iſche (wůrdevolle) Sprache. 

A'ſen, die: Götter der alten 
Germanen An der nordiſchen 
Myth.): ſ. auch Odin. 

äfen (h.) (f. reifen) (vom Wilde) 
Futter ſuchen und frefien. 

afe'ptifch [gr.], -er, -(eft: nicht 
faulend, unverweslich; ajep- 
tiihe Wundbehandlung = 

Kunſt, jelbft ſchwere Berlegun: 
gen ohne Entzündung oder gar 
Eiterbildung zu heilen. 

fer, Mz. von Aas, f. d. 

Afia't, der, -en, -en. 

aſia tiſch. 

A’fien (i. Ägypten). 
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Aska'nien (f.Ügppten) ehemals 
feibfänbige beutfehe Graffchaft, 
Heute zu Brandenburg gehörig. 

Askefe, Aoket, Asketik(er),'as- 
ketifep, [. u. f. 

Hokula’p (f. Agenor) in ber gr. 
Myıh. Gott ber, Heilkunft, 
Schugpatron ber rate. 

Asıno’di (Hebr.] (f. Leo) in ber 
Bibel u. im Talmud 1. Störer 
der Che, lüfterner Dämon; 
2. überhaupt, König ber Dä- 
monen, von dem alle Wiffen: 
(daft, mit Unsuagme der Heil: 
Kunde, ausgeht. 

Afo'p (j.Agenor) gr. Fabeldichter. 

Ao'tofcpes Meer: das Afowice 
Meer, Teil bes Schwarzen 
Meeres, benannt mad der 
Stadt Ufo'w. 

Ahpa ſia (f. Berta) Freundin des 
Perittes, befannt dur, ihre 
hervorragende Bilbung. 

Aſpe die, -, -n: (P.) für Gfpe, 
Eipenbaum. 

Aſpe kt [lat.], der, -(e)8, €: 
Anblid, Anficht. 

Aſpe kten. die (ohne Ez.): Aus- 
fihten; in ber Sterndeutung 
Vorzeichen für eti., aus ber je« 
weiligen gegenfeitigen Stellung 
geivifjer Geftirne abgeleitet. 

Mpe'raite [lat.}, das, -: Weih; 
webel, Befprengftab aus Me: 
tal, vorn mit einer feinlöhe- 
tigen Hohlkugel (anftatt der 
Borften) zum Befprengen mit 
geweißtem Waffer. 

Appa’tt (ar), der, -(8, 
Erbped), Erbhary, (Bitumen), 
ein Diineral, das durd Auf 
nahme von Sauerftoff aus dem 
Erdöl enthanden if. 

- afppaltieren (6. 

Mppaltınaftig,der, - :meift ſeche · 
edige, 25 kg ſchwere Brote ans 
Afphaltftein und Bergteer, bie, 
mit grobem Sand zufammen: 











gefhm 
mittel 
wende 
Aſphau 
mierte 
Behr 
ter, co 
flage 
Braun 
wärmı 
felbe ı 
aufgef 
gtühen 
Balze 
Zuſam 
ap 
Cütze, 
gefotte 
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Amest 
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108 
2. H0f 
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afpirleı 
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Affaga 
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Hotter 
affanie 
Affante 
Befferi 
Zuftär 
Borfd 
Ichre, 
Eigen 
laut 
2,8 
—2 
Berfic 





Afſekuranz.. 


Gütern, welche durch Brand, 
Hagelſchlag oder andere Un⸗ 
aludsfälle beſchädigt ober ver⸗ 
nichtet werden. 

Afſekuranz..: „gefellfhaft, -- 
police und (Ö.) „polizge (Ber: 
ſicherungsſchein), ꝓrämie (Ge: 
dühr, welche man einmal oder 
tchrlich zu zahlen hat, um eine 
Geldentſchädigung für den Fall 
eines Brandes uſw. zu er: 
halten). 
aflckurieren [lat.] (h.) e-n Wer: 
Nerrungsihein ausstellen ; ſich 
üůch e-n Verſicherungsſchein 
ausſtellen lafjen. 

Affel, die, -, -n: ein ungeflügel: 
ies Inſekt. 

Afſemblee frz.) (aBable’), die, -, 
a: Verſammlung, Geſellſchaft. 
afſentieren lat.) (h.) 1. (ſelten 
gebt.) beiſtimmen, beipflichten; 
2. in vflict nehmen, zum Mili: 
türdtenfte für tauglich erklären. 
Afſentierung llat.), die, -, -en: 
Aushebung von Refruten. 

Afentierungskommiffion, bie. 

afſerto riſch [at] befräftigend, 
behauptend; gewiß, im Gegen: 
'a5 zu problematiſch; afjerto: 
riſhher Eid — Bekräftigungseid. 

Affe ſſor [lat], der, -8, Affeſſo'⸗ 
ven: in den reichsdeutſchen Län— 
dern richterlicher Beamter nach 
der zweiten Staatsprüfung; 
Derihtsbeifiger, f. Referendar. 
Mictte [fr3.), die, - -n: ein 
zeler; Zwiſchenſchüſſel mit 
gend einer feinen Speiſe. 
fi gna’t [lat.], der, -en, -en: 
ae, auf den eine Anweifung 

utet. 


Affi gna'te llat.), die, -, -n (auch 
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Affumtion 


nalverfammlung aufgezivunge- 
nes Papiergeld. 

affilgnieren (h.) 1. gewiſſe Güter 
zur Sicherung e-r Bahlung ver- 
pfänden; 2. Bahlung anmweifen. 

Affiimilation [lat.], die, -, -en: 
Verähnlihung, Anähnelung, 
Lautangleichung. 

affimilieren [lat.]) (h.) verähn« 
lichen, angleihen, anpaſſen: ſich 
„: fi) angleichen, ſich anpafjen. 

Aſſi'ſe irz.), die, -, -n: Sitzung, 
bei. Schwurgerichtsſitzung; „m, 
die, ohne Ez.: Schwurgeridt, 
Def. die Geſchworenen. 

Affifte'nt (lat.], der, -en, -en: 
Amtsgehilfe. 

Affifte'ny llat.], die, -,-en: Hilfe, 
Hilfeleiftung, Unterftiigung. 

Affiftenz...: „arıt (Hilfsarzt). 

affiftieren [lat.] (h.) zugegen fein, 
helfen, betjtehen. 

Affocie |fr3.] (akoRie'), der, -8, 
-8: Gefellihafter, Teilhaber 
einer Jirma, Kompagnon, f. d. 

Afſona'nz llat.), die, -, -en: 
Gleichklang der Vokale, Vokal— 
reim, 3B. es reiten drei Reiter 
zum Tore hinaus. 
affortieren lfrz.) (h.) ſich mit 
Waren, vollſtändig verſehen, 
nach Sorten ordnen (ſortieren). 
Affortime'nt lirz.), das, -8, -e: 
Eortenlager von Waren und 
Büchern, f. Eortiment. 
Affoyiation [neulat.], die,-,-en: 
Verbindung. Vereinigung, Ber: 
ein, Geſellſchaft; Ideenaſſozia— 
tion = Verknüpfung oder An— 
reihung der Begriffe und Ge— 
danken. 
affoziieren [neulat.) fich (h.): ſich 
mit jem. verbinden. 


das Affigna’t, -(e)8, -e) 1. Any 
weiſung auf Güter als Pfand 
zur Sicherung von Zahlungen: 
2. in Frankreich zur Zeit der 
erſten Republik von der Natio— 


affumieren |lat.] (h.) 1. anneh⸗ 
men, gelten lajjen; 2. ergreifen, 
auffafien. 

Affumtion [lat.], die, -, an: 
Aufnahme, beſ. Aufnahme in 


anvrer -n2- 


den Himmel; Beeihmung von äftg -€ 
eftigma 


DVarftellungen ber $immel« 
fahrt, def. der Heiligen Maria. 
Affy'rer, der, ‚3, -; „in, bie, 
PCR 

—— 

af, ver -c8, Üfte 1. aus bem 
Stamm eines Baumes heraus: 


wachſender Zweig; 2. Überreft | 


eines Aftes im verarbeiteten 
Holge;-3. Zeil don etie. Bann: | 
artig Gebadtem (bei Bintge | 
fäßen, Slüfen, Stammbäu- 
men). 

Aft..: „hol, „Kuorten, od, 
„werk, 


er ! 
afta’tifeh Igr.] unbeftändig, un: | 


ftät, leicht beweglich; aftatifhes 
Nogbelpaar — zwei Magnet: 
nabeln, bie fo aufammengefept 


find, daß fie der Eimvirkung | &fte 


bes Grbmaguetismus micht 
unterliegen. 

äfteln (9.) betteln) fih in fie 
spalten. 

After, bie, -, -n: Sterndlume 
Afterolt'den gr), bie (&. 
Afteroid, ber,-(e)8 u. -en felten): 
Sternden;bieNeinenlaneten. 
Aftpente Igr.), die, B 
Spmwäce, Mraftloigeit, im 
Segenſab zu Ethenie. 
afthe'nifch Igr.] fanas, traftlos. 
Afitpe'tik gr die, -: Ge: 
fmadstehre, Wifjenfgaft vom 
‚Schönen und der Kunft. 
Afltpe'tiker [gr.), ber, 
Runfepfitofoph,  Gejhmads 
lehrer. 


äfltpe'tifep [pr]. -er. -(Oft: ge: 
ihmadvol, ſchön, ber Afthetit 
entfpreienb; äfthetifcies @e- 
fühl — Ehönfeitsfinn, Kunft- 
fm, Geigmad. 

«fplma Iar.). das, -#: Gng- 
bräftigteit;beiiwerlicesAttem: 
holen, Rurzatmigteit. 

affpıma’sifh [gr., -er, -icit. 























IE. 
ı 


” 
ehlerh 
Auges, 
fände 
Ränder 
Harfe 

Aftigma 
daß Be 

äfttmier 

Afteola”! 
-bien: 
ftimme 

Aftrolo‘, 
Sternd 





menzuf 
nähert 
Marim 
näßert! 
biefe 8 


atvnde ĩ 


Lerwaı 
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Linie, Abne; im Gegenfag zum | Athenä'um [ar.], das, -# 1. Tem: 
Te:fzen-denten, |. d. ' pei ber Athene; 2. höhere ehr: 
Aſzende'n, die, -, -en: Ber- | anftalt; 3. Name von gelehrten 
wandtibaft im auffteigender | Beitfchriften. 

Linie. Athe'ne (f. Adalbertine) Pallas 
aſzendieren (in) emporfteigen, | Athene, ar. Göttin der Weis⸗ 
bei. im Amt und im Gehalt. heit, Künfte u. Wiſſenſchaften. 
Aj ze ſelgr.u. (in 0.) Aslze ſe, die, Ather [gr.), der, -& 1. Luft der 
- (deutfhe Schreibung mit An- | höheren Schichten ber Atmo— 

ichnung an die Tatinifierte fphäre ; 2. Himmelsraum; 3.fci- 

Form): Büßertum, Abtötung | ne, äußerft flüchtige Flüſſigkeit 

des Fleiſches. von durddringendem Berudr. 
Ailjetu. ind.) Aslze't, der, en, | äthe'rifeh, -er, -(oft 1. ſich ver: 

-en: Bier, Tugendüber. flächtigend, ätherartig; 2. fein, 
Aihctiku. (in Ö.) size tik, die, | art, himmliſch: ätheriſche Ole 

-: Grhanungglehre. — flüdtige Ole. , 

Aijeiker u. (inÖ.) Aslje'tiker, 1 ätherifieren (h.) mit Ather be- 

der, -8, -: Börfaffer von. Un- | bandeln.. 

dachts ſchriften. aiherma'n [ar.] die Wärme nicht 
aſſze tiſch u. lin 0.) aslze tiſch, er, durdlafiend. 

-eift: erbaulich, ſtrengtromm. Athio pien (i- Agypten). 
Aavi'smus ſneulat.]), der, -: Athio pier, der, -3, -; „tm, bie, 

1. Bererblichleit don förper: | -, en. 

lien und geiftigen Eigenfchaf: | äthlo'pifch. 

ten auf die Nachkommen der Athlle't [gr.], der, -en, -en;, „Än, 
Familie; 2. Rüdartung. die, -, nen: Kraftmenſch, Wett: 
Atelier [fr3.] (ätelie’), das, -8, | Tämpfer im Ringkampf. 

-5: Künſtlerwerkſtãtte. Athlle tin, die, -: Wettlampf- 
Atem, der, s 1. Mundhaud, kunſt, Ringkunſt. 

Einziehung und Ausftoßung athlle tiſch. 

von Luft durch die Lunge; | Atlantis [gr] (j. Venus) nadı 
2. dichteriſch u. (V.) Odem, |.d. | der Sage e-e (vor der Dieer: 
(Atem holen, ji außer Atem | enge von Gibraltar) unterge: 
laufen, in Atem halten). gangene Inſel mit fabelhaften 
Atem..: „befehwerde, „holen, | Goldreihtümern, na der der 
„not, „zug. heutige Atlantifhe Ozean den 
atemlos, Her, -feft. Namen haben ſoll. 
Atemiofigkeit, die, -. , atta’ntifch. 

a te'mpo [ital.] zu gleicher Zeit. Atla'ntiſcher Ozean (Eigenna— 
Atha’lia (f. Berta). me); dagegen: atlantijches Ka- 
Athana ſius (j. Blafiuß). bel (Gattungsnamte). 
Atheismus (gr.], der, -: Gott: | Atlas! [gr.), der, - 1. Gebirgs⸗ 
lojigkeit, Gottesverleugnung. zug und Berg in Nordafrika; 
Atheli’ft, der, -en, -en. 2. in der gr. Myth. der Him⸗ 
atheli ftiſch. melsträger; 3. der erſte Hals- 
Athe'ner u. Athenie'nfer, der, | wirbelfnoden. . 
-3, -; Im, die, -, -nen; athe:-| W’tlas®, der, ſſes, -Ne: glänzen: 
uuenfi)fc. der Seidenftoff; Satin. 



























las an 
uUas: der, -fjeß, -Tfe u. Utfa’n- | atoufiı 


tenı Sandfartenpert. fiele 
"tlaffen : aus Atlasſtoff gemacht; | & tout 
dem Atlas ähnlich. jeden 


fmen (9.) (j. achten) 1. Atem | K’teiu 
holen umd ausftoßen; Atem | Borfe 
ihöpfen, Atem ziehen; 2. ge | mifie 


nießen (Bergnügen .). Atropt 
‚atmigin %bj.:turzatmig, lang« | Hafte 
armig. „Schi 


tmolfphä're (gr.), bie, -, -n | atro’pl 
1. Suftkreiß, Dunfttreis, Zuft» | genäß 
hüde, def. um unfere Erde; | Senb. 
2. Ginheit des Drudes, bie e-e | Afropi 
Bufrfänfe auf 1 cm? ausübt; | Toli 
derfetbe beträgt am Meeres: | Aropii 
nibeau beiläufig 1 kg. Gran 
molfppärt'tien, die, opne@3.: | ätfep! 
m der Atmofphäre enthaltene | neden 
Stoffe Bam. Beftandteile ber | Affadhı 
tmofphärifgen Luft (3B.Sau- | -8: di 















erftoff, Rohlenfäure uf. ter ® 
hmolfppä'rife: atmofohärifhe | ort 
Sinflüe — Witterungsein: | er & 
Tüfte. niebri 
mung, die, -, -en. tüfcher 
tmungs...: „befhwerde, „or. | Attadı 
yan, Sroꝛet das, 
ima, ber, feuerfpeiender | Erget 
Berg in Eigilien. 





to’ [malaiifh], der, -(©8, -e: | 1. 
Ring: ober Qaguneninfel, ber | gemöl 
tcht meift aus Rorallenriffen, | Atta’ch 
u deren Innern Binnenwaffer | liger 
it. 

to'm [gt.), daß, -(e)8, -e: auf | fallen 
nechaniſchem und cdemifhem | atta’It 
Bege nicht meht teilbare Be- | Chät 
tanbteile eines Körpers. Attalı 
tom...: „gericht (Gewicht c-8| 1 133 
!tomS eine &rundftoffes, be: | Attentı 
‚ogen auf 1 tom Wafferftofj | -e: 2 
=). 
tout [frg.] (atu'), daß, -8, -8: 
Trumbf (alle andern über | fer, I 
tepende arbe) im Karten. | Attent 
viel. -: Au 
tout frz.) (au) auf alles. | atte’ft 














atteftieren 
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aufarbeiten 


Zeugnis, Beideinigung (von | Jude), bie, -.‚Auen : feuchte Nicde: 


einem Fachmanne). 

atteftieren (h.) beſcheinigen. 

Attich, der, -8,-e: Ackerholunder 
ıSambucus obulus). 

A'ttikal [gr.), die, -, A'ttiken: 
undurchbrochener, geglieberter 
Aufſatz über einem Tor oder 
Tadıgefimfe. 

Attika? [gr.] (f. Afrika) Land- 
ibaft in Altgriehenlarid. 

Attila! oder Egel (f. Leo, Aler: 
ander): berühmter König ber 
Dunnen. 

Attila? [ung.], der, -8, -8: pelz⸗ 
beiegter u. reich verzierter fur: 
zer Rod der Hujazen und un- 
gariihen Magnaten. 

Attitũ de [frz.], die, -, -n: Kör⸗ 
verhaltung, Boje von Perfonen. 
Attraktion [Lat.], die, -, en: 
Anziehung. 

Attra’pe [frz.], die,-,-n 1. Falle, 
Schlinge; 2. ſcherzhafte Nachbil⸗ 
dung irgend e-8 Gegenſtandes 
(aus Blech, Papier uſw.), meiſt 
mit Zuckerwerk gefüllt u. als 
Ehriſibaumſchmuck verwendet. 

attrapieren (h.) ertappen, er: 
wiſchen bei etw. 

Attribu't flat.], das, (638, - -e: 
beigelegte Eigenſchaft, Beifü- 
gung, Merkmal; Sinnbild. 
attributi'v: beifügend. 
aken (h.) (f. reizen) Bögeln Nah- 
rung beibringen, füttern. 
ätzen (h.) (ſ. reizen) bef. in metal- 
liſche Flächen Säure einfreifen 
lafien, fo daß Vertiefungen ent: 
itchen (bei den Rupferftechern ſ. 
v. w. radieren, ſ. d.). 

Atz..: Kalk, Kunft (Radier⸗ 
funft), „mittel, „Natron. 
ätbar, -er, -ft. 

Atzung, die, -, -ert. 

Atzung, die, -, -en. 
au!au weh! Ausrufdes Schmer⸗ 
zes (V.). 


rung, mit Gras, Bäumen und 

Sträuchern bewachfen, bei. in 

der Nähe großer Gewäſſer. 
Au...: „garten, „birfch. 


n 


au contralre [fr3.] (o foträ'r) 
im Gegenteil. 

audie'tur et a’ltera pars llau. 
man höre auch den anderen 
Zeil; ein Rechtsgrundſatz. 

Audie'nz [Lat.], die, -, -en: Bu: 
tritt zum Monarchen ſowie zu 
hochitehenden Perfüntlichkeiten: 
Gehör, das jem. gegeben mird. 

Audt'tor |lat.], der, -8, Audito' 
ren, im D.R. Auditeur (-tö'v: 
Hichter, bef. beim Plilitär. 

Audito’rium |lat.], das, -8: Die 
Buhörerichaft ;., da, -8, -rien: 
Hörfaal. 

Aue, f. Aue). 

Auer... und Ur...: urfprüngliche 
Beihhaffenheit, hier alfv ‚mild‘ 
im Gegenjag zu „zahm“. 

Auer...: „bahn, „benne, „hubhn, 
Jochs:Urochs, Ur, ift ſchon aus: 
geſtorben; der Ur des Nibelun— 
genliedes war in ganz Europa 
heimifch, fälfchlich mit dem Na—⸗ 
men Wiſent bezeichnet. 

Auerfches Licht (Gasglühlicht), 
fo benannt nad dem Erfinder 
Auer v. Welsbad. 

au falt [fr3.] (ofä’) fein: etw. 
ganz beherrfchen, in etw. ein: 
geweiht fein. 

auf (in Zfign mit Verben itets 
trennbar): auf einmal, auf 
und ab gehen. 

aufackern (h.) 1. in die Höhe 
adern; 2. locker adern. 

aufarbeiten (h.) 1. in Rückſtand 
Gebliebenes fertig arbeiten; 
2. durch Arbeiten öffnen; (Via: 
trage) arbeitend auffriſchen: 
ih „: durch Arbeiten an den 

Händen wund werden. 
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ung, bie, -. 
(5) 1. erleichtert 
ein Angftgefühlmehr 





ch 
glate Oberfläheger 
ich dur Äben ver- 


3) durch pen große 


(9) einen Toten auf 
: legen. 
er, «8. 


6 

n (6) (Garn) um ben 
um winden; fh =: 
in Baum in die Höhe 
überfteßen. 

m (6.) 1. wie ein 
bie Höhe gehen ; 2.&e- 
&s als wichtig hinftel« 


m (5.) ungeziemend 
wen, fid) auflehnen. 
208.) (Sur uf dem 
ven. 


Ks dur Beigen 

jen. 

9.) günfiger geftat: 
Cinvahmen ver: 


18, Die, -, -en. 
en (h.). 

rung, die, -, -en. 
zungs..: „Kammer, 
4, „raum. 

9.) fo Biegen, daß ber 
sorfteht. 

9) 1. (ie wollen 
Nänner) aufammen- 
2. mit aller Anftrens 
em Kräften) bewert- 
3. Öfientlich verlündir 
ie Abficht fi zu ver: 





6) 1. Zuſammenge - 
(ein Pater) löfen: 





2. & 
glaubr 


aufbrau 
braufe: 
werben 
aufbred 
Sabe) 
1.08 
plagen 
aufbreit 
entfalt 
aufbren 
gewehr 
nen); 
gtüpeni 
ein u 
Matte 
in bie { 
aufbring 
zur get 
(den € 
machen 
Beifhaf 
übtign 
Sim 
Bringer 
erfinden 
rüften, 
Aufbrin, 
Aufbrud 





aufbügeln _ 


aufbügeln (h.) durch Bügeln ein 
beſſeres Ausſehen geben. 
aufbürden (h.) (f. achten) mehr 
belaſten als gebräuchlich. 
Aufbürdung, die, -—. en. 
aufbürften (h.), j. aufbügeln. 
aufdamen (h.) (im Damifpiel) 
een Stein anf den andern 
\egen und badurd; zur Dame 
machen. 
aufdämmen (h.) einen Dammı 
heritellen. 
aufdämmern (in) 1. heller wer: 
den, allmählich zum Vorſchein 
tommen: 2. eine flarere Bor: 
ttellung von etw. befommen. 
anfdaß: für damit, daß: nur 
noch in feierlicher oder nach— 
drüclicer Rede gebraucht. 
aufdecken (h.) 1. den Tiſch zum 
Cien herrichten; 2. (einen 
Sdwindel ufw.) bekannt ma- 
en, entdeden, offenbaren. 
aufdingen (h.) in die Lehre neh⸗ 
men. 
Aufdingung, die, -, -en. 
aufdonnern, jem. und ſich (h.): 
iV.) ſich übermäßig putzen. 
aufdorren (h.) noch einmal dör⸗ 
ven. 
aufdrängen, etw. a) (h.) 1. (die 
Tür uſw)durch Drängen öffnen; 
2. durch eiudringliches Reden 
zur Annahme von Waren uſw. 
bewegen; b) ih „: ohne Auf: 
jorderung, trotz aller Nicht: 
beahtung fi) nähern. 
aufdrehen (H.) 1. drehend öffnen; 
2. duch Drehen duf etw. be- 
feſtigen. 
aufdringlich, er, -it: 
lich, läſtig. 
Aufdeinglichkeit bie, -, -en. 
Aufdringling, ber, -5, -e. 
aufdrucken (h.) darüberdruden. 
aufrüken 19.) durch Drüden 
oder Prefſen öffnen. 
anfdunften (h.) einen heißen, 


zudring⸗ 


⸗ 


nl 


Auffähigkeit 


ſchweren Gegenitand auf eine 
angefencdhtete Unterlage neben, 
fo daß dieſe die Falten verliert. 
Aufdunftung, die -, -en. 
aufeinander. 
aufeinanber...: „folgen, „häu- 
fen, „plagen, „ftoßen, ſchlich⸗ 
ten, „türmen. 
Aufenthalt, der, -(e)s, -C. 
Aufenthalts...:. Dauer, „karte 
(obrigfeitlihe Grlaubnis zum 
längeren Aufenthalt) .ort,.zet. 
auferlegen (h.) veritärftes „auf— 
legen“, viel verlangen. 
Auferlegung, dic, -, -en. 
auferfiehle)n (ſn) veritärttes 
„aufſtehen“, vom Tode er: 
waden. 
Auferftehung, die, -, -cn. 
Auferftehungs...: „feier. 
aufertwecken(h.)veritärftes, auf: 
weder, vom Tode erweden. 
Auferweckung, die, -, -en. 
aufeffen (h) alles eifen, jo dag 
nichts übrig bleibt. 
auffädeln (h.) (f. bettein). 


auffahren (in) 1. aufwärts fah⸗ 


ren; ſich ſchnell in die Höhe 
richten; 2. entrüjtet über etw. 
fein, ohne Grund fhhnell zor⸗ 
nig fein: 3. unvermutet zum 
Vorſchein fommen (Bläschen 


- ufjw.); 4. im Fahren an ctmw. 


ftoßen; 5. (Wagen, Batterie, 
Flaſchen) in e-r Reihe (ich) 
aufitellen. 
auffahrend, -er, -it: 
heftig. 
Auffahrt, die, -, -eun 1. Urt, wo 
die Auffahrt ſtattfinden kann 
(Rampe); 2. Fahrt in die Höhe: 
3. Borfahren von Feſtgäſten. 
auffallen (in) 1. aufetw.(aufe-n 
Stein) fallen; 2. (durd jeine 
Kleidung, durch jein Beneh— 
men) Aufmerkſamkeit erregen. 
auffallend, -er, -it- 
Auffälligkeit, die, -, -en. 


jähzornig, 


Auffang... 
Auffang...: „fange (bed Blitz ⸗ 
ableiters). 

auffangen (h-). 

Aufäcden (9) buch Bärben mit 
berfelßengarbe wie neu machen. 
eufrafien 6) begreifen, ver- 


eben. 

Auffaffung, bie, -, -en. 

Auffafin: „fähigkeit, „ga- 
—— nermögen, „weile, 

auffenen 8.) f. auffpielen. 

auffindbar. 

auffinden (h.) wieber finden, 

ausfindig maden. 

nen 5.) ſiſchend heraufs 
en 


Samen | in. 

aufflattern (in). 

auffledhten (h-) Geſlochtenes 
töfen. 

aufflegen (in). 1. in bie Höhe 
fliegen; 2. jchnell ſich öffnen. 

Aufflug, der, -e8, Rüge. 

Aufforderer, der, -$, -. 
auffordern ($.). 

Aufforderung, bie, -, -en. 
auffreffen (h) frefien, Bis nichts 
mehr davon übrig ift. 
auffeifchen (9.) durch Überzie- 
gen mit Firnis ober Zarbe ein 
frifhes Ausfehen geben. 
Auffeifpung, bie, -, -en. 

aufführbar. 

aufführen ih) zur Darftellung 
bringen ; bauen; fich „: fich ber 
tragen. 

Aufführung, bie, -, -en. 
auffüllen (h) nahfüllen. 
auffüttern (5.) 1. durch gute 

Nahrung großsichen, auh ges 
fund ausfehend machen. 2. füts 
ternb verbrauden. 
Auffütterung, die, -, -en. 
Aufgabe, die, -, -n 1. Arbeit, 
bie man auszuführen Hat; 
2. Amt, woman Gepäd um. zur 
Beiterbeförderung annimmt. 

















aufgeien 


aufgeien (h.) iſ. bleuen) Segel 
aufziehen. , 

aufgeigen (h.) (V.) f. gufipielen. 

aufgeklärf, -er, -eft 1.freifinnig, 
itberal, gebildet, 2. von etw. 
vorzeitig unterrichtet. 

Aufgeklärtheit, die, -. 

Aufgeld, dag, -(e)8; -er 1. An- 
geld; 2. Agio. 

aufgelegt, -er, -eft 1. gelaunt 
(qut oder ſchlecht); 2. ganz klar. 
aufgeräumf, -er, -eit: luſtig. 
Aufgeräumtheit, die, -. 

aufgeregt, -er, -eft: aus ber Faſ⸗ 
jung gebracht. 

Aufgeregtheit, die, — , 
aujgeſchwemmt: durch e-e Über: 
ſchwemmung dahin geraten. 
aufgichen (h.) darauf gießen. 
aufglühen (in) nochmals zu 
glühen heginnen. 

aufgraben (h.) durch Graben die 
Erde lodern. 

Aufgrabung, die, -, -en. 
aufgreifen (h.) 1. in die Hand 
nehmen; 2. greifend erlangen. 
Aufquß, der, -guffes, -güjfe. 
Aufguß...: terchen (Infufio’ns- 
tergen, Infuſo'rien). 

Aufhack..: knecht (bei Fleiſch⸗ 
hauen). 

aufhacken (h.) durch Haden 1. un⸗ 
eben, 2. llein, 3. e. Loch machen. 
aufhaken (h.) hakend öffnen. 
aufhalſen (h.) (ſ. reiſen) eine 
Arbeit uſw. aufdrängen. 
aufhalten (h.) 1. erwartend die 
dand entgegenſtrecken; 2. in 
der Bewegung inner halten; 
Nd „: 1. verweilen; 2. über 
eiw. ungehalten fein. 
Aufhänge...: „band, „boden, „- 
Punkt, „riemen, 

aufhängen (h.) in ber Höhe be- 
tigen; fih „ (V.) = fid er- 
benten. 

aufharken (h.\den Boden mit ber 
Harte (eine Art Rechen) lodern. 
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aufhüpfen 


aufhaſpeln (H.). 

‚aufbauen (b.) 1.aufetw. hauen; 
2. (V.) Aufwand treiben. 
aufhäufeln (h.) Häufchen ma- 
den. 

aufhäufen (h.) größere Vlengen 
in Haufen bringen. 

aufheben (h.) 1. (das Kind) in 
die Höhe heben; 2. (Speiſe— 
reſte ufm.) aufbewahren; 3. (e-e 
Verordnung ufw.) ungültig 
machen; (nicht) viel Aufhebens 
machen — etw. (nicht) auffällig 
machen. 

Aufhebung, die, -, -eıt. 

aufbeften (h.) heftend auf etw. 
Defeftigen. 

aufbeitern, jem. und ſich (h.) (f. 
adern) 1. gut gelaunt machen 
oder werben; 2. klar werden 
(Witterung). . 

Aufbeiterung, die, —, -en. 

aufbelfen (h.) in die Höhe brin: 
gen, helfen. 

aufhellen, etw. a) (h.) heller 
maden; b) jih „: Har werden 
(Himmel). 

Aufhellung, die, -, -en. 

aufhetzen (H.) 1. mit Hunden 
aufiagen; 2. mit e-r beitimm: 
ten Abſicht Unzufriedenheit 
nähren (jem. gegen jem. .). 

Aufbeger, der, -3, -. 

Aufhetzerei, dic, -, -en. 

aufheterifch, -er, -(e)it. 

Aufhetzung, die, -, -en. 

Aufbilfe, die, -, -n. 

aufbhiffen (h.) Sahne an dem 
Maft in die Höhe ziehen. 

Aufbiffung, die, -, -en. 

aufhocken a) (h.) jem. od.etiw. auf 
den Rüden nehmen; b) (fm) auf 
den Rüden jemandes jteigen. 

aufhorchen (h.) unwiukürlich 
neugierig werden. 

aufhören (h.). 

aufhüpfen (in) in die Höhe hip- 


fen. 
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‚aufhuften 

aufbuften (6.) plöglic Huften. 

aufjagen (9.) (Ziere, bef. Wild) 
aumBeriaffen ihresßtuheplages 
wingen. 

auflammern (9.) Heftig u. laut 
jammern. 

auflanjien (b.) über etw. plög« 
id) jauchzen. 

auffubeln (9.) (aut jubeln. 

aufkämmen (h.) Tämmend wie ⸗ 
der orbnen. 

oufkanten (5) (i. agten) Kante 
in bie Höhe biegen. 

Aufkauf, der, -(c)8, -Läufe. 

aufkaufen (h.) den ganzen Bor- 
cat faufen. 


aufkeimen (fu) in die Höhe Tei- | aufkreifepen ( 


‚men, hervorfproffen. 
aufkitten (h.) durch Sitten anf 
etw. befeftigen. 
aufklaftern.(h.) Scheitholz nadı 
beftimmtem Ausmaße auffhich- 
ten. 

en &). 

6) 1. etw. Kar 
— jem. über etw. be 
Ichren;! b) fih „: Far werben; 
feinen Sweifel mehr Laffen. 

Aufklärung, die, -, -en. 

Aufklärungs...: „Dienft, „fucht. 

aufklauben (5.) (Y.) mühjam 
ein Stüd nad) ben anbern fam: 
mein vom Boben aufnehmen. 

aufkleben (h.). 

aufklettern m 

aufklinken (5; 

aufklopfen — ) flopjend oder 
fhlagend öfinen. 

aufknadsen (h.) nadend öffnen. 

aufknöpfen (h.). 

aufknofpen (in) ſich bifnen 
(Knofpen). 

aufknüpfen =) (h.) 1. Knoten 
Ten; 2. in die Höhe nfpfen, 
(Mörder) aufhängen; b) fih x: 
Serbftmorb durch Aufhängen 
begehen. 

Aufknüpfung, die. -. -cn. 
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aufkoden 3) (5.) 
Sen; 2.(P)viel ui 
b) (fn) tochend we. 

Anfkodpung, dic, - 

aufkommen tin) 1. 
Tommen, aufwachf 
werben; 8. ctiw. I 
jem. nicht auffomn 
nicht dasfelbe zule 
fein; jem. nicht au 
fen = um jeden 9 


"ragen aufreißen 
gen. 
9) 


Kid) laut ſcreien. 

aufkrempein (h.11.(Qembärmei) 
umfälpen; 2. Wolle, Rop; 
haare mit der Krempel gerrau« 
fen, krempeind auffrifgen. 

aufkünden u. anfkündigen (6.) 
bie Cöfung e-8 Vertrages an. 
Tündigen. 

Aufkünbigung u. Kufkindung. 
ie, =, “en. 

aufladen (h) in ein lautes 
Yadjen ausbregyen. 

aufladen (h.) 

Aufladung, die, -, -en. 

bie, -, -n 1. zu einer 

Feifhfpeife Gehöriges (Bei: 
lage); 2. Anzahl der auf ein- 
mal gedrudten Eremplare e- 
Buches. 

auflaffen (h.) ein Geſchãft nicht 
meht weiterführen. 

die, -, -en. 

flo .) jem. durch Yiit 

erwifgen wollen. 

Auflanerung, bie, -, -cı. 

Auflauf, der, -(e)s, -Länfe 1.plör- 
tig) verurfahte Anfammlung 
von Meniden; 2. beim Koden 
föünell in die Höhe gehende und 
fofort zu effende, warme Mehl: 
fpeife. 








kalm 





auflaufen 


auflaufen (fn) (Teig, Fluß, Ge⸗ 
ſchwulft) unverfehens groß wer: 
den; (Koften ufw.) der Zahl 
nah anwachſen. 

aufkleben (b.). 

aufleben (in) trifche Kräfte be- 
fommen. 

auflecken (.). 

auflegen (h.) 1. (Pflaiter) auf 
etw. legen; 2. zu etw. (Fahlun⸗ 
gen) verpflichten ; 3. (Buch) von 
neuem bruden. 

Auflegebogen, der, -2, -: zu ge: 
wiffen Anläfjen im VBorzimmer 
hoherBerfönlichleiten attfgeleg: 
terBogen, auf welden die Bor: 
fpredenden ihren Namen jegen. 

Auflegung, die, -, en. 

aufiehnen, jih (h.) 1. ih auf 
etw. lehnen, ftügen; 2. fi ge: 
genjem. (fi jem widerſetzen). 

Auflehnung, die, -, -en. 

aufleimen (B.). 

aufleinen (in) (V.) vom Eis und 
Schnee: infolge der Wärme 
ichmelzen, ergeben. 

auflefen (5.) von ber Erbe ein— 
zeln zufammtenjuchen, fammeln. 

aufleuchten (b.) e-ır furz wäh: 
renden Bichtfchein verbreiten. 

aufliegeit (in) bereit Liegen zu 
irgend e-m Zwecke (Zeitungen 
liegen auf; als Lajtempfinden ; 
mir liegt eine fchwere. Ber: 
pflihtung auf — es liegt eine 
tchwere Berpflidhtung auf mir); 
ih „: wund werden vom Lie- 
gen auf einer Seite. 

auflodern (h.). 

Auflodgerung, bie, -, -eıt. 

auflodern (fm): mit e-r ſchnellen 
Flamme in die Höhe fchlagen. 

auflögbar, -er, -it. 

Auflösbarkeit, die, - 

Aufiöfemittel, da3, -3, -:' 

auflöfen (h.) 1. den Zufammen- 
bang aufheben; 2. durd) Nad)- 
denten dieArt derLöſung finden. 
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auflöslig, -cr, -it. 
Auflöfung, die, -, -cır. 
Auflöfungs...: Dekret, „Kraft, 
„mittel, wort, „zeichen (5 1. 
auflöfungsfähin. -er, -ft. 
auflöten (h.) 1. dur Yöten be> 
feftigen; 2. das Gelötete durch 
Erhigen abtrennen. 
auflümmeln, fi (h.): (V.) den 
Kopf auf beide Arme ftützenen. 
dieſe auf den Tiſch auflegen. 
aufmachen (h.) a) öffnen; b) ſich 
„ = einen Weg, eine Reife an: 
treten; jih vom Hauſfe entier- 
nen. 
aufmalen (h.) 1. malend ver: 
brauden ; 2. nochmals mit ar: 
de itbermalen ;3.aufetw.malen. 
Aufmarſch, der, —3, -märjdir: 
im Warichtempo erfolgende 
Bereinigung vieler Menſchen 
auf einem beftimmten Plaße. 

Aufınarfdh...: „kolonne, „linie, 
„richtung. 

aufmarſchieren (in) marſchie⸗ 
rend ſich heranbewegen. 

aufmauern (h.). 
aufmerken (h.) mit Anſpannung 
aller @eijtesträfte zuhören. 

aufmerkfam, -er, -it 1. genau 
zuhörend; 2. zuvorfommend, 
höflich, dienitfertig gegen jem. 
fein; aufmerfjam mahen auf 
jent. oder etw. — die Aufmerf: 
jamfeit darauf lenken 

Aufmerkfamkeit!, die, -, jiche 
aufmerfent. 

Aufmerkfamkeif?, die, -, -en: 
Heine Dienjte, zuvorkommen— 
des Benehmen. 

aufmifchen (H.) 1. (Karte) noch 
einmal miſchen; 2. (V.) (Geiell: 
fhaft) aufmuntern, in Iuftige 
Stimmung verjegen; 3. es jem. 
aufmifchen — die Vleinung ge: 
hörig fagen. 
aufmuntern (h.)(i. adern) 1.(den 
Schlafenden) munter, wach as 


Kohler, Enjyflopädifches Wörterbuch. 6 


aufmuntern 





Aufmunterung J 


den; 2. (den Baghaften) an · 
eifeen au emv.; Dhutaufpregen. 
Aufmunterung, bie, -, -en. 
Aufmunterung« nie, 
aufımugen ().) (j reisen) 1. ver« 
alet für aufpugen; 2. jem. et. 
aufmugen (V.) — Nebenfäd 
tidjes hervorheben und tadeln. 
aufnageln ($.) mit Nägeln ber 
feftigen. 
aufnäben (H.)- 
Aufnahıne, bie, -, 
Anfnapme...(inO.Aufnapıne.. * 
„bebingung, „prüfung,fpein, 
„tage, 

aufnapme...(in Ö.aufnahın 
„fähig, „würdig. 

aufnepmen (h.) 1. (Garben 
um.) in bie Höhe nehmen; 





























Erfülung gewiffer Bedingun- 
gen für etio. geeignet erflären; 
A. nahbitben, photographieren; 
5. (Gelb) borgen, entlehnen; 
6. zu fi) (in den Dienft) neh» 
men, empfangen; 7. (ein Pros 
tofoll) verfaffen;; etiw. gut oder 
fhleht aufnegmen = durch 
eine Mitteilung gut ober 
iecht gelaunt werden; es mit 
jem. aufnehmen = fi an träfe 
ten gleich dünten; ei. in ſih 
aufnehmen = behergigen, ver: 
ftehen ; aufnehmender Mond = 
unehmender Wond. 

aufnöfigen (5.) aufbrängen. 

aufnotieren (6). 

aufopfern, ſich (h.): ſich für jem. 
opfern, badurdh zu Schaden od. 
ing Berberben tommen. 

Aufopferung, bie, -, -en. 

aufopferungs...: „fähig. 

aufpadzen (9.) noch mehr dazu 
‚paden. 

aufpäppeln (9) (f.Bettein) inft 

lic) aufgiefen. . 














aufpaffen (h) 1. feine Berftan: 
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besfräfte auſpanuen 
aufmerten; 2. in bi 

auf jem. warten, 

3. verfuchen (prüfen 

auf etio. (Hut auf die 

Dedet auf eine Rift 
Aufpaffer, ber, -8, 
aufpflangen (5) 1. mit Sorgfalt 
aufgichen, baß es fidh entwidelt; 
2. (Bnjonette) auffteden; (Bat: 
gen) aufrichten. 

aufpflügen (9) pflüigenb - nuf- 
zeißen. 

aufpfropfen ($.). 

aufpiken (h) 1. pidend vom 
Boben nehmen; 2. pidend If: 


eufriegen in) plapend ſich öf- 


aufotteren (5) den feheren 
&lang wieberherftellen. 
aufprägen ($.) ein Gepräge auf: 
drüden. - 


ten (in). 
aufprefien (B.) preffend auf etw. 
befeftigen. 
aufprobieren (5) aufproben, 
aufpafien 3, f. b. 
aufprogen (9.) 1. den Gefglig: 
wagen vor bie Kanone fpannen 
und fo diefe fahrbar magen: 
2. aufdonnern, [. d- 
aufpumpen (b.) die Oberfläde 
(Euftpolfter ufiw.)burh@inpume 
pen von Quft wieder fpannen. 
Aufpuß, der, -e8. 
aufpugen, etw. ſich ($.)- 
aufquelien 3) quelte auf, hat 
aufgequelt: anfgwellen ma- 
Sen; b) quo auf, ift aufge: 
quollen 1. quellend auffteigen 
(Waffen); 2. aufihwenen: -. 
sufraffen =) (h.) rafiend em- 
pornegmen; 6) fih „ 1. fih 
{onen und gewaltfam empor- 
Tihten; 2. alle feine Kräfte an- 
ftrengen, um etw. wieber tun zu 
tönnen. 





aufragen 


aufragen (h.) über bie Umge— 
bung fich erheben. 

aufranken, ſich (h.). 

aufrauhen (h.). 

aufräumen (h.). 

AYufräumer, der, -3,— - 

aufrechen (h.) mit dem Reden 
tein madıen. 

aufrechnen (h.) dazurechnen, an: 
rechnen. 

aufredt, -er, -eft. 

Aufredhfier)baltung, die, - 

aufregen u. fih „ (b.) erregen, 
anregen, zu etw. reizen. 

Aufregung, die, —, -en. 

aufreiben (h.) 1. vernidten; 
2. durch Reiben wund maden 
ı. werden; 3. (P.) die Hand 
drohend zum Schlage erheben; 
3. ſich „: ih im Intereſſe einer 
Sache arbeits oder bienjt- 
unfähig maden. 

aufreißgen (h.). 

aufridhten (h.) 1. zum Stehen 
bringen; 2. Mut machen. 

aufridtig, -er, -ft: wahrheits⸗ 
liebend (gegen jem.). 

Aufriß, der, -riſſes, -riffe: die 
geometrifche und im verkleiner⸗ 
ten Maßſtabe bargeftellte Bot: 
deranjicht eines Gegenftandes 
Bertifal-Projeftion). - 

aufrüden (fu) binauflommen, 
vorrücken in etw. 

Aufruf, der, -(e)s, -e. 

aufrufen (h.). 

Aufruhr, der, -(e)3, -e. 
aufrübren (h.) 1. etw. umrühren, 
daß alles gut durcheinander 
fommt;2.Aufitand verurjaden. 

Aufrübrer, der, -3, -. 

aufrührerifcdh, -er, -(eJit- 

aufrütteln (b.). 

aufs = auf da$; 
höchſte, fchönfte; 
aufs Geratewohl. 


aufs befte, 
aufs neue; 


Auffage, die, -, -n, |. Auffün: 


digung. 


aufſchlitzen 


aufſagen (h.) 1. auffündigen, ſ. 
d.; 2. etw. aus dem Kopfe her— 
fagen. 

auffäffig, -er, -ft: jem. nicht lei⸗ 
den können. 

Auffäfligkeit, die, -, -en. 

auffatteln (H.). 

Auffaß, der, -es, -fäße 1. auf 
Muöbel uſw. aufgeſeßte Verzie: 
rung:2.Zchinudjtüde-r Speiſe⸗ 
tafel (für Früchte, Backwaren): 
3. auf Schußwaffen aufgeſetzte 
Vorrichtung zur Beſtimmung 
der Schußweite: 4. kleinere zus» 
ſammenhängende Darlegung. 

auffaugbar, -er, ſt. 

auffaygen (h.). 

Auffaugung, die, -, -en. 

auffchauen (b.) 1. in die Höhe 
hauen; 2.(V.) vorjichtig fein. 

auffhäumen (b.). ’ 

auffcheuchen (h.). 

aufſchichten (H.). 

Aufſchichtung, die, -—, -en. 

auffchieben (h.) 1. fchiebend in 
die Höhe ziehen; 2. etw. auf 
e-n fpäteren Zeitpunkt verlegen. 

Auffchiebung, die, -, -en. 

Auffchlag!, der, -(e)8: vollftändis 
ges Öffnen der Augenlider. 

Auffchlag?, der, -(e)8, -ſchläge 
1. die aufgenähten Tuchitreifen 
am Kragen u. an den Ärmeln, 
auch Umſtülpungen am Ende 
derfelben; 2. erhöhter Preig. 

aufſchlagen a) (h.) 1. durch Hin: 
aufichlagen, Darauficlagen 
öffnen ;2. fchlagend niederfallen 
maden; 3. (Wohnung, Werk: 
ftatt ufw.) für längere Be: 
nupung. geeignet maden; 
4. den Preis erhöhen; b) (in) 
in die Höhe fihlagen (dylamme); 
im reife fteigen. 

Aufichläger, der, -8- -; „in, die, 
-, -nen. 

aufſchliefzen (h.). 
aufſchlitzen (h.) 





4 


Aufſchluß 
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auffieden 


Aufſchlußz der, -ichluffes, -ſchlũſ⸗aufſchurzen, eiw. u. ſich (h.): 


ſe: Auskunft über etw. 

aufſchmelzen! (In) (j. ſchmelzen) 
zergehen flüſſig werden. 

aufſchmelzen? (h.) (ſ. ſchmelzen °) 
1. zergehen laſſen, flüſſig 
machen; 2. durch Schmelzen 
auf etw. befeſtigen. 

aufſchmieden (6.). 

aufſchmieren (h.). 

aufſchmücken, etw. u. ſich (h.). 

aufſchnallen (h.) 1. auf etw. 
ſchnallen, befeſtigen; 2. die 
Schnallen öffnen. 

aufſchneiden (H.) 1. durch einen 
Schnitt öffnen; 2. in kleine 
Stüde zurechtrichten; 83. (V.) 
prahlen, übertreiben. 

Aufſchneider, der, -$, - (auch V.). 

auffchnellen (In). 

Auffchnitt, der, -(e)8, -e: dünn 
geichnittenes, kaltes Fleisch uſw. 

auffehnupfen (B.). 

auffepnüren (h.) 1. mit einer 
Schnur Bujammengebundenes 
löfen; 2. dazupaden u. mit e-r 


Schnur befeftigen. 
Aufſchnürung, die, -, -eı. 
auffepobern (H.) Schober maden. 


aufſchrauben ().). 

aufſchrecken (b.) (das Wild) 
plötzlich erſchrecken maden. 

aufſchrecken? (in) ſchrak auf, iſt 
aufgeſchrocken: in Entſetzen od. 
plötzlicher Furcht auffahren od. 
ſich aufrichten. 

Aufſchrei, der, -(e)s, -e. 

auffchreiben (H.). 

Auffchreiber, der, -S, -. 

Auffchreibung, die, -, -en. 

auffchreien (9). 

Auffoprift, die, -, -en. 

Auffhyub, der, -(e)s, -Ichübe. 

auffhüren (h.) 1. durch Lockern 
des Brennmaterials den Luft: 
zug ini Dfen fördern; 2. längft 
vergefjene, unangenehme Sa: 
den wieder bejprechen. 


Kleidungsftüde höher binden, 
(Armel) auf: oder hochſtreifen. 

auffehütten (h.). 

Auffhüttung, die, -, _en. 

auffhwaten (h.) (V.) durch 
Schwagen zur Annahme beive- 
gen. 

aufſchwellen! (h.) (j. [hwellen! » 
auffhwellen maden, in die 
Höhe treiben. 

aufſchwellen (in) 1f. ſchwellen?) 
ausgedehnt, vergrößert wer— 
den. 

Auffeywellung, die, -, -en. 

auffchwingen, jih (h.) 1. mit 
einen Schwunge in die Höhe 
fommen; 2. feine Kräfte jan: 
meln; 3. aus eigener Kraft cs 
zu etw. bringen. 

Aufſchwung der, -(e)3, -hwün- 
ge 1. turneriihe Leibegübung; 


2. befjeres Gedeihen e-r Sache. 


auffehen! (H.) 1. in die Höhe 
fehen; 2. adytgeben auf etw., 
überwaden, beauffihtigen. 

Auffeben?, daß, -8: _ erregen 
unter den Säften ujm. 

auffehenerregend, -er, -It. 

Auffeber, der, -8, -. 

Auffeher...: „amt, ftelle. 

auffeßbar. 

auffeßen (b.) 1. auf etw. jegen, 
azufammenjegen,aufftellen ; etw. 
als Abſchluß anbringen; (eine 
Schrift) verfertigen, verfaffen; 
2. eigenjinnig, hartnädig fein. 

Auffeßer, der, $, -. 

Auffe...: „röhre, „ftange. 

Auffeßung, die, -, en. 

auffeufzen (h.). 

Aufficht, die,-,-en: „ über jem. 
od. etiw. haben, führen; unter 
jem. Aufſicht ftehen, angefertigt 
werden. 

Auffichts...: „amt, „bebörde, ns? 
bezirk, „Dame, „Komitee, „rat. 

auffieden (H.) zum Sieden brin: 


auffiegein 
gen; fih_: (Eier, Würite uf.) 
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auffireuen 
auffampfen (h.). 


durch zu ftarfes Sieden plagen. | Aufftand, der, -(e)s, -itäude: all» 


auffiegeln (h.) ein Siegel auf, 
eınem Segenftande anbringen. 
Auffiß, der, -e8, -—. 
Auffig..: befehl, 
ttange. ‘ 
auffigen =) th.) auf etw. feft: 
gen, 2.1. feitgehalten werden 
(38. das Schiff auf e-r Sand: 
banf): b) (in) 1. fi auf ein 


„breit, 


Dierd fegen — zu Pferde ftei- 
2.(P.) fig. für: ine-c Falle 


gen; 
gehen. 

Auffiger, der, -3, -: (P.) gelun⸗ 
gener Scherz. 

aufſpannen ch.). 

aufſparen (h.) ſparend aufheben 
für jem. od. etw.“ 

aufſpeichern (B.). 

aufſpeiſen (h.). 


gemeine Auflehnunggegen die 
Obrigteit. 
aufftänbifeh, -er, -(e)ft. 
Aufftundiſche, der, -n, -n; ein 
„T, mehrere _. 
aufftapeln (b.) Waren überein: 
anderlegen, auficichten. 
Aufftap(e)lung, bie, -, -en. 
aufftauen (h.) etw. aufichichten 
und dasſelbe ſtützen zum Bivede 
eines befieren Widerftandeß. 
Aufftauung, die, -, -en. 
auffiechen (b.). 
 Auffieck...: „kamm, „kleid, —- 


: Nadel, fhürge. 
; aufftedten (h.) 1. in die Höhe 


ſtecken: 2. (V.) nichts auffteden; 
= nihtö erreichen; einLicht über 
jem. aufiteden — aufflären. 


auffperren (b.) 1. (P.) (Schloß) | aufflehen! (in) 1. ſich (vom Sitze, 


mit einem Sclüffel öffnen; | 


2. etw. (Mund) übermäßig weit 
öffnen. 


vom Lager) erheben; 2. ſich 
gegen etm. (die Regierung) auf: 
lehnen. 


auffpielen (h.) etw. vorfpielen, | Aufftehen?, das, -8. 
zum Zange fpielen; ſich al3 | auffteigen (fin) in die Höhe ſtei⸗ 


env. — auftreten, fich zeigen, 


gen, entftehent. 


id ein Anſehen geben (mit | aufflellen, etw. u. ſich (B.). 
dem Nebenbegriffe des Prab: | Aufftellung, die, -, -en. 


lens). 
aufipießen (h.). 
auffpinuen (d.). 


auffprengen (h.) zum Auffprin- 


gen, Offnen bringen. 


Aufftelungs...: „koften, „wert. 

aufftemmen, etw. u. ſich (h.): 
durch Stemmen öffnen; fich auf: 
ftügen. 


! Aufftieg, der, -(e)8, -e. 


auffpringen ({n) 1. plöglich in , aufflöbern (h.) (den Weg auf 


die Höhe fpringen (vom Eike); | 
2. plötzlich fi öffnen (Xroden- 
früdte); 3. Rifie befommen | 
' aufftöhnen (.). 

| aufftoßen! a) (H.) 1. mit einem 


Haut aufden Händen). 
aufiprigen (h.). 


auffprudeln (5.) mit e-m Spru⸗ 


del gut mengen, ſo daß das Un: 
terſte zu oberft kommt. 
aufſpũren (h.). 
aufftacheln (h.) 1. mit dem Sta⸗ 
wel emportreiben; 
gegen jem. 


2. reizen 


den Berg, ins Gebirge, über 
ben Gebirgsfamm) fuchend ent- 
dedent. 


Stoß öffnen; 2. (mit dem Da- 
tiv der Perfon) rülpfen, ſ. d.; 


' Bin) (jem.) ũbexraſchend über 


etw. fommen. 


‚ Aufftoßen®, das, -8: Rülpien, 


ſ. d. 
aufftreuen (h.) 





! 


aufftülpen 


aufftülpen (h.) das Junere nad 
außen kehren, umſtülpen. 

aufftügen, ſich (h.). 

auffuchen (h.). 

auftakeln a) (h.) ein Schiff mit 

„ven nötigen Tauen und Seilen 

verſehen; b) fi „: ſich über- 
mäßig (bei. über, fein Alter) 
pugen. 

Auftakelung, die, -, -en. 

auftauchen( in) 1.nach demunter⸗ 
tauchen wieder zum Vorſchein 
fommen ; 2. plöglicd) bemerkbar 
werdeil. 

auftauen a) (H.) durch Wärme be» 
weglich od.flüfjig machen; b) ({n) 
1. die durch Kälte hervorge: 
rufene Starrheit verlieren; 
2. die Schüchternheit verlieren. 

auftifchen (H.) (ſ.naſchen) 1.(viel) 
Speifen auf den Tiſch ftellen; 

‚2. viel, oft Unglaubliches er- 
zählen. 

Auftrag, der, -(e)8, -träge 1. Be- 
fehl oder Erfuchen, etw. (Kom: 
mifjion) auszuführen, 2. dag 
mehr oder minder ſtarke liber: 
ziehen mit Farbe. 

Auftrag...: „geber, „nehmer. 

auftragen (H.) 1. mit Farbe uſw. 
überziehen; 2. etw. zu bejorgen 
geben, jem. etw. aufgeben; 
3. ein Kleidungzftüd tragen, 
bis e8 nicht mehr brauchbar ift; 
4, (V.) auftragen = etw. ftarf 
übertreiben (in der Rede). 

Auftragung, die, -, -en. 

auffreiben a) (h.) 1. ausdehnen, 
aufiagen; 2. mit vieler Mühe 
etw. ſich verihaffen; b) (in) 
treibend in die Höhe gehen 
(Same); auf etw. ftoßen (Schiff 
auf den Grund). 

auftrennen (H.). 

auftreten a) (h.) tretend öffnen; 
b) (ft) 1. den Fuß auf die Erde 
jegen; 2. bei öffentliden Pro: 
duftionen mitwirken; 3. gegen 


— 86 — 


aufwe ich en 
energiſch 


jem. 
ſein. 

Auftrieb, der, ()s,-e 1.Menge 
des auf einen Markt gebrachten 
Viehes; 2. eine phyſikaliſche Sr: 
ſcheinung. 

Auftritt, der, -(e)8, -e 1. in e-m 
Bühnenjtüde Teil eines Altes, 
einer Szene; 2. Wortdechfel 
zwifhen zwei oder mehreren 
Perſonen. 

auftrocknen a) (h.) trocken ma⸗ 
chen; b) (in) troden werden, ver: 
trodnen. 

auftun (H.). 

auftupfen (H.). 

aufturmen (h.) turmartig in die 
Höhe wachſen (Schwierigkeiten 
ufm.). . 

aufmachen (in) = erwaden. 

aufwachfen (in). 

aufwallen (in) 1. gelinde anf- 
fieden; 2. erregt werden. 


anftreten 


Aufwallung, die, -, -en: Zäh—⸗ 


zorn. 

aufwälzen (h.) jem. mit Arbeit 
ufm. überhäufen. 

Aufwand, ber, -{e)3, -mänbe. 

Aufwands...: „koften. 

aufwärmen (H.) 1. noch einmal 
wärmen; 2. (V.) zu wiederhol: 
ten Malen beſprechen. 

Aufwarte...: frau (Bedienerin). 

aufivarten (h.) 1. jem. bedienen, 
mit etw. dienen; 2. von bref- 
fierten Tieren: ji auf die Hin: 
terfüße ftellen. 

Aufwärter, der, -8, -; die „in, 
-, -nen. 

Aufwärter...: „dienft. 

aufwärts. 

Aufwartung, die, -, -en: Höf: 
lichkeits⸗ Reſpektbeſuch. 

Aufwaſch.. „faß,.frau,kübel, . 
„waffer. 

aufwafchen (h.)- 

auftwecken (h.). 

aufweichen (b.). 


Aufweichung - 8 


Auftweichung, die, -, -en. 

aufweifen (h.) vorzeigen. 
aufwenden (H.) viel brauchen, 
viel auögeben für einen be- 
ſtimmten Bwed. 

aufwerfen (6.) 1. auf etw. 
werfen; 2. werfend öffnen; 
3. (Damm) durch Werfen er: 
höhen; 4. (Erbe) aufgraben; 
5. (Lippen) aufwärts biegen; 
6. (Frage, Zweifel) vorbringen ; 
2. ih „: fih berechtigt fühlen 
zu etw. (fi) als oder zum Rich— 
ter uſw. J. 

aufwichſen (h.) wieder wichſen: 
fih „: (V.) übermäßig ſich 
putzen. 

aufwickeln (h.) 1. auf etw. wik⸗ 
feln: 2. auseinanderwickeln. 

aufmiegeln (H.) hegen, aufreizen 
gegen eine Obrigkeit. 

Aufwiegler, der, -8, -. 

Aufwieg(e)lung, die, -, -en. 

aufiwinden, etw. und ſich (h.) 
1. (ſich) in die Höhe winden: 
2. um etw. winden. 

aufwirbeln (B.). 

aufiwifchen (b.). 

Aufwifcher, der, -8, -. 

Aufwildh...: „lappen, „tu. 

aufwühlen (h.). 

aufjahlen (H.) freiwillig mehr 
zahlen. 

aufjählen (h.) nacheinander nen- 
nen. 

Aufzählung, die, -, -en. 

Aufjablung, bie, -, -en: Mehr: 
zahlung. 

aufzäumen (h.). 

Aufzäumung, bie, -, -en. 

aufjehren (h.) aufefien; jem. 
vor Liebe faft aufzehren = über 
alle Maßen lieben. 

aufzeichnen (h.) zeichneriſch zur 
Darſtellung bringen; etw. no: 
tieren. 

Aufzeichnung, die, 
ſ. d. 


-,-en; Notiz, 


[2 


i — 


Auge 

aufjeigen (h.) herzeigen; ein 
Zeichen geben. 

Aufsteh...: brucke, ſchluͤffel. 

aufziehen a) (h.) 1. in die Höhe 
ziehen; 2. Papier auf Karten 
ſpannen: 3. durch forgfältige 
Pflege bewirken, daß etw. ge: 
deiht; 4. (V.) jem. verfpotten, 
fi über ihn luſtig machen; ſich 

„:fich in bie Höhe ziehen ; b) (in) 
1. fih zufammenzichen (Ge— 
witter); 2. feierlich vorüber: 
‚ziehen. 

Aufzucht, die, -, -en: Großzichen 
der Haustiere von Geburt auß. 

Aufzug. der, -(0)8, -züige 1. feier: 
lihe8 Vorbeizichen von Perio: 
nen bei feitliben Anläſſen: 
2. Maſchine zum Emporwinden 
von Yaften (Vift, f.d.): 3. Haupt: 
teil eine Bühnenftüdes (Ar. 

Aufing..: „klappe, vorrich⸗ 
tung. 

aufumwarten!dienitbeflijjeneße: 

‚ jahung einer Frage. 

aufzwängen (h.) 1. mit Hilfe 
eines Keiles öffnen; 2. mit Ge— 
watt aufnötigen. 

aufzwicken (b.). 

aufziwingen (h.) jem. zur Er: 
werbung von etw. überreden. 

Augapfel, der,-8,-äpfel:1. Glas— 
förper des Auges; 2. Liebling. 

Augarten, der, -8: öffentlicher 
Bart in Wien. 

Auge, das, -8, -n 1. Sehwerk— 
zeug-der Menſchen und Tiere; 
2. innere Gehfraft, Ginbil: 
dungzfraft, Vorjehung (Auge 
Gottes); 3. Dinge, weiche dem 
Auge äußerlich ähnlich find (Au⸗ 
ge am Würfel, an Kartenblär— 
tem, an Kartoffeln, an Zweigen, 
ſchwimmende Fettropfen, Lö— 
cher am Käſe); unter vier Augen 
— zwiſchen zwei Perſonen; ein 
Auge auf jem., für etw. ha— 
ben; unter die Augen treten. 
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äugeln 


äugeln (h.) (ſ. betteln) Bäunte ! 
veredeln, ofulieren. 

äugen (h.) von Tieren: nad) e-r 
beſtimmten Richtung ſchauen. 
Augen...: „arzt, „binde, „blick, 
„braue, „butter, „Diener (heu⸗ 
chelnder Schmeichler), „Dies | 
nerei, „Dienft (Wohldienerei), | 
„farbe, .flimmern, „geichtwulft, 
Alas (Brille, Biwider), „heil 


' 
t 


. anftalt (klinik), „heilkumde, 


„Höhle, „licht, „Lid, „maß (Ab- 
ſchätzung der Entfernung durch 
bloße Sehen u. Vergleichen), 
„merk, dad, -(e)& (volle Auf: . 
merlfamfeit), .nerd, Paar, 
„Pulver, „falbe,- Iſchein (dic 
„ eigens vorgenommene Bejihti: 
gung) Achirm, fchruäche, ſpie⸗ 
gel ftern( Pupille) troft (Lieb: 
ling; auch Pflanze: Euphrasia), 
Abel, „weh, „weide (gern Ge⸗ 
ſehenes) „wimper, „zahl (am 
Bürfe), „Jahn (Eckzahn), 
Jeuge (jem., ber dabei war). 
angen...: „blicklich, „förmig, —- : 
krank, „cheinlicy. 

„„.“ugig: blau,, Dunkel,, bopl.. 
Augi’asftall, der, -(e)3: fprichw. 
für eine durch große Vernach⸗ 
läffigung entftandene Unord⸗ 
nung; eigentlih: Stall bes 
Augias, Königs in Elis (Grie- | 
chenland), deſſen PViehftall zu ' 
reinigen e-e Herkulesarbeit war. | 
Augi't [ar.], der, -8, -e: Kiejel- 
artiges Mineral. 
Auglein, das, -8, -: Diminutiv ı 
von Auge. f 


« 





— 88 — 


Aurikel 
auglınentieren (h.). 
Augsburger (Augsburgiſche) 
Konfefllon (A. K.) oder aud 
Augsburger Bekenntnis (A. 
B.), Augsburger VBürfte, 
Au'gur ſlat.], der, -(ejn u. -8, 
Augu'ren 1. bei den NR: 
mern Wahrjager aus der Be: 
obachtung des Vogelfluges, bes 
Blitzes uſw.; 2. eine Falkenart. 
augu’ft! [lat.] ſehr erhaben. 
Augu’ff? llat.), der, -(e8), -e: 
Erntemonat. 


| Au’guft?, Augu'ſtus (f. Adalı 


bert, Btajius). 
Augu’ftd, Augu’fte, Su’fti (fiche 
Berka, Abalbertine). 


Augufte’iffes Zeitalter: Zeit 


des röm. Kaifers Auguftus. 


. Au’auftin, Augufti'nus (f. Adal⸗ 


bert, Blafius). 


: Augufti'ner, ber, -8, -: Mönd 


des Muguftinerordeng. 


. Augu’fttermin, ber, -(e)8, -e. 
: Au’pirfch, der, -e8,-e(Ö.) Hirich, 


der fih mit Borliebe in Auen 
Niederungen) aufhält. 


uktion [Tat], bie, -, -en: 
öffentliche Verfteigerung. 
Auktiona’tor [lat.], der, -8, 


-nato’ren: Auftiongleiter, Aus⸗ 
rufer, Ausbieter. 
auktionieren (H.). 
Auktions...: „katalog, „lokal, 
„eien. 

Aul [türf.], der, (e)s, -—e: Ro: 
madenzeltdorf im Kaukaſus. 
Au’la [lat.), bie, -, -Ien: Halle, 
großer Berfammlungsfaal, 


Augime'nt [lat.], das, -8, -e: | Keitfaal, bef. an Univerfitäten. 
Borfilbe (im Deutfchen ge=) bei | Aure’lta, Aure’lie (f. Berta, 


der Vergangenheitsform ber 
geitwörter. 

Augimentation, bie, -, -en: Ber- 
mehrung, Berftärkung. 


Adalbertine). 
Aure'ltus (f. Blafiuß). 
Aureo'le [lat., fra.), bie, -, -n: 
Strahlenglanz, Heiligenfdein. 


AngImentations...: „magazin | Auri'kel [lat.], die, -, -n: einc 


(Borratslager für milttärifche 
Ausrüfungeftüde aller Art). 


Primelgattung, Bergſchlüſſel⸗ 
blume. 


Auripigment . — 89 — \ ausblüpen 


Auripigme'nt [neulat.], das, | ausbauen (h.). . 
-5: Raufchgelb, eine guidgelbe | ausbedingen (h.) (ſ. binden, bzw. 
Arienikfarbe. ! leben), fi : von vornherein ale 

Auro'ra [lat.] (ſ. Berta) in der , Bedingung feftftellen („ etw. 
Muth. Göttin der Diorgenröte, | mit jem.). 
des Morgens. ausbeißen (H.) 1. durch unvor⸗ 

aus!, Präp. m. Dat. fihtige8 Beißen Bähne ver: 

aus?, Adv.: aud und ein, jahr- | lieren; 2. (V.) einen Neben: 
aus, jahrein, geht aus und ein; | buhler, Konkurrenten verdrän: 
weiß weder aus noch ein (db. 5. | gen. 

ift ganz verwirrt, kennt -fi | ausbeflern (h.). 

nit aus); in Zfign mit Ber: | Anshbefferung, bie, -, -en. 

ben jtet3 trennbar, be3. die | Ausbente,bie,-: Ertrag, Gewinn. 
VPartilel „aus“ eine Bewegung , ausbeuteln (h.) tüchtig ſchütteln, 
von innen nad außen, eine, daß der Staub u. dgl. heraus: 
(Entfernung, Verbreitung, | fällt. 

Dauer, Erfhöpfung, Ber: | ausbeuten (h.) (f. achten). 
ſchlechterung. Ausbeuter, der, -, -. 

ausakern (h.). Ausbeutung, die, -, -en. 

ausantworten (5.) unter Ber: | Ansbenfungs...: „feld, „Koften. 
antwortlidfeit ausgeben, über: | ausbegablen (H.). 
antworten. ausbiegen a) (h.) eine gebogene 

ausarbeiten (b.) 1. nach e-m | Geftalt geben; b) (in) außgebo- 
gegebenen Plme ausführlich | gen, biegend ausweichen (einen: 
bearbeiten; 2. fertigftellen,;, Wagen). 

3. fich vewollkommnen; 3. ben Ausbiegung, die, -, -en. 

Gärungsprozeß beendigen. ' ausbieftn (h.) freiwillig ver: 
Ausarbeitung, bie, -, -en. faufen. 
ausarten (fn) (f. achten) 1. aus- ausbilden, jem. n. fi) (h.); jem. 
gclafen, fhlimm werden ;2.auß | au etw. 
der Art gehen, fchlagen („ in ı Ausbildung, bie, — en. 


etw.). ausbitten (h.), ſich: eine Erlaub⸗ 
Ausartung, bie, -, -en. nis erbitten. 
ausäften (h.) (f. achten), ausblafen (h.) 1. (Xicht) durch 


ausatmen (h.) 1. mit dem Atem | PBlafen zum Verlöſchen bringen: 
von fi geben, aushauden; ' 2. (ein Röhrchen, ein Ei) durch 


2. ji ausruhen; 3. ſterben. Blaſen reinigen, entleeren; 
Ausatmung, bie, -, -en. 3. (einen Fund ufw.) herum: 
ausbacken (h.) fertig baden, gar ' blafend überall verfündigen. 
baden. - ausbleiben (in). 


ausbaggern (h.) verfhlänmte | ausbleidhen 2) (h.) bewirken, 
ruben, Flüfje, Häfen mit der | daf etw. in der Farbe matt 


Baggermafchine reinigen. wird (durch Bufäpe beim 
Ausbaggerung, bie, -, -en. Waſchen); b) (in) Farbe ver: 
ausdalgen (h.). lieren durch den Einfluß der 
Ausbau, der, -(e)8. Sonne. 


ausbdauchen, etw. u. ſich (B.). | Ausblick, der, -(e)8, -e. 
Ausbauchung die, -, -en. ' ausblühen (H.). 


auseitern — 91 — ausfrefſen 


(m, laufen (in), legen, — 
nehmen, quartieren, „reizen, 
‚rollen, „rücken, „Ichlagen, 
‚seen, „fpalten, Merren. -: 
fpreien, „prengen, „flehlein 
(im, „fteenen, „teilen, „kreiben, 
treten (h. u. m), “u 7 
weichen (fu), „merfen, 
wickeln, „sieben. 
auseitern (h.). 
auserkoren, -er, -It: augerwählt 
(der Anf. augerfiefen, auger: 
türen, auserküren ift nicht mehr 
gebräuchlich). 
Auserkorene, der, —n, -T ein 
„t, mehrere 
auserlefen, -er, -Tt (Part. von 
dem nicht mehr gebräuchlichen 
auserlefen); vorzüglich im f-r 
Art, ausgewählt, ausgeſucht. 
auserſehen (h.) für e-n beſtimm⸗ 
ten Zweck als geeignet anſehen. 


auserwaͤhlen (h.) verſtärktes 


auswählen. 

Auserwählte, der, -n, -n; ein 
„t, mehrere — 

Auserwählung, bie, en. 
auserzählen (B-)- 

auseflen (h.). 

ausfädeln (h.). 

ausfahren a) (B-) jemand al? 
Saft anf dem Wagen mit: 
nehmen; b) (fn) 1. mit dem 
Wagen wohin fahren; 2- ben 
Arm plötzlich ausftreden. 

Ausfall, der, -(e)d, -Tälle 
1. Angriff beim Fechten, im 
Kriege von einer geihüßten 
Stellung aus; 2. in der Rede 
gegen iem. beleibigend werden 
teinen Ausfall machen) ; 3. aus⸗ 
gebliebene Einnahme, auf 
weihe man rechnete; Ausfall 
haben; 4. Berluft ber Haare. 

ausfallen (in) 1. wegfallen; 
2. günftig oderunglinitig enden; 
ansfallend fein gegen jem. = 
angriffeluftig, tampfbereit. 


Ausfalls...: „gatter, „pforte, — 
tor,.winkelcReflerionzwinfel). 
ausfaulen (in): von innen ber: 
aus faulen. 
ausfechten (h.) 1. durch Fechten 
ob. Neinungsaustauſch (einen 
Streit) entſcheiden; 2.(V.) etw: 
(eine Erlaubnis) unter Schwie⸗ 
rigkeiten erbitten. 
ausfeilen (h.). 
ausfertigen (h.). 
Ausfertiger, der, -®. -- 
Ausfertigung. die, -, EN. 
ausfindig (maden). 
ausfifchen (B.)- 
ausflicken (b.)- 
ausfliegen (in) 1. aus einem ge- 
ſchloſſenen Raum „fliegen (die 
Bienen aus den Stode); 2. eine 
Bergnügungsreife maden. 
ausfließen (In). 
ausfiuchen (ſich) (B-)- 
Ausfiucht, die, -, -flüchte: Vor: 
"wand, Vorbehalt, unbegrün: 
dete Entſchuldigung, Ausrede. 
Ausflug, der, (e)s, -flüge. 
Ausfluß, der, -fufies, -flüffe 
1. Flußmündung; 2. das bei 
e-r Öffnung Heraußflicheude, 
3. Offnung durch melde etw. 
heraugfließen tann; 4. Ge: 
danfenäußerung al® Refultat 
reifliher Uberlegung. 
Yusfluß...: „geicpwindigkeit, 
„menge, „Öffnung, „tobt, — 
röhre. 
ausfolgen (b.) dem Berechtigten 
auf Wunſch übergeben. 
ausfoppen (h.). 
ausforſchen (h.) durch geihidteß 
Fragen etw. zu erfahren ſuchen. 
Ausforſcher, det, B,— 
Ausforſchung, die, en. 
ausfragen (h.) = ausforſchen. 
Ausfrager, der, -2. -- 
ausfranfen (h.) (- reifen). 


ansfrefien (h.) frefjend leer ma— 


den; ägen, beizen. 


ausfrieren on 


ausfrieren 1. (6.) fih „: genug 
Kälte auöftehen müflen; 2. (fn) 
zeug, gefrieren ber 
die Waſche 

— (Glasgefäß) mit 
Taltem Bafjer ausfpülen (da 
mit das Bier oder der Wein 
frifch bleibe). 

Ausfupr, bie, -,-en: Erzenguiffe 
der Sandwirtjaft, Kunft und 
Induftrie, die ins Muslanb 
verfauft werben; Grport, |. b. 

Ausfuhr...: „artikel, „handel, 
‚nfhein, „verbot. 

ausführbar. -cr, 

Ausfüprbarkeit, bie, 

ausführen (6 jem. bes 
fhügend wohin führen u. für 
ifn forgen; 2. 'eim. (einen 
Bau) vervollftänbigen; 3. e-n 
Gebanten (fein Vorhaben) in 
die Tat umfegen; 4. Waren 
aus bem Lande führen (erpor- 
tieren); 5.(P.) etw. eutwenden. 

Ausführung, die, -, -en. 

ausfüllbar. 


ausfüllen (5) einen Raum mit 
em. volfüllen; eine Stelle „ 
— ben Ünforberungen einer 
Stelle entfpreien. 
ausfutfern und ausfüttern ($.) 
. ein Meibungsftüd inwenbig 
futtern, mit bem nötigen futter, 
verfeßen; 2. großzichen, (Haus 
tiere) durch Füttern fett machen. 
Aust bie, -, -en. 
Ausgabe, bie, -, -r 1. Verab- 
folgung von Sathıen; 2. ausge: 
legte @eld zur Beftreitung 
der Sehenßbebitrfniffe; 3. Ber 
arbeitung e-8 Buches (Edition). 
Ausgabe..: „buch, „budget, 
Ile. 


au „Malte (rubrif), 



































Ausgaben. 
„verzeichnis 

Ausgang, der, -(e)8, -gänge 
1. Ort, wo man hinausgel 

2. Beit des Uußgehens; 3. ent 












ausßeijen 


ausgefbrocgen — 98 -- 
den, umverlennbar, beutlid, | Hacke eine Vertiefung bauen; 
charakteriſtiſch. 2. (Fleiſch) hadend zerkleinern 
ausgeſprochen, -er, -it: ſ. aus⸗ aushaken (h.) den Hafen aus 
geprägt. dem Ringe löfen. 


ausgefucht, -er, -eit: mit viel 
Geſchmack, mitbejondererSorg- 
falt gewäßlt. 
Ausgeftoßeng, der,-n, -n;ein.r, 
mehrere _. ’ '- 
ausgewechfelt, -er, -(e)ft: ganz 
verändert. 
ausgezeichnet, -er, -ft. 
ausgiebig, -er, -it. 
ausgießen (H.). 
Ausgießung, bie, -, -en. 
ausglätten (d.)., 
Ausgleich, der, -(e)8, -e. 
ausgleichbar, -er, -ft. 
ausgleichen (h.) und ji „ mit 
jem. 1. gleidy machen, Unter: 
ſchiede aufheben; 2. Schuld oo. 
Rechnungsreſte berichtigen, be- 
zahlen;3. Schwierigfeiten durd) 


gegenfeitige8 Nacgeben be: | 


jeitigen. 

Ausgleihs...: „beratung, .- 
konferenz, „verhandlung. 

Ausgleichung, die, -, -en. 

ausgleiten (in) gleitend aus der 
Bahn fommen, ausrutſchen. 

ausglühen a)(h.) (Eifer) glühend 
reinigen; b) (in) aufhören zu 
glühen (Schlade, Bügelbolzen). 

ausgraben (h.). 

Ausgrabung, bie, -, -en. 

ausgreifen (h.) weithin greifen, 
namentlid) ausſchreitend. 

ausgrübeln (h.). 

Ausgudt, der, -(e)3, -e: verited: 
ter Plag, von bem aus man 
Umschau halten kann. 

ausgudten (h.). 

ausgurgeln, ſich (9.): jich ben 
Mund ausfpülgf. 

Ausguß, der, -gufjes, -güfle. 

Ausguß...: .Iöffel, .rinne, 
rohr. “ 

aushadten ı(6.) 1. mit einer 


aushallen (b.) verklingen. 

aushalten (h.) 1. etw. big zum 
Ende ertragen; 2. ftandhaft 
Bleiben, ausdauern; 3. jem. 
» = eine andere PBerfon auf 
eigene Koften erhalten. 

aushämmern (6.). 

aushändigen (5.). 

Aushändigung, die, -, -eı. 

Aushänge...: „bogen (vor dent 
Erſcheinen eines Druckwerkes 
zur Probe gelieferter Bogen), 
Achild (Steckſchild, Verkaufe: 
ſchild zum Aushängen); Jettel 
(an den Haustüren aufgehäng— 
ter Zettel über Zimmer, die in 
Aftermiete gegeben werden). 

aushangen (h.) ausgehängt ſein. 

aushängen ch.) heraus⸗ oder 
binaushängen. 

ausharren (h.). 

Ausbau, der, -(e)8, -e: ftellen- 
weife Yichrung eines Waldes 
durch Fällen von Bäumen. 

' aushauchen (h.) ale Haud) aus: 
‚strömen laſſen, fterben. 
ausbauen (h.) 1. (Wälder) 
hauend lichten; 2. (Stein, Holz, 

Aite) hauend formen, wegneh— 


men; 3. = verhauen, durd: 
prügeln. \ 
aushäuten (h.). 


| ausheben (h.) 1. durch Empor- 
heben aus der urjprüngliden 
Lage bringen; 2. (Refruten) 
zum Truppendienft beitimment. 

Aushebung, die, -, -eıt. 

aushecken (h.) durch angeitreig- 
tes Nachdenken e-n Plan faſſen. 

ausheilen (h.) zur vollſtändigen 
Heilung bringen. 

ausheizen (h.) Feuchtigkeit und 
Kälte durch ſtarkes Heizen aus 
den Wohnungen entfernen. 





ausheifen 9 
aushelfen ($.). 
Auspelfer, der, -8, -. 
auspeulen, fih (5). 

Aushilfe, bie, -, -n. 

aushilfsi 

aushöblen ($.) Hohl magen. 

Aushöhlung, bie, -, -en. 

‘aushöhnen (H.) verfpotten. 

Ausyöpnung, die, -, -en. 
ausholen (5) 1. Urn zum 
Schlag od. Wurf zurüdbiegen; 
2. Ducch gefejites Fragen etw. 
zu erfahren fuhren; 3. weit „ 
= beim Reben ober Stpreiben 
eine lange Einleitung maden, 
mit weit entfernten Umftänben 
beginnen. 


uber G) horchend aus: 
forfe 


abepiifen 6) (1. reifen) von 
der Hütfe befreien. 
auspungern (b.) durch Hunger 
erihöpfen, bezwingen. 
auspuften (H.) 1. aufhören zu 
Yuften; 2. duſtend ausipuden, 
durch guten herausbringen. 
ausjagen 

—e ſich 9)- 

aus jaten (h. 

aus jauchen jih (h.). 

ausjubeln, ich 

auskämmen (5.) iammend rei: 
nigen, ordnen. 

auskämpfen (h.) zu Gnbe kämp- 
fen,durchßtampfernv.entfheiben. 

Auskauf, der, -(©8, -Täufe: 
Logtauf. 

auskaufen ($.) 1. durch Kauf 
Redjte von jem. ablöfen ;2.iemi. 
alte feine Waren ablaufen. 
auskeplen (b.) mit Rinnen 
(Sohtfehten) verfehen. 
auskehren ($.) fegenb reinigen. 
Auskehrer, ber, -8, -. 
Auskehricht, das, -(e)8: Keh⸗ 
richt, {.d. 

auskeifen (h (V.) ausfelten. 

auskennen, fi) (H.): etw. gut ver- 














auskragen — 9 — ausleben 


auskragen (h.) auß ber Mauer: | Ausland, das, -(c)8: auswärti— 
fläche eww. vorfpringend bauen. | ge8, fremdes Land im Gegen— 
auskramen (H.) mit einem ge: | ſas zu Inland, f. d. 
wiſſen Stolze feine Waren, jein | Ausländer, der, -v, -; „im, bie, 


Wiſſen zeigen. -, ten. . 
auskragen (h.). ausländifch. 
auskriechen (fn). auslangen! (b.) ausreichen. 
Auskultant[lat.],der,-en, -en, tt. | Auslangen?, das, -%. ‘ 


(im D. R.) Auskulta’tor,der,-8, 
-tato'ren :erfte Stufe ber defini⸗ 


Auslaß...: „rohr, ventil. 
auslaffen (h.) 1. etw. im Reden 


tiven Anftelung bei Gericht; 
riterliher Hilfgbeamter, Ge⸗ 
rihtsbeifiger ohne Stimmredt. 
Auskultefion, die, -, -en: ärztl. 
Unterfuhung dur) Behorchen 


der Geräufde, um auf den Ort | 


u. Grad der innerliden Krank—⸗ 
beit einen Schluß zu ziehen. 





oder Schreiben verjchmeigen; 
2. freigeben; 3. Kleidungsftüd 
weitermachen; jich über etiv. ge- 
börig „= Worte bes Unwillens, 
des Zornes über etw. fpreden. 


Auslaffung, die, -, -eıt. 
Auslaffungs...: .febler, Jei⸗ 


hen. 


auskultieren (5.) 1. ſorgfältig, | Auslauf, ber, -(c)8, Ansläufe: 


eitrig zuhören; 2. die Auskul⸗ 
tation anwenden. 


auskundſchaften (b.) (f. achten). 


Auskunft, bie, -, -fünfte. | 


Auskunftel, die, -, -en : deutſche 
Bezeichuung für Auskunfts- 
bureau, Auskunftsſtelle. 

Auskunfts..: „bureau, „geber, 
geſuch, „mittel, „ftelle, 

auskühfteln (b.). 
auslachen (h.) lachend verfpot: 
ten: ih „: ſich fatt Lachen. | 
Auslade...: „koften, „ort, -- 
platz, „ftelle, 
ausladen (h.) 1. (Laſt od. La- 
dung) herausheben, herauszie— 
ben; 2.(Geſimſe) hervortretend 
maten; 3. eine Einladung | 
wieder radgängig nrgcen. 











1. da8 Auslaufen; 2. Borrich: 
tung zum - Berausfließen: 
3. großer, eingefriedeter Platz 
auf Bichziichtereien zur freieu 
Bewegung der Tiere. 


auslaufen a) (in) 1. herauslau— 


fen, abfegelttEhiff) ;2.cndigen 
(in eine Spike); 3. aus etw. 
heraugrinnen (aus dem Topf, 
saß); 4. von e-m Punkte an: 
fangen zu laufen; 8. jich aus— 
Dreiten (Wurzeln); b) ih . 


1. genug laufen; 2. Weiter 
werden (Zapfenlöcer). 
Ausläufer, der, -8, - 1. die 


niedrigen Endigungen eines 
Gebirgäzuges; 2. am Boden 
fortwadhjender Trieb einer 
Pflanze; 3. Yaufburjce. 


Ausladung, die, -, -en 1. Waß, | Auslaut, der, -(c)2, -e. 
um welhes ein Bauteil einer , auslauten (h.) auf einen Laut 


Mauervorſpringt, diefer felbft; 
>. rüdgängig gemadte Gin- 
ladung. 
Auslage, die,’ -, -n 1. ausge⸗ 
gebenes Geld; 2. Cchaufenfter; 
3. eine Fechterſtellung. 
auslagern (h.) auß dem Lager 
Vorratsraum) herausgeben. 


endigen. 


ausläuten (h.) 1. zu Ende läu: 


ten; 2. (den Schluß von etw.) 
durch Läuten verkünden: 3. auf 
etw. durch Läuten aufmerktjam 
machen. / 


ausleben, ſich (b.): das Leben 


vol und ganz genießen. 


ausleeren 


ausleeren (h.. 
auslegen (h.) 1. 
Anfiht ausbreit 
für jem. ausgebı 
Berftänbiches) « 
ten; 4. Bertiefu 
ausfüllen (mit & 
5. Seterftellun. 
Ausleger, ber, -5 
ver; 2. Borricti 
ten Segelbooten, 
fippen zu verhin 
Auslegung, bie, - 
tung, Deutung. 
ausleihen (5.) vo: 
Augleiber, der, 
auslernen (h.) 1 
2. Gefeidlichteit 
Auslefe, die, -,- 
der Art. 
auslefen (5) 1.3 
2. auswählen. 
Auslieferer, der, 
ausliefern (6) 
Gewalt abtreten 
Auslieferung, bie 
Austieferungs,. 
„zerfahren, „ver 
auslöffeln (b.). 
auslogieren (-IoC 
quartieren: jem. 
mwaltfam aus 1 
fGaffen Laffen; m 
der Wohnung ve 
auslöfgen a) (f 
außblafen; b) (fr 
hören zu brenne 
auslofen (h.) du 
ftimmen. 
auslöfen (9.) 1. 
gebenden Hüne b 
pfänbeten @egi 
Bezahlung ber ! 
feinen Beftg bri 
Bolge Haben (infe 
wirtung, 38.: di 
eine ganze Reihe 
in mir ausgelöft 





Ausmufterung — Ki — — auspußen 


Ansmuflerung, die, -, -eı. 
ansnähen (h.) 1. f.rtig nähen; 
2. Ehlagftreifen u. Rummern 
den Tuchenden aufnähen. 
Ausnahme, die, -, -n. 
Ausnahme... (in Ö. -nahms...): 
„fell, gericht, „gefeß, „ver: 
ordnung. 
ausnahime...: „106, weiſe. 
ausnehmen (h.) 1. (Vögel aus 
dem Nefte, bag Eingeweide aus 
toten Tieren) herausnehmen u. 
dadurch leeren; 2. nicht mit ein: 
beziehen; 3. (Ö.) mit freien 
Auge noch deutlich genug fehen ; 
ib „ = auf den Beihauer e-n 
guten oder ſchlechten Eindrud 
maden. 
ausnehmend: befonders, außer: 
ordentlich & fhön, _ gut). 
Ausnehmer, der, -8, -: Bauer, 
der fein Haus, fe Wittſchaft, 
mit Ausnahme gewifier 
Rechte noch bei Lebzeiten f-m 
Sohne übergibt. 
Ausnehmerftube, bie, -, -n. 
ausnugen und ausnügen (h.) 
Nugen aus etw. ziehen; ge: 
legentlih benugen. 
auspaken (h.) 1. auß der Ber: 
padung herausnehmen; 2. (V.) 
zu erzählen beginnen. 
Auspader, der, -8, -. 
suspappen (h.). 
auspauken-(h.) austämpfen. 
anspeiffden (h.). 
auspfänden (h.). 
auspfarren (h.) aus bem Pfarr: 
Iprengel ausſcheiden. 
auspfeifen (B.). 
auspflamzen (h.) aus dem Diüit- 
beete ins freie Land pflanzen. 
Auspflanzung, bie, -, -en. 


auspflaftern (h.) fertig pflaftern. 


Auspflafterung, Die, -, -en. 


auspichen (h.) Innenſeite (von 
Fäſſern uſw.) mit einer Pech— 


ſchicht überziehen. 


Aulſpi zien [lat.], die. bloß Mz.: 
der Schutz, das Beiſein eines 
Höheren; promotio sub auspi- 
clis imperatoris - Promotion 
eine8 ausgezeichneten Kandi— 
daten im Beifein eines Ber: 
treterß des Kaiſers. 

Aufpi'zium [lat.), das, -8, bloß 
&3.: vorbedeutendes Zeichen. 

ausplappern (h.). 

ausplätten (h.) mit dem Plätt:- 
eifen die Falten glätten, ent: 
fernen. 

Ausplauderer, der, -% -. 

ausplaudern (b.) plaudernd 
weiterfagen. 

ausplündern (h.) aller vor: 
bandenen Sadıen berauben. 

Ausplünderung, die, «, -en. 

auspolieren (h.) fertig polieren. 

auspolftern (h.) mit Politern 
außlegen. 

Auspolfterumg, die, -, -cu. 

auspofaunen (b.) laut ausplaue 
dern, ausſchreien, befannt: 
machen. 

ausprägen (h.) 1. deutlich ſicht⸗ 
bar maden; 2. im Prügen 
deutlich) außdruden. 

Ausprägung, die, -, -en. 

ausprefien (h.) 1. die enthal⸗ 
tene Flüſſigkeit durch ſtarken 
Druck entfernen; 2. Geheimzu— 
haltendes auf liſtige oder ge— 
waltſame Weiſe von jem. er: 
fahren. 

Auspreflung. bie, -, -en. 

ausprobiier)en (b.) jo lange 
probieren, bis es paßt. 

! Auspuff...: „rohr. 

’ auspuffen (h.) ſtoßweiſe ent: 

weihen (Dampf). 

|auspumpen (h.) 1. (Wajier) 
durch) Bumpen herausſchaffen: 
2. (Brunnen) durch Pumpen 
leer machen. 


— — 


ausputzen (h.) 1. rein, ſauber 


machen; 2. jem. ſchelten (V.). 


Kohler, Enzyklopad iſches Wörterbuch. 


Ausruf 


Ausruf, der, -{e)8, -e. 
ausrufen (h.) 1. laut rufen; 
3. etw. (den Preis einer Ware) 
durch lautes Rufen verfündigen. 
Ausrufer, der, -8, -. 
Ausrufungs...: .faß, „wort 
(-mörter), „jeichen. 
ausruhen, fih (h.): fih durch 
Ruhen erholen. 
ausrunden (h.) (f. achten) am 
Rande rund machen. 
Ausrundung, bie, -, -en. 
ausrupfen (h.) dur Rupfen 
entfernen.. 
ausrüffen (h.) mit dem Not- 
wendigen verfehen. 
Ausrüffung, die, -, -en. 
Ausrüftungs...: „gegenftand, 
"Pla. 
ausruffchen (in), ſ. ausgleiten. 
Ausfaat, bie, -, -en. 
ausfäceln (h.) (f. betteln) (V.) 
iem. ben Sad, die Taſche vom 
Geld leer maden. 
ausfäen (h.). 
Ausfage, bie, -, -R. 
Ausfage...: „form, „fat, „wort 
(-mörter). 
ausfagen (h.) auf Befragen fich 
über etw. äußern. 
ausfägen (h.) aus einem Brett 
eine beftimmte Form mit der 
Säge herausſchneiden. 
Ausfaß, der, -e8: bögartiger 
Sautausfchlag(Lepra); die Aus⸗ 
fägigen wurden wie die Peft 
gemieden; |. a. Einfag?. 
ausfägig, -r, -It. 
ausfaufen (H.). 
ausfangen (h.) 1. durh Sau: 
gen Herausbelommen: 2. Geb 
entloden. 
Ausfanger, der, -3, -. 
Ausfaugerel, die, -, -en:; 
Ausfauigung, die, -, -en. 
ausfchaffen ch.) hinausſchaffen. 
ausſchalen (.) Die Sqchale ent⸗ 
fernen. : > 


— 9 — 


ausfchlagen 

ausſchalten (h.) Eingeſchaltetes 
wieder ausſchließen. 

Austchank, der, (e)ð. 

ausſcharren (h.). 

Ausſcharrung, bie, -, -en. 

ausfchauen (h.) 1. auabliden; 
2. dad Ausſehen Haben. 

ausſchaufeln (h.mit der Schau—⸗ 
fel entfernen. 

ausfhäumen (h.) niltt Zuge⸗ 
höriges durch Schäumen ab— 
ſondern. 

ausſcheiden 2)(h.) (Fehlerhaftes) 
als unbrauchbar entfernen; 
b) (in) nicht mehr angehören 
(den Vereine). 

Ausſcheidung, die, -, -en. 

ausfchelten ().). 

ausfchenken (h.) Getränk nadı 
fleinen Maßen verlaufen. 

ausfchenern (H.) an der Innen: 
feite reinigen. 

ausſchicken (h.) mit einem be: 
ftimmten Auftrage fortididen. 

ausfchießen (H.) 1. (das Raub— 
zeug aus Wäldern) - durd 
Schießen entfernen; 2. um etw. 
(einen Becher) wettſchießen; 
3. (ſchlechte Ware) ausfondern. 

ansfchiffen a) (h.) Perſonen, 
Truppen ufw.) aus dem Schiffe 
an dag Land fchaffen; b) (in) 
Schiff aus e-m Hafen laufen; 
abfahren, abjegeln. 

Ausfchiffung, die, -, -en. 

ausfchirren (h.) (Bugtieren) da? 
Geſchirr abnehmen. 

ausfchlafen, jih (h.): 
ſchlafen. 

Ansfchlag!, der, (08: Ausgang, 
Ende, das Ausſchlaggebende. 
Ausfchlag?, der, -(c)8, -Ichläge: 
1. Neigung des Wagebalkens 
nah der fchwereren Seite; 

2. Hautkranfheit. 

ausfchlag...: „gebend. - 

ausfchlagen a) (H.)- 1. Bahn, 
Auge, Körner aus der hre) 

72* 


genug 


ausſchleifen — 10 


fölagend entſernen; 2. von 
Tieren: mit ben Hinterfühen 
nad) außwärtß flagen; 8. auß 
der Ruhelage, aus der @leicige: 
wirhtölage heraußtommen ſdas 
Züngtein ber Wage); A. auf- 
Vren zu fhlagen (Uhr, gerviffe 
Singböge); 5. Annahme ver: 
weigern ; (Gefpent, Gabe) furz- 
weg ablehnen; 6. ausbredcn, 
zum Borfepein tommen (Blät- 
ter, Geugtigteit); 7. (Bimmer, 
Wagen) verzierend befchlagen; 
b) (in) 1. Musgang nehmen, 
verlaufen (bie Angelegenheit Ift 
du feinem Heil ausgefchlagen); 
2. ——— fein mit etw. 
(rotem Tuch ufw. 

ausfletfen (b-) oteifens aus · 
öhlen. 

ausfopleimen, fih (9): fi vom 
Schleim befreien. 

ausfeptendern(G.) wegihleubern. 

ausftigpten (6.) mit dem 
Sgligthammer glatt fhlagen. 

ausfließen (5) mict teil: 
nehmer laffen, ausfondern. 

ausfglieglih 1. mit nichts 
anderem; 2. alle bis auf eine 
Perfon; 3. mut diefes alein. 

Ausfoplietsung, bie, -, -en. 

ausſchlupfen (in). 

ausfhlürfen (h-). 

Ausfgluß, der, Ausihlufies, 
-[gtüfe: mit Ausjhluß. 

ausfepmelgen (9.) (j.fhmelzen?) 
dur Schmelzen trennen, ab- 
„Sondern. 

ausfpmieren (h.) an ber Zn: 
nenfeite mit etw. Zettem be 
ftreihen; fih „= (P.) alles 
fümieren, {. fhmieren beim 
Rartenfpiel. 

ausf&mäden (B.) 1. verſchd · 
neun; 2. Hingubiäten. 

Ausfömüdzung. die, -, en. 

ausfpnallen (f.) nad Öffnung 
der Schalte herausnehmen. 








austhwärmen — 191 — 


Herz .„ —= ne fagen; des 
Kind mit bem Bade _ — vor—⸗ 
lig etw. aufgeben, ohne näher 
zu überlegen. 

ausihwärmen (in) von einem 
Bereinigungspunfte fih in 
Schwarmen nad verſchiedenen 
Richtungen bewegen. 

ausſchwatzen (h.) (V.) ſ. aus⸗ 
plappern. 

ausſchwefeln (h.) mit Schwefel 
ausbrennen. 

ausſchweifen (ſn) 1. bogen: 
förmig geſtalten, ausbauchen; 
2. ſchwenkend ausſpülen. 

ausſchweifend, -—er, -ft: zügel- 
£08, übermäßig genießend. 

Ausſchweifung, bie, -, -en. 

ausſchwemmen (h.) mit viel 
Wafler reinigen. 

ausfhwenken (h.) bin» und 
herſchwingend ausfpülen; fiehe 
ausſchweifen. 

ausſchwingen (b.) zu Ende 
ſchwingen laſſen. 


ausſchwitzen (h.) Unwohlſein 
"| äußern (h.) (f. ackern) u. ſich »: 


dur Schwiten wegbringen. 
ausfegeln (fn) weiterfegeln. 
"ausfehen (h.) 1. von einem er: 

höhten Punkte aus in die Ferne 

jehen; 2. befchaffen fein. 


Auffee (f. Berlin) Stadt in Ober: 


öfterreich. 
ausfein I. weg, entfernt jein; 
2-gu Ende fein. 


außen: von außen, nad) außen. 


Augen..: „Reich, „feite, „fetter 
(Outfider, f.d.), „fände (noch 
nicht hereingebradhte Forderun⸗ 
gen, beſſer aber Ausſtände); 
„wand, Wwelt, „winkel, 

ausfenden (h.) nad) auswärts 


fenden; mit einem Wuftrage 


wohin fdiden. 
Ausfendung,-bie, -, -eı. 


außer: Berhältnißwort m. Dat... 


mandmal mit dem UFER, be⸗ 
zeichnet daS Außgenommenfein, 





ausfeßen 
"die Ausfhließung; er ift außer 


. Wettbewerb ;ich bin außermir, 
rr iſt außer ſich; aber: er wurde 


außer (den) Wettbewerb gefept; 
i&*lonıme außer mid; ver: 
meibe; außer dich zu kommen; 


hingegen Gen.: außer Landes 


gehen. 

außer. u... „arstlich, „dent, nn, 
dienftlich,seheric), europätich, 
„gerichtlich, .- gewöhnlich, —- 
ordentlich. 

außer acht u. außzeracht laffen, 
aber: außer aller Ach lafſen. 
äußere! 3B. bie äußere Foͤrim. 

Außere?, das, -n: das-Fußere 
des Menſchen; daß Minifternum 
be8 Außern, d. i. für. nus⸗ 
wärtige Angelegenheiten. 


außerhalb: Verhältniswort miß 


Gen., bezeichnet die äußere 
Seite. 

äußerlich. 

Außerlichkeit, die, -, -en. 

äußerin gehn (in) (Ö.) hinaus⸗ 
(d. i. fpazieren) gehen (Hund). 


durch Worte zu erfennen geben. 
außerfi (nur als Guperlativ 
vorhanden) fo viel als nur 
noch möglich ; auf8 äußerfte (ge: 
faßt, entrüftet, bewegt fein), 
nämlich im Sinne von: unge: 
mein; aber: auf daß (aufß) Au: 
Berfte gefaßt, gefpannt, das 
Außerfte wagen, das Üußerfte 
tun, zum Außerften kommen 
laſſen, nämli im Sinne von: 
Grenze der Möglichkeit. 

aber flande und außerfiaube 


ein. 

Außerung, bie, -, -en. 

ausfegen (h.) 1. Paufe maden; 
2. eine Arbeit nicht fortfegen, 
folange nit gewifje Bedin- 
gungen erfüllt find (ſtreiken); 
3. (Fehler) tabeln; 4. (e-e Be- 
lohnung) anorbnnend feftfegen; 
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Ausftände, die, Ez. nicht gebr.: 
nod nicht hereingebradte For⸗ 
derungen. 

ausftändig: noch zu fordern. 

ausſtatten (h.) (j. achten) mitbem 
NRotwendigen verfehen. _ 

Ausftattung,die, -, -en: Heirats⸗ 
gut, Mitgift. 

ausftattung: Brautausftat: 

tung (Zrouffeau, f, d). " 

Ausftatfungs...: „koften, „ftüdk. 

ausflauben (h.). 

ausftechen (h.) 1. lo8trennen; 
2. durch beffere Leiſtungen fiber: 
treffen. 

Ausftecher, der, 8, Wertzeug 
zum Ausſtechen. 

ausflecken (h.) hinausſtecken. 

ausfieben a) (h.) 1. viel er: 
leiden; 2. Forderungen, bie 
lange nicht bezahlt werben: 
b) (in) aus dem Dienjte treten. 

ausfteigen (in). 

ausftellen (5.) 1. der allgeme:- 
nen Befihtigung zugänglich ma: 
den; 2. tadeln; 3. durch ein 
Shriftftüd beſcheinigen (38. 
einen Reverß .). 

Ausfteller, der, -$, -; AN, -, 
-nen. 

Ausftellung, bie, -—, “en. 
Ausftelungs...: „Diplom, „ge: 
bäude, „aegenflan, „Palaft. 
Ausfterbeetat, der: auf den _ 
jegen — nicht mehr nachſchaffen 

allmählich eingehen laffen. 
ausfterben (in) 1. duch Ab— 
ſterben aller Angehörigen nicht 
mehr vorfommen; 2. veröden. 
Ausfteuer, bie, -, -n: Braut: 
außftattung. 
ausftenern (H.) 1. mit e-r Aus⸗ 
fteuer verfehen; 2. durch Steu⸗ 
ern die Ausfahrt gewinnen (da8 
Schiff). 

Ausflich, der, -(E)3, -e: das Beſte 
feiner Art, Austdfe, ſ.d 

ausfticken (h.). 


ausftöbern (h.) 

ausftochern (h.) 

ausftodeen (h.) die Stöde her⸗ 
ausgraben. 

ausftopfen (h.) durch Ausfüllen 
der Hohlräume eine natürliche 
Form geben. 

ausftoßen (h.) 1. ausſchließen; 
2. etw. gegen jem. 

Ausftoßung, dic, -, -en. 

ausftrahlen (h.) in <trahlenform 
von ſich geben. 

Ausftrahlung, die, -, -en. 

ausſtrecken (h.) dehnen. 

ausftreigden 1. ungültig maden 
durch Durchſtreichen; 2. glatt 
ſtreichen. 

ausftreifen (h.) leicht bügeln, 
Falten entfernen. 

ausftreuen (h.). 

ausftrömen a) (h.) (Wohlge: 
rüche) reichlich verbreiten; b) ſin) 
in großer Fülle hervortommen 
(Gas). 

ausftudieren (h.) 1. Studium 
beenden; 2. erfinten. 

ausfuchen (h.) 1. (das Taugliche) 
auswählen; 2. (die Wohnung) 
ganz durchſuchen. 

austäfeln (h.) mit Brettchen be: 
legen. 

Austäfelung, die, -, -en. 

austapegieren (h.) 1. Wände 
mit Tapeten belegen; 2. Ein: 
richtungsſtücke auspolſtern: 
Vorhänge, Draperien anbrine 
gen. 

Austauſch, der, -e8. 

austauſchen (h.) gegen etw. 
Anderes vertaufchen. 

austeeren (h.) innen mit Teer 
überftreichen. 

austeilen (h.). 

Aufter, die, -, -n: eine eßbare 
Mufchel des Vlceres. 

Auftern...: „bank, fang, hund⸗ 
ler, „kultur, _meffer. 

austilgen (h.) vollitändig tilgen. 


— — — — 


-_—-. — 
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Anstiigung, bie, -, 
austoben u. fih „.(.). 

” anstollen u. or 64 
austragen ¶h ) Forts 

tragen; 2. (Bleiben his u @nde 
tragen; 3. (e-n Streit) zur Ente 
fgeibung bringen; &.beglichenes 
Gutgaben im Konto ftreiden 
«als Gegenfag zu eintragen). 

Austragung, Die, -, -en. 

Austräger, der, -8, -; „in, bie, 
-, «nen. 

Austrogftüberl, daß, 8, -, }- 
Ausnehmerftube, 

auftea’T lat.) auf der fühl. Halb« 
Tugel Befindtich. 

Auffeal...: „neger. 

Aufta’lien (j. Ägypten). 

auftra’tifch. 

Auftra’fien [lat.](j. Ügypten) der 
Öftlige Teil bes alten Franten⸗ 
Teldges, im Gegenfap zu Neu: 








rien. 
eusträumen (9. 
eustreiben (5.) (Bieh au& bem 
Stalle) wegtreiben; (Schweiß, 
Schößlinge, Blech) hervortre· 
ten madjen ober laffen. 
austreten a) (h.) (bie Gtiefel) 
burg Benügung außmeiten; 
&) in) 1. feine Verbindung mit 
einer Gemeinfhaft Löfen, ben 
Austritt vollziehen; 2. über 
bie &renge fi außbreiten (dev 
up). 
Au’ffria [tat.), bie, -: Sinnbild 
Öfterreihs; Öfterreic,. 
austeinken (h.)- 
Austritt, Der, -e8, -e. 
austrodinen: vollftänbig trod- 
nen a) (9) troden maden; 
b) (in) troden werben. 
austrommeln (h.). 
austrompeten, hat außtront 
petet: unter Trompetenftößen 
aligemein befanntmaden. 
austropfen (jn) in Tropfen aus · 
treten. 
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auswattieren (b.). 

auswechſeln (b.) 1. gegen Glei⸗ 
che umtauſchen; 2. Brauch⸗ 
bares an Etelle des Unbrauch⸗ 
baren ſetzen. 

Auswedflelung, bie, -, —en. 

Ausweg, der, -(e)8, —. 


ausweichen (fn). 
ausmweiden (h.) daß Eingeweibe 
he rausnehmen. 


ausweinen, ſich (h.). 
Ausweis, der, weiſes, -weife: 
Viſte; Beweis, Nachweis. 
ausweifen (h.) 1. (auch fi .) 
(seine Buftändigleit) bemeifen, 
nacmmeifen; 2. jem. aus bem 
Yande weifen (nicht ftaatSange- 
hurige Berbreder). 
Ausweifung, bie, -, -en. 
ausweißen (h.) innen mit Tünche 
weiß anftreichen. 
Ausweifungs...: „befehl. 
ausweiten (b.) (f. achten) weiter 
maden. 
auswendig 1. nah außen ge- 
wendet; 2. nad) dem Gedächt⸗ 
niſſe (ohne Zuhilfenahme des 
Buches). 
Auswendiglernen, ba8, -8. 
auswerfen (h.) entfernen, feft- 
itellen, beftimmen. 
ausweßen(h.)wieber gut machen. 
auswideln (h.). 
auswinden (h.) durch Bufam- 
mendrefen von Wäſche das 
uberfhüffige Wafjer entfernen. 
auswinfern (h.) (j. adern) den 
Winter überdauern, über— 
wintern. 
auswirken (h.) 1. Erlaubnis zu 
ettv. ih verſchaffen; 2. geſchlach⸗ 
teten Tieren bie Haut abziehen 
1. fie zerlegen, zerwirlen. 
answiſchen (B.)- 
auswittern ({n) deu Einflüffen 
der Witterung außgefegt jein. 
auswölben (B.). 
Ansmölbung, die, -, -en. 
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Auswuchs, der, wuchſes, -wüdh: 
fe. 

Auswurf, der, -(e)8, -würfe 
1. das Schlechteſte ber Art: 
2. Heraußgemworfeneg (aus Vul⸗ 
fanen); 3. fih abſondernde 
Stoffe, die durch Räufpern und 
Huften aus der Mundhöhle ent: 
fernt werden (Sputum). 

auswürfeln (b.). 

ausjadıen (b.). 

Ausjadung, bie, -, en. 

auszahlen (h.) Forderungen be: 
gleichen. 


‘auszählen (b.) nad einer be: 


fimmten Anzahl ordnen. 
ausjanken (h.). 
auszehren (in). 
ng, die, -: Schwind⸗ 
fucht, Bhrhi'jis; Ta’bes. 
auszeichnen (H.) 1. etw. fertig 
zeichnen; 2. jem. mit großer 
Adytung behandeln; 3.ce€ Auß: 
zeichnung verleihen; fi _: id) 
bervortun. 
Auszeichnung, die, .,.en. 


 auszerren (h.) außeinanderger- 


ren. 

ausziehbar. 

ausziehen a) (h.) 1. leider ab- 
legen; 2. verlängern, außeinan- 
derziehen; 3. etw. rein außzeid)- 
nen; 4. in verfürzter yorm bar: 


. ftellen (Auszug maden); 5. jem. 


ausziehen (V.) — ihm (im Spiel) 
fein ganzes Geld abgewinnen; 
b) (in) Wohnung verändern. 

aussirkeln (h.) (f. betteln) durch 
genaues Abmefjen mit bem 
Zirkel beftimmen. 

ausziſchen (H.). 

Auszug, der, -(e)8, -züge. 

ausjugsweife, 

auszupfen (b.). 

aut [lat.] oder. 

Aut-Abonnenten u. Aut-Rum- 
mern, die: automatiich (jelbft- 
tätig) verbundene Xelephon: 
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Madıt; 3. Obrigkeit: 4. Fach⸗ 
größe auf einem Gebiete. 
autoritat!'v, er, -ft: entfcheis 
dend, maßgebend, zuftändig. 

Autorfchaft, die, -, -en: Recht 
des Autors. 

Autofuggeftion [gr., Iat.], bie, -, 
-en: Einbildtung (Vermögen) 
e-t Berfon, ſich durch eigene leb⸗ 
hafte Vorftellung in e-n hypno⸗ 
tiſchen Zuſtand zu verfegen. 

Auto-Taxi [gr., lat.], der, -, -: 
(0.) automobiler Tarameter. 

Autotherapie [gr.], die, -, -n: 
Zelbitheilung dur die Natur. 

Autoty’p [gr.], der, (e)s, -en: 
Zclbit: oder Naturabdrud. 

Autotypie, die, -, -n: Verfahren 
zur Vervielfältigung von Bil- 
dern durch Selbſt- oder Natur: 
abdrud. 

au weh! Empfindungswort des 
Schmerzes (V.). 

Aurilie’rtruppen [lat.], die: 
Hilfstruppen. 

Avancel [frz.] (aws ſe), die, -, 
N: das Entgegenkommen, der 
Vorteil. 
avance? [f13.] (ämg’B): mit A be: 

zeichnetet Teil der Stellſcheibe 
einer Taſchenuhr, wohin der 
Weiſer gerüdt wird, wenn bie 
Ubr jchneller gehen fol, im Ge⸗ 
genſatze zu retard (R), f. d. 

Abancement (frs.) (ävgkemg‘), 
das, 5, -8: Borrüdung in e-r 
Stellung, Beförderung. 
adancieren (fr.] (ämgkl'rn) 
\n)porrüden, befördert werben. 
Avantageur [frz.} (äwgtagö'r), 
der, -3,-€: ein aufYeförberung 
<ıenender, beſonders beim 
Militär. 

Ada nigarde (awa'·), die, -, -n: 
Lortrab, Vorhut. 

Maren, die: ein tatarifches 
Bolt, 


Anarie; bie, -, -n, {. Havarie. 


Ave! [lat.) fei gegrüßt! (Gruß 
ber alten Römer). 

Ave Mari'a, das, - : Benennung 
und zugleich Anfangsworte de& 
Englifhen Grußes. 

Avenue Ifr3., lat.) (ämenit'), die, 
-,-n: von Bäumen eingefaßte, 
fehr breite und ſchöne Straße, 
Bugang, Zufahrt. 

Ave'rs lfrz., lat.], der, Averſes, 
Averſe: Bildſeite; Vorderſeite 
einer Münze uſw. 

Averſion jlat.|, die, -, -en: Ub- 
neigung, Abſcheu, Widerwille. 

avertieren [fr3.] (h.) benachrich⸗ 
tigen, warnen, aufmerkſam 
machen. 

Avertiffement ſfrz.] (awärtire- 
ma') das,o, 8:Nachricht, Kund⸗ 
machung, Warnung, Meldung, 
Ankündigung. 

Apis [fr3.] (äwl'), ber, -fe8, -fe, 
und Apt’fo [ital.), der (das), -3, 
-8 : Benahrihtigung, Vleldung, 
Anzeige, Wink, 

apdifieren [fra] (h.) benachrichti⸗ 
gen. 

pifo...: dampfer (Späh: und 
Nachrichtendampfer). 

a vista [ital.) auf Sicht (bei 
Wechſeln, f. auch Aviſtawechſel): 
in der Muſik = vom Blatte 
ſpielen. 

Aviftawechſel [ital.], der, -8, -: 
Sichtwechſel (|. a vista). 

Avoirdupois [fr3.| (amsärdüpsa’ 
od. engl.-ämirdiupdi'f), das, -,-: 
Handelsgewicht in England u. 
Amerika (153.6 g) im Gegen: 
jag zum Troypfund (373.2 g) 
für feine Wägungen. 

& vous! (awı') [fr3.] Ihnen! es 
gilt Ihnen; Ihr Wohl (beim 
Butrinfen) ! an Ihnen iſt es (das 
Teilen, das Ausipielen der 
Karten). , 

Axel [ichweb.] = Aleranber. 

axia'l [Lat.] die Achſe betreffend. 


— [un 


erilar 
arilia'r jlat.] 
kelftändig. 
Agtlarknoft 
in ben Bla 
Arlo'm (gr), 
Tannter Gr 
Bemeifes b 
Apoloti [mer 
Art Melt. 
At, die, -, d 
Aale’e llat 





foluter Erſc 
Auftreten b 


®. das, -, -: 
Üngefangen 
gen tragen 
B: Name ein 

b: Note und 








Bachent 
gelage; Yet zu Ehren des 
Bach. 

Baclcha'nt [gr.], der, -en, -en; 
„in, bie, -, -nen: Bacdhuspries 
ter, Verehrer des Bacchus; 
Zecher, Säufer. 

dac / cha ntiſch,er, (e)ſt: trun⸗ 
ken, weintoll. 

Bacſchus (bäſchus) (ſ. Blaſius): 
Gott des Weines. 

Bacchus..: „Diener. 

Bad, der, -(e)8, Bäche: kleineres 
Gemäffer. 

Bad...: „amfel, bunge (eine 
Ehrenpreißart, die in Bädıen 
wädhit)„forelle, krebs, ꝓpflan⸗ 
je, „ftelje (ein Vogel), „weide. 

Bachant [Lat.), der, -en, -en: im 
15. bis 17. Zahrh. fahrender 
Shüler, Student, der ſich zu⸗ 
meit mit Betteln durchhalf. 

Bade, die, -, -n: weibl. Wild» 
ſchwein, Mutterſchwein. 
Bächlein, daß, -8, -. - 
Bad, die, -, -en, Daß, -(e)8, -e: 

der obere Teil des Vorderſchif— 
jes, auch Border-faftedl genanıtt. 

bak? [engl.]: ſeemänniſche Be- 
zeichnung für rückwärts. 

Ba ckbord, das (der), -(e)8, -e: 
linfe Seite des Schiffes, in der 
Richtung von rückwärts nad 
vorne, 

Back..: „blech, „fifch (halbwüch⸗ 
ſiges Mädchen; aus dem Nord: 
deutihen, wo in ber Regel nur 
die Leinen, zum Braten u. Sie: 

den nit genug großen Fiſche 
verwendet werden), „Huhn, „- 
kammer, „kohle (vorzügliche 
Steinlohle zur Kofßbereitung), 
„obft, „ofen, „pfanne, „pfeife 
(Obrfeige, Maulſchelle), x: 
ſchũfſel, ftein (gebadener, d.h. 
gebrannter Dlauerftein), ftube 
(Stube, in die der Badofen 
minder, in ber gebaden wird), 
‚ttog, „ware, „werk (allerlei 
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Sebadenes, Brot ausgenom⸗ 
men; Konditorware). 

Baͤckchen, bas, -3, -: Koſeform 
für Bade. 

Badke, die, -, -n, und Baden, 
ber, 8, — 1. Teil des Ge— 
ſichtes; 2. die ftarlen Fleiſch⸗ 
teile am Geſäß ber Menſchen 
und am Hinterteil der Pferde. 

Badıen..: „bart, „grübchen, _- 
knochen, „frei (Schlag mit 
ber flachen Hand auf die Bade). 
„tafche (hHäutiger Sad ber Aifen, 
Eichhörnchen u. Hamſter an der 
Innenſeite der beiden Baden, 
zum Fortſchaffen der Nahrung 
dienend), „Jahn (Bachzahn). 

badten; bade, bädit, bädt; buf 

(badte), büke (badte); Hat 
gebaden; bade(t)I 1. (Teig) im 
Teuer bis zu einem gewiſſen 
Grade Hart und dürr maden 
(daher auch Backſtein); 2. ine-n 
Teig ufw. einhüllen und baden. 

Bäcker, der, -8, -: Hanbmerfer, 
der das Baden berufsmäßig 
betreibt. 

Bädker...: „burfche, „aefelle, -- 
bandwerk, „laden, „lehrling, 
Juuft. 

Bäckerei, die, -, -en. 

„badig, ..bädig in rotrbadig, 
pausbadig. 

Ba' cieſchiſch [perf.], das, -: Triuk⸗ 
geld in den mohammedaniſchen 
Ländern. 

Bakwoodsfengi.j(bä'twüdf) die, 
ohne Ez.: Urwälder Amerilas. 

Ba'chwoodsman (-män), der, -3, 
men („men): Hinterwäldler, 
Anfiedler im weſtlichen Nord⸗ 
amerika; Herdenbeſitzer im 
Auſtralien, ſ. auch Squatter. 

Bad, dad, —(e)s, Bäder 1. Eine 
tauchen eines Körpers in das 
Waſſer; 2. zu dieſem Zwecke 
dienende Flüſſigkeit; 3. Ort des 
Badens; 4. Gebäude für dieſen 


N 
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yum Tragen; 2. Totenbrett, 
YVeichenbrett. 

Bahr...: „träger, such. 

Bai [engl., Iat.], die, -, -en: m 
das Land fi erftredender Ein- 
Ichnitt de Meeres, Heiner als 
Vieerbufen, größer als Bucht. 

Bai Ui [fra.} (bäji’), der, -8, -8: 
Großwürdenträger im ‚Dial: 
teſer Drden; Landvogt, Bor: 
fteher e-t Ballei, f. d. 

Baifer (bäfe‘), das (der), -8, -& 
[eigentlich fra. Ku]: mit Schlag: 
jahne (in Ö. Schlagobers) oder 
Gröme gefülltes Budergebäd. 

Baiffe [fra] (baͤße), die, -: dag 
raſche Einfen des Kurjes von 
börjenmäßigen Papieren, im 
Gegenfag zu Haufe, ſ. d.; 
Spekulation à la baisse. 

Baiffier [frz.] (bäßje'), der, -8, 
-x: Kontermineur, Yirer; jem., 
der auf das Hallen ber Börjen: 
papiere fpetuliert. 

Bajade re [port.], die, -, -n: im: 
diihe Tänzerin und Eängerin, 
zugleich Luftdirge, als Dienerin 
bei einem Tempel angeftellt. 
Baja'zzo fital.], der, -8,-8: Pof- 
irnreißer, Hanswurſt. 
Bajone’tt [fra.], Das, -(e)8, -: 
auf den Lauf bes Gewehres ge- 
jtedte Stoßmwaffe (benannt nad 
der Etadt Bayonne). 
Bake [niederb.}, die, -, tn: 
Ehifferzeichen; veranferteTun: 
ne als Warnungszeichen über 
Meeresuntiefen, Boje, S. d. 
Bakell ilat.], der, -8, - : Stock zur 
Züchtigung. 

A die, bloß Mz.: Schläge, 
vane 

bakeln (h.) (1. betteln) (V Jbanen, 
Ihlagen. 

baken (h.) mit Balen bezeichnen. 

Bakkalaurea't [neulat.], dag, 


018, -e: niederite akademiſche 


NUTde. 


Balggeſchwulft 


Bakkalau'relus ſneulat.], der,-, 
-lau'rei: (der Lorbeerbekrönte) 
Snhaber eines Balfalaureats. 

Bakkarat |füdfrz.] (büfara’), 
da8, -8 : Karten-Haſardſpiel. 

Bakte'rien |ar.], die, ohne Ez.: 
Krankheitsfeime, Bazillen, nie: 
drig organifierte, mitroſkopiſch 
feine Pilze deren Cntwid: 
lungszuſtände je nach demRähr— 


boden verſchiedene Formen an: 


nehmen u. häufig die Urſacht 
von Krankheiten find. 

Bakteriologie Igr.], die, -: 
Unterfuhung dieſer Kran: 
hertsfeime. 

Balance |[irz.] (bälg’B®), die, -, 
-n: Gleichgewicht. 

balancieren (bälgki'ren) (h.) 
jih im Gleichgewichte erhalten. 

bald: baldig, baldigit, möglichſt 
bald, ehebalpigft. 

Baldachi'n Jital.], der, -8, -e: 
Traghimmel; Thronhimmel. 

Bälde, die, -: kurze Friſt; meift 
nur: in Bälde. 

Ba’lldrian [neulat.], der, -8, -e: 
Kagenfraut (Valeriana), eine 
heilfräftige Pflanze. 

Balduin (j. Adalbert). 

bale’ftern (ſ. adern), hat ba— 
leſtert: mundartlidde Bezeich— 
nung für Ballwerfen. 

Balg, der, -(c)8, Bälge 1. abge: 
ftreifte Tierhaut; 2. Hantartige 
Fruchthülle; 3. Auszichvorrid: 
tung bei verjchiedenen In— 
jtrumenten; 4. (V.) unartiges 
Kind. 

Balg...: „Frucht, „Rapfel, treter 
(auch Balgentreter, u. ai. beie-r 
Orgel), „werk. 

balgen, ſich (h.): raufen, ringen. 

Balgerei, die, -,. -en: Rauferei. 

Balgdefehwulft, die, -, -ge: 
ſchwülſte: in einer Balg (Haut) 
eingefchlofjeue Geſchwutſt (89 
ste). er 7 
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-: Sugelabftimmung, Kugel: | bamsateln (b.) (f. betteln) herab: 
wahl, Abſtimmung, Wahl mit | hangend hin: und herſchwenken. 
ſchwarzen und weißen Kugeln. | Ban, der, -ıv)8, -e: Banus, 5 >. 
Balllo'te (fra), die, -, -n:! banal [ira] durch alzuhäufige 
ſchwarze ober weiße Kugel zum | Anwendung bedeutung8los,all: 
Abjtimmen. täglich, abgedroſchen, nichts— 
ballotieren (h.). ſagend. 
Balneoifo’ge [Lat., gr.], der, -n, | Banga'ne, die, -, —n: Paradies⸗ 
-n: Badearzt. oder Adamsfeige; Frucht des 
Balneoliogie [Lat., gr.], die, -:| Bananenpiſangbaumes. 
vchre von bem Gebraud und | Banat [neulat.], das, —(e)s. 
der Wirkſamkeit der Heilbäder. | -e: der Landſtrich an der un: 
Balneoltherapie [lat., gr.), die, | teren Theiß, heute die Komi- 
-: Behandlung mit Heilbädern. | tate Temes, Torontal und 
Balfam [arab.], der, .-8, -e Kraſſo' umfaffend, über welde 
1. wohlriedender Pflanzenfaft, | feinerzeit ein Ban (Banuß) 
Pflanzenharz mit heilender | herrichte. 
Kraft; 2. jeder angenehme Ge: | Banau’fe [gr.|, der, -ı, -n: 
ruch; 3. in übertragener Be: | Handwerfer, bezahlter Yohn- 
deutung linderndes Heilmittel. | arbeiter; jem., der eine Kunſt 
balfamieren (H.) mit Balfam | oder Wiſſenſchaft nur hand— 
einfalben u. Dadurch vor Yäul: | werfsmänig, alfo ohne jedes 
nis zu bewahren. ideale Streben betreibt. 
Balfami’ne, bie, -, -ı: Spring- | Bananfie, dic, -, -n: daS hand⸗ 
fraut. - I werlgmäßige Betreiben ciner 
balſa miſch, -—er, -ft- Kunft oder Wiſſenſchaft. 
Balthafar (f. Adalbert). banau’fifeh 1. handwertsmäßig; 
Baltifches Meer: das Baltifche | 2. engherzig, beſchränkt; 3. ge- 
Vieer, die Dftfee. winnfüdtig; 4. gemein. 
Balu’fter [fra], der, -8, -: in | Band, der, -(e)8, Bände 1. Ein⸗ 
der Banfunft ſtark geichwelltes | band, Buchſchale; 2. Teil eines 
Eäulden, das Hauptfählidh | fchriftitelterifhen Werle?, c-n 
ala Geländerbode (Geländer | gewiſſen Abſchnitt Bildend; ſo⸗ 
tüge, Geländerjäulden) be: | viel als vom Bucbinder zu: 
nugt wird. fanmenzubinden ift. 
Baluftra'de Ifrz., ital.], die, -, | Band?, das, -(cis, -e: Feſſeln; 
-n: Bruftlehne; Geländer mit | geijtige Vereinigung. 
Baluftern. Band®, das, Ae)s, Bänder 1. Ge— 
Balz, die, -, -en: Begattung des . webe oder Geflecht zum Bine 
großen Federwildes zur Yrüh: ben, Zeugitreifen; 2. bandartig 
jahrszeit. gewalztes Eiſen; 3. in Rußland 
balzen (h.) (ſ. reizen) 1. die eine Kotarde von der Farbe 
Henne anlecken; 2. ſich paaren. des Drdensbaudes, welche auf 
Ba'mbus ſmalaiſchl, der, - u.| demfelben befcitigt iſt, wenn 
-bufjeg, - u. buſſe: indiſches der Orden an Offiziere ver: 


Rohrgewädß. liehen wird. 
Bambus...: „art, ohr, „flock, | Band...: „axt (breite Hade), „- 
‚sucer. bohrer, .einfaflung, eiſen 
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Barbareskenftaaten 


Bankett [frz], das, -(e)&, -e: | Banus Iflaw.], der, -, -, feltener 


Feſtmahl. 

Bankette, dic, -, -ı tmeijt aber: 
Banlert, das): ber für Fuß— 
gänger beftimmte Rand der 
Straße. 

bankeftieren (Y.) tafeln, feft« 
liches Gaſtmahl Halten. 

Bankier [fr3.] (bgffe‘), ber, -8, 
-3:Bankherr, Banfeigentümer, 
Banfhalter. \ 

Ba’nkolzettel [ital.], der, -8, - 
Bankzettel, feinerzeit eine rt 
Scheidemünze au Papier. 

Bann, der, -(e)8 1. ehemals 
durh oberherrlihden Macht⸗ 
ſpruch gehinderte freie Tätig: 
feit (jem. in ben „ tum, über 
iem. den „ verhängen, den 
„ gegen jem. fchleudern); 
2. Außfchließung aus der Kir: 
chengemeinſchaft; 3. Machtge⸗ 
biet (einer Gemeinde uſw.); 
4. Aufgebot zum Kriege (nur 
in: Heerbann). 

Bann...: bruch, „bulle, „feiede, 
„gerechtigkeit, „herr, „meile 
(Machtgebiet einer Stadt), 
ftin (Grenzftein), „ftrabl 
(figürlich für die niederſchmet⸗ 
ternde Wirkung des Banneß). 

bannen (h.) 1. mit dem Bann 
belegen, ausftoßen ; des Londes 
verweifen ; 2. feffetn. 

Banner! [frz.. ital.], das, -3, - 
1. Fahne eines Bannerheern 
od. Ritters (Banier);2. Haupt: 
tahrıe, Heeresfahne. 

Banner?, der, -3, -: Perjon, die 
etw. bannt (Beifter:, Teufelg: 
banner). 

Banner...: „herr (Vlitglied des 
hohen Adels, der ein Banner 
rühren darf, beſ. in Ungarn), 
‚träger. 

Banu [Iat.], der, -, Bani: rıts 
mäniſche Scheibemũngzen 
am Schluſſe. 


ſ. Tab. 


der Bau, -8, -e: früher in Un» 
garn bie höchſten Würdenträger 
neben den cn Für⸗ 
ſten, ſ. v. w. Markgraf; jetzt 
—— Y von Kroatien und 
Slavonien. 

Bapti'ſt [gr.], der, -en, -en: 
Täufer, Auhänger ber Taufe 
von Erwachſenen durch Unter: 
tauden. 

bar! 1. wirftid vorhanden; es 
Geld, e Münze, zer Unſinn; 
2. bloß, unbedeckt; mit dem 
Gen. — ohne (der Ehre, des 
Stolzes „ fein), Afuß und — 
füßig, „haupt und „bäuptig. 

Bar? [engl.], die,-,-81.Schrante, 
umſchloſſener Raum:; 2. Schent- 
ſtand, Schanklokal ohne Sig: 
plätze, Stehbierhalle. 

Bar...: froft (P. für Froſt ohne 
Schnee), „füßer, „geld (wirklich 
vorhandenes Geld, nicht Gel: 
beswert), „haft (Bargeld). 

„dar als Nachſilbe: gang,, halt: 
n, fühl, offen, fbein,, Streit, 
trink, waſche, zahl, ufw. 

Bär, . der, -en,-en 1. ein Raub: 
tier; 2. ein Firfternbild (dev 
Große u. der Kleine Bär); (V.) 
jem. einen Bären aufbinden — 
ihm etw. Unwahrſcheinliches 
oder Unwahres fo erzählen, daß 
er e8 glaubt. 

Bara'cke lfrz.), die, -,-n 1. Sol: 
datenhütte, Yagerhütte, 2. ſehr 
Ihadhaftes Haus, Bude. 
Barba’r [gr., lat.], der, -en, -cır:. 
urfprünglid Ausländer, Wil: 
her; jeßt ungebildeter, roher, 
graufamer Menſch, Unmenſch. 
Barbara (1. Berta). 

Sarbarei, dic, -, -en 1. Zuſtand 
ber Roheit, rohes Benchnen; 
2. felten. für-Berberei, ſ. d. 
Barbare'skenftaaten, die, od.die 
Berberei: Marokko, Algerien, 


8* 


barbartfeh 1 
Zripotis u. Tunis mit Fegzan 
u. Barta. 
barba’eifh, -er, -(e)ft 1. wild, 
Toß, ungefittet ; 2. ben Gefegen 
einer Spradie nicht gemäß, 
ſprachwidrig. 

vardarismus Igr.], 
-men: debier gegeit die Rei 
Heit ber Eprache (bebrauch von 
Fremdwörtern, bef. fehlerhaf 
ter Gebraud, eines Worten); 
aud für Barbarei. 

Sarbaro’ffa [ital.] (f. Leo) Rot: 
Bart. 

Barbqen (f. Greiche Koſeform 
für Barbara. 

Barde, die, -, -n 1. farpfen- 
äpnticper diſch 2. Streifen v. 
Spigen an Srauenhauben. 

bärbeißig, -er, -ft: biffig wie 
ein Bär; Prtich, anfahrend im 
Benehmen. 

. Bärbel, das, -8, -n; fühb. Kofe- 
form für Barbara. 

Barbier [fra.], ber, -8,-e: Bart« 
fherer, Bartpuger. 

Barbier...: „been, \gehllfe, 
„Inden, „meffer. 

barbieren (h.) jem. über ben 
Löffel — betrügen bei einem 
Gefcjäfte. 

Sarcpent Inculat.], ber,-(e)8, 
feft gewebtes, halbrauges 
Baummollzeng m. Feinenteti 

Barde [teit.), der, -n, 
1. Sänger und Dichter der 
Kelten, bej. der @allier; 2.poet. 
für jeben Digpter und Sänger. 

Bardie't, das, -(e)8, -e: 1. Barı 
benlieb, Kriegslich ber Barden; 
2. Gedicht im Geifte ber alten 
Barbengefänge. 

Baregelfrs.] (bärä’ge), bie, -, 
feiner Woll- oder Eeibenftoff. 

Bären...: „Dreck (V. für Beeren: 
auder, [. D.), „fett, „führer, 
baut, „häufer (fauler Richts- 
ner), „Jagd, „klau (Pflanze: 























e- 
Hera 
Bäre 
liche 
ten 
Ober 
„tage 
Bil) 
Tengu 

Barei 
— —: 
Ropfbebedung füh 
Künftler und Richter. 

Barfüger, ber, -4 
Möndsorben. 

Ba’ribal, ber, -8, -5: ber 
föwarge, amerifanifche Bär. 

Ba’riton, feltener Baryton Igr.). 
ber, -8, -e: tiefer Tenor ober 
hoher Baß. 

Dark, die, -, -en: Schiff, bei. 
Dreimafter. 

Barkaro'le [ital.], bie, 
Gonbeilieb. 

Barka’ffe Iipan.), . bie, 
bag größte Boot bei 
Seefdifie, oft aud für’ 
betrieb eingerigtet. 

Barke, bie, N 
Sahrzeng, bef.gum Übe 
von Laften anf große € 

va riavp der, (OB, - 












ein 











Moosarı. 

Varme die; - (V.) Bier 

barmpersig, -er, -ft: erf 
ben Herzens, hilfreich a 
teid und Liebe („Ken 
fein). 

Barmperzigkeit, bie, -. 


Barnabi't, der,-en,-en:$ 
fo benannt nad) ihrer 
fire zum hi. Barnabda 
Baulaner, f.d. 

baro’& (fr3.] 1. eigentki« 
rund (von Perlen); 2 
Teimt, feltfam, wunbert 
{6roben. 

Sarodaftil, der, (e)B: ei 
fril im 16., 17. und 18. 


Barometer 
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‚der fih durch Tolofjale Größe, | Barrilka’de [frz., ital.], bie, -, 


abgeftumpfte, gerunbete und 
wuchtige Formen auszeichnet. 
Barome'ter gr.], das (ber), 8, 
-: Buftdrudmefier, Apparat 
zum Meffen des Euftdrudes. 
Baro'n |frz.], der, -8, -e: Frei⸗ 
berr. . 
Baronet (barone’t, engl. bA’Rs- 
net), ber, -8, -3: in England 
Edelmann im Range zwifchen 
Baron und Ritter. 
Barone'fle, die, -, -n: Frei: 
fräulein, Tochter e-8 Baron?. 
Baronie, die, -, -n: Würde und 
Befig des Baron?. 
Baro'nin, die, -, nen: Frei: 
frau, Gemahlin eines Baron?. 
baronifieren (H.) 1. in den Frei⸗ 
berrnftand erheßen; 2. als 
Baron leben; 3. feine Beſchäfti⸗ 
gung.baben. 
Barofko’p [gr.], das, -(e1ö, -e 
1. Inftrument zuͤr Meſſung der 
Schwere der Luft, alſo aud 
Bez. für Barometer; 2. jehr 
- gebräuhlihde, aber unrid)- 
tige Schreibung für eine Art 
Waſſerglas: Parofkop, ſ. d. 
Barre, bie, -, -n 1. Schrante, 


Shlagbaum, Querſtange; 
2. Sandbank vor einer Fluß: 
mindung. 


Bar reau ffrz3.] (bäro'), das, -8, 
-5 1. die Schranke der Gerichts⸗ 
nbe, diefe ſelbſt; 2. Geſamt⸗ 
heit der bei einem Gericht fun— 
gierenden Advotaten. 


Barrel (Fä’REI), das, -8,-8: engl. 


Hohln:af = 36 Gallund—= 16 hl 
31. 

Ba'rren, ber, -8, - 1. unge 
münzte® Gold oder Silber in 
Stangenform ; 2. Turngerät. 

Barriere lfrz.] (bärlä’re), die, 
-,-n: Schutzwehr, Hinberniß, 
Schlagbaum, Schranke, die den 
Burritt zu etw. hindert. 


-n: _ Etraßenverrammilung, 
Straßenſchanze, Straßenſperre 
(durch angehäufte Steine uſw.). 
Barſch, der, -es, -e: ein Edel: 
fiſch. 

barſch, -er, -(e)ft :rauh, mürriſch 
im Benehnen, heftig mit Wor: 
ten anfahrend. 

Barfchheit, die, -. 

Barfoi, der, -8, -8:gebräucliche, 
aber unrichtige Schreibung für 
Borfoi, f.d. 

Bart, der, -ıc1s, Bärte 1. Haare 
am Kinn, um den Mund und 
an den Backen; 2. Grannen anı 
Getreide; 3. Anſatz am Ende 
des Schlüſſels; in den mur— 
meln = undeutlich ſprechen; um 
des Kaiſers „ ftreiten = um 
eine geringfügige Sade ftrei- 
ten. 

Bart... : „binde, „bürfte, „faden, 
"fifch (Barbe), „flechte, „gras, 
„190 „nelke, „fcherer, „feife, 
wichſe. 

Barte, dic, -, -n 1. Breithacke 
des Zimmermanng;2. hornige, 
am untern Rande ausgefaferte 
Querplatte im Dlaule der Bar: 
tenmale. 

Bartholomäus (1. Blaſius), als 
Kofeform. Barthel (f. Xeo). 

bärtig, -er, -ft. 

bartlos, -Iojer, -Iofeft. 

Baru’tfche (auch Birutiche), die, 
-, -n: leichter, halbgededter 
Wagen; ziveirädrige . Halb- 
kutſche. 

Bary't Igri), der, -(e)8, -e: 
Schwerfpat. 

baryze utriſch: auf den Schwer: 
punft bezüglich. 

Ba'ryton, |. Bariton. 

| Bafa’lt, der, -(e)8, -e: Säulen: 
ftein, Eifenmarmor, ein dunkel⸗ 
farbiges bis ſchwarzes Geſtein 
vulkaniſchen Uriprung?. 


ne 
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Vatarde ſfrz.] (bätä’che), die, -, | „ftein, „fteile, „ML, „tifchler, 


-n: gededter, Hoch in ben Te: 
dern hängender Reifewagen. 

Bata rdſchrift [fra.], die, -, en: 
eine ſchiefe Rundichrift, Mittel⸗ 
ding zwifhen Antiqua und 
Kurfivfhrift. 

Ba'ta ver, die: ein germanifcher 
Volksſtamm, der im belgifchen 
Ballien auf der Inſel Batavia 
lebte. 

Bathorden (ba’th-), der, -8, -: 
ein engliſcher Orden. 

Bati'ſt [fr], der, -(e)8, -e: 
feintte Leinwand. 

bati'ften: aus Batift gemacht. 

Batterie [frz.], die -, -n 1. Reihe 
galvanifher Elemente; 2. Ge⸗ 
ſchützreihe, Heinfte taftifche 
Einheit der Feldartillerie (ge- 
wöhnlich 6, in Öfterreich 8 Ge⸗ 
ſchütze). 

Batzen, der, 8, - 1. ehemals 
geringe oberdeutſche Münze, 
noch jept ſtellenweiſe in ber 
Schweiz gebräuchlich für Die 10: 
Centimesftücke; 2. zuſammen⸗ 
gebadene Maſſe. 

Baul, der, (e)s: kunſtvolle Bu: 
ſammenfügung eines organi— 
ſchen Körpers. 

Bau, der,-(e)3, -e 1. Wohnung 
mander Tiere; 2. auf Ertrag 
von Früchten und Mineralien 
Jene Arbeit, d. i. Anbau, 
.d. 

Bau?, der, -(e)8, -ten 1. noch 
dt vollendeteg Gebäude; 
2. Gebäude überhaupt. 

Bau..: amt, „art, „Direktor, 
fa, führer (Polier), „ge 
rüſt, gewerkfchule, „grund, 
herr (Eigentümer bes zu 
bauenden Haufes), „holz, 
hütfe, „koften, „kunft, „leute, 
„Inte, „meifter, „ordnung 
'boligelihe Ordnung für das 
daumelen), „fand, „fchloffer, 


„unternehmer, „wefen, „zweck. 
bau..: „fähie, „fähig, „Inftig, 
„Dverftänbig. 

Bauch, der,-(e)8, Bäude 1. Un- 
terleib ; 2. nach) außen gewölbte 
runde Fläche an Gegenjtänden; 
auf dem. dor jem. kriechen, 
liegen == allgu demütig fein. 

Bauch... : „fell, fellentzündung, 
„fett, „floffe, „Nofler, „füß(her, 
„grimmen, „gurt, „böhle, 
krampf, „redekunft, „rebner 
(Künitler, der fähig ift, beim 
Reden die Crimme in den 
Schlund hinunterzudrüden, fo 
daß es fcheint, als käme fie 
aus ben Bauche), „riemen, -- 
ftich (ein chirurgiſcher Eingriff), 
„wafferfucht, „web (3wicken, 
„tneipen (V.) für „fchnterz), 
„wind (Flatus), „würmer. 

band...: „förmig. 

bauchen, ſich (h.): mit e-m Bauche 
verſehen. 

bauchig, -er, -ft. 

bäuchlings, im Gegenſatz zu 
rücklings: auf dem Bauche. 

Bauchung, die, -, -eıt. 

Baude, die, -, -ın 1. (P.) Hütte, 
Sennhütte, Unterkunftshütte, 
bef. für Hirten im Gebirge; 
2. im Rieſengebirge ein einzels 
ned hochgelegenes Haus aus 
Holz. 

bauen (h.) 1. einen Bau beginnen 
Ser ausführen ; 2. (Ader, Gar: 
ten, Weinberg ufw.) ertrags— 
fähig, nugbar maden; 3. auf 
etw. u. jem. bauen = fidı ver: 
lafjen, vertrauen auf etw. 

Bauer!, der, -3 md -ı, -n 
1. Landmann, bej. der eignen 
Srund und Boden beſitzt: 
2. roher, grober, ungebildeter 
Menſch; 3. Yigur im Karten: 
u. Schachſpiel; Bäuerin, die, 
-, ten. 
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Bava'ria [lat.] die, -: finnbilb- 


lihe weibl. Geſtalt für Bayern. 

Bayer, der, -n, -n; „in, bie, 
-. - nen. 

Bayer...: „land. 
banie\rifch. 

Bayern (f. Ägypten). 

Bapyern..: herzog, „könig. 
Bazi'llus [lat.], der, -, Bazillen: 
Stäbhenpilz (eine Art Spalt: 
pilz); j. Bakterien. 

be...: unbetonte u. untrennbare 
Vorjilbe zur Bildung v. Zeitw., 
bedeutet die Richtung der Tätig- 
feit auf ein Objekt, das Ber: 
iehen mit e-m Gegenftand, mit 
einer Eigenſchaft. 

beabſichtigen (h.) Abſicht haben. 

beachten (h.) achthaben. 

beachtenswert, -er, -cft. 

Beachtung, bie, -, -en. 

beackern (h.). 

Beamte, der, -n, -n; ein «t, 
mehrere „ (eigentlich der Be⸗ 
amtete, der ein Amt hat, v. [e-m 
früheren] Beamten — mit e-m 


Amte verfehen, bekleiden) : In- 


haber e-8 öffentl. Amtes (Hof-, 
Staats⸗ Kirhen-, Gemeinde: 
beamte), überhaupt gegen Ge: 


halt im Dienfte e-r Berfon, e-r 


Korporation od. e-8 Gemeinwe⸗ 
ſens tätige n.ftänbig befhäftigte 
Perſon (Franz Brix, Komm: 
nalbeamter; ber Beamte Franz 
Brix wurde ausgezeichnet). 

Beamten,.: „etd, „berrichaft, 
Jerfonal, Atand, „flatus, 
“uniform, „30pf. 

Beamtin, die, -, -nen. 

beängffigen (h.) jem. in Angft 
berjegen. 

Beängftigung, die, oa, 

beanſpruchen (h.) einen An⸗ 
ſpruch erheben. 

beanftanden (h.) (ſ. achten) nicht 
Anverftanden jein mit etw. und 
die8 zum Augdrud bringen. 


beborten 


Beanftandung, die, -, -en. 
beantragen (h.). 
Beantragung, bie, -, -en. 
beantworten (h.) (f. achten). 
Beanfvorfung, bie, -, -en. 
Besntwortungs...: ſchreiben. 
bearbeifn, ctw. (h.) (}. achten‘ 
1. (Boden ufjw.) ınngraben: 
2. ein wiffenichaftlihes Thema 
thriftlih behandeln; jun.« 
— (V.) für etw. zu gen innen 
ſuchen. 

Bearbeiter, der, -8, -. 

Bearbeitung, die, -, -en. 

beargmwöhnen (H.) e-n Argwohn 
äußern. 

Beargmöhnung, bie, -, -en. 

Bea’ta u.Bea’te(j. Berta, Adal: 
bertine), Kofeformen f.Beatrir. 

Bea'triz, - (end), -(en), -; -en 
(frz. Beatri'ce). 

Beatifikation [Iat.], bie, -, -en. 

beatifizieren (h.) ſeligſprechen. 

beauffichfigen (h.) Aufſicht aus⸗ 
üben. 

Beauffichtigung, die, -, -en. . 

beauftragen (H.) einen Auftrag 
erteilen. 

Beauftragte, der, -n, -n; ein 
„t, mehrere „ (N. N., „tr ded 

. Herrn X. Y.). 

Beauftragung, bie, -, -en. 

beaugenfcheinigen (H.) felbft be: 
fihtigen. 

bebändern (b.) (j. adern) 

bebartet, befier bärtig. 

bebauen (h.). 

Bebaner, der, -8, -. 

Bebauung, die, -, en. 

B6b6 Ifrz.] (bebe’) das, -8, -& 
== Baby, ſ. d. 

Beben!, das, -8, - 1. daß Bit: 
tern (vor Furcht uſw.); 2. Erd: 
erſchütterung od. Erdbeben, ſ. d. 

beben? (h.). | 

beblättern (B.). 

beborten (H.) (f. achten) mit 
Borten verfehen, benähen. 


Bediene — 123 — beerben 
oder Bedienter im gebräuch⸗ Bedünken?, das, -B: nach mei⸗ 


lichen Sinne). 

Bedinte, der, -n, -n; ein er, 
mehrere „: nicht einer, der be- 
dient wird, fondern jem., ber in 
Familien (gewöhnlich bei Herr: 
tchaften) bedient. 

Bedienten...: „glocke, „pad, -- 
feele (niedriger Charakter, 

Menſch v. friehdendem Bene: 

men), „teadit. 

bedientenhaft, -cr, -eit. 
Redienung, die, -, -en. 
Bedienungs...:„koften „mann- 
fchaft, „perfohlal, weib. 
2eding, der, -3: mit dem Be: 
ding; Bedingung. 
bedingen!; bebinge, bedingft, 
bedingt; bedang ; bedänge; hat 
bedungen; bedingett) ! eine Be: 
dingung ftellen, ausmachen. 
bedingen? (h.) zur Folge haben. 
bedingt fein: durch gewiſſe Be- 
dingungen befchräntt. 
Bedingung, die, -, -en. 
Pedingungs...: „fa. 
bedingungs...: „108, weiſe. 
bedrängen (h.). 
Zcdrängntis, die, -, -nifie. 
bedrohen (h.). 
bedrohlidg, -er, -ft: von drohen: 
der Urt. 
bedruden (h.) 1. (Papier) voll 
druden; 2. (Stoffe) mit einem 
Überdrud verſehen. 
bedrüken (h.) Augit, Kummer 
verurſachen, überftreng fein. 
Bedrücker, der, 8, = 
edrücdung, die, -, -en. 
2edui'nel [arab.], der, -n, -n: 
nomadifierender Wüftenbe: 
wohner in Arabien u. Nord: 

arrita. 2. 

Bedut'ne, die, -, -n: Übermurf 
iur Tamen. 
bedünken! (h.) (es will mich be- 
dünken — es ſcheint mir, ich 

vermute, DaB ...). 


nem „ — nah meiner Mei: 
nung. 
bedürfen; bedarf, bedarfit, be- 
darf; bedurfte; bedürfte; hat 
bedurft: etw. od. Des Troſtes, 
nur eines Wortes .). 
Bedürfnis, das, -nifjes, -nifie 
(„nach etw.,.. etw. zu tun). 
Bedürfnis...: „anftalt (Piſſoir. 
Abort), „frage, „lofigkeit, die,-. 
bedürftige, -cr, -ft. 
bedufeln (h.) ({. ähneln) duſelig 
machen. 
bedufelt, -er, -ft (V.) berauſcht, 
e-n leichten Rauſch habend. 
Beeffteak lengl.] (bi’fkrek), daß, 
-8, -3: ſchnell geröftete Schnit: 
ten von Rindfleiſch. 
beehren (h.) mit etw. eine Ehre 
erweifen. 
beeiden (H.) (f. achten) eidlich 
beihwören oder verpflichten, 
unter Eid verfichern. 
beeidigen (h.) ⸗ beeiden. , 
Beeidigung, die, -, -en. 
beeifern, fich (h.) 
beeilen, ſich (h.): Eile anmwenben. 
beeinfiuffen (h.) (f. fajien) auf 
etw. einen Einfluß nehmen. 
Beeinfiuffung, die, -, -cı. 
beeinträchtigen (h.) benadhteili- 
gen, Unrecht zufügen. 
Beeinträchtigung, die, -, -en. 
beeifen (H.) (f. reifen) 1. (der 
Wind das Land) mit Eig be: 
deden; 2. (Pferd) mit Eifen 
belegen, verſehen; jih „ (5.): 
fih mit Eis überzichent. 
Beelzebub |hebr.), der, -8: Ober: 
teufel, Herr der böſen Geiſter. 
beenden (h.) (i. achten). 
beendigen (b.). 
Beendigung, die, -, -en. 
beengen (h.) zu enge fein. 
Beengtheit, die, -. 
Beengung, die, -, -cı. 
beerben (h.) Erbe fein. 


u. wo“ 


befleißigen 


ten Benehmens jich „): fich etw. 
anzueignen fuchen. 

befleißigen, fih (mit G@en.), 

ſchwache Kebenform zu be- 
fleißen. 

befliffen, -er,-ft (mit Gen.): (der 
Aufmerkſamkeit, des guten Be- 
nehmens, des ’yortichritteß „ fir). 
Befliffene, der, -n, -n; ein «t, 
mehrere „; ein Handlungs: 
beiliſener. 

Beflifſenheit, die,— 

beflügeln (h.) (f. betteln) 1. mit 
Flügeln verſehen; 2. (mit dem 
(chen) ſich ſehr beeilen. 

befolgen (h.). 

Befolgung, die, -, -en. 

befördern (h.) (f.adern) 1. fort: 
ihaffen (auf die Bahn ufw.); 

2. das Seinige zu gunften von 
erw. beitragen; 3. in einen 
höheren Rang derfegen. 

Deförderung, die, -, -en. 

Beförderungs...: „gebühr, _ge- 
fu, „koften, „mittel, vor⸗ 
ſchrift. 

beforften (h.) (f. achten) forft: 
mäßig behanbeln. 

Beforflung, die, -, -eu. 

befrachten (h.) (ſ. achten) mit 
Fracht beladen. 

Befrachter, der, -8,_-: Kauf— 
mann, der ein Schiff ufſw. be- 
frachtet. 

Befrachtung, die, -, -en. 

befragen (h.) verſtärktes Fragen 
um, über, nad, wegen 
etw.). 

Befragung, bie, —, -en. 
befranfen (H.) (j. reifen). 
befreien (h.) frei maden. 
Defreier, der, —B, -- 

Befreiung, die, -. -en, - 
Pefreiungs...: „grund, „kampf. 


‚krieg. 
befremben! (h.) (f. achten) un⸗ 
angenehm berühren, unglaub- 
(ich vorkommen 
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begaffen 


Befremden?, das,-3: 3u meinen: 
n; „ dAußern über etw. 

befremdiih, -er, -ft: ftugen 
madend. 

Befremdung, bie, -. 
befreunden, fich (H.) (f. achten): 
Freundſchaft ſuchen mit jem. 

befreundet, -er, -it. 

Befreundete, der, -n, -n; ein 
nr, mehrere „. 

Befreundung, bie, -, -en. 

befriedigen (h.) die Erwartungen 
erfüllen. 

befriedigend, -er, -ft. 

Befriedigung, die, -, -eı. 

befruchten (h.) fruchtbringend 
maden. 

Befruchtung, die, -, -en. 

Befruchtungs...: „boden, „or- 
gan, „werkjeug. 

befugen (h.) eine Beredhtigung 
erteilen, e-e gewiffe Macht ein« 
räumen. 

Befugnis, die, -, -nifje; die. 
haben, eine „ erteilen. 

befugt, -er, -eit: berechtigt. 

befühlen (h.). 

Befund, der, -(e)8: nad _; Er: 
gebnis einer Unterfuchhung. 

befürchten (h.) im geringeren 
Maße fürchten. 

Befürchtung, dic, -, -eu. 

befürworten (h.) (j. adyten) im 
günftigen Sinne ji ausſpre— 
ben und dadurd die vorge: 
brachte Bitte unterftügen: ein 
Geſuch, eine Bitte —. 

Befürwortung, die, -, -eı. 

Beg ltürf.], der, -8, -8: feltenere 
Bezeihnung für Bei oder Bey, 

d 


begabt, -er, -eft: von Natuͤr 
aus mit guten Anlagen ver: 
fehen, (zu efw. für etw.) 
talentiert. 

Begabung, die, -, -en. 
begaffen (h.) (V.) neugierig und 
verftändnielos anſchauen. 


Beglüder — 1% — behaftet 
Bealüdker, der, -8, -. Begriffs...: „äbnitchkeit, be⸗ 
Beglüdetheit, bie, - fimmung, Name, Aerwech⸗ 
Beglũckung, die, -, -en ſ(e)lung, verwirruns. 


Beglũckungs..: Aheorie. 
beglüdwänfchen ( h.) mit Gluͤck⸗ 
wunſch verſehen (= gratu⸗ 
lieren). 

Beglückwũnſchung, bie, -, -en 
Gratulation). 

beanaden (b.) (f. achten) Gnade 
zuwenden. 

beanadigen (h.) Snadefür Recht 
ergehen lafjen, Strafe erlafien. 

Begnabdigte, der, -n, -n; ein .t, 
nıehrere 

Begnadigung, bie, -, -en. 

Begnadigungs...: Aefuch, 
recht. 

begnügen, ſich (h.): mit etw. zu: 
frieden geben. ’ 

Bego nie [lat.], die, -,-n: Schief⸗ 
blatt, eine Topfpflanze. 
begönnern (h.) (f- adem) Gön: 
nerihaft ausüben. 

begraben (d.) 1. (Zote) in eine 
($rube fenken; 2. (Wünſche) 
endgültig aufgeben. 

Begrabene, ber, -n, -n; ein .T, 
mehrere -. 

Begräbnis, das, -nifjes, -uiffe- 
Begräbnis...: „feier, „koften, 
‚Plab, 

begreifen (H.) 1. etiw. berühren; 
2. geiftig auffaffen, einfeben, 
verſtehen. 

begreiflich, -er, -It. 
begreiflicherweife. 
begrenzen (h.) mit Grenzen um: 
geben. 

Begrenzung, bie, -, -en. 
Begrenztheit, die, -. 
Begriff, der, -(e)8, -e: deutuche 
Vorſtellung von etw.; im Be⸗ 
griffle) fein und inbegriff fein, 
chen — eben eine Handlung 
beginnen wollen, zu berfelben 
bereit fein. 


begrifflich. 


‚begriffs...: „gemäß, „mäßige. 
begründen (H.) beweifen, Gründe 
anführen für die Richtigkeit von 
etiw. 

Begründer, der, -8, -. 
begrüßen (H.) 1. einen Gruß 
ſagen; 2. Freude, Befriedigung 
äußern (dag Erſcheinen eines 
Gaſtes, eines Buches, eine Aıt- 
tragitellung .). 

Begrüßung, die, -, -en. 

Begrüßungs...: „formel, „cede, 
Achüfſe (Salut). 

« | begucken (h.) anfehen. ” 

Begui ne, die, -,-n (a. Beghine): 
in Holland Nonne ohne Ge— 
[übde. 

begünftigen (h.) Gunſt zuwen⸗ 
ben und tatkräftig fördern (pro: 
tegieren). 

Begünffiger, der, -8, -. 

Begünftigte, der, -n, -n (ro: 
teg6) ;.ein „7, mehrere .. 

‚ Begünftigung, die, -, -eı. 

begutachten (H.) (f. achten) ein 
fahmännifches Urteil abgeben. 

Begutachtung, die, -, -en. 

begütert, -er, -ft; im Befiße von 
Gütern fein. 

begüfigen (h.) befänftigen. 

begüfigend, -cr, -it: Troſt zu» 
ſprechend, bejänftigend. 

behaaren, ſich (h.). 

behaart, -cr, -ejt: mit Haaren 
bewachſen. 

Behaarung, dic, -, -en. 


bepäbig, -er, -ft: behaglih und 


zugleich bequem. 

Behäbigkeit, die, -. 

behacken (H.) Erdreich. durch 
Haden lodern, mit der Haue 
bearbeiten. 

Behackung, die, —, -en. 
behaftet: etw. übles an ſich 
habend. 


behasen 


behagen (h) (mit D 

erweden; ein 
Gefüßt Haben. 

behagtie, -er, -f. 

Behaglichkeit, bie, - 

behalten (5.) im Bef 
bleiben. 

Bepälter, der, -8, - 
oft mit burdbroder 
für Tiere. 

Bepättnis, das, -ni 
Gegenftand zum U 
für (Heinere) Cache 

behandeln (h.) 1. m 
fahren (gut, fhlecht 
als Grwacfenen 
Rrankgeit Hüfe en 
Kranken „); 3. fid 
in Wort ober Sri 
lid) außfpreden. 

Behandlung, bie, -, 

behandfhuben (h.) 
‚Hanbfehuh überzieh 

Vedang ber,-(e)8, Bi 
langen herabhange 
der Zagdfunde (ein 
ler Raffe); 2. das, 
Behängt ft. 

bepängen (h.) cu“ ? 
gen, ringäherum he 

Behängung. bie, -, 

beparken (h.) mit « 
bearbeiten. 

beharren (jn) bei o 
etw. beftehen, verbi 
nacgeben. 

beharrlich, -er, -it. 

Bedarrlichkeit, bie, 

Beharrunas.. : ven 


vennugen (6) anfaı 
bebauen (B.). 
behaupten (H.) acht· 
fdiebenheit außipre 
fih im Befig erCar 
eh bi 


Sehaufung, die, 
Haus: Wohnung. 





Pehuf 


traftig eutſchieden wird Chrig- 
fett). 

Behuf, der, -(e)3: zum Behufle), 
zu diieſſem Behuftey; Mugen, 
Atved, Borteil. 

behufs: zu diefem Zwecke. 

behüten (h.) (ſ. achten) be— 
wachen, unter ſeinen Schutz 
nehmen: Gott behüte: = bei 

Leibe nicht! 

behutfam, -er, -ft: vorfichtig mit 
aller Sorgfalt. 

Behutſamkeit, die, - 

Bei od. Bey, f. d. 

bei, Präp. (in Zfign mit Verben 
itets trennbar): „ allem, „ alle: 
dem, „ weiten; „ Geld, ⸗ 

zeiten, „ Zebzeiten, „ Xeibe u. 
beileibe, „ Troft, „ Vernunft; 
„ bedeutet in Zfign e-e Mühe, 
Verbindung, Annäherung. 

beibehalten (h.) bei demielben 

Gebrauch bleiben. 

Beibehaltung, die, -, -en. 

Beiblatt, das, -(e)&, „blätter: 
Nebenblatt. 

beibringen (d.)1.herbeibringen ; 
2. jemandem etw. verſtãndlich 
machen, auf geſchickte Weiſe etw. 
Unangenehmes mitteilen. 

Beibringung, die, - 

Beicht..: andacht, „formel, ns 
achet, kind, ſpiegel ( Verzeich⸗ 
nis der Sündenarten), ftuhl, 
dater. 

Beichte, die, -, -n: Bekenntnis, 

Zindenbefenntnis. 

beihten (h) (f. achten) (feine 
<inden) bekennen. 
Beichtiger, der, -8, -: 
vater. 

beide: alle „, wir „, bie „N, 
WET „n, einer, jeder von an: 
zwei Dinge oder Perſonen zu: 
jammen. 


benerler beiderſeits, beiderſei⸗ 


Beicht⸗ 


beidlebig: auf dem Lande- und 
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Beinefchmac 


im Wajfer tebend (vo deu Um— 
phibien). - 

beidrehen (h.) das Schiff durch 
eine derartige Stellung der 
Segel langfanı zum Halten 
bringen, daß die Wirkung des 


- Windes aufgehoben wirn. 


beieinander: das Beieinander- 
fein. 

beiern (h.) (f. adern) die Gloͤcke 
mit dem Klöppel anſchlagen; 
im Gegenfag zu läuten. 
Beieffen, das, -8, -: veraltete 
Bezeihnung für Nebeugericht: 


(Bord d’auvre), ſ. d. - 
Beifall, der, -(e)5 : lautgeäußerte 
Bufriedenpeit. 


beifallen (fm) (mit Dat.) ins Se: 
dächtnis kommen; beijtinmen. 

Beifaliklatfchen, das, -2. 

beifällig, -ex, -it. 

Btifalls...: bezeigung, raufch, 


„ruf, 

beifalls...: „bedürftig, „gierig, 
Wert. 

beifolgen (h.) mitfolgen, dabei 
ſein. 

beifügen (h.). 


Beifügung, die, -, en: als Satz⸗ 


"teil = Attribut. 


Belfuß, der, es: eine Wermut. 
art (Artemisia). 

Beigabe, die, -, -n: Dazugabe: 
beigefügte Babe. 

Beige [fra] (bä’ye), die, -: lein⸗ 
wandartig gewebter Ztoff aus 
ungefärbter Wolle. 

beige [fr3-] (BA’G®) naturfarben. 

beigeben (h.) zugeben, nachgeben: 
von ſeinen Anſprüchen klein— 
laut abſtehen. 

Beigeordnete, der, —Nn, -ı1; 
„T, mehrere .. 

Beigeridht, das, Ae)s, -c: 
efjien, & Hours douvre. 


ein 


Bei: 


Beigeruch, der, -(e)8, -gerüe: 


Nebengeruch. 


Beigeſchmack, der, —(e)s, ge⸗ 


Kohler, Eurhllopadiſches Worterbuch. 9 





Beglüdser 


Beglüdier, der, -8, -. 

Beglüdetheit, bie, -. 

Beglüdeung, die, -, en. 

Beglüdkungs...: „theorie. 
beglückwänfcgen (H.) mit Gluͤck⸗ 
wunſch verfehen (= gratu⸗ 
lieren). 

Beglückwüũnſchung, bie, -, -en 
Gratulation). 

begnaden (b.) (f. achten) Gnade 
zuwenden. 

begnadigen (h.) Gnade.für Recht 
ergehen lafjen, Strafe erlaſſen. 

Begnadigte, der, -n, -n; ein «t, 
mehrere „. 

Begnadigung, die, -, -en. 

Begnadigungs...: Aeſfuch, 
recht. 

begnügen, ſich (h.): mit etw. au: 
frieden geben. ' 

Bego' nie [lat.], die, -,-n: Schief- 
blatt, eine Topfpflanze. 

begönnern (h.) (f. ackern) Gön⸗ 
nerſchaft ausüben. 

begraben (h.) 1. (Tote) in eine 
Brube ſenken; 2. (Wünſche) 
endgültig aufgeben. 
Begrabene, ber, -n, -u; ein „u, | 
mehrere .. 

Begräbnis, das, -nifjes, -uiffe. 
Begräbnis...: „feier, .Kkoften, 
‚Pla. 

begreifen (h.) 1. etw. berühren; 
2. geiftig auffafjen, einfehen, 
verjtchen. 

begretflih, -er, -It. 
begreiflicherweiſe. 

begrenzen (h.) mit Grenzen um⸗ 
geben. 

Begrenzung, bie, -, -eır 
Begrenztheit, die, — 

Begriff, der, -(e)8, -e: Deutliche 
Burjtelumng von etw.; im Be⸗ 
griffte) fein und inbegriff fein, 
ftehen = eben eine Handlung 
beginuen wollen, zu derjelben 
bereit fein. 

begrifflich. 


behaftet 


Begriffs... .:. „äbnlichkeit, be⸗ 
flimmung, „name, verwech⸗ 
f(Olung, „verwirrung. 

begriffs...: „gemäß, „mäßig. 

begründen (h.) beweifen, Gründe 
anführen für die Richtigkeit von 
etw. 

Begründer, der, -8, -. 

begrüßen (H.) 1. einen Gruß 
fagen; 2. Freude, Befriedigung 
äußern (dag Erſcheinen eines 
Gaſtes, eines Buches, eine Ar: 
tragitellung _). 

Begrüßung, bie, -, -en. 

Begrüßgungs...: „formel, „rede, 
"fchüffe (Salut). 

« | begucken (B.) anfehen. 7 

Begut ne, bie, -, -n (a. Beghine): 
in Holland Nonne ohne Ge— 
lübde. 

begünftigen (h.) Gunſt zuwen⸗ 
den und tatkräftig fördern (pro— 
tegieren). 

Begunfliger, der, -8, -. 

Begünftigte, der, -n, -n (ro: 
teg6); ein „T, mehrere .. 

Begünftigung, die, -, -cı. 

begutachten (H.) (f. achten) ein 
fahmännifches Urteil abgeben. 

Begutachtung, die, -, -en. 

begütert, -er, -ft; im Befige von 
Gütern fein. 

begütigen (h.) befänftigen. 

begütigend, -cr, -it: Troft zu» 
ſprechend, befänftigend. 

behaaren, ſich (h.). 

behaart, -cr, -eft: mit Haaren 
bewachſen. 

Behaarung, die, -, -cıt. 

bepäbig, -er, -ft: behaglich und 
zugleich bequem. 

Behäbigkeit, die, -. 

behacken (h.) Erdreich durch 
Hacken lockern, mit der Haue 
bearbeiten. 

Behackung, die, -, -en. 

behaftet: etw. Übles an ſich 
habend. 


behagen 

bedagen ch) (mit Dat.) Ge 
erwedten; ein befriebig 
Gefüßt haben. 

dehaglic, -er, -f. 

Behaglicpkeit, Die, -. 

behalten (h,) im Befip e-r 
Bleiben. 

Behälter, ber, -8, -: Urt 
oft mit burhbrogenen® 
für Tiere. 

Bepättnis, das, -niffes, - 
Gegenftand zum Yufbers 
für (Heinere) Eacen 

behandeln (6.) 1. mit jem 
fahren (gut, flect, un 
als Grwaßfenen „); 
Rranfeit Hilfe erweifen 
Rranten „); 3. fih über 
in Wort ober Schrift aus 
lie) außfpreden. 

Bepanblung, bie, -, -en 

dehandfepuben (h.) mit ı 
Hanbfepuh überziehen. 

Behang, der,-(e)8, Behäng: 
langen Herabfangenben ! 
der Zagdhunde (ein Zeich 
ler Raffe); 2. das, womi 
Befängt if. 

behängen (h.) cv taran) 
gen, ringäherum Hängen. 

Hängung, die, 





bearbeiten. 

beharten (jn) bei ober (h 
etw. beftehen, verbleiben, 
nachgeben. 

bebartlic, -ex, 
Veharrlicgkeit, die, -. 
Beharrunge...: „vermögı 


auftand. 
een N anhauchen. 








33 achten) mi 
fhiebenheit außjpreden; 
ich im Befig e-rCagcexh 
jaupfung, bie, -, -en. 
Behaufung, bie, -, 
Hans: Wohnung. 





Bchuf : — 129 — Beiaeſchmack 
tTräftig eaitſchieden wird (Obrig: 
Teity. 

Bebuf, der, -(e3: zum Behufie), 
zu Dcie ſyem Bchufte); Nutzen, 
Zwed, Worteil. 

Debufs: zu dieſem Zwecke. 

bebüfen (h) (1. achten) be: 
wachen, unter feinen Schutz 
uchnmmen; Gott behüte! — bei 
Yeibe nicht! 

bebuffam, -er, -ft: borjichtig, mit 
auer Sorgfalt. W 

Behutfamkeit, die, -. 
Bei od. Bey, ſ. d. 
bei, Pröp. (in Zigu mit Rerben 
ſtets trennbar): allem, alle: 
dent, „ weitem: „ Geld, ⸗ 
zeiten, „ Lebzeiten, Yeibe u. 
beileide, , Troft, „ Bernunft; 
— Bedeutet in Biign e-e Nähe, 
Verbindung, Annäherung. 
beibehalten (h.) bei demfelben 
Bebraud bleiben. 
Beibehaltung, die, -, -en. 
Beiblaft, das, -(e)s, „blätter: 
Fiebenblatt. 
beibringen (H.)1. herbeibringen; 
2. jemanden etw. verſtändlich 
machen, auf geſchickte Weiſe etw. 
Unangenehmes mitteilen. 
Zeibringung, die, -. 
cht. zandacht, formel, 
gebet, kind, Apiegel ( Verzeich⸗ 
nis der Eündenarten), "ftuhl, 


im Waſſer tebend (won deu Am— 
phibien). 

beidrehen (h.) das Schiff durch 
eine derartige Stellung der 
Segel langſam zum Halten 
bringen, daß die Wirkung des 
Windes aufgehoben wird. 

beieinander: das Beieinander— 
ſein. 

beiern (h.) (ſ. ackern) die Glocke 
mit dem Klöppel anſchlagen; 
im Gegenſatz zu läuten. 

Beicffen, das, -8, -: veraltete 
Bezeichnung für Nebengericht: 
(Bors dD’wuvre), f. d. — 

Beifall, der, (e)s: lautgeäußerte 
Bufriedenheit. 

beifallen (fn) (mit Dat.) ins Ge⸗ 
dächtnis kommen; beiſtimmen. 

Beifallklatſchen das, -8. 

beifällig, -er, -it. 

Btifalls...: „bezeigung, „raufch, 

f . 
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beifalls..: „bedürftig, „Bierig, 
wert 


beifolgen (h.) mitfolgen, dabei 
fein. 

beifügen (h.). 

Beifügung, die, -,-en: alg Satz⸗ 

teil — Attribut. 

Beifuß, der, es: eine Wermut- 
art (Artemisia). . 

Beigabe, die, -, -n: Dazugabe; 
beigefügte Gabe. 


„Dater, Beige frz.) (bä’ge), die, -: tein- 
Beichte, die, -, -n: Bekenntnis, wandartig gewebter Stoff aus 
Zündenbekenntnis. 


ungefärbter Wolle. 

beige Ifrz.) (b&’Gge) naturfarben. 

beigeben (h.) zugeben, nachgeben 
von ſeinen Anſprüchen klein— 
laut abſtehen. 

Beigeordnete, der, U, -U5 ein 
„T, mehrere .. 

Beigericht, das, -1c)s, -e: Bei: 

eſſen, | Hors douvre. 

Beigeruch der, Ae)s, -gerüce: 

Nebengeruch. 
beidlebig: auf dem Lande- und Beigeſchmack, der, —(e)s, ge⸗ 
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beiten (H.) (f. achten) (feine 
Sünden) befennen. 

Beichtiger, der, -5, -: Beicht⸗ 
vater. 

beide: alle wir „, die nu, 
unter m, einer, jeder von „U: 
zwei Dinge oder Perſonen zu: 
jammen. 

beiderlei, beiderfeits, beiderfei- 
tig 


dehagen - 128 


behagen (h) (mit Dat.) Gefallen 
erweden; ein befriebigenbeß 
Gefühl Haben. 


bepalten (6.) im Befip e-r Gate 
bleiben. 

Behälter, der, -8, -: rt Rifte, 
oft mit burabrochenen Wänben 
für Tiere. 

Bepättnis, das, -niffes, -niffe: 
Gegenftand zum Aufbewahren 
für (Heinere) Sachen. 

bepanbeln (6.) 1. mit jem. ver« 
fahren (gut, fehlecht, untofirbig, 
als Grwadfenen ); 2. in 
Krantgeit Hüfe erweifen (dem 
Mranten „); 3. fidh über etw. 
in Wort ober Schrift ausfügr- 
ic) außfpregen. 

Bepandlung, bie, -, -en. 

bepanbfeguhen (h) mit einem 
‚Handfeuh überziehen. 

Behang, ber,-(e)8, Behänge 1.die 
langen herabhangenben Haare 
ber Zagdfunde (ein Zeichen eb: 
er Raffe); 2. das, womit etiw. 
Behängt ift. 

ehängen (h) ci" taranf Hän» 
gen, ringsherum Hängen. 

Behängung, die, N. 

beparken (9.) mit einer Harte 
bearbeiten. 








beparren (jn) Bei oder (h.) auf 


etw. beftehen, verbleiben, nicht 
nachgeben. 

beharrlich, -er, -it. 
Beharrlichkeit, die, -. 
Beharrungs...: „vermögen, ⸗ 


vuftand. 
Behand 4) anhauchen. 


behanen 

behaupten (h.) (j.ahten) mit Ent · 
fhiebenheit außfpreden; fi: 
16 im Beip er Gase erhatten. 

Behauptung, die, 

Behaufung, bie, -, 
Haus: Wohnung. 








Ren © 


ne.e_n 


FUTTER... 
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traftıg eutſchieden wird (Chrig: 
keit). 
Behuf, der, (e)s: zum Behufie), 
zu tiefem Behuf(ey; RNutzen, 
Awed, Vorteil. 
behufs: zu dieſem Bwede. 
behüten (h.) (ſ. achten) be: 
wachen, unter feinen Schutz 
uchmen:; Gott behüte! — bei 
Yeıbe nid! 

bebutfam, -er, -ft: vorſichtig, mit 
aller Sorgfalt. 

Bchutfamkeit, die, - 

Bei od. Bey, ſ. d. 

bei, Fräp. (in Zſſan mit Nerben 
itets trennbar): „ allem, „ alle: 
dem, „ weiten; „ Geld, x: 
zeiten, „ Xebzeiten, „ Xeibe u. 
beileibe, „ Troft, „ Bernunft; 
„ bedeutet in Bfign e-e Nähe, 
Zerbindung, Annäherung. 

beibehalten (h.) bei demjelben 
Gebrauch bleiben. 

Beibehaltung, bie, — -en. 

Beiblaff, das, —(e)s, „blätter: 
Yebenblatt. 

beibringen (H.) 1. herbeibringen : 
2. jemandem etw. verſtändlich 
machen, auf geſchickte Weije etw. 
Unangenehmes mitteilen. 

Zeibringung, die, -. 

Beicht...: Andacht, „formel, 
gebet, „kind, ſpiegel WVerzeich⸗ 
nis der Sündenarten), tuhl, 
vater. 

Beichte, die, -, —n: Bekenntnis, 
Zündenbekenntnis. 

beichten (h.) (f. achten) (feine 
Sünden) befennen. 

Beichtiger, der, -8, -: Beidht: 
vater. 

beide: ale „, wir „. die „u, 
unter „u, einer, jeder von tt: 
zwei Dinge vder Perſonen zu- 
jummen. 

beiderlei, beiderfeits, beiderfei- 
tig. 

beidlebig: auf dem Lande und 


Belaeſchmack 


im Waſſer lebend (wos deu Um— 
phibien). 
beidrehen (h.) das Schiff durch 
eine derartige Stelung der 
Segel langſam zum Halten 
bringen, daß die Wirkung des 
Windes aufgehoben wird. 
beieinander: das Beieinander— 
ſein. 
beiern (h.) (ſ. aderm) die Glocke 
mit dem Klöppel anſchlagen; 
im Gegenſatz zu läuten. 
Beiefſen, das, -s, -: veralteie 
Bezeichnung für Nebengericht: 


(GHors d’wudre), ſ. d. 
Beifall, der, (e)s: lautgeäußerte 
Zufriedenheit. 


beifallen (In) (mit Dat.) ins Ge⸗ 
dächtnis kommen; beiſtimmen. 

Beifallklatſchen, das, —8. 

beifällig, -er, ſt. 

Btifalls...: bezeigung, „raufch, 
„Luf, : 

beifalls...: „bedürftig, „gierig, 


„wert. 

beifolgen (h.) mitfolgen, dabei 
fein. 

beifügen (h.). 

Beifügung. die,-,-en: als Zap: 


teil = Attribut. 


Belfuß, der, -es: cite Wermut- 
art (Artemisia). 

Belgabe, die, -, -n: Dazugabe; 
beigefügte Gabe. 

Beige Ifrz.] (bä'he), die, -: lein⸗ 
wandartig gewebter Stoff aus 
ungefärbter Wolle. 

beige Ifrz.) (bä'g°) naturfarben. 

beigeben (h.) zugeben, nachgeben: 
von ſeinen Anſprüchen klein— 
laut abſtehen. 

Beigeordnete, der, -n, -u: ei 
„T, mehrere .. 

Beigericht, das, -c)s, -c: Bei: 
efien, Hors douvre. 


Beigeruch, der, -{e)8, -gerüce: 


Ntebengerud. 
Beigeſchmack, der, -()3, -ge: 
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Beiordnung 


od. Bert verleihen, gleichitellen, 
£foordinieren. 
Beiordnung, die, —, en. 
beipflichten (h.) (j. achten) jem. 
recht geben, ihm zuſtimmen. 
Beiram, der -3, -8, oder "Feht, 
das, -es, -e: großes türf. 
Opferfeft zum Andenken an 
das "Opfer Abrahams; ein 
tũrk. Nationalfefttag. 

Beirat, der, -(e)8, -räte: beira- 
tende Perſon. 

belirren (h.) irre madhen. 

beifammen. 

Beifammenfein, das, - 

Beifaffe, der, -n,-n: Einwohner 
ohne Bürgerrecht. 

Beiſatz, der, -e&, -ſätze: 
fügung. 

Beiſchlaf, der, (e)s: geichlecht: 
Ihe Bereinigung, Begattung. 

beifchließen (h.) dazugeben und 
dann verichließen. 

Beiſchlußz, der,-Ichluffes,-Tchlüffe. 

Beiſchlüfſel, der, -8, -: Neben-, 
Machſchlüſſel, gleider Schlüſſel 
mit einem andern. 

Beiſein, das, —$: 
Anweſenheit. 

beifei'fte) = auf die Seite, von 
da weg; jem. „ fegen = nicht 
achten, verſchmähen. 

Bcifeite...: „legung, „fohaffung, 
ſetzung. 

Beiſel, das 


Hinzu: 


im. = in 


„8, -n: (Ö.) gewöhnt: 


liher Ausdrud für Gajt- oder 


Naffeehaus niederſter 
Teitite, Butike. 
beiſetzen (h.) 1. dazuſetzen, hin: 
zufügen; 2. ee Sache neben 
ee and. jegen ;3. jem. begraben. 
Beifegung, die, -, en: Begräb- 
nis, Beerdigung. 
Beifiger, der, -8, -: Mitglied 
eines Gerichtshofes ufw. 
Beiſpiel, das, -(e)8, -e: Muſter, 
NWufterwort, Borbild, Erem- 
pel; 3B. = zum „(). 


Art; 
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Beitel 


Beifpiel...: „fammiung. 

beifpiellos, -Lofer, -tofeit: ohne 
Beifpiel, noch nicht dagemejen. 

Beifpiellofigkeit, die, - 

beifpiels...: „halber, weiſe. 

beifpringen (im) helfen. 

Bei... beere (Pfeffer, Panrifa, 
f. d., „Korb (Maullord für 
biſſige Tiere), „wu, Zahn 
(vorderer Schneidezahn), as 
jange (Zwickzange). 

beißen; beiße, beißeſt u. beißt. 
beißt; bij: bijje; Hat gebiſſen; 
beißte) amd beißtl (in den 
fauern Apfel „ = das Unan« 
genehme hinuchmen, ertragen; 
ins Gras „ = fterben) 1. mit 
den: Zähnen fafjen; 2. (V.) juden, 
brennen; 3. mit Worten ver— 
letzen, keck antworten. 

Beier! der, -3, - 1. ein Bei: 
Bender (3B. Bullenbeißer); 2. in 
der Kinderſprache Zahn (P. in 
Korddentichland). 

Beier? der, -&: 
ein (aber: 
Weinkenner). 

Beiſtand, der, (es 1. ohne Mz... 
Hilfe; 2. mit Mz. Beiſtände: 
Unterſtützung leiſtende Perſon, 
auch Zeuge(zB. bei der Dodzeit). 

„.Deiftand: Rechtsbeiſtand (Ad— 
vofat). 

beiſteh(eyn (in) unterſtützen, bel: 
fen. 

Beifteuer, die, —: zur Vervoll: 
ftändigung, zur Ausgeitaltung 
von etiw. beſtimmtes Geſcheuk 
oder Bube. 

beiftenern (h.).- 

beiftimmen (h.) der Anſicht e-r 
anderen Perſon ſich anfclichen, 
fie befräftigen. 

Beiftimmung, die, -, -en. 

Beiftrich, der, -(C)8, -e. 

Beitel, das, -8, -: dem Stemnt: 
eifen ühnliches, einſeitig zuge: 
ſchliffenes Werkzeug. 


(V.) faurer 
Weinbeißer 


= 


g* 


\ 


bekennen 


bexennen (5.) (ih _ au etm., 
für etw., als etw.) I. einge— 
stehen (etw. „); 2. feinen Glau⸗ 
ben vertreten, vetteibigen; 
3. feierlich) zur Kenntnis brin- 
gen; 4. im Rartenfpiel Blätter 
von derfelben Farbe zuwerfen. 
Bekenner, der, -8, -: jeder, der 
ſich Öffentlich gu einer Religion 
bekennt. 
Bekenntnis, das, -niffes, -niffe. 
beklagen (h.) 1. in Stlagen aus⸗ 
brehen; 2. bemitleiden, be- 
dauern, al$ großen Berluft an- 
ieben; fi: Beſchwerde über 
etw. führen. f 
beklagens...: „wert, „würdig. 
Beklagte, der, -n, -ı; ein “rt, 
mebrere „: ber Angeklagte. 
beklatfchen (h.) 1. durch Klat⸗ 
ſchen über etw. feinen Beifall 
ausdrüden; 2. mit jem. etw. 
(en Vorfall) meift in ſchlech⸗ 
ter Abjicht eifrig bereden. « 
bekleben (H.). 
bekleckſen (h.) auf etw. Kleckſe 
machen. 
bekleiben; befleibe, bekleibſt, 
bekleibt; beklieb; bekliebe; hat 
beklieben: (poetiſch für) Wurzel 
faſſen, anmwurzeln: 
bekleiden (h.) 1. Kleider an- 
ziehen; 2. (Amt, Stelle) inne: 
haben. j 
Bekleidung, die, —, -eu. 
beklemmen (h.) einengen und 
drüden, Angſt verurſachen; ſich 
beflemmt fühlen — geäugſtigt. 
Veklemmung, die, -, eu. 
beklommen, Part. des mbd. 
verihollenen beklimmen — Ju: 
jammenprefjen : beengt auf der 
Bruft, Beängftigung empfin- 
dend. 
Beklommenheit, die, -, -en. 
bekneipen (ſich) (h.) (V.): be⸗ 
rauſcht machen (ſich berauſchen). 
bekommen (h.) 1. etw. erhalten, 
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Belag 


empfangen; 2. mit. ſächl. Subi., 
es befonimt ihm, eg bekam ihın, 
es ift ihm „: vorteilhaft, nüß- 
lich oder ſchädlich, mit Rückſicht 
auf die Geſundheit des Körpers 
gut oder ſchlecht fein. 
bekömmlich, -er, -ft: erhältlich, 
u befonmen. | 
beköfttgen (h.) Koft 
mit folder verfehert. 
Beköftigung; die, -, -en. 
bekräftigen (h.) durch feine Dtei- 
nung, fein Beugnis unter: 
ftügen. 
bekränzen (h.) (auch ſich .). 
Bekränzung, die, -, -eı. 
bekreuzen (ji) (h.): (auf jich) das 
Zeichen des Kreuzes madıen. 
bekreuzigen, jich — ſich bekreu— 
zen. 
bekriegen (h.) 1. mit Krieg über: 
ziehen; 2. etw. beſtreiten. 
bekritteln (h.) kleinliche Kritik 
üben. 
Bekrittelung, die, -, -en. 
bekrigeln (h.) fritelnd be— 
ſchreiben. 
Bekritzelung, die, -, -en. 
bekümmern (H.) Kummer be: 
reiten, in Kummer verfeßen; 


geben, 


fich „: etw. fid) angelegen fein 


lajjen. 

BSckümmernis, die, -, -nifje: 
Kummer, Bedrücdtheit. 

bekunden (h.) (j. achten) Kennt: 
nid von etiv. haben vd. zeigen, 
etw. dartun, erweiſen (Fleiß, 
Eifer, Verſtändnis .). 

Bela [ung.] (j-Yeo) = Nlerander. 

belächeln (b.). 

belachen (h.). 

beladen (H.) 1. (den Wagen) mit 
einter Ladung verjehen oder be: 
fhweren; 2. jem. mit etw. be: 
läftigen (mit Aufträgen _). 

Belag. der, -(e)8, -Täge: das in 
diinner Schicht auf etw. Vie: 
gende, das darauf Yiegende 
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Velenmi't [er], der, -8, -c 
01, -en): verfteinerte Kegel: 
ſchnee, ſ. aud) geologiſche 
Formation. 

deleſen. -er, -ft 1. viel geleſen 
habend: 2. in Büchern fehr 
bewandert. 

Beleſenheit, die, -. 

Beliefprit(bätäpri’), der.-e, Mz. 
Beaurlefprits [fr3.|(bejäpri): 
Schöngeift. 

Beletage |fr3.] (era’Gge). die, -, 
-n: das Stodwerf, das bau: 
lich am fhönften ausgeftattet 
tt, nämlich das erite Stodwert, 
das Hauptgeſchoß. 

beleuchten (h.) 1. hell machen: 
2. aufllären; 3. hervorhebeud 
beſprechen. 

Beleuchtung, die, -, -en. 

Beleuchtungs..: „erfheinung, 
‚körper, _koften. 

belfeen (h.) (f. adern) in kurzen 
Ztögen fortgefegt bellen; (V.) 
derb für zauken. 

Belgien (ij. Ägypten). 

Belgier, der, -5, -; „in, die, -, 
uen. 

belgiſch. 

Be! grad (f. Berlin). 

Bellial [hebr.], der, -$: Satan, 
Teufel. ° 

beliebäugeln (h.) mit verliebten 
Augen anjehen. 

belieben (H.) 1. für gut finden; 
2. wünſchen: 3. gefällig ſein, 
zu etw. geneigt fein. 

*elieben, das, -3: Gefallen, Ber: 
gnügen: nad) „ = ſo viel man 
will oder braucht. 

beliebig: dem Behagen gemäß, 
augenehm, je nach Gefallen; 
jeder Beliebige. 

beliebt, -er, -eft: gut gelitten, 
gern gejchen. 

Beliebtheit, die, —. 

Pe lla litcee), die, -: König und 
Tame (Mariagae) in der, 


Zrumpffarbe einiger Kartens 
fpiele. - 

Bellado'nna |ital.] (= fhöne 
Fra), die, -: die Tollkirſche. 
Bella’ria [ital.], die, -: Bez. für 
die an das nordiweitliche Ende 
der Wiener Hofburg auge: 
baute Zufahrtshalle; die Bez. 
x. == angenehme Luft) fteht 
int Zufammenhaug mit der 
freien Yage des Baues und mit 
der Ausficht, die man von dort 

"auf dag Kahlengebirge bat. 

Belle-Alliance ( bäläliuB) (f. 

« Berlin): ein Ort in Belgien. 

beiten (H.) 1. (von Hunden fm.) 
die Stimme laut hören laſſen; 
2. (V.) £eifen. 

Belteltri'ft [irz.]. der, -eır, -cıt: 
ſchöngeiſtiger Schriftiteller, Un— 
terhaltungsſchriftſteller. 

Belleltri'ftik. die, -: die ſchöne 
Yiteratur (Lyrik, Romane, No— 
vellen, Reiſe- u. Genrebilder, 
Drapien, Unterhaltnugsſchrif— 
ten uſw.). 

belletri ſtiſch. 

Bellevue lfrz.] (bälivü == ſchöne 
Ausſicht), die, -, -n: Nanme v. 
VLuſtſchlöſſern v. meiſt turm- od. 
tempelartigem Bau, die eine 
ſchöne Ausſicht gewähren. 

Bello'na, die, —28: Göttin des 
Krieges (bei den Römern). 

beloben (h.) etiv. od. jent. loben. 

Belobung, die, -, -eı. 

Belobungs...: „Dekret ſchrei⸗ 
ben. 

belohnen (h.). 

Belohnung, die, -, -en. 

Belt (Gürtelmeer), der, -10)8, 
-e; der Große „, der Kleine 
n: beides Wicerengen, Die 
nebft dem Zund die Oſtiſee mit 
der Nordiee verbinden. 

beluchfen (h.) (V.) jem. hinter: 
liſtig übervorteilen. 

‚ belügen ı).). 


— — — - 


benamen 


benamen (h.) und benamfen 
h. (j. reifen) veraltete Form 
für: einen Namen geben. 
dene [lat.], das, -&: etw. Gut: 
tes, gute Tat, Berdienft, Wohl: 
tar. ein Gefallen (etw. hat ein... 
benebeln (h.) (f. betteln) (V.) den 
Geiſt rübe machen, berauſchen. 
benebelt, -er, -jt: (V.) beranfiht, 
einen leichten Rauſch abend. 
binedeien [lat.)] (b.) fegnen, 
tiefen. . 
Be nedek (j. Alerander) bekann⸗ 
ter öfterr. Feldherr. 
Benedikt u. Benedi'ktus (fiehe 
Adalbert, Blaſius). 
Benedi kienkrauf, das, 
-änter (Ge’um). 
Benediktiner, der, -8, - 
1. Nönd des Ordens vom Hi. 
Benediktus; 2. ein befannter 
vikör, der im Benediftiner: 
tluiter zu Fecamp in Trank: 
vi erzeugt wird; „in, bie, -, 
ten: Nonne des Brdens vom 
It. Benediktus. . 
Benediktiner...: „klofter,  „» 
mönd, „nonme, „orden. 
Benefl, Tat}, das, -e8, -e: 
Iheatervorftellung, deren Er: 
trignis e-m Bühnenmitgliede 
ganz od, teilmeife zugute kommt. 
Benefi...: worftellung. 
Benefizia'nt, der, -en, -en, und. 
in, die, -, -nen: Schaufpieler, 
zu deiien Gunften eine Bor: 
'tellung veranftaltet wird. 
Benefiie't, der, -en, -en: im 
ůenuß er kirchlichen Pfründe 
'tehender Geiftlicher. 
benen zium, das, -8, -gieny 
Wohltat, Begünftigung, Recht, 
kirchliche Pfründe. 
benchment (H.) mit dem’ Dat. 
ver Perfon: entziehen; den 
Atem = Atemnot befonmten : 
th „2 ſich verhalten, fich 
betragen. 


e)s, 
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benügen 


Benehmen?, das, -8. 

beneiden (9.). 

beneidenswert, -er, -efi. 
benennen (h). 

Berfennung, die, -, -en. 
Benepla citum (tat), dad, -&: 
‚ Meinung, Sutachten der höch— 
ften kirchlichen Behörde über 
etiw.; das _ anrufen die” 
Meinung der oberſten fird- 
lichen Behörde einholen. 
benetzen (h.) wenig naß machen. 
Benetzung, die, -, -cı. . 
benevole nt [lat.] wohlwollend. 
Benevole'nz, die, -— Wohlwollen, 
Gewogenheit. 

Benga le, der, -n, -n. 
Benga’len (f. Ägypten) Land: 
ſchaft in Borderindien. 

Benga im. die, -, nen. 


— 
= 


Bengali’nt, das, -9, -e: eine 
Art Seidengetwebe. 
benga’lifhes Feuer: buntes 


Feuer (durch verſchiedene Zu— 
taten gefärbt). 

Bengel, der, -3, - 1. (P.) kurzes 
n. ſtarkes Holz bei Buchdruck— 
preſſen, um dieſe zuzuziehen 
(Preßbengel); 2. ungeſchliffener 
junger Menſch; Bez. nach e-in 
groben, rohen Forſtwart im 
Wiener Brater unter KaiſerRu— 
Bolf I. namens Franz Bengel. 

Bengelei, die, -, -en. 

bengelhaft, -er, -eft. 

beniefen (h.) 1. zu etw. nieſen; 
2. durch Nieſen befräftigen. 

Benjamin, Ben (f. Agenor) 
[jüd. Name) das jüngſte Kind. 

Benno (f. Leo). 
Benommenheit, die, - 
benötigen (h.) notwendig brau: 
den. 
benugen (h.) Nuten daraus: 
ziehen, ausbeuten und dadurdı 
entwerten. 
benügen (H.) gebrauchen, ver: 
wenden (als Hilfe). 


« 





beluftigen J 


beluftigen (H.) (and) 
Zeluftigung, bie,'-, 
Belvedere (ital.), d 
und -8: Bellenue, f. 
Beljebub, f. Beeizebı 
eigen (b.) rehen 
(Gbelreifer) in bie 
fügen; gebräucl.abe 
bemächtigen, fib, mi 
feiner, einer Sadıe 
Lift oder Gewalt in 
d. etw. gelangen. 
bemakeln (9.) (f. bi 
em Mafel behaften 
Befubeln. \ 
bemäkeln (b.) betritt 
Vängel ausftellen, 
den, peinlich genau 
bemaien ($.), mit DM 
‚ „sieren. 
emängeln (h) (1.5 
mäteln. 
Bemängelung. die, - 
bemannen (h) mit 9 
verfehen. 
Bemannung. bie, -. 
bemänteln (9.) (j. bei 
mit em. „): ehv. 
Dantel_ verfehen, 
eigentlichen Bived 
gen, etw. anbereß ve 
Zemänt(eofung, die, 
bemaften (b.) (1. adıı 
mir Dlaften verfehen 
Bemaftung; die, -, 
bemeißeln (6.) dj. be 
dem Dkihel bearbei 
bemeiftern (B.) (j. rei! 
drüden, Here werden 
(Begierden, Wünfh 
waften); fih(H.)1. 
faften beywingen ;s 
fich des Gelder) ber 
Bermeifterung, bie, -, 
bemerkbar, -er, 
Bemerkbarkeit, bie, 
bemerken (b.) wa 
mit wenigen Worten 








vbenamen 


benamen (h.) und benamfen 
ıh.) (f. reifen) veraltete Form 
für: einen Namen geben. 
Be’ne [lat.], das, -8: efw. Gu⸗ 
tes, gute Tat, Berdienft, Wohl: 
tat, ein Gefallen (etw. hatein..). 
benebeln (h.) (ſ. betteln) (V.) den 
Geiſt trübe machen, beraufchen. 
benebelt, -ex, -it: (V.) beraufcht, 
einen leichten Rauſch habend. 
benedei'en [lat.] (H.) fegnen, 
preiſen. 
Benedek (ſ. Alexander) bekann— 
ter öfterr. Feldherr. 
Benedikt u. Benediikfus (ſiehe 
Adalbert, Blafiug). 


Benediktenkraut, das, -(e)3, 
-äuter (Ge’um). 
Benenikfi ner, der, -38, 


1. Mönd des Ordens von hi 
Benedittus, 2. ein bekannter 
vikör, der im Benediktiner⸗ 
kloſter zu Fecamp in Frank— 
reich erzeugt wird; „in, die, -, 
-nen: Nonne des Ordens vom 
bt. Benediftuß. N 
Benediktiner...: „klofter, „> 
mönd, „nonne, „orden. 
Benefi'z Tlat., das, -e8, -e: 
Theatervorftellung, deren Er- 
trügnig e-m Bühnenmitgliede 
ganz od. teilweise zugute kommt. 
Benefiz...: „vorftellung. 
Benefiziant, der, -enr, -en, md. 
‚in, die, -, -neıt: Schaufpieler, 


zu deſſen Gunften eine Bor: 


teilung veranftaltet wird. 
Benefijia't, der, -en, -en: 
Genuß e-x kirchlichen Pfründe 
itchender Geiftlicher. 
Benefjium, das, -8, -zieny 
Wohltat, Begünftigung, Recht, 
kirchliche Pfründe. 
benchmen! (h.) mit dem' Dat. 
der Perfon: entzichen; den 
Atem „ — Atemnot befonmen ; 
Ya „2 fi verhalten, fich 
beitragen. 
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im, 


benügen 
Benehmen?, das, -8. 

beneiden (1.). 

beneidenswert, -er, -efi. 
benennen th). 

Berrennung, die, -, -cır. 
Benepla citum [tat.), das, -8: 
„Meinung, Gutachten der höch— 
ſten kirchlichen Behörde über 
etw.; das _ anrufen die” 
Meinung der oberjten fird- 
lichen Behörde einholen. 


—— 


t beneten (h.) wenig naß machen. 


Benetung, bie, -, -cıt. , 

benevote'nt [Lat.] wohlwollend. 

Benevole'nz, die, -: Wohlwollen, 
Gewogenheit. 

Benga le, der, -n, -n. 

Benga'len (ſ. Igupten) Land: 
ſchaft in Borderindien. 

B3enga’lin!, die, -, -neı. 


Bengali’n®, das, -8, -e: eine 
Art Seidengemwebe. 
benga’lifhdes Feuer: Buntes 


Feuer (durch verſchiedene Zu— 
taten gefärbt). 

Bengel, der, -3, - 1. (P.) furzes 
u. ſtarkes Holz bet Buchdrud: 
prejien, um dieſe zuzuziehen 
(Preßbengel) ;2. ungefchliffener 
junger Menſch; Bez. nad e-mn 
groben, rohen Forſtwart im 
Wiener Prater unter Kaiſerin— 
dolf I. namens Kranz Bengel. 

Bengelei, die, -, -en. 

bengelhaft, -er, -eft. 

beniefen (H.) 1. zu etw. nieſen; 
2. durch Niefen befräftigen. 

Benjamin, Ben (f. Agenor) 
ſjüd Name] = das jüngfte Kind. 

Benno (j. Leo). 

Benommenpeit, dic, -. 

benötigen (h.) notwendig Drau: 
den. 

benugen (h.) Nuben daran: 
ziehen, ausbeuten und dadurd 
entwerten. 
benügen (h.) gebrauchen, ver: 
wenden (als Hilfe). 


4 


bereichern 
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. bergen 


bereichern (h.) (f. ackern) n.fidh.. | Berg. der, -(c)8, -e 1. bedeutende 


Bereicherung, die, -, -eit. 
bereifen (h.) 1. (das Faß) mit 
Keifen verjehen; 2. (die Blät- 
ter) mit Reit bededen. " 
bereift, -er, -eſt. 

Bereifung, die, -, -en. 

bereimt, -er, -eft; |. Reim (von 
Früchten). 

bereinigen (h.) eigentlich rein- 
machen, meiſt aber in über— 
tragener Bedeutung für: GRech⸗ 
nung) bezahlen. - 

bereifen (h.) in e-m Lande, in e-r 
Gegend überall unıherreijen. 

Pereifung, die, -, -en. 

bereit: gerüftet; zu Dienften 
ſtehend. 

bereiten! (h.) (f. achten) zurichten, 
herriditen, maden. 

bereiten? (h.) (ſ. leiden) (ein |- 
Pferd) zureiten, dreſſieren; 
ee Strecke, feinen Bezirk) 
reitend bejichtigen. . 

Bereiter, der, -8, - 1. Berfon, | 
die etw. bereitet (Arzueiberei⸗- 
wr); 2. Sureiter, eine Art 
Interitafmeifter; jem, der 
Heitvferde abrichtet oder zu⸗ 
reitet, 3. Titel eines beauf- 
ichtigenden Beamten (Forſt-⸗ 
bereiter, Waldbereiter, Gehege: ! 
Bereiter). 

bereits: ſchon. 
Bereitſchaft, die, -. 
Pereitung, die, -, -en. 
Bercitungs,..: „art, „weife. | 
bereitwillig, -er, -It. 
Fereitwilligkeif, die, -. 
Berenike (f. Adaldertine): Be: 
mahlin Ptolemäos' III. von 
Agypten; Haar der Berenike — 
ein Sternbild. 

berennen (h.) rennend angreifen. 
Bere ſina, bie, -: Fluß in Ruß: 
land (meift Bereit'na). 

bereuen (h.) Rene empfinden 
“wer äußern. 


! 
| 


Erhöhung über der Erdober: 
fläche; 2. fig. für ein großes, 
zu übermwindendes Hindernis; 
jem. goldeue Berge verjpreden 
Unmöglides veripreden: 
Haare zu Berge ftchen = vor 
Schreck ſich ſträuben; mit erw. 
hinter dem Berge halten = 


= 


—etw. verfchweigen; über alle 


Berge fein — fhon weit weg 
fein, nit mehr einzuholen. 


Berg... : „akademie, amt, .arit, 


„bau, „behörde, Berg...: be⸗ 
wohner, „blau (als Dlalerfarbe 
benuktes Stupfererz), „fahrt, »- 
feftung,.fex (iem., der das wirt: 
lich nüßliche Bergfteigen über— 
treibt,äu leidengchaftlierßerg: 
fteiger); „garten, „gegend, gelb 
(Dder), „grün (metalliicher 
Grin, Kupfergrüu), „Harz (toi: 
ſiles Harz) hauptmann, ‚höhe, 
„Kette, „knappe, Exriftall 
(waſſerheller Quarz), lehne, 
„mann (Miz.leute), „Öl(Ztein: 
öl), „Predigt, „rat, „recht, 
rũcken, ſchloßz, fpige, ſteiger, 
ftock, Straße, ftrom, ſturz.⸗ 
ſucht (Lungenkrankheit d. Berg: 


leute), wachs (Erdharz), .- 


wand, werk, weſen (Inbegriff 
des zum Bergbau Gehörigen). 


‚berg...: „ab, „an, „auf, hoch, 


„unter ” 


Berg Heil! Touriftengruß, -ztt: 


ruf. 


Bergamo'tte |irz., türf.], die, -, 


-n: e-e Art Birne der Provinz 
Bergamo in Italien. 


Bergamott...: „birne, „eflen;, 


„Öl. 


Berge...: „geld, „gut, lohn. 
bergen]; berge, birgit,birgt: barg: 


bürge u. bürge; hat geborgen; 
berge(t)! etw. in Schuß, iu Si— 
cherheit bringen, retten (daher: 
Burg, Herberge, Bürge). 


Bertrum 


Bertram! 
Adalbert). 

Bertram?, der, -8,-e: e-e Pflan- 
ze, Fenerwurz, Pyrethrum; lie⸗ 
jert un ſeiner brennend ſcharfen 
Wurzel den Hauptbeſtandteil 
zum Bertrameſſig. 

berüchtigt, er, -ft: in üblem 
Kufe jtehend (bei, unter 

iem., wegen etiw. J. 

berüken (h.) die Sinne gefangen 

nchmen, bezaubern, betören 
ent). 
berückſichtigen (B.). 

Berükfichtigung, die, -, -en. 

Eeruf, der, (e)s, -e: Lebens» 

tellung, Amt. 

berufen! (h.) 1. Antrag zur 

libernahme einer ehrenvollen 

Ztellung machen; 2. zufam: 

menberufen; 3. eine höhere 

Behörde zur Entfcheidung ar: 

tufen (bei Gerichten feitens 

des Verurteilten oder feines 

Verteidigess Berufung ein: 
legen); 4, in abergläubifcher 
Weile durd) Worte beſchwören⸗ 
beichreien; 5. fih „: als einen 
Beweis, als ein Beugniß an⸗ 
rühren. 

berufen?, -er, -ft: 
darıı geeignet. 

beruflich: auf feinen Beruf be: 
zͤglich. 

Berufs.. „arbeit, freudigkeit, 
genoſſe. Aenofſenſchaft, 
heer, „offiier, „pflücht, treue, 
‚wahl. 

Berufung, die, -, -en 1. {chrift 
licher Antrag, eine Stelle anzu: 
nehmen; 2. Anrufung, Appel: 
larion, fd. („ gegen etw. er: 
greijen, einlegen). 

Berufungskraut, das, -(e)8, -: 
fräuter: Erigeron, Stachys; 
Krauter gegen das Berufen od. 
Kerſchreien. 


beruhen (b.) in etw. den Grund 


Perſonenname (f. 


auserſehen, 
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Befakungs... 


haben, abhangen: „ auf etw.: 
etw. auf ich laſſen — die 
Sache nicht weiter verfolgen. 
beruhigen (b.) u. jich .. 
Beruhigung, die, -, -eı. ' 
berühmt, -cr, -eft (durch, wer 
gen enn.). 
Berühmtheit, die, -, -en. 
berühren (h. anrühren, betaitcıt; 
etiw. Furz erwähnten. 
Berührung, die, -, -eıt. 
Berührungs...: ebene, elek⸗ 
trizität (die durch Eintauchen 
von zwei Dietallen in beſtimmte 
Flüſſigkeiten erzeugte Elektri— 
zität, die zum Unterſchiede von 
der Reibungselektrizität dau— 
ernde Ströme von geringerer 
Spannung, aber größerer 
Stromitärfe liefert), „linie, 
punkt. 
berußen (5.) (f. fpagen). 
Bern li [gr.], der, -3, -e: 
durchlichtiger Edelſteiu 
meergrüner Yarbe. 
befäen (H.) 1. mit Samen be— 
jtreuen ; 2. dicht bededen. 
befagen (h.) bedeuten, dem Worte 


ein 
von 


. nad) angeben. 


befagt: im vorhergehenden er: 

‚mwähnt. 

befatten (h.) (f. acten) 
Saiten verjehen. 

befaitet ; zart beſaitet = empfind—⸗ 
lich. 

befänftigen (h.) u. ſich -: 
ruhigen, mildern. 

Befänffigung, die, -, -en. 

Befanmaft, der, es, -e: Hinter: 
maft eines Schiffes. 

Beſatz der, -e8, -ſätze: das, wo- 
mit etiv. eingefaßt, bejetst, ver⸗ 
ziert wird. 

Befagung, die, -, en 1. in e-m 
Orte ftändig befindliches Milt- 
tär (Garnifon); 2. Mannſchaft 


mit 


be= 


eines Kriegsſchiffes. 


Befatungs...: „heer, „truppen. 


beichlagen 


beichlagen (h.) 1. einen Beſchlag 
auf etw. befeftigen; 2. ſich -: 
ich mit Beſchlag überziehen ; 
„kin Beſcheid wiſſen, 
erfahren ſein. 
beſchlagnahmen (h.) die Wei: 
terverbreitung von ſeiten der 
Behörde verhindern. 
beſchleichen (h.) ſchleichend ſich 
nähern. 
Beſchleichung, die, — -en. 
beſchleunigen (h.) die Gefchwin: 
digkeit vergrößern. 
Beſchleunigung, die, —-en. 
beſchliefzen (h.) 1. e-n Entſchluß 
Beſchluß) faſſen; 2. beendigen. 
Beſchliefzer, der, -8, -: in, die, 
-, -nen: Perſon, welche die 
Vorräte unter ihren Berjhluß 
hat, Haushältertin). 
beichloffenermaßen. 
Beihiuß.der,-Fhlufjes,-Ichlüfte : 
1. getaggter Entſchluß: 2. Ende 
den Beihluß machte eine 
Eskadron Hpfaren). 
Beihlußfaffung, die, -. -en. 
beihtußunfähig, er, -it: in zu 
geringer Anzahl verfanmtelt. 
beihmieren (h.) u. fich »- 
beſchmutzen (h.). 
Reichneide...: brett, hobel, 
maſchine, „meffer. 
beſchneiden (h.) 1. von einer 
Zache etw. abſchneiden, ſpeziell 
e-m jüdiſchen od. mohammeda— 
wider Knaben die Vorhaut 
türen; 2. e-m etw. entzichen, 
verfürzen wie Einküufte). 
Beſchneidung, die, —, -en: ein 
Teiigiöier XeEt bei den Söraeliten 
am Mohammedanern. 


— 


beſchnobern (h.) (i. ackern), 
beſchnüffeln (h.) von Tieren: 
beriechen. 


beſchnuppern (h.). - 
beihönigen (b.) Schlechtes beſſer 
dariſtellen, verdecken, bemänteln. 
Veſchönigung, Die, -, -en. 
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Beſchwerde.. 


beſchottern (h.) (j. ackern). - 

Beſchotterung. die, -, -en. 

beſchränken (h.) 1. einengen. 
mit Schranken umgeben: 2. ſjich 

5: ſich mit etw. begnügen, bloß 
auf das Norwendigite ſehen. 

befhränkt, -er, -ceit 1. eingeengt, 

3. dumm. 

Beichränktheit, die, -. 

Belhränkung, dic, -, -eı. 

beſchreiben (b. 11. auf etw. daranf 
ſchreiben: 2. (das Papier) voll 
ſchreiben; 3. (den Frühling. 
die Tätigkeit in e-m Amte) 
ſchildern. 

Beſchreibung, bie, -, -en. 

beſchrieben ſein (gut od. ſchlecht) 

— qualifiziert ſein, ſ. d. 

veſchuhen (b.). 

Beſchuhung, die, -, -en. 

beſchuldigen (h.) jem. e-r Sache 
beſchuldigen. 

Beſchuldigte, der, -n, -n; ei er. 
meyhrere ». 

Belhuldigung, die, -, -cır. 

befhyummeln (b.) (f. bettelin (P.) 
betrügen, benachteiligen, Über 
Listen. 

Beſchummelung, die, -, -cıt. 

befehütten (h.) ſchüttend bededen, 
begießen. 

Beſchüttung. die, -, -en. 

beſchützen th.). 

Beſchützer, der, -8, -. 

Beſchützung, die, -, -en. 

befhwagen (ı).) durch Schwatzen 
überreden. , 

Beichwer, die, -: dichteriich für 
Mühſeligkeit, drüdende Laſt, 
Kümmernis. 

Beſchwerde. die, -, -n 1. das: 
jenige, defjen Leiſtung ſchwer 
füllt, mas man mit Wider: 
willen erduldet (Mühe, Yait, 
Krankheit): 2. Klage (» führen, 
anbringen). 

Beihwerde...: „buch, „burcau, 
führer, „führung, ſchrift. 





Beſitzer 
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Beftaud... 


Yefißer, der, -3, -; „in, die, -, | befpotten (h.) mit Spott erwäh: 


-ttell. 

Beſitzung, die, -, -en. 
Befigtum, das, -(e)8, -tiimer. 

befoffen, -er, -ft: übermäßig 
betrunfen. 

beſohlen (h.) mit Sohlen ver: 
ichen. 

Refohlung, die, -, -eı. 

befolden (h.) (f- achten) Sold 
acben. 

Beloldele, der, -u, -n; einar, 
mehrere _. 

Zefoldung, die, -, -eır: die regel: 
mäßigen Bezüge, bej. der Sol: 
daten, Sold, |.d. _ 

Refoldungs...: „erböbung, -- 
fteuer, „zulage. 

befonder... — e-m Gegenftande 
alein zukommend; einzig in 
seiner Art. 

Beſondere, das, -n: etwas „8, 
nichts 8 nichts Außerge— 
wöhnliches. 
beſonders: namentlich, haupt: 
iüählih (f. fonder). | 
befonnen!(h.) erleuchten; vonder | 
Zonne befcheinen lafjen. _ 
beionnen?, -er, -ft: mit Uber: 


nen. 

beſprechen; über etw. fprecden, 
ſich mit jem. „== jih mir jem. 
beraten: etm. „ 1. genauer 
darüber reden: 2. e-c Beſchwö— 
rung vornehmen (MIberglaube). 

Beſprechung, die, -, -en. 

befprengen (h.) leicht anjprigen. 

Befprengung, die, -, -en. 

befprigen (h.). 

Belprigung, die, -, -cıt. 

befpülen (bh. Waſſer darüber rin: 
ten lafjeıt. 

Belpülung, die, -, -en. 

Beffemerftahl, der, -(e15: nach 
dem Veriahren des engl. Fa— 
brikanten Bejjemer zubereiteter 
Stahl. 

beffer: Komparativ von gut: c-3 
Befjertepm belehren, zum Bei- 
feren weuden, ſich eines Beiſe— 
tre)n beſinnen: das Beſſere tt 
ber Feind des Guten: bedentet 
aber auch einen minderen Grad 
von gut, 3B. ein Vlädchen aus 
einem „en Haufe („ein Mäd— 
hen aus e-m guten Haufe‘ fteht 
viel Höher in der Bedeutung). 


— 


gung; ſer Sinne u. Gedanken : beffern, ſich (h.) (ſ. ackern): ich 


mächtig. 
Beſonnenheit, die, -. | 
beforgen (h.) 1. Sorge tragen ! 
tür etw, einem Auftrag nad: . 
fommen; 2. etw. bejürdten. 


beſſere (beßre) nich; er beſſere 

(Gbeßre) ſich: beſſere (beßre) dich! 
Befferung, die, -, -en. 
Beflerungs...: „anftalt, „mittel, 


| „foftem. 


Beforgnis, die, -, -nijje: Sorge, | Beft,das,-e8,-e:(P.inüft.) Preis. 


utht wegen kommenden Un: 
weils. 
beforgf,-er,-eft: etw. befürchtend. 
Beſorgtheit, die, -: Beſorgnis. 
Beforgung, die, -, -en: Ausfüh— 


rung e-3 Auftrages (Kommif: | 


"on, ſ. d.). 
Reforgungs...: „gebühr. 
befpannen (h.). 
Beſpannung, die, -, -en. 


Beft...: chiefzen, das, -8, -. 


| beftallen (h.) von einem frühe: 


ren „beitellen” = mit etter 
Stelle verjehben, ernennen, in 
ein Amt einieren, daher 3B. 
wohibeitallter Vogt. 
Beftallung, die, -, -en. 
Behtand, der. -(e)5, -Hände: 
Dauerhattigfeit, Borhanden: 
fein; Pacht. 


befpöttelm (h.) ſpöttelnd erwäh: | Beftand...: „Lifte, „teil, verzeich- 


nen. 
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Reſttzer — 145 — Beltaud... 
Kefiger, der, -3, -; „in, die, -, | befpotten (h.) mit Spott erwäh— 
nen. nen. 
Kefikung, die, -, -en. " beſprechen: über etw. ſprechen, 
Reſitztum, dag, -(e)8, -tiimer. fi mit jem. 2 == fih mit jent. 
befoffen, -er, -ft: übermäßig | beraten; etm. „ 1. genauer 
betrunken. darüber reden: 2. 0-0 Beſchwö— 
beiohlen (h.) mit Sohlen ver: | rung vornehmen Aberglaubey. 
schen. Beſprechung, dic, -, -en. 


Beſohlung, die, -, -en. befprengen (h.) leicht anipriken. 
beiotden (h.) (f. achten) Sold | Befprengung, die, -, -en. 


acben. befprigen (h.). 
Lefoldete, der, -ır, -u; ein ar, | Befprigung, die, -, -cı. 
mehrere —. befpülen (h. Waſſer darüber rin— 


Veſoldung, die, -, Jen: die regel: | nen laſſen. 
mäßigen Bezüge, bei. der Sol: | Befpülung, die, -, -en. 


daten, Sold, ſ. _ Beffemerftahl, der, -(e15: uach 
Bejoldungs...: „erböhung, „- | dem Berfahren des engl. 0: 
ſteuer, zulage. brikanten Beſſemer zubereiteter 


befonder... = e-m Gegenjtande | Stahl. 

allein zukommend; einzig in } beffer: Komparativ von gut: c-s 
seiner Art. Befjerte)n belehren, zum Ber- 
Befondere, das, -n: etwas „2, | feren menden, fich eines Beſſe— 
nicht? „3 = nichts Außerge- reeyn beſinnen: das Briiere it 


wölmlideg. der Feind des Guten; bedentet 
befonders: namentlich, Haupt: | aber aud) einen minderen Grad 
iächlich (f. fonder). ! von gut, 3B. ein Mädchen aus 


befonnen!(h.)erleuchten; vonder | einem „en Haufe („ein Mäd— 
Sonne beſcheinen lafjen. _ hen aus e-m guten Haufe‘ jtcht 
beionnen?, -er, -ft: mit Über: | viel höher in der Bedeutung). 
egqung; f-r Sinne u. Gedanten beſſern, jich (h.) (f. aderu): ich 
mächtig. beſſere (beßre) mich: er beſſere 
Beſonnenheit, die, -. | (beire) ich; beſſere (beßre) dich! 
beforgen (H.) 1. Sorge tragen ı Beflerung, die, -, -en. 
tür etw., einem Auftrag nad: , Befferungs...: „anftalt, „mittel, 
kommen; 2. etw. befürditen. Ayſtem. J 
Beſorgnis, die, -, niſſe: Sorge, | Beſt, das, es,-e: P.inOſt.) Preis. 
Furcht wegen kommenden Un: , Beft...: Ichießen, das, -8, -. 
geils. beftallen (h.) von einem frühe: 
beforgt,-er,-eft: etw.befürdhtend. | ren „beitellen‘ = mit eilter 
Beforgtheit, die, -: Bejorgnis. Etelle verſehen, ernennen, in 
Beforgung, die, -, -cın: Ausfüh: | ein Amt eiuſetzen, daher 33. 
rung e-8 Auftrages (Kommif- | wohlbeitallter Bogt. 





ion, f. d.). Beftallung. die, -, -en. 
Beforgungs...: „gebühr. Beftand, der, -(e)$, -Tünde: 
befpannen (h.). Dauerhaitigfeit, Vorhanden— 
Befpannung, die, -, -en. fein; Pacht. 
befpötteln (h.) fpöttelnd erwäh: | Beftand...: „Lifte, „teil,verzeich- 
nen. nis. 
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Beftialität 
Beftialitä't die, -, -eır: tieriſche 
ober. 

Bestie [lat.]. die, -, -1t 1. wildes 
Tier; 2. vichiicher Mei. 
beftunmmen(h.)1.iem.veranlafien 
zu etw. 2. feititellen, auswäh— 
ten: 3. ſich beeiniluſſen laſſen. 
beſtimmt, -er, -eit. 

Beſtimmte, der, n, -n; ein er, 
menrere o. 

Beftimmtheit, die, -. 
Beſtimmung, die, -, -en. 
Zeftimmnungs...: „buch (33. für 
Vanzen), grund, „ort, wort. 

beftmöglich; verbreiteter, aber 
logiſch amrichtiger Ausdruck: 
beiſer iſt: möglichit gut, fo gut 
als möglich (ſ. möglich). 

beftrafen (h.) eine Strafe zuer— 
kennen (und auch ausführen). 

Beſtrafung, die, -, -en. 

beitrahlen (h.) Straplen Hinten: 
ten. 

deftreben, ſich (H.): mit Eifer be— 
mirnht ſein. 

Beſtrebung, die, -, -eı. 
beitreihen (h.) 1. etw. anitrei: 
ven, 2. duch Schiegen einen 
gewiſſen Blaß beherrſchen. 
Beſtreichung, die, -en. 
beitreifen (h.) mit Streifen ver: 
ſehen. 

veftreitbar, -er, -ft. 

beitreiten (h.) 1. nicht gelten laſſen 
mwolen: 2. Kujten von etw. 
traven. 

betreuen (h.) auf e-ı Plag etw. 
treuen. 

beſtricken (h.) mit unſichtbaren 
Kanden jeffeln, betören, ver— 
benden. 

beſturmen (h.) 1. ſtürmend ans 
grrnen; 2. heftig, dringend, 
iirmiſch bitten. 

Beſtürmung, die, -, -en. 

beftürzen (h.) 1. mite-m Sturz 
ıTedeliverfehen; 2. außer Faſ⸗ 
jung bringen, Schred einjagen. 


—3 
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Bete 


beftürzt. -er, -eit: erſchroden. 


verlegen, verwirrt. 


Beftürztheit, die, —. 
Beftürzung, die, -, -en. 
Beſuch der, Ae)s, -e: Aufſuchen 
e-r Beriong Bilite) od. e-3 Ortes. 
befuchen (h.) aus Höflichkeit oder 
Freundſchaft zu jem. fommen. 

Beiucher, der, -8, -; „in, die, 
-, -tteit. 

Befuhs...: „karte Giſitkarte, 
die man abgibth, „tour, zim⸗ 
mer (Zaloıı. 

befudeln (h.) mit Sudeleien be- 
decken. 

Befudte)lung, die, -, -eıt, 

Bet...: „bender und „fchrvefter 
(aus Heuchelei betende, fröm— 
melnde Perſon), „haus (zu An— 
dachten beſtimmtes Haus ohne 
Turm und Gloden), maſchine 
(Bebermühle der Buddhiiten, 
„pult, „faal, „fchemtel, „ftubl, 
“ftunde, tag (zu Bußgebeten 
augeordueter Tag). 

Beta, dus, -8,-8 (ſ. Alpha) zmei: 
ter Buchſtabe des griech. Alpha: 
bete (3, Daher der Name 
Alpha-bet. 

betagt. -er, -eit: viele Tage 
zählend, fehr alt. 

betaften ıh.) zögernd, unficher 
berühren. 

Betaftung, dic, -, -en. 

betätigen (h.) etw. — durch 
die Tat beweiſen: ſich „ au 
etw. — teilnehmen daran. 

Betätigung, die, -, -en. 


‚betäuben (6.3 die Sinne ver: 


wirren maden, beſinnungslos 
machen. 

betauen (h.) mit Tau beſchlagen. 
Bete, die. —, -n 1. [fr3. bete] 
(meift bet) Strafſatz, Spielein— 
jag für ein verlorenes viel: 
3. [Beta vulgaris] (P.) in 
manden Gegenden Bezeich: 
nung für Runfelrübe. 
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Beftialität - —- 1 — Bete 


Beftiſalitä't, die, -, -eir: tierische 
oheit. 

Beſtie lat.), die, -, -tt 1. wildes 
Tier: 2. viehiſcher Menſch. 
beſtimmen(h.) 1. jem. veranlaſſen 
zu etw. 2. feitſtellen, auswäh— 
len: 3. ſich beeiniluſſen laſſen. 
beſtimmt, -er, -eit. 

Beſtimmte, der, -u, -n; ein er, 
niehrere ». 

Beſtimmtheit, die, -. 
Beſtimmung, die, -, -en. 
Reftimmungs...: buch (3B. für 

' VPlaizen), „grund, „ort, „wort. 
deſtmöglich; verbreiteter, aber 
lögiſch unrichtiger Ausdruck; 
beiier iſt: möglichſt gut, fo gut 
als möglich (ſ. möglich). 

beitrafen (h.) eine Strafe juer: 
tennen (und auch ausführen. 
Beitrafung, die, -, -en. 
beitrahlen (H.) Strahlen hinten: 
ten. 

beitreben, ſich (H.): mit Eifer be— 
mit ſein. 

Beftrebung, die, -, -eıt. 
beftreihen (h.) 1. etw. anitrei: 
chen: 2. dur Schießen einen 
gewinſen Plaß beherrſchen. 
Beſtreichung, die, -, -eu. 
beſtreifen (h.) mit Streifen ver: 
ſehen. 

beſtreitbar, -er, -it. 
beitreiten (h.) 1. nicht gelten Laffen 
wollen, 2. Kojten von etw. 
tragen. 

beitreuen (h.) auf e-n Plag etw. 
treuen. 

beſtricken (h.) mit unſichtbaren 


Kanden feſſeln, betören, ver= | 


blenden. 

beitürmen (h.) 1. ftürnfend an— 
asien; 2. heftig, Dringend, 
ſtuͤrmiſch bitten. 

Veſtürmung, die, -, -en. 

beftürgen (h.) 1. mit e-m Sturz 
(Tefel)verfehen; 2. außer Faſ⸗ 
fung bringen, Schreck einjagen. 


- 


beftürzf, -er, -eit: erjchruden, N 
verlegen, verwirrt. \ 

Beftürztheit. die, -. 

Beftürzung, die, -, -cır. 

Beſuch, der, -1C)8, -e: Aufſuchen 
e-r Perſon (Biſite) ud. e-3 Trter. 

befuchen (h.) ans Höflichkeit oder 
Freundſchaft zu jem. kommen. 

Beſucher, der, -8, -; „in, die, 
-, -elt. 

Befuhs...: „karte (Bijitfarte, 
die mau abgibt), „tor, „zim- 
mer (Zaloıı. 

befudeln (h.) mit Sudeleien be: 
decken. 

Beſud(e)lung, die, -, -en, 

Bet...: „bruder nud „fchrvefter 
(aus Heuchelei betende, from: 
melnde Perſon), „haus (zu Au— 
dachten beſtimmtes Haus ohne 
Turm und Bloden), maſchine 
(Gebermiühle der Buddhiiten). 
„Pult, „Saal, ſchemel. „ftuhl, 
„ftunde, tag (zu Bußgebeten 
angeordieter Tag). 

Beta, da2, -8,-8 (1. Alpha) zwei— 
ter Buchſtabe des griech. Alpha: 
bet (3), daher der Name 
Alpha-bet. 

betagt, -er, -eit: viele Tage 
zählend, ſehr alt. 

betaften ı«h.) zögernd, unſicher 
berühren. 

Betaſtung, dic, -, -en. 

betätigen (h.) etw. „ = durch 
die Tat beweijen: jih „ au 
etw. — teilnehmen daran. 

Betätigung, die, -, -cıt. 

betäuben (5.) die Sie ver: 
wirren maden, beſinnungslos 
machen. . 

betauen (h.) mit Tau beſchlagen. 

Bete. die, - -n 1. [fr3. bete] 
(meijt bet) Strafſatz, Spielein— 
jag jür ein verlorenes Epiel: 
3. [Beta vulgaris] (P.) tu 
manden Gegenden Bezeich: 
nung für Runkelrübe. 
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De Wir 2 20 


Pete 


. betei 
ver! 
-t 
detel 
aus 
A 
betei 
Bete 
met 
Belei 
Bete 
veie 
gen 
den 
as 
und 
beter 
Bee 
-neı 
Deteu 
heit 

Beta 
zer 
Fal 
ven 
heit 
befitı 
Tin 
acbı 
Setit 
betöl 
mei 
Det 
Beto 
8, 
ie 
mör 
mir 
von 

- Ba 
betor 
2.d 
beb« 
hen 
detor 
dege 
Bet 
veis 


betreten 


dauernd beihäftigen: 2. den 
Fortgang einer Sache fürderit, 
beſchleunigen. 

betreten! (h.) 1. (Greuze, TZür- 
itwelle) tretend übericreiten; 
2 ıbei einer Sclehtigfeit) er» 
taupen, erwifchen. 

betreten?, -er, -it: 
verwirrt. 

Betreten?, das, -8: beſſer als 
„die Betretung“. 
Betretungs...: „fall (wenn man 
bei einer verbotenen Handlung 
angetroffen wird). 

Betrieb, der, -(e)8, -e: das Be: 
treiben, die Durchführung e-s 
(Sewerbes, Geſchäftes. 

Bctriebs...: „Direktor, „infpek- 
tor, „jahr, „kapital, „koften. 

betricbfam, -er, -it: gefchäftig, 
arbeitfam, tätig. 

Betriebfamkeit, bie, -. 
betrinken. jih (H.): ſich berauſchen. 
betroffen, -er, -ft: „ fein über 
etw. überrafcht fein); „ werden 
von etw. (ſtark gejchäbdigt). 
Betroffenheit, die, — 
betrüben (h.) u. fi „: traurige 

Empfindungen erregen (haben). 

Betrübnis, die, -, -niffe. 
betrübt, -er, -eft. 

Betrug, der, -(e)8. 

betrügen (h.) u. ſich „: mit Ab: 
hr übernorteilen, hintergehen 
cd täuſchen). 

Detrüger, det, -8, -; „a, die, 
-, nen. 

Betrügerei, bie, -, -en. 

betrügeriſch, -er, -1cıit. 

betrunken, -er. -t. 

Betrunkenheit, die, -. 

Bett, das, -(e)S, -en 1. Lager 
zum Schlafen; 2. die Betrtftüde 
rer ih: 3. Vertiefung des Erd: 
bedens, in welcher ein Fluß f-n 
Yauf hat; &- Lager der Krank⸗ 
beit, be8 Todes; da8 machen 

die Tyederbetten uſw. auf: 


beſtürzt, 
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Bettler... 


fhüreln und in Orduung 
legen. 

Bettag. der. -(cı8, -C: Tag, der 
zum Beteu beſtimmt iſt. 

Bett...: “.Derre, „bimmel, 
näffen, „flatt u. „ftelle (Bett: 
geitell), Auch (ungetrennt aber 
Bertud), „vorleger, „Wange, 
„zeug, „ziehe (P.) („überzug). 

bett...: „tägerig. 

Bettel, der, -s 1. etw. Geriuges; 
arnıjelige Kleinigkeit im ver: 
ächtlichen Sinne; 2. Handlung 
des Bettelns; 3. bei manchen 
Kartenfpielen eine Anfage, nach 
welder der Spieler erflärt, 
feinen Stich zu maden. 

Bettel...: „brief (1. Brief, in dem 
gebettelt "wird; 2. ſchriftliche 
Erlaubnis zum Betteln) ; „brot, 
„gefhenk, „handwerk, „kind 
(Kind, das bettelt), „mann (Vi3. 
leute), „mönd, „orden (bet: 
telnder, geiftlider Orden), ⸗ 
pack, „fack, „ftaat (armicliger 
Putz), “ftab (fig. der Stand e-8 
Bettlers), Jtolz (unberechtigter 
Stolz, hinter welchem die Ar— 
mut ſteckt, armſeliger Stolz), 
Wogt (Vogt, der die Betteln- 
den beaufiichtigt), volk. 

Bettelei, die, -, -en. 

bettelhaft, -er, -(e)it. - 

betteln; bettle, bettelſt, bettelt; 
bettelte; bettelte; hat gebettelt; 
bettle u. betteltl dringend um 
etw. bitten, jem. anflehen. 

betten (h.) (f. adıten) u. jih _: 
ein Bett bereiten. 

Betti, —8, -5; Berti kommt: 
Bettis Eigenheiten; das Buch 
gehört Betti: rufe (die) Betti; 
diefe Bettis find Couſinen: 
Bettina ıj. Berta); Koſeformen 
für Barbara. 

Bettler, der,-8,- ; in, die,-,-nen. 

Bettler...: „bande, „handwerk, 
„berberge, volk. 


bevorftehen 


bevorftehle)n (h.) ſich bald er- 
eignen. 

bevormworten (h.) (j. achten) mit 
einem Vorwort verichen. 

bevorzugen(h.)denVorzuggeben. 

Bevorzugung, die, -, -en. 

bewachen (h.). 

bewadhfen (h.) u. ſich . 

Bewachung, die, -, -en. 

bewaffnen (H.) (f. achten) u. fich... 

Bewaffnung, die, -, -eı. 

dewahr...: „anftalt. 

bewahren (H.) Sorge tragen für 
etw., behüten. 

bewähren, ſich ih.): fich als wahr, 
reht geeignet, Vertrauens: 
wirdig erweifen. 

Bewahrer, der, -8, -: Perion, 
die etw. aufzubewahren hat 
(Großfiegelbewahrer, in Eugl. 
ein hoher Hofwürdenträger). 

bewahrheiten (H.) ( . achten) u.ſich 
x: (ſich) als wahr erweiſen. 

Bewahrheitung, die, -, -en. 

Bewährtheit, die, -, -en. 

Bewahrung, die, -, -en. 

bewalden, jich (h.) Wi. achten). 

Bewaldung, die, -, -eı. 

bewältigen (h.) u. jich „: mit 
(Sewalt bezwingen, unter die 
Gewalt bringen. 

Bewältigung, die, -. -cn. 

bewandert, -cr, -it: erfahreı, 
geichidt. 

bewandt: beſchaffen, geitaltet; 
unter fo en Umftändent. 

Bewandtnis, die, -, -nifie: Be: 
idiaffenheit. Verbindung meh: 
terer IImftände. 

beizäffern (h.). 

Bewäfferung, die, -. -eın. 

bewegen! (b.) 1. foribewegen; 
2. beunruhigen, aufregen, aus 
der Ruhe Bringen. 

bewegen? (h.) (j. heben) zu e-m 
Entihluffe veranlaſſen; jich be⸗ 
mogen fühlen — lid veranlaßt 
finden. 


— 151 — 


Bewerbung 


Beweg...: „grund (Grund, two: 
durch man zu etw. bewegt, ver—⸗ 
anlaßt wird, Urſache, Vlotiv). 

beweglich, -er. -it. 

Beweglichkeit, dic, -. 

Bewegtbeit, die, -. 

Beweaung, dic, -, -en 1. Orts— 
beränderung; 2. Erregung des 
Gemütes; 3. Aufruhr (Revo: 
Intion). 

Bewegungs..: „acfe, lehre, 
„mittel, „werd, „vermögen. 

bewegungsfäbig. -er, -Iit. 

bewegungslos, -Lojer, -Lufeft. 

Bewegungstiofigkeit, die, -. 

bewehren (h.) u. fich „: mit e-r 
Wehr (Waffe) verfchen. 

beweiben, ſich (h.). 

beweinen (h.) 

Beweis, der, Beweiſes, Beiveife: 
das Beweifen und Mittel dazu. 

Beweis...: „antritt, „artikel, ⸗ 
aufnahme, „fähigkeit, „frift, 


‚ „führer, „führung, „grund, „- 


kraft, „mittel, „fchrift, „ftelle, 

"ftüd, zeuge (Belaſtungs- od. 
Entlaftungszeuge). 

beweifen (h.) 1. die Wahrheit 
od. Falſchheit von etw. durd) 
Gründe deutlich machen, dar— 
tn; 2. etw. durch die Tat 
kundgeben, zeigen. 

beweißen (h.) (f. reifen) mit wei— 
Ber Farbe (Tünche) beitreichen. 

bewenden laſſen bei, mit etw.: 
nicht weiter treiben, ſich damit 
aufrieden geben. 

Bewenden, das, -2 1. Beſchaffen⸗ 
beit, Bewandtitis (damit hat 
es jein eigenes „): 2. Abichluß 
von etiv. (damit mag ca jeitt „ 

- haben). 

bewerben, fich (h.): (e-ce Stelle) 
-Zugleid) mit anderen eritreben. 

Bewerber, der, -s, -; „in, die, 
-, -ne. 

Bewerbung, die, -, -eı (um 
etiv.). 


m En a 


bewerfen 


bewerfen (1). 
bewerkfteiligen (h.) i 
führung bringen. 
Bewerkfteiligung. bie, 
bewerten (9) (j. achte 
Bert Beilegen, geben. 
Bewertung, die, —, -en 
deroifigen (6. 
Bewilligung, bi 
beioillkommn)en;, 
tommn)e, bewitlfon 
Bevoillfommm(ne)t; bei 
(ueite: Bemillfommtin 
* Bewillfommfne)t; ben 
(ect)! willtommen 5 
Berwilkommin)ung, 
-en. 
beioimpein (6) (j. Bett 
Sewimpeiung die, -, 
bewirken (h.) zur @ 
machen. 
beiwirten h) (f. achten) 
aufnehmen, mit Speif 
und Herberge verfehe: 
bewirtfepaften ().) wirt 
verwalten. 
Zewirtſchaftung bie, - 
Bewirtung, die, -, -en 
bewigeln (h.)- 
bewopnbar, -cr, -ft 
Bewohnbarkeit, die, - 
bewohnen (b.). 
Bewohner, ber, 
=, nen. 
Bewohnerfdaft, die, - 
bewölken, fih (b.). 
bewölkt, -er, -eft: mi 
Bebedt. 
Bewölkung, bie, -, -€ı 
Yewund(e)rer, der, 
wunb(t)erin, die, 
betwundern (h.) u. fh 
bewundernswert, -er, 
Bewunderung, die, -, 
bewunderungswürdig 
Berwurf, der, (08, 3 
Anourf bei Mauern. 
bewurgein (6). 
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bgichten ch.) ij. achten) u. bezich⸗ 
tigen: beſchutdigen, anklagen. 

Bezichtigung, die, -, -en. 

beziehbar: in bewohnbarem Bu: 
ſtande. 

beziehen (h.) 1. (Waren) herkom⸗ 
men laſſen; 2. als Wohnung 
benũtzen, längere Zeit irgendwo 
zusringen (eine Wohnung -, 
femen ECommeraufenthalt .): 
3. Geld in regelmäßigen 
Zwiidenräumen einnehmen 
(eine Rente, ein Gehalt .); fich 
auf etw. „ = fih auf etw. be» 
Turen. . 

Beziehung, bie, -, «en: Per: 
bindung, Bekauntſchaft; Ber: 
hältnis zu etw. (in „ auf etw., 
x zu etim., „ äwifchen zwei Per: 
tonen). 

beziehungsweiſe: in beſtimmter 
Beziehung. 

beziffern (h.) (ſ. ackern) (auch ſich 
x = ſich belaufen) in Ziffern, 
nach ſeinem ziffernmäßigen 
Wert angeben. 

Bezifferung, die, -, -en. 

Bezirk, der, -(e)8, -e: kleineres 
oder größeres Bermwaltungs: 
gebiet; Kreis. 

nirks..: „arzt, „ausfchuß, 
‚feldwebel, - Hauptmann, — 
hauptmaunfchaft, „kommif- 
fir, Jehrerbibliothek (nicht 
über:  Bezirfälehrer - Biblio: 
ich, Ichulinſpektor, „fchul- 
tat, vorfteher. 

%toar [arab.|, der, -8, -e: 
Nanenitein, fteinartiges Ge: 
bilde von kugeliger Korm in 
denCingeweiden und im Magen 
Mader Wiederkäuer (Ziegen, 
emien, Gazellen). 
bezugl, der, -(e)5: Beziehung; 
in auf... and in bezug auf ...; 
„nehmen, „ haben auf etm. 
Byug?, der, -(e)8, Bezüge: Über: 
zug. 


Bezlige,. die, Ez. ſelten: Gin: 
fünfte, Schale. 

bezüglich. 

Bezugnahme, die, -. 

Bazugs... :„bedingung, „quelle, 
„reiht, ſchein. 

bezwecken (D.). 

bezweifeln (D.). 

bezwingen (h.) 1. in feine Gewalt 
bekommen: 2. jich ..: ſich beherr: 
fen, Herr feiner Gefühle fein. 

Bezwinger, der, -8, -. 

Bezwingung, die, -, -cı. 

bi... [lat.] in Zſſan - doppelt. 

Bianka [ital.] ıf. Berta) = 
Blanka. 

Bibel Jar.|, die, -, -n: die Mi. 
Schrift: eine der Glaubens: 
quellen der Katholifen. 

Bibel...: „gefellfehaft, „Kenner, 
“fprud, „werk. ' 

bibel...: .feft. 

Biber, der, -8,- 1. ein Nagetier: 
2. dides; grober, auf beiden 
Eeiten ftarfaufgeraubter Tuc: 
ftoff. 

Biber..: „baum (Magnolia), 
„falle, „fell, „geil, das (mom 
mhd. geile = Hode; die Stark: 
riehende ölige Mafje im Hoden: 
fade des Bibers, zu Arzenci: 
äweden verwendet), „haar, = 
baut, „jäger, .kraut (Ery- 
thraea), .nell (Pimpinella,, 
„Latte, wurz (Aristolochia). 

Bilbliogra’ph Igr.|, der, -eı, 
-en: Bücherkundiger. 

Bilbliographie, die, -, -ı: 
Bücherkunde. 


bil bliogra phiſch. 
Bilblioma’ne gr.j, der, -u, -n: 
Büchernarr. 

Bilbliomanie [gr.]), die, -: 
Büchertollheit. 


Bilbliothe'k [ar.], die, -, -en: 
Bücherſammlung, Bücherei. 

Bil bliotheka'r, der, -8, -e: Bü: 
cherwart, Biichervermwalter. 


Bikarbonat — 155 — Bilfenkraut 


Zikarbona’t [ncilat.], dag, 
-(eis, -e: doppeltfahlenfaures 
zul. 
bikonka'v [neulat.] auf beiden 
Zeiten nad innen gekrümmt. 
bikonve'y [neulat.] auf beiden 
Zeiten nach außen gefrümmt. 
Bila'nz [fr3.], die, -, -en: Er: 
gebnis des Nechnungsab: 
ſchluſſes, ziehen über etw., 
machen. 
bilatera'I [neulat.] zweiſeitig, 
j. laterieren. 
Pilatera’Iverfrag, der, -e8, 


verträge: Gegenſeitigkeitsver⸗ 


trag. 

Bilch, der, -(e)3, -e: Bilchmaus, 
Safelmaus, Siebenſchläfer. 

Bild, das, -(e)8, -er 1. jinnliche 
Torftellung von etw.; 2. ficht: 
bare Darftellung eines Gegen: 
ttandes oder einer Perſon; 
3. Anblid; 4, Schilderung; 
5. Gleichnis. 

Bild. fläche, „dauer, hauerei 
(unit, aus Stein, Holz ufw. 
Perfonen, Tiere u. Sachen zu 
vrmen), „fünle, „fchniger, ⸗ 
feite, 
bild...: Achön. „fauber. 

bilden (h.) tſ. achten) (ih ): 

ſormen zuſammenſetzen; unter: 
taten, vernollkommuen. 

Bilder..: „anbeter, „bogen, -- 
dub, „galerie, „rahmen, -- 
rätfel, „reichtum, ſchrift ( Hie⸗ 
roglhphen, Bilderräticl), ur 
Wrade, „ftreit, ſturmer, „- 
frödler, „werk. 
dildlich—er, -ft. 
dildner, der, -g,-.  . 
ildnis, das, -niffez, -nijfe. 
dildfam, -er, -it. 

Bildung, die, -, -en. 

Mldungs...: „anftalt, „beftre- 
beu, „fühigkeit, fehler, grad, 
vum, „ftätte, ftufe, „verein. 

dungs..: „fähig, 


Bi! (ſ. veo) engl. Abkürzung 
für Wilhelm. . 

SM, die, -, -8: in Engtand tur 
Parlament eingebrachter Be. 
fegentwurf. 

Billard |fr3.] (BY Liärt), das, -s, 
-e u. -2: Zpielballtafel. 

Biderd...: „ball, „kugel, ſaal. 
Spiel, flo (Tucne), Jim⸗ 
mer. 

billardieren (h.) beide Bälle 
nachicbieben, eine unzuläſſige 
Urt des Billardſtoßes. 

Billetdoux |fr3.) (biiedu’), das, 
-, -: Riebesbriefhhen. 

Billetit)eur [fr3.] (blljetd'r), der, 
-3, -e: Ausgeber v. Eintrittse 
tarten, Plapanweifer, Gin: 
trittskarten-Abnehmer. 

Billet(t)euſe lfrz. (bilijeto'ſe), die, 
-, -n: weibliche Form von 
Bilter(t)eur. 

Billett, das, Ae)s, -e, u. Billet 
[fr3.] (biliä’t), das, -8, -s: Briei- 
ben, Eintrittsfarte, Fahrkarte. 

Btlletit)...: „abgabe, „ausgabe, 
„ezpedition (Fahrkartenaus⸗ 
gabe), „kaffe, „kontrolle, .- 
verkauf. 

billet(t) ieren (h.) mit Zettel 
verſehen. 

Billia'rde, die, -, -n: taufend 
Billionen. 

billig, -er, -it 1. angentefjei, 
dem Rechtlichen gemäß, ver: 
nunftgemäß (recht und billigı: 
2. im ÖGegenjag zu teuer) 
mäßig im Pretie. 

billigen (b.) genehmigen; Zu— 
ftimmung geben zu etw.:; recht, 
gemäß ünden. 

billigerweiſe. 

Billigkeit, die, — 

Billigung, die, -, -en. 

Billion Ifr3.], die, —, -en 
eine Million Millionen — 
1 000 000 000 000. 

Bilfenkraut, dazs,-(e)8,-Fräuter: 


. 


+’ 


bien... re: bitten 
Ende von der Form ciner | Blfchofs...: „amt, Konferenz., 


Birne), „baum, moſt. 

birn...: förmig. 

Birne, die, -, -u 1. Frucht dee 
Birmbaumes; 2. ähnlich ge: 
formte Dinge („e-r&Lühlampe). 

Birſch und Pirſch, die, -: Ein: 
zeliagd, Spürjagd. 

birfhen u. pirſchen (f. nafchen) 
das Wild auf Schußweite be: 
ihleihen; mit Spürhunden 
tagen. 

Biru’tfche, die, -, -n = Bu 
rutiche, f. d. 

bis!, Adv. „her, lang, „weilen, 
oft in Verbindung mit Präp.: 
. auf weiteres, „ ing Mleinite. 

bis”, Koni.: zB. er lief, „ er hin: 
nel; er lief „ zu mir. 

Bifam [arab.], der, -8: wohl: 
riehender Saft; Mojchus. 

?ifam...: „apfel, hirſch, kraut, 
‚tatfe, „fchwein, „tier (Mo: 
ihustier). 

Biſchof [gr.], der, -3, Biſchöfe: 
I. Kirgenoberer, welcher, im 
Befig der höchften Weihen, in 
dem ihm zugehörigen Sprengel 
(Bistum) die Stirchengewalt 
ausübt (Biſchof, Weihbiſchof, 
Feldbiſchofy; 2. geiſtiges Ge: 
traäͤuk, aus Rotwein, Zucker und 
dem Safte grüner Orangen be: 
reitet; 3. (füdd. IP.) der Bür- 
iel c-r Gans. 

Biſchof in pa’rtibus infide’Iium 
in Gegenden oder Gebieten 
der Ungläubigen) = ein „, der 
nfolge feines Amtes (38. als 
Leihbiſchof od. Titularbiſchof) 
feine wirkliche Diözeſe beſitzen 
tann, dem daher nur dem 
kamen nach e-e tatſächlich im 
Bchge der Ungläubigen be: 
indlihe Diözeſe zugewieſen ift. 

biſchoflich: zB. biſchöfliche Reſi⸗ 
denz: als Titel aber: Eure 

Zeine, Biſchöfliche Gnaden! 


Areuz Bruſtkreuz, Beltoralen, 

„mantel, „müte (Infel, Inful, 

Mitra), „fig, Atab, „ftubl. 
bisher, ig. 

Bisherige, das, -n: das Geſagte: 
im en = oben, was big icBt ge— 
fagt wurde, was bieder geſchah. 

Bisko'tte, die, -, -n (Ö.) Um: 
bildung aus Bieauit; leichtes 
Backwerk aus Bisfuitteig von 
beſtimmter Form. 

Biskui't Ifr3.|, das (der), -(e)8, 
-3 u. -e 1. feiner Zwiebad (f. 
d.) aus leichtem, fürem Zeig; 
2. Porzellan ohne Glaſur. 

Bismarck (f. Adalbert). 

Bifon, der, -s, -s: Wijent, ſ.d. 

Biß, der, Biſſes, Biſſe. 

Biß...: wunde. 

bißzchen; cin „, Dad. (einwenig). 

Biffen, der, -8, -: foviel, als 
manaufeinmal abbeißen fan. 

biffenweife. 

biffig, -er, -it 1. zum Beißen, 
geneigt; 2. (v. Perfonen) grob, 
heftig abweitend, kurz ange— 
bunden. . 

Biffigkeit, die, -. 

bift: 2. Perf. v. Hilfszeitw. „fein“. 

Bifter [fr3.], der und das, -®: 
Roftbraun,brauneXafjerfarbe, 
meift aus Buchenholzruß dar: 
geftellt. , 

Bistum, dad, -(e)d, -tiimer 
(werfürzt aus Biſchofstum): 
Amtsiprengel eines Biſchofs. 

Bitt...: „gang, „gefuch, ſchrift, 
„fteller. 

Bittag (aber getrennt: Bitt- 
tag), der, -(e)8, -E. 

Bitte, die, -, -n: Verlangen vd. 
Anliegen und die Worte, in 
welchen jie vorgetragen wird. 

bitten; bitte, bittet, bittet; bat; 
bäte; hat gebeten; bittet)! zu 
fih Bitten — einladen; jem. 


auf e-n Yöfiel Suppe „ Zum 


—_ 


Blafe... -19 —  blätter... 


Brennen oder durch e-e Ent: | ftehendem Gigenfchaftswort: 
zindung aufgetriebenes Stück der lange Baſius, des langen 
Haut: 3. verſchiedene Häutige ! Blaſins (die Eigenheiten des 
Behältniſſe bei Menfhenn.Tie: | langen Blafius, des langen 
ten: 4. Metallgefäße in Blaſen- Blaſius Eigenheiten), dent lan— 
form (Deftillier:, Branntwein— | genBlajius, den langenBlaſius. 
blaje). | Blasiphemie I[ar.], die, -, -w: 
Bafe..:“balg. | Gottestäfterung, Majeſtäts— 
.„blaje: Grundwort inZfign wie: | ſchmähung. . 
Brand., Sallen,, Sarn., Hiße- | bIasIphemieren (h.) ſchmähen, 
„Schweins. ‚Seifen, Waffer.. | fluden. . 

blaſen; blafe, bläfeft und biäft, | blaßz, blafier u. bläſſer, ‚Dlafjeft 
bläſt; blies; bliefe; hat gebla- 1. bläfjeit: bleichfarbig. 

ſen: blaje(t)! 1. ſtark wehen (v. | Bläffe, die, -: Blaßheit. 
Winde); 2. (vor Anftrengung |, Blatt, das, -(c)8, Blätter: fehr 





ifw.)itarfausatmen ;3.(Suppe | dünner, platter und biegiamer 


„) abtühlen, 4. (Glazgefäge) | Körper von verjbicdener Aus: 
blaiend formen; 5. auf Blas: | dehnung und Form; das — 
initrumenten Töne hHerbor: | wendet jidh = die Sache nimmt 
ringen (Flöte, Trompete „). | eine andere Wendung aut; 
Blafen..:enündung,;.fleber, | fein „ vor den Mund neh: 
‚käfer (fpanifhe Fliege), „ka | men — freimütig reden; das 
tarrh, „kraut, „leiden, „pfla- | iteht auf einem andern „ == 
fter (Veſikatorium, HBugpfla-: | das hat mit diefer Sache nichts 
ter): fänre(Harnfäure),.ftein | zu tum. 





Harntein). Blatt...: „breite, „gelb (Xanto⸗ 
blafen...: „ähnlich, „artig, „för: | phull), gewächs, „gold, .grün 
mig, Zlehend. (Chlorophyll), „Räfer, „laus, 


Lläfer, der, -8, -: Ohren, Po: „nafe (Vampyr), „rippe, ſchei⸗ 
ſannen, Trompeten, (Trom: | de, „ftiel, weſpe. 

derer), blatt...: „ähnlich, „artig, „los, 
blafiert [frz.), -er, -(eift: durch | „ftändig. 

UÜberreiz abgeftumpft; unemp- Blättchen, das, -8, -: Meines 


jenglich, gleichgültig. - Blatt. 
Vlaſiertheit, die, -. blatten (h.) (f. achten) weid— 
blafig, -er, -ft: blaſenförmig. männifcber Ausdruck für: das 


afins, -, -, -; -Tuffe (bei | Reh: und Hochwild durch mad: 
oh fremd gefühlten Bor: geahmte Angitrufe (auf einem 
namen anf -im8 auch: -tU);, Blatte) anloden (fiepen, ſ. d.). 
Sins’ Tranrigfeit war bei | Blatter, die, -, -n 1. fleine Blaſe 
viellos (mit Art. aber: die | aufder Haut (Oitzblaſe, Puder; 
Traurigkeit de Blafius). Wir! 2. (O.) Harnblafe. 

teen e8 Baſius (ober: dem | Blatter...: „grube, „narbe. 
Blaſius)n; ich benachrichtige blafter...: „narbig. 

ins (oder: den Blafius) | Bläfter...: abfall, .magen (des 
won; die beiden Blafiuffe | Rindes), „teig. 

\ehener: Blaſii) blieben von blätt(eyrig, -er, -it. 

man bei uns. Mit voran: | bläfter...: „reich. 


\ 
Blattern 
Blattern?, die, 
frantgeit, Baı 
blattern® ch 
Blatteru habe 
Blattern...: 0 
tmpfung, 
biättern (9) ( 
bin uub ber } 
Äh) in Blätter 
blau! -er,-(Öf 
der Blaue diu 
ven „en 
— durch une 
tungen anſa 
halten — nid 
cm „en Augı 
erträglichen 
fommen); „1 
Augen werbi 
werben; fein. 
= Etaunene 
„8 Blut = 1 
Blut (bie Ber 
Maurenzeit, 
der germanif 
Abeligen mit 
durdihimme 
der duntlen H 
ven ſich befon 
Blau, das, -& 
(hauen = i 
hießen, ſcha 
dein; in „gef 
Ban... .biut( 
Parlament d 
vorgelegte Sc 
siellen Akten 
liſchen Vinit 
wärtige Yng 
en beftimmt: 
benannt nad 
ſchiagen berfe 
Sud, Geibl 
Beihduc, 
(Gampedieho! 
„race, „pe 
lioper Die: 
nad) einer ıı 





blei... — 161 — 


Bleikalk als weiße Farbe), 
zucker (in Eſſigſäure aufgelöſtes 
Bleioryd). 

blei...: „farben, ſchwer. 

bleiben; bleibe, bleibft, bleibt; 
blieb; bliebe; ift geblichen; 
bleibie) und bleib(e)t. 

bleid, -er, -ft: kränklich weiß, 
sehr blaß. 

Blcid... :„anftalt, „geficht (Wei: 
Ber), „kalk (Chlorkalk), fucht 
Chloroſe). 

bleich...: Juchtig. 

Bleichel, die, - 1. bie bleiche 
Farbe: 2. Kunſt zu bleichen. 

Bleichee, die, -, -n: Wieſe zum 
Bleiben von Wäſche. 

bleichen a) (h.) bleich, Hell machen; 
b) (in) Blei, gran werden. 

Meidher,der,-8,-; in, die,-,-nen. 
Bleicherei. die, -, -en: Anſtalt 
tür das Bleichen. 

bleiern: aus Blei (eine bleierne 
Vlatte). 

Hehe, die, -, -n (fYBLei?). 
bleitg, -er, -ft. . 


Blend..ꝛ Aaterne, leder (Scheu: | 


Icder für Pferde), „rahmen, —- 
werk. 


Blende, die, -, -n 1. Körper, 
ber ee freie Ausſicht hindert: 
2 lade Riiche in der Wand; 
3. Shiwefelmetalle bon meift 
glingendem, Bunt gefärbten 
Ausiehen (Zinfblende, Schwe: 
jelblende). 
blenden (9.) (ſ. achten) 1. yer⸗ 
dunkeln: 2. blind machen, das 
Augenlicht zerſtören; 3. vor» 
übergehend durch übergroßen 


Glanz bie Sehkraft ſchwächen; | 


8. fh lafien = fi) täufchen 
lañen. 
Biendling ber, -(e)8, -e: Miſch— 
ing, Baftard, f. d. 
duntelfarh, Kuh od. Pferd mit 
em weißen Fled auf der Stirn. 


Kohler, Enzyflopädifches Wörterbuch. 


blefſieren (fr3.] (h.) verwunden. 

Bleſſierte, der, -n, —n: ein ır, 
mehrere _. 

Bleffierten...: „träger. 

Bleffu'r, bie, -, -en: Verwun— 
dung, Wunde. 

Bleuel, der, -8, -: flaches Holz 
mit Etiel zum Echlagen und 
Klopfen der zu ſchwemmenden 
Wäſche (Rlopfholz). 

bleuen; bleue, bleufeft, blent: 
Bleute; bleute; hat gebleut; 
bleueit) ! Schlagen, flopfen ; liebe 
auch einbleuen. 

Blick, der, -te)8, -e: ſchuelles 
Anfchauen. 

blicken (h.) Schnell wohin fehen; 
fih „ lafjen — Sich zeigen. 

Blickfener, das, -8, -: in furzen 
Zwiſchenräumen erfcheinendes 
Leuchtfeuer. 

blind 1. des Augenlichtes be— 
raubt; 2. nur zum Scheine ge» 
madıt oder vorhanden (blinder 
Lärm). 

Bhnd..: Ddarm, „Darmentän- 
Bung (f. bei Appendizitis), _ge- 
borener, „maus oder „moll, 
„rahmen (yeniter ohne Glas» 
tafelıt, blindes „eniter), 
Ichleiche. 

Blindekuh ſpielen. 

Blindpeit, die, -. _ 

blindlings: ohne Überlegung. 

blink (von blinfen) ;nurin : biinf 
und blank = gepußt, glänzend. 

blinken (h.) blant fein, glänzen. 

blinzeln ( h.) (j. betteln) mit halb 
geſchloſſenen Augen blicken. 


Blitz, der, -c8, -e: jeder ſchnell 


vorübergehende ftarfe Glanz, 
bei. der Schein des eleftriichen 
Funkens bei einem Gewitter; 
diefer Funke jelbft. 

BE...: „ableiter, „junge, „Kerl, 
„kuchen, „mädel, „röhre, — 
ſchlag, -Itrahl, „zug. 

blig...: „blank, (V.) „blau (fo 


11 


blig... 


u a m m 


blämerant 


fäß, um abgejhnittene Blumen 
längere Beit aufzubewahren), 
sucht, „jüchter. 

blümera’nt, -er, -it (v. fra. bleu 
mourant = fterbende8 Blau) 
btaßblau, leihenfarbig; in 
übertr. Bed.ſchwach, ſchwindelig. 
blumig, -er, -it. 

Blumi'ſt [lat], der, -en, -en: 
Yiebhaber v. Blumen, Kenner 
derfelben. | 

Binfe.[frz.), die, -,-n: bequemes, 
reichlich weites Kleidungsſtück 
ohnecchöße (Damens,Uniform: 
bluſe; Yuhrmannstittel); be: 
nannt nad Pelusium, an der 
Ztelle des heutigen Port Said, 


wo urfprünglid der Stoff zu |. 


dieſem hemdartigen Kleidungs— 
ſtück gefertigt wurde; durch die 
Kreuzfahrer fand dieſes beſ. in 
Frankreich unter dem Namen 
plouse allgemeine Verbreitung. 
Blut, das, -(e)8 1. rote Flüſſig— 


keit in den Adern der Men⸗ 


ſchen und Tiere, deren Kreis⸗ 
lanf da8 Leben bedingt; 2. Ge⸗ 
ſchlecht, Herkunft, Leidenſchaft, 


Aufregung; edles Blut haben, 


kaltes Blut beſitzen, im Blute 
liegen. 
Biut...: abgang, „ader (Bene, 
die das Blut zum Heizen zu⸗ 
rüdführt, im Gegenfaß Zur Ar: 
terie, Bıl8-0d.Schlagader),„att- 
drang, .anfammlung, „arınut 
(Anämie), „auswurf („fpnk- 
ken), „bad (großes Mlorden), 
„bann (verbannt beißefahr des 
Yebenz), „bildnner (gewiffe Rah: 
rungeftoffe), blafe (meift als 
Folge don Quetſchungen, mit 
ausgetretenem Blute gefüllt), 
buche (Rotbuche), „durft 
Mordluft), „egel, „gefäß, _- 
geld (Lohn für eine Mordtat; 
ſaner dverdienter Lohn); _ge- 
richt (&ericht, bei. zur Beit e-r 


— 163 — bluten 


Schreckensherrſchaft), „gerüft 
Schafott), geſchwür (Furun⸗ 
tel), hänfling (Gimpel), hoch⸗ 
zeit (Pariſer Bartholomäus— 
nacht), „Hund (Spürhund auf 
Menſchen), huften(auswurf), 
AAraut (Wieſenknopf, f. d.) 


leere, mangel, „trade (Ven⸗—˖ 


detta, Verpflichtung der Ber: 
wandten e-8 Grmordcten, au 
dem Mörder oder defjen Ver: 
wandten mit eigener Hand Din: 
tige Rache zu nehmen), „regen 
(Regen, der durch aufgewirbel— 
ten Staub, vermengt mit Blü— 
tenſtaub, Exkrementen von Bie- 
nen und Schmetterliugen uſw., 
zimt= vd. blutfarbig erſcheint), 
„reinigungsfee oder Holztee 
(ein Semifd von Fein ge 
ſchnittenen Wurzekn und Sten: 
geln), ſauger, ſchande (Inzeſt, 
geſchlechtlicher Verkehr zwiſchen 
nahen Verwandten), „ſchnee 
(analog Blutregen), ſchuld 
(Schuld an dem Blute e-8 an: 
dern), .ftein (ein Diineral), x» 
fturz (Erbrechen von Blut), 
tat, vergiftung, wurft (haupt: 
fächl. geronnenes Schweinsblut 
enthaltend), „Jeuge (Miärtyrer: 
Perfon, die durch Bekennen 
des chriſtlichen Glaubens den 
Martertoderlitt) „zwang(ruhr: 
artige Krankheit, bei ber Blut 
durch den Maſtdarm abgeht). 
bint,..: arm (wenig Blut ha: 
bend, im Gegenjaß zu blutarm 
— Schr arm), „befledt, „Dür- 
ftig, „entzicehend, „erzeugenDd, 
„farben, „sterig, „jung (ſehr 
“ jung), „leer, „reich, „rot, rün⸗ 
ftig (blutig unterlaufen), ftils 
lend, iſchanderiſch, „treibend, 
Ariefend, „wenig (ſehr wenig). 
Blüte, die, —, -n. 
Blüte...: „zeit. 
biuten (5.) (j. ahten): „ müfjen 


11* 


— —2— 


Diäten... 


©) = Begaßfen müffen; 
Herz Blutet mix — c8 fhmerg 
mich ungemein. 

Slüten...: „Hüe, „heldh, „amof 
»e, „fand, „ftengel. 

bintig, er, -| 

‚olütig: warm. Heiß. voll.. 

‚ohfle: rem Uhren. a 

—* 

Bhuts...: „freund, Aropfen. 
verwandter (der Blutäner, 
wandte), „verwandffchaft. 
(ufs...: „verwandt. 

Bufung, die, -, en. 



























35 (miederd.) die, „en: feemän, 
nifeje Bey ter WBindftoß 
DBo'a, bie, 1. Riefen« obeı 


Abgottfhlange; 2.Ihlangenar- 
tiger Haisumhang aus (Federn 
‚ober Pelzwert für Damen (im 
Gegenfag zu Stola, f. d.). 

Boardinghoufe [engl (bör'dint. 
HanG), daß, -, -8: Kofthaus, 
Penſion. 

Bob {engl.] Gadb) (f. Leo) Kofe · 
form für Robert. 

Bobbine't, ber, -8, -8 (v. engl. 
bobbin — Klöppel); engliſcher 
TÜR, dem gelöppelten Spiben · 
grunde ähnliches, Leichtes, durch» 
fictiges Gewebe. 

Bobfleigp engl.) (bi’pält, engl.: 
Bi’bBle‘), ber, -8, -8: Model 
mit verftellbaren Worberkufen 

‚und einem Bolant zum Lenten. 

B0'ö9 [engl.], der, -8, Die: 
Hleiner Bobfleigh. 

Boelche [ital.] (bö’te), bie, 
Cingang, Mündung, 18. Bocihe 
di Gattaro. 

Bock, der, -(e)3, Böde 1. Pänn- 
Gen mander Biederkäuer; 
2. Turngerät; 3. Rute 
A. Marterwertjeug (in den Bod 
Pannen); 5. hölgernes Geftell 
mit. gefreugten Füßen (Holz 
bod, Cägebod; 6. Verfehen, 
Fehler (e-n Bol fhieben). 








Boden, — 165 — böig 


Boden..: „art, „befchaffenheit, 

‚befig, „fenfter (Dachfenſter) 
‚formation, „kammer, „kre- 
ditanftalt, „Iuke, „rauıı 
Tachboden), „Shläffel, „fee, -- 
treppe, „tür, „verhältnis, ⸗ 
wohnung (Manfarde). 

boden...: 108, ſcheu (von Pfer 
den, die vor ben auf Dem Boden 
wenden Dingen erfchreden, 
ihenen), „fändig (am Boden 
ſtehend; feßhaft, Heimijch). 

Boer [doll] (bür), der, -, -8 u. 
-en, f. Bur. 

Boeuf [fr3.] (böf), das, -8, -B: 
Rindfleisch. 

Bofel, der, -8,-;befjer Pofel, |. d. 
Bofe’fe, die, -, -n (P.) in Mild 
aufgeweidhte, panierte und in 
<hmalz außgebadeneSemmel: 
ihnitten, mit Eingefottenem 
einſeitig beſtrichen und zu ie 
zwei Stück aufeinandergelegt. 
Bofiſt holl.), der, -e8, -e, beſſer 

aber: Boviſt (ſ. d.). 

Bogen, der, -8, -, minder gut: 
Bögen 1. Teil einer krummen 
nie, befonders des Kreiſes; 
2. Vorrichtung zum Pfeilfchie: 
yen; 3. Werkzeug zum Spielen 
der Violine; 4. ein großes, 
enmal gefaltetes Papierblatt. 

Togen..: brücke, „fenfter, »- 
gang (Arkade), „gemölbe, -- 
halle, „höhe, „Iaube, „linie, „- 
Pfeiler, Achuß, Achũtze. —* 
‚fehne, „Sprung, „ftrich. 

bogen... : förmig, „lang, weife 

bogig: in Form eines Bogens. 

Bogner, der, -3, -: in früheren 
zeiten Bogenmadher, Hanb- 
werfer, der Schießbogen ver- 
tertigte. 

Zogumi'len, die: eine Sefte ber 
griech. Kirche in Bulgarien. 

Bohe me [frz], bie, - 1. das 
Yand Böhmen; 2. Eammel: 
same für abenteuerlide Stu- 


denten, Literaten, Küuſtler, 
verbummelte Genies beſ. des 
Pariſer Studentenviertels; „, 
der: Böhme, auch der Zigenner. 

Bohe' mia llat. (f. Afrika) Böh⸗ 
men. 

Bohle, die, -, -u: dickes Vrett, 
über 5 cm ſtark, ſ. Brett. 

bohlen (h.) mit Bohlen belegen 
oder befleiden. 

Böhme, der, -n, -n; Boͤhmin. 
die, -, -nen: Bewohner des 
Kronlandes Böhmen (nidt zu 
verwechſeln mit Tſcheche, ſ. d.). 

Böhmerwald, der, -e8. 

böhmiſch (auf das Rand Böh: 
men bezüglid, im Gegenſatz zu 
tihedifch, d. i. auf die tſchechi⸗ 
fhe Nation bezüglich, die in 
Böhmen, Mähren u. Schleſien 
hauptſächlich verbreitet ilt). 

böhmifche Dörfer — unverſtänd⸗ 
liche, unbefannte Dinge, weil 
die flaw. Namen der kleineren 
DOrtfchaften in Böhmen den 
Deutſchen fremd jind. 

Bohne, die, -,-n 1. Hülfenfrucht 
u. Pflanze; 2. Erfremente von 
Tieren (Ziegen, Gemſen, Re: 
hen) ; 3. led in den Höhlungen 
der Edzähne der Pferde; blaue 
» = Gewehrkugel; nidt die 
» wert fein — aber fhon gar 
nichts wert fein. 

bohnen (h.) (P. im D.R.) blanf 
reiben, glatt und eben machen 
(mit Wacht). 

Bohnen...: „froh (die dürren 
Stengel), „fuppe. 

Böhnhaſe, ſ. Bönhaſe. 

Bopr...: och, maſchine, mu⸗ 
ſchel, flange, weſpe, wurm. 

bohren (h.) 1. durch drehendes 
Drücken ein Lob maden; 
2. (V.) unabläffig jem. quälen. 

Bohrer, der, -8, -. 

Bohrung, die, -, -en. 
bö’ig, -er, -it, ſ. Bö. 


— — — — 





Bomben... — 16 — 


gomben..: „attentat, kam⸗ 
mer, „Splitter, fü, — 
iverfer, 
bomben...: .feft, ſicher (ganz, 
vollftändig firher). 
don Ifrz.] (bo), ber, -8, -$: 
<chein, ſchriftliche Anweiſung 
von zu empfangendem Gelde. 

do na fi'de llat.) = auf Treue u. 
Glauben, guten Glaubene. 

Bonaparte (f. Leo). 

Bonbon [fr3.] (bobe'), das, -8, 
-3: Zuderplägchen, Zuckerzelt⸗ 
chen (Ö. Zuderl.). 

Bonboniniere [fr3-] (babonlä’re), 
die, -, -n: Bonbondofe, Bon: 
bonbüchſe. 

Bond [engl.], das, -8, -8: in 
England und Nordamerifa 
Öfferrtliche8 Lagerhaus, in dem 
die Waren aus den Aus— 
lande gegen eine geringe Ab- 
gabe unverſteuert aufbewahrt 
worden Zönnen, bis fie eittiweder 
villfrei weiter erpediert wer: 
den (Tranfitperfehr) oder, wenn 
ne im Qande bleiben, dann 
erit zur Berfteuerung gelan- 
gen; Freilager, Tranfitlager; 
Zollniederlage, Zollverſchluß. 
Bonds, die (nur M3.); in Eng- 
land und Nordamerika Obti- 
ganonen mit Zinskupons im 
Gegenſatz zu den Stocks, ſ. d. 
bon gri mal gr6 [ft3.] Ibo gre 
mal gre) = f. v. mw. nolens 
volens [lat.}, f. d. 

Söndafe, der, -n, -n [von holl. 
bönhase = Bühnenhafe, Hafe 
auf e-m Dachboden]: Schimpf⸗ 
name für en im Verborgenen 
und nicht in offener Werkſtatt 
Arbeitenden; daher nicht zünf⸗ 
ger Arbeiter, Pfuſcher, unge: 
ſetlicher Börſenmakler. 

Vonheur frz] (bond'r), das, 
-2. -5: Glüdksfall. 

Bonhomie lirz.) (banomt’), Die, 


Bookmaker 


-,-ıt: natürlide Sutherzigleit, 
Gutmütigfeit, Biederfinn. , 

Bonifa'z, Bonifa zius n. Bont- 
fa'ttus (f. Franz, bzw. Blaſius): 
(Bonifatius [n. lat. fateri = 
befennen] wird, obwohl es die 
hiſtoriſche Schreibung tft, nice 
mehr fo häufig angewendet wie 
Bonifazins, das ſich an das lat. 
facere = wohlſtun anlehut). 

Bonifikation [nenlat.], die, -, 
-en: Vergütung, namentlich 
im Boll: und Stenerweſen. 

bonifigieren (h.) vergüten; Scha⸗ 
den erſetzen. 

Bonitä't |lat.], die, -, -en: Büte, 
Wert einer Sache. 

bontitieren (h.) ichügen, den Wert 
eineg Grundſtückes beſtimmen. 

Bonjour! |[frz.] Goqqu'r) Guten 
Morgen! 

Bonjourl. der, -8, -8: (6.) 
fcherahafte Bez. für einen Vdor— 
gentod, kurzen Schlafrod. 

Bonmet |fr3.) (bamd’), das, -5, 
-8: gutes treffendes Wort, Wiß. 

Bonne [fr3.), die, -, -n: Rinder: 
wärterin, Kindsfrau, bef. cute 
mit Spracjitudien. . 

Bonnes-femmes [frz] (bönfü'ın), 
die: Salbftores mit Volants: 
in diefer Art auch als Bettdeden 
und Bettvorhänge verwendet. 

bon ton [fr3.] (ba tg) guter Ton, 
feine Lebensart. 

Bonpivant [ir3.) (be'witmwg), ber. 
-8, -8: Lebemann. 

Bonze liap.], der, -n, -n 1. bud⸗ 
dhiftifcher Geiftlicher; 2. hoher, 
eingebildeter Vorgeſetzter. 

Bookmaker ſengl.] (bü’tmeiför), 
der, -8, -3 = Buchmacher; im 
Rennfport Perſon, die das Ab- 
fließen von Wetten gewerbs= 
mäßig beforgt. Die Wetten 
werden noch vor dem Rennen 
in ein Buch eingetragen mit der 


beitimmten Quote (im Gegen-⸗ 


Borufle — 169 — Bouillon 


von runden oder oralen Blech: | boffeln (h.) (f. beitelm) u. boffie- 
iheiben rechtwinkelig auf: | ren (b.): erhabene Figuren 
biegen. aus Wachs, Gips od. Zou für- 
Zorufle, der, -n, -n: Preuße. men. 
Boru ſfia llat.), die, -: ſinnbilde Bota'nik [lat.], die, -: 1. Pflau— 
iibeweibl.Geftalt für Preußen. | zenlchre; 2. mı. Viz. -en: Veh: 


















bös..: „artig, „willig. Bud) der Botanit. , 
boſchen (h.) ¶ naſchen) (Gräben, | Botaniker, der, -&, -: Pflanzen: 
Wille) abſchrägen. fundiger. 


botanifch: der botanische Garten. 

botanifieren ( h.) Pflauzen ſuchen 
(n. ſie beſtimmen). 

Botaniſiertrommel, die, -, u: 
Blechbüchſe für die gefammelten 

-Bflanzen. 

Bote, der, -ı, -n; Botin, die, -. 
nen: Abgeſandter zum Aus: 
richten oder Überbringen. 

Boten...: .frau,.gang, -gänger, 
John. 

botmäßig, -cr, -it: zu gehorchen 
verpflichtet, untertan. 

Botmäßigkeit, die, -,-en :Redt, 

_ über andere zu gebieten, Ge⸗ 
walt, Herrſchaft. 

Botoku den, die: Indianerftamm 
in Braſilien. 

Botſchaft, die, -, -en: Nachricht, 
Meldung; Geſandtſchaft. 

Botfchafter, der, -2, -: Geſandter 
eriten Ranges, d. i. Geſandter 
einer Großmacht am Hof einer 
folhen und Vertreter nicht 
nur des Staates, fondern aud 
des Herrſchers. 

Böttcher, der, -8, -: (P.) in 
Deutſchl. fürfgapbinder,Berfer: 
tiger vonBottichen, Fäſſern uſw. 
ausHolz; Faßbinder (.a. Küfer). 

Bottich, der, -(e)8, -e: großes, 
rundes Hohlgefäß; oben ofjen. 

Boudoir [fr3.]ihudiä’ri, das, -$, 

.-8 u. -e: Schmollzimmerchen. 
befonders eleganteingerichtetes 
Empfangszimmer einer Dame. 

Bonillon! [fr3.] (bBülie’), Die, -, 
-8: Rindjuppe, Sraftbrühe, 
Fleiſchbrühe. 


Böſchung, die, -, -en: ſchräge 
Abdadung e-r aufgeſchütteten 
Erdmaſſe. 

böfel,-t, -ft,u.b6s, böſer, böſeſt: 
feindlich geſinnt, gefährlich; 
idledt, Iafterhaft, boshaft, den 
Geſetzen zuwider. 

Röfe?, der, -n,-n: Satan, Böſe⸗ 
wit. 

Böled, das, -n: das Gute umd 
das .; „Stun. 

Boſewicht, der, -(©)8, -e(r): bös⸗ 
williger Menſch; Satan. 

boshaft, -er, -eft: rachſüchtig; 
geneigt, anderen zu ſchaden. 

VBor hamoken. die, -, -en: Bos⸗ 

eit. 

Tosheifl, die, -, -en: boshafte 
Handlung. ” 

Tosheift, bie, -: Neigung und 
‚yertigfeit, Böfes zu tun; Bus: 
‘and des mit Rachgier ver: 
bundenen Zornes. 

Boskett [frz], dag, -(e)d, -€: 
tünſtlich angelegtes Gebüſch, 
\Schölz, kleines Wäldchen. 
böslich, -er, -ft: böswillig. 
Bosnia’ke, der, -n, -n; bie 
Bosnia’kin, die, -, -nen: 
Bosnien (f. Ugypten). 
bosniſch. 

Bo 'sporus, der, -: Meerenge 
zwiſchen dem Marmarameer 
und dem Schwarzen Meere, 
cuh Straße von Konſtantino⸗ 
Del genannt. 

Boffe, die, -, -n: Erhabenheit, 
Budel in Gips od. Stein auß- 
gearbeitet. 


Brack 171 — Brandebourg 
Bräme, die, —, -ı (P.), und 


tomiſche Bez. für NRundkopf 
mad der Bauart des Schädels). 
Trac, der, -(e)3,-e 1. Ausſchuſ 
von Sachen; 2. Viiſchung von 
Süß- und Salzwaſſer an den 
Ilußmündungen. 
brack?: etwas, das als untaug— 
lich ausgeſchieden wird. 
rad... :.beringe, vieh, ware 

Ausſchußware), „waffer (mit 

Meerwaſſer vermiſchtes Fluß— 

waſſer (an den Mündungen). 

Brack(e), der, -en, -en (Männ— 
den), Bradke, die, -, -ı (Weib: 
en) Spürhund. 

braden (h.) (P.) Waren prüfen, 
Ausſchuß zurückweiſen. 

Bracker, der, -8, - (P.) in Nord⸗ 
dentichland: Berfon, die die 

Waren zu prüfen und Untaug: 
liches auszufcheiden hat. 

brackig, -er, zit: mit Salzwafler 
gemiſcht. 

brakifh: von Geſteinsbildun⸗ 
gen, die ſich aus e-r Miſchung 
von Meer: und Salzwaſſer ab- 
gelagert haben. 

Bradylphagie [gr.], die, -: das 
zu langfame Efien. 

Bra'hma, der, -: indifcher Gott. 

Brahmi'ne u. Brahma'ne, der, 
u 1: Briefter des Gottes 
Brahma. 

Bram! niederl.]), der, -(e)8, -e: 
alles, was zur dritten Maſt—⸗ 
verlängerung (von unten an 
gerechnet) gehört. 

Tram, das, (e)s, -e (V.) für 
Bräme, die, |. d. 

?ram..: „rabe (Segelftange, 
worauf dag Bramfegel befeftigt 
\, „feel, „ftange (dritte Ber: 
längerung des Maſtes). 

Brama'rbas [ipan.], ber, -, 
Bramarba'ſſe: feiger Groß: 
wrecher, Großmanl. 
btamarbafieren (h.) mit Helden⸗ 
iaten großtun. 


Brame, dic, -, -n (P.); das 
Bram (V.) 1. Rand, Nandbefag 
bei Damenröden; 2. bejhmug: 
ter Rand an Tamenröden. 


brämen, f. verbrämen. 
Branche [ir3.|(bra’ che ),bie,-,-u: 


Bweig, meift e-9 Handwerks 
oder Geſchäftes. 


Brand, der, —e)s, Bründe 


1. Verheerung dur Teuer: 
2.cingebranntes Beiden ;3.1b: 
fterben einzeiner Körperteile, 
Örtliber Tod; 4. auch eine 
Pflanzenkrankheit, bei welcher 
gewiſſe Teile der Pflanze 
ſchwarzes oder braunes, oft 
rotes Ausſehen bekommen, das 
durch paraſitiſche Pilze verur— 
ſacht wird; 5. Blut der Sonne, 
inneres Bremen (Sonnen— 
brand, Yieberbrand); 6. (V.} 
Bez. Für e-e ſiarke Berauſchung. 
Brand...: „beule, „blafe, „brief 
(Brief, in welchem jemand mit 
etiv., bei. nrit Feuerlegung be— 
droht Wird), „Direktor (in 
mancen Gropjtädten Titel des 
Kommandanten der ſtädtiſchen 
Feuerwehr), „fadel, „Fleck, „= 
fuchs (1. Pferd nit dunfelrotem 
Saar; 2. ftud. Bez. für Fuchs 
im 2. Semefter); „gerud, „= 
geſchwür, „mal, „markung 
GBloßſtellung, Beſchimpfung), 
„Opfer, „rakete, ſalz Füllung 
einer Rakete), ichiff (Brander, 
ſ. d.) „fohle (innere Sohle e-5 
Schuhes), „ftätte, ftifter, 
wache (1. Feuerwache, 2. Wacht: 
ſchiff) Wwunde, „zeichen (bei 
Geſtütspferden). 


'brand...: „artig, fleckig. 
Brandebourg |irz.] (brapbu’r), 


der, -8, -8: mit Borten einge— 
faßte Knopflöcher; Goldbeſatz 
auf den Staatskleidern der 
Miniſter und Geheimräte. 





Brane 


— 173 — 


Breccie 


periönlih mit es — es bedarf ! braufen (f. reifen) 8) (h.) van- 


Wen. od. Akk.): er Hat nichts 
zu zahlen „ (f. Bemerkung bei; 
heizen). 

Braue, die, -, -ıt: Die Haare 

oberhalb der Augen. 

brauen (h.) Bier bereiten. 

Brauer, der, -8, -, nidht aber 

Brüuer, wohl aber das Brüu, 

das Gebräu, f. d. 

Brauerei, die, -, -en. 

braun, -et, -it; das Braun. 
Braun...: „eifenftein (Limonit, 
zur Eiſengewinnung verwendet 
wie Spateiſeuſtein), „Kohle, 

‚ftein, „wurz (Scrophularia). 

braun...: „Augig, „gefledit, ⸗ 
haarig, „lodkig, „rot. 

Braune, der, -n,-n; ein.T, meh: 
tere .: Pferd v. brauner Yarbe. 

Bräung, bie, - 1. das Braun: 
vein, die Braune farbe; 2. An- 
gina, eine dur Entzündung 
u. Anſchwellung der Rachen— 
gebilde hervorgerufene Ber: 
hinderung des Schlingens, At- 
mens und Sprechens; häutige 
Bräunne = Krupp; brandige 
Kräune = Diphtheritis. 

Braunelle, die, -, -n: Wieſen⸗ 
knopf, ſ. d. 

bräunen (h.) branu machen ; ſich 
braun werden. 

bräunlich, -er, -ft. 

Brans, der, Brauſes: das Brau⸗ 
ven, Lärmen; nur gebräudlich 
m: in Sau und Braus — 
in lärmenden Vergnügungen 
leben. 

Brauſe. die, -, -n 1. mit feinen 
öchern verjehener Aufjag auf 
Bießkannen, Duſchen ufw.; 
Zuſtand des gärenden Wei: 

es. 

Braufe...: „bad (Duſche), kopf 
leicht aufbrauſender, unge: 
umer Menſch), „Pulver, vor⸗ 
richtung (Dufche), „wind, 


ſchendes Getöſe machen; b) chin 
mit Angabe der Richtung (der 
Zug ift herangebrauft). 

Braut, die, -, Brüute: 
lie Perſon von der 
lobung bis zur Hochzeit. 

Brant...: „anzug, „fahrt, „ge- 
fhenk, „.jungfer, kleid, _- 
kran;, „leute, „naht (Hoch⸗ 
zeitsuadt), „Paar, „Ida 
(Divrgengabe, Musiteuer), 
ftand, „werber, „werbung. 

Bräutigam, der, -8, -e: (eigent⸗ 
lich Brautmann) männliche 
Perſon vor der Zeit der Ber- 
lobung big zur Hochzeit. 

bräutlih, -er, -ft: der Braut 
eigen. 

brav [fr3.], -er, -ft: 
tapfer, tüchtig. 

Brapvpeit, die, -, -en. 

bra'vo? |ital.] Beifallgruf, wenn 
derjelbe einer männl., brava, 
wenn er einer weibl. Perſon, 
bravi, wenn er mehreren Per: 
foren gilt; wader, brav, vor: 
treffli, bravissimo = ausge— 
zeichnet, vorzüglich. 

Bra’v0°,da8,-(3),-8 u.-vi:1.Bei:- 
fallsruf; 2. gedungener Meu— 
Kelmörder in Italien; Strolch. 

Bravour ffrz.] (brami'r), Die, 
- 1. Tapferfeit, Herzhaftigfeit; 
Waghaliigkeit; 2. Meiſterſchaft, 
glänzende Kunftfertigfeit. 

Bravour...: „fü (maghaliiges 
Kunftitiid), 

bravourii)ö's, -r(i)öfer, -r(id- 
ſeſt. 

Break [cngl.] (brek), der, -8, 
-3: leichter offener Wagen mit 
hohem Kutſchbock u. mit Längs— 
‚oder Qiuerbänfen. — 

Breakfaft [engl.] (bre’kfäht), 
das, -5, -$: Frühſtück. 

Breccie [ital.] (brätiche), die, -, 
-11: Menggeitein, aus verbunts 


weibs 
Ver⸗ 


artig, gut, 





Brenner 
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Brief... 


schren lafien ; 2. (Ziegel, Kalk, | Brettchen, das, -8. -. 


Branntwein, Kohlen, Ton— 
geſchirres zubereiten oder ge— 
brauchsfertig maden ; 3. (Kaf⸗ 
fee, Vichl) am Teuer röiten; 
3. Vieh, Handiwerfsgerät) mit 
glühendem Eiſen bezeichnen; 
ohne Obj. 1. leuchten und 
Hitze verurſachen (Flamme, 
Sonne): 2. brennend verzehrt 
werden (Holz, Kohlen, Stroh); 

3. ihmerzende (Empfindungen 
verstfahen (Wunden, Schläge); 
4. heftige Leidenſchaft empfin— 
den (Liebe, Zorn, Haß). 

Brenner!, der, -8: Paß in Tirol. 

Brenner?, der, -8,- 1. Arbeiter, 
der das Brennen beforgt; 
2. Brennvorridtung an Lam— 
ve. 

Brennerei, bie, -, -ett. 

Brenze, die, —, -t: breunbares 
Mineral (oraanifhen Ur: 
iprungs) zB. Bernitein, Sohle, 
Nivhalt. 

breneln (h.) (f. betteln) brandig 
trieben. 
brenzlichct), brenzlig, -er, -ft: 
brandig riechend. 

Breſche [fr], die, -, -n: Riß, 
“ide in der Mauer, meiit 
durh Anwendung von Gewalt 
entitanden.. 

Ereifeie (Brian) (ſ. Berlin) 
<tadt in Norditalien. 
bre ſthaft, -er, -eit: kränklich, 
mit Veibesgebrechen behaftet. 
Bretagne (bretä'nje), die, -: der 
Kordweiten Frankreichs. 
Breto ne, der, -n, -n;Yreto’nin, 
die, -, -nen: Bewohner der 
Bretagne. 

Brett, das, -(e)8, -er: dünn ge 
ſchnittenes Stüd Holz; Dei 
jem. einen Stein im „ haben 
== m Gunfſt ftehen; fein „vor 
dem Kopfe haben — etw. leicht 
auffaſſen; gelehrig fein. 


Breffer...: „bühne, „Dad, Me⸗ 


rüft, haus, „verfhlag, -- 
wand, „werk. 


‚Bre've [lat.], dag, -8, -8 u. -n: 


päpitlihes Schreiben, bloß ge: 
zeichnet vom päpftlichen Staat%: 
fefretär, fürzer u. minder wich— 
tig als e-e Bulle, päpftliche Ente 
ſcheidungen, Erlaffe (in Ofterr. 
Erläffe) u. Verordnungen ent» 
halteud. 


Brevi'er lat.), das, -(e)8, -e: 


Gebetbuch für die katholiſchen 
(Seritlichen, die Gebete zu den 
vorgeſchriebenen Gebetftunden 
enthaltend. 


Breviloque'nz [Tat], bie, -: 


Kürze im Ausdruck. 


bre’vi ma’nu |Lat.] Kurzer Hand, 


auf furzen Wege, ſchlankweg; 
furz und gut. 


Breze (ſüdd. P.),die,-, -n, u. Bre- 


jel, die, -, -ır: Gebäd in Form 
e⸗sRinges (ähnlich dem Kringel, 


f. d.), deffen Enden da, wo, 


der Ring fchliegt, kreuzweiſe 
übereinander gefihlingen und 
an der entgegengejeßten Seite 
befeftigt find. 


Brief, der, -(e)8, -e: Bufcrift. 


kurze Schrift; vertraulihe Wit: 
teilung (die unter Kuvert ver: 
fendet wird) im Gegenſatz zu 
Schreiben, f. d.; Urkunde 
(Adels-, Frachtbrief); und 
Siegel geben — eine rechts— 
kräftige Verſicherung geben. 


Brief.. „abgabe, „ablage (Ort, 


wo die Briefe gefammtelt mer: 
den, bis der Yandbriefträger 
fie abholt, d.i. dort, wo fein 
Poſtamt ji) befindet und der 
Bote nur ein oder zweimal 
wöchentlich hinkommt); ane 
nahme, „ausgabe, „befichwe- 
rer, „bogen, „bote, „form, 
kaften, .kuverf, „mappe, -- 


v 
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dritiſch. Bronnen, der, -3, -: poectiſch 
Britiih-Rordamerika(i. Afrika). für Brummen, }. auch Born. 

Britfehe und Britfehe, die, -, -n. | Brontofaurus |gr.:lat.|, der, -, 


bröcelig, -er, -jt: zerreibbar. -faurier und ſaure: Lindwurm 
bröckeln (h.) (ſ. betteln) in Heine | der Vorzeit. 
Ztüde zerteilen. Bronze [frz] (bra’ße), die, -, 


Broken!, der, -8, - 1. (V.) ab: | -n:Metallmifchung ; Legierung 
gebrochenes Stüd, 2. Abfälle | von Kupfer mit Bin, von Zinf 


von Speiſen. mit Zinn oder Binf mit Blei, 
Broken?, der, -3:.Berg im | am hänfigften aber Kupfer mit 
Harzgebirge. Zinn, Zink u. etw. Blei. 
brodeln (h.) (ſ. betteln): (neiſt Bronze...: „arbeiter, „farbe, .- 
jiedend) aufivallen. “ metall, „pulver, „fhmuck, 


Brodem, der, -8: fichtbare, oft | ware. 
übelriehende Dünfte, von er: | brongen: aus Bronze. 
wärmten lüfjigleiten auf: | Bronzewaren...: „erjeuger, 
jteigend. — fabrikant. 

Broderie [frz.], die, -, -n: Dr: | bronzieren (h.) Gegenjtände mit 
nament, Einfaffung, ‚Berzie- | gold», jilber- od. fupferfarbiger 
tung, bef. für Stidereien. Bronze überzichen, bis te das 

drodieren (h.) jtiden. - Anfehen aus Bold, Silber oder 
Broka't [frz], der, -(e)8, -e:| Kupfer bejtchender ecter er- 
mit Gold: oder Silherfäden | halten. 
durhwiriter Seidenitoff. Bronzternng, bie, -, -eı. 

Bro kkoli ſital.), die, ohne &3.: Broſame, die, -, -n, und Bro- 
eettalienifche Kohlart,Broden: | ſam, der, -(e)8, -e, gewöhnlich 
oder Sproſſenkohl. aber bloß Mz. gebräuchlich; 
Brom [gr.], das, -8: einfacher, | auch Bröshen, das, -s.-: 
wicht metallifcher Grundftoff, | Brotkrümchen. 
ühnlih dem Zod, wird meift | Brofdhe [frz.], die, -, -n: Bufen- 
ju medizinifhen Zwecken ver: | nadel für Damen. 


werdet. broſchieren (h.) 1. Stoff mit 
drom..: „Pulver (Mittel zur | erhabener Arbeit durchwirken; 
Beruhigung der Nerven). 2. das leichte Zuſammenheften 
Brombeer: „blatt, „gefträrich, | der einzelnen Bogen e-& Buches 
Atrauch. u. Binden desſelben in Papier 


Brombeere [pom mhd.⸗brame oder dünne Pappe. 
= Dornittau, alſo Beere e-8 | Brofehü're [fr3.], die, -, -u: ge- 
Tornitraues], die, -,-n: eB: | heftetes Buch; Flugſchrift. 
bare Frucht des Brombeer: | Bröfel, das, -8, -n (V.) == Brüs- 
Nraudes, hen oder Brojame. 
drondia'l: die Luftröhre betr. | bröfeln (H.) (ſ. betteln) (V.) zer= 
Ztondia’Ikatarrh, ber, -(6)8,-e. | reiben (Brot, Zemmeln) auf 
Bro ndien [gr.], die, ohne Ez.: | e-m Reibeifen. 
die jeinen Quftrährenäfte. Brot, das, -(e)8, -e 1. aus Mehl— 
Brondi'fis, die, -: Entzim- teig bereitetes Gebäd; 2. Nah: 
dung ber Quftröhrenäfte; Bruft= | rung, Unterhalt, Ausftommen; 
bräune. (V.) den lorb Höher hän— 


Kohler, Enzytlopadiſches Wörterbuch. 12 
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Brühl 


Brühll, der, e)s, -e: feuchtes, 
tlenweife mit Bäumen be: 
wachſenes fumpfiges Land, fiehe 
Bruch. 

Brühle, die, -: langgeſtrecktes 
Tal bei Mödling in Nieder: 
Oſtert, ımter ben Babenber: 
gern ſchon ein naffer, feuchter 
Forjt, Wilbforft. 

?rül...: „affe, „frofch. 

drülfen (h.). 

Brumatre, ſ. republikaniſcher 
Kalender. 

Brumm..: bär, „baß, .käfer, 
„kreifel, ftimme. 

brummen (h.) 1. dumpfe Töne 
von ſich geben, unverſtändlich 
ſprechen, murren; 2. (V.) Haft 
abbüßen. 

Brummer, der, -8, - 1. Gegen: 
and oder Tier, dag einen 
brummenden Ton von jich gibt; 
2. Schelte. 
brummig, -er, -ft. 

Brünelle [frz.], die, -, -n: eine 
Wieſenpflanze (Braunwurz, 
utophularia). 
brune tt [frz], -er, -eft: braun: 
von Daat u. Geſichtsfarbe. 

Brünette ſfrz.), bie, -, -n. 
Brunft, die, -, Brünfte: Fort—⸗ 
pflanzungstrieb u. Paarungs— 
zeit des Hoch-⸗ Reh: u. Schwarz⸗ 
mildeg, 

Brunlhilde (ſ. Adalbertine). 
brünieren [frz.] (h.) bräunen, 
braun beizen, e-n bräunlichen 
Uberzug geben, auf blanken 
Gtienteiten e-e dünne künſtliche 
Roſtſchicht erzeugen, welche mit 
einem dünnen Schellackfirnis 
erzogen wird. 

Brünne, die, -, -nt: altgermani- 
ider Ringpanzer, der wie ein 
Hemd übergeworfen wurde. 
Trumnen, der, -8,- 1. natür⸗ 
liche ‚oder künſtliche Bertiefung 
des Bodens, durd) welde dag 
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Drut 


QDuellwafjer von felbft hervor: 
Brit oder gepumpt werden 
muß; 2. mineralifche Quelle. 

Brunnen..: „art, „Dad, »- 
eimer, „gräber, „haus, „krefie 
(eine Sumpfpflanze), „kur, x: 
macher, „fchwengel. 

Bruno (f. Leo). 

Brunoli’n, das, -8: eine Braun: 
beige. 

Brunft, die, -, Brünite 1. großer 
Brand( Feuersbrunfth: 2.innere 
Glut, heftige Begierde. 

brünftig, -er, -it. 

brunzen (h.) (ſ. reizen) (V.) har⸗ 
nen, piſſen, ſ. d. 

brüsk [fr3.], -er, -eft: barſch, 
furz angebunden. 

brüskteren (h.) anfahren, un— 
freundlich begegnen. 

Bruft, die, -, Brüſte 1. Vorder: 
teil des Oberleibes; 2. die 

"rechts mn. links hervortretende 
Bruftdrüfe (Buſen); 3. Bruſt— 
Höhle; fih in die „ werfen — 
ein ſtolzes Gefühl der Beitie- 
digung zeigen. 

Bruft...: „beklemmung, „be: 
fchwerde, „bild, „fell, „fell- 
entzündung, „floffer, har⸗ 
niſch, „höhe, höhle (innere 
Bruſt, in der die Atmungs— 
organe ſich befinden), „kaften, 
„kern (Stück Rindfleiſch von der 
Bruft), „Rrampf, „krankheit, 
„laß, „leiden, „fchild, ſtimme, 
„ftück, warze, wehr, „zucter 
(Kandiszuder). 

bruft...: „krank, leidend. 

Brüftchen,das,-8,-: Kleine Bruſt. 

brüften, ſich (H.) (ſ. achten): sich 
gewiffermaßen in die Brujt 
werfen, großtumn. 

„Drüftig, in engbrüitig, ſ. d. 

Brüffung, die, -, -en: Edyuß: 
wand oder ⸗—maner, die big in 
die Höhe der Bruft reicht. 

Brut, die, -, -en 1. das Siten 
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Buchs, der, Buchſes, Bude, u. 
baum, der, -(68, -bäume : im: 
mergrüne Pflanze (Buxus) nıit 
gelbem Holze; bag Holz felbft. 

budhsbaumen: aus Buchholz. 

Büchſe. die, -, -n (eigentlich) Ge: 
jäß aus Buchsbaum, ehemals 
tür ärztliche Zwecke üblich) 
1. kleiner runder Behälter mit 
gewöhnlich vollſtändig abnehm- 

barem Deckel (f. Dofe); 2. Ge⸗ 
wehr mit kurzem gezogenen 
Lauf, im Gegenſatz zur Flinte, 
ſ. 2.: 3. walzenförmige Ringe 
m Mafchinenwefen). 

Zühfen..: „bohrer, „lauf, „> 
mader, „frank, „fchuß, = 
hüge, „fpanner (Leibjäger). 

Buchftabe, der, -n(8), -n: ur: 
ſprünglich Stab von Buchen: 
holz; Schriftzeichen zur Bezeich⸗ 
nung der Laute. 

Buchſtaben: „folge (Alphabet), 
‚gleihklang (Aliteration), 
aleihung, „rätfel (Logogrivh), 
rechnung (algebraifdhe Rech⸗ 
ng), Ichlofz (Geheimſchloß), 
art. 

bihftabierem (h.) als Gegenſatz 
zu lantieren; einen Buchjtaben 
tod dent andern außfprechen. 

buchſtäblich, -er,-Tt: ganz genau, 
dem Wortverftande nach. 

Bucht, die, -, -en: Einbiegung 
des Meeres in das Land, Heiner 
ais Bai, ſ. d. 

Buchtel ſſſaw.), die, -, -n (P.) 
wirrieliges Gebäd mit Mohn 
oder Zwetſchkenmus gefüllt. 

buchten ſich (h.) (ſ. achten): ſich 
hincinbiegen. 

buchtig. -er, -ft. 

Tuhung, die, -, -en: Eintra- 
gg. 

Fuel, der, -8, - 1. Auswuchs 
der fehlerhafte Erhöhung des 
Ndens, Köder; 2. (V.) der 
len des Körpers ſelbſt. 


Buckel?, die, -, -n: erhabene 
Dietaftverzierung. 

budelig 1. bucklicht, -er, -(e)it. 

budeln (b.) (j. betteln) fortge: 
fegt Bücklinge machen. 

büden, ſich (h.): d. Müden biegen. 

Büdkling, der,.-8, -e 1. Berbeu: 
gung; 2. (eig.: Büding) -ges 
räucderter Hering. 

Budkifkin [cngl. = Bockell] 
(böthfin), der, -8, -3: ſehr 
dauerhafte engl. Tucdart. 

Budapeft (j. Berlin). 

Buddha [anstr.|, -8, -8: Weir 
fer, Heiliger; Religionsſtifter. 

Budldh(a)ismus, der, -: Reli: 
gionsform in Oftajien. 

Budldhift, der, -en, -en. 

Bude, die, -, -n: Bretterhütte. 

Budget [fr3.] (büdge’), das, -8, 
-3: Zahresvoranſchlag, bef. der 
öffentliden Einnahmen und 
Ausgaben; Uberjicht der zu er: 
wartenden SZahreseinnahmen 
und Zahresausgaben. 

Budi'ke, die, -, -ı (berlinerifch): 
Schnapsladen, f. Butife. 

Budi’ker, der, -8, -: Inhaber 
eines Schnapsladens. 

Büdner, der, -8, -: Beſitzer einer 
Bude oder Hütte. 

Büfe'tt, das, -(e)8, -e, deutſche 
Chreibung für [fr3.] Buffet 
(Büfe’), daß, -8, -5: Schanktiſch. 

Büffel [frz., gr.], der, -8, -: Art 
Rind; plumper, grober Menſch. 

Büffel...: „antilope, „horn, -- 
kalb, „Roller (Koller aus Büf— 
felleder), „leder. 

Büffelet, die, -, -en. 

büffeln (h.) (f. betteln) (V.) an: 
gejtrengt lernen. 

Bu'ffo [ital.], der (Baß-Buffo), 
-(8), -3 und Buffi: Sänger 
komiſcher Gefangspartien int 
Dpern und Operetten. 
Bug, der, -(e)8, -, Büge 1. durch 
Umbiegen entjtchende Kante; 
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Burnus 


Bund? das, -(e8, -e, in Verbin: | Bürbe, bie, -, -n: Laft zum 
dung mit einer Zahl aber ohne | Tragen. 


bez. (2 Bund Garn, Stroh): 
Sıjammengebundenes. 

3unda, die, -, -ben: (P. in Un: 
garn) weiter Schafspelz mit Ar- 


| Bureau (büro’), das, -8, -$ 


1. Schreibtifh; 2. Amtsitube, 
Geſchäftsſtube, Amtsraum, 
Amtszimmer. 


meln und nad innen gefehr: | Bureaukra't, der, -en, en: Al— 


tem Fell. 

Bündel, da8, -8, -: in eine Um⸗ 
hüllung Gebunbenes. 

Bundes... :„akte, „eid, feftung, 


‚genoffe, „kanzler, Jade 


Schrank mit den religiöfen 


tenmenſch; Formenmenſch. 
Bureaukratie Ifr. gr.], die, -, 
-n: Beamtenherrihaft, Be⸗ 
amtentumt. 
bureaukra'tifch: peinlich genau, 
amtszünftig. 


veiligtümern bei den Zuden), Burg, die, -, -en: befeſtigtes 
„lied, „präfldent, „regierung, | Schloß oder Ort. 


‚ftant (dur die Vereinigung ! 


Burg..: „bann, „fräulein, 


Heinerer Staaten zu einem | friede, „geredhtiakelt, Iraf, 


Bunde entftandener Staat). 

bundes..: „brüchig,„ freundlich, 

„verwandt. 

bündig, -er, -ft: rechtskräftig, 
gedrängt und kräftig; kurz und 
bündig. 

Bündigkeit, die, -, -en. 

Bündnis, das, -niffes, -niffe: 
Altanz, f. d. ' 

Bundſchuh, der, -(e)8, -e 
1. Schuß mit Riemenzeug zum 
Umfhnüren der Beine; 2. Feld⸗ 
zeihen der Bauern in den 
Bauernfriegen. 

dunge, die, -, -n (Barhbunge): 
cine Chrenpreisart (Valeriana) 
mit nolliger Wurzel. 

Bunker, der, -8, -: ber Bor: 
ratsraum für Kohlen auf Schif- 
jen (Kohlenbunker). 

bunt, -er, -ejt: verſchiedenfarbig 
(unterbunt), bei. von ausge- 
ſorochenen Farben, überhaupt 
Verſchiedenes bezeichnend. 

Buni..: Iruck, „fpecht. 

bunt,..: „farbig, ſcheckig. 

Buntheit, die, —. 

dur, der, -8, -en (f. Boer): 
Name e-8 Grundbeſitzers hol- 
ländiſchen Urſprungs in Süd— 
afrita. 





Arafin, hauptmann, „herr, 
„tor, werlies, „vogt, vogtei. 

Bürge, der, -n, no Perſon, die 
für etw. gutiteht, Gewährs— 
mann. 


| bürgen (b.). 


Bürger, der, -8, -: Stadtbe⸗ 
wohner, bef. der da8 Bürger: 
recht einer Stadt geniekt:; 
CtaatSangehöriger, Bewohner 

"überhaupt. 

Bürger...: „ausifchuß, „eid, .- 
feft, „garde, „krieg, „meifter, 
„Pflicht, „recht, ſchule, „fand, 
Ateig (der für die Fußgänger 
beitimmte Teil der Straße: 
Trottoir), „ftolg, „volk, wehr. 

bürgerlich, -er, -it: das Bürger= 
liche Geſetzbuch. 

Bürgers...: „mann und frau 

(Mz. “leute). 

Bürgerfchaft, die, -- 

Bürgertum, das, -®. 

Bürgfchaft, die, -, -en. 


Bu'rkhard (f. Adalbert). 


burle'sk [fr3.] ſcherzhaft, drollig, 
pofienhaft; lächerliche Daritel: 
lung des Großen und Wich— 
tigen. < 


Burle'ske, die, —. -n: Schwanf. 
‚Bu'rnus [arab.], der, —nuſſes, 


- (nr 


vuf.. 


Diat, ‚pfalm, „ftation, „tag, -- 
übung, „werk, „zeit, zelle. 
buß..: fertig 

Bu ffard [frz.], der, -8, -e: ein 
aubvogel. 

Buße, die, -, -n: Genugtuung, 
Zühne für etw. 

büßen (h.) (f. fpaßen). 

Büßer,der, -8, -; in, die, -, -nen. 
Büßer..: „gewand, „beind, ⸗ 
kleid. 

Bufſerl, dag, -8, - 1. (V.) flache, 
ruude Bläghen aus Lebkuchen: 
tig; 2. (V.) für Kup. 

Buffo'te [frz., ital.], die, -, -n: 
Kompaß, ſ. d. 

Büſte frz.) (buste = aus Stein, 
Wachs, Gips uſw. geformtes 
Bruſtbild), die, -, -n: Oberteil 
des Yeibes big zur Bruft her: 
unter. 

Butiſke [frz. boutique aus gr. 
ayıtheke], die, -, -n (auch Bu: 
dike, ſ. d.!: Schnapsladen. 

Butt, der, (e)s, -e, u. Butte, 
die,- -n: plattleibiger See— 
id, Steinbutt, ſ. d. 

Butte u. Büfte, die, -,-nn: Hohes, 
vorn offenes, meift oval geform⸗ 
“ Holsgefäß mit Tragbän- 

em. 

Vüttell, das, -8, -: Heine Bütte 
Butte) mit einer Handhabe an- 
Yatt der Tragbänder. 

Püttel®, der, -8, —; Gerichtöbote, 
Nerihtsdiener, Henkersknecht. 
Pülten..: „papier (mit Bütten 

adgeſchöpft). 

Butter, die, -: aus Milchrahm 
gewonnenes Fett. 

in 


Butter.: „bemme (P. 
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Deutichl.: Brot: od. Semmel— 
fhnitte mit Butter), _biene, 
„biume (hochgelb blühende 
Wieſenblume), „breel, „brot, 
„Dofe, „faß, Maden (Gebäck 
aus Butterteig), “form, = 
frau, „glode (Glasſturz als 
Schutz), „handel, „kammer, .- 
krebs, „kuchen, „fhnitte, .- 
femmel, „ftecher, „fiulle (— 
„benme), “ftriggel, „teig. 

butter...: „ähnlich, „haltig, -- 
wei. 

buttern (h.) (f. adern) Butter - 
bereiten. j 

Büttner, der, -8, - (P.) Bitten: 
mader, Böticher, Faßbinder. 

Butzen, der, -8,- 1. Kerngehäuſe 
im Obſt ſamt dem Stengel und 
dem noch auf der Frucht ſitzen— 
den dürren Reſte des Blüten— 
kelches; 2. Verdickung (künſtlich 
hervorgebracht) im Glaſe. 

Bußgen...: „gläfer, „fcheibe. 

Butzkopf, der, -(e)8, -köpfe: e-e 
Art Deiphin, aber mit didem, 
vorne abgerundetem Kopf. 

Byron (bai'ken) (ſ. Leo) hervor: 
ragender engl. Dichter. 

Byfſuslat.der,:feinſter Flachs. 

byzanti'niſch: aus der Beit des 
oftrömischen Kaiſerreiches; Frie: 
cheriſch. 

Byzantinismus, der, -: unwür— 
diges Kriechen vor hohen Vor: 
gefegten u. überhaupt Perſön— 
lichfeiten von Rang; Augendie— 
nerei, Liebediencrei, Kriecherei. 

Byza'nz (j. Berlin) Hauptftadt 
des ehem. ojtröm. Kaifertums, 
das heutige Konftantinopel. 


& 


(Bergt. auch K, Sch, Ti und 3.) 


8 das, -, -: Buchſtabe: kommt 
as einzelner Buchftabe nur 
in Fremdwörtern vor’ und 


wird vora, ound u ſowie 
vor Mitlanten wiek, vor 
e, i, ä, „ ü u. y wiez ge— 


Camillus 


Name (als chriſtlicher Vorname 
aber: Kamilla, ſ. d.). 

Cami'ilus (ſ. Blaſius) altröm. 
Yame (als chriſtlicher Borname 
aber: Kamillus, ſ. d.). 

Canaille [frz3.] (kanãſlje), die, -, 
-n: ſchlechter Menſch, Lump, 
Schurke; auch Gefindel, Pöbel; 
en canaille jem. behandeln — 
wegwerfend, herabwürdigend 
behandeln. 

Cancan [fr3.] (£glg’), der, -8, -8: 
unzüctiger Tanz. 

Cape [engl.] (fep), das, -8, -8: 
kurzer Damenmantel. 

eapo!: dacapo [ital.]=nod) ein- 
nal (wiederholen). 

Capo?, der, -8, -8: Haupt, Kopf, 
Leiter, Chef. 

Kapot frz.] (käpo), der, -8, -8: 
Tamenregenmantel mit Ka— 
puze. 

Capotehut Ifrz.] (kapd't⸗), der, 
-(e)8, -hüte: geſchloſſener Da: 
menhut. 

Calprieleio lital.] (kapri'tſcho), 
das, -8,-8: ein an originelle 
Bendungen reihes Mufikftüd, 
das ſich durch eigenfinniges Feſt⸗ 
halten an einer beſtimmten No⸗ 
tenfigur auszeichnet. 

Caprice (küpri’ge), ſ. Kaprice. 
Captain [engl.] (ka'pton), der, -8, 
-s 1.Kapitän; 2. Vorſteher e⸗s 
ſportlichen Klubs. 

Capuchon [frz.] (Täpüfche'), der, 
8, -5: Kapuze, Regenfappe. 

Carcer, |. Karzer. 

Carifiimel [lat.] Teuerfter! 
Dein Lieber! 

Caritas [lat.], die, -: die Liebe 
zu Bott und den Nächſten, bei. 
als Midtätigkeit und Barm- 
herzigkeit fich äußernd. 
caritativ, -er, -ft: mildtätig, 
barmherzig. 

Carmen |lat.], das, -8, -mina: 
Selegenheits-, Feſtgedicht. 
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Casus obliqui 


Carpenterbremfe, bie, -, 
Luftdruckbremſe. 
earra riſcher Marmor: fdıner- 
weißer Marmor aus den Brü: 
hen bei Carrara (Ital.). 
Carrie re u. Karriere, ſ. d. 
carte frz.) (fürt): A la carte 
fpeifen — nad) der Speifefarte, 
d.h. nach eigener Wahl, im Se: 
genfaß zur Table d’hote, ſ. d. 
carte blanche |irz3.] (fürt blaſch) 
im Kartenspiel: £eine Figur in 
denſtarten haben; carte blanche 
haben = die volle Macht, in 
einer Sache zu verhandelt und 
auch zu entfcheiden. 

Ca'ſa [ital.], die, -, -8: Hütte, 
Haus, Yandhaus. 

Eäfar! (f. Peter) Perſonen⸗ 
name. 

Eä’far? [lat.), der, -8, Cäfa’ren: 
Kaifer. 

Eäfa’'ren...: „berrfchaft, „wann. 

Eäfareopapismus, der, -: Wer: 
einigung der Höchften weltlichen 
mit der höditen geiſtlichen 
Würde, 3B. in der proteſtan— 
tifhen u. bei der griedh.:rujit: 
hen Kirche. 

Cäfarelwitfch, ſ. Zarewitſch. 

eaſa riſch: ach Art des Cäſar. 

Ca atrum dolo’ris llat.] ⸗Kata⸗ 
falk, ſ. d. 

Cäfu’r [lat.], die, -, -en: Ruhe: 
punft im Bers inmitten eines 
Bersfußes im Gegenſatz zu 
Diärefe. 

Ca’sus beilli [lat.], der, - -: 
Kriegsfall, Kriegsanlaß. 

Ca’sus re’otus |lat.], der, - -: der 
unabhängige ‚Fall, Nominativ, 
Werfall, 1. Fall. 

Ca’sus obli’qul [Tat.], die (Ez. 

“„obliquus), abhängige Fälle: 
Genetiv (Wesfall, 2. Fall), Da⸗ 
tiv (Wemfall, 3. Fall), Akkuſa— 
tiv (Wenfall, 4. Fall): ſ. auch 
Kaſus u. obliquer Kaſus. 


Nn: 


Ceres 


Keres [lat.], die, -: Göttin der 
Feidirüchte u. des Aderbaues. 
Cereſin [lat.], das, -8, -e: aus 
S:oferit durch Deftillation mit 
rauchender Schwefelſäure her: 
geſtelt, wird als Erſatz für 
Wachs bei der Kerzenbereitung 
verwendet. 

Cerevi's llat.], dag,-vi’fes,-vi’fe: 
ſchirmloſes Studentenkäppchen 
in den Farben der Verbindung; 
auf „== auf Ehrenwort (ſtud.). 

Cern..., Eerfi..., Cerve..., Ceſſi.. 
nur Zern..., Zerti..., Berve..., 
yet... |. d. 

Ceterum ce'nseo |Iat. — übri- 
gens bin ich der Meinung] Ber: 
nung des Sclußfages der 
Ne des Gato, als er die Ber: 
ſtörung tarthagos beantragte; 
midwörtlih für etw., worauf 
man als notwendig immer zu: 
ruakommt. 

Cevennen (Bewänen), die: Ge: 
litge in Frankreich. 

Ley lon (f. Agypten) Inſel, ſüd— 
‚ia von Vorderindien. 
vier unter Ch nit ver- 
zeichnete Wörter fude 
man unter £ oder id, je 
nabihrerXusfprade,auf. 
Cha.blis (ſchaͤbli) Ort in Syrant: 
ih, befannt durch jeinen Wein. 
Chaibru's[hebr.], der,-: 1. Ber: 

tigung zu dem Zwed, um bei 
Treilbietung e-n Nichtbetei— 
sten die Höhe zu treiben; 
2. Gewinnanteil aus einem ge⸗ 
weinſchaftlich unternommenen 
Seihäft; 3. (P.) in Böhmen: 
Verbindung e politiſchen Par⸗ 
tei, um duch gemeinſamen An⸗ 
lauf das mit dem Großgrund— 
bei verbundene Wahlrecht in 
den Landtag und Reichsrat für 
dieſe Partei zu erlangen. 

Cha grin lifrz. (ſchägraꝰ), der, -8, 
*über Senfkörner gepreßtes 
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Champion 


u. dadurch gekörntes Yeder von 
Pierden und Ejeln. 

Chagrin...: „leder, „papier. 

Ehaine lirz. ihäne), die, -, -n: 
Kette; Chaine anglaise eng— 
liiche Kette; chalne de danırs 
Kette der Damen = Tanz: 
figuren bei der Quadrille. 

Chaiſe |frz.] (ſchl'ſey, die, -, -u: 
eigentlih Stuhl, gewöhmlich 
aber Halbkutſche. 

Chaiſe longue [fr3.](ichäilettie'a), 
die, -,-ıı: Langſeſſel, Ruhebett. 

Chaldä'er, der, -8, -: Bewohner 
von Chaldäa in Paläftina 

Ehalze'don [gr.], der, -8, -e: ein 
mildigblauer Halbedelitein. 

Chama'de |irz.], die: f. die deur- 
ſche Schreibung Schamade. 

Chamä'leon [lat., gr.j, das, -2, 
-8 1. Schillereidechſe; 2. unbe: 
ftändiger Menſch. 

Ehambre [fr3.] (ſchabr). das, -», 
-&: Hammer, Zimmer. 

Ehambre...: „garni'e |fr;.], das, 
- -, Chambres garnied: mö— 
bliertes Yinimer zum Vermie— 
ten; „ föparse |fr3.], das. - -, 
Chambres feparsa: nit mit 
andern in Verbindung ftchen: 
des Zimmer. 

Ehambregarni’ft [irz.}, der, -eın, 
-en: Bewohner eines einzelnen 
gemieteten Zimmers. 

Chamifſo (ſchaͤmi'ßzo) 
ein deutſcher Lyriker. 

chamois lfra.) (fhamoa’) gem— 
ſenfarbig, rehfarbig, bleichgelb, 
iſabellgelb. 

Champagnerſlfrz (ichämpä'nier), 
der, -8, -: ſtark mouſſierender 
Wein, bei. aus der Champagne 
in Frankreich. 

champagnern (h.) ein Cham— 
pagner:Zchgelage halten. 

Ehampignon [frz] (ihepinig’), 
ber, -8, -&: ein Edelpilz. 

Champion [frz. fhapig'-od. engl. 


(f. Yco) 


Tharis 
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Chemie 


ſen Verbindung Gehöriger: ! Ehaffis [frz] iſchätzt), das, -, -: 
2. Inhaber e-r Unteroffiziers: | Mahmen, der das Übergeitch 


&arge. 

Charis [gr.], die, -, -riten, u. ı 
Chariſtin [gr.|, die, -, -nen; 
dloß als Mzbez. für: die drei 
Srazien (Göttin der Anmut). 

Charite [jr3.) (ſchärite'), die, -: 
Barmberzigfeit, Mitleid, Liebe. 
Charite, die, -, -3: öffentliches 
Krankenhaus für Berarmte, 
deiien Stiftung ein Werk der 
Artitlihen Liebe ift. 

Charivari frz.) (ſchariwä'ri), 
das, -&, -8: Katzenmuſik, mu: 
ſikaliſcher Wirrwarr, Höllen— 
lärm. 

Charlata'n, der, 8,8 f. Schar: 
!atan. 

Charles m. ſchärl, engl. tſchärlſ), 

Chariofte Fe) (ihärlö'te) (fiehe 
!albertine) — Staroline. 

Charme [fr3.] (ſchärm), der, -8: 
hei, Zauber, f. die deutfche 
hreibung Scharme. 

Cha ron (gr.]-3: der Totenfähr: 
mann in der gr. Mythologie. 
hartern [engl.] (tfchä’rtern) (h.) 
iſ. adern) ein Schiff befrachten, 

mieten. 

Char treuſe [fr3.] (fehärtrö’fe), 
de, —: Kartäuſerlikör, ur⸗ 
ſprünglich erzeugt im Kar— 
tänierflofter zu Ehartreufe in 
Frankreich. 

Chary bdis lgr.], die, -: Meeres⸗ 
ſtrudel bei Meſſina, von den 
Alten analog wie die Scylla ale 
Veeresungeheuer perfonifi- 
gert; don der Schlla in die 
Charybdis fommen —aus e-r 
Verlegenheit in die andere (aus 
dem Regen in die Traufe) kom⸗ 
men, 

Chafſepot [frz.] (ſchäßepd'), dag, 
"5, -5: Gewehr, nad dem Er- 

Ander benannt. 


ı EHef...: 


eines Wagens trägt; Wagen— 
gejtell, bef. bei Automobilen. 


Chatelaine |irz3.| (Ihatlä’n), die, 


-, -nıt. -8: Tamengürtel, Da: 
menfette für Uhren, Edylüfjel 
ufw. 


Chaudean frz.] (ſchodo'), ber, 


-5, -$: warıne Weinfantce. 


Chauffeur [fr3.] (febefö’r), der, 


-8, -e: Heizer, geprüfter Auto— 
mobilfahrer. 


Ehauffee [irz.] (ſchoße'), die, -, 


-n: Kunſtſtraße. 


Ehauffee...: „geld (Mautgehühr), 


„graben, „ftein (am Rande der 
Etraße). 


&auffieren [ir3.] (h.) e-e Etraße 


bauen. 


Chauffure [fr3.] (boRii re), die, 


-, -n: Fußbekleidung, Schuh— 
wert, Beſchnhung. 


Ehauvinismus |tr3.] (ihowi-), 


der, -: blinder, übertricbener, 
fäbelrafjelnder Patriotismus, 
benannt nadı Ehauvin, e-m be: 
geitterten Berehrer Napoleonsl. 


cheer ſengl. (tſchit), Mz. cheers: 


lauter Beifalle:, Frenden- und 
Hochruf. 


Chef. [fv3.] (ſchäf), der, -#, -8: 


Reiter, Dienitherr, Vorſtand, 


Befehishaber. 


Chefeffe [r3.] jbäfä’ß), die, -, -n, 


u. EHefin, die, -,-nen: weiblicher 
Chef, Xeiterin, Vorſteherin 
(nicht aber Frau eines Chefs). 
„arzt, „ingenieur, „re 
Dakteur. 


Chef⸗d'oeuvre [fr3.] (fchädd’wr),. 


dag, -(8), 
Meifteritüd. 


Meijterwert, 


-(8): 


Chemie [ar.], die, - : Scheidekunſt, 


Stoffkunde; Wiſſenſchaft, welche 
lehrt, aus welchen einfachen 
Stoffen die Körper beſtehen, 
wie ſie in dieſe ſtofflich verſchie⸗ 


Eyemikalien \ 


Senen Beftandteile zeı 
fhieden und aus die 
der zufammengefegt 
tönnen. 

Epemikalien, bie, ohne 
mifje Stofie, bie in be 
Sabriten erzeugten di 
‚Stoffe. 

Epemiker, der, -8, -. 

Gemife. . 

Ebemiſetie (Fra. ihemif; 
=, -n und -8? Borhen 
genhemb. 

Edeniite (frg.] (jhentuie 
-n 1. Raupe; 2. im 
genen Sinne eigentür 
drehte Seiden u. Wı 
ähnlich wie bei einer. 
voprbürfte (Samtjenün 

Cpenife...: franfen, A 
‚ftoff. 

Ehe’ops, unv.: ein alfäg 
Mönig ber vierten ° 
(8000 v. Ghr.), don 
größte ber erhaltenen 
miben Herrüßrt. 

cherchez la famme lfrz 
ſoe 1 fa’) = fucher 

d.5. eine Frau ftedt d 
ift die Urface. 

Eherfone’s, der, -ne’jet 
infel, bef. bieienige ber 
nelen (Halbinfel v. Ge 

EHe'rub Ihebr.), der, -4, 
Eherubim, der, -&, -e: 
engel, Engel mit dem 
menfchwert in ber HL. 
Engel höheren Grades. 

Eperusker, die: german 

Hevalere'sk lfro · ſhewa 
-er, -eft: ritterlid.” 

Epevaterie, bie, -: Ritt 

Epevalter ((gewälle), dei 
Ritter. 

Edevau⸗· legers frz (fhn 

— ungebräuchlich) 
Kavallerie (mur mi 
Bayern). 















EniHade 


Cdilia de [gr.], die,-, -n: Beit: 
raum bon 1000 Zahren. 
©hiliasmms, der, -: Glaube an 
cın taufend Zahre dauerndes 
Reih der Hrommen auf Er- 
den, dad Chriſtus nach feiner 
ichtbaren Wiederkunft ftiften 
werde. 

Chimaͤre, die, -, -n, ſ. Schimäre. 

China (f. Afrika). 


China..: „baum (aus beffen | 


Rinde dag Chinin genommen 
wird), „einde, „fllber (galva- 
niſch verſilbertes Badfong), + 
filberwaren-Ergeuger, „wein 
(mit Chinin verfegter Vtedizi- 
nalwein). 


Chinchilla [fpan.] (tſchintſchlla), 


da3, -8,-8: e-e Kaninchenart in 
<üdamerila, des weichen, weiß: 
grauen Felles wegen geſchätzt. 

Chins [frz.] (fehine’), daB, -8, -8: 
Seidenftoff mit fehr matten 
‚yarben gemuftert. 

Ehinefe, der, -n, -n; Ehinefin, 
die, -, -nEeN. 

chineſiſch: chinefiſches Porzellan, 
aber: das Chinefiſche Meer, 
die Chineſiſche Mauer. 

Chini'n, das, -8: aus China⸗ 
rinde gewonnenes Arzneimittel 


gegen Fieber uſw. 
Chique [fra] (fhik), die, -, ->: 
Shnelfügelden; Priemchen 


dautabak (im Volksmunde: 
Tſchick [V. in 0.), Stift V. im 
D.R.)). 

Ehira’gra (gr.], das, -,-3: Hand: 
gicht. 


auroura vbiſch (gr.] handſchrift⸗ 
m. 


Chiromantie [gr.], die, -: Weis: 
lagung aus der Hand und deren 
Yınien. 

Chiru'rg [gr.], der, -en, -en: 
Wundarzt; früher fo viel wie: 
dt promopierter Arzt, heute 
aber |. v. w. Operateur. 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 
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Eholin 


Ebirurgie, die, -: die mit ben 
Hänben ausgeübte (alſo opera- 
tive) Heilkunſt. 

chirurgiſch: wundärztlid. 

Ehlodwig (f. Adalbert) altd. 
Bez. für Yubwig. 

Chlor [ar.], das, -8: einfacher, 
blaßgrünlich gelber, gasförmi- 
ger Srundftoff von eigentüm:- 
lichem Geruch und erftidender 
Wirkung. 

Ehlor..: Ammonium (Cal: 
mial), „gas, „Kalk (Bleihpul: 
ver, Verbindung von Ghlor n. 
gelöihtem Kalt), natrium 
Gochſalz), „ogyd, „falg, „fäure, 
„waffer, „waflerftoff. 

EHlorofo'rm [gr.,lat.), da8,-(e)s: 
ölartige, farblofe, ſehr leicht ſich 
verflüchtigende Flüſſigkeit, dient 
als Betäubungsmittel. 

chloroformieren (H.) mit Chloro- 
form betäuben. 

Ehlorophy'iigr.],das, -8:Blatt- 
grün, Pflanzengrün, Grund- 
ftoff, der den Pflangen die grüne. 
Farbe verleiht. 

Ehlotgilde, f. Klothilbe. 

Ehok fra.) (Ihök), der, -8, -$ 
1. lähmender Einfluß einer 
ploͤtzlichen u. heftigen Nerven: 
erſchütterung; 2. Stoß, Anprall, 
Angriff der Kavallerie (Attacke). 

chokleren (h.) anftoßen, befrem⸗ 
den, beleidigen, mißfallen. 

Eho’lera [gr.], die,: Brechdurch⸗ 
fall, vielfach tödlich verlaufend. 

Chole riker lgr.), der, -8, -: 
Zornſüchtiger, Zähzorniger, 
Hitzkopf, Mann v. jähzornigem 
Temperament. 

Choleri ne [fr3.], die, -,-n: leichte 
Anfälle v. Cholera, meift nicht 
gefährlicher Natur. 

chole riſch, -er, -ft. . 

Choli'n, da8,-8: das bei Fleiſch⸗ 
und Pilzvergiftungen auftre⸗ 
sende Gift, ſ. Lezithin. 

13 


Epromdfphäre 
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Eireukt 


-, -n: farbiger Gteindrud, | Chryſo bery'll, ber, -(6)8, -£, 


Lithographie bunter Bilder. 

Ehromofphä're [gr.], die, -: bie 
rötlich durchleuchtende, zweite 
Dunfthülle der Sonne, auf die 
PBhotofphäre (f. d.) folgend. 

Chro’nik [gr.], die, -,-en: Orts- 
geſchichte, Zeitgeſchichte. 

Chronique scandaleuse [fr3.] 
(kröniſk ßkadäld'ſ)y, die, - -: 
Klatihgeihichte, Stadtklatſch. 

chro niſch [gr.}, -er, -ft: längere 

Zeit bauernd (bei Krankheiten 
im Gegenfag zu akut, f. d.). 

Ehroni'ft[gr.], det, -en, -en: Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber. 

Chronogra'mm [gr.}, das, -(e)8, 
-e: Zahlinſchrift, Inſchrift in 
Lateinischen Xettern, bei welcher 
die befonders (tot od. größer ala 
die übrigen) hervorgehobenen 
Budjftaben als (töm.) Bahlen: 
bezeiänungen zufammenge: 
zählt die Jahreszahl der Bege: 
benheit angeben, auf die ſich bie 

Inſchrift bezieht. 

Chronogra’ph [gr.], der, -en,-en: 
Chroniſt. 

Ehronoto’g [gr.], der, -en, -en: 
der Zeitrechnung Kundiger. 

Chronologie [gr.], die, -, -n: 
Zeitkunde, Beitrechnung. 

chronolo giſch, -er,-it: der Beit- 
folge gemäß. 

Ehronome'ter [gr.], das u. der, 
-3, - 1. Beitmefjer zum Be: 
ftimmen der Heinften Beitteile; 
2. genaugehende Taſchenuhr; 
3. Taktmeſſer. 

Chrono ftichon [gr.], das, -8, 
-ftihen u. ſticha: Vers, deſſen 
Worte Zahlbuchſtaben enthal⸗ 
ten, die, addiert, eine beftimmte 
Zahreszahl ergeben. 

Ehronofko’p, das, 
Chronometer, ſ. d. 

Ehryfanthe'me [gr.], bie, -, -n: 
die kultivierte Wucherblume. 


-ß, -£ ‘ 


Ehryfolit'th, der, -(e)8 u. -en, 
-e(n), und Ehrpfolpra’s [ar.], 
der, -prafes, -prafe! goldig« 
grüner Halbedelftein, grüner 
Chalzedon, aus dem @elben 
ins Grünliche fpielend. . 

Ehryfo'ftomus (f. Blaftus). 

Ehungu’fen, die: unrichtige 
Schreibung für Tungu’fen, f.d. 

Chy'mus [gr.), der, -: Speiſe— 
drei im Magen. 

Eibe’be, ſ. Bibebe. 

Cibo rium, f. Ziborinm. 

Cica’de, ſ. Zikade. 

Elicero! (f. Leo) Name eines 
berühmten römifchen Rednere. 

Ei’cero?, die, -: beſtimmte Bez. 
e-t Buchſtabengröße im Drud. 

Eicerone [ital.) (tſchitſchero'ne), 
der, -, -roni: Fremdenführer, 
Erklärer. 

Cicero'nen, die: berühmte Nach— 
kommen aus dem Geſchlechte 
Ciceros. 

Cichorie, ſ. Zichorie. 

Cicisbeo ſital.] (tſchitſchlsbe'o), 
der, -8 u. -bei (ſpr. e und i ge— 
trennt) : Hausfreund, Liebhaber 
einer nerheirateten Frau. 

Eid, der, -3: Name cine bes 
rühmten fpanifchen Kriegshel: 
den im 11. Zahrhumdert. 

Cider, der, -8: fiehe Zider. 

Eiimbern, die: cin altgermani: 
jher Bolfsitamm. 

Eime’lten [lat.,gr.], die, ohne Ez.: 
Koitbarkeiten, Stleinodien, beſ. 
Kirchenkleinodien. 

Einaulum, das, ſ. Zingulum. 

Cinquecento ſital.] (tſchlingkwe—⸗ 
tſchanto), das, -&) = 500, 
hauptſächlich aber Abkürzung 
für da3 Zahr 1500; die Beit 
der Nenaifjance in Stalien, 
d.i. von 1500—1600. 

cire... nur zirk..., ſ. d. 


Circuit [engl.] (ßoͤr'ket), der, 


15° 


nannt nach dem urfprünglidden 
Klojter in Elugny, gegrünbet 
im Zahre 910. 

em: Zentimeter; bie Abkürzung 
cm iſt international, baher 
bleibt fie, obgleih das voll» 
ftändige Wort jegt nad) deut⸗ 
ſcher Art zu ſchreiben ift ; ebenfo 
in el und cg. 

ee... in Vorfilben nur ko.., 
.d. 

Coaks, f. Kols. 

Cocheni'lle [fra.] (koſcheniljo) u. 
Koſchenille, die, -, —n: Schar: 
lachlaus, Kaltusſchildlaus. 

Cocon, |. Kolon. 

Code [frz.] (db), der, -(B), -8: 
Koder (f. d.); Code eivil („ 
Bivt't) bürggrliches Ge⸗ 
ſetzbuch; Code Napoleon — 
Sammlung von Geſetzen, die 
Napoleon I veranlaßte, teils 
neu ſchuf, nad welchen heute 
noh in Frankreich Recht ge- 
ſprochen wirb. 

Coeur [frz] (Br), das, -8, -8: 
Herz; das herzförmige Beichen 
auf Spiellarten, wonach bie 
Farbe benannt ift; daher „, 
die, -: mit einem Coeur be: 
jeihnete Spiellarte. 

Cognac, f. Kognak. 

Coiffeur frz.]) (kafd'r), der, -8, 
-e; Coiffeuſe (fd ſo), bie, -, -n: 
Snartünftler. 
eoiffieren Ifra.] (h.) den Kopf 
putzen, das Haar Fräufeln. 
Eoiffure Ifra.] (¶ fure), die, -, 
-n: Haartracht. 

Cold-ersam [engl.] (föld Irim), 
das, -8, -8: eigentlich Falter 
Rahm; eine fühlende Salbe 
jur Hautpflege. 

Ei ieftin, Esleftt'ne 
bert, Abalbertine). 


(f. Adal⸗ 


College [engl.] (k iodq), daß, 3, 


s:in England Bezeichnung der 
verihiebenen Inftitute an den 


\ 
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songs 


Univerfitäten oder aud ber» 
jenigen Unftalten, die für die 
Univerfität vorbereiten. 
Eo’Hie [{hott.), der, -, -: ſchot⸗ 
tiſcher Schäferhund. 
Collier [frz.] (Fülle'), das, -8, 
-8: Halsband, Halstette. 
Eomits, {. Komitee. 
somme Il faut [fr3.] (tm U fo) 


wie es fidı gehört; tüdhtig, vor: 


züglich. 

Comment [fr3.] (komg'), der, 
-8, -3: Brauch, Studentenfitte 
und Geſetzbuch hierüber. 

Eommis voyagenr |fr3.] (to mi 
wd’jagör), der, - -, - -#: Hand⸗ 
lungsreiſender. 

Comp. Co.u.Cie.: Abkürzungen 
für Compagnie. 

Compagnie [fr3.], f. Komtpagnie 
oder Kompanie. 

Eompagnon, ſ. Kompagnon. 

Company [engl.] (tü'mpäne) — 
Kompagnie. 

Eompflice, ſ. Komplize. 

Co'mpoundmaſchine, die [enal.] 
(tö’'mpaund-)RBerbundmafchine, 
e-e mehrzylindrige Erpanfivne: 
dampfmaſchine, welde im Ver: 
gleihd zu den gewöhnlichen 
Dampfmaſchinen eine beden: 
tend größere Ausnutzung der 
Dampfwirkung ermöglidt. 

Comptoir, |. Kontor. 

Cöna’kel [Iat.|, das, -8, -: 
Speiſeſaal der Mönche eines 
Kloftere. 

Eoncierge [fr3.] (toßlä’rQg), der, 
-(8), -8: Haußbeforger, ®e: 
fangenaufjeher. 

Coneiergerie (fr3.] (toßlärgrt'), 
die, -: Gefängnis. 

condi'tio si'ne qua non [lat.] un⸗ 
erläßliche, unumgängliche Be: 
dingung. 

Condura’nge, f. Kondurango. 

eong6 [fr3.] (foge'): Abihied; 


P. B. ©. — pour prendre conge 


cur... 1% — Cyar 


cout..: „fühlg (hoffähig). 
€ suröge fra} (turã qe), bie, - 
\ dut “ 


couragiert (furagi'rt), -er, ef. | 


Court [engl.] (fort), der, A, -8: 
eigens zubereiteter Laim 
Tennis⸗Spielplatz. 

Courtage ffrz.] (turta’ge), Die, 
-: Geihäft und Geſchäftsge⸗ 
bühr eines Mallers; auch Sen⸗ 
ſarie, ſ. d. 

Courtoiſie frz.]) (kurtiaſt), die, 
-,-n: Höflichkeit, Artigkeit. 

Couſin [fra.] Ani’), der, -8, 8: 
Vetter, Geſchwiſterkind. 

Eoufine frz.) (kuſi no), die, -,-n: 
Fi fe, Muhme, Geſchwiſter⸗ 
ind. 

couv.. nur kuv.. 

Crachat ſfrz.], der, 8B, -$ 1. aß» 
geworfener Speichel, Spucke; 
2. verächtlich für Ordensſtern. 


craquelieren Ifrz.] u. Kraque- 


lieren (h.), ſ. d. 
Crayon |frz.] (kräjg), der, -8, 


-8: Bleiftift, bef. kurzer Finen- 


ftift. 
cream: Cold-cream, f d. 


Credit foncler [fr3.} (kredi foßTe’), 


der, - -: Hypothekenbank. 


Credit mobllier jfra.] (kredi mo- 


bille'), der, - -: Kreditanftalt. 


Ereek [engl.] (ERIN), der, -8, -8 
1. in Nordhmerila Meine 
läffe u. Bäde, die ſich direkt 
in einen Hauptftrom ergießen, 
im Gegenfag zuftiver ; 2. Gold⸗ 
gräberlager; 3. Indianer bes 


N aleichhnamigen Stammes. 


Ereme [frz] (irn, krem), die, 
- 1. didfiher Brei, and Dot: 
tem, Rahm uſw. mit verſchie⸗ 
denen würghaften Butaten be- 
tehend, als Zugabe zu Speifen ; 
2. Salbe für mamtigfade 
Prvede; 3. dag Vefte, Barzüg- 
lichte feiner Met; bie Por: 


nehmiten der Gefelfhaft. 





‚ | fremeifarben) = mattgelb. 
oreseende ſical.) (Lräichä'nbo) 


mufllaliihe Vortragsbez., an 
Stärke zunehmend, im Segen. 
fag gu decrescendo. 


Erevette [fr3.} (rtwä’t), bie, -, 


-n: Garneele, f. d. 


Eridket, ſ. Kridet. 
Erin D’Afrique [fr3.) (fra da 


friſt) (P.), das, --: vegetabili- 
ſches Erfagmittel (Faſern der 
am Stamm zurüdbleibenden 


Blattſcheiden ber afrikaniſchen 


Zwergpalme Chamerops’humi- 
Us; Faſern ber Luftwurzeln 
amerikaniſcher Schmaroger⸗ 
pflanzen, auch Alpengras) für 
Roßhaar, bekannt unter dem 
Namen Affrik (richtig geſchrie⸗ 
ben aber: Afrique). 


Croif6 lfrz.] (£rsafe‘), das, -8, B: 


geföperter Etoff jeder Urt. 


Croquet, |. Krodet. 

Eroquette, f. Kroquette. 
Ersquis, |. Kroli. 

Eroupier Ifr3.] (trupie‘),_ der ‚ 


-8, -8: Beamter einer Spiel, 
bant, Bankhaiter. 


Crownuglas, |. Kronglae. 
Cf.. nur Xie..., j. d. 
Cuivre poli frz.) — wr pl’), 


das, - -: Altmeiling. 


cum gra 'no sa’lis |lat.] = mit 


einem Körnchen Salz, d. h. nicht 
ſtreng wörtlich, ſondern unter 
Berückſichtigung gewiſſer modi⸗ 
fizierender Umſtände mit Ber 
ſtändnis u. Vorſicht aufzufaſſen. 


Euragaoltüiraßan’),ber,-8:feiner 


Bomeranzenlikör, benanntnad 
der gleihen Infelin Weſtindien 
(nahe von Venezuela). ' 


eu’rrens |lat.] und Zurre'nt, |. b. 
Eurri’oulum (Mz. -cula) vi'tae 


. flat.}, daB, - -: Lebenslauf; 
Darlegung bed bisherigen Le⸗ 
Behrs: und Bildungsganges. 


Cya'n [gr.] das, -2: Berbin- 


dad)... 
.ftein (Berg in Oberöfterr.), 
tübchen, „ftuhl (Berüft bes 
Daches), Arqufe (Tropfenfall 
vom Dache; durch die vom 
Dachrand herabfallenden Ne: 
gentropfen begrenzte Boden⸗ 
fläche, als noch zum Hauſe ge⸗ 
höriger Grund gerechnet), — 
wohnung, Aiegel. 
dach...: „förmig. 
. .dachen in: abdachen (f. d.), 
dachförmig formen. 
dachig. 
Dachs, der, Dachſes, Dachſe; 
Dächfin, bie, -, -nen. 
Dadhs...: „bau, „Hund. 
Dächfel, der, -8, -: Dachshund. 
Dackel, die, -, -n (V.) für 
Shlag an ben Kopf, Ohr: 
teige, don dactylus — Finger, 
daher: ein Schlag mit ber 
Hand. 
dadurch: durch dieſes. 
dafern: wofern, inſofern, wenn. 
dafür: für dieſes. 
dafür...: „halten, 
ſchuld jein). 
Dafürhalten, das: nach meinem 
= nah meinem Glauben 
über die Sache. 
dagegen!, Adv. — gegen ober 
wider diefen, biefe uſw.; — 
halten (er hat einen Abfcheu 
dagegen). 
dagegen?, Konj. = im Gegen- 
teil (er behandelt Dich fchlecht; 
ungen wirft du finden, 
a8... 


Dagh [türk.], der, -8, -8: Berg, 
Gebirge. 

Paguerreotyp [frz., gr.) (dagdro- 
up), da8,-8,-8: Lichtbild, auf 
einer Metallplatte firiert, nad 
feinem Erfinder Daguerre be- 
nannt. 

Daguerreotypiei, die, -: 
Verfahren nach Daguerre. 


„Köunen 


das 
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Daliy Tolegrapkh 


nad foldem Berfahren ver: 
fertigtes Bild. 

Daguerreotupieren (h.) ſolche 
Lichtbilder verfertigen. 

daheim!, Adv. 

Daheim, das, -. 

da’ber!, Konj.: aus biefem 
Grunde; deswegen, auß diefer 
Urſache. 

Dahe'r?, Adv.: von oder aus 
biefem Orte, herein, ber. 

Dahe'r... (im Sinne von: ent: 
entgegen, herwärts) „braufen, 
„bringen, „fahren,. „fliegen, 
„gehen, „Kommen, „laufen, 
Achleichen, „fehleifen, „fpren- 
gen (mit größter Gefchwindig: 
feit reiten), „flolgieren, „wan- 
ken. 

dahie'r: auf diefem Orte. 

dahi'n: nad einem gewiſſen 
Biele, fort, weg; mit einer 
gewifien Beziehung; ſich dahin: 
äußern = in der Weiſe; da’: 
bingehende Meinung = fol: 
gende Meinung; bahi'n fein — 
verloren oder geftorben fein. 

da’pin...:.ab, „auf, „aus, „ein, 
„gegen, „unter, „wärts. 

Bahi'n... (im Sinne von weg...): 
„arbeiten (h.), „braufen, -: 
eilen, „fließen, „leben (h.), -: 
fcgeiden, ſiechen und welken 
(langfam abfterben), „ftürmen, 
„sieben. 

dahinten: zurüd. 

Dahinter: hinter etw. 

Dahinter..: „kommen (In), 

: „ftedgen (h.). 

Da’plie, die, -, -n: botaniſcher 
Name für Georgine, nad dem 
ſchwediſchen Botaniker Dahl 
benannt. 

Dally Nouslengl.I(doi lonjũſ), die: 
täglich erſcheinende Nachrichten, 
große Zeitung in London. 

Daliy Telegraph [engl.] (dei'le 


dagnerreotypie?. die, - -n: } t8'Tegraf), der, -: täglide tele: 


dämmen 


aus dem BDammara- 
baum (Kaurifichte) auf den 
Viotuffen gewonnenes waſſer⸗ 
helles Harz; ber Firnis davon 
wird zum Überziehen von Öl: 
gemälden u. Zeichnungen ge: 
braudt. 

dämmen (B.). 

Dämmer..: „Het. (Bivieliht), 
“fchein, „ftunde, „zeit, . 
dämmelrig, -er, -ft. 
dämmern (b.) (f. adern) nad 
und nad dunkel (heil) werden; 
es dämmert mir — id) begreife 
es nad und nad. 

Dämmerung, die, -, —en. 

Da moklesfeywert, das, -(e)8: 
ſprichwörtlich für Die fteten 
Gefahren, die das Glüd be- 
drohen. 

Damonlgr.],der,-8, Dämo’nen: 
böfer Geift, Teufel; Plagegeift. 
dämo niſch, -er, -ft: geifterhaft, 
teufliſch, unheimlich, graufig. 
Dampfl, der, -(e)8: Engbrüſtig⸗ 
feit der Pferbe. 

Dampf, der, -(e)8, Dämpfe: 
dichte Wafferdiünfte, dichter 
Raud, (V.) Räuſchchen; Hanz 
Tampf = Bruder Leidtfinn, 
ieichtfinniger Menid. 

Dampf..: „apparaf, „bad, .- 
boot, „erjeuger, „bahn, 
heizung, „LKeflel, „klappe, -- 
kraft, maſchine, „nudel (V. 
tür eine Mehlfpeife, die. im 


PR: 


Tunft gebaden wird), „Pfiug,. 


‚pumpe, roß (Lokomotive), 
if, Shiffaprt, „forige, 
ventil, „wagen. (Eifenbahn- 
wagen), 

Dampf..: Aeiſch, „topf. 
dampfen a) (h) Dampf ent: 
wickeln; b) (fn) auf dem Dampf: 
magen od. Ihiff reifen. 
dämpfen (h.) 1. mildern, ab⸗ 
ſchwächen; 2. unterdräden; 
3. Speifen in Dampf. bünften 
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dank 
und jo wei maden; 4. Eng⸗ 
brüſtigkeit verurfagen. 

Dampfer, ber, -8, -: Schiff, mit 
Dampf betrieben. 

Dämpfer, der, -8,-: Abſchwächer 
(W. bei der Beige die Sorbine). 


dampfig, -er, -ft: Turzatmig, 
aſthmatiſch. 

Dämpfung, bie, - —en: das 
Dämpfen. 


da(r)nach: nad) biefem.. 
Dana'chachtung, bie, 

zur „ (Befolgung). 
Daypy jengl.] (da'ndi), ber, -8, 


8 und -bieß: feiner Herr ber 


eleganten Welt, der fih bes 
Ungewöhnliden u. Auffallen- 
den in Kleidung u. Benehmen 
befleißigt; Stuger, Mobenarr. 
daneben; neben diefem; über 
dies, zugleich. 

Danebrog, der, -8: cine für 
heilig. gehaltene Fahne der 
Dänen (tote Fahne mit weißem 
Kreuz, fiel der Sage nad wäh: 


. rend ber Echladt von Heval 


zur Beit der hödhften Not vom 
Himmel herab). 
Da’nebrogorden, der, -3: der 
höchſte dänische Drden. 
Da(r)nieder: nieder. 
den. 
daniſch, aber: 
Krieg (1864). 
Dankl, der, (e)s 1. anerkennen—⸗ 
der Ausdruck für eine erwieſene 
Gefälligkeit; 2. Lob, Ruhm, 
Kampfpreis, Siegerlohn; tau— 
fend „; Gott jet „; „ fagen, 
wifien; ſchulden, etw. zu. 
Ae) machen. 
dank?, Präp. mit dem Dat. 
(feltener mit dem Gen.): „ dem 
Zeichtfinn und bes Leichtſinnes, 
der Yürforge, meinem Fleiße, 
der Nachficht, der fchnellen 
Hilfe, dem guten Willen, des 
guten Willen?. 


zu Bo: 
der Dänische 





‚gebt 
„gefühl, „gottesbienft, „Hei 
„2ede, „fagung. 


Dank...: „beftiffen, „erfült, 
vergeffen (unbankbar). 
dankbar, -ex, -ft, m. Dat. (mi 
dir, ihn, jem. „); mit Präl 
(gegen ihn). 

Dankbarkeit, bie, -. 

danken ($.). 

Dankenowert, -er, -eft. 

Henkmar (f. Agenor). 

Dankfage, bie, -, -n. 

daukfagen, dantjagte, Hat dau 
gefagt= den Dan barbringer 
aber Dank fagen (fdulbdeı 
wiffen), fagte Dant, hat Dar 
gefagt. 

Dankfagung, bie, -, -en. 

dann: dann und mann; vo 
bannen (gefen,ziefen,tommen 

lghie'rt (. aligle'r 
f. 2eo) berügmter ital. Did 
ter. 

Dantes, ber, -, -: Spielmarl 
aus Blech, Bein ufm., richtige 
aber Tantes, f.d. 

var als Partitel (in Zfign m 
Verben ftets trennbar) bebeute 
sineRitungober Kmäferamg 

darlan, dran — an biefem, a 
bemfelben; brauf und brar 
drum unb dran. 


daran...: „geben, „feben, _ 
wagen. 








Darangabe, die, -, 
barlauf, drauf, Yb.: aufbiefei 
daranf..: „gehlein, „bin, „ 
legen, „maden, „pfeifen (\ 
= gegen etw. —* fein 
. bie, 

barlaus, Drans: aus biefem. 
darden (.) unzureigend fü 
nähren, entw. auß Notwendig 
keit ober um mu fparen. 








dardringen (H.). 


darftellen — 2105 — 
darftelen dh.) anfhaulich machen, 


nerſinnlichen. 

Darfteller, der, —, -: „in, die, 
-, -nen. 

Darftelung, die, -, -en: das 
Darſtellen. 

Yarftellungs...: „art, gube, 
talent, „weife. 

dartun (H.) begreiflich maden, 
beweifen. 

darüber, drüber : über diefe®. 

darum, drum. 

dariunfer, drunter. 

Darwinismus, der, -: Lehre 
von der Entſtehung der Arten 
durh Zuchtwahl. 

das, Artikel (das, des, bein, das), 
und Fürw. (da8, defien, dem, 
das; anftatt: dieſes, weldheß): 
Mʒ. wie: der. 

Dafein, da8,-8: Borhandenfein, 
veben, Wirklichkeit, Eriftenz. 

daſelbft. 

daſig 1. (V.) fiir daſelbſt be— 
findlich; auch 2. (Ö.) für Hein: 
laut, eigeſchüchtert, wicder: 
gedrüdt. 

dasjenige, desienigen, demieni: 
gen, „, M3. wie: derienige. 

daß: leitet einen Nebenfag ein. 

dasfelbe (f. dasjenige). 

daftehen (in). 

Data, Da'ten [lat.], die, nur 
NE: Angaben, Tatfachen, Tat- 
ſächliches: die Ez. Datum fiehe 
weiter unten. 

Dataria [lat], die: päpftliche 
Verwaltungsbehörde, von wel: 
der firhlihe Gnadenſachen, 
Tispenfationen ufw. erpebiert 
werden. ' 
datieren [Tat.] (h.) 1. Ort u. Zeit 
angeben; 2. fich herſchreiben. 

Da fin [lat.), der, -8, -e, oder 
Dati vus, -bi, -vi: der 8. Fall 
der Biegung, Wemfall. 
dato [lat.], a dato — von heute 

an, vom Schreibtage an (ge: 


Dauphin 


rechnet) (au de date): bis 
dato = biß heute. 
Datowechſel, der, -8,-: Wedciel, 
deffen Berfallzeit vom Tage 
der Austellung an gerechnet 
wird, 38. 3 Monate a dato. 
Dattel [lat., gr. daktylos = 
Finger, wegen derfingerartiaen 
Unordnung der Früchtel, die. -, 
-n: Frucht der Dattelpalme. 


Da'tum [lat.], das, -8, nurg.: 


Angabe von Ort, Tag, Monat 
u. Sahr der Ausfertigung c-8 
Schriftſtückes: die Vz. Data u. 
Daten (f. dafelbit) werden tm 
anderer Bedeutung gebraudt. 

Haube, die, -, -n: Seitenbretier 
eines Holzgefüßes oder Faſſes. 

Dauer, die, -: da8 ;yortbeftehen, 
bag Yortdauern. 

HYauer...: .butter, lauf, 
marfch, „obfl. 

Dauerhaft, -er, -eft. 

Dauerbaftigkeit, die, -. 

dauern (h.) (j. adern) 1. fortbe⸗ 
ftehen, währen; 2. bemitleidet 
werden non jem.: bei ihm Wiir: 
gefühl finden: 3B. er dmtert 
mid) — er wird von mir beimit: 
leidet. 

Daumen, der, -8, -: Schluß— 
oder Drehfinger der Hand. 

Daumen...: „breite, „eifen, .- 
fhräuben (u. Daumſchrauben). 

daumen: „Dick, „lang. 

Däumling, der, -8, -e 1. win: 
ige Perfon; 2. Überzug fir 
den Daumen. 

Saumont [fr3.] (domg’). à la. 
fahren = in e-m Viergeipann 
mit Stangenreitern. 

Daune und Dune, die, -, -11; 
ſJ. d. 

Dauphin frz.] (dofa’), der, -8, 


-8; „e (doft'n), die, -, -&: Zitel 


der franzöfifhen Kronprinzen 
(-prinzeffinnen) zur Beit des 
Königtums. 


* 
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Deckel, ber, -8, -. 

Deckel... : „glas, „Rorb,, 

Decken (h.) 1. mit e-r Dede ver⸗ 
ſehen; 2. ſchützen, bemänteln; 
3. den Tifh zur Mahlzeit her: 
richten; 4. durch Beſchaffen 
e-n Bedarf befriedigen; 5. (bei 
Henaften) eine Stute befrud: 
ten. 

Deden..: „flechter, „gemälde, 
„händler, „madher, ſtück. 

Deckung, bie,-,-en: dag Deden. 

delcouralgiert[fra.](deturagl'rt) 
entmutigt. 

decreiscendo [ital.] (befräfhä'n- 
do) abnehmend (In ber Ton- 
ftärte), |. dekreſzendo. 

de dats, f. dato. 

Dedikation [lat.], die, —, -en: 
Widmung, Bueignung. 

dedtzieren (h.) widmen. 

Deduktion [lat.], die, -, -en: 
Ableitung des Befonderen aus 
dem Allgemeinen, Tyolgerung, 
Beweisführung, Entmwidlung, 
Herleitung bes Befonderen aus 
dem Allgemeinen. 

Dedukti’d: vom Allgemeinen auf 
das Befondere fchließend. 

deduzieren (h.) ableiten, folgern. 

de fa'cto [lat.] der Tat nad, in 
der Tat. 

defekt! [Lat.}, -er, -eft: ſchadhaft, 
fehlerhaft. 

Defe'kt2, der, -(e)8, -e: Mangel, 
Fehler. 

defekti'v, -er, -jt: mangelhaft. 

Defende'nt [Iat.], der, -en, -en, 
auch Defe'nfor, der, -8, Defen- 
foren: Berteibiger, Vertreter. 
defendieren (h.) (u. fi ): (ſich) 
verteidigen. 

Defenfion [Iat.], die, -, -en, f. a. 
Defenfive. 

Defenfl'v : verteidigend. 
Defenfi've, die, -, -n: Verteidi⸗ 
gung, Gegenwehr. 

Defere'nz, die, -,-en: Unterwär: 


Seflerbar 
figleit, Ehrerbietung, Bericht. 
erftattung. 

Deferieren [Lat.] (H.)in ber Rechts: 
ſprache 1. genehmigen, bewilli: 
gen, zB. einem Geſuche, An: 


trage „ = Tyolge geben; 2. an⸗ 


tragen, anbieten, 38. einen 
Eid .. 

Defllee Ifrz.], da8, -8, -8: Hohl: 
weg, Wegenge, Engpaß. 

defilieren [fr3.) 2) (In) vorüber: 
jiehen (vor jem.); b) (h.) über: 
haupt —. 

Deflliermarſch, der, -e8, Defi: 
liermärfce. 

Defllterung, die, -, -en: ba8 De: 
filieren; dag VBorüberziehen in 
Reiben. 

definieren [lat.] (h.) unterſchei⸗ 
dend, begrifflich beſtimmen; er- 
klären. 

Definition, die, -, -en: Begriffs⸗ 
beftimmung. 

definitiv [Iat.] dauernd, endgül- 
tig. 

Definiti'vum, das, -8, -va: dat: 
ernder, endgültiger Buftand, 
dauernde Anftellung. 

Defizie'nt [Lat.], der, -en, -en: 
Invalide; Dienftunfähiger. 

Defizie'ntenpriefter, der, -2, -: 
zur Geelforgetätigfeit unfähig 
gewordener Priefter. 

Defizit [lat.], das, -(e)8, -e: Fehl: 
fumme, Ausfall. 

Deformation [Iat.], die, -, -en, 
f. Deformierung. 

Deformieren [lat.] (h.) auß der 
Form bringen, entftellen. 

Deformierung, die, -,-en: Miß: 
bildung, Verunftaltung. 

Delfrauda’nt, der, -en, -en. 
Deifraudation, die, -, -en. 
deifraudieren [lat.] (h.) unter: 
ſchlagen, veruntreuen. 

De'fter dar [türk.], der, -8, -e: 
Sroßihagmeifter in der Tür: 

fei. 


Dekaben; 


Zeitraum von 10 Tagen, Zah- 
ten; 10 Stüde. 

Dekade'nz, die, -, -en: Abnah— 
me, Verfall. 

deka diſches Sypften: Behner: 
tuitem. 

Dekago'n, das, -(e)d, -e: 
Schned. 

Dekagra'mm, das, -8, -e (dkg) 
— 10 Gramm. 

Dekalo'g, der, -(e)8: die 10 Ge⸗ 
bote Gottes. 

Deka’meron,bas,-8: die 10 Tage 
(Titel einer Rovellenfammlung 
Boccaccioß). 

Dekan [neulat.], der, -(e)8, -e: 
Vorſtand einer Yakultät, f. d. 
Dekana't, das, -(e)8, -e 1. Amt 
und Amtslofal eines Defans; 
2. Amtsfprengel eines Dedan: 

ten, |.d. 

dekarfieren (h.) bie infartierten, 
d.h. in die Brieflarte einge: 
tragenen Poſtſachen vor der 
Auslieferung an die Parteien 
abitempeln. 

dekatieren [frz.] (h.) (Tuch) den 
Preßglanz durch Aufrauhen 
benehmen. 

Dekatierer, ber, -8, -: Arbeiter, 
der daS Aufrauhen beforgt. 

De'khan (f. Ägypten): Teil v. 
Vorderindien. 

Delklamation, die, -, -en: aus⸗ 
drucksvoller Vortrag. . 
Delklama’tor,der,-8,-mato’ten. 
delklamato'rifch. 

de klamieren ſlat.] (h.). 
Delklaration, bie, -, -en 1. Er: 
flärıng; 2. Namhaftmachung; 
3. Wertangabe (bei Poftfachen). 
deiklarieren [Tat.] (h.) 1. eine 
amtlide Erklärung abgeben, 
In Entſchluß kundtun; 2. Sen: 
dungen nad} ihrem Inhalte an: 
geben, namhaft machen u. den 
Wert angeben. 

De klination, die, -, -en 1. Bie- 
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Delegieren 


gung, Abwandlung der Romi— 
na; 2. Abweichung (bef. ber ho: 
rizontal geftellten Magnetna⸗ 
d 


en. 
Deiklinieren [at.] (h.) abwan—⸗ 


bein, in bie verſchiedenen Fälle 


fegen. 

Deko’'Kkt, das, -(e)5, -e (aud) De- 
ko'ktum [lat.) das, -8, -Lofta): 
Abſud von Kräutern. 

Dekolletieren [fr3.] (H.) den Hals 
entblößen. 

Dekompo'fitum [neulat.], das, 
-8, -fita: mehrfach zuſammen⸗ 
gejegtes Wort. 

Dekorateur [fr3.] (-td'r), der, -& 
-e: Ausihmiüder, Bühnen: 
maler. 

Dekoration, die, -, -en: Ber: 
zierung, Ausftattung : Ordens: 
zeichen. 

Dekorations...: „arbeit, ſtuck. 

Dekorieren [fat.] (h.). 

Dekorierung, die, -, -en: Aus: 
fhmüdung von Zimmern und 
Theatern; Drdensverleihung. 

Deko'rum [lat.], das: Anjtand, 
Schicklichkeit. 

dDeikrepi't[lat.],-er,-eit: abgelebt, 
hinfällig, heruntergekommen. 

deikrelfge'ndo: deutſche Schrei: 
bung für decrescendo. 

Delkre't flat], das, -(e)s, -e: 
Beſchluß, Verfügung, Erlaßc-r 
Behörbe. 

deikretieren [frz.] (h.) anordnen. 

Delation, bie, -, -en: das An: 
geben, die Anklage. , 

Delato'rifch |Lat.], -er, -it: auge: 
berifd). 

Delega't, der, -en, -eıuı (j. Dele⸗ 
gierte. 

Delegierte, der, -n, -n: ein ıT, 
mehrere „e: Abgeordneter, Ab— 
gefandter. 

Delegation, die, -, -en: Parla- 
mentsausſchuß; Abordnung. 

delegieren |lat.] (h.). 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 14 


} 


Deniurg 


l 

laſſung vom Amte anſuchen 
(ie anbieten, geben). 

Demiu'rg [gr.], der, -(e)8 u. -eıt, 
-en 1. im alten Griechenland 
Sandmerfer, Sewerbetreiben: 
der (in Athen bildeten bie 
‚en eine bejondere Bürger⸗ 
klaſſey; 2. höchſte obrigkeitliche 


Perſon im den doriſchen <täd: | 


ten de8 alten Griecheuland; 
3. Weltſchöpfer (bei ben Snofti: 
fern); 4. Weltfeele (bei den 
Kenplatonifern). 

demnach: alfo, daher. 

dennaͤcht: in kurzer Zeit, ſehr 
ald. 

demobiliſierenſfrz. I(h.) abrũſten. 

Demobiliſierung, die, -, -en. 

Demotfelle [fr3.] (demsäfä’le), die, 
-,-1: Fräulein (in der Anrede 
aber Mademoifelle, f. d.). 

Demokra’t [gr.], der, -en, -en: 
Anhänger der Volksherrſchaft. 

Demokratie, die, -, -n: Volks⸗ 
parıei; Volksherrſchaft, Volks⸗ 
regierung, Bürgerreich. 

demokra tiſch, -er, -It. 

demolieren [frz.] (h.) zerſtören, 
niederreißen, abtragen, ſchlei⸗ 
ien. 

Demolierung, die, -, -en. 

demonstra'ndum : quod erat de- 

Monstrandum — was zu be- 
weiten war; Schlußformel na: 
menttih bei mathematiichen 
Bemeifen. 

Demonftra’nt [lat.], der, -en, 
u: Teilnehmer an e-r Kund—⸗ 
gebung. 

Penonftration, die, -, -en: 
überzeugender Beweis, Bor: 
Itag mit Schauobjekten; Maf: 
ſentundgebung. 
demonftrati'v: hinweiſend, mit 
augenfälliger Abſicht. 
Demonftrafiv...: „pronomen 
\hnmeifendeg Fürwort; auch 
Iemonftrati'vum). 
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Derttouffrleren [lat.] (b.) 1. vor: 
zeigend erflären, kundgeben; 
2. von Körperichaften: f-e Ge: 
finnung mit einer gewiffen Ab— 
fitlihfeit in lärmender Weife 
kundgeben. 

demontieren [fra.](h.) unbrauch⸗ 
Bar machen(3B.Maſchinen durch 
Zerlegen). 

Demoraltfation, die,-,-en: Ent⸗ 
ſittlichung, Sittenverwilderung, 
Zuchtloſigkeit. 

demoraliſleren [fr3.] (h.). 

Demo ſthenes(ſ. Moſes) berũhm⸗ 
ter Redner Altgriechenlands. 

demſelben (f. derſelbe). 

demungeachtet. 

Demut, die, -: Selbſterniedri⸗ 
gung; geringe Meinung von 
dem eigenen Werte; Gefühl der 
Unterwiürfigleit und Anſpruchs⸗ 
Lojigfeit. 

demütig, -er, -ft. 

demütigen (h.) herabmwürdigen. 

Demütigung, die, -, -en. 

Demzufolge. 

den: Artifel (im AFE.) u. Fürw., 
3B. ich lege da8 Buch in den 
Kaſten: ich beftimme das Buch 
für deu, der den erſten Preis 


geminnt. 
Dena'r, der, -8, -e: altröntiiche 
Münze von verſchiedenem 


Werte (ca. 66 Pf.). 
Denaturalifation, die, -, -en: 
Entziehung, Verluft des Bür— 
ger: oder Heimatsrechtes. 
denaturalifieren [neulat.] (B.). 
Denaturieren [neulat.] (h.) feiner 
Natur berauben; für den Ge: 
nuß unbraudbar maden, 38. 
Epiritus vermengt man mit 
etw. Holzgeift, Salz mit etw. 
Eifenoryd. 
Denaturierung, die, -, en. 
Dendrologie, die,-: Baumkunde. 
Dengel...: „amboß, hammer, 
x „ftodk, „zeug. 
14* 








Deponierung 


ausſagen. 

Deponierung, bie, -, -eit. 

Deportation, die, -, -en: Ber: 
bannung, Yortfhaffung in eine 
Ztraflolonie. 
deportieren [fra.) (h.) verban⸗ 
nen; an einen abgelegenen Ort 
bringen. 

Deportierte, der, -u, -n; ein Tr, 
mehrere —. 

Depofita’r[lat.] der, -(e)8, -e (im 
D.R.) u. Depofttä’r, der, -(e)8, 
-e (in Ö.): Empfänger e-8 De: 
poſitums, Berwahrer davon. 

Depofiten...: „bank, „geld, -- 
kaffe, „fchein. 

Depofitene flat.<frz.] (-tB’r), der, 
-8, -€; ſ. Depofitar. 

Depofito'rium [neulat.], dag, 
-5, -rien: Aufbewahrungsort 
für hinterlegte Gelder, Wert- 
papiere und Wertgegenftänbe; 
Depot. 

Depo’fitum [lat.], das, -8, -pofl’: 
ten u. -ta; Depofl't, das, -(e)8, 
-ın: Berwahrungsgut (Geld 
oder Wertgegenftand), zur Ber: 
wahrung Hinterlegter Gegen: 
ſtand (f. deponieren), 

depoffedieren [fr3-] (h.) aus dem 

Beige vertreiben, abfegen, ent- 
thronen. 

depoffediert: vertrieben, ent: 
thront. 

Depofiedierung, die, -, -en. 

Depot lirz.] (depo'), dag, -8, -8 
l. anvertranteg Gut ;2. Ort, wo 
etw. aufbewahrt wird; 3.Nieber: 
lage von Waren, Borräten uſw. 

Depo't...: „fhein, „wechfel. 

De pravation [Iat.), bie, -, -en: 
Verſchlechterung. 


deipranierf,-er, -eft: verdorben, 


verſchlechtert. 
De prekation [lat.], die, -, -en: 
“bitte, Ablehnung. 
Ve preffion [lat], die, -, -en 
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trauen, in Verwahrung gebert, 


Derbiett 


1. Sedrüdtheit, Abſpannung; 
2. Bebiet, deſſen Niveau unter 
dem leeresfpiegel liegt. 

Delpreffions... : „gebiet (des nie: 
drigften Quftdrudes), ſchuf 
Tiefſchuß, Schuß ber unter die 
Horigontallinie geht), „winkel 
(den biefer mit ber Horizontal: 
linie einfchließt). 

delprezieren flat.]| (b.) 1. abbit⸗ 
ten; 2. ablehnen, fich etw. ver- 
bitten. . 

deiprimieren I[lat.] (H.) nieber: 
drüden, entmutigen. 

deiprimiert, -er, -(e)ft: entmis 
tigt, niedergefchlagen. 

Deputa't [lat.), das, -(e)8, -e: 
beftimmmtes, dem Range nadı 
firierteg Einlfommen an Natır: 
talien. 

Deputation, die, -,-en: Abord⸗ 
nung, Ausſchuß. 

deputieren [lat.] (5.) aborbuen. 

Deputierte, ber, -n, -n; ein “rt, 
mehrere „: Abgeordneter, 
Volksvertreter. 

der, Art. („, des, dem, den; Mz.: 
die, „, den, die), und Pron.: (-, 
deſſen [de], dem, ben; Ma. : dic, 
beren [derer], denen, die). 

Derangement [fr3.] (derggemg’'), 
das, -8, -8. 

Derangieren [fr3.|(deragi'ren)ch.) 
in Unordnung bringen, ftören. 

de rlart: in ſolchem Grabe; 
derart erſchrecken; aber: Leute 
der Art, d. h. Leute von dieſer 
Art, von der Art. | 

derartig: diefe Art habend. 

derb, -er, -ft 1. feit und dicht: 
‚2. ftark, kräftig; 3. rauh, rauch, 
ufverblümt; 4. v. Mineralien: 
friftallinifches WUggregat ohne 
beftimmte Form. 

Derbheit, die, -, -en 1. unver: 
blümte, gewöhnliche Ausdruds- 
weije, meift Ausdrudsweifg des 
Dialeftes (hier im Wörterbuch 


desorienfiert 


desorienflerf : verwirrt gemacht. 
deifyehtieren [tenat:} ch.) ver: 
achten, geringfihägen. 
de pektierlich -et, -ft: gering: 
ſchätzig, veraͤchtlich entehrenb. 
De ſpera do [fpan.], ber, -8, -8: 
ein „Bergweifefter im politi- 
ſcher Beziehung, Mitglied e-r 
ih außerhalb der Geſetze ftel- 
enden politifhen Partei. 
beifpera’t flat,), -er, -eit: ver: 
zweifelt, heffnungslos. 
Deifperation, die, -, -eı: Ber: 
zweiflung: x 
Deflpo't [gr.], der, -en, -en: un⸗ 
umihränfter Herrſcher, Ge⸗ 
waltherrſcher, Wüterich. 
Defpotie, die, -, -n: Herrſchaft 
eines Deſpoten. 
deſ po tiſch [gr.] eigennzächtig, 
willtkürlich mumſchrünkt. 
Deſ potismus, ber, -8: Willkür⸗ 
herrſchaft, Gewaltherrfchaft. 
deß od. deſſen: Gen. vom Für⸗ 
wort der; zB. weß Brot id) 
eſſe, deß Lied ich ſinge. 
Deflätl'ne u. Degptti'ne, die, -, 
m: ruf. Fläͤchenmaß — 1,09 ha. 
desfelben (. derfelbe). 
defim, ‘Gen. beg Fürw. ber: 
Aungeachtet und des ungeachtet. 
deffent...: wegen, willen. 
Deflert frz.) das, 8, -3: Rad) 
th (Früchte, Konfitüren ufw.). 
Defle u: „Dikkkerel, „Löffel, nf 
obft, feller. 
Deſſin frz.) (daͤtzg), das, $, -8: 
Zeichnung, Muſter. 
Deffinateur (-tö’r), der, -8, -e: 
Jeichner, Myuſterzeichner. 
»efinieren (h.) Mufſter) zeich⸗ 
Deffons Meg.] (dezu), die, ohne 
Ez.: (bei Damen) alles unter 
dem Oberrock Befinbliche Au⸗ 
terrötte udw). u 


Deftilat Hat), dab, (8; de: 


Ergebnis der Veftillution. 


\ 
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Detachement 


Deftillateur frz.) (-tö'T). der, -8, 
—: Deftiliierer, bef. Brannt- 
weindbrenner. 

Oeftillation lneulat.], die, -, en: 
1. „Abtröpfelung“, chemiſcher 
Borgang, durch welchen flüchtige 
ober flüfjige Teile von Körpern 
entweder mit Buhilfenahme 
son Wafler od. ohne dasſelbe 
(trodene „) durch Perdampfen 
u. Wieberahtithlen in gefchlofle: 
nen Gefäßen gewonnen ud. „ab: 
gezogen” werben; 2. berline» 
riſch für Schnapsfihentte. 

Deftille, die, -, -n: Schnaps⸗ 
ſchenke, Bubite (P.) berlinerifd. 

SDrefttliler...: „apparat, „blafe od. 
„Kammer, „kolben (Ketorte), 


„aunft, „ofen. 

Deftillieren [lat.] (h.) die flüchti⸗ 
ge(re)n Beſtandteile e-r Fluͤf⸗ 
figfeit oder eines feſten Körpers 
burh Wärme (Erhitzen) ab⸗ 
fendern, abziehen. 


Defto. 

deftruieren [Lat.] Ch.) zexitören, 
niederreißen, verwüſten. 

Belftruktion, die, -, -en: Ber 
ftörung. 

delfteuktt'd: zeritörend, 
fegend, umftürzlerifh. 

desungeachtet. 

deswegen: um dieſer Urſache 
willen. 

Delfgende'nt [lat.], Der, -en, -en: 
Abkömmlinug, Sprößling, Rach⸗ 
komme. 

Delgende'nz, die, -, -en: Ab⸗ 
ftammung, Herkunft, Nach⸗ 
tkommenſchaft, Verwandtſchaft 
in abſteigender Linie. 
Delfgentde'nz..: „theorie (Ab⸗ 
ftammmnngalehre). 
Detarhement [frz] (detäihemg'), 
das, -8,-8: vom Hauptheere od. 
von e-mRegimente abgefhidter 
Trupp (Abteilung) Soldaten 
(Wach⸗-Detachement ufw.). 


zer⸗ 


detadyleren 

Detacpieren (5) vom ( 
abfonbern, abfenden; v 
Ganzen eingelne Teil 
fenden. 

vetacpiert: abgefgidt, al 
dert. 

detadjlertes Fort (bei 
Feftung): Borwert, von 
benes Hort. 

Detail [frs.) eta h. das, 
Ginzelnes; Ausführlige 


Detaillieren If.) (betäkt 
“ .) außführfich darfielle 


lieben. 
ver Gerämil'nn), -« 
usführlih. 
— ft —R Bd 
leinhänd! 


Deiektl’o() Gent) 1 ber, 
u. -8: @eheimpoftgift, 4 


agent. 
Detente (fr3.] (detg’t), bie, 
Nadjlaffen, die Augläfu 
aifgen Mäditen eingett 
Spannung, f. aud Ente 
Detention (lat.], bie, - 
1. Gefangenpaltung, & 
; 2. das Snnehaben 
Beiptumg. 
Detentionsanftalt, bie, - 
Gefangenhaus. 
Deterlorieren [lat] (6) 
hlegtern, verberben. 
ng, bie, -, 
Verfhleipterung. 
Determina’nte [lat.), bie, 
—— 











a (&) beftn 
begrenzen, feftfegen; fc 
ſcheiden. 


daene dei Ifra.. latJ. -bie 


deutfch... 


‚ mit einem fprechen —= ihm bie 
Wahrheit fagen ; im Deutſchen; 
da: Deutſche Reich, das Deutſche 
Mittelgebirge (Eigenname), ber 
Deutſche Ritterorden, die Deut: 
ide Zeitung, Ludwig der Deut⸗ 
ſche, Deutſche Volkspartei. 

deutſch· ..: Iſterreichtſch,⸗ 
franzoͤſtſch. 

Deutſch⸗· .: „Böhmen, „mei 
fter Hoch und Dentſchmeiſter), 
‚-Oftafrika,, „„Öfterreich. 

Deutfgel, der, -n, -n; ein “U, 
mehrere „; die alten -. 

Deutfche®, das, -n: bie deutſche 
SZprache. 

deutſchen (h.) (f. naſchen) deutſch 
machen, auf deutſch ſagen. 

Deutſchland (ſ. Agypten): das 
Deutſche Reich. 

deutſchum, das, -8. 

Deuffgtümelet, die, -, -en: läp- 
piihe Art, fein Deutfchtum zu 
jeigen. 


vie u. Dentkhvolk- 


Yeutung, die, -, en. 

deux [ftz.] (dö} zwei; en deux = 
zu zweien. 

Devaftation [lat.] u. Devaſlle⸗ 
Fung, die, -, -en: Berwäftung, 
Terheerung. 

bevaftieren (h.) verheeren, ver: 
wüſten, zerftören. 

Deviation [Iat.], die, -, -en: Ab⸗ 
weihung von der vorgezeichne⸗ 
ten Bahn, Wegverfehlung. 

devtiieren (h.) abweichen, vom 
tehten Weg ablommen. 

Devife,die,-, -n 1. Wahlſpruch; 
:.im Außlandegahlbarer Wech⸗ 
tel, auf die Baluta des betr. 
Yandeg außgeftellt. 

Devolution flat.), bie, -, en: 
deimfall oder Vererbung eines 
Vermögensobjektes an einen 

anderen Erbberechtigten. 

Deooiutiens..: „Krieg (ber 
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Deientreitfieuen 
Krieg, durch welden Ludwig 
XIV. bie fpan. Niederlande ſich 
anzueignen fuchte ; „recht (Über: 
gang eines Rechtes an eine 
höhere Inſtanz im Falle der 
Nichtausũubung innerhalb einer 
gewifien Friſt (38. bei Be: 
fegung und Berleifung von 
Kirdhenämtern). 
devolvieren [Lat.] (h.) abwälgen: 
Recht auf etw. an einen andern 
übergehen lafien, eine Redts- 


ſache vor eine höhere Inſtanz 


bringen. 
devo uiſche Formation: Erd: 
ſchicht zwiſchen Silur- u. Stein: 
tohlenformation, oberer Zeil 
ber Srauwadenformation ; ber 
nannt nad) der englifhen Graf: 
fhaft Devon, wo biefe For— 
mation häufig vorfommt. 
Devo’t, -er, -(e)ftrandädtig, gott: 
ergeben; demiltig, untertänig, 
kriechend. 
Devotion [lat.), die, -: Andacht, 
Ehrfurdt, völlige Ergebenheit. 
Devotiona’lien, die, ohne G3.: 
religiöfe Gegenftände(Gebetbü: ' 
her, Roſenkränze, Bilder ufw.). 
Degtel'in [neulat.], das, -$: 
. Stärlegummi. 
Heze mber [lat.], der, -8), -: 
MWintermonat, Chriftmonat. 
Heze moir [Iat.], der, -8 u. -n, 
-n: ein Mitglied des Dezemvi: 
rates (Zehnmännerrat?). 
Dezempira't, bag, -(e)8, -e: die‘ 
Zehnmännerherrſchaft im alten 
Rom. 
Daeunium llat. 
-nien: Zahrzehnt. 
deze nit llat.]), -er, -eft: anftän⸗ 
dig, ehrbar, ſittſam. 
Degenitratifationifrz.)die,-, -en: 
Aufhebung der Zentraliſation. 
Pegenitratifieren Ifra.] (h.) dir 
Bereinigung aller Macht in e-r 
einzigen Hand hindern, aufge: 


das N -8, 


Diamant... 


Diama’nt..: „auggabe (im 
kleinſten Yormat), „hegiek, -: 
brof („pulver), „gebe, „ring, 
„Schleifer, „fchneider, „taub. 

diama’nten (poetiſch: deman⸗ 
ten). 

Dia meter [gr.], der, -8, - „Kreiß- 
durchmeſſer. 

dDiamefra’I: gerade entgegen⸗ 
geſetzt; ganz gegenteilig. 

Dia'na [lat.] (ſ. Berta) Göttin 
der Zagd (in ‚ber römiſchen 
Diyth.) ſ. Artemis. 

diapha'n [er.] durhfcheinend. 

Dia phra gma [gr.], das, -8, 
-men: Zwiſchenwand, ren: 
nende Banhfläche.hef. 1.pordie 
Tonzelle bei galvaniſchen Ele: 
meuten;2. Blende bei optifchen 
Inſtrumenten. 

Diapofiti'v [gr..lat.], das, -(e)8, 
-t, 2. Zanbanie, hie, —-, u: 
(auf photographiſchem Wege 
eeieugtes) transparentes Bla?» 
ild. 

Diäre'k, die, -, -n, und Di⸗ 
ã reſis [gr,), ‚die, -, Diäre’fen 
1. Auseingnberseißung, Ber: 
einſchnitt beimguſammenfallen 
des Wortendes mit dem Vers⸗ 
ende, vgl. Cäſur; 2. in ber 
Grammatik bie getrennte Aus⸗ 
ſprache aufeinanherfolgender 
Vokale, 3B. Weluten, im Ge⸗ 
aenjag zur Synäſreßis, f. d. 

Dia rium [lat], das, 2, -rien: 
apehud), Sudelbuch. Schmier— 
um. 


Diarlrhö'ſe [gr.), Be, -— „u: 
Zurchlauf, Duschfall. 

Dia fpare Ipr.], hie, -: Bexftzeu: 
ung, Gefamtheit der meiſten 


unter einer Bevölferung von 


andern Kanfeſſionen wohnen⸗ 
ben Glaubensgenoſſen, z3B. ber 
Katholilen in proteſtantiſchen 
Ländern. 


Dialfpora...: Biöge'fe, aebiei. 


— 29 — dichten 


Diaftaſe, die,: beider Qeimung 
ſich bildende Eiweißkörper, die 
im Maß die Umwandlung ber 
Stärke in Dertrin und Zucker 

bewirken. 

Hat [gr], die, - 1. vor: 
gefhriebene Lebensordnung. 
fireng geregelte Nahrung; 
2. magere Koſt; biät leben = 
geismöheitsgemäß, mäkig ſich 
ernähren. . 

Diä’ten, die, ohne Ez.: Tage: 
gelber, Zehrgelder, bei. ber 
Beamten auf dienſtlichen Rei- 
fen; tagweife Vergütung, bie 
man bei befauderem Dienftauf: 
wanbe beamfpruden kann. 

Diäte'tik, die, - 1. Lebensord⸗ 
nungßlehre, welde die Abſtam⸗ 
mung und die Beftanbteile dc® 
Nahrungsmittel behandelt. 

Biäte'ttfep, -er, -ft: ber Geſund⸗ 
Beitälehre entiprechend. 

Diätfehler, ber, -3, -: Er: 
nährungsfehler. 

diato niſch [gr.] in der Muſik: 
von Zon zu Ton forsichreitend. 

SHalfelibe [er.l, die, -— -n: 
Schmähſchrift. 

dich, Akk. von du, Fürw.: in 
Briefen immer groß zu ſchrei⸗ 
ben. 

Dichaaamie lgr.], die, -: Gt: 
fheinung im Pflanzenleben, 
wobei die Geſchlechtsorgaue ſich 
sucht zugleich, ſondern eins nad 
bem andern außbilden. 

dicht, -er, -eft: eug zuſammen⸗ 
gedrängt. 

Acht..: Zaun (Paetif). 

dicht...: „behaart, belaubt. 

Dichte, die, -, -u: Berhältmis- 
zahl zwiſchen dem Gewichte e-8 
Körper und dem Gewichte 
eines glei großen Volumens 
Wafler.. alt 
Dicken (H.) (f. achten) 1. etw. 
dicht machen; 2. bund Tätig: 


— nn — 


— nr 


Dichter 


feit der] 
dichte mı 
Dichter, ? 
nen: Pi 
Dichter...: 
(dhöpferi 
werk, 
digierna 
—8W 
Ditertin 
per im 2 
"Dicptheit 
-: mehe 
fammen! 
Dichtung, 
magung 
DE! [em 
Richard. 
Dickt, er, 
"von bebı 
„und bil 
ind 
im Leibe 
eigenfinn 





Dienft... — 221 — Dig 


Dienft..: ‚alter „angelegenpeit, 
‚conp6, „eid, .eifer, „ent 
iaffung, „fertigkeit, „geber, 
acfälligkeit, geheimnis, herr, 
‚hubilläum, „kleid (Uniform, 
Kontur), „kontrakt, leiſtung, 
‚mädchen, mann! ( Viz. Dieuſt⸗ 
mannen u. „leute = Gefolgs⸗ 
mann, Höriger), „mann? (Mz. 
männer = Packträger, Kom⸗ 
miſſionäre, Stadtträger ufiv.), 
‚müße (int Gegenſatz zum 
Galahut), „ordnung, „Pflicht, 
‚prämie, „zeglement, „reife, 
ache. „taufch, „unfähigkeit, 
‚verhältnis, „_verfrag, vor⸗ 
ihrift, „wohnung, „zeit, »- 
zeugnis, 4Aimmer, „sulage, -- 
wang. 
dienft..: „befliffen, „bereit, .- 
eifrig, „ergeben, „fähig, -- 
fertig, frei, „gefällig, ha 
bend, „mäßig, „pflichtig, 
tauglich, „tuend, „unbrauch- 
bar, „unfähig, „unfauglich, 
‚widrig, „willig. 

Diensitag, -(&)3, -e: nad dem 
nordiſchen Kriegsgott Tyr, 
Tius; bei den Bayern Eor oder 
Eru, daher bei dem Landvolke 
noch Ertag, Erchtag, Irtag (V. ). 

Dienstags (f. Sonntag). 
dienftber, mit Dat. (mir, dir, 
tum, jem. „). 

Pienftbarkeit, -, -en. 
diesbezüglich: auf etw. Bezug 
haben). 
diefe, r, Ir, a. wie biefer. 
dieſelbe (j. diejenige). 

Diefer, diejes, diefem, dieſen; 
24 dieſe, „ diefen, dieſe; 
» gute Mann, dieſes guten 
Mannes, diefem guten Manne, 
dieien guten Dann. 
die ſeſs, dieſes, diefem, die(ſe)s8: 
3. wie dieſer; dies und das: 
dies und jenes. 
diesfalls: für dieſen Fall. 


biesjäprig. 

diesmal(ig) dies eine Mal. 

biesfeitig,Diesfeits : Berhältitis« 
wort mit Gen. 

Diesfeits, das, -; im Gegeuſatz 
zum Jenſeits. 

HDietlrich, Dietiher (f. Adalbert, 
Beter). 

Dieltrich?, der, -8, -e: Ever 
halten, Nachſchlüſſel. 

dBieweil: weil, währenddent. 

Dlffamation, die, -, -cır: Vers " 
leumdung, Shmädung., 

Biffamieren [lat.] (H.) verleum- 
den, verſchmähen. 

Biffamierend, -er, -ft: verleum⸗ 
deriſch. 

differe ni lat.] verſchieden. 

Differentiall. das, -8: der un⸗ 
endlich kleine Teil, Zuwachs c-r 
endlichen veränderlichen Größe. 

SDfferenttal...: „größe, rech⸗ 
nung (cine Rechnungsart der 
högeren Mathematik), Aoll 
(Begüunſtigungszoll). 

Differe'nz, dic, -, -en: Witer: 
ſchied, Gegeuſatz. 

Differenz..: „beilegung, ge⸗ 
ſchäft (bei dem nicht die wirk— 
liche Vieferung der Ware Wert— 
papiere], ſondern nur die Zah—⸗ 
lung des Preisunterſchiedes 
am Kauf: u. Ylblieferungstage 
beabjichtigt wird), „handel, 
„rechnung, „fartf, „sablung, 
Joll (Begünjtigungszoll). 

differenzieren I[lat.] (b.) eine 
Differenz annehmen,den Unter: 
fhied hervorheben, verſchieden 
gejtalten. 

Differieren (h.) verichieden fein, 
abweichen, einen Unterſchied 
zeigen _ 

Dirfikultä't [lat.], die, -, -en: 
Schwierigkeit, Bedenken. 
Diffizi I [Iat.], -er, -it: ſchwer, 
ſchwer zu behandeln, ſchwierig, 
peinlich. 


Dille 
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3 — Diöset 


werden): eine wärzhafte Ge: | Dingeba, der u. das, -(8), -(8): 


müſepflanze. 

Die (auch Tulle), die, -, -n: 
veuchteteinſatz; kurze Röhre, um 
die Kerzen hineinzuſtecken. 
diluvia l diluvia niſch llat. auf: 
geſchwemmt, ſintflutlich. 
Dlusiel...: „bildung, „boden, 
Diiu vium, das, -8, -vien: 
Schwemmland, ũberſchwem⸗ 
mung, Sintflut. 

Dim, = Diminutiv(um), |. b. 
Dimenfion [Iat.], die, -, -eu: 
Ausdehnung, Umfang, Größe, 
Maßzahl. 

dimenfionieren (h.) abmeſſen. 
diminue'ndo lital.] allmählich 
abnehmend in der Zonftärke. 
diminnieren (H.) ° verkleinern, 
ihwäden. 
diminuti'v [lat.] verkleinern. 
Diminutl’v, daB, -8, -e, u. „UM, 
das, -8, -pa: Berkleinerungs: 
wort, Koſename. 

Dimiffion [lat], die, - -en: 
Entlaſſung, Wegihidung. 
dimo’rph [gr.] zweigeftaltig (von 
Viineralien). 

Dinar, der, -(e)8, -e: ſerbiſche 
Viinzeinheit (100 Bara — 
35h) und Scheidemünze in 
Perfien, f. Tab. am Schluffe. 

Diner [fra.] (din?’) daB, -», -8: 
1. Mittagsmahl; 2. Feſteſſen. 
Ding, das, -(e)8, -e 1. einzelne 
zade, Gegenftand;. 2. ger: 
maniſcher Tag ber Gerichtsver⸗ 
fammlung. 

Ding...: name und „wort 
(Vauptmwort). 
dingen: dinge, ding(eVft, dingt; 
dang u. dingte; dänge (dünge) 
und dingte; hat gebungen und 
gedingt; dinge u. ding(e)t; in 
Tienſt aufnehmen, zu einer 
Leiſtung verpflichten. 
dingfeſt machen (h.) verbaften. 


(V.) unbelannter Menſch oder 
Ort (in Fällen, wo einem der 
richtige Name nicht fofort ein: 
fällt). 

Dinieren [fra.] (5) au Mittag 
eſſen. 

Dining-roem [engl.) (dal'nins 
rum), dad, --,--8: Speijefaal. 

Dinkel, der, -8,-: e-c Weizenart. 

Hinothe rium Igr.]. das, -8. 
-tien: elefantenartiges Tier 
ber känozoiſchen Perivde mit 
bafenförmig nad nuten ge: 
krümmten Stoßzähnen im Un- 
terfiefer. I 

Diogenes (f. Mofes) gried. 
Philofoph. | 

Diony's, Diont'ftus (f. Alfons, 
Blaſius). 

diony ſiſch: zum Kulte des Dio⸗ 
nyſos (Bacchus) gehörig. 

Dio'piter gr.], der, -8, -: Sch: 
fpalte zum Sindurdfehen (an 
Meßwerkzeugen). 

Dioplterlineal, das, -8, -e: Vi: 
neal mit 2 Sehſpalten. 

Diopltrie, die, -, -n: Maß der 
Strahlenbredung einer Life 
(als Einheit gilt eine Brenn: 
weite von 1 m). 

Hlo'pltrik, die, -: Lehre von 
der Brechung der Licdhtitrahlen 
bein Durdgehen durd eine 
Linſe. 

dio pltriſch, -er, -ft: das Licht 
brechend. 

Diora'ma [gr.], das, -8, -men: 
Rundbild. 

Diosku'ren [gr.], die, ohne Ez.: 
Kaftor u. Pollur, die Sühne 
des Zeus; allgemein für em 
unzertrennlides Freundespaar 
gebräuchlich. 

Diõzeſa'n [gr.-lat.], ber, -en,-en: 
ein der Diözefe Angehöriger. 

Didze ſe, die, —, -n: Kirchen: 
iprengel, biſchöfliches Gebiet. 


Dipbideritis 
Dilpptheri’tis, 
Di vpiderie (6 
Gntzinbung t 
+ ber Luftröhre 
brandige Brär 
Nilpptpent'tia- 
Dilpptpo'ng lan 
Bivielaut. 
ilplo'm Igr-ı, 
Ernennungeu 
Diploma't, di 
1. Stoatöman: 
Staatsangeleg 
der im Staatsu 
efien eines Car 
hat, ein Gefan 
Pa 
Diplomatie, di 
unterhandlung 
Gewanbtheit. 
Diploma’tik, di 
Ichre. 
Dipioma’tiker, 
fundenfenner. 
diploma tiſch 
—B 
lau, hofüch 
Biplomiert: ci 
aeugnis. haben 
Ehrenzengnis 
Dippelbaum, be 
Zuerbalten ü 
‚bede. 
pte'ren Igr.),i 
Dir, Dativ (8. 8 
Bire'kt [lat.),-er 
Rigtung, gera 
telbar; unumt 








geführte 9 
fändiger Caı 
(Wageır, aufde 
one umfteiger 
reicht); „Weg 
Direktion, die,- 
Leitung. 
Direktion 








dis harmoniſch 


disharmo niſch,-er.(e)ſt: miß⸗ 
klingend, uneinig. 
disjunktiv [Lat:] trenneud, ſchei⸗ 
dend; „e Frage- Doppelfrage. 
Diska'nt [ital.], der, (e)s, -e: 
hödfte Stimme, Sopranſtimme. 
Dsko'nt, der, -(e)3,e. auch Dis- 
konto, der, -8, -ti und -teS: 

Zinjenabzug bei früher gezahl- 
ten Shuldfummen, bei früher 
ale zum Fälligkeitstermin ver: 
fauften od. gefauften Wechſeln. 

diskontieren [ital.) (h.) abziehen, 
abrechnen. 

Diskontobank, die, -, -eu: 
Bank, welde noch nicht fällige. 
Wchfelgegen Abzug beſtimmter 
Rroʒzente fauft., 

Disikredit Ifrz., ital.), ber, 
-(ej8, -e: Mangel an Kredit, 
Verruf. 

disikreditieren (h.) der Achtung 
berauben, in ſchlechten Ruf 
bringen. 

disikreya'nt lat.) mißhellig, 
nicht übereinftimmenb. 

Disikrepa'nz, die, -, en: Miß- 
beiligfeit, Bwiefpalt. 

disikre't [lat.], -er, -eft: rück⸗ 
ſichtsvoll, taktvoll, ſchonend, 
verſchwiegen, beſonnen. 

Disikretion, die, -: Zurückhal⸗ 
tung, Verſchwiegenheit, Nüd: 
ihmabme, Ermeffen; fi auf. 
ergeben = Äh auf Gnade. und 
Ungnade, d. h. mit Hoffnung auf 
nadjihtige Beurteilung, erge- 
ben: A diseretion [fr3.} = nad 
Belieben, frei. 


disikrefiond’r [frz.], -er, ft: 


dem freien Ermeſſen auheim⸗ 


geitelt (namentlich von ber 
richterlichen Gewalt). 
Disikretionstage, die: Reſpelt⸗ 
tage, ſ. d. 
diskurrieren (in Ö. diskurie⸗ 
ten) [fr3., lat.] (h.) reden, fich 
unterhalten. 


Kohler, Enzytlopädiſches Wörterbuch. " 
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 Dispenfieren 


Diskurs lfrz., lat.], der, -Tırfes, 
-furje: Unterrebung, Geſpruch. 

Diskurfl’v: geſprächsweiſe, bel- 
läufig. 

M'shus |lat.}, der, -, -: Wurf: 
fcheibe. 

Siskuffion [lat.], die, -, -en: 
Meinungsaustaufh, Erörte⸗ 
rung, Beſprechung. 

Diskuffi'v: erörternd. 

Biskuta’bel, -bler, -ft: erörte- 
rungsfähig. 

Diskutieren Ilat.) (5.) genau 
unterfuden, erörtern. 

SDislekation [lat.], die, -,; -cı: 
Verlegung, Berfegung. 

dislozieren (d.)etw. von f-mı Orte 
wegrüden, verfegen, verlegen. - 

Sislozierung, bie, -, -en: das 
Verlegen, das Verſetzen. 

Dispara’t [lat.] unvereinbar, 
ungleichartig, widerftrebend. 

QDispe'ns* [lat.), die, -, -penfen 
(in Ö.) u. „, der, -penfes, -penje 
(im D.R.): Erlaubnis, Ent- 
bebung von e⸗r Pflicht; Nachlaß. 

dispenſa bel, -bler, -ft: dispen⸗ 
fierbar, erläßlich. 

Dispenſato rium, das, 8. -rien 
1. die Regeln der Arzneiberei—⸗ 
tung enthaltendes Bud ;2. Ver⸗ 
ordnung der Behörde, die von 
den Apothekern zu bhaltenden 
und nah Gewicht zu verkau— 
fenden Heilmittel betreffend; 
3. Gefamtheit diefer Heilmittel. 

Bispenfieren [lat.]) (h.) 1. von 
etw. entbinden, entheben; 
2. (Arzneien) austeilend ab- 
wägen u. bereiten. 





* Im D.R. vor f und p bie..., 
vor z dif...; in Ö. vor f, p und z nur 
dis... (im zweifelhaften Fällen, d.B. 


wenn die Zuſammenſetzung mit Dis... 


oder di... nicht deutlich erfeunbar ift, 


| find beide Schreibungen erlaubt, jedoch 


dis... vorzuziehen vor bif...). 
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Sispenfierung u. Dispenfatton, 


. bie, -, -en: Entbindung von e-r 


Verpflichtung. 

Dispergieren [Lat.|(h.) zerſtreuen, 
verbreiten. 

Disperfion [lat.), die, -, -en: 
Berftreuung des Lichtes. 


ADispone'nt [Lat.], der, -cır, -cır: 


Anordbner, Verwalter, Ge— 
ſchäftsführer. 

disponi bel lfrz.], -bler, -ft: ver: 
fügbar, zu Gebote ſtehend. 
SDisponibilttä't, die, -, -en: 
Berfügbarteit. 
disponieren [lat.| (h.) anord- 
nen; entwerſen; verfilgen. 


‚Bisponiert, -er, -eft: aufgelegt, 


genefät, gelaunt fein. 

Sispofition, bie, -, -eu 1. Ber- 
fügung; Gliederung; Plan; 
2. Stimmung, Neigung; zur „ 
geftellt jein (in Disponibilität 
fein = eiuftweilen außer Tätig: 
teit od. auch mit Martegebüßr 
beurlaubt). 

 evofitionofähie, -er, -ft: maun— 


Da Ilat.], der, -(e)8, -e: 
Wortwechſel, Streit. 
Disputation [Tat.], die, -, -en: 
gelehrter Streit. 
Disyntieren [lat.] (H.) (twiffen- 
ſchaftlichj ftreitend erörtern, 
jtreiten, feine Meinung ver: 
fechten, einen Wortwechſel her» 
beiführen. 
Digqualifikation [lat.), die, -, 
-en: Nichteignung, Untauglid): 
feit. 


Disqualifizieren (h.) untanglich 


erklären, ausſchließen. 
Diffentieren Ilat. I(h.) abweichen, 
anderer Meinung ſein. 
Siffertation, die, -, -en: ge: 
lehrte Abhandlung. 
Differtieren [Iat.] (h.) über etw. 
„= etw. auf gelehrte Weife 
behandeln. 


Diffimulation [fat.), bie, -, -en- 
Verheimlichung. 
diffimulieren (h.) aus Furch 


“vor Strafe uſw. etwas per 


heimlichen, wicht merken Iaffen 
Dffone'm Ifat.], die, -, -eu: 

Mißktang, Disharmonie. 
distance [fr3.] (bIBtg’#), par di» 

tance — aus ber Entfernnna 


Ferne. 

Dfta'ug Ifrz.], die, —, -en: Ent 
fernung, gegenfeitiger Abfiand 

Diftan;...: „meffer, der, „pfehl 
(beim Pferderennen ein Piabi 
200 m vor dem Biele, den ein 
Pferd ſchon in bem Augenbli— 

" paffiert Haben muß, ala der 
Sieger den Siege@pfahlerrit: 
bat), ritt (Dauerritt, int au: 
große Entfernungen). 

Diftanzierem [frz-] (h.) 1. in ge 
höriger Entfernung Halten. 
2. beim Rennen ein Pferd ron 
der Mitbewerbung ausſchlie 
Ben, wenn es ben PDiftanz 
pfoften nicht zur rechten Zeu 
erreicht hat. 

Diftel, die, -, -n: Planze mi 
vielen langen Stadeln. 

Diftel...: „fatter( Schmetterling) 
"feld, „ink (fi von Diiltel 
famen nährend). 

Di' ſtichon [gr.], Das, -8, -ber 
u. -GHa: Verspaar, aus Hera 
meter u. Pentameter beſtehend 
Vers aus zwei Bellen. 

Biftinguiert [lat.], -ex, -eft: aı 
gejeben, pornehm. 

Diftinktion, die, -, en 1. Au 
fehen ; 2. Raugabzeichen. 

Dierk llat.), der, {ede, -ı 
Bezirk, Gebiet. 

Diſtilpli'nl (in Ö: Dis-) [lat 
bie, -, -en :eingeimer Yehrgeger 
ftand, Unterrichtsfach. 

Dıptipki'n? (in Ö. Dis-), Die. -: 
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Stfipkiner.. | ee — Sielllonde 


Schulzucht; orinungsmäßiges 
Benehmen. 

Ditzlipime'r... (iM Ö. Dis-): „> 
fait, Jewali, „fleafe, "Det: 
fuhren. 


Diflipfine’rifch (im O. Ddis-): 
die Zucht betreffend. 

difilpfinteren (im Ö. biö-) (h. 

1. in But und Ordnung hal⸗ 
ten, an Ordnung gewöhnen; 
2.maßtegeln; in amtliche inter- 
fuhung ziehen und beftrafen. 

Difiilpfhstert (in Ö. diß-), -er, 
-eft 1. an Zucht n. Ordnung ge 
wöhnt; 2. gemaßregelt. ' 

Di thmarfchen (j. Agypten) 
Yandftrih im ſüdweſtl. Teil von 
Schleswig-Holftein. 

Mthyre'Mbe[gr.], die,-,-n: Ge: 
jang voll feuriger Begeifterung. 

dilthyra’mbtfch: begeijtert, 
ſchwärmeriſch 

ditit)e = detto, ſ. d. 

Diure ſe [gr.), die, -, -n: Harn⸗ 
entleerung. 

Diuretikum, daB, -8, -fa: hanı- 
treibendeg Mittel. N 

Diuretifig: harntreibend. 

Diurnale [lat.], das, -$, -3: das 
tägliche Gebetbuch der katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen, gebräuch⸗ 
licher aber Brevier. 

Olurni ſt der, -en, -en: fruͤhere 
Dez. für Tag: u. Lohn-fchreiber; 
jegt für Ämter: Kanzleigehilfe 
(höhere Lategorie) u. Schreiber 
(niedere Kategorie). 

Dive llat.) die, -, -8: erite 
Sängerin oder Schauſpielerin. 

DMpvan, |. Diwan. 

Diverge'nt,-er, -eft: in entgegen⸗ 
gejegter Richtung Taufend. 

Divergein, bie, -, -eı: Aus⸗ 
einauderlaufen zweier Linien; 
Meinungsverſchiedenheit. 

kivergieren ſlat.]) (h.) (in den 
Weinungen, ig der Richtung) 
auseinandergehen. 


divergierend -ez, -ft: von ver: 
ſchiedener Meinung oder Ric: 


tung. 
Dine'rs, biverfer, diverſeſt: ver: 
ſchieden. 

Dee vfos u. Dive vſa [Lat.] ohne 
Gz.: Verſchiedenes, Allerlei. 
Siverſion, die, -, -n: Ab: 
lenkung, Schwenhmg, Wen: 

Bung. 
Divertioren, ſich (h.): fi be: 


luſtigen, ergögen. 


Olveriifſeme nt [irz.} (Biwär- 
tigemg’), das, -8, -8: inter: 
haltung, Zerſtreuung; leichtes, 
gefälliges Tonftüd zur Unter— 
Baltung, Heines Ballet. 

di'vide ot Iimpers [lat.| = 
trenne u. herrſche! ein politi- 
{her Srundjag, eine Vichrheit 
in einzelne Teile zu zerfplittern, 
um fie unſchädlich zu machen. 

Divide'nd [lat.|, der, -en, -en: 
die zu teilende Zahl: auch der 
Bähler e-8 gemeinen Bruches. 

Divide'nde, die, -, -u: Gewinn— 
anteil; der zu teilende Gewinn 
bei einer Ilnternehntung. 

dwidieren |lat.] (h.) Meſſen od. 
Teilen einer Zahl. 

Soinetion [lat.|, die, -, -en: 
Ahnung, Höhere Eingebung, 
Wahrfagung. 

Divinationsgabe, die, -, -n: das 
Ahnıngavermögen, Gabe der 
Weisfagung. 

divmato riſch: weisſagend, 
wahrſagend. 

Divinitäͤt, die, -: Göttlichkeit. 

Divi's ſlat.), das, -vifes, -vife: 
das Teilungszeichen (>). 

Dipiſion, die, -, -eın 1. Bahlen: 
teilung (eine der vier Grund— 
rehnungsarten); 2. Heeres» 
abteilung, aus 2 (3) Brigaden 
beftehend. 

Diviſionar, der, -(e)3, -e: in Ö. 
Kommandant e-r Divifion im 

15* 


va m Ms 


ODiviſfio us. 


Range e⸗s Feldmarſchalleut⸗ 
nants. 

Divifilons..: artillerie, „eger: 
zieren, „general. 

Olvi'ſor, ber, -8, Divifo’ ren: 
teilende Zahl, Zeiler, Neuner. 

Swan, der, -8, -8u.-e 1.mMor- 
genländiſcher Polfterfig, Ruhe⸗ 
bett; 2. türkiſcher Sthatsrat 
(als Korporation, nicht als 
Titel einer einzelnen Perſon); 
3. Sammlung lyriſcher Ge⸗ 
dichte, 3B. Goethes „Weſtöfi⸗ 
licher Diwan“. 

di’xi ſlat.) = ich habe geſprochen; 
das tft meine Meinung. 

Onjepr und Bnieftr, der, -: 
Flüfſe in Rußland und Öfter- 
reich. 

de, = dito, detto: ebenſo. 

Döbel, ber, -8, -. 1. bölzeruer 
Bapfen oder Nagel; 2. eine Art 
Weißzſiſch. 

Döbeln (h.) (f. betteln) mit höl- 
zernen Zapfen (Nägeln) anein: 
anderfügen. 

Boch: ja ., nicht „., jen. 

Docht, der, -(e)8, -e: Lichtfaden; 
geflodtener Faden oder ge⸗ 
webtes Band aus bider Wolle 
al8 Nahrungsweg für Kerzen- 
und Lampenflammen. 

Doc [engl], das, -8, -8 u. -e: 
ausgemauertes Beden zur Auf- 
nahme von Schiffen für beren 
Bau oder Reparatur. 

Dodte, die, - -n 1. kurze, 


dide Säule, Stüßholz eince- 


Geländers, Balufter, ſ. d.; 
2. (V.) Buppe. 

Boden (h.) Schiffe in ein Dod 
bringen. 

do deka diſch [gr.] je 12 Ein- 
Beiten umfafjend. 

Soldekale'der [gr.], das, -8, -: 
Kriftaltform, Zwölfflächner. 

Dogcart (dö’klärt, mehr engl. 
ba'glatt), ber, -8, -8: leichter 
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Doktor 


- offener Wagen für Spurie 
leute, in dem bie - Perſonen 
Rüden gegen Rüden figen ; der: 
felbe ijt Hinten mit einem Ber: 
flag für die mitzuführenden 
Hunde perfehen. 

Doge fitat. ](65’Ge), der, -n, -n: 
Titel des Oberhauptes der che: 
maligen Republifen Venedig 
und Senua. 

Dogge lengl.], bie, -,. -u, auch 
ber „. -n, -n: große Hunberafie 
(meift gur Jagd verwendet). 

Oo gma [gr.], daB, -8, -men: 
Lehrſatz, Glaubensidb. 

Dogmatik, dic, -: Glaubens . 
lehre; insbeſondere Lehrbuch 
der Satzungen des hriſtlichen 
Glaubens. 

Dogma’'tiker, der, IM -: einer 
und Lehrer ber Dogmatik. 

Dogma’tifch:: lehrhaft. 

Dogmatifieren [gr.] (h.) etw. als 
Glaubensſatz vortragen, Lehr: 
meinungen aufftelien. 

Dohle, die, -, -n: frähenartiger 
Bogel. 

Dohne, bie, -, -us Vogelſchlinge 
aus Pferdehnaren in einem 
aus zähen Ziveigen gebogenen 
Rahmen. 

Dohnmen...: „fang (Hang mit 
Dohnen), fig (früher bei. 
gepflegte Zagdart auf eigene 
bierfür angelegten „Steigen“. 
bie Krammetsvögel (f. d.) ın 
Dohnen, die au Baumäften 
aufgehängt find, während ihres 
Wanderzuges im Herbfte zu 
fangen), „ftrich (Reihe gelegter 
Dohnen in einem Walde. 

Doktern (H.) (. adern) 1. (F. 
Arznei brauchen; 2. von Raien: 
Heilverſuche machen. 

Do’ktor [lat.], ber, -2, Dofto'- 
ren 1. der hödjfte alabemiſche 
Grad (Dr.); 2. übliche Bez. für 
einen Arzt überhaupt. 


u 


a 


® 
Doktor... Pr — 2: 9 — DM... 
Doktor..: „Diplom (Urtunde engl. da lar), beu-8,-8: in Ber: 
über bie Erreichung ber Doktor: | bindung mit Bablwärtern aber 


würde), „grad, but, In⸗ 
scniene, „mantel, _miiene, 
‚titel, „würde. 

Doktorand, ber, -en, -en: An⸗ 
wärter auf den Doktorgrab. 

Dokfora't, das, -(e)8, -e: Dot: 
torwärde. 

Doktel'n [lat.], die, -, en: 
1.Pehrjag, Lehre, Wiffenfgaft ; 
2. auf Berwirflihung eines 
Syſtems binzielende Richtung; 
3. auf wiſſenſchaftliche Grund⸗ 
lagen gefiäte politiſche Dent⸗ 
und Handlungsweiſe 

dokteinä’r [fra.] 1. einer be: 
ſtimmien Qehre pebantifch fol- 
gend, ohne die Erfahrung zu 
beobachten; 2. {hulmeifterhaft ; 
3. au unpraktifch, ungefchidt. 

mus [lat.], der, -: 

Shulweißheit. 

Vokume'nt, dad, -(e)8, -e: Be⸗ 
leg Beweisftück, Schriftftüd, 
Urkunde. 

bokmmentieren Ilat.) (h.) beur⸗ 
tunden, beweiſen. 

dolce [itat.] (dd'ltſche) füß, ein- 
ſchmeichelnd; dolce far niente 
= ſußes NRichtotun. 

Dolch, der,-(e)8, -e: tkurze Stoß⸗ 
waffe. * 

a ‚meffer, Atich, „Tkodk, 

Bolde, die, -, -n: eine Yorm 
des Blutenſtandes. 

dolden...: „blume, gewuchs, 
‚flanze, „trade. 

dolden..: „artig, „förwig, —- 
Kändig, „iragend. „traubig. 

doldig, -er, -ft. 

Doll’ne fital.), bie, -, -n: Tal; 
zum Zeil mit Waffer gefüllter, 
rundlicher Trichter von ſehr 
verſchiedener Größe im Karſt⸗ 
gebir ge. J 

Do llar ſengliſch· deutſchl (do laͤr. 


2 


ohne Mz., 3B. 2 Dollar; ameri⸗ 

kaniſche Munzeinheit = 100 

Cents = 4K 95h, ſ. Tab. au: 

Schlufſe. 

Do'iman ſtürk.), der, -3, -e (-8): 

furzer pelsbrjegter Rod ber 
Hufaren. 

Do 'imetſch, der, -(en), in 0. -e, 

im D.R. -e(n), u. Do’imetfcher, 

der, -8, -: Perfon, die etw. ver: 

ftändlich macht; Überfeger. 

do imetſchen [jlaw., türt.) (h.) 

(ſ. naſchen) etw. in einer frem— 
den Sprache Geſagtes mündlich 
überſetzen. 

Holomi't, der, -en, -en: Bitter⸗ 
talk; Geſtein aus Bitter: und 
Kalterde befteend; nad dem 
franzöfifchen &eologen Dein 
mieu (} 1801), ber benfelben 
infolge f-8 Gehaltes an Bitter- 
erde vom Kalkftein trennte. 

dollo's [Lat.), -Lofer, -Tofeft: arg- 

liftig, binterliftig, mir Abricht 
abend. 

20 Ins [lat.), der, -: äbler Wille. 

SDoml [Lat.], der, Ae)s, -e: bi⸗ 

ſchöfliche Hauptlirdhe. . 

Dem? [port] der, -: Herr; Titel 
der Diänner der höheren @efell: 

ſchafts klaſſen in Portugal, and 

der Mönche von manden Dr: 
den (Barnabiten, Karthäuſer 
uſw.). 

Dom..: bau, „Deigaut (dem 

Vropſt in der Würde folgendes 

Bitglied des Domkapitels), 

herr (Kanonikus, Mitglied e-3 

Domtlapitels),„Rapiickdas aus 

dem Dompropft, Domdechan⸗ 

ten, Domkuſtos, Domſchola⸗ 
jter (im Beſitz der Prälaten: 
wärde) und den übrigen: Dem: 
herren beſtehende Kolfegiumt, 
das dem Bifchof od. Erzbiſchof 
beratend und unterftägend zur 


x 


Donnerwetiern 


donnerwettern (h.) (f. adern). 
Donquichoiterie (dofifhötert'), 
die, -, u: abenteuerlider 
Streich. 
Deoppel..: adler ( Waphenbild), 
varchent (ſehr ſtarker Bar⸗ 
cent), bildung (gwillingsge⸗ 
italt Alech(ertra ſtarkes Blech), 
buchftabe, „ehe (Bigamie), „- 
fol (Alternative, entweder — 
oder), „fenfter, „ftuuroßt, .- 
finte, Nöte, „gänger, — 
(Duett), „gefpaun, „griff (auf 
der Rioline), Kerone (Geldfiäd 
=2K), Jant, „punkt, „reihe, 
‚finn, Mat (Kalkriſtall. indem 
durchgehendes Licht doppelt ge: 
broden wird), „tür, „wahl, -- 


währung (die Papier⸗ und‘ 


Soldwährung), „watife, „zän- 
aigkeu. 
doppel..: Aeuiig. fein, axij· 
fg (ſeht feines Mehl: oo), 
häufig, 

doppeln (h.) (f. bettelat) doppelt, 
jweyjad nehmen, machen, über: 
cinanderlegen. 

boppelf: zweifach. 

Doppeltfepen,de8: 1.c-e Augen: 
franfheit; 2. eine Folge bes 
Rauſches. 

Doppie)iung, die, -, -en. 

Dora (f. Berta). 

Dora do, |. Eldorado. 

Dorf. dad, (e)8, Dörfer: Ort- 
ihaft, meift don Aderbauern 
(Yandleuten, Bauern) bewohnt, 
ohne Stadtrecht. 

Dorf..: varbier (Barbier, zu⸗ 
gleich Wunda eines Dorfes), 
bengel, Rewohner, „gemein- 
de, Aeſchichte (Erzählung aus 
dem Leben eines Borfeg), „. 
Junker (Mdliger, der nur auf 
ſeinem Dorfe lebt), „ueipe, »- 
krug (Schenke), „eben, „Nhulte 
KÜrtevorfteßer). 

Dorfchen u. Dörflein, das, -8, -. 
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Dofe 
Boll in 


’ 


Do rier, Do’rer, bie: 
Altgriehenlanb. 

do riſch: nach Art ber Dorer. 

Dermito rium [lat], das. -e, 
-rien: Schlafraum, Schlaffaal; 
bef. in Klöftern und Konvikten. 

H»orul, der, -(e)8, -e: Lurzer, 
fpiger Eifenftift. 

HDorm,der, -(e)8,-en u. Dörner: 
ftarre, ftehende Gebilde an 
Pflanzenftengeln. 

Dora..: „bufeh, dreher (ac 
Neuntöter, ein Würger, der f-e 
Nahrung auf Dornen auf: 
Wiegt), fortfag (Zeil der Wir: 
beltnochen) „gedte, „röschen, 
„wofe (Hundsrofe, Eglanttıe), 
“fleauc. 

Darnen, die, ohne Ez. 1. Hweig 
von einem Dornen tragenden 
Gewächs; 2 Ungemadı, Hiuder⸗ 


nifſe. 

Dornen..: hecke, krone, 
pfad. 

Dormen...: „108, woll. 


Dornig, -er, -ft. 

Dorothea, Dorsthee' (i. Berta, 
Adalbertine). 

Dörr...: „fleifch, „gerüfe, „obft. 

dorren (In) dürr werben. 

dörren (b.) bürr maden. 

dorfa’i [lat.] zum Rüden (dor- 
sum) gehörig, am Rüden ge: 
legen. 

Dorſch. ber, -e8, -e: 

‘der Öftfee. 

Dort: do’rthe'r, bo’'rthi'n, bo'rtig. 

Dörtbhe (V.) (f. Adalbertine) für 
Dorothea. 

@es-A-des [fr3.] (dojädo') Rüden . 
gegen Rüden, im Gegenjage zu 
vis-A-vis, mit dem Gelichte ge: 
geneinander gewendet. 

Fos.a-dos, der, - 1. eine Art 
Wagen (Dogcart); 2. eine Art 
@igmöbel. 

Hofe [niedert.), bie, -,-n: flaches 
Metall: oder Holzbehältnis mit 


Schellfiſch 


« 


an i 


Dillens.. — 228 — Doktor 


Range e-8 Feldmarſchalleut⸗ 
nants. 


Diviſions..: „artilierie, „eger: 


sieren, „general. , - 

Divl'for, der, -8, Divifo'ren: 
teilende Zahl, Teiler, Neuer. 

Di'wan, der, -8, -Su.-e 1.mor: 
genländiſcher Polfterfig, Ruhe⸗ 
bett; 2. türtiſcher Sthatsrat 
(als Korporation, nit als 
Titel einer einzelnen PBerfon); 
3. Sammlung Iyrifder Ge⸗ 
dichte, 3B. Goethes „Weftäft- 
tier Diwan“. 

di’xi [lat.] = ich habe geſprochen; 
das ift meine Meinung. 

Dnjepr unb Dnieflr, der, -: 
Flüfſe in Rußland und Öfter- 
reich. 

de, — dito, detio: eBenfo. 

Döbel, ber, -8, - 1. bölgeruer 
Zapfen oder Nagel; 2. eine Art 
Weißfiſch. 

Döbeln (h.) (j. betteln) mit hoͤl⸗ 
zernen Zapfen (Nägeln) ancin: 
anberfügen. 

doch: ia .., nit „, jen. 

Hocht, ber, -(e)8, -e: Lichtfaden; 
geflodtener Faden oder ge: 
mwebtes Band auß bider Wolle 
als Nahrungsweg für Kerzen: 
und Lampenflanımen. 

Dock ſengl.], da8, -8, -8 u. -e: 
ausgemauertes Beden zur Auf: 
nahme von Schiffen für beren 
Bau oder Reparatur. 

Docke, bie, - -n 1. kurze, 


dide Säule, Stützholz eines 


Geländer, Balufter, ſ. d.; 
2. (V.) Puppe. 

Dodten (h.) Schiffe in ein Dod 
bringen. 

Boldeka’difey Igr.] ie 12 Ein- 
heiten umfafjenbd. 

Doldehale'der [gr.], daß, -8, -: 
Kriftalform, Zwölfflächner. 

Dogcart (bö’tlärt, mehr engl. 
bes glatt), der, -8, -8: leichter 


- offener Wagen für Sporie: 
leute, in bem die - Berfonen 
Rüden gegen Rüden figeu ; ber 
felbe ift Hinten mit einem Ver— 
flag für die mitzuführenden 
Hunde verfehen. 

Doge [ital.] (do qe), der, -, -u: 
Titel des Oberhauptes der ehe: 
maligen Republiken Venedig 
unb Genua. 

Dogge lengl.], die, -, -n, aub 
ber „. -n, -n: große Huubderafie 
(meift zur Jagd verwendet). 

Do’gma [gr.), daß, -8, -men: 
Lehrſatz, Slaubensidp. 

Dogmatik, dic, -: Glaubens . 
lehre; inshefondere Lehrbud 
ber Sagungen des dhriftlichen 
Glaubens. 

Dogma'tiker, der,-s, -: Keuuer 
und Lehrer ber Dogmatil. 

dogma tiſch: lehchaft. 

dogmatifieren [gr.] (h.) etw. als 
&laubensfag vortragen, Lehr: 
meinungen aufftellen. 

Dohle, die, -,-n: frähenartiger 
Vogel. 

Dohne, die, -, -ns Bogelichlinge 
aus Pferdehaaren in einem 
aus zähen Zweigen gebogenen 
Rahmen. - 

Dohnen...: „fang (Hang mit 
Dohnen), tikg (früher bei. 
gepflegte Zagdart auf eigene 
bierfür angelegten „Steigen“. 
bie Krammetsvögel (f. b.) in 
Dohnen, die an Baumöäften 
aufgehängt find, währenb ihrer 
Wanberzuges im SHerbfte zu 
fangen), ftrich (Heide gelegter 
Bohnen in einem Walde. 

Doktern (b.) (J. adern) 1. (V. 
Arznei brauden ; 2. von Laien: 
Heilverfude machen. 

Do’'ktor [lat.], ber, -8, Dokio⸗ 
ren 1. ber höchſte alabemiihe 
Grad (Dr.); 2. ũbliche Be. für 
einen Arzt überhaupt. 





— 


—2 
Doktor... 


Dekfor..: „Diplom (Urtunde 
über die Erreichung ber Doktor⸗ 
würde), „arad, hut, In⸗ 
senienr, „mantel, _miene, _- 
„titel, „würde, 

Doktora'nd, ber, -en, -en: An⸗ 
wärter auf den Doktorgrab. 

Doktora't, das, -(e)8, -e: Dot: 
torwürde. 

Doktei'n [at], die, -, -en: 
1.Lehrfag, Lehre, Wiſſenſchaft; 
2. auf Berwirflidung eines 
Syſtems binzielende Richtung ; 
3. auf wiſſenſchaftliche Grund⸗ 
lagen gefiägte politiſche Dent: 
und Handlungsweiſe. 

dokfrinä’r [fra.]; 1. einer be- 
ſtimmten Lehre pedantifch fol: 
gend, obne die Erfahrung zu 
heobachten; 2. ſchulmeiſterhaft; 
3. auch unpraktiſch, ungeſchickt. 

s llat.], der, -: 

Schulweisheit. 

Dokument, das, (e)s, -e: Be⸗ 
leg, Yeweisftüd, Schriftftüd, 
Urkunde. 

dokumentieren |lat.] (h.) beur⸗ 
kunden, beweiſen. 

dolce [ital.] (dö’Itjche) füß, ein⸗ 
idmeihelnd; dolce far niente 
= fÜRe8 Mgestun. 

Dolch, der,-(e)8,-e: kurze Stoß⸗ 
waffe. + 


Dolch.. ‚meffer, fti ‚ „ftodt, 
ftoß. ⸗ 
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Bolde, die, -, -n: eine Form 
des Blütenitanbes. 

Dolden...: „blume, gewächs, 
‚fange, „traube, 

dolden...: „artig, „förweig, „- 
Händig, Aragend. traubig. 

doldig, -er, -ft. 

Doli'ne fital.), die, -, -n: Tal; 
sum Teil mit Waſſer gefällter, 
tundliher Trihter von fehr 
verihiebener Größe im Karft- 
gebitge. . 

90 War [englifh-beutfch] (de lär, 


engl. das Kir), dor -8,-8: In Ber: 
bindung mit Bahlwärtern aber 
ohne M3., 38. 2 Dollar: ameri- 
kaniſche Münzeinheit = 100 
Cents = 4K 93h, |. Tab. u: 
Schlufſe. 

Do Iman ſtürk.], der, -8, -e (-9): 
furzer pelzbeſetzter Rock ber 
Hufaren. 

Do imetſch, der, -(en), in Ö. -e, 
im D.R. -e(n), u. De’imetfcher, 
der, -8, -: Perſon, die etw. ver: 
ftändli macht; ÜUberfeger. 

do Imetfchen [ilaw., türt.) (h.) 
(f. naſchen) etiw. in einer frem: 
den Sprade Geſagtes mündlich 
überfegen. 

Dolomi't, der, -en, en: Bitter- 
kalk; Geſtein aus Bitter: und 
Kalterde beftegend; nad dent 
franzöfiichen &eologen Dein 
mieu (T 1801), der benfelben 
infolge $-8 Gehaltes an Bitter- 
erde vom Kalkftein trennte. 

dollo’s [lat.), -Lofer, -Iofeft: arg: 
liftig, Hinterliftig, mit Abficht 
ſchadend. 

290 Ius ſlat. der,⸗: Abler Wille. 

Dom! [lat.], der, -(e)8, -e: bi⸗ 
ſchöfliche Hauptkirche. 

Dem ſport] der,⸗: Herr; Titel 
der Männer der höheren Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſen in Portugal, auch 
der Mönche von manchen Dr: 
den (Barnabiten, Karthäuier 
ufmw.). 

Dom..: „bau, „Deigant (dem 
Vropſt in der Würde folgendes 
Wiitglied des Domlapitelß), _: 
herr (Kanonikus, Mitglied e-8 
Domkapitels) Mapitei(das aus 
dem Dompropft, Domdechan⸗ 
ten, Domkufſtos, Domfchola: 
fter (im Beſitz der Prälnten: 
wärde) und den übrigen: Dem: 
herren beftehende Kollegium, 
das bem Biſchof od. Erzbiſchof 
beratend und unterftügend zur 


S 


donnerwetiern 


donnerwettern (5.) (1. adern). 
Donquichotterie (dokifhötert'), 
die, -, a: abenteuerlider 
Etreid.- j 
Doppel... : adler (Wappenbild), 
darchent (fehr ſtarker Bar: 
chent), bilduug (Zirillingäge: 
italt. Alech(extra ſtarkes Blech), 
buchflabe, ehe (Bigamie), „- 
fall (Alternative, entweder — 
oder), Jenſter, ferarohr. 
fuinte. Nöte, „gänger, „gejang 
Duett) „gefpaun, „griff (auf 
der Violine), „Aareste (Beldftäd 
=2K), Jant, „past, „reihe, 
‚fin, SahKallkriftall, indem 
durchgehenbes Licht Doppelt ge: 
broden wird), „tür, „wahl, -- 


währung . (die Papier- und‘ 


Soldwährung), „watfe, „gün- 
aigkeit. 

doppel..: Aeuiig. „fein, ‘„grif- 
fig (ſehr feines Mehl: 00), „- 
tdufig, „Jüngtg. 

doppeln (h.) (f. bettelat) doppelt, 
weijah nehmen, machen, über: 
cinanderlegen. 

Doppelt: zweifach. 

Doppeltfehen, das: 1. c-e Augen: 
franfheit; 2. eine Folge de 
Rauſches. 

Doppe)lung, bie, -, -en. _ 

Dorg (j. Berta). 

Dora do, |. Eldorado. 
Dorf. dag, -(e)8, Dörfer: Drt- 
ihaft, meift don Aderbauern 
Landleuten, Bauern) bewohnt, 
ohne Stabtveäit. - 

Dorf..: „barbier (Barbier, zu: 
gleich BWundarzt eineß Dorfes), 
.bengel, „bewabhner, „gemein- 
de, geſchichte (Erzählung aus 
dem Leben eines Dorfes), „« 
hunker (Üdliger, der nur auf 
jeinem Dorfe lebt), „aueiye, „- 
krug (Schente), „eben, „Mhulie 
ER ttevorfteßer). 

Dorfchen u. Dörflein. das, -8, -. 
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Dofe 
Volk in 


⸗ 


Do rier, Do'rer, die: 
Altgriechenland. 

do riſch: nach Art ber Dorer. 

Dormito rium Ilat.]. das, -e, 
-rien: Schlafraum, Schlafſaal; 
bef. in Klöftern und Konvikten. 

Dern!, der, -(e)8, -e: turier, 
iger Eiſenſtift. 

Dorn? der, e)s, -en u. Dörner: 
ſtarre, ſtechende Gebilde an 
Pflanzenſtengeln. 

Doru. buſch, Areher (auch 
Neuntöter, ein Würger. der f-e 
Nahrung auf Dornen auf- 
wiegt), „fortfaß (Teil der Wir- 
belknochen) hecte, „röschen, 
„zofe (Hundsroſe, Eglantine), 
Atrauch. 

Darnen, die, ohne Ez. 1. Hweig 
von einem Dornen tragenden 
Gewächs; 2. Ungemach, Hinder— 
niſſe. 

Dornuen..: becdte, ‚Krone, 
pfad. 

dornen..: „108, „Doll. 

Dornig, -er, -ft. 

Dorothea, Dorathee' (f. Berta, 
Adalbertine). 

görr..: Meiſch, „gemüfe, „obft. 

dorren (in) Dürr werden. 

Dörren (h.) dürr machen. 

dorfa’i [lat.| zum Rüden (dor- 
sum) gehörig, am Rüden ge- 
legen. 

Dorſch. der, -e8, -e: 
‘der Öftjee. 

Dort: bo’rthe’r, bo’rtäi'n, do 'rtig. 

Sörtbe (V.) (j. Adalbertine) für 
Dorothea. 

&os-A-des |fr3.] (dofädo') Rüden . 
gegen Rüden, im Gegenjage zu 
vis-A-vis, wit dem Geſichte ge- 
geneinander gewendet. 

08-0808, der, - 1. eine Art 
Wagen (Dogcart); 2. eine Art 
&igmöbel. 

Hole [niederl.], bie,-,-n: flaches 
Metall: oder Holzbehältnis mit 


Schekfifch 


« 


X 
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ter (Soldat der leichten Kaval⸗ 
lerie); 2. Mantelfpange. 

Draht, der, -(e)8, Drähte: faben- 
jörmig gezogene Metall. 

Draht...: „antwort (telegr. Ant⸗ 
wort), „arbeit, bericht (Tele: 
grumm), „binder (Raftelbinder, 
gewöhnlich Elowenen aus dem 
Irencfiner Komitat), „eifen, 
gaze u. „gefleht (neb), -- 
gitter, larve, „Ieltung (Tele: 
graphenleitung), „nachricht 
ı Telegramnt), „puppe (Mario: 
nette), „faite, „fchere, „fell, »: 
ftift (Jagen, Jange, zaun, 
‚sicher (Gold: und Silber: 
drahtzieher). 

drahten (h.) (f.. achten) telegra- 
phieren, telegraphiſch benach— 
richtigen. 

drähtern: aus Draht. 

..dräbfig: eine beftimmte An: 
zahl von Drähten enthaltend, 
B. dreibrähtig. 

Drain (frz. dra, engl. drein) 
i. Drän. 

Drainage, Drainierung fiche 
Dramage, Dränierung. 

Drainteren, f. bränieren. 

Draifine, j. Dräfine. 

Dra’koin), -8: grieh. Geſetz⸗ 
geber. - 

drako’ntfeh [gr.] -er, -(eft: fiber: 
ftreng (nad ber Art des Dra: 
font). 

Drau, -er, -jt (P.) feft gebreht; 
ftraff, wohlgerundet, derb. 

Drau?, der, -(e)8 1. Drehung, 
Zwirnung ber Fäden; 2. Win- 
dungen der Züge in Gewehr: 
läufen und in tanonenrohren. 

Drall...: „länge, „winkel, 

Dra'ma [gr.], das, -$, -men: 
Bühnenftüd, bei. Schaufpiel. 

Dramatik, die, -: Schauſpiel⸗ 
kunft. 

Drama’'tiker, der, -8, -: Schau: 
jvteldicdhter. ® 


drama tifch, -er, -it 1. nach Urt 
e-8 Dramas; 2. lebendig, von 
Handlung. 

dramatifieren (h.) als Schau: 
ſpiel bearbeiten. 

Oramatu'rg, der, -en und -8, 
-en: Schaufpiellehrer, -ienner; 
funftverftändiger Berater e-6 
Bühnenleiter2. 

Dramaturgie, die, -: Runft ber 
Darftelung de BDranıas: 
Schauſpiellehre, Schaufpiel: 
Kunde. j 

dramatu rgiſch. 

Dramole'tt lirz., gri], das, te), 
-e: kleines Schauſpiel. 

dran, ſ. darlan, 


Drän Ifrz., engt.|, der, -8, -2 tin - 


Oft. Drain): Röhre zum Ent- 
wäflern von Wieſen; auch ein 
derartiges Röhrennep. 

Dränage (dräma’g°), und Brei- 
nierung, die, -, -gen (in Dit. 
Drainage und Drainierumng): 
Gntwäjferungsanlage. 

Drang, der, -(e)s: ftarfer äuße⸗ 
rer od. innerer Antrieb, Trieb. 

Drängen (h.) und fih _ (Satti: 
tivum von dringen) nad einer 
Ceite driden: 1. in Bedräng- 
nis feßen; 2. e-n inneren An- 
trieb hervorrufen. 

Dränger. ber, -8, -. 

Drangfal, das, -(e)s, -e; ., die, 
-, -e: Leiden, drüdende Int: 
jtände, Unglück, Unglüdsfälte. 

drangfalieren (h.) Widermwärtig- 
feiten bereiten. 

dDränieren (h.) (in Oſt. drai: 
nieren) entwäfjern. 

Draperieilitz.], die, -,-n: bezeich⸗ 
net eigentlih Tuchhandlung, 
meift aber für „geihmadvoller, 
künſtleriſcher Faltenwurf von 
Stoffgehaͤngen“. 

drapieren (h.) maleriſch beklei⸗ 
den, feſtlich ausſchmücken, in 
ſchöne Falten legen. 
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RITA 


drei... 


drei..: „arınig, „Deisig, „Dräß- 
tig, „eckig, „einig, Mach, „fäl- 
tig, „farbig, „Füßig, „geftrichen 
(bei Roten), „giiebeig, „Jährig, 
„Klaypig, 


fpragig, Atinunig, „tägig, 
teilig, „jadiig, „sehe, „alle. 

Dreier, der, 3, - 1. Biffer; 
2. früher eine Geldmünze zu 
drei Pfennig; 2. ein angefagtes 
Epiel im Tarad. 

dreierlei. 

dreifach, dreifaltig. 

Dreiheit, die, -: Dreieinjgkeit. 

dreimal, Breinatig. 

drein, j. darlein. 


dretßig! in den dreihiget Jahren. | Dreifu 
briefeln (h.) (f. betteln) (P.) 1. im 


Preißiger, ber, -3, -; die „in, 
-, -nen; die Dreißigeriahre; 

in den Dreigiglern) fein. 

dreißigerlei. 

dreißig..: „fach, „fällig, „Jän- 
tig (aber: der Dreißigiährige 
Krieg), „mal, ' 

dreigigfie, Ber, -n; der „. eines 
Monats. 

Dreißzigſtel, das, 8, 

dreißigftens, 

dreift, -er, -eft: verwegen, furcht⸗ 
103, zuverſichtlich. 

Dreiftigkeit, die, en 

dreisehn, 

Dregchner, ber, -8: bie Bilfer 13. 

dreijehnerlei. 

dreiehm..: Aud, Tältig, »- 
lährig, 

Preijehte, der, -n; der „ eines 
Monats, 

Del jehntel. daB, -8, -; Yıs; 
aber: ein Orehze hutel @ A) 
Yıter Bier. 

Drei, der, (8, -e, |. Drillich. 

Dreih..: „boden, „Diele (Ten- 
ne), (Werlgeug zum 
Treiben), „own, maſchine, 
walie, „geit, 
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dringen 

dreſchen; breice, Brief unb 
driſchſt, driſcht; droſch u. draſch; 
dröſche und dräſche; hat ge- 
droſchen; driſch und dreſcbeti 
‚I. Frucht aus ben Hülſen 
"schlagen; leeres Stroy . = 
vergebliche Arbeit mudden; 
2. (V.) eifrig etw. bereben; 
3. eifrig lernen. 

Drefcher, ber, -8, -. 

SDreß [engl.], die, -, Drefien und 
Drefes: Sportlleidung, pafich- 
der Anuzug für Nennen, Rab- 
fahren, Rudern ufiw.. 

dreffieren [fr3.) (h.) 1. abtichten 
einſchulen; 2. Speijen in eine 
gute Form bringen, geiämaff: 
vol berridten. 

r, bie, -, -en. 


Kreife drehen; 2. (unperf.) in 
un teguen. 
‚Dr, f. Drillich. 
— der, -8: Einfibung anf 
pedantifcie Weiſe; militärifche 
Einübung. 
Drill...: „bodret, „mäflyine, 
meifter, ſcheibe, „flähge. 
Drillage (drilä’gP), die, -: eine 
def. Art, den Boden zu bearbei- 


ten. 
briilen (H.) 1. abrichten, einüden, 


-»lagen, quälen; 2. bohren, dre- 
ben; 3. in Reihen jüen. 

SElnddy), der, -(e)8, -e, u.Orilch, 
der, -(e)8, -e, u. Drei, T. d.: lei: 
nenes Gewebe aus dreifachen 
Fäden. 

Hrilling, der, (e)s —e 1. zu 
gleicher Zeit mit zwei anderen 
Kindern von derfelden Mutter 
geborene Kind, Dreigebutt; 
2. Gewehr mit drei Läufen. 

drin, |. dalrin. 

bringen (fi. vingen) 8) (h.) anf 
etw. dringen — auf etw. be- 
ftehen (auf Bezahlung); d) (in) 
mit Überwindung von Hinder- 


drucken 


drucken (h.) Schrift ober Bilder 
mittelö Prefje auf Papier oder 
Stoff übertragen. . 
drüden(h.)i.(dieHände) prefien, 
drängen; 2. Beſchwerde oder 
Kot verurfadhen (der Hunger); 
ih .: fih Jeimlich entfernen. 
Druker der, -8, -: Kattuns, 
Stein, Zeugbruder. 

Pruder..: „Jegrling, „lobn, ⸗ 
ſchwärze. 

Drücker, ber, -8, -: Gegenftand 
zum Drüden. 

Pruderd, die, -, en. 

druckſen (h.) (f. reiſen) wieder“ 
holt (lange) drüden; langjam, 
jurüdhaltend fein. 

Prudfer, der, -8, -: fäumiger 
Arbeiter, Zahler. . 

Irude, die,-,-t: Hegenmeifterin, 
Zauberin, Böfer Geiſt, Kobold. 

Drudenfuß, der, -e8, -füße: 
jünfſtrahliger Stern ala Ge—⸗ 
heimjumbol(Pentagramm,i.d.). 

Druide, ber, -u, -n; „Din, die, 
-. nen: leltiſcher Prieſter, 
Priefterin. 

drum, |. Darum. 

drunten: ba unten. 

drunter, ſ. Darunter. 

Druſch, ber; es: das ge: 
droſchene Getreide, Ertrag des 
Treſchens. 

Duſe, bie, -,-n 1. Pferdekrank⸗ 
heit (bei welcher eine ſchleimige 
Materie aus Naſe und Mund 
to; 2. Kriſtallanhäufung 
an der Oberflãche eines Ge⸗ 
ſteins oder auch in hohlem Ger 
itein. 

Rüſe, die, -, -n: Feuchtigkeit 
abjondernbe; Drgane imKörper. 
Drüfen, die, nur Mz.: Drüfen- 
untheit (Skrofeln). 
rufen, bie 1. VBollsftanım in 
Syrien; 2. Überreſt der ausge: 
Kenen Beintrauben, Trefter, 
Treber. 
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dublieren 

Drüfen...: „entzänbung, „ge 
(wait, „Jeiden, „fymer). 

drüfen...: „: „arfig, „förmig, .- 
tragend. 

Srufenäl, das, -(e)8, €: Treber: 
wein. 

Deifig, -£r, -ft. 

Dry [engl] (dual), ber, -: ftar- 
fer Wein von herbem@cihmad. 

Deya'de [gr.), bie, -, -ı: Baum: 
od. Waldnympbe. 

Dfeyangel (ind. dschangal, eugl. 
jungle), bie, -, -n (häufig, aber 
nit richtig: Dſchungel) mit 
Bambusrohr unb dihtem Ge⸗ 
ſträuch bewachſene, ſumpfige, 
flache Gegenden in Indien. 

Dchiggeta'i, der, -8, -3: in 
Sibirien heimischer Halbefel. 

Dicho'nke, a. Dſchunke, die, -, -ıı: 
ein hinefifher Zweimajiter mit 
Segeln von Binfenmatten. 

dul: _, deiner, bir, did; Mz.: 
ihr, euer, euch, euch; find iu 

Briefen immer mit großen: 
Anfangsbuchftaben zu ſchreiben 
Pu 8 20, Punkt 3 und 4). 

das, -(8): ba8 „_ anbieten: 
et dem „tzuße ftehen, auf 

„und „ jtehen. 

Qua'l [lat.], der, -8, -e, und 
Sua’lis, der, -, -a’le: Zwei: 
zahl, Zweiheit (f. Plural). 

Dualismus, der, - 1. Annahme 
zweier ewiger Wefen, eincs 
geiftigen, .alg Duelle alles Gu⸗ 
ten, und eines materiellen, als 
Duelle alles Böfen; 2. Zwei: 
teilung in politiſcher Hinficht. 

Quali ſt, der, -en, -en: Anhänger 
des Dualismuß. 

Dualiftifch. 
bubio’ s [lat.], -biofer, -biofeit: 
zweifelhaft. 

SDuldle’tte frz.], die,-,-n: Dop⸗ 
pelſtück; Stüd, in einer Samm⸗ 
lung zweimal vertreten. 

Bulbiteren (h.) verdoppeln. 


dumm 
® 
Dumm, Dimmer, bimmit: ver: 


ndetſtwach ; nichts begrei⸗ 

fend. 
Dumm..: „Kofler (Pferdekrank⸗ 
beit), „RO. 
Dumm..: „Dreift, „pfiffte, ftohz. 
Dummerjan (P.) u. Dnmmrian, 
der, -8, -e: Zufammengezogen 
aus: dummer Zohann; über: 
haupt dummer Menfch! 
Dummheit, die, -, -en 1. ba8 
Tummfein; 2. ſchlechter Streich, 
unpafiende Handlung. 

Dumpf, -er, -ft 1. gedämpft td» 
nend; 2. bedrüdt, beklommen. 
dumpfig, -er, -ft 1. durch Näffe 
verdorben; 2. modrig, muffig, 
d.i. nad eingefpertter, abge: 

ttorbener Luft riechend. 
Dune u. ZDaune, die, -,-n: leichte 
Feder, weichſte Flaumfeder. 
Düne jniederl.), die, -, -n: durch 
Wind aufgehäufte Hügel von 
Flugſand am Meeresftrande. 
Dinen..: „gras, hafer, ſand. 
Sun ver, -(e)8 (V.) Dinger, 


Dünge...: „mittel, 

Pen: „mittel (Düngemittel), 
ſalz. 

düngen (h.) durch Dungmittel 
sehe. | 

Dünger, ber, -8; Mittel, dutch 
weldes die Fruchtbarkeit von 
"der: und Wiefenlanb erhöht 
wird (faulende Abfälle, Salze 
uſw.). 

Dünger, .: „erde, „haufen. 

"sung, die, -,-en: dag Dün— 

dunkel, dunkler, -ft 1. ohne 
“ht; 2. von dunkier Karbe; 
3, nit genug Aar u. verftänd- 
lich; jem. im dunkein laffen — 
ngeiwiß laſſen; aber: im Dun⸗ 
fein ijt gut munkeln — im ge- 
beimen Tann man vieles umge: 
Naft fun. 
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Dunkel, daß, -8. 
Yunkel...: „avrofi, „kammer. 
Bunkel...: „btaw, „favbig, „teit- 


Kg. 

Dünkel, der, -8: unbegründete 
hohe Meinung von fich feibi. 

dunkelhaft, -er, -eft. 

Dumkeihelt, die, ai 

Buwkeln (H.) (1. betteln). 

Dünken (b.) mir oder mid 
dünkt und dbeudt, dünkte unb 
deuchte, bat gebünft und ge- 
deucht: etw. ale. wahrſcheinlich 
annehmen. 


rünn, -er, -ft 1. von geringer 


Dide; 2. zeritreut Mehend: 
3. wäflerig, wenig Gehalt an 
etw. habend; dur did und — 
gehen = age Schwierigkeiten 
nicht fcheuen. 

Dünn...: „bier, „Darm, pnäb- 


ler. 

dünn...: „Niffig, „Höutig, „lei: 
bie, ichalig. 

SHünne; die, -: das Dünnfein. 

Dunft, der, -e3, Dünite 1. Form 
des Dampfes; 2. auffleigende 
feine Wafferteilchen; 3. jih Ver» 
flüchtigendes; einen blauen 
vormachen — Unwahres glaus 
ben machen wollen; Vogel—⸗ 
dunſt = kleinſte Art des Schro⸗ 
tes. 

Dunft...: „bad, blaͤschen, eſ⸗ 
fig, „inte (Vogelflinte), „kreis 
(Zuftfreis, fomweit ji Dünite in 
denſelben erheben; Atmofphä- 
te), „Ob (Kompott). 

Bumfl...: „artig, formig. 

dunften (h.) (f. achten) Dünfte 
entwideln. 

»ünften (5.) (f. achten) dunſten 
maden ; dämpfen. u 

dunftig, -ev, -it. 

Dıraung. die, -,-en: Brandung, 
J. d. 

Qu'o [ital.), das, -8, -8: Muſik⸗ 
ftid für zwei Stimmen oder In—⸗ 


—— 
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ſtrumente; überhaupt zwei⸗ 
ſtimmiges Touſtück 


Ouode' jlat.] das ese: Bwölj- 


telformat; überhaupt etw. ſehr 
Kleines. 
Ouode z..: „ausgabe (in Zwölf: 
telbogengröße), „fürft (Türit 
ine8 fehr Heinen Staates). 
oldagima'tfgftem Ilat. - gr.), 
das, -8, Rechnungsart, nad 
welcher je zwölf Einheiten e-r 
niedrigen Benennung e-r Ein⸗ 
heit höherer Benennung gleich 


find. 
Dupieren [frz] (b.) anführen, 


Beträgen, täufchen, prellen. 


dulplieren [Iat.](h.) verboppeln, 
ſ. dublieren. 

Ouplik [lat.], die, -, -en: Rüd- 
entgegnung, Begenantwort. 

Dulplika't, das, Ae)s, -€: dop- 
pelte Abſchrift; Abfchrift, mit, 
dem Originale gleidjlautend. 

du’Ipte [lat.]; in „ = doppelt.“ 

Du' ſplum, das, -8, -pla: dad 
Doppelte. 

Qur- (die harte) Tonart im Ge⸗ 
genfag zur Moll-Tonart. 

dura bel [lat.]; -bler, -ft: dauer» 
baft. 

Dur, Präp. mit dem Alk.: 
bin,, vermittel® (die Kugel 
ging „ die Bruft; „ daß ganze 
Zahr; „ e-n Boten); Abv.: im« 
mer nad dem Subft. od. Pron. 
(er ift „; das ganze Jahr hin.). 

Surch...; als Partikel (in Zfien 
mit Berben trennbar und un: 
trennbar) bedeutet im allg. 
eine Bewegung hinein od. hin⸗ 
durch, oder e8 gibt der Hand- 
kung des Beitwortes bie völlige 
Erfüllung; bat das Beitwort 
den Hauptton, fo wird bag 
„durch“ im Präf. und Imperf. 
nicht von ihm getrennt und das 
Berbum bekommt nicht da3,,ge” 
vorgefegt (untrennbare, 


echt e Bufammenjegung) ‚tal 
ber Hauptton aber auf das 
„durch““, jo wird eg im Fri. 
und Smperf. von feinem Ver⸗ 
bum getrennt und die Fer 
fettformen befommten daß „ae“ 
vorgejegt (trennbare, un: 
ehte BZufamntenfegiumngen' 

Im eriten Falle wird das Won 
meift Am übertragenen, bild 
lihen Sinne, im zweiten Falle 
aber meift im wirklichen Sinne 
angewendet. . 

Bu’ rchackern! (H.)hindurchadern. 

durcha dternꝰ (h.) Luder adem:. 

Qurchacterung. die, -, -en. 

Bu’zcharbeiten (h.) 1. etm. cır. 
gebend ftudieren; 2. abuutzen: 
3.fih : Gh e-n Weg bahnen. 

Qurdarbeitung, bie, -, -en. 

durchau's (u. bei bef. Raddr::d 
du rchaus): gänzlich, auf jeden 
Hall, unbedingt. 

Bu’rhbadken (h.) völlig badeı:. 

Du’rchbaufen, |. du'rchpauſen. 

durchbe ben (h.) alle Zeile de⸗ 
Körpers in bebende Bewegung 
verſetzen. 

Du’rchbeißen! a) (h.) (den Anfcı: 
entzweibeißen; b) fi _: mi 
großer Anftrengung u. aus nd 
felbft Erfolge erringen (durd 
große Berlegenheiten, durd c-r 
fhwierigen Stoff fi .)- 

durchbei ſzenẽ (H.) beißenb duch 
bringen (der Hund den Finger 

du rchbekommen (B.). 

Du’rchberaten (h.) en Paul: 
nad dem andern beraten. 

Durchberatung, die, -, -en. 

Du’rchbeten! (H.) (nlie Bebeic 
von Anfang bis zu Ende beic“ 

Durchbe'ten? (h.) betend e-e ct 
(die ganze Nacht) verbringen 

Bu’rchbettelu!, jich (h.): dar Y« 
ben dur Bettel friften: u" 
Land bettelnd durchziehen. 

durchbe ttein? (h.) eine Gegert 





Yurdbentein 


ıdar ganze Laud) bettelad ab- 
ſtreifen. 

du rchbentelu (h.) (das Vehl 
im Beutel) ſchüttelnd reinigen. 
du rchbilden th.) (die Soldaten, 
die Charaktere) gründlich bil⸗ 
den, zu Ende bilden. 
Durchbildung, die, -, —en. 

du rchblaſen (H.) etw. bla⸗ 
ſend hindurchbewegen; blaſend 
durchdriugen (vom Winde). 
durchbla’fen? (H.) ſich blafend 
dur e-n Ort bewegen (vom 
Winde), 

durchblättern! (h.) (ein Bud) 
blätternd Big zum Ende 
gehen. ' 

durchblättern? (H.) blätternd 
oberflächlich leſen. 
du ¶vblenen (H.) tchtig prü- 
geln. 

Durchblick der, -(e)3, —& 
durhbliken! CH.) hindurch⸗ 
ihauen (duch ein Mohr); 
ſchwach ſichtbar werben (Sonne ; 
Reid und Haß), ſ. du'rch⸗ 
ſceinen. 

durchbli cken? (h.) mit dem Blick 
etw. durchdringen (eine Lift, 
das Zimmer). 

durbligen! ı(b.) durch feine 
Spalten dringen (von einem 
hellen Schein). 

durdbii'gen? (h.) blitzartig 
durchdringen (ein Gedanke 
durchblitzte ihn). 

durhbohren!, fich (h.): (duch 
das Brett) bohrend völlig Hin- 
durchkommen. 

durchbo hrenꝰ (h.) 1. etw. durch⸗ 
löchern (ein Brett, die Bruft); 
2. übertragen vom Blick. 

du robraten (b.) (das Bleiich) 
gänzlich gar braten. 

du rhhranfen! (in) braufend 
hindurchjahren (dev Bug burch 
die Station). 
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Burcpbringen 
durddringen (dev Sturn ben 
Wald). 

Bu rchbrechen (fr) Durch ein Hin- 
bernis Hindurddringend ſicht⸗ 
bar werben, hervorkommen 
(Bähne eines Kindes, die 
Sonne). 

Durchhre' hen? (h.) mit Gewalt 
in etw. eine Lücke machen, (eine 
Wanb) fpaltend öffnen. 

Du’chbrenuen a) (h.) durch 
Brennen ein Loch in etwas 
maden; b) (fn) jich heimlich 
flüchten (bef. mit unterſchlage⸗ 
nem Gelde). 


x | du rchbringen h.) I. durch einen 


Ort hindurchſchaffen od. führen; 
2. zu Ende führen; (Anträge) 
zur Geltung bringen, durch⸗ 
ſetzen; 3. eine Gefahr über⸗ 
winden helfen (einen Kranken 


“.); 4. (Geld) vergeuden, ver⸗ 


ſchwenden. 

Burchbri'ngen? (h.) (eine ſchlaf⸗ 
loſe Nacht) verbringen. 

durchbroſchen, Part. von durch⸗ 
brechen: von gewerblichen Ar⸗ 
beiten, deren Flächen mit aus— 
geſchnittenen, ausgenähten oder 
ausgefeilten Lücken verziert 
ſind (durchbrochener Bilder⸗ 
rahmen). 

Qurchbruch, der, Ae)s, brüche. 

du rchbuchſtabieren (h.) einen 
Buchſtaben nach dem andern 
leſen. 

durchda mpfen (H.) mit Dampf 
durchdringen. 

durchde uken (h.) nad) allen Sei- 
ten prüfend erwägen; (eine 
Rede) überlegen. 

du’chdrängen, jih (H.): die 
Hinderniſſe beifeite fchiebend 
fih Platz verſchaffen. 

du rchdreſchen (h.) 1. gründlich 
dreſchen; 2. tüchtig durchprü⸗ 
geln. 


durchbrau ſen? (h.) Braufend | du'rchdringen! (ſn) 1. durch etw. 


Kobler, Eazyklopadiſches Wörterbuch. 
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du rehforfien (h.) den Wald forft⸗ 
mãßig aushauen. 
du’rchfragen! (h.) alle Zeile er 
Aufgabe der Reihe nah ab- 
fragen. 
durchfra genẽ (H.) fragend dur 
ziehen (er hat die ganze Stadt 
nach ihm durchfragt). 
du'whfreffen®, fich (V) (h.): auf 
xurren anderer ich fortbringen. 

durchfreffen® (Part) durch⸗ 
löchert. 

durchfro ren u. due rchgefroren 
ıBart.). 

du rchfühlen (H.). 

Durchfuhr, die, -, -en: Tranfit⸗ 
verfehr, f. d. 

Durchfuhr. f. Durchgang... 

durchführbar. 

durchführen (H.) 1.(Waren ufw.) 
durch ein Land firhren (fahren); 
2. etw. vollenden (Aufgabe, 
Reform). 

Durchführung, die, -, -cn: das 
Turbführen, Art u. Weife der 
Ausführung eines Planes ufw. 

Durdführungs...: beftim⸗ 
mung, „gefeß. 

durchfu’rchen (H.) mit Furden 
durhichneiden (Ader, Waffer). 

du'rchfüttern! (H.) ein Tier ufm. 
eine Zeit hindurch füttern und 
jo am Leben erhalten (er hat 
das Vieh den Winter durchge» 
füttert). 

durcfü'ttern® (h.) überall mit 
yutteritoff verfehen. 

Purdgang, ber, -(e)8, -gänge: 
Sandlung und Ort (Paſſage) 
des Turchgehens. 

durchgänger, der, -8, -: De— 
'raudant. 

durchgängig: durchwegs, un: 
terſchiedslos. 

Durchgangs..: Aut, „TOM, 
‚dein, „verkehr (Tranſit⸗ 
vertehr), „308, „zug (f. D- Bug). 

durchgehle)m?! =) (6.) 1. (ein 


\ 

Durpgudsen 
Bud, eine Aufgabe) prüfend 
von Anfang bie zu (Ende an- 
fhauen (in diefer Bedeutung 
ift auch durchge'hen gebräuc- 
lich); 2. dur Sehen (38. die 
Stiefelfohlen) abnupen; b) (in) 
1. dur einen Raum geben; 
2. fih flüchten, daponmadıen; 
3. angenommen erden 138. 
ein Vorſchlag geht durch). 

Durchge'hie)n? (h.) 1. von einem 
Ende bis sum andern, nach allen 
Richtungen begehen; 2. nad 
alten Seiten prüfen, f. du'rdh: 
gehent. 

du rchgehends: in allen Fäuen, 
ohne Ausnahme. 

durchgei ſtigt: durch Geiſt u.ıd 
Bildung veredelt. 

dre rchgerben (h.) 1. völlig ger⸗ 
ben; 2. (V.) durchprigetn. 

du echgianzen! ıh.) ſtellenweiſe 
einen Glanz hindurchlaſſen. 

derchgla nzen (h.) 6Glanz. 
Scheint, Licht) durchdringen, da= 
von erfüllt werden. 

du'rchgleiten (in) mit Gewand⸗ 
beit hindurchſchlüpfen. 

dDu’rchglünen! (h.Eifenſtüch 
durch und durch glühend maden. 

durchglũ henꝰ (h. mit innerer 
Glut erfüllen (Begeiſterung 
durchglüht ihn). 

du'rchgraben (h.) grabend hin⸗ 
durchkommen, durchftechen. 

Durchgra’ben? (b.) ganz um: 
graben; grabend durchforſchen. 

du rchgteifen (h.) 1. durd eine 
Öffnung greifen; 2. (die Sai— 
ten einer Geige) durch vieles 
&reifen abnugen; 3. Erfolg 
buben (die Maßregel hat durch⸗ 
gegriften). 

bu’rchgudten! (b.) durch eine 

"Öffnung ſchauen. 

durchguſchen? (h.) einen Raum 
neugierig nad alten Seiten 
befehen. 
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ni 


Durapen 
Durdpan, der, 
den Bäumen er 
fen innerhalb d 
der Gebietsal 
waldern 
du rwhaunen ($. 
einen Weg bahn 
die ey 
eh 





repbespein (9. 
bie Zähne ber 
2. jem. einer fd 
‚ten Beurteilung 
Duröpedpelung, 
Bu’räpeiien (6. 
vs —* völlige 


bu —S 
Ort, durd eine 


—e 
(#8. burch ben 
» () dein € 
ſchwenden. 

durchja'gen® (6. 
jogenb Durdhjtre 
Durchkä’lten (9) 
füuen (ber Rı 
durcfälter). 

Du’rhkä'mmen ı 
wu’chkämpfen! ı 
u Ende Tämpfe 
Durcpkä'mpfen? 
‚geiten) Kämpfer 
durcpklingen, |. 


du’rokommen | 
Örtlihfeit, bei 
hindurchtommen 


durchleuchten 
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durchreifen 


du echleu chten (h.). (ſ. durch: | Bu’rchpaffieren? a) (h.) durch⸗ 


glänzen). 

durchlo chen (h.) mit Lochern in 
heſtimmter Anordnung ver: 
ichen (perforieren). 

durchlo chern (h.) mit Achern 
veriehen, aber nicht in beſtimm⸗ 
ter Anordnung. 

HDurchlo cherung, die, -, en 
Aurchlo gung, die, - . 
durhlüften (h.) friſche Luft 
/durch die Wohnmg) ziehen 
laſen. 

Airchlüftung, die, —, -eı. 

du rchlügen, fi (h.): fich mit 
Yügen heraushelfen. 

du rchmachen (hy) etw. bis zu 
Ende tun, beſ. mit Mühe und 


Anitrengung); (Krankheit) 
überftehen. 

Durchmarſch, der,  -(e)3, 
märſche. 

du rchmarſchieren (In). 


du cchmeffen! Ch.) von Anfang 
bis zu Ende mefjen, ausmeffen. 

durchme ſſen? (in) (meffend) von 
einem Ende bis zum andern 
fhreiten (das Bimmer mit 
großen Schritten ). 

Ourchmeſſer, der, -8, -: Kereis⸗ 
durchmeſſer (Diameter). 

Bu rchmiſchen! (h.) (die Karten) 
gut miſchen. 

Berchmi'fchen? (H.) mit etw. ver- 
mengen. 

du rchmu ſtern (H.) prafenseäd 
rir Stüd betrachten. 

durchnaͤ ſſen (h.) durch und’ durch 
nit Näfſe erfüllen (der Regen 
die Kleider), feltener und in 
getteigerter Bebeuturng du vch⸗ 
rären. 

Surchna ffung, die, -, -en. 

du rchnehmen (h.) 1. etw. vortra⸗ 
gend erklären; 2. jem. Hart 
tadeln, nerfpotten. 

da rchpaffieren laffen (h.); etw. 


gerade noch gelten laffen. 


feihen, eine dickliche Flitfſigkeit 
dur ein Sieb prefien, um 
feite Rärkftände zurückzuhalten; 
b) (fn) durchreiſen (der Fürſt 
wird morgen hier .). 

du rchpeltfchen (h.) 1. heftig beit: 
ſchen; 2.peitichend durchtreiben: 
3. ein Geſchäft Aberhaftet voll: 
enden wollen (den Lehrftoff .). 

du'rchpfeifen (h.) 1. f. du rch⸗ 
Angen ; 2. pfeifend durchdringen 
(vom Winde). 

du rchpilgern! (fm) hindurch⸗ 
pilgern. 

Durchpi'igern? (h.) pilgernd 
durchziehen (er hat das Land 
durchpilgert). 

du'rchpreflen (h.) 

du rchprob(ier)en (h.) gründtich 
proben, probieren. 

du rchprũgein (h.) 

Burhaue'rn (H.). 

du'rchquetſchen (h.). 

durchrafen, f. durchfahren. 

du'rchrauchen (b.) vom Raub: 
durch Keine Spalten heraus— 
dringen (es raucht hier Dura). 

du chräuchern! (H.) (Schinken 
dureh und durch räuchern. 

Durchräu'dhern? (h.) (die Woh- 
nung) mit Rauch erfillen. 

Bu’rehraufchen! (im) rauſchend 
dur einen Raum ih bewegen 
(te ift in ihrem Seidenkleid 
durchgerauſcht). 

durchrau ſchen· (h.) (dem Saal) 
mit Rauſchen erfüllen. 

du rchrechnen (H.) (e eNechnung 
bis zu Ende rechnen. 

du vrchregnen (h.) vom Regen: 
jtellenmeife durdidringen (es 
regmet hier durch). 

Durchre'anet (Part.) vom Regen 
Bis auf die Haut nah ſein 
du rchreifen (in) volftändig reit 
werden. 
du rchretſen (fr) durch einen 


= 


Tuedsfprengen 
») (in) ohne a 
Galopp Hindurd 
durch den Ort ge 
Durahfpre'naent ı 
durchreiten (er h 


drravrevgt 
du ra ſringen 
den Reifen gefpı 
Surhfori'ngen® ( 
durafprugen di 
du'chfpären! (6 
bindurh fühlen 
dur bie Bandit 
durcpfpü'ren® (. 
den Wald) burd 
du’rohftechen! (b.) 
durch das Pap 
ttedjen; 2. das @ 
mit Schaufeln a 
es zu Lüften. 
Durfte'hen? (-) 
das Papier mit 
du’rchfleden (h2. 
Bu’rbftehlen, fih 
Bi — 


ee 
, 


a dm bat Stein 
Öffnung. 
Du ran dern (6 
gierig durchſuqh ⸗ 
du —— ©) 
Segenftand, mit 
etw. bindurdftd 
ihm meuclings 
durgefioßen. 
Durapfio'Gen? (H- 
durdbohrte @eg 
Hat fe Bruft mit 
Buräftoßen. 
du rchftrabien! ¶ 
frrahlte zwifher 
durch). 
Wurdeftea'pien® (£ 
fein Inneres du 
LT igpen! 


Strich durhetmw. 


durchtränken 


titten (fein Geſang durchtönt 
das Haus). 

durchträ nken ($.). 

durchträu'men .). 

du rchtreiben (h.). 

Surchteeten (h.) 1. (die Scheh⸗ 
ſohlen) tretend abnügen ; 2. tre- 
tcnd ein Roh machen (er hat 
das Eis Durchgetreten). 

Durchtrieb, der, {e)8, -e: Trieb 
einer Herde dur einen Ort, 
eine Wieſe ufw. 


durchfrie'ven, -er, -it: fer 
ſchlau und liftig, verfchlagen. 

du rchtropfen (h.). 

du rchtropfein (b.). 

durchwa'chen (h.) 

du rchwachſen? (jn) wachſend 


durchdringen (eine Felsſpalte 
hatte ſich gebildet; ba wuchs mit 
der Zeit ein Bäumen durch). 
Durchwa’chfen?(h.) wechſend von 
allen Seiten eindringen (bie 
Ihadhaften Mauern waren mit 
Buſchwerk und Yarnlraut _; 
es Fleiſch — von Fett derch⸗ 
zogenes Fleiſch). 

du rchwagen, ſich (h.). 

du rchwaͤtzen (h.). N 

dDurhwandeln und durchwan⸗ 
dern, |. durchreiſen. 

Durdwanderung, - 

du rhwä'rmen (h.). 

Burchwaten, f. durchreifen. 

durhiwe'ben (h.) webenb mit 
Foden anderer Art vermiſchen; 
Agürlih überhaupt vermiſchen 
(dag Leben it mitt Bitternfffen 
durchwebt). 

Durchweg, der, Ae)s, -e: Durch⸗ 
gang. 

durchweg(s): burdhgängig. 

du rchweiſchen (h) durchaus 
weich machen (bie Näfſe hat das 
Erdreich durchweicht od. durch⸗ 
geweicht). 

durchwei' nen (h.) (eine Zeit) 
weinend perdringen. 
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pi 


Yurdgudken 
du rchwerfen (h.) durch eine Öff: 


nung werfen. 

Bu —— ſich ch.): mühſam 
hindurchkommen. 

durchwi'udenẽ (h.) windend mit 
etw. vermiſchen, verfledgten. 

durchwintern (h.) uüberwintern. 

du’rchwirken! c(h.) durch etw. 
hindurch ſeine Wirkung äußern 
(die Kälte wirkt durch die 
Kleider). 

durchwi ricen? (h.) Ahnlich wie 
durchweben. 

du rchwiſchen 2) (h.) reinigend 
durchfahren (den Gewehrlauf 
mit dem Putzſtock ); b) (im) 
(dd. P.) entwiſchen, unbemertt 
entlonmen. 

Bu’chwir'pien (h.) völlig um: 
oder aufwühlen. 

Durdwlühlung, bie, -, en. 

Durchwurf, der, -(e)®, -wfirfe: 
jteßartige8 Gerät zum Dura: 
werfen von Sand, Erde njw. 

Durhwü'rzen (h.) mit Gewitrz 
verfegen. 

du’rchzählen (h.). 

du rchze chen (H.) (38. die Nacht) 
mit Bechen verbringen. 
Du’rchgeichnen (H.) paufen ſ. d. 
Durchzeichnung, die, -, -en., 
du'rchziehen! a) (h.) etw. durch 
eine Offnung hindurchziehen 
(den Faden durch das Nadel- 
öhr); b) (fm) durch einen Ort 
ziehen, reifen (die Feinde find 
bier durchgezogen). 

durchzie hen? (H.) 1. von e-m 
Ende bis zum andern ziehen, 
reifen (die Feinde durchzogen 
das Land); 2. einen Gegen: 
ftand erfüllen, durchdringen 
(dag Fett durchzieht das Fleiſch, 
die Näfſe durchzieht die Mauer). 

durchzi ttern (h.) zitternd er: 
füllen, durchdringen (fo durch⸗— 
zitterte ſie die Empörung). 


durchzuſchen (h.) 


dynaftiſch — 
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Echec 


dyna ftifeh:: die Herrfcherfamilic | D-Zug, der, -(e)8, -Büge: Durch⸗ 


betreffend, diefer auıhängend. 
Dnsämie [gr.), die, -: ſchlechte 
Scihaffenheit bes Blutes. 
Dnsenterie [gr.), die, -,-n: Ruhr. 
Instropble [gr.), die, -: Er- 
nahrungsſtörung. 
Dnspepfle ſgr.]), bie, -: 
dauungsftörung. 


Ber: 


gangszug, d. h. auf längeren 
Strecken verichreuder Bug mit 
Wagen, die durch Korridbore 
und Berdede mit einander ver: 
bunden find, wobei ben Rei— 
ſenden bei etwas erhöhten Fahr⸗ 
preifen ein beſtimmter Plag 
garantiert wird. 


€ 


€. das, -, -, 

E, e: Tonart, Rote. 

Eagle (engl. = Adler] (ie), 
der, AB), -8: amerif. Gold: 
münze = 10 Dollar. 

EarlicngL.4örl),ber,-B,-8: Adels 
ſiuſe in Suglarıd, }. v. w. Graf. 

Esu de Colagae (s’detolo'nje), 
das, - - -: Kölner Waſfer (Bar- 
tümerieattikel). 

Ebbe, die, -, -1: das regelmäßig 
wiederlehrende Burüdtreten 
tes Meerwaffers vom Ufer. 

cbben (h.) finfen, gurädtreten. 

cben, -et, -ft: non glatter Ober- 
ade, ohne Erhebungen. 

eben, in Zfig fa.—gerabe jept. 

eben...: (in Zfign in ber Be- 
deutung von gleich): „De (da⸗ 
felbft), derſeibe („Diefeibe, „- 
dasfelbe), "Deshalb, „Des- 
wegen. 

Eben...: bild, bũrtiakeit. 
hol; (Schwarghoig, Steinkelz 
vom Ehenholgbaum), „maß. 

cben..: „bürfig (bdeufelben 

Grburtsrang habend), „falls, 
‚mäßig, 

Ebene, die, -, -1. u 

Ebenheit, die, -, -en. 

ebenholzartig. 

ebenieren (5.) 1. mit Gbenbolz 


auslegen;2.H0la ſchwarz Beigen. | 


Ebeni'ft, der, -en, -en: Kunſt⸗ 
tthler; Tiſchler, ber eingelegte 
Arbeiten macht. 


Eber, der, -8, -: männlides 
Wildſchweiu, Keiler. 

Eber...: „ehege (Übereiche, dies 
von Afterefche = unechte Eiche; 
Faulbeerbaum? Sorbus aucu- 
paria, zum Unteridied von 
Hausebereſche, ſ. d.), „feifep, 
„WUrL (Carlina). 

Eberhard (j. Adalbert). 

ebnen (h.) (f. achten). 

Eboni't, der, -(e)8, -e: Hartgum⸗ 
mi, bei hoher Temperatur mit 
viel Schwefel verſetztes Kaut⸗ 
ſchuk, ſ. vulkaniſieren. 

Eearte (efärte’), das, —8, -8: ein 
franz. Karteufpiel zu zweien. 
e'oca homo ſlat.] = jchet. das 
ift ein Menſch! ſehet, welch ein 

Menſch! 

Gcce-Gomo, der, -8,-8: Bild des 
Heilands mit der Doruenfrone. 

ecce Jital.] (ef£o) jiehe ! 

echappieren Ifrz.] (eih-) (In) da- 
vonlaufen, entwijcen. 

Echarpe frz.] (eibä'rp®), die, -, 
-3 und -n: ſchmaler Schal, 
Schärpe, Yeldbinde. 

echauffieren Irz.] (cichofi ren) 
(H.) (u. jih): (ſich) erhigen, 
zornig machen (werden). 

Echec Ifrz.] (eſchaͤh, der, -&, -s 
1, Stoß; 2. Schlappe; einen „ 
erleiden = eine Niederlage er: 
leiden; en „ halten = in Schach 
halten, fo Balten, daß die Be: 
wegungefreiheit gehindert ift. 


Echeue 


Eee (ir. 
1. Stafjer, € 
teilte Mapft 
nungen; 9. 
plap, Bef. ir 


teilung eine 
geftellten Ti 
eelonieren ı 
weife aufftel 
vorrüden. 
ca nus [gr.] 
am dorifcer 
fen Säule 
fie Bulk. 
Echo Iar.], da 
Hall, Kachha 
ehoen (6) (f. 
Haden; 2. ı 
felben Worte 
felbe Meinzu 
eitfe. die, -, - 
et. -er, eh 
Hattend, ert 
3. gefegmäß; 
Sinder: . 
machen, für. 
meifen, legiti 
ehtfarbig, -eı 
ik, da8, -(e)8 
wort aur ing 
Viered, Viel 
aber (V.) fär 
&%...: „fenftei 
Yoge), „pfel 
frank, „fie 
der &de bes 
imauert ift, 
ftügt, Preitfte 





Ekepard, € 
¶ Adalbert). 
Erkenfteher, di 
mann, Padtr 


Efeu 
unferer Exzellenz“ entſpre⸗ 
hend (dieſer Titel wird dem 
Ramen nachgeſetzt, zB. Schefket⸗ 
Sendi), |. Aga; 3. Titel der 
Trinzen de8 faiferl. Hauſes. 


Efeu, der, -8: ımmergrüne 
lange. \ ’ 
Effeff, daß, -: etw. aus dem . 


ıFF} verftehen — es gründlich 
veriteben. 

Effekt [lat.], der, -(e)8, -e: Wir: 
fung, Erfolg. 

Effekthaſcherei, die, -, en. 

effe kt..: „106, „vol (wirkungs 
voll, blendend). 

Effe kten, die, ohne Ez. 1. Hab: 
ſeligkeiten, verſchiedene Sachen: 
>. Wertpapiere (Loſe, Aktien, 
Tbligationen). 

effektiv: wirklich; in der Tat 
vorhanden. 

Effekti vbeſtand, ber, -eB, -be. 
tände: tatſächlicher Beſtand. 
effektuieren (h.) vollziehen, zu: 

ſtande bringen, beforgen. \, 

Effektuierung, die, -, -en. 

ega Ilfrz.),-er,-ft 1. gleich, gleic- 
törmig; 2. gleichgültig, einerlei. 

egali ſt)eren (h.) gleichmachen, (in 
Oſt) die Egaliſierung aufnähen. 

Egalifiernng,die,-,-en 1. Gleich⸗ 
machung; 2.(P. in Oft.) die far- 
bigen VBorftöße, Aufſchläge u. 
Ntagen an Uniformen. 

Enalitä’t, die, -: Gleichheit, 

leichmäßigkeit. 

kgalito [frz.] (egalite’), bie, -: 
Wleihheit, beſ. im politiſchen 
inne. 

Egard [frz] (ega'r), der, -8, -8 
(Di; felten) : Rückſicht, Achtung. 

tgardieren (h.) j. auch regar⸗ 
dieren. 

Egel, der, -8, -: Blutegel. 

Eage, die, -, -IL: Udergerät mit 
cijernen oder hölzernen Zinken 
zum jerBleinern der Erdſchollen. 

eggen ch.). 
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chentals 


Esinhard ı(f. ldalbert). 

Eglanti’ne, dic, -, -ı: Deden- 
rofe, Hundsrofe. 

Egmont (j. Agenor). 

go — ich; Alter ego, |. d. 

Egolismus [lat.|, der, -: Ich— 
ſucht, Selbſtſucht, eigennügige 
Denkungsart. 

Egoli’ft, der, -en, -eu; „in, die, 
-, -nen: Selbſtſüchtiger. 

Egolifterel, die, -, -en: Sclbit- 
ſüchtelei, ſelbſtſüchtiges Weſen. 

egoli’ftifep, -er, -it: ſelbſtſüchtig. 

Egyptienne (cGiphlä'n), die, -: 
1. Seidenftoff mit Atlasitreifen:; 
2. Art lateiniſcher Drudidrift. 

eh! Ausruf des Ermuuterus. 

oh bien! [frz.] (big) wohlan! 
Run? 

eh(e)!, eher, eheiten: eheitene, 
ehedem, ehemalig, ehemals; je 
eher, je lieber. 

Ehe, die,-,-n: durch das Geſetz 
geregelte Verbindung zwiſchen 
Maun und Weib; Che unter 
Berwandten, zwiſchen ben: 
Onkel und der Nichte ift un— 
ftatthaft. 

Ebe...: „beit, bruch („ begehen). 
„bund, „bündnis, „gatte, „ge- 
mahl, „gelöbtlis, „gefpons, -- 
glück, „hälfte, „herr, „irrung, 
„Joch, Konſens (Bewilligung 
feitens der Behörde zur Schlie⸗ 
Bung e-riöhe), „leute, lofigkeit, 
die, -. „mantt, „Paar, „Pfand, 
„recht, .ring,feheibung, ſchen, 
„hließung, „fand, „ftifter, 
„verbot, „verfyredhen, ver⸗ 
trag („Jakt, „pakten, |. Pakt). 

ebe...: „fähig, „geftern (vorge⸗ 
ftern), „herrlich, „los, „Shen. 

ebelih: der Ehe gemäß; der⸗ 
felben entſproſſen. 

ehelichen (h.) heiraten. 

Ehelichkeit, die, -. 

ehemalig, attributiv gebraudt. 

ehemals, abverbial gebraudit. 


eher — 2» — Eichei. 


eher, ſ. ehle). 

ehern, -er, -ft: eiſern, von Eiſen 
od. Erz. 

Ehlhalten, die, ohne Ez. (P.): 
in Oſterr. Bezeichnung für 
Dienftleute. 

Bhr...: „abfehneider, begierde 
„furcht, „gefühl, „get, „toflg- 
‚Reit, fucht. 

ehr...: „begierig, „furchtspoll, 
„Aeizig, „gierig, „tHebend, top, 
„füdhtig,.veriehende, wiärdig. 

ehrber, -er, -R. 

Eprbarkeit, die, -. 

Ehre, die, -, -n 1. äußeres An— 
ſehen; 2. Achtung, Würde: 
3. ſittliche Unbefchultenheit; auf 
„> zu feiner „; die „ zum 
Pfande fegen; mit „u (ältere 
Form des Dat. der Ez.) beftehen; 
in „.n halten; ihm zu .n; in 
allen en uſw. 

ehren (h.) Ehre erweiſen, hoch⸗ 
achten. 

Ehren...: „amt, becher, bezei⸗ 
gung, „bürger, „Dienft, „erktü- 
rung, „geleit, „gericht, kiage 
(Geſſer: Ehrenbeleibigungs- 
Hage), „kleid, „kränkung, .- 
hrens, „legion (jept der einzige 
franz. Orden), „tohe, „mann, 
„mitglied, .pforte, „poften, 
„preis (Bilange: Veronica), 
„tat, „refter, richter, fache, 
fäute, „fhänder, Achuld. 2* 
ſchuffe (Salut), fold, ftelle, 
ftrafe, ſtuſe, „tag, tanz, 
„titel, trunte wache, „wort, 
Jeichen (Deboration, Orden). 

ehren..: „fef, halber 
rührig, „voll, „wert. 

ehrend, -er, -ft. 

ehrenbaft, -er, -eit: „ gegen 
jem. handeln, „ für jem. fein. 

Ehrenhaftigkeit, die, -. 

ebrerbietig, -er, -ft: reſpektvoll 

gegen jem. fein. . 

Ghrerbietigkeit, die, -- 


Ehrerbietung. bie, -, ren. 

ehrlich, -er, -it. 

Ehrlichkeit, die, -. 

ehrfam, -er, -Fi: alte Form fir 
ehrbar. 

odrfächtig, -er, -R. 

Ehrwürden; Euer _: Anred: 
wort für Geiſtliche, f.a. Soch 
würden. 

eilt Ausrufwort, Erſtauncr 
Aberrafdgung uf. bezeichnend 

€i®, das, -e8, -er. 

et: Rachfilbe fir Heuptwörte: 
entw. ans Zeitw. abgeleitet ıbc 
deutet eine wiederholte Sand 
lung des Zeitw. oft mit verãd 
lider Rebendedeusung: Pettc 

. lei, Prügelei nf.) oder au: 
Hauptw. abgeleitet (bebemtrt : « 
Beihäftigung, Kunft, Maren 
baltsort, Sammelbegriff, z8 
Druderei, Malerei, Einſiedelen 
Neiterei ufw.). 

&i...: „Dotter, „form, „gelb, - 
Itnie, „weiß (Eierklar). 

ei..: .förmig, ‚rumd. 

eiapopela! Einfchläferungslantc 

Eibe, die, -, -n: Nadelbaum mi: 
roten Beeren (Taxus). 

eiden...; „baum, „Bois. 

Sibiſch, der, es: eine Me: 
zinalpflanze, Malvenart ı\ 
thaea). 

Eibiflp...: „faft, „falbe, „tee, . 
zeitel (Ö.) („suckerf). 

Eidh..: „apfel (Sallapfel). . 
baum, „hörndgen, „_kätchen. 

eie...: „amt (f. eihen®), „mei 
fter, „ftenpel. 

Eiche, die, -, -n: ein Waldbaum 

@ichel, die, z, 1. Frucht det 
Eiche; 2. deutſche Spiellert: 
(Treff). 

Eidyel...: „bobeer (ein Käfer. .- 
ernte, „bäber, „kaffee, „kön 
(Rartendlatt),, „mai (dr 
Schweine), „mäpfiden, - 
ſchwamm. 





Eichen 


Eichen! u. Gran. das, -3, -: 
Terlleinerungdwort von Ei. 
eichen?: von Eichenholz gemacht. 
eichenꝰ (h.) die für den öffentl. 
Gebrauch beſtiumten Maße, 
Gewichte, Wagen und Fäſſer 
behoördlich auf die gefegmäßige 
Große, Schwere, leichte Beweg⸗ 
lichleit u. Gleichgewichtspunkt 
prüfen (juftieren) und mit 
dem Genehmigungsſtempel 

verſehen. 

Eichen..: beſſand, „Blatt,.beb- 
rer, Farn (Bitterfüß), „Hals, 
„taub, „Iahe, „miftel, „riuße, 
Spinner (ein Schmetterling). 

Eichung, die, -,-en: die amtliche 
Abgleichung ber Maße uud Ge⸗ 
wichte. 

Eid, der, -(e)8,-e: feierliche Ver: 
ſicherung unter Anrufung des 
Ramens Gottes; an „es Statt; 
einen „ leijten, ablegen , ſchwö⸗ 
ven, etwaß unter „ quß: 
tagen, jemand unter. ftel- 
ten, einen „ auf dad Kruzifir 
ſchwören. 

Eid...: bruch, brüchiger, „0 

uoſſe, genoflenſchafi. ſchwur. 

eid...: brũchis. „geneffifch 

Ei dam, der,-(e)8,-e: Schavieger: 

john. 

Ei damer Käfe, rihtig Cdamer 
. Rüfe, benannt nach dem Grzeu⸗ 
gungsorte Edam, nördl. von 

Aniterdant. 

Ei dechſe, die, -, -n. 

Eider, die,-: Fluß in Schleswig: 
volitein. 

eider..: dane (Flaumfedern 
von der Eidergans und Eider⸗ 
ente), ente u. „gang (nordiſche 

Ganſeart), „Hagel. 

Cides..: „ablegung, Foꝝmel. 

leiftung, Pflicht, verweige · 


rung. 
becher, „bier (Ei in 


kier...: 
Bier gerührt), „beat (Bri: 
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Eigen ...: 


Eigen... 


oſche), Maden (kuchen). m! 

bandler, „bäfe, „klar (Gimeiß), 
„Krebs, „markt, „Öl (yett, das 
aus bem Dotter gewonnen und 
au vorzüglichen Seifen uerar- 
beitet wird), „Pflaume (eine 
Edelpflaume), fake, — 
ſchwamm (ein eßbarer Pilz), 
„fpeife, „flab (Ornament der 
griechiſchen Baukunſt aus an— 
einandergereihten Eiern und 
Pfeilſpitzen mit einer unter— 
halb laufenden Perlenſchnur 
beſtehend), Mock (Geſamtheit 
der unbefruchteten Cier). 

Gern, |. Eichen. 

Eifel, die, -: Sebirge auf der 
linfen Seite der Moſel und des 
Rheine. 

Eifer, der, -8: zielbewußte An: 
ftrengung für das Gelingen e-r 
Sade. 

Eiferer, der, —8, -: Belot, ſ. d. 

eifern Th.) (ſ. adern) 1. eifrig 
itreben; 2. eiferſüchtig fein. 

&tferfucht, die, -: Haß gegen 
Nebenbuhler. 

Eiferfüchtelei, die, -, -en: klein⸗ 
lie Eiferfuct. 

eiferfüchtig, -er, -it. 

eifrig, -er, -It. 

eigen!: den ausſchließlichen Be⸗ 
fig anzeigend; zu „ geben, 
nehmen, machen; dag ift mein 
„ = Mir äugchörig; aus „en 
— von ſich felbit; jemaudem _ 
fein, zu geben, etwas ſich zu 
machen. 

eigen?: wunderlich, ſeltſam, ge: 
nau. 

zanſicht, „art, „bat, 
„Dinkel (unbegründete, oft 
übertriebene Wertſchätzung Des 
eigenen Sch), ut (Allod, ſ. d.), 
Aiebe (Egoismus), „Iob, ma⸗ 
me, „ung (Streben u. Handeln 
zum eigenen Vorteil), fin, 

- „wille. 








einbaffamieren 
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Einbuße 


cinbalfamieren (h.), j. Balfam u. , einbläuen (h.) (Wäſche) blau 


balfamieren. 

Eindalfamierung, die, -, -en. 

Eindand, der, -(c)8, -bände: 
Rucheinband. 

Einband...: decke. 

einbandig. 

Einbau, der, -(e)3, -ten: ein» 
ipringender Teil e-8 Gebäudes. 

einbauen (h.). 

Eindaum, der, -(c)8, -bäume, u. 
Einbäumer, ber, -3, -: Lahn 
aus einem außgehöhlten Baum⸗ 
ſtamm. 


einbleuen (h.) 


made. 

1. Kenntniſſe 
durh Schläge cinprägen (der 
Lehrer dem Schüler); 2. jem. 
etw. mit vieler Diiche begreif: 
lich machen. 


Einblick, der, -(e)8, -c (f. Einiicht 


2): „in etw. haben, tun, ge: 
winnen. 


einbohren (h.). 
einbrechen 2) (5.) gewaltiaın 


eine Öffnung heritellen ; b) (in) 
1. brechend ciniinfen ; 2. fich mit 


Einbeere, die, -, -n: eine Gift: ! Gewalt Eingang verichaffen; 


vilanze (Paris). ; 8. unerwartet erfcheinen. 
einbegreifen ch.) meijt aber: mit , @inbredger, der, -8, -. 
ieyindegriffen; in einen Um: Einbrenne, dic, -, (P.) Mz. -ı: 
fang einfchliegen, mit dazu mit Fett geröftetes und mit 
vehnen; ber Buder ijt in dem | Beißem Waſſer abgebrühtcee 


reife (de Kaffees) mit (e)in: ! Mehlgals Zutat zu gekochten 
begriffen. Gemüuſen, zu Suppen und 
einbeinig. | Saucen. 

einbeißen (h.). ' einbrennen (h.) 1. brennend auf: 


einbeizen (h.). drücken; 2. Einbrenne darunter—⸗ 
eindekennen (h.) (daB Ein⸗miſchen. 

kommen, bie Schuld ufw.) der einbringen (h.) 1. einliefern, 
Wahrheit gemäß angeben. : bergubringen; 2. (Berfäumtes) 


tinberufen (B.). ı nachholen. 
Einberufung, die, -, -en. . Einbringung, die, -, -en. 
einbetten (H.). "einbrödeln (h.) (P.) nad und 


nad (fein Geld) zuſetzen. 


einbiegen (h.). 
\ ‚ einbroden (h.) 1. (V.) Broden, 


Eindiegung, die, -, -en. 

einbilden (H,) fi 1. fich etw. 
ut der Wirklichkeit gemäß 
voriteHen; 2. etw. eigenfinnig, 


feine Stüde von etw. in die 
Suppe ufw.geben; 2.<chlimmeg 
bereiten (fid) etw., jem. etw. ). 


begierig verlangen; 3. fi) etw. Einbruch, der, -(e)8, -brüce: — 
‚aufetw.— ftolz fein auf Nich⸗ in etw. 

tiges. ‚ einbrüßd(e)rig. 
Einbildung, die, -, -cn. einbuchten, fi (h-)- 
Eindbildungs...: „kraft (Phan⸗ | Einbuchtung, die, -, -cıt. 

tajie), „Rrankheit, „vermögen. einbürgern (h.) (ſ. adern) etw. 
Einbinde...:koften (e-8 Buches). : allgem. in Gebrauch bringen; 
einbinden (H.) 1. etw. umwickeln | ih -: fih durch Gewohnheit 
mit etw. (als Schug); 2. Bud feſtſetzen. 

mit einer fteifen Dede verfehen. | Einbürgerung, die, -, -en. 
einblafen (h.) durch Einflüfte: | Einbuße, bie, -, -n: Berluit au 
tungen argwöhniſch machen. etw. 
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Einfalls... — 239 — eingeboren 


1.beginnen mitzuſingen od.nrit: 
zuſpielen: 5. in den Sinn font: 
ren mir fällt etw. ein): 6. von 
Lichtſtrahlen: eindringen. 
Einfalls...: linie, „lot, „winkel. 

einfalt. die, - 1. arglofe Offen: 
heit; 2. Beſchränktheit. 

einfalten (h.). 

einfältig, -er, -ft. 

Einfalts...: inſel. 

cinfaßen (B.). 

Einfalzung, die, -, -en. 

einfangen (h. * 

einfarbig: im Gegenfatz zu 
mehrfarbig. 

Einfaß...: „band, „borte. 

einfafſen (h.). 

einfaffung, die, -, -en. 

einfetten (h.). 

einfettung, die, -, -en. 

einfeuchten (h.). 

einfeuern (h.) ftarf heizen. 

einfeuerung, die, -, -en. 

cinfinden, ſich (h.) 

einflechten (h.) in das Haar, 
n die Reden. 

Einflechtung, die, -, -en. 

einfleifhen (5.) einprägen; ge: 
nau beibringen. 

einfliken (h.). 

einflicen (in) im etw. Hinein: 
"teren. 


einflöfzen (h.) allmählich sei 


ringen (ihm Bertrauen .). 
inflößgung, die, — -en. 


Einförmigkeit, dic, -. 

einfreffen. jich (b.): ätzend ein: 
dringen. 

einfriediigien (h.) 1. achten 
ſlebenh. 

Ginfried ig) ung, die, -, -en: 
Umzäunung (mite⸗-rHecke) uſw. 

Einfriediigiunge...: mauer. 

einfrieren (in). 

einfügen (b.). 

Einfuhr, die, -, -eır: Import. 

Einfuhr...: „artikel, ‚Handel, 
"verbot, Wware, „300. 

einführber. 

Einführbarkeit, die, -. 
einführen (h.) 1. importieren; 
2. zur Aufnahme empfehlen; im 
Gebrauch bringen; 3. mit den 
Obliegenheiten eincd Amtes 
vertraut machen. 

Einführer, der, -8, -. 
Einführung, die, -, -eı. 
Einführungs... : „feierlichkeit, 


„gefeh, „patent. 
einfüllen (h.). - 
Einfülläng, die, -, -en. 
einfüßig. 


Eingabe, die, —, -n: ſchriftliches 
Geſuch, Bitſchrift (an jem.). 


Eingang der, -(Ee)s, -gänge: 


1. Öffnung zum Sineingehen: 
2. Einleitung, Beginn. 


Eingänge, die (Ez. Eingang fel: 
ten): empfangene Zahlungen, 


Einnahmen. 


Einfluß, der, -Auffes, -flüffe: | eingangs: im Cingang(e). 


‚string („ auf etw.); An- 


ſehen. 
Einftuß...: rohr, Atelle. 
enfluß...: 106, „reich. 
vinflüfterei, die, -, -en. 
Eintlüfterer, der, -8, - 
einflüftern (h.). 
zinrlüfterung, die, —, —en. 
.infordern (h.). 
Zinforderung, bie, -, -ert. 


införmig, -er, -jt: ohne Ab⸗ 


wegſlung, langweilig. 


eingebench.) 1. Arzneien) zu ver: 
ſchlucken inden Mund geben; 2. in 
den Sinn geben (dag gibt mir 
der Berftand ein); 3. (Geſuch) 
der Behörde fchriftlich mitteilen. 
eingebildet, -er, -(e)ft: zu große 


Peinung von fih haben. 


"eingeboren 1. veraltete Bezeich: 
nung für einziggeboren; 2. von 
Natur aus; angeboren; 3. eitt- 
heimiſch. in dem Lande (Orte) 


geboren, wo man lebt. 


17% 


einhäufig _ 231 — einkehren 


drüce machen: 2. (V.) viel und | Einhorn, das, (e)s. -hörner 
mit großem Appetit eſſen. 1. fabelhaftes Tiervon Pferde⸗ 
einhäufig: Sraubgefüße und | geitalt mit einem geraden Horn 
Stempel auf derfelben Pflanze | auf der Mitte der Stirn; 2. in 
befindlic. neuerer Beit auch Bezeichnung 
einheben (h.) 1. in Die Angeln bes | für Rhinozeros und Harıval 
ben: 2. (Ö.) (Steuern nfm.)ein- | (Einhornmwal). 


fordern. Eiubhufer, der, -8, -. 
Einhebung, die, -, -en. einhüdlen (b.) in etw. 
einheften. (h.). Einhälfung, die, -, -en. 


einhegen (h.) einfriebligien, f.d. . einig, -er, -ft 1. veraltet filr 
einheimiſch: im felben Orte fn, einzig, alleine; 2. einerlei 


Wohnſitz habend. ‚ Willen habend; 8. friedlich, 
einheimfen (h.) (|. reifen) viel einträdtig. . 
ud mühelos einnehmen. | einigemal. 


einheiraten (h.) durch Heirat in einigen (h.) u. fi — 
etw. gelangen (in eine Familie, Einiger, der, -8, -. 
in ein Geſchäft, eine Wirtichaft, einigermaßen. 


einen Ort ufw.). einiges u. (D!3.) eimige: einige 

Einheit, die, -, -en. j | Male, einige wenige; ih weiß 

einheitlich, -er, -ft. ! einiges über den Vorfall. 

Einheitlihkeif, die, -. . Einigkeit. die, -, -en: „ über 

Einheits...: „beftrebung, „form, . ctw. . 
‚zeit (Mitteleuropäifche Zeit). Einigung, die, -, -en. N 

einheijen (h.) warm machen. .| eintmpfen (h.). 

Einheisung, die, -, -en. Einimpfung, die, -, -eı. 

Einheiger, der, -8, -. einjagen (h.). 

einhellig :übereinitimmend,ohne . einjährige. 

Ausnahme. Eimjährige, der, -n, -n; ein .v, 


Einhelligkeit, die, -, -en: Stim= | mehrere „; der Einiährig-Frei— 
meneinhelligleit — mit allen | willige; der Einjährig-Frei— 
Stimmen ohne Ausnahme. willigendienſt. 

einher, veraltet für: von einem einkapfeln (h.) (f. betteln). 
tue her; daher eine Be: ' Einkapfelung, die, -, -eı. 
wegung von e-m Orte zum. einkaffleren (h.). 
andern anzeigend.- . Einkaffierer, ver, -8, -. 

einher...: „fahren, „fliegen, .-»  Einkaffierung, die, -, -eı. 
gebiein, „jagen, Ichlendern, einkaufen (h.) 1. (Lebensmittel 
‚ftoßieren, „trippeln, „ziehen. | ufm.) durch Kauf an Sich brin: 

einheken (h.). . gen; 2. fih „in etw.: fich durch 

einholen (h.) 1. durch größere | geleiitete Beiträge Rechte er: 
Beihwindigfeit nahlommenu. | werben (ih in eine Lebenus— 
‚den Wagen) erreichen: 2. ent: | verfiherung ufw. .). 
gegengehen u. (die Reiche) feier-" Einkaufs...: ‚buch, geld, -- 
“ch geleiten; 3. Rat, Befchle | preis, „quelle, ware, „zeit. 
verlangen und erhalten (die | einkehlen (h.). 
Meinung des Vorgeſetzten „). | Einkehr, die, - 
Kinholung, bie, -. -en. —  Feinkehren (iin) 1. auf der dieiſe 


Einlegung 


arbeitsunfähige Perſon, die aus 
Barmherzigkeit längere Zeit 
bei jem. verpflegt wird (bef. in 
Törfern); 3. Drudereiarbeiter, 
welder die noch unbedrndten 
Bogen in die Maſchine Legt. 

Einlegung, bie, -, -en. 

einleimen (H.). 

einleiten (h.) 1. zuleiten; 2. die 
eriten Schritte zu etw. tim, in 
($ang bringen. 

Einleitung, die, -, -en. 

einlenken (b.) 1. den richtigen 
Weg nehmen; 2. nadygeben in 
einer Meinung, mit ſich reden 
laſſen. 

Einienkung, bie, -, -en. 

einlernen (h.). 

einleſen (h.) 1. (Kräuter, Früchte) 
einſammeln: 2. etw. zur Übung 
ortlejen; ih „in etw. = ſich im 
voten üben, ſich mitder Schreib» 
weiie e-8 Schriftitellers durch 
ſleißiges Leſen feiner Werfe 
bertraut machen. 

enieuchten (h.) begreiflich wer: 
ei. 

einliefern (h.). 

Einlieferung, die, -, -en. 

einlippig: Pflanzen mit einfacher 
Lippe (won Lippenblütlern). 

einlogieren (-Iogiren)(h.) 1. (den 
alt) in einer Wohnung unter- 
bringen: 2. fi .: e-e Wohnung 
tchmen. 

einiöfen (h.) Verpflichtungen er: 
len. . 

Eintöfung, die, -, -en. 

cinlöten (H.). 

einlullen (h.) 1. durch leifes Sin- 
an in Schlaf Bringen; 2. alle 
Dedenfen einſchläfern. 

Einnad...: AMeiſch. „glas (Ein- 
nedeglas), Jobſt (Kompott). 

einmachen (h.) 1. in eine Hülle 
tm, einpaden ; 2. Obftin Zucker 
md Eſſig uſw. kochen zu Fünf: 
tecm Gebraude.  - 
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einmal: im Sinne von einft. 
Einmaleins, daR, -. 


einmännig (von Pflanzen) mit 
nur e-m Staubgefäß verfehen. 


einmarinieren ().). 


Einmarfch, der, -e8, -märfde. 


einmarfchieren (ft). 
Einmafter, ber,.-8, -: 

mit nur einem Maſtbaum. 
einmauern (b.). 
Einmauerung, die, -, -en. 
einmeißeln (h.). 


einmengen (b.) dazugeben; fich 
„ in etw. = hineinreden ohne 


Beredtigung. 
Einmengung, Die, -, en. 


einmieten, fich (b.): jich zu jem. 


in Miete begeben. 


einmifchen (h.) u. fi „, fiche 


einmengen. 
einmummen (H.) u. fi -. 
einmünden (h.). 
Einmündung, die, -, -en. 


einmätig, -cer, -ft: ale ohne 


Ausnahme, übereinftimnmiend. 


Einmätigkeit, die, -: liberein: 


ftinnmung. 
einnageln (h.). 
einnähen (h.). 
Einnahme, dir, -, -n. 


einnehmen (b.) 1. (Geld) bekom— 


Einöde 


einmal’, auf „, mit cinemmat ıt. 
mit c-m Diale, cin für allental, 
dag eine Mal, für diefes Dal. 


Schiff 


men, in Empfang nehmen: 
2. Raum „ = Raum wegnel): 
men; 3.(eineZtelle) innehaben: 
4. (Feſtung) gewaltfam in Belt; 


„nehmen ;5. (Mahlzeiten, Kaffec. 


Arznei, Speife) zu ſich nehmen. 


einnehmend, -er, -ft: Wohl: 


wolle erregend. 


Einnehmer, der, -8, -. 
einniden 


(in) figend einzu: 
ſchlafen beginnen. 


einniften, ſich (h.). 
Einöde, die, -, -n: reizloſe, ver⸗ 


einſamte, unbewohnte Gegend. 


Einrenkung 05 — Einfeptebfel 


lieder in die nrfprüngtiche | einfammeln (b.). 

Yage wieder zurückbringen: Einfammlung, die, -, -cn. 

2. (V.) verfahrene Sadıe wie: | einfargen (h.). 

der m Ordnung briugen. | Einfatt(eVlung. dic, -, -cıt : fattel- 
Einrenkung, die, —, en. förmiger Einfmitteittes Berg: 
einrennen (h.). rüdens, Sebirgspaß. 
einrichten (h.) @) 1. (gebrochenen | Einfaß, der, -e8, -füge 1.Stamm, 
Arm) in die gehörige Ordnung, | Grundſtock (bei einem Spiele); 
Richtung bringen; 2. GBrüche) 2. in grüßere @egenftände 
auf gleihen Nenner bringen; | genau Hineinpaſſendes. 

b) ih „- 1. das Hauswefen in | Einfa...: „becher, „gewicht, .- 
den gehörigen Stand fegen, | Platte, „preis, „rohr, ichach⸗ 
jeine Wohnung mit Möbeln | tel, „ftreifen, ftück. 

uſw. verfehen; 2. feine Aus- | einfäuern (b.). 

gaben entfpredend den Bin- | einfangen (h.). 





nahmen feftfegen. Einfaugung, die, -, -en. 
Einrichtung, die, -, -eıt. Jeinſdumen (h.). 
Einrihtimgsgegenftand, der, einſchachteln (h.) (f. betteln). 

Aeſs, -ftände. Einſchachtelung, die, -, en. 
einrigen (h.). Einfchalte...: „zeichen Klanımer, 
einrüden a) (h.) „ laffen = | Parenthefe). 


einſchalten (h.). 

Einſchaltung, die, -, -en. 

einfchärfen (h.) gut einprägen. 

Einfchärfung. die, -, en. 

einfharren (h.). 

Einſcharrung, die, -, a. 

einfchägen (h.). 

@infchäßung, die, -, -en. 

einfhaufeln (h.). 

einfhenken (.). 

Einſchicht(e), die, - 1. Einſam— 
keit; 2. (P.) (mit Mg. -tem) 
alleinſtehendes Haus. 

einſchichtig: allein, nicht ver: 
heiratet, verwitwet. 

einfchicken (H.) (eine Sendung) 
in jemandes Hände gelangen 
laſſen. 

Einſchickung, die, -, -eı. 

einfchieben (b.) 1. ſchiebend in 
einen Raum bringen: 2. da- 


Aotiz in die Zeitung geben; 
b) (in) 1. an den Beftimmungs: 
vrt zum Antritt des Dienftes 
ſich begeben (von Soldaten in 
die Kaſerne); 2. (in die Stadt) 
einmarſchieren. 

Elurückung, die, -, -en. 

eins!, f. aud ein: es ift (fchlägt) 
x; “ (einig) fein, „ werden 
(fein), es ift alles „, ihr ein(8) 
(einziges) und ihr alles, „ nach 
dem andern, „ in$ andere, (V.) 
„ (einen Schlag) verſetzen, 
(ein Glas) trinten, auf _ hin- 
auslaufen, mit „ (plögli, zu: 
gleich), Handel, fein, unfer.. 

Eins?, die, -, Einfen (in Öfterr. 
„Einfer”): eine „ (ein Einfer). 

einfaken (h.) in den Sad fteden. 

Einſackung, die, -, -en. 

einfagen (5.)-(W.D.) zuflüftern. 





nn 


einfalben (5.). zwifchenfchieben und fo die ur: 
Einfalbung, bie, -, -eı. | prüngliche Reihenfolge ändern 
einfalzen (8.). (mit dem Vebenbegriff der 
Einfalyung, die, -, -en. Ungerechtigkeit). 
einfam, -er, -ft. Einfchieber, der, 8, -. 


€infamkeit, bie, -- - Einfchiebfel, das, -8, -. 


Einfehreibugg 


Foitnerlehr: einen Brief _ 
ſeine Zuſtellung ſichern, 
fommandieven. 
Einfreibung, die, -, -en. 

einfchreiten (fn) Maßregeln 

(gegen etw.) ergreifen. 

einſchrumpfen (fn). 

Einſchub, der, -(e)3, -Ihübe (ſ. 
einſchieben). 

einſchüchtern (h.) (ſ. adern). 

Einfhüchterung, die, -, -en. 

Einfhüchterungs....: „foftem. 

einſchulen (h.) 1. einer Schule 
zuweiſen; 2. gut einüben. 

Einfhulung, die, -, eu. i 

Einſchuß, der, -[hufjes, -Ihüjle: 
Einſchlag, |. d. 

einſchwaͤrzen (h.) 1. ſchwarz 
machen: 2. einſchmuggeln, ſ. d. 

Einfhwärjung, die, -, -eıı. 
einſchwatzen (h.) (f. reizen) fiche 
cınjagen. 

einſchwefeln (h.). 

einſchwenken (h.), ſ. einlenken. 

einſeanen (h.). 

Einfegnung, die, -, -en. 

einfehen ih.) 1. begreifen, fafien; 
>. Kenntnis don etw. nehnten, 
nm Büder, in Schriftſtücke) 
prüfend hineinſchauen. 

einſeifen (h.). 

Einſeifung, die, -, -en. 

einfeitig, -er, -it 1. auf einer 
Zeite mu; 2. unvollſtändig, 
oberflächlich: 3. parteiiſch (dur⸗ 
teilen). 

Einſeitigkeit, die, -, -en. 

einſenden (h.) zufendcn. 

Einſender, der, -3, -; „in, die, 
-, -el. 

Einfendung, die, -, -en; ſ. Ein- 
gejandt. 

tinfenken (h.). 

Einfenkung, die, -, -cı: _ 
einfeßen (h.) 1. in eine fl: 
nung bineinfegen und ſo die 
Yüde ausfüllen : 2. verpfünden, 
als Tedung geben; 3. etw, (eine 


Te: 
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einfprengen 


Regierung, e-u Erben) in c-r 
beftinmmten Form fejtfegen. 
Einfehkammer, die, -, -ı (P.) 
VLeichenkammer(auf Friedhöfen, 
in Spitälern, neben Kirchen). 
Einſetzung, die, -, -en. 
Einficht, die, - 1. das Hinein— 
fhauen; 2. das Begreiten von 
etwas. 
einfichts...: „106, voll. 
einſickern (in). 
Einſicherung, die, -, -en. 
Einfiebelei, die, -, -en. 
Einfledeln (j. Berlin) Ort mit 
Kloſter in der Schweiz. 
einfieden (h.) (Obſt uſw.) Durch 
Sieden haltbar maden. 
Einfiedler, der, -8, -. 


einflegeln (h.). 
einfilbig, -ev, -It 1. aus einer 
einzigen Silbe. beſtehend; 


2. wortfarg. 

Einfilbigkeit, die, -- 

einfingen (h.) 1. durch Singen 
einſchläfern: 2. fih „: Schwie⸗ 
rigkeiten im Singen bewältigen. 

einſinken (n). 

einſitzig. 

Einſpanier, der, -#, -: ſ. Hof⸗ 
einſpanier. 

einfpannen (h.) 1. in den Wagen 
ſpaunen: 2. jem. zu einer Ar— 
beit heranziehen. 

Einfpänner, der, -8, - 1. Miet— 
wagen mit einem Pferde (Kom— 
fortabet, ſ. d.); 2. (P.) die Hälfte 
eines Paares Frantflirter 
(Würſte), alſo ein Würſtchen. 

einfperren ih.). 

Einſperrung, die, -, -en. 

einſpielen, ſich (h.): ich im Spielen 
einüben. 

einfpinnen (h.) u. ſich 

Einfpradhe,die,-,-n;f.Eimivrud. 

einfprengen (h.) 1. gewaltian 
öffnen; 2. troden gewordene 
Wäſche mit Waflertropfen ans 
feuchten. 


Einrenkung 


_ 
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Einfagiebfel 


Glieder in die urfprüngtiche | einfammeln (h.). 
Yoge wieder „zurüdbringen: | Einfammiung, die, -, -eM. 
3. IV.) verfahrene Sache wie: : einfargen (b.). 


ver in Ordnung bringen. 
Einrenkung, die, —, en. | 
einrennen (B.). 
einrichten (h.) a) 1. (gebrochenen 
Yrm) in die gehörige Ordnung, | 
Richtung bringen; 2. (Brüche) 
auf gleihen Nenner bringen; 
b) ih. 1. das Hausweſen in 
den gehörigen Stand fegen, 
jeine Wohnung mit Möbeln 
ufw. verfehen; 2. feine Au®- 
gaben entfpreend den Ein- 
nahmen feftfegen. 
Einrihfung, die, -—, -en. 
Einrichtungsgegenftand, 
1215, -ftände. - 
einrigen (h.). 
einrüken a) (h.) „ laflen = 


der, 


| Einfattiellung. dic. -,-en : fattel- 


förmiger Eiuſchnitt eines Berg- 
riidens, Gebirgspaß. 

Einfaß. der. -es, -füge 1. Stamm, 
Grundftod (bei einem Epiele); 
2. in grüßere @egenftände 
genau Hineinpaffendes. 

Einfaß...: „becher, „newict, -- 
Ylatte, „preis, „rohr, ſchach⸗ 
teil, „treten, „ffück. 

einfäuern (h.). 

einfaugen (h.). 

Einfaugung, die, —, en. 

einfäumen (5.). 

einſchachteln (h.) (f. betteln). 

Einſchachtelung, die, -, en. 

Einfchalte... : „zeichenKtlanımert, 
PRarenthefe). 


Rotiz in die Zeitung geben; einſchalten (b.). 

b) (in) 1. an den Beſtimmungs⸗ | Einfehaltung, die, -, -en. 

vrt zum Antritt des Dienftes | einfchärfen (b.) gut einprägen. 
iih begebew (von Soldaten int Einſcharfung, die, -, en. 


die Kaſerne); 2. (in die Stabt) 
einmarſchieren. 

Elnrũckung, bie, -, -en. 

eins!, j. auch ein: es ift (fchlägt) 
„5“ (einig) fein, „ werden 
(fein), es ift alles ihr ein(8) 
(einziges) und ihr alles, „ nach 
dein andern, „ in® andere, (V.) 
„ (einen Schlag) verjegen,“. 


(ein Glas) trinten, auf — hin⸗ 


auslaufen, mit (plötzlich, zu⸗ 
gleich), Handel, fein, unfer.. 
Eins?, die, -, Einfen (in Oſterr. 
„Einſer“): eine „ (ein Einfer). 
einſacken (h.) in den Sad fteden. 
Einfadung, die, -, en. 
einfagen (h.) (W.D.) zuflüſtern. 
einfalben (b.). 
Einfalbung, die, —, -en. 
einjalzen (h.). 
Einfalzung, die, —, -eit. 
einfam, -er, -ft. 
€infamkeit, die, — 


einfcharren (l.). 

Einfcharrung, die, —, —a. 

einfchägen (.). 

Einfhätung, die, -, -eit. 

einfchaufeln (h.). 

einſchenken (b.). 

Einſchicht(e), die, - 1. Einfam: 
feit; 2. (P.) (mit Nz. —ten) 
affeinftehendes Haus. 

einfchichtig: allein, nicht ver: 
heiratet, verwitwet. 

einſchichen (h.) (eine Sendung) 
in jemandes Hände gelangen 
lajjen. 

Einfchilenng. die, -, -en. 

einfchteben (b.) 1. ſchiebend in 
einen Raum bringen; 2. da: 
zwifchenfchieben und fo die ur— 
fprüngliche Reihenfolge ändern 
(mit dem Nebenbegriff der 
Ungeredtigfeit). 

Einfchieber, der, -8, -- 
Einfchiebfel, daB, -8, -- 


Einſchreibung 


Koitverfehr: einen Brief . 
ine Zuſtellung dern, 
fommandieren. 
Einfhreibung, die, -, -eıt. 

einfhreiten (In) Maßregeln 
(gegen etw.) ergreifen. 

einfchrumpfen (in). 

Einihub, der, -(e)8, -ſchübe (1. 
einſchieben). 

einſchüchtern (h.) iſ. adern). 

Linſchüchterung, die, -, -en. 

Einfhüdhterungs....: „fioftens. 
einſchulen (h.) 1. eier Schule 
zuweiſen; 2. gut einüben. 
Einfhulung, die, -, -en. 

Einſchuß, der, -[hufles, -ſchüſſe: 
Einſchlag, ſ. d. 

einſchwaͤrzen (h.) 1. ſchwarz 
macheu: 2. einſchmuggeln, |. d. 
Einſchwaͤrzung, die, —, en. 
cinihwägen (h.) (|. reizen) ſiehe 
einſagen. 

einſchwefeln (b.). 

einſchwenken (h.), ſ. einlenken. 
einfegnen (h.). 

Einfegnung, die, —, -en. 

einfehen (h.) 1. begreifen, jajien; 
>. Kenntnis Don etw. nehmen, 
in Bücher, in Edhriftitüde) 
prüſend hineinſchanen. 

einſeifen (h.). 

Einfeifung, die, -, -en. 

einfeitig, —er, -jt 1. auf einer 


re: 
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einfprengen 


Regierung, en Erben in c-r 
beitimmten ‚sorm fejtfegen. 
Einfegkammer, die, -, -ı ıP.) 
Leidhenfanniertanf Friedhöfen, 
in Epitälern, neben Kirchenn. 
Einfeßung. die, -, -en. 
Einficht, die, - 1. das bilteine 
fhaucı; 2. das Begreiſen von 
etwa®. 
einfichts...: „106, „Boll. 
einfidgern (fıı). 
Einficgerung. dic, -, -en. 
Einfiedelel, die, -, -en. 
Einfledeln (j. Berlin) Ort mit 
Kloster in der Schweiz. 
einfieden (h.) (Obſt ufiw.) Durch 
Sieden haltbar machen. 
€infiedler, der, -8, -. 


einſlegeln (D.)- 
einftlbig, -er, -Tt 1. aus einer 
einzign Silbe. beſtehend; 


2. wortkarg. 

Einſilbigkeit, die, -. 

einfingen (h.) 1. durh Singen 
einfchläfern:; 2. fih „: Schwie⸗ 
rigfeiten im Singen bewättigen. 

einfinken (1). 

einfigig. 

Einfpanier, der, -%, -: 
einſpanier. 

einfpannen (h.) 1. in den Wagen 
ſpaunen: 2. jem. zu einer Ar— 
beit heranziehen. 


]. H vd f⸗ 


Seite mir, 2. unvollſtändig, Einfpänner, der, —s.- 1. Miet— 


oberflächlich: 3. parteiifch („ ur: 
teilen). . 

Einfeitigkeit, die, -, -cır. 

einfenden (h.) zufenden. 

Einfender, der, -3, -; „in, die, 
-, -teit. 

Einfendung, die, -, -en; f. Gin: 
geſandt. 

einſenken (h.). 

Einfenkung, die,eu. 
einſetzen (h.) 1. in eine Hif— 
nung hineinſetzen und ſo die 
Yide ausfüllen: 2. verpſünden, 





wagen mit einem Pferde (tom: 

tortabet, f.d.); 2.(P.) die Jälite 

eines Maarcs Frauntfurter 

(Würſte), alſo ein Würſtchen. 
einfperren (d.). 


| Einfperrung, die, -, -eı. 


einfpielen,iich (h.): ich im Spielen 
einüben. 

einfpinnen (h.) u. ji »- 

Einfprade,die,-,-n;j.Einivrud. 

einfprengen ıb.) 1. gewaltian - 
örmen; 2. troden gewordene 
Wäſche mit Wajiertropfen an 


als Tedung geben; 3. etw,ieine | feuchten. 





eintönig 


eintönig, -er, -ft 1. nur einen 
Ton Habend; 2. ermüdend, 


laugweilig. 
Eintracht, die, -. > 


einträdgtig, -er, -St. 

Eintrag, der, -(e)8 1. Abbruch, 
Schädigung ; das tut ihm feinen 
== dag madt ihm nichts; 
2. (Mz. träge) feltener für 
Eintragung. 


eintragen (h.) 1. eiuſchreiben; 


2. nah Haufe ſchaffen; 3. Ge⸗ 
winn bringen. 
einträglig, -er, -It. 
Einträglichkeit, bie, -. 
Eintragung, bie, -, -en. 
eintraͤnken (h.) 1. von Flüſſig⸗ 
keit vollſaugen laſſen; 2. es 
iemandem „ — Rache nehmen. 
einträufeen (h.) tropfenweife 
eintlößen. 
eintreffen (in) 1. ankommen; 
2. in Erfüllung gehen, zutreffen. 
eintreiben (9.) 1. (Vieh von der 
Weide) nad) Haufe bringen; 
2. Forderungen zwangsweiſe 
hereindringen. 
Eintreiber, ber, -8, -. 
Eintreibung, die, -, -en. 
eintreten (fn) 1. ins Zimmer 
fommen; 2. ein Amt, einen 
Tienft antreten; 3. befchädigen 
durch Darauftreten (Nagel in 
den Fuß); 4. fih ereignen (eine 
Uberſchwemmung). 


eintrichtern (h.) (j. adern) (BJ), 
| einweichen (h.). 


einlernen, ſ. d. 

Eintritt, der, -(e)8, -e 1. Einlap 
(Entree); 2. Aufnahme in e-n 
Verband. 

Eintritts...: „karte („billetf). 

eintrodnen (in). 

eintröpfeln, |. einträufeln. 

eintunken (b.). 

einüben (b.). 

Einübung, die, -, -en. 

einundzwanzig. 
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_ einwerfen 

einverleiben ı(h.). 

Einverleibung, die, -, -en. 

Einvernahme, dic, -, -u: (Ö.) 

‘ behördliche Nötigung zu einer 
Ausſage. 

einvernehmen!, vernahm ein, 
bat einvernommen: ale vor: 
gejegte oder behördlidre Berfon 
jem. zwingen, eine YAuefjage zu 
madheıt. 

Einvernehmen?, das, -8: Üiber: 
einftimmung. 

Einvernebmung, bie, -, -cı: 
f. Einvernahme, 


einverflanden 1. derfelben Vei⸗ 


nung; 2. mit inbegriffen. 

Einverftändnis, das, -miflee, 
-niffe. 

einverfteh(e)n (in) ſ.übereinſtim⸗ 
men. 

einwachſen (in). 

Einwand, der, —Ae)s, -wände: 
vorgebradjte gegenteilige oder 
andere Meinung. 

Einwanderer, der, -8, -—. 

einwandern (fi). 

Einwanderung, die, -, 

einwandfrei. 

einwärts. 

einwäffern (b.). . 

Einwäfferung, die, -, -en. 

einweben (d.). 

einwechfeln (h.). 

Einwechfle)lung, die, -, -en. 

einweibig (von Pflanzen) mit 
nur einem Stempel. 

Einweibigkeit, bie, -. 


Einweidyung, die, -, -eı. 

einweihen (H.) 1. die firchliche 
Weihe geben; 2. mit dem Nä⸗ 
beren befannt maden. 

Einweihung, bie, -, en. 

einwenden (b.) eine andere Diei- 
nung borbringen. 


] Einwenbung, die, -, -en. 


einwerfen (h.) 1. weriendb zer- 


trümmern; 2. einwenden. 


ls. 


tauber (Podiceps .eristatus); 
das wie Atlas glänzende Ge⸗ 
Meder wird von den Kürſchnern 
zu Baretten und Muffen ver: 
wendet und ift ſehr gefchäßt), 
werke, „zapfen, „zeit. 
tis...: artig, „frei, „gras (grau 
wie Cie, alterdgran), „kalt. 
Eiſen das, -8, - 1. unebfes, har⸗ 
tes Metall; 2. Dinge, die aus 
‚vd. Ztahl gefertigt find („= 
Huieiſen; jem. die „ geben — 
chen: alte „ = alte, ver: 
!tyene Ware). 
Kiien..: „arbeiter, „bahn, „ber 
ſchlag, Beton (Betonmaſſe bei 
Mauerwerken, im die ein neß- 
artiges, weitmaſchiges Gerippe 
von Eiſenſtäben eingefügt iſt), 
blech, „biende (ein Vlineral), 
‚blüte (ein Mineral), bohrer, 
‚draht, erz, „feilfpäne (ohne 
23.1, „freffer (Prahler, Menſch, 
der mit feiner Stärfe u. Tapfer- 
teit prahle), „gan (ſtark glän: 
zeudes, gezwirntes: Baumwoll⸗ 
Jarn von großer Feſtigkeit), „- 
achalt, „gerät, geſchirr, 
gießer, „gießerei, Alanz 
ðBlauzeiſenerzz, ußz, ham⸗ 
mer (]. großer Hammer, mit 
welben das „ in den „hätten 
großen Stüden geſchmiedet 
wird: 2. Anlage, Hütte, Ge- 
Sande, wo Schmiedeeifen er- 
wugt wird; Hammerhütte), „- 
händler, „holz Golz einiger 
Same der heißen Bone, ift 
ſhwerer ald Wafler und um 
yemem fchwer zu bearbeiten), 
“hut (eine @iftpflanze, Aco- 
uinm), „hätte (Gebäude für 
die Gewinnung von „ aus den 
Erzen: wert), „kies, lad, 
ocker (erdige, zerreibliche Ab⸗ 
art des Brauneiſenſteines), 
oxyd, „Präparat, 
und fäuerling (eifeuhaltige 
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„quelle 


Eitel 
Duelle, eifenhaltiges Waffer), 


Achmied, ſchwärze. -fpäne 
(durh das Fräſen erhaltene 
Abfälle, die zum Scheuern be: 
nutzt werden), ſpat, „flein, .- 
ftufe, vitriol (grüner Bitriots, 

„ware, „werk („bütte), „zeit- 
alter, zeng. 

etſen (h.) (f. reiſen) 1. gefrie- 
ren ; 2. gefrieren machen: 3. Eis 
aus dem Fluß uſw. hacken. 

eifen...: „artig, Meckig (roſtig), 

„baltig. 

eifenbahn...: „abteil (coupe), 
„abtie/.arbeiter, „bau, „bäus- 
hen (Wächterhäuschen), Metz, 
AAchlene, „tarif, transport. 
truppe (das Gifenbahn: u. Te: 
legraphenregiment), „wagen, 
‚wärter u. „wächter, „weten, 
Jug. 

Eiſenbahner, der, -8, - (P.) bei 
einer Eifenbahn Bedieniteter. 
eifern 1. aus Eiſen verfertigt 
(.e8 Tor); 2. unerbittlih (.e 
Strenge); 3. unermüdlich (zer 
Fleiß, „ne Geduld): 4. unver— 
wüſtlich, widerftandsfähig („er 
Stoff, „e Geſundheit): 5. un— 
veräußerlich („er Beitand, „er 
Borrat, d.h. der nur im Falle 
der äußerten Not angegriffen 

wird). 

Eiferne Krone, die: der Orden 
der Gifernen Krone (öiterr. 
Orden, fo benannt nach der 
lombardiſchen -Rönigafroner. 

Eifernes Kreuz: das Eiſerue 
Kreuz (preußischer Orden). 

Eifernes Tor: das Kiferne 
Zor 1. Paß an der ımtereun 

1 Donau; 2. Berg in der Nähe 
von Baden bei Wien: f. aber 
auch: eifern 1. 

eifig, -er, -jt 1. eiskalt; 2. ge: 
fühllos. 

Eitel!, früheres; Eigenſchafts⸗ 
wort, wird jetzt nur (vereinzelt) 


Elaborat 


wörter (Löffel, Schlüſſel, Gäd: 
jel, Bärbel). 

Elabora'f [neulat.], das, -(e)s, 
-c: dad Ausgearbeitete; Denk: 
ihrift. 

Elan lirz.],der,-8,-8:Cchwunug, 
Begeifterung in Rebe und Be: 
nehmen. 

Ela ftik, das, -8, -8: Gummi⸗ 
band, Gummieinfäg. 

ela ſtiſch [lat.. gr.], -er, -ft (nad 
dem Aufhören der Kraft, die 
eine ‚kormveränderung hervor⸗ 
aebracht hat) wieber von felbft 
in de frühere Form zuriid- 
'hnellend, federkräftig. 

Ela ftiitä't, die, -: Schnellkraft, 
soderfraft, Biegfamteit. 

eib-Flovenz (f. Graz) Bez. für 
Tresden als Kunititadt. 

Eich, der, -(e)8, -e: Elentier. 
Eldorado, dag, -8,-3 (nom fpa- 
ntihen el dorado = das Gold⸗ 
td): fabelhaftes Goldland, 
daradiefifde Gegend. 

Elefant [gr.], der, -en, -en 
1. Zängetier; 2. (P. in Dit.) die 
Bardedame, Bruder, Freund 
oder fonit jem., der alg Ber 
!ranensperfon od als „Schuß 
beim Zufammenfein von zwei 
Lirbesleuten anweſeund iſt. 

Elefantenorden, der, -8: 
daniſcher Orden. 

Elefanti ſaſis [ar.], die, -: eine 
ausſatzähnlicheKrankheit Haut: 
verdidung), die befonders an 
den Beinen und Füßen wuchert. 

elegant! [frz., lat.), -er, -eit: 
vornehm, fein, gefhmadvon, 
nnmutig, ſchön. 

Elega'nt?, der, -8, -3: Etußer. 

Elega'nz, die, -. 

Elegi’e [gr.], die,-,-n 1. (frũher) 
Gedicht in Piftihen; 2. Klage: 
gedicht, wehmutsvolles Gedicht. 

Elegiigither, die, -, -n: tiefer 
geitimmte Zither. 


ein 


Lohler, Enzyliopätiihes Wörterbud). 
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Elektrizität 


ele giſch, -er, -it: Nagend, ſchwer⸗ 
mütig, empfindjam. 

elektora’I [Lat.] fürfürftlich. 

Elektora't, dag, -(e)B, -e: Kırr- 
füritentum, »mürde. 

ele'kltrifch gr.) Eleftrigität be: 
ſitzennd, erzeugend. 

elek triſche Maßeinheiten; Maß⸗ 
einheiten für den elektriſchen 
Widerſtand (die Namen ſind 
nad berühmten Phyſikern ge— 
wählt): 

Ampere, das: Leiſtung eines 
elektriſchen Stromes, der, durch 
Waſſer geleitet, pr. Sekunde 
0,173 cm? Knallgas, durch fon» 
zentrierte Kupferſulfatlöſung 
geleitet 0,328 mg Kupfer oder, 
durch eine Zilbermtratlöfung 
geleitet, pr. Seknnde 1,118 nıg 
Silber entwidelt; die technische 
Einheit diefes Widerſtandes tit 

Ohm, das: äußerer Widerſtand 
(Leitungswiderſtand), den ein 
106 cm langer Duediilberfaden 
von 1 mm? Querſchnitt bei 0°C 
nnd 760 mm Xuftdrud dem 
Strome entgegenfeßt; 

Volt, das: die eleftromotorifche 
Kraft, welche in einem Leiter, 
deſſen Widerftand 1 Ohm be: 
trägt, einen eleftrifhen Strom 
von 1 Ampere erzeugt; 

Watt, dag: Arbeitsleiftung, die 
man aus dem Produft aus Am: 
pere X Bolt erhält, bzw. die 
Yeiftung eines Amperes in e-m 
Leiter, an beflen einen Ende 
die Spannung von 1 Bolt 
herrſcht; 

1 Wattſtunde iſt die Arbeit 
von 1 Watt in 1 Stunde; 

1 Heltowatt = 100 folder 
Arbeitseinheiten. 

elekltrifieren [ar.) (H.) 1. elek⸗ 

triſch machen; 2. übertragen: 
beleben, begeiitern. 

Elekitrizitä't, die, -, -eı. 
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Elektrode — 274 — elfen haft 


Elekltro'de, die, -, -n: jeder der | Elemente, die, ohne Ez.: Au 
' beiden Pole einer galvanijchen | fangsgründe einer Wifjenidatt 
Batterie, und zwar heißt der | E’Ien, das, -5, -: Eleutier, Eld 
pofitive „Anode, der negative | größte Hirſchart. 
„Kathode, ſ. d. E'lendi, das, -8: menjhlit: 
Elekltroly'ſe, die,-,-n:chemifche | Leiden und bet. 
Zerlegung durch den eleftri- | elend?, -er, -ft und ele nde 
fhen Strom. 1. im höchſten Grade fhlch: 
Elekltromagne’t, der, (e)s, -e:| 2. fehr arm, armieliz 
durch Elektrizität magnetifh ge: | 3. ſchwächlich, gebrechlich, unu: 
wordenes Eifen. find, mager; 4. unglidlit 
Elekltromo’tor, der, -8, -mo: | Mitleid verdienend. 
toren: elektriſche Sraft: | ele'ndig, „lid, -er, -ft. 
mafdine. Eleono’re,Rora (ſ. Adalbertin. 
Ele'kltron!, das, -8: Bernſtein. | Berta). 
Ele'kltron?, dag, -8, -tro,nen: | Elevationflat.], die, -,-en 1.U° 
Elektrizitätsatom. höhung; 2. Polhöhe: 3. Eric 
Elekjtropho'r, der, Ae)s, -e: | bung der Hoftie bei der War! 
Apparat zur Erregung von | lung; 4. berechnete Höher 
Neibimgseleftrizität. fung des Geihügrohres ' 
t Elekltrolfko'p, das, -(e)8, -e: | Bezug auf das Schießobiet 
Apparat, um das VBorhanden- | Elepations...: „winkel. 
fein von Elektrizität nacdhzu: | Eleva'tor, dber,-8,-vato'ren > 
weiſen. Hebemuskel: 2. auch Elevater 
Elekltrote'hnik, die, -: Lehre (to'ry = Emporheber, Yır 
von der Anwendung der Elek: | Aufzug, Hebewert, Fahrſtubl 
trizität in Gewerbe und In⸗Ele' ve Ifrz.], der, -n,-n; Ele vin 
duftrie. die, -, nen: Bögling. 
Elekitrotherapie, dic, -: Heil: | eifl: es ift (ſchlägt) elf; am el: 
verfahren mit Hilfe von Elel: | März. 
trizität. EI, die Zahl 11. 
Eleme'nt [lat], das, -(e)8, -e | EI, der, -en, -en; .e di 





1. Urftoff, Grundftoff, chemiſch 
einfacher Körper, der fich nicht 
weiter zerlegen läßt: 2. galva- 
nifhe Kette; in feinem .e 
fein = in einer Yage fich befin- 
den, die e-m befonders behagt. 


elementa’r, -er, -it: uranfäng- 


lich, nad den Aufangsgründen. 


Elementa’r...: „buch Anfangs» 
buch), „ereignis (Natirrereig- 


nis), „kenntniffe (Vorkennt⸗ 
niſſe, die allerwichtigſten Kennt⸗ 
niſſe), „Kräfte (Naturkräfte), 
“organ (Grundbeſtandteil), 
ſchule (für Anfänger), ſtoffe 
(chemiſch unzerlegbare Stoffe). 


-n: Luft- und Erdgeiſtere 
nordiſchen Götterſage. 

Elfeck, das, -(e)8, -e. 

elf...: Fach, „jährig, „mal, - 
„ftünbig. 

Eife, die, -, -n, f. Elf, der. 

Elfen...: „könig, reigen, tam 
„treiben. 

Elfenbein, das, -(e)6: eigent. 
Elefantenbein; Stoff, aus. 
die Stoßzähne des Elejan 
jind. 

Eifenbein...: „arbeiter, dred 
ler, „küfte oder Zahnkũite 
Suinea (Afrika), „papier. 

eifenhaft. -er, -cit. 





Elfer 


Eifer, der, d, -: 
11. Kegintents. 
Eifer“, die (ohne Ez.): (P.) fiherz: 
bat tur jchr lange Beine (ana— 
log der Form ber Biffern in 

Nr Zahl ID. 

eiferlei. 

El friede ıj. Adalbertine). 
eifte! 38. der effte (e-8 Mionats). 
Elfte? der, -n: 33. Ludwig XI. 
Eiftel. das, -8, -: Y/ıı- 
elftens. 

Eli as (j. Blaſius). 
eligieren [lat.] (h.) auswählen. 
Elimination, die, -, -en: Til⸗ 
ng. Wegſchaffung. 
eliminieren llat. (h.) tilgen, aus: 
reichen. 
ei ſabethiſ.Adelheid), Eli, Eliſe, 
via, Elfe (ſ. Berta, Adalber: 
une Elsbeth, Lisbeth (ſ. Adel— 
dd, vieſetl) (ſ. Adalbertine, 
Barbelp Lieschen; Yiferte frz.) 
. Adalbertine). 

Eliſion [lat.), die, —: in der 
wiummatik Ausſtoßung,. Ans— 
aleines Buchſtabens im Aus— 
aut izB. durchs, ans). 

elite fr), die, -: das Auser— 
satte, der Kern, die Beſten, die 
vote Geſellichaft. 

Kiite.: „korps, „teuppe. 

eiitir jarab.], das, -8, -e: Seil: 
int: Abſud aus bielen ſträu— 
er 

Eljen! imag.] Hoch! Seit! 

Ela ı). Berta) Koſeform von 
„Nibella, Gmanuela. 

Kibogen, Ellenbogen, der, -S, -. 

Eue Me, -, -n 1. Unterarmfno: 
ter: 2. früheres Längenmaß 
Vange des ganzen Arnıeß). 

Ellen ıf. (srethen) Koſename 
"2: Eleonore. ' 

Eller die, -,-n (V.), od. Erle, f.d. 

Elli pie igr.|, Die, -, -n 1. läug— 
sarımde geometrische Figqur: 
2 Wortauslaſſung im Satze. 


Elvira 


N 
Soldat des | Ellipfo!t'd. das, Ache, -c: Kör— 


per, der durch Drehnng einer 
halben Ellibſe um die große 
oder kleine Achſe entitcht. 

elli ptifch : auslaſſungsweiſe, ne: 
vollſtändig, länglichrund. 

Elly (ſ. Bettiv (auch Ella) Koſe— 
name für Eliſabeth. 

Elmsfeuer (St.). das, -8. -: die 
durch Ausſtrönten der Elek— 
trizität hervorgerufene Vicht: 
erſcheinung auf Schiffemaſten 
u. Segelſtangen (meiſt vor e-nı 
Gewitter jichtbar). 

„An: Nachſilbe für abgelei— 
tete Zeitwörter (häkeln, brodetn 
ufiw.). 

Eloge [ir3.] (elo qey, die. -, -ır: 
Lobrede; jem. nm machen 
außergewöhnliches vLob fpen: 
den, Schmeicheleien ſagen. 

eloqne'nt |lat.], -er, -wit: be: 
vedt. 

Eloque'nz, die, -: Berchfanifeit. 


— 


E'lritze, die, -, -n: kleiner karp— 


fenartiger Fiſch, der ſich mit 
Vorliebe unter den an Bach— 
ufern stehenden Erlen aufhält. 

Elfa u. Elfe (. Berta u. Adalber— 
tine), Koſeform für Elijabeth. 

Ela. das, -ſaſſes. 

eifäffer, der, -8, -; “in, bie, -, 
-ten. 

eifäfftfch. , 

Elfaß - Lothringen (|. Nanpteiı. 

E Isbeerbaum,der,-(0)8,-bäumte 
(Crataegtüs torminalis). 

Elsbeere, die, -, -n: Frucht des 


.Elsbeerbaumes. 


Elsdeth oder Elifabeth (ſ. Adel— 
heid). 

Elfter, die, -, -ıt. 

elterlich. 

Eltern, die, -, ohne Ez.: Vater 
1. Diutter: Gheleute im Ber: 
hältnis zu ihren Kindern. 

Eltern...: ‚freude, „haus, „liche. 

Eivi’ra ui. Bertan. 


18* 


—— 


— — 7 


⸗*— 


Einfätfche Felder - 276 -- Emintni 


Einfäiifhe Felder: Garten⸗ 
anlagen in der Nähe des 
Elysee-Balaftes in Paris. 

Eiysse, das, -: Palaſt des Präji: 
denten der Republik in Bari. 

Ely ſium gr.], das, -8 1. Wohn: 
ort der Seligen im Totenteiche ; 
2. Name von Vergnuügungs⸗ 
örtern. 

ely ſiſch: reigend, himmliſch. 

Emai'l ifrz.) (emä'j), das, -8: 
leichtflüſſiger, durch Metallory: 
de gefärbter Glasfluß, meiſt 
zum Überziehen von Metallar⸗ 
beiten gebraudt; f.a. Schmelz. 

Emailfarbe, die, -, -ıı: weiße 
Auſtrichfarbe, glänzend, waſſer⸗ 
dicht. 

Emailleur Ifr3.](emälljjd’r), der, 
-8, -e: Schmelzkünitler. 

emaillieren (emäjljil'xen (H.) mit 
Schmelzüberzug verſehen. 

Emailmalerei, die, -, -en. 

Emanation |lat.]), die, -, -cı 
1. „Ausfluß“, Ausftrahlung; 
2. Äußerung, Kundgebung, Er: 
laß. 

emanieren (fi) ansfließen, er: 
geben lafjen. 

Ema'nuel oder Imma'nuel (I. 
Agenor), Emannue'la (|. Berta). 

Emanzipation, die, -, -eun: 
reilaffung, Sleichftellung, Be- 
freiung aus einem beſchränkten, 
abhängigen BZuftande. 

emanzipieren [lat.), ſich (h.): jich 
gleichberechtigen, felbitändig 
maden; ji über die gejell- 
ſchaftlichen Normen Hiniveg- 
ſetzen. 

emanzipiert, -er, (e)ſt: frei, 
ungebunden im Benehmen. 
Emballage Ifr.] (abäla'Ge), die, 
-,-n: Einhüllung, Packhülle. 
Emballeur, („1ö'r), der, -8, -e: 
‘Bader. 
emballieren |fr3.) (H.) mit einer 
Emballage verſehen. 


Embaltierung, die, -, -en: 10: 
ung. . 

Emidie'm Ilirz.] das, -ie\8. 
Abzeihen, Kennzeichen, Eine | 
bild. 

Embonpoint [frz] (dan. 
das, -5: Wohlbeleibtheit, Rt 
perfülle. 

E'mibreyo lgr.], ber. -4. ir 
Bryo'nen: Keimgebitde der .' 
ganifchen Wefen, Fruchtlein 

Emibryologie, die, -: Ent: 
lungslehre. 

emlbryona'l u. emlbryonii® 
unentwickelt. 

Emden, das, -8, -: 1P. Ti 
nutiv Yon Mark (nach dem ey 
Buchſtaben dieſes Worteé 
bildet). 

Emendation, die, -, —n: ? 
richtigung, Verbeſſerung. 

emenbieren - [lat.] ih.) ben’ 
gen, verbeſſern. 

emerit. = emeritiert. |. d. 

emeritieren [lat.] (b.) ausdıc 

emeritiert: ausgedient, in 
Ruheſtand verjegt. 

Eme'ritus, der, —, -ti, i 
Emeri't, der, -en, -en: Au: 
dienter; Wegen eingetreic’ 
Dienſtuufähigkeit in den X: 
ſtand Verſetzter. 

Emeu'te lfrz.), die, -, -n: * 
ruhr, Aufſtand, Meuterci. 
Emilgre'nt |fr3.), der, -en. -" 
Auswanderer, Bateriandei 

tiger. 

Emilgration, die, -, -cu: * 
wanderung. 

emilgrieren (in) aus i-nı Be 
lande ausziehen, auswande 

Emil, Emi’lie, Emi’lia (.* 
nor, Adalbertine, Berta). 
emine'nt ldt.}, -er, -(eiit: :* 
borragend, vorzũglich. 
Emine'nz, die, -, -en 1.577 
ragung, Erhabenteit: ? - 

der Sardinäle. 











Emir — 277 — Empore 
Emir, der, -8, -e: arabiſcher empfehlens...: „wert, würdig. 


Tuel für Fürſten, Feldherren, 
Ztutthalter. 

Emirat, das, -(e)8, -e: Amt und 
Würde eines Emirs. 

Emiflär [fr3.], der, 8, -2e: Kund⸗ 
ſchafter, Geheimbote. 

Emiſſion, die, -, -en: Ausgabe 
von Wertpapieren. 

Emiffions...: Kurs (zu dem 
N apiere außgegeben wer: 
em 

Emitte'nt [lat.], der, „en, -eıt: 
Ausſender, Ausgeber. 

emittieren [lat.] (h.) 1. ausſen⸗ 
den, ausſchicken; 2. Aktien und 
andere Wertpapiere in Umlauf 
bringen. 

Emma, Emmi, Emmy [cngl.] 
iſ. Berta), Emmeli'ne, Eutme- 
rich (1. Abalbertine, Agenor). 

Emmentaler Käfe: benannt nach 
den Emmental in der Schweiz, 
wo er erzeugt wird. 

Emolume'nt [[at.|, dag, -(e)8, -e: 
Vorteil; Nugen, Nebenein: 
künfte. 

Emotion ſlat.], die, -, -eır: heftige 
Semütsbewegung, Aufregung. 

Emperenr [fr3.] (gperä'r), der, 
-3, -3: Laiſer. 

Empfang, der, -(e)8, -fänge. 

empfangen (h.) (f. fangen). 

Empfänger, der, -8, -; „in, die, 
-, nen. 

empfänglich, -er, -ft. 

Empfänglichkeit, die, -. 

Eınpfängnis, bie, -. 

Empfangs...: anzeige, „berech- 
tigter, „beffeinigung (Quit⸗ 
ung), „beftätigung, „ftation. 

einpfehlen (h.) ¶ · befehlen) :-jem. 
tm.) = für etw. jehr ge⸗ 
tıaqnet finden, lobend hervor⸗ 
heben, zur Beſchützung anver: 
trauen; fh „ = fi} verab- 
jwieden, um Bewahrung einer 
guten Meinung bitten. 


Empfehlung, dic, -, -eıt. 


| Empfehlungs...: „brief, „fchrei- 


ben. 

empfindbar, -er, -ft. 

Empfindbarkeit, die, -. 

Smpfindelei, die, -, -en. 

empfinden (h.) (f. binden). 

empfindlich, -er, -it: auch mit 
Borw. („gegen etw.). 

Empfindlichkeit, die, -, -en.- 

empfindfam, -er, -it. 

Empfindfamkeit, die, -, -en. 

Empfindung, die, -. -en. 

empfindungs...: „108. 

Emppa'fe [frz.]. die, -,-ın: Nach⸗ 
drud in der Rede, huchtraben- 
der Ton. 

empha tiſch, -er, -ft: nahdrüd: 
Li, kraftvoll. 

Emphyſe'm Igr.]. das, -8, -e 
1. Anſammlung von Luft unter 
der Haut, bef. im Bindegewebe ; 
2. Yungenblähung. 

Empire [fr3.] (api'v), das, -8: 
Beit des franzöjiihen Katjer: 


tums; Bezeichnung für Bauſtil 


und Mode in dieſer Beit. 
Empirie, die, -: Erfahrung, Er: 
fahrungswiſſenſchaft. 
Empi riker, der, -8,-: jem., deſ⸗ 
ſen Wiſſen auf Erfahrung be— 
ruht, der das Wiſſen aus der 
Erfahrung ableiten wid, 3B. 
ein Arzt, der nach bloßen Erfah— 
tungen die Kranken behandelt. 
empi'rifch[ar.lerfahrungsgemün. 
empor: in die Höhe. 
Empor...: „Birdde (erhöhte 
Galeriein der Kirche, auch über 
den Seitenidiffen);, „kömm: 
ling (Parvenü, |. d.). 
empor...: „blidken, „kommen, 
Achauen, „fehen, „ftreben, 2* 
wachſen; ſich „arbeiten, „heben, 
„heifen. 
Empo're [lat.], die, -. -ı: er: 
höhter Eig in einer Kirche. 


Enfilade 


und, das durch Micder: 
erzählung gejchener oder ge: 
horter Dinge feinen Angehöri- 
gen Berlegengeiten bereitet. 

Enfila’delitz.], die, -,-n 1. Reihe, 
Zimmerflucht, Zimmerreihe, jo 
zuſammenhängend, dag man 
ber geöffneten Mitteltüren durch 
alle Zimmerbliden kann; 2.1arıd) 
Enfilierung, die, -, -cı): Be: 
ſchießung mit Kanonen nad) ber 
Lrängsrichtung. 

enfilieren (h.) J. anreihen, ein: 
iädeln; 2. der Längsrichtung 
nach (mit Kanonen) beſchießen. 

en fin |ir.] (afä') am Ende, end: 
lich, kurz. 

enflammiert Ifrz.) (aflämi'rt), 
er, Ae)yſt: entzückt, begeiſtert. 

mg, -er, -jt: wenig Raum 
brauchend. 

Eng..: ‚brüftigkeit, herzigkeit, 
daß (Defile, ſ. d.). 

eng...: anſchlietzend, bäuchig, 
‚brüfflg (1. ſchmale Bruſt 
habend: 2. kleinlich), „bhalfig, 
‚berjig (in ſeinen Gefühlen 
beſchränkt). —F 

Engagement [frz.] (ggagemg’), 
005, -5, -3: Anftellung, Ver: 
pilihtung, Anwerbung, Ber: 
bindlichkeit. 

engagieren (ggaGi'ten) (H.) und 
d _: verpflichten, in Dienft 
nehmen, zumTanze auffordern. 

Engel, die, -, -n: Verengung. 

enge?, j. eng. 

Engel lat. angelus— Bote], der, 
"3-1. Bote Gottes; 2. Kofe- 
name für geliebte Berfonent. 

Engel..: „macherin (Perfont, 
die meugeborene Kinder in 
Pilege nimmt, ohne für deren 
Lörperlihes Wohl zu forgen, 
jo dag fie früßzeitig ſterben); 
har, füß(Bitterfüß), „wurz 
(Erzian). +, 
engel..: ähnlich, rein, ſchön. 
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Enaroffiſt 


Engelbert (f. Adalbert). 

Engelein, das, -:, -: Englein, 
Engelden. 

engelhaft, -er, -(erit. 

Engeis...: „bild, „burg (ehemals 
päpftliche Feſtung, jet im Be- 
jiße des Königs von Italiend, 
Aeduld (unendliche himmliſche 
Geduld), Aeſicht, „aruß (das 
Gebet „der Eugel des Herrn“, 
Angelus Domini), „güte, .- 
kopf. 

engen, hauptfählih in ver,, 
ein, ſ. d. 

an goneral |ir3.] (aqqenerä'l) über⸗ 
haupt, im allgemeinen, im 
ganzen. 

Engerling, der, -(e)s, -e: Varve 
de3 Maikäfers. 

England (ſ. Ägypten) Engielp 
land = Angelland, Land der 
Angel, der Angelſachſen. 

Engländer, der, -8, -; „in, bie, 
-, -neit. 

engliſch 1. aus England; 2. von 
Engeln herrührend, den En— 
geln gleich. 

Engliſche Grußz, der (das Ave 
Maria); nicht zu verwechſeln 
mit Engelsgruß, ſ. o. 

engliſche Sprache; aber: ſpricht, 
ſchreibt, verſteht Engliſch, das 

Engliſche: Inſtitut der Eugli— 
ſchenFräulein weibliche klöſter— 
liche Genoſſenſchaft, die ſich 
hauptſächlich mit Midchen— 
erziehung bejaßt). 

English spoken here (l'negliſch 
ßpoufn HIT) = hier fpricht man 
Engliſch. 

engliſieren (h.) e-m Pferde nach 
englifher Vlanier den Schweif 
ganz furz jtußen. 

en gros |ir3.] (ggrö') u. en groß: 
im großen. 

Enlgroffift frz.] (agreßl'Rt) und 
Engroift, der, -eu, -eıı: Groß: 
händler, Srogfaufmanıt. 





entehren - 281 -- euthaltſam 
vogel: 2. jalſche Zeitungsnach⸗ Entflammung. die, -, -en. 


richt (f. geitungsente). 

entchren (h.) a. Sich . 
ntchrung, die, -, -en. 
enteignen ih.) jem. der Eigen: 
tumsrechte über etw. berauben, 
erpropriieren, ſ. d.: fich einer 
Sache dieſe freiwillig an 
andere überlaſſen. 

Enteignung, die, -, en: Erbro- 
priation, |. d. 

Enteignungsredht, das, Ae)s, -e. 

eaiteilen (fin). 

Enten..: ‚braten, „ei, „fuß. 

Entente !irz.|igta't), die, -, -n: 
1. Verſtändnis; 2. Einverftärtd: 
nis. Ginvernehmen, Def. der 
Mächte untereinander; Entente 
eordinle = herzliches Einver: 
ſtändnis: Ausdrud zur Bezeich⸗ 
nung der guten Beziehungen 
zwiſchen zwei Staaten, f. auch 
Abtente. 

enterben (h.). 

Enterbte, der, -n, -n: ein -T, 
mehrere .. 

Enterbung, bie, —, -en. 

Enterbaken, der, -8, -. 

Enterich. der, -(e)8, -€. 

entern ıh.) (f. adern) ein Echiff 
mit Halen berbeiziehen, um es 
zu erbeuten. 

Enterung, die, -, -en. 

entfahren (fr) entfchlüpfen. 

entfallen (fr. 

entfalten (h.) öffnen, entwideln. 

Entfaltung, die, -, -en. 

entfärben (b.) u. fich -- 

entfernen ıh.) u. fi .. 

entfernt, -er, -eft. 

entfernterweiſe. 

Entfernung, die, -, -en. 

entfefſeln (h.). 

Entfeffelung, die, — —en. 

entietten h.). 

Intfettung, die, -, -en. 

Entiettungskur, die, -, -eıt. 

eitflammen (fu). 


entfliegen (in). 
entfliehen (1). 
entfließen (ii). 
entfremden (h.) (f. achten). 
Entfremdung, bie, -, -eı. 
entführen (5.). 
Entführer, der, -8, -. . 
Entführung. die, -, -en. 
Entgang, der. -ıC)3, -gänge. 
entgegen, Verhältniswort mit 
Tat., wird dem xXauptmwort 
vor: od. nachgeſetzt. ZB. dem 
Wunſche, dem Wunide „; als 
Partikel in Bfig mit Verben 
ſtets trenubar. 
entgegen...: „arbeiten, brin⸗ 
gen, „edlen (im), „gebieim ıtın, 
„balten, „yandeln, „jubeln, .- 
kehren, „kommen (tt), „lau 
fen (in), nehmen, .fehen, .- 
fegen, ſteh(eyn (in), „ftelten, 
„fteedgen, „tragen, „treten in). 
„wirken, „sieben (in). 
Entgegen...: „nahme, „fehung, 
„ftellung. 
entgegengefett: gegenüberlie⸗ 
gend, widerftreitend. 
entgeanen (H.) (|. achten). 
Entgegnung, die, -, -eu. 
entgehiein (in). 
Entgelt, das, -{C)8: gegen, ohne 
Entgelt. 
‚entgelten (h.) entſchädigen, ver: 
gelten, f. d. 
Entgeltung, die, -, -eı 
entgietfen (in). 
Entgleifung, die, -, -n. 
entgleiten (in). 
entbearen (h.). 
Enthaarung, die, -, -cıt. 
enthalten (b.) einſchließen, dran: 
nen fein ; ſich: ſich zurückhalten 
mit etw.; mit Borw. (ſich von 
etw. „) und mit Gen. GVich 
jeder Bemertung, des Rau: 
den _). 
entbeitfam, -er. -it. 


entmenſchen 


entmenſchen (fr) (j. nafchen). 

Entmenfchtheit, die, — 

entmenfchung, die, -, -eıt. 

entmündigen (h.) der Mündig- 
feir beranbeu, unter Kuratel 
irellen. 

entmutigen (h.). 

Entmutigung, die, -, -en. 

Entnahme, bie, -, -n. 

entnehmen (b.). 

Entnehmer, der, -8, — 

entnerven (H.) u. ſich ne 

Entnervung, die, -, -eit. 

entomolo'g [gr.], der, Jen, -en: 

Inſektenkenner. 

Entomologie, die, -: Juſekten⸗ 
tunde. 

entomolo giſch: die Juſekten⸗ 
tunde betreffend. 

Entouteas Ifr3.} (gatufa’), der, 

„für jeden Fall“ die: 
nender Shirm (alfo Sonunen— 
wm zugleih auch Regenſchirm). 

en tout |fr3.] (atu') kurz in allen. 

Entojo'en[gr.], die: Eingeweide⸗ 
würmer. 

enwuppen (h.) u. ſich - 

Entpuppung, die, -, -en. 

entquellen (fun) (f. quellen!). 

entraten (h.) mit Gen.: eut— 
behren. 

mträtfeln (h.) (f. betteln). 

Enträtfelung, die, -, -eı. 

En trecdte |fr3.] (gterkö't), das, 
-%, -8: Mittelrippenftüd. 

Entredeugifrz.](aterdö’), das, -, 
>: 1. Mittelftüd,; 2. Spitzen⸗ 
einſatz zwiſchen zwei Stoff: 
teilen. 

Enitree Ifrz.] (gtre’), das, - 8, 
-& 1. Eintrittsgeld; 2. Bor: 
Ainmer: Zugang, Gintritt; 
3. Anfang: 4. Boripeife. 
Enitrefilet [frz.] (gterfile'), das, 


-8, 


Attifel in einer Zeitung. 
entreizbar. 
entreißen h.). 
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: kurzer eingeſchobener 


entſäuern 


Enitremet |irz.]| (arme). Das, 
-$, -8: Zwiſchenſpeiſe. 

enltre nous [jr;.] (gteruin') unter 
ung, in Bertrauen. 

Enltrepont lirz.] (aterbe'), das! 
-%, -8: Zwildhendet auf 
Schiffen. 

Enltrepot |fr3.] (gterpo'ı, das, 
-8, -8: Wareinlager, Lager— 
haue. 

Enitreipreneur lirz.] (Iaterpre— 
nör), der, -8,-e: Unternehmer, 
VBeranftalter. " 

Enitreiprife Ifra.]| (gterpriſſey, 
die, -, -n: Unternehmung. 

Enitreiprise des pompes fu- 
nöbres (.. dä pop füna'bryUnter— 
nehmung für Leichenbeſtattun— 
gen. 

En ireſol [ir3.] (gterßo't, das, 
-8,-8: Halbſtock, Viezzanuin, ſ.d. 

en tretenieren frz.gterte⸗ 
ni'ren) (h.) unterhalten. 

Enltrevue frz.] (oterwü), die, 
-, -ı1: Zuſammenkunft. Unter— 
redung, beſ. von Monarchen 
vder Staatsmännern. 

entrichten (h.). 

Entrichtung, die, -, -en. 

entriegeln (h.) (f. betteln). 

entrieren Ifrz. (gtri'reny ch. De: 
ginnen, unternehmen, ſich auf 
etwas einlaſſen. 

entringen (h.). 

entrinnen (fıı) entkommen. 

entrollen (9.). 

Entrollung, die, -, -en. 

entrücken (H.) mit Dat. 

Entrüdkung, die, -, -eı. 

entrüften, ſich (ih.): ſich (über 
eine Ungehörigkeit) aufregen. 

Entrüftung, die, -, -en. 

entfagen (h.) mit Dat. 

Entfaguntg, die, -, -eıt. ı 

Entfagungs...: „urkunde. 

entfatteln (H.). 

Entfaß, der, -e3: Befreiung. 

entfäuern (h.) etw. u. von etw. 


Entfäterung 


Entfäuerung, die, -, -eı. 
entfehädigen (h.). 
Entfhädigung, dic, -, -cı. 
entfchalen (H.). 

Entfchalung, die, -, -eı. 

entfeheiden (H.) (etiw. und über 
etiw.): ſich für etw. 

Entfcheidung, die, -, -cı. 

Eutfcheidungs...: „grund, „- 
kampf, „recht, ftunde. 

entfehieden, -er, -it: feft, nie 
ſchwankend; aufs (auf das) ent: 
ſchiedenjte. 

Entſchiedenheit, dic, -. 

entſchlafen (in) ſterben. 

entſchlagen, ſich ih.) mit Gen.: 
ſich der Ausſage — von dem 
Rechte, nichts auszuſagen, Ge: 
brauch machen. 

Entſchlagung, die, -, -en. 

entſchleiern (h.) (ſ. ackern) etw. 
u. ih . 

Entfchleierung, die, -, -eı. 

entfchließen, ſich (h.) (zu etw. 
und für etw.). 

Entfchließung, die, -, -eit. 

Entichloffenheit, die, -. 

entfhlummern (fi) 1. einſchla⸗ 
fen: 2. fanft ſterben. 

entfchlüpfen (in). 

Entihluß, der, ſchluſſes, 
-jlüjje: einen „ fallen, zu 
einem kfommen. 

entfhuldbar, -er, -it. 

entſchuldigen (h. Gem. „wegen 
etw.) u. ſich -. 

Entfhuldigung, die, -, -eı. 

Entfhuldigungs...: „grund, „- 
ſchreiben, „zettel. 

entfcehweben (1) davonſchweben. 

entfchwefeln (b.). 

Entſchwefelung, die, —, -en. 


entſchwinden (fi). 
en : tot. 
Entteelte, der, -u, -n; ein -T, 


mehrere .. 
entfenden (h.). 
entſetzbar. 
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Enfwaldung 


Entſetzbarkeit, dic, -. 
entfegen! (h.) u. ji „; mit AM 
(Perfon) und Gen. (Sat 
1. (de8 Amtes) ihn für ver 
luſtig erflären: 2. Hilfe drin 
gen; 3. außer fidy fein. 
Entfegen?, das, -3. 
entfeßJich, -er, -jt: Sraufen er 
regend, ſchrecklich. 
Entfeglichkeit, die, -, -en. 
entfiegeln (b.). 
entfinken (Tv. 
entfinnen, ſich (h.): mit &en. (it 
des Vorganges .); ib bi 
ſinnen auf eti., erinnern. 
entfittlihen (db. u. ji) unit 
machen, unſittlich werden. 
Entfittlichung, die, -, -en. 
entfpinnen (b.). 
entſprechen (b.). 
entfprießen (In). 
entfpringen (in). 
Entfprungene, der, -n, -n: eir 
nt, mehrere \. 
entflammen (ſu) 
herftammten. 
entfteh(e)n (in). 
Entftehung, die, -, eu. 
Entftehungs...: Aeſchichte. 
weife. 
entfteigen (fı). 
entftellench.) nnkenntlich macher 
unkenntlich werden. 
Entftellung, die, -, -en. 
entftrömen (im. 
entfühnen (H.). 
Entfühnung, die, -, -en. 
enttäufchen (h.) u. ſich 
Enttäufchung, die, -, -en. 
entthronen (b.). 
Entthronung. die, -, -eıt. 
entvölkern (H.) (1. aderm. 
Entpölkerung, die. -. -en. 
entwachfen (fit) (mit Dat.) 
entwaffnen (b.). 
Entwaffnung, die, -, -eit. 
entwalden (b.) (ij. achten. 
Entiwaldung, die, — -en. 


abjtammen 





entwäflern 


entwäflern (h.). 

Entwäfferung. die, -, -cı. 
entweder: „ ... oder. 

entweichen tin). 

Entweichung, die, -, -en. 

entwenden (h.) ftchlen. 

Entiwender, der, -8, -. 

entiwendung, die, -, -eıı. 

entwerfen (h.) 1. ausdenken, e-u 
Plan in den Brundzügen mind: 
lich feſtſetzen oder niederſchrei⸗ 
ben; 2. etw. in den Haupt: 
linien zeichnen, ſtizzieren. 

Entwerfer, der, -8, -. 

entwerten (h.). 

Entwerfung, die, -, -eı. 

entwickeln (H.) 1. auseinaunder⸗ 
wideln; 2. etw. darlegen, nad) 
alten Zeilen deutlich machen, 
iolgerigtig erflären; 3. aus: 
bilden; ih „: fih vergrößern, 
jich vervollkommnen, die ‘Ber: 
änderungen vom Anfangs: 
zuitand bis zur Nollending 
durchmachen. 

Entwicklung, bie, -, -cı. 

Entwiklungs...: „gang (Werde: 
gang), „Stadium, „theorie. 

entwinden (h.) mit Anwendung 
von Gewalt aus der Hand 
nchmen. 

entwirren (h.). 

Entwirrung, die, -en. 

entwifchen (in). 

entwöhnen (H.) u. ſich . (mit 
dem Gen.). 

Entwöhnung, die, -, -en. 

entwölken (h.) u. ſich — 

entwürdigen (h.) u. fich 

Entwurf, der, -(e)8, -wäürfe: 
lan, Skizze. 

entwurzeln (h.). 

enwurjelung, die, -, en. 
entzaubern (h.). 

enniehen (h.) (das Wort) n. ſich 
(der Strafe). 

Entiichung, die, -, -cıt. 
Entiifferer, der, -8, -. 
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Eniykiopädie 


entsiffern (h.) 1. ackern) ſchlecht 
Geſchriebenes mit Vlühe Leicht, 
mit geheimen Schriftzeichen 
Geſchriebenes leſen und er: 
klären (dechiffrieren, ſ. ».». 
Entiifferung, die, -, -en. 
entzüdten (b.). 
Entzückung, die, -, -en: hökhiter 
rad der Freude. 
entzünden (h.) u. fih .: in 
Brad, in Yeidenihait ver 
fegen (oder geraten). 
Enhünder, der, -#, -: (Sus- 
entzünder, Selbſtentzünder. 
entzuündlich, -cv, -it. 
Eentzändung, die, -, -en. 
entzwei (als Partikel in zii mit 
Berben ftets treiimbar). 
entzwei...: „beißen, „brechen, 
„gehen, „hauen, „reißen, -- 
ſchlagen. 
entzweien (h.) u. ſich _: uneius 
machen oder werden, das fried⸗ 
liche Einvernehmen von Per— 
ſonen vorfäglich ſtören. 
Entzweiung, die, -, -en. 
Enunziatton |lat.), die, -, -en: 
feierliche Erklärung, Verktündi— 


gung. 

enunzieren (h.) eine Erklärung 
abgeben; ausſprechen, ver— 
kündigen. 


Enveloppe [fr3.] (gmelö’pe), dic, 
-, -n: Umſchlag, Hülle, Decke. 

enveloppieren (gawel-) ıh.) mir 
einem Umſchlage verfehen. 

en vogue [fr3-] (awo'g) ſein: im 
Schwunge fein ; jegt viel gelten. 

Enzian, der, -8, -e 1. Bitter» 
wurz (Gentiana): 2. aus deren 
Wurzeln bereiteter Brauut— 
wein. 

Enzy’iklika [gr.], die, -. -Ecıt: 
päpjtlihes Rundfchreiben (an 
die Bifhöfe und Erzbiſchöfe), 
päpftlidde Kundgebung. 

Enzniklopäbdie [ar.}. die, -, -u 
1. umfofjende Zuſammenitel— 


0) 


eutwäflern 


entwäflern (b.). 

entwäfferung, die, -, -cıı. 

entweder: „ ... oder. 

entweichen (im). 

Entweihung, die, -, -en. 

entwenden (h.) ſtehlen. 

Entiwender, der, -8, -. 

Entwendung, die, —, -en. 

entwerfen (h.) 1. ausdenfen, e-ıı 
Plan in den Grundzügen mind: 
I feſtſetzen oder niederſchrei⸗ 
ben; 2. etw. in den Haupt— 
linien zeichnen, jfizzieren. 

Entwerfer, der, -8, -. 

entwerten (h.). 

Entiverfung, die, -, -eı. 

entwickeln (h.) 1. auseinauder⸗ 
wideln; 2. etw. darlegen, nad) 
alten Teilen deutlich machen, 
jolgerichtig erklären; 3. auß: 
bilden; fi „: ſich vergrößern, 
ſich vervollkommnen, die Ber: 
änderungen vom Anfangs: 
zuſtand bis zur Vollendung 
durchmachen. 

Entwicklung, die, -, -en. 
Entwikiungs...: „gang (Werde: 
gang), „ftadinm, „theorie. 
entwinden (H.) nit Anwendung 
von Gewalt aus der Hand 
nchmen. 

entwirren (h.). 

Entwirrung, die, -eı. 

entwiſchen (in). 

ntwöhnen (H.) u. ih „. (mit 
dem Ben.). 

Entwöhnung, die, -, -en. 
entwölken (h.) u. ſich ». 
entwärdigen (h.) u. ſich 
Entwurf, der. -(e)8, -würfe: 
Plan, Skizze. 

enwurzeln (h.). 

Entwurgelung, die, -, -eit. 
entzaubern (H.). 

entziehen (h.) (das Wort) u. fid) 
der Strafe). 

Entziehung, die, -, -cıt. 
Entiifferer, der, -8, -. 
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Enspkiopädie 


entziffern (h.) tj. ackern ſchlecht 
Geſchriebenes mit Dliihe leſen, 
mit geheimen Schriftzeichen 
Geſchriebenes leſen und er— 
klären (dechiffrieren, ſ. d.ı. 
Entzifferung, die, -, -cı. 
entzücken (b.). 
Entzüdtung, die, -, -eıı: höchſter 
Grad der Freude. 
entzünden (h.) u. ſich .: in 
Brand, in Leidenſchaft ver— 
ſetzen (oder geraten). 
Entünder, der, —, -: (as: 
entzünder, Selbſtentzünder. 
entzünd lich -er. -it. 
Entzündung, die, — -en. 
entzwei (als Partikel in zĩĩg mit 
Verben ſtets tremubar). 
entziwei...: beißen, „brechen, 
„gehle)n, „hauen, „reißen, -- 
ſchlagen. 
entzweien (H.) u. ſich _: weine 
machen oder werden, das fried— 
lie Einvernehmen von Pers 
fonen vorſäslich ſtören. 
Entzweiung, dic, -, -en. 
Enunziation [lat.], die, -, -en: 
feierlige Erklärung, Verkündi— 


gung. 

enunzieren (H.) eine Erflärin:g 
abgeben; ausſprechen, ver— 
kündigen. 


Enveloppe [fr3.] (gqwelö'pe), dic, 
-, -n: Umſchlag, Hülle, Tede. 

enveloppieren (gwel-) (h.) mir 
einem Umſchlage verfehen. 

en vogue [fr3.] (awo'g) fein: im 
Schwunge fein; jegt viel gelten. 

Ensian, der, -8, -e 1. Bitter- 
wurz (Gentiana): 2. aus deren 
Wurzeln bereiteter Brannt— 
wein. 

Enzy’iklika [gr.], die, -. -ken: 
päpjtlihes Rundſchreiben (an 
die Biſchöfe und Erzbiſchöfe), 
päpſtliche Kundgebung. 

Enzyklopädie lar.), die, -—. -1 
1. unfaffende Zuſammenſtel⸗ 


% 


Epigrammatiker — 287 — .: Equipage 


Eyilgramma’'tiker, der. 6, -; 


auch Epigrammati’ft, der, -en, 
-en: Tihter bon Epigranınten. 
epi gramma'tifch : von ſchlagen⸗ 
der Kürze. 

Eni.gra’ph [ar., das, -8, -c 
1 Titel, Uberſchrift, Motto; 
3. Inſchrift. 
erilare‘ phik, bie, - :Anfchriften- 
finde. 

E pik Igr.), bie, -: e-e erzählende 
Dichtungsart. 

E'piker. der, -8, -: Verfaſſer 
von großen, erzählenden Ge: 
dihten. 

Epikurä'er, ber, -8, -: Schwel⸗ 
ger, Xebemann, genanıt nach 
dem griech. Philoſophen Epi: 
tu'rios. 

Epilepfie [gr.], die, -: Fallſucht. 
evile ptiſch, -er, -(ejft- 

Epilo'g lar.|, der, -(e)8, -c: 
Schlußrede: Nachrede, Nach— 
wort, Rachſpiel. 

Epipha nia [gr.], die, -: „sfeft 
ver Epipha nienfeft: Feſt der 
Erſcheinung des Herrn; Drei—⸗ 
fönigsfeĩt. 

Ebdi phora |gr.|, die, -: Rede⸗ 
Ngur: Wiederholung desſelben 
Wortes am Ende mehrerer 
Süße oder Verſe (zB. ich Habe 
ihu mit Geduld behaudelt, mit 
Liebe behandelt, mit Strenge 
behandelt, alles nũtzte nichts) 
N. Gegenſatz zur Anaphora, 


Epiro't,der,-en,-en: Bewohner 
von Epirus. 

Epi rus, der, -: türkiſche Pro: 
vinz, weitlih von Pinduß. 

epiſch: erzählen. 

epiifkopa’l [gr.] bifchöflich. 

Epi:fkopa't,da8,-(e)3,-e 1. Umt 
nd Würde eines Biſchofs; 

2. Geſamtheit der Biſchöfe. 

Epifo de |gr.}, die, -, = (f. 8 34 
derikegein, Puutt 11)3wiſchen— 


fall, in eine Haupthandlung 
eingeflochtene Nebeuhandtung. 

epiſo diſch: eingeſchaltet, einge— 
flochten, nebenher. 

Epi’ftel lat.), die, -,-n 1. Brief. 
Sendſchreiben (bei.der Apoſtel); 
2. Strafpredigt, Verweis. 

Epiftelſeite des Altars: die Seite, 
auf weldher die Epiſtel geleſen 
wird, im Gegenſatz zur Evan: 
gelienfeite. 

Epita’phium ſgr.), das, -s, 
-phien: Denkmal, Denfitein. 
Eyiitheton gr.]), das, -», -ta: 

ſchmückendes Beiwort. 

Epizeu xis [ar.], die, -: Rede— 
figur, die zweimalige Setzung 
e-8 Wortes unmittelbar nad: 
einander: 38. mein Vater, 
mein Bater, und höreſt du 
nicht... .? (Goethe). 

Epizo'on |ar.|, das, -8, -jo'en: 
ein Schmarosertier. 

Epizolotie [gr.], die, -, -ıt, und 
Epizolo'tis, Viehſeuche. 

Epo'che [gr.], die, -, -u: Zeitab: 
ſchuitt: Epoche machen == Auf: 
ſehen erregen (Buch, Erfindung 
ufw.), gleichſam eine Umwäl— 
zung auf dieſem Gebiete herbei— 
führen. 

eo’ chemachend. 

Epopö'e Igr.], die, -, -n 1. Ver: 
fertigung eines Epos: 2. das 
Epos felbit. 

E'pos |gr.], da8, -, E'pen: au 
Epopö'e. . 

Eppich, der, Ae)s, -e 1. Selle: 
tie (Apium): 2. dichterijch für 
Efeu. 

Equililbri’ft [tat.], der, -eıı, -cı:: 
Gleichgewichtskünſtler, Geil: 
tänzer. 

Equililbriftik, die, -: Gleich— 
gewichtskunſt. 

equililbri ftiſch. 

Equipage Ifr3.] letipa 4%, die, -, 
-1t1. Siffsbejarinig : 2. Reiſe— 





Sup „Ze ee * % 


equipteren 


zubehör, bef. Wagen u. Pferd; 
3. Kriegsgepäd. 


equipieren (h.) u. fih „: ans: 


‚rüften, mit allem Nötigen ver: 
fehen. 


Equipierung, die, -, -en: Aus: 


rüftung. 


Equiltation [lat.], die, -, -en: 


Keitkunft, Reitfegule. 


er; feiner, ihm, ihn; Biz.: fie, 


ihrer, ihnen, fe. 


er...: untrennbare Borfilbe (die 


damit zuſammengeſetzten Ber: 
ben nehmen im Perf. dag „ge“ 
nidt vor den Etamm); ein 
Entitehen, Werden, Begiunen, 
ein Geraten in einen Zuftand, 
eine Beendigung, einen Erfolg 
einer Tätigkeit bezeichnend. 


„er: Nachſilbe für Hauptwörter, 


e-n Beruf, ein Geſchäft, Her- 
Innft oder Abftammung be: 
zeichnend (Bäder, Schneider). 
erachten (h.) für gut halten. 
erarbeiten (h.) und fich „: durch 
Arbeit erreichen, erwerben. 

Era'smus (j. Blafius). 

erb: „ und eigen — vollitän- 
diges Eigentunt. 

Erb...: „abdel, „anfpruch, „an- 
teil, „eigentum, „febler, „feind, 
„folge, „gut, „herr, „Llaffer, 
der, -8, - (Perfon, bie ein 
Erbe zurüdläkt), „onkel, == 
padıt, Prinz (älteiter Sohn e-8 
regierenden Fürſten ala, defien 
cinftiger Nachfolger), „recht, 
„reich, „faffe, der, -n, -n, cha⸗ 
den, „ichleicher, „fhmer, »- 
ftüd, „fünde, „teil, das, -(e)8, 
-c, „übel, „vertrag. 
erb...: „eigen, fähig, „gefeffen. 
erbarmen, fi (5.): mit Ben. 
(ih feiner, des Tieres .): 
mit eitter den Alt. regierenden 
Bräp. (über jem. fih _). 
erbarmens...: „wert, „würdig. 
Erbarmer, der, -z, -. 
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erbleichen 


erbärmlidh, -er, -it 1. Häglıd 
elend; 2. jehr ſchlecht. nice 
würdig. 
Erbärmlihkeit, die, -, en. 
Erbarmung, die, -, -en. 
erbarmungslios, -Loier. -Loieit. 
erbauen (h.) baucı von Grund 
aus; fih.: 1. ſich geiſtig laben. 
2. ſich geiftlihden Trost Holen. 
Erbanuer, der, -8, -. 
erbaulidh, -er, -ft. 
Erbaulichkeit, die, -. 
Erbauung, die, -, -en. 
Erbaunngs..: „buch, fchrif, 
„fehriftfteller, ftunde, _ 
Erbel, der, -n, -n; Erbin, dic. -. 
“nen: Perfon, die in die Ver 
mögenstedte e-r veritorbene 
Perfon eintritt. 
Erbe?, das, -3: Erbteit, hinit: 
lafjenes Erbgut. 
erbeben (in). 


| erben (b.). 


erbenlos. 

erberklären, jich: erbberechte 
fein u. dies nor Gericht erllärer 

erbeten (h.) etw. _; durch Beier 
erreichen. . 

erbetteln (h.); ſich etw. : dur 
Betteln erlangen. 

erbeuten (h.) (f. achten). 

Erbfoigekrieg, der, -ıe)e. -€. 

erbieten, ich (h.). 

erbitten (b.) u. fih .; dure 
Bitten erreichen. 

erbittern (1. adern) a) ſich (b 
zornig jtimmen, aufberen. 
b) (in) über jem., etw.: we: 
gen jem., etw. 

Erbitterung, die, -, en. 

erlbiaffen (in) 1. faſſen) bier 
werden. . 

Erbliaffer, der, -8, -: ſ. oben k 
Erb... 

erbleidhen (in) verbleiben: rır 
figürlich für erlöſchen: erbuc. 
iſt erblichen = ftarb, in & 
ſtorben. 


erblich 


erblidh. -er, -it. 

Erblichkeit, die, -, -en. 
erblicken (8.1. 
erblinden (sn) dj. achten). 
Erblindung, die, -, -eı. 
erbilos: ohne Erbe. 
erblühen (ſn) blühend werben. 
erbofen (fun) (f. reifen) böſe 
machen und werben ; fid) „ : böfe 
werden. 
erbötig, -er, -ft: bienftbereit. 

erbreden! (h.) 1. aufbrechen ; 

2. ſich „: fi übergeben, vo: 
mieren. 

Erbredhen?, das, -8. 

Erbreung, bie, -, -en. 

erhringen (h.) den Nachweis 
liefern. 

erbs...: „firob, „murfl. 

Erbſchaft, die, -, -en. 
erbſchaftlich. 

Erbihafts,..: annahme, „att- 
ſpruch, anteil, „Forderung, 
‚klage, mafſe, ſache, ver⸗ 
fügung. 

Erbſe, die, -, -n: eine ſchmetter⸗ 
Imgsblütige Pflanze; Frucht 
derietben. 

Erbſen..: „brei, „ftein (friitalli- 
tier Rallabfag), ftroh, -- 
fuppe, , 
erbfen...: „groß. 

Erd..:.achfe, „apfel Kartoffel), 
‚art, „bahn, „ball, „beben 
(heftige Erfhütterung des Erd⸗ 
bodens infolge vulfanifcher 
Tätigkeit im Erdinnern), — 
beere, beſchreibung (Geogra⸗ 
vie), „bewohner, „birne (Ba: 
tate oder indiſche Kartoffel, 
(unvolvolus batatus), „boden, 
‚damm, „Durchmefler, „eichel 
'Arachis, in den Tropen heis 
micde und in Südeuropa kul⸗ 
tidierte Hülfenfrucht mit eis 
md Länglihen, negadrigen 
vülſen, deren Kerne im geräfte: 
ven Zuftande ala Afchantinüffe 


Kchier, Enzytlopädiſches Wörterbuch. 
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erdröhnen 


gern gegeſſen werden), „efler 
(WSevphage), „farbe, „ferne, -: 
fläche, „floh, Frucht, „geruch, 
.nefhoR, „gürtel (Zune), > 
bälfte (Gemiſphäre), .barz 
Bitumen), bhafe, „karte (Pla- 
niglob), „kreis, Kugel (Glo⸗ 
bus), „Runde (Bevgraphie), „= 
nähe, .nuß (cine Ylrt Kümmieln, 
„oberfläde, „Öl Petroleum), 
.peh, ‚rauch (eine Pflanze: 
Fumaria), ‚rei, ‚rüdeen, .- 
ſcheibe (enuropäiſche: auch 
Haſelwurz, Alpenveilchen, UN- 
clamen europaeum), „ſchnecke, 
IAcholle, ſchwamm, ſtrich 
(Region, Bone), teil (Welt: 
teil, Kontinent), „umfchif- 
fung, „umfeg(ellung, um⸗ 
wälzjung, „jiefel (häufiger, aber 
ſchlecht: Erdzeiſel, ſ. Zieſei⸗ 
mausı. 

erd...: „artig,.fabl, „farben, .- 


farbig. 

Erde!, die, -, -n: Erdarten 
(Adererde, Sartenerde ufm.). 
Erde?, die, - 1. unfer Wett: 


fürper; 2. Stoff, woraus das 


feite Land beſteht; 3. Erd— 
boden. 
Erden, die, -, -: alte Form 


u. auch poetiich fiir Erde. 

Erpen...: „bewohner, „bürger, 
‚nlüd, ‚lieben, „los, „rund, 
ſohn. 

erdenkbar. 

erdenken ı5.) durch Nachdenken 
finden. 7 

erdenklicdh, -er, -ft. 

erdichten h.). 

Erdichtung, die, -, -en. 

erdig. 

erdolchen (h.) mit dem Dolche 
töten. 

erdreiften, ſich (h.) (ſ. achten): 
auch mit Gen.(ſich eines frechen 
Wortes 5). 

erdröhnen (h.). 
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Ergebung, die, —, -eıı: inter: | erhalten ıh.) a) (Brief) befom: 
werrung, Kapitulation. mer; (die Blumen int gutem 
erachen!, fi (h.) 1. luſtwandeln, Stande bewahren ; (arıne Vers 
ic gehend erholen; 2. fich weit: | wandte) verſorgen: b) ſich .: 
länfig (in Vobeserhebungen) | anf derfelben höhe bleiben (die 
ausſprechen. Liebe, das gute Ausſehen). 
ergehen? (ſn) 1. (von einem Be: | Erhalter, der, -8, -. 

fehle uſwp.) erlaffen werden: | Erhaltung, die, -, -eı. 

2. ii befinden; ed ergeht jem. | Erhaltungs...: „koften, „mittel, 


gut, „trieb. 
eraiebig, -er, -ft: viel hervor: | erhandeln (9.). 
bringend. erhängen! (h.). 
Ergiebigkeit, die, — Erhängen?, das, -3. 
ergießen (h.) u. fih .. Erhängte, der, -n, -n; ein LEr, 
Ergießung, bie, -, -eıt. mehrere .. 
erglänzen (in). Erhard (f. Adalbert). 
ergliinmen (fn) ind Glimmten | erhärten a) ıjı) hart werden 
fonmen. (Diörtel); B) (H.) (die Behaup: 
erglüben tin) ing Glühen Fom: | tung eines andern) befräftigen, 
‚Men. beweijen. 
ergo |iat.] folglich, alfv, daher. | Erhärtung, die, -, -en. 
ergoͤtzen (h.) (f. reizen). erhaſchen (d.). 
eraöklid, -er, -ft. - erheben (h.) 1. in die Höhe 
ergrauen (fi) vor etw. heben, bringen: 2. Erkun— 
ergreifen (h.) feitnehmen: er: | digumgen nad) etw.) einziehen: 
grißen jein = gerührt fein. 3. (Proteft, Anſpruch, Ge: 
Erareifer, ber, -8, -. ſchrei uſw.) äußern; ſich .: 
Ergreifer...: anteil, „prämie | Über andere emporragen; ſich 
(ber Flüchtlingen). auflehnen. 
Ergreifung, die, -, -en. erheblich, -er, -ft: wichtig, be: 


ergriffen 1. feitgenommmen;! beutend. 
2. übertragen: inmerlich be: | Erhebung, die, -, -eıt. 
wert. erheiraten (h.). 
Ergriffengeit, die, -. erheiſchen (H.) fordern. 
ergrimmen «jn) in großen Zorn erheitern (h.) u. ſich i. ackern) 
fommen (wegen jem., etw.; | Erheiterung, die, -, -en. 


über jen., etiw.): erbeizen (H.) u. fi .. 
ergründen ıb.). erhellen (h.) 1. hell machen; 2. ſich 
Ergründer, der, -8, -. deutlid) ergeben. 
Ergründung, die, -, -en. erheucheln (b.). 
Erguß, der,-guffeg, -güfje: Her- | erhigen (h) (f. reizen) 1. völlig 
zenserguß, Bluterguß. heiß madyen; 2. ji „: hitzig, 


erhaben. -er,-ft: hervorragend; | erregt, zornig werden. 
überlegen (über jem., etw.). | Erbigung, die, -, -eı. 
Erpabenpeit!, bie, -: geiitige | erhoffen (h.). 
Uberlegenheit. | erhöhen (h.) u. fi „ 
Erhabenheils die, -,- er: Der- ; Erhöhung, die, -, -eıt. 
vorragung. j erholen, ſich (h.) von etw.: Ge⸗ 
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Erkünfftelung 


Erkünftelung, die, -, -en: 
feftation, ſ. d. 

erküren (h.) (ſ. Lügen) 
wählen, erkiejen. 

Eriag, der, -(e)s, -füge: Erlag: 
ſchein (ſ. erlegen 1). 

erlahmen (fn) 1. lahm werden; 
2. in e-T Beftrebung nadlaffen, 
ſchlaff werden. 

eria ngen! (h.). 

Erlangen? (f. Berlin) Stadt in 
Banern. 

Erlangung, die, -, -en. 

Erlaß, der, -Lafjes, läſſe(im DD. R. 
-lafjes 4. Befreiung von einer 
Pflicht oder Schuld, Nachlaß; 
2. obrigteitlide Verfügung. 

eriaffen ih.) 1. (die Strafe) nach» 
laſſen; 2. (e-n Befehl) verfügen. 

erläßlich, -er, -it. 

Eriaffung, die, -, -eı. 

erlauben (H.) u. ſich .. 

Erlaubnis, die, > 

erlau'cht (altes Bart. zu erleuch⸗ 
tem: erleuchtet, erhaben; Leo⸗ 
ywid der Erlauchte. 

Erlau'cht, die, 
mancher gräflider Majorats⸗ 
herren (Ee. Erlaucht). 

erlauern (h.). 

erlaufen (h.) laufend erreichen. 

erlauſchen (h.). 

Erläuferer, der, -8, - . Ertlärer. 

erläutern (h.) Grflärungen zu 
em. geben. 

Erläuterung, bie, -, -en. 

erie, die, -, -n: ein Baum (Al- 
ts). 

erieben ($.). 

Erlebnis, bag, -niffes, -niffe. 

eriedigen (h.). 

Eriedigung, bie, -, -en. 

erlegen (h.) 1. bar zahlen; 
2. (Wild) niederjchießen; 
3. niederlegen. 

Erlegung, bie, -, -en. 
erleichtern (h.) (|. aderım. 
Erleichterung, die, -, -eıt. 


aus: 
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Af⸗ 


-, en: Ehrentitel 


Ermattung 


erleiden (h.). 

erien: aus Erlenhotz. 

Erien..: „baum, „bufeh, „holz. 

eriernbar., -er, -ft. 

erlernen ().). 

Eriernung, die, -, -en. 

eriefen, -er, -ft. 

erleuchten (h.). 

Erleuchtung, die, -, -en. 

erliegen (ſn) mit Dat.: einer 
Stranfheit „ = ihr zum Opfer 
fallen, einer LZajt „ = miter 
derfelben zuſammenbrechen. 

Erikönig, der, -3 [dän. eller- 
konge = Elfenkönig]. 

Erlös, der, -Löfes, -Löfe: das ans 
dem Berkauf gewonnene Geld. 

erlöfchen; erlöſche, erlijchielit, 
erliſcht; erloſch; erlöſchẽ: iſt er: 
loſchen; erliſch und erlöſche! 


1. auslöſchen: 2. ablaufen 
(Gültigkeitsdauery. 
erlöfen (h.). 


Erlöſer, der, -3, -. 

Erlöfer...: „orden (ein griech. 
Berdienftorden). 

Erlöfung, die, -, -en. 

Erlöfungs...: „ftunde, „werk. 

eriuchfen (h.) (. reife durch 
Lift erreichen. 

erlügen (6.). 

ermädtigemtd.) jen.: 
Vollmacht geben. 

Grmächtigung, die, -, -eıt. 

ermahnen ch.). 

Ermahnung, die, -, -eı. 

ermangeln (H.) (mit Seht.) etw. 
nicht haben (des Brotes . 1. 

Ermang(e)iung, die, -, -eıı; 
wdeß ... 

ermannen, id) (6.3: ſich faſſen, 
fih mannhaft benehmen. 

ermäßigen (H.). 

Ermäßigung, die, -, -cıt. 

ermatten (i. achten) a) (h.) matt 
machen; fib „: fich entkräften; 


ihn die 


in 


.. b) (in) matt, ſchwach werden. 


Ermattung. die, -, -en. 


Erpichtheit — 295 — erſchrecken 


bleihend, von etw. nicht los | Erröfung, dic. -. . 

fonnend; fehr begierig, veriehlen | Errungenfchaft, die, -, -cıt. 

zur etw. Erfaß, der, -es. 

Erpichthett, bie, — Erfag...: „aefbworener, .beer, 
erpreffen (b.) „mann (‚referpift, mann⸗ 
Erprefler, der, -8, -. ſchaft (.referve), „mittel, .- 
Erpreffung, die, -, -eıt. pferd (Remonte), „Pflicht, ⸗ 
erproben (h.). famme, .truppe, „wahl. 
Erprobung, die, -, -eit. erfaufen (ju) (V.) ertrinfen, im 
erquicken (h.) u. ſich .. Waſſer umkommen. 
erquicklich, -er, -ft. - erfäufen (h.) (Faktitivum zu er- 
Erquickung, die, -, -en. I Saufen) ertränten, erſaufen 


Erauikungs..: trank, trunk. | made. 
errare huma'num est [lat.| = erſchachern (h.). 


itren iſt menſchlich. erſchaffen (h.). 
Erratajlat.],DM;.v.Erratum,f.d. | Erfſchaffer der, -8, -: Deiier 
erraten! (h.). ı Echöpfer. 

Erraten?, das, -8. Erfhaffung, die, -, -eı. 
Errater, der, -8, -. erſchallen (fin) laut hallend zu 
crratifh f[lat.] umherirrend, tönen begimmen. 

verirtt: “ser Blod = Art: erfhaudern (fm) einen Zdiauder 


Stud, Findling: großer, freiliee (Schrecken) bekommen. 

gender Steinblod (ftammen erſcheinen (fir) unvermutet fom« 
zeit aus Efandinaviem von! men oder vor jem. ſtehen. 
woher jie durch die großen Erd» : Erfheinung, die, -, -cıı. 
umwälzungen in der Eiszeit ger | erfchteßen (h.) u. ſich 


fomnen find). Erfhießung, die, -, -en. 
erra tifhe Krankheit: vegellofe | erfhlaffen (in). 
wranfheit, 3B. Fieber. Erfchlaffung, die, -, -en. 


Erra'tum [lat.], das, -8, Erra’ta: | erfhlagen (h.). 
Irrtum, Fehler, bei. Drudfehe | Erfehlagene, der, -u, -n; ein -T, 


ter. mehrere ». 
erregbar, -er, -ft. ı erfepleichen (h.). 
erregen (h.) u. ſich Erſchleichung, die, -, -en. 
Erregtheit, die, -. erſchließzen (h.). 
Erregung, die, -, -en. : Erfrhließung, die, -—, -en: Auf: 
erreichbar, -er, -ft. -| Schließung. 
Erreichbarkeit, die, -. erfchmeicheln (h.). 
erreichen (h.). erfhnappen (h.). 
£rreihung, bie, -. erfhöpfen (h.) vollſtändig aus 
erretten (h.). beuten, abmatteıt. 

Erretter, der, -8, -. erfchöpft, -er, -eit. 

Errettung, die, -, -eit. Erfhöpfung, die, -, -en. 
errichten (h.). erfehrecken a) (h.) (Faktitivum 


Errichtung, die, -, -en. zu b) in Schreden jegeit; Plöß- 

erringen (h.) durch Mühe und | Hide Angit einjagen: b) iind ın 
Anirrengung erreichen. | Schredeu geraten: von PlüR- 
erröten tim. licher Angſt befallen werden. 


erftrecken 


erftrecken, jich (h.) 

Erftrekung, die, -, -en. 
erftreiten (h.). 
erffürmbar. 

erifürmen (h.). 

Erftürmung, bie, -, -en. 

erſuchen ($.). 

Ertag, der, -(e)8, -e: dialettiſch 
für Dienstag. 

ertappen (h.). 

Ertappung, die, -, -en. 

erteilen (h.). 

Erteilung, die, -, -en. 

ertönen (ii). 

ertöten (h.). 

Ertötung, die, -, -en. 

Ertrag. der, -(e)8, -träge: Ein: 
nahme; dag, was eine Unter: 
nehmung abwirft, Gewinn od. 
Rutzen von etw. 

Ertragfähigkeit, die, -. 

ertrag...: „fähig, „reich. 

ertragenh.\aushalten,erditden. 

Erträgnis, das, -niffes, -niffe. 

ertränken (h.) (Faktitivum von 
ertrinken), ertrinfen machen, 
im Waſſer töten. 

Ertränkung, die, -, -cıt. 

ertrinken (in) im Wafjer um- 
kommen. 

ertrotzen (h.). 

Ertrunkene, der, -n, -n; ein 
‚u. nichrere „. ’ 

erübrigen ih.). 

Erübrigfe, das, -n; ein _8. 

erudieren [lat.] (h.) bilden, un— 
terrichten. 

Erudition, bie, -: gelehrte Bil⸗ 
dung, Gelehrſamkeit. 

eruiteren [lat.] (h.) heraus⸗ 
dringen, ause, erforſchen. 
Eruption [lat], die, —, -en: 
Ausbrud yon Blut, von Stei—⸗ 
neu und Ace. 
erupfiv: duch vulfanifchen 
Ausbruch gebildet. 
Erupti'vgeftein, das, (e)s, -e: 
beiten dieſer Art. 
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Erwin 


Erve, die, -, -ıt: rote Wald 
wide, Bergerbje (Vicia). 
erwachen (in). 
erwachfen (ji) entitehen. 
erwachſen fein: das Wachsſstum 
vollendet haben. 
erwägen (b.) in Brratinıg ziehen. 
Erwägung, die, -, -eıt; in .. 
erwäblen (h.). 
Erwäblte, der, -ı, -ır:; 
mehrere .. 
erwähnen (5.) mit AEE. jetw. .), 
mit Wen. (feiner „): audeuteit, 
nicht bef. hervorheben. 
Erwähnung, die, -, -en. 
erwärmen. (h.) u. ſich 
Erwärmung, die, -, -ei. 
erwarten (h.). 
Erwartung, die, -, -eıt. 
erwarfungsvol, -er, -it. 
erwecken (h.). 
Erwecker, der, -», -. 
Erwedung, die, -, -eı. 
erwehren, ich (h.), mit Gen. (ſich 
der Yieblofung „): ji von 
etiv. zu befreien jucen. 
erweichen (h.) 1. weich machen; 
2. zum Mitleid bewegen. 
Erweichung, die, -, -eı. 
erweifen (h.) 1. vollitändig Far 
maden; 2. Gefallen „; ſich x: 
fih ergeben aus Borangegan: 
genem. 
erweislich, -er. -Iit. 
erweitern (5.) (ij. adern). 
Erweiterung, die, -, -en. 
Erwerb, der, (e)s, -e. 
Erwerb...: „fteuer. 
Erwerber, der, -2, -. 
Erwerbs...: „fähigkeit, .ge- 
nofſſenſchaft. „mittel, quelle, 
Atand, „tätigkeit, „unfähig- 
keit, „urkunde, „zweig. 
erwerbs...: „fähig, „unfähig. 
erwidern (b.) (1. adern). 
Erwiderung, die, -, -eıt. 
E'rwin, Erwiine ıf. Agenor, 
Mdalbertine). 


en Tv 


Eskadre — 29 — effen 


kinnbaken, ladung, .Ieft, 
‚ohr. 

Eska'idre frz.), Eska’der (O.), 
de, -, -s: Sciffsgeſchwader; 
jeibitändiger Zeil e-r größeren 
Flotte. 

Eska,dro'n Ifrz.), die, -, -8 u. 
in 9. -en: Reitergefchwader, 
auh Schwadron, entſprechend 
der Kompagnie bei der Infan— 
terie; die kleinſte taktiſche Kin: 
beit der Kavallerie. 

Eskadrons..: „kommande, 
‚kommandant (Meiterhanpt: 
mau, Rittmeiiter). 

&skala’de [fr3.}, die, -, -ı: Er: 
reigung eines Feſtungswerkes 
mins Leitern bei einem Un: 
arım oder Uberfal. 

eskaladieren (h.) mittels turn: 
zeuern erjteigen. 

Fskamotagelirz-[äßfamota’ge), 
ae, -,-n: Tafchenfpielerkunit. 

Eskamoteur [fr3.] (.motö'r), 
der. -8, -e: Tafchenfpieler. 

eskamotieren (h.) Taſchen⸗ 
twieleritreide machen; weg⸗ 
nibitzen, verſchwinden laſſen. 

Eskapa'de [fr3.|, die, —, -n 
I. ialſcher Sprung, Seiten: 
iprung eines Pferdes; 2. mut: 
wuliger Streid. . 

Eskarpe [frz], die, -, -ır: innere 
BKeſchung eines Graben. 

cskarpieren (b.) abböfchen. 

Ystarpins (-pg RB), die: Tanz: 
muhe: en escarpins = im Ball- 
zug mit Schuhen, feidenen 
Zırimpfen und kurzen Bein: 
„cıdern(porgefhriebene Tracht 
..ı den Hoffeitlichfeiter am 
Kıriiner Hofe). 

© skimo, der, -8, -$: Urbewoh⸗ 
er der nördliden Polar—⸗ 
argeuden. 

eskont, -(c)8: Vergütung, Bar⸗ 
abzug durch Zahlung vor der 
Kerjallzeit; |. a. Diskont. 
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Eskont...: „bank, aeſellſchaft. 

eskontieren, ſ. diskontieren. 

Eskoria'l [fpaı.], der.6: könig— 
liches Luſtſchloß bei Madrid. 

Esko'rte lirz.}, die, -, -ıı: Bes 
dedung, Schutzgeleite. 

eskortieren (h. AGeſaugene un— 
ter Sicherheitsmaßreln Dee 
gleiten. 

eſote riſch |ar.], -er, -it: inner⸗ 
lich, geheim, nur für Die Ein— 
geweihten beſtimmt, im Gegen— 
ſatz zu erote'rifch. 

Efparfe'tte lirz.], die, -, -n: 
eine Rlecart. 

Eſpe, die, -, -n: Baunı mit zite 
terndem Yanbe. 

efpen: vom Holz der Kine. 

Efpen...: „baum, holz. „laud. 

&iplana’de [ir3.|, die, -, -ı: 
freier ebener PBlaß vor gronren 
Gebäuden in der Megel mt 
Biumen bepflanzt. 

Efipri't Ifra.] (äßprt'), ber, -C, 
-8: Geiit, Witz. 

Esquire (afzkwai'r), der, -8, -2: 
in England Titel bei Namen, 
entspricht unferen „Wohlge— 
boren“, wird dem Namen 
nachgeſetzt, dafür fehlt vor dem 
Taufnamendas „Mr. Mister“, 
38. John Brighton, Esq. 

Effay legt.) (äße') u. Efſai !iv;.j 
(äßi) (in 6.) der, —S), -8: 
Heine Abhandlung. 

Effapift (äßei Kt), der, -cır, -en: 
Verfafier eines Eſſais. \ 

EB...: „begier, „bouquet (au: : 
essence de bouquet, ein Ned > 
waifer), „gabel,.gelage, .gier, 
“Korb, „löffel, „Iuft, .faal, .- 
ftube, „ftunde, „tifch, „ware, 
„summer (Speijezimmier). 
&ffe, die, -, -n: offeuer Herd mit 
Schornſtein. 
effen!: eſſe, iſſeſt und int, ißt: 
aß: äße: hat gegeſſen: iß, ent 
und eiſet! 


Ethik - 
Ethikſgr.). die, -: Tugendlehre, 
Sittenlehre. 

Eſthiker, der, -8, — 

e thiſch: ſittlich, moraliſch. 
Ethnolgra'phlgr.], der, -eıı,-eır: 
Sölterbefchreiber. 
Etdnographie, die, -: Völker⸗ 
beihreibung, :gefhichte, «hunde. 

ethnogra phifch : völkergeſchicht⸗ 
m, :befhreibend. 

Ethnologie, bie, -: Völkerkunde 
(Zitten, Gebräude ufm. ber 
nandelnd). 

ethnolo'giſch: von den Sitten 
und Gebräuchen der Völker 
handeln. 

Etikette, die, -, -n 1. Auf: 
ichriftenzettel auf Flaſchen, auf 
Waren, in Sammlungen ufw.: 
2. geſellſchaftliche Umgangs⸗ 
formen, Hofſitte. 

etikettieren ſfrz.) (h.) mit Auf: 
chrijtzetteln verſehen. 

etliche, „8, etlichemale: in Oſt. 
a. daneben etliche Vale. 

etru'sker, die: altdt. Volf. 

Etſch, die, -: Fluß in Zirol u. 
italien. n 

Etũ de [frz], die, -, -ıı 1. Ubungs⸗ 
muſikſtück; 2. Vernftüd. ⸗ 

Etui ljrz.]) (etal), das, -8, -8: 
mutteral, Gehäuſe. 

etwa, etwaig, etwaige; irgend- 
wo, irgendwie. 

etwas: irgend was; anderes, 
1a 2 Neueß, Schönes, 
Beionderes; aber: ein Etwas, 
cin gemifies Etwa. 

Kinmolo’g [gr.], der, -en, -en: 
auch Eiymologi’ft, der, -en, 
-at: Wortforſcher. “ 

Etymologie, die, -: Herleitung 
ser Wörter, Wortableitungs⸗ 
‚ehre. 

ctymolo giſch: der Wortablei- 
ung gemäß. 

stnmologifieren: Wortforſchun⸗ 
et anstellen. 
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Euphemia 
Etzel (ſ. Alexauder), a. Attila, 
.d 


euch: nur in Briefen Höflichkeits⸗ 
form: Euch (f. $ 20 d. Spradı: 
regeln). 

Euchariftie ſgr.]), die, -: das hit. 
Abendmahl (Altarfatrament. 

Eubämonie |gr.], die, -: Glück 
feligfeit. 

Eudogziea (f. Berta). 

euer), eu(eire: ich gedenfe euer, 


euresgleichen, eurethalben, 
euretwegen (ſ. 820), das Cure, 
eure Habe. 


Euer? (Höflichfeitsform in Ti- 
ten): . (Em.) Rohlgeboren, 
Eure (Ew.) Viajeitüt, „ (Em.) 
Gnaden, Eure (Ew.) Durch— 
laucht, Eure (Ew.) Erzellenz. 

Eu’ge'n, Euge nius, Euge nie, 
Euge'nie (ſ. Aaron, Blaſius, 
Berta, Adalbertine). 

Eultaly ptus llat.]), der, -, -ten: 
Gattung aus der Familie 
der myrtenähnlichen Pflanzen 
(Bäume, deren Blätter reich an 
ätheriſchem Ol ſind). 

Eulalia, Eula'lie (ſ. Berta, 
Adalbertine). 

Eule, die, -, -n: 1. Raubvogel— 
gattung; 2. Schmetterling3: 
gattung. 

Eulen..: „affe (eine Affenart), 
80, neft, ſpinner. 

Eulenfpiegel, -3, Till: Schalks⸗ 
narr im 14.3ahrh. ; überhaupt 
Schalk. 

Eulenſpiegelei, die. -, -cıt. 

Eulenfpiegelftreiche, dic. 

Eumeni’den [gr.], die: beſchöni— 
gender Name für: „Erinnyen“, 
Rachegöttinnen. 

Eunu'ch(e)lgr.), der, chen, chen: 
Verſchnittener, Entmannter, 
türkiſcher Haremswächter. 
Euphagie ſgr.], die, -: die Kunſt 
richtig zu effen: gute Art zu eisen. 
Euphe'mia (f. Berta). 


eviden.. . 
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egekutieren 


tinmtbeit: in (dev) . [i.1d. IE] | ewlaltiert, -er, -(ojft: überreigt, 


"Li von Reſerveoffizieren: be: 
urtanbt, jedoch in der Offiziers: 
Lite weiter geführt. 

cvide nz..: „behörde (Ö.) (ton: 
truitbehörde über die Perſonen 
des Benrlaubtenftandes); „bU- 
reau 10.) (Abteilung im Gene: 
yalftebe, melde die Nachrichten 
‚iiber fremde Armeen ſammelt 
ud bearbeitet), „haltung (Ö.) 
llaufende Eintragung). 

evoe! ein altgriehiiher Zubel⸗ 
ruf bein Bacchusfeſt. 

Evolution [lat.], die, - -en 
I. Entrattung, Entwicklung: 
2. Marſchbewegung des Heeres. 

Evolutions...: „theorie (Weit: 
anſchauung, welche annimnit, 
daß im Weltall ein unanfhalt: 
ſam tortfhreitender Girtwid: 
lungsprozeß ftattfinder). 

evvi val italienifher Hochruf. 

Ew. = ewer: veraltete Form 
für Guer, daher bie noch ge: 
bräuctide Abkürzung in Bries 
ven, ſ. Euer?. 

Ewald (j. Adalbert). 

Tiwigkeit, die, -, -en. 

ewiglich. 

ex tat. hent-, außs; geweſen, das 
Aujhören des früheren Standes. 

Et.. ‚minifter (früherer Mi: 
unter),  „Raifer (gewefener 
statier). 

ex abru'pte [lat.] unvermutet, 
unvorbereitet, plöglic. 

ex.agerieren [lat.] (h.) 
reiben. 


über; 


eriakt jgr.], -er, -cit: genau, 


joryfältig, puünktlich, 
wiſſenſchaftlich. 
Er aktheit, die, -, -en: Ges 
vanigteit, Pünktlichkeit, Sorg— 
rältigfeit. 
Er.altation flat), bie, -, 
en: Überfpanntheit, Berrüdt: 
beit; Erregtheit, Begeiſterung. 


ftreng 


überſpaunt, erregt, begeiftert. 
Exlaltierte, der, n, -n; ein er, 
mehrere .. 
Eria'men, das, -8, - u. -mina: 


Prüfung, Abhörung, Unter— 
ſuchung. 
Exſamina'nd, ber, -en, —en: 
Prüfling. 


Exlamina'tor, der, -3, -ıato’ 
ren: Prüfer. 


| exiaminieren |lat.] (h.) prüfen. 


Erlanthe'm [yr.], das, -te)8, -e: 
hitziger Hantausichlag. 

Exrla’rch, der, -eı, -en1.chemals 
Statthalter der griediicden 
Kaiſer; 2. höherer Erzbiſchof 
in der griedifchen Kirche. 

ex catheldra |lat.| von Stuhl 
(Petri) herab (von päpſtlichen 
Entſchließungen, wenn der 
PBapft in feiner Eigenschaft als 
Dberhaupt der Kirche entſchei— 
det). 

excellence, par atßälg'ß): in des 
Wortes höchſter Bedeutung, 
ſchlechthin, ſchlechtweg. 

exce.. MUT exze... 

Exchange lengl.] (etkßtſchei'ndigh, 
die, -: Umtauſch, Umſatz: ex- 
change office [engt.] („ 8 flß) 
und bureau de change |[jrz.] 
büro’ dd fhE’g): Wechſelſtube, 
fiehe Change. 

&xlege'fe Igr.|, die, -, -n: Aus— 
legung, bef. Bibelauslegung. 
exlegefieren (h.) erklären, aus: 

legen. 

Extege't, der, -cıı, -eıt: Ans— 
leger, Bibelerllärer. 

Erlege'tik, die, -: Auslegungs— 
kunſt. 

exlege tiſch: erklärend, zur Er: 
klärung dienend. 

exekutieren |lat.| (h.) 1. einen 
Befehl vollziehen, ausführen; 


durch Exekution Schulden, 
Steuern, Gerichtskoſten ein— 


Exil 

Exil, dag, -8, -e 1. Landesver⸗ 
weifung, freiwillige od. unfrei⸗ 
willige Verbannung; 2. Ber: 
bannungsort. 

exilieren [lat.] (h.) verbannen, 
in die Verbannung ſchicken. 

Exilierte. der, -n, ·n; ein er, 
mehrere „. 

‚Ziimieren [lat.] (h.) ausnehmen, 
von einer Verbindlichkeit be— 
treien, |. eremt, Exemtion. 

Eriftenz [lat.], bie, -, -en 1. Da: 

ſein, Beftehen; 2. Lebensunter⸗ 
halt, Ausfommen ; fatilinarifche 
Griitenzen = Menſchen, die ih: 
ten Vebensberuf verfehlt haben, 
nichts zu verlieren haben und 
alles wagen. 

Eriftengbedingung, die, -, -en: 
Bedingung. die erfüllt fein 
muß, um überhaupt leben 
teriitieren) zu fönnen. 

Exiftenzminimum, dad, -2, -ma: 
Zumme, die zur Erhaltung des 
Yebens unbedingt notwendig iſt. 

criftieren [lat.] (H.) 1. vorhan⸗ 
den jein; 2.leben; 3. fein Aus- 
tommen haben. 

ex ju're oder de Ju’re [lat.] von 
Rechts wegen. 

Erkavation, die, -, -en. 
tzkavieren |lat.] (h.) aushöhlen, 
ausbohren. 

Er klamation, die, -, -en: Aus: 
ruf. 

(ziklamteren [Lat.](b.) ausrufen. 
ex kludieren [lat.) (h.) ausſchlie⸗ 
Ben, abſondern, relegieren. 

Ex kluſion [Lat], die, -, -en: 
Ausſchluß, Ausſchließung. 
ex kluſi ve): ausſchließlich, mit 
Ausſchluß; erxkluſive Geſell⸗ 
haft = nur aus ebenbürtigen 
Mitgliedern beſtehend. 
Erikluftottä't, die, -, -en.: Abge⸗ 
'hloffenkeit. ⸗ 
Erkommunikation [lat.), bie, -, 

en: Rirhenbann. 


Kohler, Enzytlopädiſches Wörterbuch. 
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ermitticren 


erkommunizieren |iat.) (b.) von 
der Kirchengemeinſchaft aue: 
fließen, mit dem Kirbenbann 
belegen. 

Erikreme'nt [lat.]|, dag, -(e)s, -c, 
u. Exikre't, das, -(e)o, -e 1. das 
Ausgefonderte ; aus demKörper 
ausgeſchiedene Etvffe, bie für 
den Körper unbrauchbar ſind; 
2. abgeheude Auswirrfjſtoffe des 
menſchlichen u. tieriſchen Kör— 
pers; Fäkalien. 

ex kretieren lat.]) (h.) ausſon⸗ 
dern, ausſcheiden. 

Exikretion,. die, -, -eır: Abfüh— 
rung, Abfonderung der Aus— 
wurfitoffe. 

Exkurs [lat.], der, -Euries, 
-Lurfe: Abfchweifung, zu einen 
Kommentar gehörige Abhand— 
lung. 

Erkurfion, die, -, -en: Abſtecher, 


“Ausflug, Streifzug. 
‚ Erkü'fe lfrz.), die, -, -n, u. Ex⸗ 


kufation, die, -, -en: Gut: 
ſchuldigung, Ausrede. 
erküfteren[fr3.](h.Jentichutdigen. 
ex-lex |lat.] geſetzlos, vogelfrei, 
außer den Geſetzen jtehend ; 
der ex-lex-Zujtand. 


.ex Itlbris [lat.] aus den Büchern, 


aus der Bücherſammlung; da: 
ber Erlibris, ſ. _ 

Ex lilbris u. Exlilbris, das, -, -: 
Buchbefißzeichen ; das oft künſt— 
lerify ausgeführte Beiden dcs 

- Eigentümers e-r Bücherfammt: 

‚dung auf einen Büdern, ähn: 
lich dem Signet (ſ. d.) der Buch- 
druder und Berleger. 

ezmatrikulieren Ineulat.] ı(b.) 
abmelden, aus der Matrifel 
ftreichen. 

Exrmiffion [lat.], die, -, er: Aus⸗ 
weifung. 

egmittieren [lat.) (h.) von Ge⸗ 
feges wegen aus dem Beſitz 
vertreiben. 


20 
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cwlizieren 


er vltzieren (h) Mar darlegen, 
erklaͤren. 

er. plodierbar. 

er plodieren [fat.]({n) losgehen, 
laut tnallend zerſpringen, ber⸗ 
ſten. 

ex ploitabel lfrz.] (akßpleãtã bolſ), 
-bter, -ft: nutzbar. 

Eriploitation (-pliä-), die, -, 
-en: Ausbeutung. 

&r ploiteur [frz] (äfpliätd'r), 
der, -$, -8: Ausbeuter. 

ex ploitieren [fra.] (-plsä-) (h.) 
ausbenten, ausnutzen. 

Ex plofion [lat.], die, -, -en: 
mit ftarfem Knall begleitete, 
durch Entzündung hervorgerit: 
jene plötzliche Entwidlung von 
(Sajen und Dämpfen. 

ex ploſiv: leicht erplodierend. 

Et ploſi v..: „kraft, ftoff. 

Erpone ni, der, -en, -en: „Zei— 
ger”; Zahl, die ben Grad einer 
Voten; oder Wurzel anzeigt 


ua®, 23, vs). 

tponübelflat.],-bfer, -ft1. aus⸗ 
telbar; 2. erklärlich. 

xponieren [lat.](h.) 1. (photogr. 
Aufnahmeplatten dem Licht) 
ausſetzen; zur Schau ausſtellen; 
2. bloßſtellen, e-r Gefahr aus⸗ 
ſetzen: 5, außeinanberfegen, 
darlegen. 

erponiert, -er, -(e)ft 1. geführt: 
det: 2. verantwortungsvoll. 

Etpo rtllat.], der, -(e)8, -e: Aug: 
fuhr, Auefuhrhandel. 

Erport...: „bier (zum Verſand 
geeignetes Bier), „prämie und 
„bonifikation (Ausfuhrvergü⸗ 
tung), „gefchäft (das ſich bloß 
mit Ausfuhr von Waren be—⸗ 

ſchaftigt)— 

erporta'bel, -bler, -ft: zur Aus⸗ 

uhr geeignet. 

Erportation,die,-,-eu: Waren: 
ausfuhr. 


Exſpiration 

Exporteur lfrz.] (td'r), der, -8, 
-e: ſtaufmann, Geſchäftsmann, 
der Waren erportiert. 

exportieren [fr3.. lat.) (h.) Waren 
ing Ausland verſenden. 

Expofs [fr3.], das, -8, -8: Aus—⸗ 
einanderfegung, Darlegung 
(33. eines Finanzplanes). 

Erpofition [lat.], die, -, -eı 
1. Ausftelung von Kunſt⸗ und 
Induſtrieartikeln; 2. Daritel: 
lung der Eadılage, aus welder 
die Handlung e-8 dramatijihen 
Stüdes hervorgeht; 3. das Ein— 
wirkenlaſſen des Lichted auf 
lichtempfiudliche Platten. 

Expoſittuſr (im D.R. Filialamt), 
die, —, -eır: Neben, Zweigamt 
außerhalb des eigentlichen 
Sitzes des Geſchäftshauſes, der 
Behörde uſw. 

Eripre'ß, der, -, -prefjen: aug: 
der Orients... 

exipre'ß: ausdrüdlich, zu einem 
befonderen Zweck. 

Exripreß...: „bote (Eilbote uſw.), 
„brief, „fendung, „zug. 

Exipre'ffe, der, -n, —n: Erpreß:- 
bote. 

exipreffi'’v [Lat.] ausdrucksvoll, 
nachdrücklich. 

Ex prolpriation, die, -, -en: 
Beiitenteignuung, Grundeigen: 
tumsentzichung aufgejeglidient 
Wege (für öffentliche Zivede ge: 
gen volle Entſchädigung). 

exiprolpriieren [neutat.] 
enteignen. 

exlquifi’t [Lat.], -er, -(eJit: aus⸗ 
geſucht, augerlefen, vorzüglid. 

Ex|fpekta’nt [lat.], der, -en, -cı: 
Aumärter auf ein Amt. 

Exifpekta’nz, die, -, -en: An— 
wartichaft auf Beförderung vd. 
Berjorgung. 

exrifpektieren (h.) hoffen, warten. 

Exifpiration, die, -, -eı: Ausat: 
mung, ſchädliche Ausdünſtung. 


20* 


(h.) 


Extremität 


Er'tremitä't, die, -, -en 1. End: | 


puntt, äußerfted Ende, Uber⸗ 
triebenheit; 2. (Ez. felten) die 
äußeren Körperteile, Endglie- 
derdes Körpers, nämlich Hände 
und Füße. 

eı trinken = 
austriuken. 

Erula’nt lat.], der, -en, -en: ein 
Serriedener, Berbannter. 

Exzede'nt [lat.], der, -en, -en: 
Händelſtifter; jem. der die 
istenzen der Ordnung bös- 
willig überfchreitet, fich Aus: 
idreitungen erlaubt. 

czjedieren (h.). 

egzelle'nt [lat.], -er, -(eit: 
gezeichnet, vorzüglich. 

Erjelle'ng, die, -, -en: Borzüg: 
(ihteit, Herrlichkeit; in D.-U. 
Titel der Geheimen Räte (T. bis 
I. Rangllaffe der Hof: und 
<taatöbeamten und des Mili— 
tärs), Zeine (Se.) Erzellenz, 
Ihre Erzellenz, Eure (Ew.) Er: 
zellenz. 

exzellieren [lat.] (h.) ſich aus: 
zeichnen. 

Exze nter [neulat.], der, -3, -: 
freisförmige Scheibe, die fi 
um eine erzentrifche, d.h. nicht 
durc ihrenMittelpunft gehende 


bag ®la3 ganz 


aus 
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Fabrik 


Achſe dreht und bei Maſchinen 
zur Umwandlung e-v rotieren⸗ 
den Bewegung' in eine gerad: 
linig bin: u. hergeheitde auge⸗ 
wendet wird. 
Ene'nltrik, die, -, -3: Scheiben⸗ 
turbel, Steuerungsfcheibe. *' 
exzen triſch, -er. -(eft 1. ab: 
freifend, vom Mittelpunfte ab» 
weidhend: 2. überjpamit. ' 
Enenitrizitä’t [neulat.], die, -, 
-eit 1. Entfernung vom Mittel: 
punkt: 2. bei einer Ellipfe: Ab- 
ſtand des Brennpunktes vom 
dittelpunkte; 3. Überſpannt— 
beit, übermäßige Schwärmerei. 


Exzeption [Iat.], die, -, -—en: 
Auznahme. 

euzeptione'd,-er, -ft :ausmahns3: 
weife. 


exzerpieren [Lat.] (H.) e-ın Buch: 
anszug maden. 

Erze'rpt, das, -(e)8, -e: Auszug 
aus Auffägen und Büchern tim 
Gegenfag zu Ertratt, f.d.). 

Erze't [lat.], der, -zeſſes, -Jejie: 
Unmäßigfeit, Ubermaß, Aus— 
ſchweifung, Gewalttätigkeit. 

erzeffi'v, -er, -jt: übertrieben, 
übermäßig. 

eszipieren [lat.] (6.) 1. ausneh— 
men; 2. eine Einrede maden. 


F 


J. das, -,-, 

f: Note. 

F: Tonart. 

F-Löcher: in einer Geige die Re: 
ſonanzlöcher zu beiden Seiten 
des Steges. 

FF = etw. aus dent FF verſtehen 
=daöfelbe gründlich veritegen: 


die 4 F= das Turnerzeichen: 


mic, fromm, fröhlich, frei 

Fabel, die, -, -n 1. jede erdid: 
teie Geſchichte: 2. erdichtete 
te, eine Lebenswahrheit 


veranfhaulichende Erzählung, 
bei der meift Tiere ſprechend 
und handelnd auftreten.. 

Zabel...: „buch, „Dichter, „Kreis, 
„land, lehre, „tier (nicht wirt: 
Lich eriftierendes Tier), „werk, 

Fabelei, die, -, -eı. 

fabeltaft reich. 

fabeln (H.) (j. betteln) Unmahr- 
heiten erzählen, erdichten. 

Fa'bian (j. Agenor). 

Falbrik [fr3., lat.], die, -, -en: 
große Werkftätte: Unitalt zur 


fädeln 
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Fälre 


fädeln (h.) (ſ. betteln) ſ. a. cin: | Fahne, die, -, -n I. Ztüd Ze:ıg 


und ausfädeln. 

Fadenl, der, -8, -: ein vLängen— 
map (= 6 Fuß) für Tiefenmeſ⸗ 
jungen im Meere von ver: 
ſchiedener Länge (1,83 m in 
England, 1,88 m in Preußen). 

Faden?, der,'—S8, Fäden 1. fein 
geſponnenes Garn zum Nähen, 
Binden uſw.; da beißt die Maus 
teınen „ ab = daran iſt nichts 
mehr zu ändern ; 2. zuſammen⸗ 
hängende Folge, der Berlauf 
eıner Geſchichte: 3. Lebens 
dauer (Vebensfaden). 

Faden... : „alge, „binfe (Juncus), 
Akraut (Filago), „kreuz, „Pilz, 
„fommer (Altweiberfomnter), 
ſpanner(bei der Nähmaschine), 
fuer, wurm (Filaria), „368- 
er. 


faden...: Nnaß (ganz durchnäßt), 
ſcheinig(abgewetzt, abgeſchabt). 
Fade'fle, die, -, -n (V. in RO.) 
— Fadheit, aus Yadaife (f. d.) 
entitanden. 
Fadheit, die, -, -en. 
Fa fner, der, -8: fagenhafter 
Trade der nordiſchen Myth. 
Fagott [ital.], das, -(e)3, -e: 
Bahpjeije. 

Fagottift, der, -en,-en: Fagott⸗ 
blöfer, Ä 

Fähe u. Fehe, die, |. d. 

fahen: poetifch für fahnden, f. d. 

fähig, -er, -it: auch mit Gen. 
(der Lüge fähig fein). 

Fähigkeit, die, -, -eıt. 

fahl, -er, -ft: ein ins Graue 
iptelendes mattes Gelb; bleich 
non Farbe. 

Fahl..: ers, „leder. 

fabl..: „gelb, „grau, „rot. . 

fahnden ih.) (ij. achten) nach jem.: 
sem. zu fangen ſuchen. 

Fahndung, die, -, -eıı: amtliche 
Dioßregel zur Ergreifung c-$ 
Verbrechers. 


an einer Stange cis Siam, 
als Feldzeichen, ſichtbares Zei: 
den einer Zuſammengehörig— 
feit (Kirchen⸗, Eoldaten:, Ver: 
einsfahne) ; 2.die weichen Zeile 
zu beiden Seiten des "Feder: 
kiels: 3. Teil einer Schmetter: 
lingsblüte: 4. Schwanz des Ha— 
fen, des Eichhörnchens, des 
Hundeg; 5. (V.) Flitterſtaat. 

Zahnen...: „band, „blatt, „eib, 
"flucht, . „futteral, „Junker 
(Fahnenträger), „mutter, .- 
fpiße, „ftange, „träger, „wache, 
„weide. 

fahnen...: „arftig, „Nüchtig. 

FGähpnlein, das, -8, -: kleine 
Fahne: früher: eine Abteilung 
Reiterei (Estadron). 

Gähnrich, der, -8, -e 1. Fahuen⸗ 
träger; 2. in O.U. militärticber 
Brad eine von der Schule 
abgehenden Kadetten dor der 
Ernennung zum Leutnant. 

Gabr...: „bahn, „Damm, „gaft, 
„geld, „gelegenbeit, „geleife, 
Aerechtigkeit, „karte, „läffig- 
Reit (ſträfliche Nachläſſigteith. 
„plan (u. Fahrtenplan), „poft, 
„rad, „fehein, Achule, „feel, 
„fpur (Seleife), „ftraße, -ftubl 
(Aufzug, Lift u. auch Rollſtuhln, 
„ftunde, „tage, „waffer, „weg, 
„zeit, „zeug. 

fahr...: „läffig, „planmäßig. 

Gäbr...: „boot, „geld, „haus, .- 
kahn, Knecht, „Iohn, „mann, 
„feil. 

fahrbar, -er, -it. 

Gahrbarkeit, die, -. 

Fährde, die, -, -ıuı: poetijh für 
Gefahr; daher gejührden, |. d.; 
ohn’ alle Fährde = aufrichtig, 
ehrlich, ohne Argliſt. 

Fähre, die, -, -n 1. flaches 
Schiffsfahrzeng zur Vermitt— 
lung des Verkehrs zwiſchen jivet 


Falerner 


Nein aus Kampanien. 

Falkau'ne Hat. falco == Falkej, 
die. -,-n: ehemals Feldgeſchütz 
mitlangem Rohr(Feldſchlange) 
m Begenfag Zur Kartaune f.d. 

Fulke, der, -n, „at: Art Raub: 
vögel, die fih zur Zagb abrich— 
ten lafjen. 

Falkel, der, -8, - (V. in Oft. n. 
id.) Ochs von fahler Farbe. 

Falken...: auge (ſcharfes Auge), 
‚beije (Jagd mit Falken), „> 
blik, „feder, „gefchlecht, .jagd, 
‚täger, „jähmer. 

Falklandinfeln (fd Eländ-), die. 

Falkner, der, -8, -; aud) Falke- 
nier und Falkonier _(-nie'): 
Falkenzähmer. 

Falkone'tt, das, -(e)8, -e: kleine 
Faltaune. 

Falll, der, -(e)8, Fälle 1. Bewe— 
ging eines Körpers gegen die 
Erde: 2. fih Ereignendes, un: 
erwartete Begebenheit,; 3. die 
nah der Grammatik erforder: 
liche Form eines biegungsfähi- 
gen Wortes: Kaſus. 

Fall, der, -(e)8: Verſchlimme— 
raug des förperlichen oder jitt: 
ben Buftandes (zu „ fommen, 
U, bringen). 

Fall..: beil(Gnillotine), _breff, 
‚endung, „gatter, geſchwin⸗ 
digkeit, „gefeß, „grube (zum 
sang von Tieren beitimmte 
Gwube), „krant (Arnika), „obft 
tabgefallenes Obft), zreep das, 
Aeſs, -e (vom Schiffe herab— 
baugendes Tau zum Empor— 
Lumen an Bord, oft durch 
eine Treppe erjegt), „fchirm 

ichirmartige Vorrichtung, um 
NA aus großer Höhe herabzu⸗ 
lefen), „frei (1. Netz zum 
sangen wilder Tiere; 2. hinter: 
liſtige Nachſtellung; 3. alle), 
ſucht (Epilepfie), „treppe, .- 


‘ 
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Fale mer, der, -8, -: berühmter 


fallieren 


tür (wagrecht liegende und fo 
zufalleude Tür ſKeller, Boden)), 
„winkel (Einfalls- Ausfalls- 
winfet). 

fall...: „reif, „füchtig. 

fällbar: zum ‚Fällen (f. d.) ge: 
eignet. 

Falle, die, -, -n 1. Vorrichtung 
zum Fangen von Tieren 
(Mauſefalle): 2. hinterliftige 
Nachſtellung (eine Falle itellen). 

falten; falle, fäliſt, fällt; fiel; 
fiele: ift gefallen; fallern! 
1. durch feine eigene Schwere 
auf den Boden von etwas — 
(Regen, Echnee; in ben Bad, 
in den Brummen, auf bie Naſe 

»): 2. zu einer beſtimmten Zeit 
des Aahres eintreten (Feſt— 
tage, Namenstag); 3. auf dem 
Schlachtfelde fterben; 4. alles 
Einten,Herabgeheu, Wiedriger: 
werden (Waſſer, Stimme, Wert: 
papiere, Preis); 5. unmoraliſch 
werden durch leichtiinnigen 
Lebensmwandel; ind Wort — 
— jem. unterbreden; mit der 
Zür ing Haus „ — unfluger: 
weife etwas herausiagen, ohne 
den Berreffenden erit darauf 
vorzubereiten; mit auf den 
Kopf ge, fein = findig, Hug: 
ich ... „.(5.) (mit Angabe einer 
näheren Beltimmung): Sich 
wund ſich zu Tode, jich blutig... 

fällen (h.) (ſ. bleuen) 1. ums 
hauen; 2. fallen bzw. jtürzen 
made; 3. (vom Bajonett) in 
eine wagrecte Yage bringen: 

4. nad reiflicher Uberlegung 
ausſprechen; 5. e-e Linie jenf: 
recht zu einer andern ziehen. 

falli 'bel [lat.] fehlbar, irrtums— 
fähig, der Täuſchung, dem Irr— 
tum unterworfen. 

faltteren [fr3.] (H.) zahlnngsun— 
tähig werden, ſich zahlungsun— 
fühig erklären. 


amtliarktät 


amiliarttät, die, -, -en: — 

zwiſchen jent. 

Familie [lat.], die, -, -n 1. Ehe: 
leute und beren Kinder als 
(Seiamtheit; aud die Kinder 
allein oder aud) ein ganzes Ge⸗ 
isledt; 2. Unterabteilung von 
Tieren, Pflanzen oder Steinen, 
die in eine Hauptabteilung ge: 
hören (Sippe, Berwandtichaft). 

Familien...: „ähnlichkeit, an⸗ 
jeige, „ereignis, „fehler, 
glück, „gut (Fibeilommißp), -- 
haus, „kreis, leben, „nach: 
richt. umgang, weſen, -- 
wohnung. 

tamille, en famille f. d. 

famo's, -mofer, -mofeft (von 
Fama) vorzüglich, gelungen; 
vielbeſprochen. 

Fa mulus llat.), der, —, -li und 
luſſe: vertrauter Diener, Ge: 
hilfe. j 

Fana'lffrz.,ital.], der od. das, -8, 
—: Leuchtturm, Fyenerzeichen, 
um Truppen zu alarmieren. 

Fana’tiker, der, -8, -: Schwär: 
mer, bef. Glaubensſchwärmer. 


F 
7 


fana tiſch [lat., -er, -(eft: 
meinungswütig, übereifrig, 
überfpannt. 


fanatifieren (h.) in Fanatismus 
veriegen; aufhetzen. 
Sanafismus, der, -8: Glau⸗ 
benz oder Meinungswut, 
ichwärmeriſche Begeiſterung 
sur eine Idee. 

Fanchon (j. Betti) [fr3.] (faiche’) 
R Fränzchen. Diminutiv von 
Franziska. 

Fanda ngo, ber, -8, -8: ſpani⸗ 
her Volkstanz. 

Fanfa’re [frz.], die, -, -n: mehr 
od. minder auggedehntes, feier: 
Iihes, feſtliches Trompeten: 
anal. 

Fang. ber, -(e)8, Fänge 1.Haud- 
wg des Fangens (Fiſchfang 
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Farben... 


ufiw.); 2. Norrichtung, worin 
etw. gefangen wird (Kugelfang 
bei Scichftänden, Fangnetz): 
3. Gegenſtand des Fangens; 
das durch das Faugen Erbeu— 
tete (einen guten „ madeit). 

Gang...:.arım, Sball (ein Epict), 
„becher, „eifen, garn, „gerät, 
„geftell, „beufspredte, „hund, 
„Feine, „mefler (Hirihjänger), 
„reufe, ſchnur (1. um den Hals 
zu fhlingende Schnur an Uni» 
formröden, Mänteln oder Da- 
menjaden, um beim bloßen Um— 
hängen das Berlieren zu ver: 
hüten; 2. Laſſo, Faußſjrrick, 
Faugleine). 

Fänge, die, ohne Ez.: Füße der 
Raubvögel, Reißzähne der 
NRaubtiere. 

fangen; fange, fängit, fängt; 
fing; finge; bat gefaugen; 
fang(e) und fangiett. 

Zange, der, -s: Schlamm, 
Sumpferde auf vulktaniſchem 
Boden, von den aus dem Erd— 
innern auıffteigenden Dämpfen 
durchſetzt; bildet ein Seilmittel, 
wird entweder aufgelegt vder 
den Bädern zugefeßt. 

fanieren (fi) matt, 
werben. 

Fanni, Fanny (f. Berta) 
Franziska, f. d. 

Fant, der, (e)s, -e [v. lat. infans 
— Rind] gedenhafter, unveifer 
junger Menſch, Laffe. 

Gantafi’a |arab.), die, -: kriege: 
riſches Waffen: und Reiterſpiel 
der Beduinen und Araber. 

Garb..: .bol, „reibmafchine, 
„ftoff,. „waren. 

Garbe, die, -, -n. 

farbe...: „baltend, „wechfelnd. 

Zärbe...: „bad, „kunft. 

färben (h.) mit Farbe verſehen 
oder anſtreichen. 

Garben...: „behandlung, „bild, 


glauzlos 


— 
= 


faſelhaftigkeit 


zaſelhaftigkeit, die. —: ver: 
wirties, törichtes Benehmen u. 
-zprechen. 
tafelhans, der, hauſes, -hanſe 
und -hänſe, ſ. faſeln 1. 
ſaſeln h.(ſ. ahneln) 1. verwirrt, 
zummes Zeug reden, mut- 
willigen Scherz treiben; 2. fein 
serhledt fortpflanzen (bei. von 
dmeinen). 

tafer. die, -, -n: fih ablöjender 
Faden: die Eleinfter, e-m Faden 
almlıhen Teile, aus welchem 
die schen Zeile (bef. von Pflan: 
en, Stoffen ufw.) beftehen. 

faferig, -er, -it. 

ja. fhion ſengl. I(fa'ſchen) 1. feine 
Vebensart; 2. moderner Hlei: 
derſchnitt. 

ta. ſhionabel (faͤſchlonã bel, engl. 
ju ſchenebl) nach der Mode, der 
ieinen Vebensart gemäß. 

saß, das, Faſſes, Fäſſer; als 
Wapbezeihnung ohne Diz. 
(2 Faß Bier, aber 2 Bier 
täffer): bauchiges Gefäß aus 
Solzdauben. 

Fafj...: „bier, binder (Böttcher), 
„boden, bohrer, „Daube, -- 
bahn, „holz, „lager, „reifen, 
ſpund. 

saffa de [fr3.], die, -, -n: Vor⸗ 
drrjeite, Dauptfront eines Ge⸗ 
büudes. 

aßbar, -er, -ft. 

räßchen u. Fäßlein, das, -8, -: 
feines Faß. 

‚offen; faſſe, faſſeſt und faßt, 
takt; faßte; faßte; hat ge- 
jaßt: faffe u. faß, faßt! 1. er: 
greiien, feitnehmen; 2. mit 
ten Sinnen wahrnehmen, be- 
areijen; 3. etm. enthalten (ber 
trug jagt 3 Liter); Naum 
haben dafür; 4. einfchliegen, 
befeitigen (Quelle, Berlen, 
Zteine); 5. in fih entftehen 
laiſen Mut, Herz, einen An- 
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fafzinieren 


fhlagı; 6. fi „ =— fich zwingen, 

ruhig zu fein: fich fury. -erm. 

mit wenigen Worten ae: 
drüden; jem. fharf ins Auge 

» = firieren. 


Faffion Incilat.), die, -, -cır: 


Angabe des Erträgniſſes eines 
Haufes zum Zwecke der Steuer: 
bemeffung. 


faßlich -er, -f. 
Faßlichkeit, dic, -. 
Fafſo'n [frz.] (fäße’), die. -, -© 


(deutſche Schreibung für Façon) 
1. Form, Schnitt (eines Klei— 
des), Entlohnung dafür; 2. Ye: 
bensart, davon die übertragene 
Bedeutung: Belieben (nad ſei⸗ 
ner „ leben lajjen). 


faffonieren |fr3.] (h.) geitaltcıı, 


umformen. 


Faffung, die, -, -en 1. Geiſites— 


gegenwart, Beherrihung: 
2. Einfhließung u. Befeſtigung 
(Einfafjung); 3. Einkleidung in 
pafjende Worte, Art der Ichrift: 
liden Gedanfenausdruds. 


Faflungs...: „gabe, „kraft, .- 


lofigkeit, die, . „vermögen. 


faft: beinahe, ſtark annähernd. 
Gaft...: „nat (Nacht vor dein 


Aſchermittwoch, alſo Nacht vor 


» Beginn der Faſtenzeit), ‚tag 


(Tag, an dem gefajtet wird. 


faften! (h.) (ſ. achten) sich im 


Eſſen Abbruch tun, ſich zu ac 
wiffen Seiten des Fleiſchge— 
nufles enthalten. 


Gaften?, das, -: Handlung des 


Faſtens. 


Faften®, die, ohne Ez.: Vorbe—⸗ 


reitungszeit auf das Viterfeit. 


Gaften...: „küche, „predigt, .- 


fpeife, fuppe, „seit. 


Faszi'kel [Lat.), der, -s, -: Büu⸗ 


dei (Akten, Schriften, Roten 
uſw.). 


faſſinieren (Ö. fasz..) Ilat.] (6.) 


bezaubern. 


Fauſt 


zu offenen Drohungen oder 
Zurtihfeiten nicht den Mut 
haben: handſchuh, „kampf, 
Kkämpfer, pfand (bewegliches, 
'ı die Hand Fauſt] gegebenes 
‘Stand), „recht (Selbſthilfe mit 
bewaftneter Hand, bef. die Beit 
!s fogenanntenInterregnunmg 
in Deutſchland), „riemen 
Portepee, ſ. d.), rohr (Piſtole, 

Narabiner), Ichlag. 

Fauſt?, die, -: Maßeinheit für 
die Höhe ber Pferde, 38. 
16 Fauſt hoch. 

Fauſfte (4. Adalbert) ein berühm- 
ter Zauberer, die Hauptperjon 
in Goethes gleichnamigen 
Werfe; „legende, fage. 

fauft....: „Dick, „argß. 

säufthen, das, -8, -: eine 
Fauſt. 

Fäuftel. das, -8, - 1. Hammer 
mit furzem Stiel; 2. Hammer 
der Bergleute. 
räuftling, der, -8, -e: 
bandihuh; Handſchuh 
Finger. 
Fauftvoll, die, -:: analog Hand: 
noll, 1. d. 

Fautenti Ifr3.] (fotd’j), der, -8, 

» Armftuhl, Ehrenftuhl, ſiehe 
Aatdiitorium. 

Faurpas |ir3.] (fo’pa’), der, -, - 
ehliritt im Benehmen ober 
Reden. 


Fauſt⸗ 
ohne 


favoriſieren [fr3.] (h.) begünſti⸗ 


Adel. 
Favori't |itak.), der, -en, -en: 
ünitling, Liebling. 
Favoritel [engl.] (fei wenlt), der, 
Rennpferd mit den 
nieiſten Gewinnansſichten; vot⸗ 
ausſichtlicher Sieger. 
ravorite?, die, -, -n, 2. Favo⸗ 
ri tin [ir], die, -, -nen: Be- 
qunſtigte, Geliebte. 
raren, dic, Ez. Fare unge: 
Srächlid:(V.) Boflen, dummes 


2 Pr) 
ne 
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Fechter 


Zeug, lächerliche Geberden; un⸗ 
nötige Ziererei. 

Fagenmader, der. -8, -. 

Gagerdi, dic, -, -en. 

Faylence [frz.|(faig’8), die, -. -n: 
reiner Pfeifenton(benanıt nad 
der Stadt Faunza in Italien): 
unechte® Porzellan, Halbpor— 
zellan, das ab dem Brennen 
vollftändig weiß wird; f. aud 
Steingut. 

Gaje'nda Ifpan.], bie, -, -$: 
Landgut, Farm (in Brajilien). 

Fa' zit [lat.], das, -8: Eudergeb: 
nis, Reſultat. 

Fe'ber, der, -3: (V.) ſüddeutſche 
Bezeihnung für (Februar. 

Gelbruar, der, -8 -e: vom lat. 
februare — reinigen; weil bei 
ben alten Römern im Yebruar 
(Februus — der legte Monat 
im Jahr) das großeneinigungs— 
und Sühnfeſt (die Fe'brua) 
gefeiert wurde. 

fec. — fecit [lat.]: hat e8 ge- 
macht: Nachſatz zu dem Namen 
des Künſtlers auf Bildhauer: 


werfen (analog pinx. — pin- 
xit: hat es gemalt, auf Ge: 
mälden). 


fechfen (h.) (j. reifen) (P.) ein: 
ernten. 

Fechſung, die, -, -en (P.). 

Fecht...: „art, „boden, „bruder 
(profefiionsmäßiger Bettler), 
„Degen (Kapier, Fleurethth), x: 
bandfehuh, „kunft, „Iehrer, „- 
meifter, platz, „faal, „ftunde, 
Abung. 

fechten; fechte, fichtſt, ficht; focht: 
föchte; Hat gefochten; fechteit): 
1. mit Stoß- oder Hiebwaffen 
kämpfen; 2. (V.) von Haus zu 
Sans betteln (Gandwerks— 
burfhen); mit den Händen 
» = in der Aufregung fie hin 
und her bemwegeii. 

Fechter, der, —8, - 1. mit einem 





Fche ° 

Fehe u. Fähe, die, -, -n 1. fibi- 
riſches Eichhorn u. deffen Pelz; 
2. Hündin, Füchſin, Wölfin. 

fehl!: falfch, regelwidrig, ſinn⸗ 
widrig, das Biel verfehlend (-: 
gehen = das Unridhtige treffen, 
den falfhen Weg einfchlagen). 

FchlE, der, Ve)s, -e: vpoetiſch 
für fehler. 

Tchl....: „farbe (in Kartenfptel 
Farbe, die dem andern fehlt u. 
ihn mit Atout zumStid) bringt), 
"tritt (1. falfher, unredter 
Tritt; 2. fittlihes Vergehen). 

fehl... : „fhlagen a) (h.) daneben: 
ihlagen; b) (fn) in übertrage: 
ver Bedeutung mißlingen. 

fehlen (h.) 1. verfehlen; 2. un⸗ 
recht handeln; 3. nidt an- 
weiend, vorhanden fein; etw. 
„,anetw. 

Fel, die, -, -en: ältere Form für 
Fee, ſ. d. 

feten (h.) 1. (fig.) wappnen; 2. un⸗ 
verwundbar, hieb⸗ und ſtichfeſt 
machen; (Körper oder Waffen) 
durch Zauber feft (unempfind- 
ih) machen. 

feiern (h.) (j.adern) 1. von der 
Arbeit ausruhen; 2. ftreifen: 
3. jem. verherrlichen ; ihm feier: 
(ih begegnen; 4. etw. feierlich, 
jeſtlich begehen. 

Feifel, die, -, -n, u. der, -8, -: 
Nalstrankheit des Pferbes. 

Feig...: „bohne u. „Warze (eine 
warzenähnliche, näffende Haut- 
wucherung). 

feig(e), -er, -ft: furchtſam, klein⸗ 
mütig, memmenhaft. 

Feige, die, -, -n 1. Frucht des 
‚reigenbaumes;2.(V.)&ebärbe 
der Verachtung, wobei der Dau⸗ 
men zwiſchen Beige: u. Mittel- 
finger geftedt wird. 

Feigen...: „baum (Ficus). 
Feigheit, die, -,-en: Furcht vor 

Gejahr. 


Kobler, Enitlopadiſches Wörterbuch. 
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Geld 


feil, -er, -ft: um Geld zu haben. 
käuflich, verfäuflich, beſtechlich. 

Feil..: „Kleben (Handſchraub⸗ 
ftod). 

fett... (it Zffgn mit Verben trenn⸗ 
bar): „bieten (zum Kauf au« 
bieten), „Jalten (zum Verlaufe 
bereit haben). 

Geile, die, -, -u: Werkzeug zum 
Ehaben, Stätten. 

feilen (H.) mit der Feile bear: 
beiten, glätten. 

—** ba8, (e)s: Abfalle beim 


ken (h.) (j. naſchen) Handeln, 
markten. 

Feim, der, -(e)8, -e: Schaum, 
fi) obenauf ſetzende Unreinig: 
feit, |. abgefeimt. 

geim?, der, -(e)8, -e, und _en, 
der, -8, - (P.) Kornfchober. 

feimen (H.) ſchänmen. 

fein, -er, -ft 1. dünn, art, vor- 
züglidh ;2. ohne minderwertigen 
Zufag ; 3. mit Kunft u. Sorgfalt 
gearbeitet (ne Ware); &. ſcharf⸗ 
finnig, ſchlau (ser Kopf). 

Seind!, ber, -e8, -e 1. Gegner 
im Kriege; 2. Perfon, melde 
eine andere oder eine Sache 
haßt; 3. Teufel = böfer \. 

feind?: Haß empfindend, ge- 
häffig (i-m _ fein). 

feirig (V. in Südb.) arbeitslos, 
f. feiern. 

feift, -er, -eft: did u. fett. 

feigen (h.) ¶ . reizen) (V.)grinfend 
laden. 

Gelbel, der, -8, -: Halbſamt. 

Gelber, die, -, -n: Weidenbaum. 

Gelchen, der, -8, -: ein Fiſch, 
f. Rente. 

Geld, das, -e8, -er 1. Erdfläche: 
2. Fläche zum Anbau;3.Kampf- 
plaß, Kriegsſchauplatz; 4. be- 
grenzter Teil einer Fläche: 
5. geiftige® Gebiet der Zätig- 
keit; auf dem „e der Ehre (im 
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Fenfter — 323 — Ferfen... 


senriswelf, der, (e)s, -wölfe: 


der Wolf der nord. Ylyth. 

Fenfter, bag, —8, - 1. Vichtöff⸗ 
nung in einer Wand; 2. Glas 
md Kahmen, womit diefe Off: 
mug ausgefüllt tjt. 

Genfter...: „Höhle (höhlenartige 
Vaueröffnung für das Feuſter), 
‚roulean (Rollvordang), 
fteuer teine Luxusſteuer, deren 
Höhe sh nach der Anzahl der 
in einer gemieteten Wohnung 
beindliden  Straßenfenjter 
richtet). 

Fenz lengl.), die, -, -enn: Einfrie: 
digung eines Gehöftes, einer 
Beſitzung in Nordamerifa. 

Fe odor (ſ. Agenor) rufiische 
vorm für Theodor; Feodo ra 
. Berta). 

Ferge, der, -n, -n (von dem 
vberd. fergen — fortfhaffen): 
Fährmann. 

Ferien, die, ohne Ez.: Frei-⸗ od. 
Kuhetage in Schulen und bei 
Gerichten. 

Ferien...: „kolonie (von einem 
Wohltätigleitsperein gewählter 
Artenthaltdort, wo ſchwäch⸗ 
lichen Kindern ein zuträglicher 
Vandaufenthalt über die Ferien 
geboten wird). 


Fe rik Paſcha, der, -8, -3: in der. 


türfiihen Armee f. v. w. Divi- 
ttonsgeneral (Divifionär). 

Ferkel, dad, -3, -: junges 
Schwein bis zu !/, Zahr. 

fer (ft3.], -er, -ft 1. feit, ſicher; 

2. mannhaft, ftandhaft. 

Ferma'n [perf.], der, -8, -8, od. 
Irade: Dekret, Pak, Erlaub- 
nisſchein; ſchriftlicher Befehl 
AN Zultans (mit der Tughra’, 
i.d.). 

Ferma’te[ital.], die, -, nt: Ruhe: 
zeichen (in der Muſik). 

Ferme ni [lat.], das, -(e)8, -e: 
Wärungsmittel, Sauerteig. 


fern, -er, -jt: zeitlib und räumt: 
lich getrennt; von ie), von 
„ıe) ber, von nah und —, 
fernerhiun; (mit Dat.) mir, dir, 
ihm, iem. „ fein: etw. hut 
meiner Abjiht „gelegen =- id 
habe nicht die mindejte Abſicht 
gehabt. ’ 

Gern...: „glas ( Telefkop), „rohr 
(glas), Achreiber ( Telegraphı. 
“fiyt (Berfpettive), „fprecher 
(Tetephon). 

Fernambu'k, das, -8: Braun: 
holz aus Bratitien; Brafilieit: 
holz ; wird, geraipelt, zum Fär— 
ben und zur Erzeugung roter 
Tinte gebraudt. 

Zerner!, der, -8, -, u. Firner, 
der, -$, -: im manchen Segen: 
dent der Alpen Bezeichnung fir 
Gletſcher (mit vorjährigem 
Schnee Firnl bededtı. 

ferner?: dann; in Bulunft, fo 
wie bisher. 

Fe'rro, -3: eine der Kanariſchen 
Inſeln; der durch dieſe Inſel 
gehende Meridian wurde bis in 
die neueſte Zeit als Ausgangs 
punkt (NRull-Meridian) für die 
Berechnung der geographiſchen 
Länge angenommen; vugl. 
Greenwich. 

Ferſe, die, -, -ır: der hintere, her 
vortretende Zeil des Fußes, 
auf welchem bein Stehen die 
Yait des Körpers ruht (niederd. 
Hacke, f. d.); jem. auf den u 

ſein = auf der Berfolgung un— 
mittelbar hinter ihm fern. 

Ferfen..: .flügel des Gottes 
Dierfur in der Viytb.), „geld 
(Ferſengeld geben = die Flucht 


“ ergreifen; Redensart nach c-m 


Gebrauche bei den Vango— 
barden, Burgunden, Aleman— 
nen und anderen deutſchen 
Völkern, wonad derienige, der 
feine WDeitfämpfer in Der. 
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das türkiſche Gewohuheits recht 
Scheriat) zuſammen. 

Fehen!, der, -8, - (V.) Lumpen, 
Yappen, Plunder, abgerifienes 
oder zerriffenes Etüd e- » Stof: 
fes. 

fetten? (b.) (ſ. reizen) 1. (V.) 
ſchnell u. unlefertih ſchreiben; 
2. zerfetzen, zerreißen. 

feucht, -er, -eft: von Näſſe durch⸗ 
drungen. 

feuchten (h. (j. achten) nur in 
Ifign wie au,, be, ufm. 

Feudhtigkeits..: „anzeiger (Ay: 
grotfop), „Iehre (Hygrologie), 
„meffer (Hygrometer). 

feudal, -er, -ft: lehnsherrlich, 
lehnsrechtlich. 

Feuda l..: „partei (reaktionãre 
Adeispartei), fſiaat (Lehns⸗ 


jtaat), „flände (Landſtände, die 


nur die Standesintereſſen der 
adeligen Großgrundbeſitzer ver⸗ 
treten), „fuftem (Lehnsweſen). 
Feudalismus, der, -: politifche 
Ritung, die der Geburtsari— 


itofratie eine möglichit bevor. 


zugte Etellung eingeräumt 
toren will. . 
Teuer, das, 3, - 1. Brand: 


2. das Abſchießen einer waffe; 
3. tebhaftigfeit; „ an etw. 
gen, „ auf jem. geben; für 
jem. dburh8 „ gehen im 
böhiten Grade fchägen: 
jem. „nd Flamme fein — ihn 
icht nerehren. 

Feuer..: „bake (anal, n a. 
Bateı, „berg (Bullan), „bohne 
(Phaseolus), fuchs (Brand- 
tubs; angehendes Mitglied e-r 
Stidentenverbindung), Be: 
wehr (stinte), „glocke (Sturm-' 
glode), „gott (inder röm. Vyth. 
Bultan, in der griech. Hephai⸗ 
ſtosh, Jand (Südſpitze von 
Sudamerika), lilie (I. ‚ero- 
cum), „mal (feuerrutes 


— 
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für 


3 


Wutterntal), „Mauer (etw. 
über das Dad ragende Dlauer 
als Schuß gegen das Hinüber- 
greifen des Feuers), „meide- 
ftelle (Feuerſignal), „mol 
(Triton), „nelke (l.ychnis), - 
raum (auf Schiffen und bei 


. Koßomotiven), „regen (das lim: 


berfliegen der Funlen bei Brän: 
den), „rohr (Flinte), „roft (in 

ten), “fhiff (Brauder), ⸗ 
ſchrift (Flammenſchrifty, — 
ſchwamm (präparierter Baunt: 
ſchwamm), Atein (ein dichter 
Suarz) trank (feurigerWein), 
„verfiherung (Afjeturanz). .- 
wache (Brandwade), „mwafler 
(Branntwein), „werker. der, 
-8, - (Feldwebel der Artifterie). 
feuerjo! feurio! Ausruf für: 
treuer! 

feuern (h.) (ſ. ackern) 1. eine 
Feuerwaffe logidiehen: 2. etw. 
wohin feuern (V. für etw. 
ſchnell wohin werfen. 

Feuerung, die, -, -en: 
ftelle. 

Feuilleton (fra. (föiete’), das, 
-8, -3: Beilage, Unterhal⸗ 
tungsteil einer Zeitung (meiit 
betletriitiihe oder wiſſenſchafi⸗ 
liche Aufſätze), von dem politi— 
ſchen Teile durch einen Strid 


wetter: 


gefchieden. 
Feniltetoni’ft, der, -eı, -eıt: 
Schriftiteller, der für das 


Feuilleton arbeitet. 

feurig, -er, -ft 1. von der Farbe 
des euere, leuchtend; 2. fun: 
feind ; 3. glühend ; 4. inbrünitig; 
5. mittig, mit Leidenſchaft. 

38, der, -e3u. -en, —e und -en: 
Perjon, die einen Sport ans: 
übt, aber übertreibt u. fo dent: 
felben mehr ſchadet als nützt 
(Bergfer, Radfer, Pferdefer, 
Zagdfer ufw.). 

Fez [türk.| der, -, -, auch Fes, ſ. d. 


TCCCCA % ” 


Figur — 3 


cr Verſchmitztheit, Schlau— 
nert u. Gewandtheit; 2. Name 
mer großen Pariſer Zeitung. 
Figur |lat.] (Fig.), bie, -, -en: 
1. Körperform; 2. Linien: 
umriß: 3. aus bildfamen Etof: 
iin (Ton, Wache ufw.) im ver: 
lleinerten Maßſtabe darge: 
nellte Perſon; 2. Wortbild, ver⸗ 
blümte Darſtellungsart. 
zigura'nt, ber, -en, -en: Neben⸗ 
ineler, Yüdenbüßer, ftunmer 
Mitipieler, Etatift, ſ. d. 
fqurieren ch.) geffalten, Finn: 
dudlich darftellen, Ach ausneh— 
men, hervorſtechen, cine Yüde 
stillen („ als etw.). 
zigurine, die, -, -n: in ber 

Iteaterfprabe die von deu 

Künittern gezeichnete Vor—⸗ 

lage für das Koftim und die 

ſonſtige Ausſtattung der Ein: 
zelñauren eines Stückes. 
Figuri'ni fital.], die: Figuren, 
fi. Gipsfiguren. 

qaurlich ig.) bildlich, ſumboliſch. 
Fiktion, die, -, -en: Erdichtung, 

Snabıne, Borwand, Einbil⸗ 

' odung. 

Abtiv (lat) erfonnen, erdacht, 
erdichtet. 

Hins, der, -, -kufſe u. -: Fei⸗ 
enbaum (Pieus indica). 

Ale irz, file’), das, -8, -0 
1 weibliche Sandarbeit, feines 
Aetzwert aus Zwirn od. Seide; 
2 Yendenbraten. 
fiet de bauf ſfrz.) (file' de bö'fh, 
20, ---, -8--: Lenden⸗ 
braten. 

Acten, die, ohne Ez.; Bold: 
N. rungen auf Bucheinbän:- 


lie fat.) = Tochter. 

Aal lat.), die, -, 1: Zweig⸗ 
erhalt Sweiggefchäft, in dem⸗ 
“ben verhäimis ſtehend, wie 
At Rinder zu den Eltern, alfo 


7 — Finanı... 


6) 
von der Hauptanſtalt abhängig, 
berfelben untergeordnet. 
Fili gra'n [ital.), das, -(e)8: feine 
Gold⸗u Silberdrahtflechtarbeit. 


Mlius [lat.]) = Eohn. 

Filter, der, -3, -: in Uugarı 
= Seller. 

Film [enat.|, der ob. daß, -8, -c: 
papierdünnes Zelluloidblätt— 
Ken, mit e-r lichtempfindlichen 
Diafje beſtrichen, als Erfag für 
Blasplatten b.d. Photographie. 

Filoſelle |frz.] (filoiä’t), die, -: 
eine Art Flaret- od. Flocſeide. 

Filon |irz.| lu’), der, -8, -6: 


Sammer, liſtiger Betrüger, ' 


Schelm, Spitzbube. 
filoutieren (h.) liſtig ſtehlen, 
prellen. 

Filter lat.) (Almbildung ans 
Filz), der, -8, -: Seiher, Seih— 
tuch, Durchſchlag. 

filtern (h.) ıf. adern) filtrieren, 
durchſeihen. 

Filtra't, das, e)sſs,-e: Ergebnis 
des Filtrierens. 

Zi, der, -cs, -e 1. dichtgefügtes 
Haar oder Wolle; 2. dicht ge» 
lagerte Fettſchicht am Rücken 
und an der Bauchſeite der 
Schweine (Speckfilz, Bauchfilz); 
3. Geizhals. 

filzen (h.) (f. reizen) 1. zu Filz 
maden; 2. geizen, fargen. 

filzen?: von Filz hergeftellt. 

Filzer, der, -8, -: Filzmacher. 

filzie, -er, -ft 1. filzartig, 2. geizig. 

fina'l [lat.] endlich, ſchließlich. 

Fina'le, das, -8, -s 1. Schluß, 
Ende; 2. Schlußſatz e-8 Ton 
ftüdes. 

Fina’laß. der, -c&, -füre: in 
ber Grammatik ein Nebenjag, 
u. zwar dee Zweckes, ber Abficht. 

finance [fr3.] (fing’B) in: haute 
finance, |. d. 

Finanz..: Jahr (Etatsiahr,Rec- 








nungsjahr), „minifter (Neidys * 





der Verſchmitztheit, Echlau- | von der Hauptanftalt abhängig, 

yiru. Gewandtheit; 2. Name berfelben untergeordnet. 

cmer großen Pariſer Zeitung. Stlilgra'n [ital.], daB, -(e)®: feine 
Figur [lat.) (Fig.), die, -, en: Gold-u.Eilberdrahtfledtarbeit. 

j. törperform; 2. Linien: llus [Lat.] = Cohn. 

mriß; 3. aus bildfamen Etof: Filler, der, -8, -: in Ungarn 

fen (Ton, Wachs ufiw.) im ver | = Heller. 

teinerten Maßſtabe darge: | Film [engt.], der od. das, -B, -€: 

stellte Perſon; 1. Wortbild, ver⸗ papierdünnes Belluloidblätt— 

blümte Darftelunggart. hen, mit e-r lichtempfindlichen 
zigura'nt, der, -en, -en: Neben- Diaffe beitrihen, als Erſas für 

ivieler, Lüdenbüßer, ftunmer Blasplatten b.d. Photographie. 

Mitſpieler, Etatift, ſ. d. Filoſelle lfra.) (filofäin, die, -: 
figurieren (h.) geffalten, ſiun— eine Art Floret- od. Flocſeide. 

bildlich darſtellen, ſich ausneh— Filon |ira- film’), der, -8, -8: 
men, hervorſtechen, eine Lüde | Gauner, liitiger Betrüger, 
anefüllen („ al8 etw.). Schelm, Epipbube. 

Figuri'ne, die, -, -n: in der filoutieren (H.) liftig fehlen, 
Theaterſprache die von den | prellen. 

Künitlern gezeichnete Bor- | Filter Ilat.) Ambildung aus 
age für das Koftim und die Filz), der, -8, -: Seiher, Seih⸗ 
ionitige Augftattung ber Ein: tuch, Durchſchlag. 

zelguren eines Stückes. filtern (h.) ıj. ackern) filtrieren, 
Figuri'ni ſital.), die: Figuren, durchſeihen. 

bei. Gipsfiguren. Filtra't, das,Ue)s,-e: Ergebnis 
figurlich fig.) bildlich, ſymboliſch. des Filtrierens. 
Fiktion, die, —, -en: Erdichtung, Filz, der, -c8, -e 1. dichtgefügtes 
Annahme, Vorwand, Einbil- | Haar oder Wolle; 2. dicht ge= 
"hung. | lagerte Fettſchicht am Rüden 
fiktiv [lat] erfonnen, erbadt, | und an der Bauchſeite der 
erdichtet. Schweine (Specfilz, Bauchfilz); 
g'kus, der, -, -kufſe u. -: Fei- 3. Geizhals. 

eenbaum (Piens indica). filgent (h.) di. reizen) 1. zu Filz 
Filet [frz.] Gile'), das, -8, - | maden; 2. geizen, kargen. 

1. weiblihe Handarbeit, feines Alyen?: von Filz hergeftellt. 
Netzwerk aus Zwirn od. Seide; Filzer, der, -8, -: Filzmacher. 

2. Yendenbraten, filgjig, -er, -ft 1.filgartig, 2. geizig. 
Filet de beuf [fra.] (fite' d° bö'f), fing’! [lat.] endlich, ſchließlich. 
das, ---, -8--: Lenden⸗Fina'le, das, 8, -3 1. Schluß. 
braten. Ende; 2. Schlußſatz e-2 Tons 
Feten, die, ohne Ez.; Golb: | früder. 
verzierungen auf Budeinbän- | Fina’Ifaß. der, -c8, füge: in 
den. der Grammatif ein Nebenfag, 
tilia Tat.) = Tochter. u. zwar bes Zwedces, ber Abjicht. 
Filia'ſe llat.), die, -, -ır: Biweig- | finance [fra.] (fing’8) in: haute 
anſtalt, Zweiggeſchäft, in dem: finance, |. d. 

ſelben Berhältmig ftehend, wie ginanz..: Jahr ( Etatsjahr Red: 
die Kinder zu den Eltern, alſo nungsjahr), „minifter (Reichs * 

















x 


Finfternig 
1. Menfch büfterer Gemüts⸗ 
art; 2. jem., dem es an Auf: 
fürung fehlt; Gegner der Auf: 
flärung. 
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FJiſetthoi 
im Glauben: ſymboliſcher Ans 
druck der Beſtätigung im Glau— 
ben; Erneuerung des Taufge— 
lübdes. ⸗ 


Finfternis, die, -,-niff e: Dunkel⸗ | Fienl, ber, -(e)a, -e: Altichnee, 


beit; Trübfale; Himmelgerfcei: | 


ung. 

Finte lital.], die, -,-n 1. Schein⸗, 
Zrugitoß beim Fechten; 2. Riit, 
Schlauheit, Berftelung, Kniff. 


Fips, der, Fipſes, Fipſe 
1. Schneller mit Daumen und 
Yıittelfinger, Rafenftüber; 


2. ſchwächlicher Menſch, daher: 
Vieijter yips — Spottname für 
Swcneider. 

girletam [difh.], der, -e8, —e 
. urfprüngihd ein luftiger 
Sr ingtanz der Dorfbewohner; | 


alter, vorjähriger Schnee der 


Bochalpen, Schnee von fandi- ' 


ger, grießlicher Beſchaffeuheit, 
ſ. Gletſcher, Ferner. 

firn®: vorjãhrig, bef. von Früch⸗ 
ten und Wein. 

Firner, der, -8, -: Ferner, ſ.d. 

Fi rnis [fr3.], der, -nifjes, -niffe 
1. Lad, Lacküberzug, ölige oder 
barzige Ylüfligfeit, die, dit 
aufgetragen, ſchnell trodnet u. 
baum glänzt; 2.äußerer Glanz. 

Firnis..: „baum (Ithus vernici- 
fera u. Allanthus glandulosa). 


2. alberner Menſch; 3. alber- fi’rniffen (h.) (ſ. fafjen) mit Fir⸗ 


nes, gedenhaffes Tun, Albern⸗ 
heit, Poſſenſpiel, Gaukelei. 
zirlefanzerei, bie, -,-en: geden- 


haftes, albernes Tun u. Wefen, . 


f. auch Alfanzerei. 


Firma [itat.], die,-,-men: han⸗ | 


delsgerichtlid eingetragener 


Kane, unter dem ein Sands. 


lungshaus oder ein Geſchäft 
betrieben wird, Gefhäftsname. 
Firma geben, bie: Vollmacht er: | 
wılen, im Namen bes Prinzi: 
vals zu handeln und zu unter-, 
zeichuen: Profura erteilen, ſ. d. 
Firmame'nt [lat.], das, (e)s, e: 
DOınmelsgewölbe, Himmel. 
firmeln [neulat.) ch.) 45. ähneln) 
konfirmieren, f. d. 


*rinelung. die, -, -eu: Koufir— ſiſcheln (h.) (j. betteln) 
Fiſchen riechen. 


niation, ſ. d. 


nis anſtreichen. 

Firft. der, -e8, -e 1. oberſte 
Kante des Dachſtuhles; 2. (oft 
auch die „, -,. -en) das zu oberft 
Befindlihe Gerggipfel, Dede, 
der Stollen in Bergwerfen). 

Firft.: „bau (bein Bergbau), 
„biume (Berzierung aus 
Schmiebeeifen auf Dadıgiebeli 
u. Zürmchen), „ziegel (Hohlzie⸗ 
gel zum Eindeden des Firſtes). 


| firftweife abbauen : das oben be: 


findliche Erz abbauen. 
Fiſch, der, -c3, -e. 
Fiſch..: „körner (Mondſanie. 
Menispermum), „leim (aus der 
Haufenblafe erzeugt), „otter, 
, der, „trau (Lebertran). 
nad 


Armen ih.) das Sakrament der | fifchen (H.) (ſ. najchen). 
Firmung erteilen, in der Reli⸗ | Zifcher...: „ring (päpitliherHing: 


gion beitätigen, einfalben. 


Rrinieren (h.) Die Firma unter- 


zeichnen. oo. 
sirmling, ber, 
ſon, die gefirmt wird. 
Firmung. die, —, -en: 


-(e)$, -€: Ber: 


Feſtigung 


Bez. nach Petrus, der vor ſeiner 
Berufung ein Fiſcher war). 
Fiſcherei..: „gerechtigkeit (Necbt 
zu fiſchen). 
Fife tiholz [mittellat.], das, -es: 
ungariſches Gelbholz; das Holz 


Aachs 


Flachs, Flachſes, Flachſe: Yein 
(ıLinum), Spinnfaſerpflanze, 
deren Baſt zur Anfertigung 
ron feinen Geweben verwendet 
wird, im Gegenſatz zu Hanf, ſ. d. 

Flads..: Wart (lichtblonder 
Bart, „kraut (Mentha pule- 
xium), „feide (Kleeſeide, Cus- 
euta). j 

flackern (h.) (f. adern) fich ſchnell 
tin und her bewegen (beſonders 
von der ylamme). 

xladen, der, -8, - (V.) flader, 
Sinner Kuchen. 

ylader, die, -, -n: für wolfige 
der im Holz oder Geftein; 
Water, ſ. d. 

fladte rig, -er, -ft: für maferig. 

xlagella’nt [lat.], der, en, -en: 

Geißlermönch, Geißelbruder 
ım 13. u. 14. Sahrh. 

Tlageolett [frz] (fagolä’r), das, 
-16)8, -e: fleine Flõte mit hohem 
Ton: Rogelflöte. 

Flageoletti’ft, der, -en, -en: Blä- 
ſer des Flageoletts. 

Flagge [niederd.), die, —, -n: 
große Schiffsfahne, weldhe die 
Nationalität des Schiffes, auf 
Kriegsſchiffen aud den Rang 
des Kummandanten anzeigt; die 
 ftreiden — ſie niederlafjen, 
ch ergeben. . 

Flaggien)...: „offüier (Difizier, 
det berechtigt iſt. eine eigene 
Flagge zu führen, u. 3mar dom 
Romettenfapitän aufwärts). 

Haigra'nt flat], -er, -eft: 
1. brennend; 2. offenbar‘; jem. 
in flagranti, d.i. auf frifcher 
Tat, ertappen. 
rlakon |irz.] (flafe’), das, -8, 
-* und (ohne Naſallaut) -e: 
Fläſchchen, bei. Riechfläſchchen. 
Flambeau |fr3.] (flgbo’), der, -8, 
-2n. -T: Fadelflamme. 
Flamberg, der, -(e)8, -e: lan- 
see und breites Schlachtſchwert, 


— 531 — 


Flaſchen.. 


oft wellenſörmig ausgeſchwun⸗ 
gen, zn Ritterszeiten gebränd- 
lich (gweihänder). 

Flambopantftll [ira \iftabiaie'-), 
der, -tC)8: ſpätgotiſcher Bauſtil. 

Fläme, der, -n,-n: Flamländer, 
der, -8, -: die Flämen bilden 
die niederdeutſche Bevölkerung 
Belgiens im Gegenfaß zu den 
Wallonen, ſ. d. 

Flamingo, der, -8, -®: 
Zumpfpogel. 

Flamland, das, -(c)8: der dent⸗ 
{he Teit Belgiens. 

Flamme, die, -, -n 1. hochlo⸗ 
derudeg Feuer; 2. heftige Lei: 
denfchaft. 

Flammen...: „biume (Phlox). 

flammen (b.) cin Zffgn fn) 1. lo⸗ 
deru, heil brennen; 2. funkeln; 
3. vor Zoͤrn auflodern; 4. blitz⸗ 
ſchnell durchzucken; 8. flam: 
menartig anitreihen. 

Flane'U Ifrz.), der, -(e)8, -e: Art 

. Rollenzeug, auf der e-n Ecite 
nicht geſchoren. 

flane'lien: aus Flanell gemadıt. 

Flaneur (flanö'r), der, -8, -e: 
Pflaſtertreter, Müßiggänger. 

flanieren |fr3.] (h.) müßig herum⸗ 
gehen, behaglich ſchlendern. 

Flanke, dic, -, -n: Seite, Sei⸗ 
teuflügel. 

flankieren (h.) 1. von der Seite 
beſtreichen oder decken, begren⸗ 
zen, einſchliefzen; 2. ein Ge⸗ 
bäude an den Seiten mit Zürm: 
den verfehen. 

Glan(t)fche, die, -, -n: Ring vd. 
Umfrenpung an Vafchinen» 
teilen, Rojten uſw. zur Ermög: 
lichung eines luftdichten Ber: 
ſchlufſes. 

Flaps, der, Flapſes, Flapſe (P. 
in Sachſen) 1. Scheltwort für 


ein 


1. e-n jungen, flegelhaften Vien- 


fhen; 2. Tölpel, Flegel. 
Slafchen...: baum (Anona, Be;- 
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siegelet, die, -, en: grobe Be: 
leidigung. 

fichen (h.) dringend, denrũtig 
bitten. 

Fleiſch das, -€8 1.die mustulöfen 
Feitandteile des menſchlichen 
und tierifchen Körpers; 2. bie 
weiche, dem „e ber Tiere ähn- 
Ihe Eubftanz vieler Pflanzen 
nd ihrerFrüchte; 3. der menfch⸗ 
iihe Yeib, das menſchliche Ge⸗ 
ihledt, finnlide Begierden. 

Fleiſch..: auswuchs (mildes 
Fleiſch, bank (Fleiſchver⸗ 
taufsſtelle), beil (Hackmeſſer), 
‚blume (Lychnis), „bauer 
Fleiſcher), Klößchen (Kleiner 
xnödel), mehl (getrocknetes u. 
dann gemahlenes Fleiſch), „- 
hau (behördliche Kontrolle). 

Fleiſcher, der, -8, -: Handwer⸗ 
ter, der das Bieh ſchlachtet und 
deſſen Fleiſch zum Verkauf be- 
reit richtet. 

Reifehig, -er, -ft: mit Fleiſch ob. 
viel Fleiſch verfehen. 


leiſchiich: dem Fleiſche (f. d. 3.)' 


anhaftende, finnliche Gelüfte. 
Fleiß, der, es: anhaltende und 
eijrige Beſchäftigung mit einer 
zabe und bie barauf ver: 
wendete, angeftrengte Sorgfalt 
und Aufmerkfamfeit; etw. mit 
 maden: = aufmerkſam und 
jorgfältig maden; etw. zu „ 
maden (V.) = mit Borbedadt, 
zum Troge maden. 
‚chtierbar [lat.] abwandlungs⸗ 
iahig. 
lektieren (h. ) biegen, abwandeln. 
*ennen (h.) (V.) weinen. 
tetcherifieren (h.) (mad bem 
ameril. Gelehrten Fletcher be- 
"anntes Heilverfahren): Nah⸗ 
rungsſtoffe behufs guter Ver⸗ 
Sauung fo lange im Munde 
tauen, bis fie ihren fpezififchen 
Geſcmad verloren haben. 


fletſchen (h.) (ſ. nafhen) im 
Zorne die Zähne zeigen. 
fieugt: veraltete, dichteriſch noch 
gebräuchliche Form für fliegt; 
was ba kreucht und fleugt. 
Fleurett fr3.] (flörä’t), das, -(e\8, 
a1. Fechtdegen; 2. eine Art 
Seide (f. Florett). 

Flenrette, bie, -, un: galante 
Schmeidelei, Lieblingsge⸗ 
bdanke. 

flexibel, -bler, -ft [Lat.]: biegſam, 
gefhmeidig. 

Flexion, die, -, -en: Biegung, 
Wortbiegung, Wortverände: 
rung. 

Flibu ſtiler [fr3.., engl.]. ber, -8, 
-: Freibeuter, Seeräuber. 

Gilden! , der, -8, -: abgeriffenee 
oder abgefchnittenes Stüd Beug 
oder Leder zum Ausfliden und 
Ausbefiern, f. Fleck 2. 

fliken? (h.) zerriffene Stellen 
ausbeſſern. 

Flieder, der, -8, -: blauer Ho⸗ 
[under (Syringa). 

Fliege, die, -, -n 1. ein Inſekt; 
2. leichtſinnige Berfon; 3. Korn 
einer Schießwaffe; 4. Bart an 
der Unterlippe. 

fliegen (in) (f. biegen) poetifche 
Formen: fleugft (für fliegft), 
fleugt (für fliegt). 

Fliegen... : „letm od. Bogelleim 
(dad Biscin aus den ausge» 


preßten Beeren der Miüftel 


(Viscum), dag zum Fliegenfang 
benügt wird). 

Glieger, der, -8, - 1. Pferd von 
großerSEchnelligkeit, aber gerin⸗ 
ger Ausdauer ;2. Schnellfegler; 
3. berufsmäßiger Radfahrer. 

„‚fileger in: Draden,, Gleit.. 

fliehen (f. biegen, =) (h.) etw. 
meiden; b) (fn) jich ſchnell u. in 
Furcht vor etw. entfernen; 
(poetifhe Formen): fleuchft 
(für fliehſt), fleucht (für flieht), 


Flegelel 


Flegelei, die, -, -en: grobe Be: 
leidigung. 

flehen (h.) dringend, benfitig 
bitten. 

Fieifh, dag, -e3 J. die mustulöſen 
Beſtandteile des menſchlichen 
und tieriſchen Körpers; 2. die 
weiche, dem „e der Tiere ähn- 
liche Subſtanz vieler Pflanzen 
und ihrerFrüchte; 3. der menfch⸗ 
liche Leib, das menſchliche Ge⸗ 
ichlecht, ſinnliche Begierden. 

Flecifh...: Aauswuchs (wildes 
Fleiſch) „bank (Fleiſchver⸗ 
taufeitelle), „beil (Hadmeffer), 
„blume (Lychnis), „bauer 
Fleiſcher), Kloßchen (Keiner 
nödel), mehl (getrocknetes u. 
dann gemahlenes Fleiſch), -- 
ſchau (behördliche Kontrolle). 

sicifher, der, -8, -: Handwer⸗ 
ter, der das Bieh ſchlachtet und 
vejien Yleifch zum Berfauf be- 
reit richtet. 

Aeifchig, -er, -ft: mit Fleiſch ob. 
viel Fleiſch verfehen. 


fleiſchlich: dem Fleiſche (f. d. 3.) 


anbhaftende, finnliche Selüfte. 

xieiß, der, -e3: anhaltende und 
eijrige Befchäftigung mit einer 
zade und die darauf ver- 
wendete, angeftrengte Sorgfalt 
amd Aufmerkſamkeit; etw. mit 
. maden. = aufmerffam und 
iorafültig maden; etw. zu „ 
maden (V.) = mit Borbedadt, 
zum Trotze machen. 

frektierbar [lat.] abwandlungs⸗ 
ruhig. 

Acktieren (h.) biegen,abwanbeln. 

riennen (h.) (V.) weinen. 

Hetcherifieren (H.) (nach Dem 
aneril @elehrten Fletcher be⸗ 
nanntes Heilverfahren): Nah- 
rungsitoffe behufs guter Ber: 
Sanung fo lange im Munde 
tauen, biß fie ihren fpegififchen 
Geſchmad verloren haben. 
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fliehen 

fletſchen (6.) (f. nafchen) im 
Zorne die Zähne zeigen. 

fieugt: veraltete, dichterifch noch 
gebräuchliche Form für fliegt; 
was da kreucht und fleugt. 

Fleurett [fr3.) (flörä’t), das, -(e)8, 

1. Fechtdegen; 2. eine Art 

Seide (f. Tylorett). 


Fleurette, die, -, u: galante 
Schmeidelei, Lieblingsge⸗ 
danke. 

flexibel, -Bler, -ft [Lat.]: biegſam, 
geſchmeidig. 

Flexion, die, -, -en: Biegung, 
Wortbiegung, Wortverände: 
rung. 


Flibu ſtiler [frz., engl.]. der, -8, 
-: Freibeuter, Secräuber. 

Giidgen!, ber, -8, -: abgeriffenes 
oder abgeſchnittenes Stüd Beug 
oder Leder zum Ausfliden und 
Ausbefiern, f. led 2. 

fliken? (h.) zerriffene Stellen 
außbeffern. 

lieder, der, -8, -: blauer 0: 
lunder (Syringa). ' 

Fliege, die, -, -n 1. ein Jufelt; 
2. leichtſinnige Perfon; 3. Korn 
einer Schießwaffe; 4. Bart an 
der Unterlippe. 

fitegen (in) (j. biegen) poetifche 
Formen: fleugft (für fliegft), 
fleugt (für fliegt). 

Fliegen...: „Jetm od. Bogelleim 
(dad Viscin aus den ausge⸗ 
preßten Beeren der Miftel 
(Viscum), das zum Fliegenfang 
benüßt wird). 

Glieger, der, -8, - 1. Pferb von 
großeröcnelligfeit, aber gerin⸗ 
ger Ausdauer ;2. Schnellfegler; 
3. berufsmäßiger Radfahrer. 

„„flieger in: Drachen Gleit.. 

fliehen (f. biegen) a) (h.) etw. 
meiden; b) (fn) fich ſchnell u. in 
Furcht vor etw. entfernen; 
(poetifhe Formen): fleuchſt 
(für fliehſt), fleucht (für flieht), 


Florett 


Florettꝰ Ifrz.], das. -(8, -e: 
schtdegen, f. Fleurett. 
zlorida ı(f. Afrika) ein nord: 
amerikaniſcher Freiſtaat. 

fiorieren (h.) gedeihen, ſich heben. 

Flori'n ſital.), der, -8, -8: Gul—⸗ 
den: Name einer zuerſt in Flo—⸗ 
ren; geprägten Münze; Münz— 
einheit in den Niederlanden. 

Floskel |lat.], die, -, -n: Rede— 
biume; zierlich feinfollende, ge: 
iterte Redensart. 

Floßl, das (n.der),—e8, Flöße: aus 
zuſammengefügten Baumſtäm— 
men hergeſtelltes Fortbewe— 
cungsmittel auf den Waſſer. 

Floß?, der, Floſſes, Floſſen: aus 
dem Hochofen abgelaſſenes und 
in Form von Platten u. Blöden 
erhaltenes Roheiſen. 

loß..: Aoch (beim Hochofen). 

Flöfe, die, -, -n: Floßplatz. 

flößen (h.) (f. reizen): Golz) in 
einen Fluffe herabſchwemmen, 


um es an den Beftimmungsorr 


zu Bringen; einz, ſ. d. 
Floffe, die, -, n: Eteuer: 
kuderorgan der Fiſche. 

Flöte, die, -, -n: ein Muſikin— 
urument. 

flöten ch.) (f. achten) 1. auf der 
Flöte vielen; 2. in flötenähn: 
lichen Tönen fingen od. ſprechen: 
3. (V.) flöten gehen = verloren 
vcben, 

nötift, der, -en, -en: Flöten— 
ivreler. 

flott niederl.), -er, -eit 1. frei 


ud 


cf dem Waſſer ſchwimmend 


vom Ziff); 2. [niederd.] frei, 
Kung, ungezwungen, unge— 
dunden. 

Aottant (fr3.] und auch fluk- 
tuierend: ſchwankend, unſicher, 
ichwebend, 3B. „e Grenze eines 
Yandeg — ſich immer verſchie— 
bende, nicht genau beſtimmte 
Grenze; „ne Staatsſchuld; „ec 
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Fluder, Der, -8, 


Flügel 


Bevölkerung (arbeitende Klafie 
der Bevölkerung). 

Flotte |fr3.]|, die, -, -n 1. e-e Be. 
fantheitv. Schiffen; 2. ſchwim 
mendes Gerüſt der Shhiffözim- 
merleute. 

flotten (h.) (ſ. achten) etw. flott 
machen (flott 1). 

Flotti'lle lfra.], die, -, -n: Heine 
Flotte, Geſchwader. 

Floz, das, -es, -e: horizontal: 
vder Schrägliegende Schicht des 

. Beiteine, Erʒes. der Kohlen uſw. 
von beträchtlicher Breite; Han— 
gendes == die über dem „lic: 
gende Schicht ; Yiegendes — die 
unter den „ liegende Schicht. 

Fluch, der, Ae)s, Flüche: An— 
wünſchung eines Ubels, Ver— 
wünſchuug. 

fluchen (h.) verwünſchen, Böſes 

anwünſchen «ohne Präp. im 
Dativ, mit Präp. lüber, auf 
jem. od. etw. „] im AEk.). 

Fluchtl, die, -: das Fliehen. 

Zul, die, -, -en: in ge 
rader Richtung nebeneinander: 
liegende Zimmer, Häuſer uſw. 

Yludht...: “„röhre (dee Fuchs⸗ 
baues).. 

flüchten (in) (f. achten). 

flüchtig, -er, -it 1. fliehend; 
2. ſich verflüchtigend; 3. ober: 
flächlich. 

-: im Berg: u. 

Muühlenbau hölzerne 
Waſſerriune. 

Flug, der, e)s, Flüge. 

Flug...: „blatt (Pamphlet), 
bafer (der leicht aus den Spel- 
zen füllt), „fand (ſehr feiner 
Sand, der vom Winde fort: 
getragen wird), Achrift (ſchnell 
verbreitete Schrift mit Nach- 
ridten oder Darlegungen). 

Flügel, der, -8, - 1. Bewegung: 
organ zum Fliegen; 2. Nlavier, 
Riano; 3. die feitlihen Teile 


offene, 


foderafiv 
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tontaine Iuminsuse 


föderati's: bundesmäßig, ver: | Folie [lat.|, die, -, -n: in bünne 


bindet. 

Föderati’oftaat, der, (e)s, -eı: 
Aımdegitaat. £ 
föderieren und föderaliſteren 
‚lat.| (h.) verbinden, Stanten 
in einem Bund vereinigen. 
Fogos |mag.} (fo goſch), der, -: 
Schill GFiſch des Plattenſees). 

Fohe, die, -, -n: Füchſin. 

Fohlen!, das, -8, -: Füllen, ſ. d. 

fohlen? (h.) Fohlen befommen. 

Föhn, der, -(e)8, -&: heißer Wind 
Südwind) in den Weftalpen. 

Föhre (v. ferhan = ftarren), die, 
-,-n: Kiefer. 

führen: a. Föhrenholz verfertigt. 

fokall [lat.) den Brennpunft be: 
trerend. 

Fokaldiftanz, die, -, -en: Brenn: 
weite. - 

Fokos [mag.] (fo'koſch), der, -, 
-: in Ungarn und fonft aud 
bei Bergleuten gebräudlicher 
Stock mit Sammer und Beil. 

Fokus Jlat.), der, -, -kufie: 
Brennpunkt bei hohlgefchliffe: 
nen optifhen Gläſern. 

Folge, die, -, -n 1. Aufeinander: 
folge, da8 Spätere; 2. Wir: 
fung, Ergehnis; 3. Gehorfam, 
Zerbindlichleit; in der „, für 
die „, von großen „nn, „ leiften, 
zur „haben; aber: infolge, in: 
folgedeſſen zufolge, demzufolge. 

folgen a) (h.) einem Befehle od. 
Wunſche nachkommen; b) (fn) 
hinter jem. hergeben, aufmerl: 
ſam zuhören. 

folgend; „es; im „en (= weiter 
unten), aber: das Tyolgende (= 
das unten Erwähnte); „et: 
maßen, „erweife; in „er furzen 
‘Hegel. 

folgern(h.) (f. adern) e-n Schluß 
ziehen. 

Folia'nt flat.], der, -en, -en: 
Bud in Bogengröße. 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbud. 


Blätthen geſchlagenes Metall 
(Slanzblatt) ale linterlage 
unter Spiegel n. gefaßte Edel- 
fteine; al „ dienen — ale 
Unterlage dienen, um feine ei 
genen Eigenfchaften deſto befier 
bervortreten zu laſſen 

Folienzahl, bie, -, -eu: Blattzaht. 

foltlieren [tat.] (H.) 1. die beiden 
Blattfeiten mit den gleidhen 
Ziffern bezeihnen im Gegen: 
faß zu paginieren, ſ. d.: 2. c-n 
Spiegel mit Folie belcaeıt. 

Folio, daß, -8: Bogenform, Bo» 
gengröße; in folio = in ganzer 
Größe, Lebensgröße: cin Narr 
in folio— ein ganzer Narr. 

Solio...: „blatt (der halbe Bo- 
gen), „fette (Bogenfeite). 

Folium, das, -8, -Tien: Blatt 
e-8 Geſchäftsbuches. 

Folli kelſlat.], der, -8,- L.tleiner, 
ledernerSad, Schlauch; 2.kleine, 
ſchlauchförmige Drüſe (Haar⸗ 
balgdrüfe), Drüſenbläschen. 

follikula'r: auf den Follikel be⸗ 
züglich. 

Folter, die, -, -n: Marterwerk—⸗ 


zeug. 
foltern (H.) (f. adern) Qualen 
bereiten. 

Fond Ifr3-] (fo), der, -$, -8 
1. Sinterfig in einer Kutſche: 
2. Grumdlage, Hintergrumd. 

Fonds I|fr3.] (fo), der, — -: 
1. Grundvermögen; 2. Geld: 
mittel für ein Unteruchmen, 
®eldvorrat; 3. Staatspapiere; 
&. Anlagen, Befähigung. 

fondieren = fundieren, ſ. d. 

Sontä ne (deutſche Schreibung 
für fra. fontaine), die, -, -n: 
Springbrunnen, Waſſerkunſt. 

fontaine Iuminsuse [fr3.] (fotän 
lümind’s), die: Lenchtbrunnen, 
Brunnen mit künſtlich erzielten 
Lichteffekten. 
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Tormulieren 


Weiſe eer Rede, Schrift, e-3 Ge: 
beres ufw. ; 2. Schema, Mufter: 
blatt. - 

formulieren [Iat.] (h.) in dic 

rehte Augdrudsweife bringen. 

*ormulierung, bie, —, -en: Yaf: 
jung der Ausdrucksweiſe, des 
Wortlautes. 
forſchiv.,-er, -eft:derb, kräftig. 

forſchen (h.) (ſ. naſchen) etw. 
herausbringen; etw. zu er: 
gründen fuchen. 

xorft, der, -e8, -e: mit Sach⸗ 
kenntnis gehegter Wald. 

Förfter, der, -8, -: Zäger, dem 
die Auffiht über einen Forſt 
übertragen ift. 

Förfterei, die, -, -en: Amt und 
Wohnung des Förſters ſowie 
der ihm unterftehenden Zäger 
und roritgehilfen. 

forftlich: Forſtweſen betreffend. 

Fort! [ir3.] (for), das, -8, -8: 
beine Feſtung, Vorwerk. 

forf?: weg. 

Fort...: bildung (Vervollkomm⸗ 
nung, Ausbildung 1. im Wachs: 
num; 2. in einem Unterrichts: 
zwmweig), „gang (1. Fortſchritt; 
2. Weggang). 

tort..: in Zfign nit Verben 
trennbar; in anderen Bfign 
u. Redewendungen [.an, „hi, 
„dauernd, „während; fo, im: 
mer, weiter,, in einem] ge: 
braucht bedeutet e8 eine Bewe: 
gung in die Jerne, eine Dauer. 

fort...: „blafen (1. wegblaſen: 
2. fortfahren, auf einem Sn: 
itrumente zu blajen), „bringen 
‘1. wegbringen; 2. Gedeihen 
ınd Wahstum, fördern), und 
ſich „führen (1. wegführen; 
2. tortfahren zu führen), z- 
gehiem (fn) «1. weggeben; 
2. fortdauern), „kommen (in) 
analog fortbringen, ſ. d.), «> 
jieben: a) (h.) fortfahren zu zie⸗ 


— 339 — 


Fourgeon 
ben: etiw. wegziehen; b) (fin 
wegziehen, überſiedeln. 

fe'rte |itat.} ftark: forte piano 
erit ftar, dann ſchwach. 

Fortepia'no, das, -8,-8: Piauo 
forte, Klavier. 


Sortifikation |irz.], die, -, -cı: 


Befejtigung, Befeſtigungskunſi. 
fortifikato'rifch : zur Befeſtigung 
gehörend. 

fortifizieren [fr3.} (b.) befeftigen. 

forti'ssimo jitat.| fo itart als 
möglich. 

Sortu'na [Lat.], die, -: Göttin 
des Glücks; das Süd. 

Fo rum [lat.|, da8,-8,-ra 1. öf⸗ 
fentlichder Plag in Rom: 2. jetzt 
a) Gerichtshof, b) Gerichtsbar⸗ 
feit. 

foffl’I! flat.] ausgegraben, ver- 
fteinert. . 

Soffl’12,da8, -(e)8, -ien : zu Stein 
gewordene Tiere und Pflanzen 
ber Borzeit, deren liberreite in 
ber Zeßtzeit ausgegraben wer: 
den; f. auch Petrefatten. 

Fötus [Iat.], der, -, - u. -tuffe: _ 
Leibesfrudt. 

Fougaffe [fr3-] (fugä'ßze), die, -, 
-n: slattermine. 

Foulard [frz.] (fula’r), der, -8, 
-5 1. feideneg Schnupf⸗- oder 
Halstuch; 2. einfarbiger Stoff 
ans ungezwirnter Nohjeide. 

Foulardine (fulardi'ne), die, -: 
fonfardähnlib  gearbeiteter, 
ganz leichter Stoff auß Baum: 
wolle als Futterſtoff. 

F(o)urage |fr3.| (fura qe), die, -: 
Pferdefutter, Futtervorrãäte 
(beſ. beim Militär). 

f(o)uragieren [fr3.] (furagi'ren) 
(H.) Futter auftreiben u. ein— 
holen. 

Fourgon [fr3.|(fürge’), der, -8, -8 
1. Mimitiong:, Gepächvagen; 
2. alljeitig gefehloffener Wagen 
für Yeidhentransporte. 
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Zranı... _ 
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anzen);ichfhide Frauzten): , Fraternitäit. die, -, -en: Bru- 


de beiden. Franze. 


derihaft, Berbinding, Bunft. 


Franz..: “band (franzöfifcher fratſcheln ib. (G. betteln) (V. ine.) 


Bıbeinband von gefärbten Ye: 


für klatſchen. 


der: daher Halbfranzband: nur | Fraß, der, -en, -eıı (V.) ungezo⸗ 


Ken und Rüden von Yeder); 
‚bsranntiwein (eig. frz. Brannt⸗ 


genes Kind, auch Koſeform, 3B. 
ein herziger — = liebes Kind. 


wein, aus verſchiedenen Wein: | Frage, die, -, -n (V.) häßlich 


jorten gewonnen, welder nur 
zu Einreibungen benugt wird), 
‚mann (rranzofe). - 

Franziska’ner, ber, -8,-: Mönch 
323 Ordens bes Hl. Yranz von 
iin. 

Franz-Jofef- Orden im D.R., 
aber: Franz Jofef-Orden der, 
-8, -,nÖ. 

Franzofe, ber, -n, -n 1. Ange- 
böriger des Bolld der .ın; 
2. Scraubenfchläffel. 

Franzofen, bie, ohne Ez.: vente: 
rıihe Krankheit, Quftfeuche. 

franzöftfeh : die „e Sprache, etw. 
auf „ fagen; aber: das Fran⸗ 
zoͤſiſche, Franzöſiſch ſprechen, 
lernen; im Franzöſiſchen. 

frappa'nt lfrz.). —er, -eft: auf⸗ 
taflend, überraſchend. 

frappieren Ifrz.] (H.) 1. befvem: 
den, ftugig maden, Eindrud 
bervorbringen; 2. gefrieren 
aſſen, Champagner kühlen auf 
yeiondere Art. 

Jräfe [frz], bie, -, -n: Fräs— 
maſchine; Mafchine zum Schnei- 


verzogenes Geſicht, Bebärde, 
Geſichtsverzerrung, Grimaſſe. 


Grau, bie, -, -en 1. Ehegenoſſin 


bes Mannes; „ Kerber, „ Dr. 
FranzkKlein; 2. Titel od. ehrende 
Bezeichnung, wenn die weibl. 
Perſon ein öffentliches Amt oder 
eine Würde bekleidet: „ Yehre: 
rin, „ Oberlehrerin, „ Gräfiı 
(al8 Stiftes» oder Hofdame); 
man unterfcheibe alfo: „ Ober: 
lehrerin Unna Ktirſch und — 
Oberlehrer Anton Wiefe (- des 
Oberlehrers Wiefe); vgl. auch 


„in“ als Nachſilbe. 
fraudulo’s [Lat.), -Iofer, -loſeſt: 


fhwindelhaft, betrügeriſch. 


Frauen..: „eis u. „glas (durch⸗ 


fißtiger, fpaltbarer @ip2), .- 
baar (cine Art Farn: Asple- 
nium), „münge (Mentha), _- 
fyuh (auch Pflanze, Cypripe- 
dium), „felft (geiitliche Stiftung 
zur Aufnahme weiblidyer Per: 
fonen), „zimmer (1. ‚rauen: 
gemach; 2. unfein für er- 
wachſene weibliche Perſon). 


den. Bohren u. Drechſeln von | Fräulein, das, -8, - 1. unver: 


Vrralftüden und Holzgegen⸗ 
tänden. 

Fra. der, -e8 1. Nahrung ber 
Tiere: 2. Eßgier bei manden 
Vtenſchen; 3. (V.) ſchlechte Rah: 
rung für Menſchen. 

Frater (verkürzt Fra) [lat.], der, 


heiratete weibl. Perſon, erwad): 
fenes Mädchen; dag „ Toter. 
aber: Ihre „ Tochter; 2. all: 
gemein gebräuchlich für ou: 
vernante, Hauslehrerin. 


Grega’tte frz.), die, -. -n: leid: 


tes, dreimaftiges Kriegsſchiff. 


-%, Fratres: Drdensbruder, | Gregatten...: „arit, „kapitän 


der nicht Priefter (Pater) ift. 
fraternifieren lfrz.] (h.) fi ver: 
brüdern, in Brüderſchaft leben 
mirt jem., ihm zugetan ſein. 


(im Range unter dem Linien— 
ſchiffskapitän, ſ. Offizier), „- 
vogel (auch Fregattvogel, ein 
Schwimmvogel). 


freien 


freien (h.) um jem. werben. 
Freier, der, -8, -: anf Freiers⸗ 
utzen. 

Freiersmann, der, -(e)8, -leute. 
Freiin, die, -, -nen: Freifrau 
(Baronin), Sreifräulein (Baro- 
neſſe). 

freilich: beiahende Antwort. 

sreilicht, da8, e)s: ohne künſt⸗ 
liche Beleuchtungseffekte, fo wie 
die Beleuchtung im Tyreien ift; 
j. plein air. 

Freite, die, -, -n: Brautichau. 

steiung, die, - 4. Freiſtätte; 
2. v. der ordentlichen Gerichts⸗ 
barleit befreite Gegend ; 3. Bez- 
eines Plage in Wien. 

fremd, -er, -eft (38. mir, bir, 
ihm, jem. fremd) wicht einhei: 
nid, unbekannt, fern, entfernt. 

Fremden...: „buch (für Beſucher 
son Sehenswürbdigfeiten und 
Serbergägäfte), „Iegion (Kolo⸗ 
nialtruppen in Frankreich, aus 
Angehörigen fremder Nationen 
beſtehend). 

frene tiſch -er,-(e)ft: allgemeine, 
aber nicht richtige Schreibung 
tür phrenetiſch, ſ. . 

freque'nt, -er, eyſt: häufig, leb⸗ 
haft, ſtark beſucht. 

Frequenta'nt, der, -en, en: Te 
gelmäßiger Befucher. 

frequentieren [lat.] (h.) Häufig, 
regelmäßig befudhen. 

Freque'nz, die, -, -en 1. Zulauf, 
Lerkehr; 2. Zahl ber Beſucher. 
fresco |ital.] frifch; al _ malen = 
auf friſchem Kalkgrund malen. 
Sreske[ital], die, -,-n: Vtalerei 
u. Gemälde auf frifdem Kalt: 

grund. 

freſſen; frefie, friffeft und frißt, 
inBt; fraß; fräße ; hat gefrefien; 
ſriß, freßt u: freffet 

Frett, dag, -(e)d, -e, und „en, 
203, -8,-: eine Wieſelart. 
fretten,fich dB. Yf-achten){Ö.): ich 


— 383 — 


Friaa 


fimmerlih fortbringen, müh— 
ſelig behelfen, abmühen. 
freuen (h.) angenehm erregt 
ſein, Freude empfinden oder 
verurſachen; ſich : mit Präp. 
(über etw., au etw. auf etw.), 
mit Sen. (des Lebens ſich ). 

Frevel, der, -8, -: grober Ver—⸗ 
ftoß, ſchweres Vergehen. 

Freya (nordd. Divth.) (f. Berta), 
-8: Göttin der Liebe; davon 
Freitag — Tag der Freya. 

Freytag, Guſtav: befannter 
Schriftſteller. 

elda (ji. Berta) Abkürzung 
von Friederike. 

Geled...: „bof (eingefriedeter 
Raum, durch eine Umfaſſungs⸗ 
maner geſchützter Ort als Ruhe: 
ftätte der Berftorbenen). 

Friede(n), der, -dens 1. Ruhe, 
Sicherheit vor Feindfeligfeiten ; 
2. Buftand der Ruhe u. Eiger: 
beit. 

friemen (h.) (P. in ©.) für an— 
ſchaffen, beſtellen, nah Maß 
fertig machen. 

Friemware, die, -, -n: im Ge: 
genfag zu fertiger Ware. 

frieren (ſ. biegen) a) (h.) Kälte 
empfinden; b) (fm) durch die 
Kälte hart werden, eine fefte 
Krufte befommen. 

Geiles, der, Frieſes, Frieſe 1. Teil 
des Gebälkes zwiſchen Architrav 
u. Kranzgeſims; 2. der ſchmale 
Flächenſtreifen zwiſchen e-r grö⸗ 
Beren Wandfläche u. deren obe⸗ 
rem Rande; 3. grobwolliger, 
duppelfeitig aufgerauhter Wolls 

ftoff für Futterzwecke (bef. al 
Futter für warme Schuhe). 

Friefſen, die: Bewohner Kriegs 
lands. 

Griefeln, die: ungefährlideHaut- 
tranfheit; Frieſelausſchlag. 

Geige (f. Gretchen) in der nordd. 
Myth. Gemahlin Odins. 


Fronie) — 315 — Fuße... 


„tefte (õffentliches Gefängnis, 
Staarsgefängnis), „Hof (Her- 
renhof), Jeichnam (des Herrn 
veichnam, des Herrn Leib, Feſt 
der Berwandlung der geſegne⸗ 
ten Hoftie in ben Leib Zefu 
Cdriſti). 

Fronie), die, -, -en: dem Herrn 
geietjteter Dienft, Frondienſt, 
harter Herrendienſt. 

Fronde, dic, - 1. Name einer 
Vartei in Frankreich, die ſich 
dem Hofe od. dem Minijterium 
des Kardinals Mazarin wider: 
jegte: 2ũberhauptOppoſitions⸗ 
partei gegen die Regierung. 

frondieren (h.) entſchlofſene Op: 
voſition machen. 

fronen (h. unfrei, ohne Entgelt 
Herrendienſte tun. 

fronench.) fich hingeben, ſich durch 
eine Veidenſchaft beherrſchen 
laſſen. 

Front lital.], die, -,-en: Anſicht, 
Stirnjeite, Borderfeite. 

frontal: auf die Stirn: oder. 

Surderjeite bezüglich. 

Zrontilfpt'z (fr3., neulat.], das, 
28, -e: der Bordergiebel, die 
Biebeljeite eines Gebäudes; 
auch die über. Fenſter⸗ u. Tür: 
„erdachungen angebradten®ie: 

el. 

Froich...: „biß (e-e Bilanze, Hy- 
dıscharis), „perfpektive (An⸗ 
tube von e-m fehr tiefen Stand- 
punkte aus, im Gegenſatz zur 
Qugelperfpeftive). 

Froſchel, das, -B,-: Zeil des 
Stolinbogens. 

Froft. der, -(e)s, yröfte 1. ftrenge, 
eritarrende Kälte; 2. Mangel 
an geiftig warmer Empfindung. 

fröftein (b.) (f. betteln) mehr od. 
weniger unbehagliches Gefühl 
bei ſtarler Abkũhlung der Haut. 

froftig, -er, -ft 1. kalt; 2. zu: 
tidweifend, ohne Mitgefühl. 


feottieren Ifr3.] (h.) 1. abreiben, 
reiben ; 2. glütten. 

Geoßelei, die, -, -eu 10.) Nederei. 

frotzein (h.) .betteln) (O.) necken. 

Frou⸗frou [ir3.] (frufru’), das. 
- : ein kniſterndes Seränfch, wie 
das Raſcheln und Haufen e-# 
feidenen Kleides. 

Gendpt...: „Rapfel (Balgkapſel). 

feuchten (4.) (j. achten) BRutzen 
bringen, Erfolg baben. 

Greüchten..: „brot (feineres 
Klögenbrot). 

Fruetidor, ſ. republ. Ralender. 

fruga’I, -er, -ft: genügfam, mä- 
Big, fpärlich, kläglich. 

rap, -er., (eyſt: der gewöhnlichen 
Zeit vorausgehend; mit Tages: 
anbruch; etw., was vor der be- 
ſtimmten Beit da ift od geſchieht; 
früheitens, zum frühejten, am 
früheften, vom früheften, mit 
dem früheſten; von. bisabends, 
morgen „, „morgens; und 
fpät. 

Geüb...: Achoppen (Bier zum 
Frühftüchh, FÜR (Morgen: 
mahlzeit). 

Grüße, die, -: in der „, von der 
» 5i3 zum Abend. 

Frühlings..: Aquinoittium 
(Tag: und Nadıtgleidye). 

früpftüdten (B.). 

fruktifizieren [lat.] (h.) 1. frucht 
bar mahen; 2. verwerten; 
3. ausnugen, ausbeuten. 

Genktifijierung und Fruktifi- 
kation, die, -, -en: Nutzbar⸗ 
madhung. 

Fuchs, der, Fuchſes, Füchſe 1. ein 
Raubtier; 2. ein Schmetter- 
ling; 3. lichtbraunes Pferd; 
4. Neuling beieiner Studenten 
verbindung. 

Zuds..: chwanz (1. Fahne 
[3ägeriprade] ; 2.c-e Grasart: 
3. Säge mit nur e-nı Griffen, 
Aaufe (feierliche Aufnabme e-3 





Fummel 


Fummel, Me, -, -n: der vor: 
stehende Sohlenrand an Schu: 
ben. 

fummeln (5.) (f. betteln) an etw. 
bin u. her fahren. 

zumoir (fr3.] (fümsä’r), das, -8, 
-s: Rauchzimmer. ‘ 

Fund, der, -(e)8, -e: das Gefun⸗ 
dene, gefundene Sache. 

Fundame'nt |[lat.], das, -(e)8, -e: 
rund, Grundlage, Grundbe⸗ 
griff. 

fundamental, -er, -ft 1. weſent⸗ 


ih; 2. grundlegend; urfprünge | 


ıd, Anfangsgründe betreffend. 
fundamentieren(h.) Grundmau⸗ 
ern anlegen. 

Fundafion, die, -, -en: Grund: 
legung, Stiftung, Vermächtnis. 

fundieren [Lat.] (h.) ftiften, ver- 
maden, mit den nötigen Mit: 
teln verſehen. 

Fundus [lat.], der, -, Fundi: 
Grundſtück, liegendes Gut, 
Grund und Boden. 

fu ndus lnstru'etus [fat.], der, 
>, fundi Instruetl: die ge⸗ 
jamte Einrichtung, Gerätſchaf⸗ 
ten und Vorräte eines Beſitzes. 

Funera lien [lat.], die, ohne Ez.: 
Deerdigungsskoften, sanftalten. 

Fünfl, die, -, -en: Fünfkronen- 
ud Fünfmarkftüd; Fünfer, 
der, -8, - : bie Biffer 5; Funfer 
(Banknote), Künfer-Dragoner, 
Suniermein (Wein; vom Jahre 

405). 

fünf: „Kronen, „ Glas Bier; 
ce find unfer „(e); wir find zu 
‚tt, zu nen; der „te (des Mo: 
hats), gift „Uhr; alle „gerade 
an laſſen einen Fehler nach⸗ 
'chen: er kann nicht bi8 „zählen 
= er ift eimfältig, dumm. 
fünftle) halb ⸗ 4/,, d. j. vier 
Einheiten und die fünfte halb, 
hingegen fünfeinhalb (51/,). 
Fünftel, das, -8, -: eilt „ dee 
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Für... 


Weges (vom Wege), zivei _ des 
Ganzen (vom Ganzen), aber: 
eine fünftel Kilometer, eine 
fünftel Krone; analog wie 32. 
eine halbe Stunbe. 

fünfjehn: der „te (e-8 Monats). 

Günfjiger, der, -8, - 1. Yiote zu 
fünfzig Kronen; 2. Perſon 
über 50 Zahre. 

fungieren (h.) tätig fein, ein 
Amt ausüben, verrichten. 

Gunke, ber, -n(8), -n, u. Fun 
ken, der, -8, -: ſprühendes, 
glühendes Teilhene-8 Körpers. 

funkeln (H.) (f. bettein) in fur: 
zen Zwiſchenräumen aufbligend 
bin u. her zitternd kräftig leuch⸗ 
ten u. dabei feine Farbe ändern. 

funkelnagelueun = ganz neu, 
nod nicht gebraucht. 

Gunktion [lat.), die, -, -eıı: Tü> 
tigfeit in einem beftimmten 
Wirkungskreiſe, Amtsverrich⸗ 
tung, Dienſtſtellung. 

Funktionä'r, der, -8, -e: hoher 
Beanuter. 

Aunktionieren jlat.] (6.) 1. ein 
Amt ausüben; befjer: fungie— 
ren, f.d.; 2.in Gang, wirkſam 
fein. 

Gunktions...: „julage (für be: 
fondere Dienftleijtungen, auch 
Aktivitätszulage der höheren 
Beamten). 

Funzec(l), die, -, -n (V.) mundart⸗ 
lihe Bez. für fiimmertidy Drei: 
niendes Licht. 

für! (Adv.), „ u. „ (inmerfort); 
(Präp. mit dem WEL.) ein⸗ 
allemal, „ fi, an u. „ Sid, „ 
einen, „ mid, . jeßt, „ gut, 
„R erfte, „Sg nächſte; Mami . 
Mann; Tag. Tag; bedeutet 
in Bfign eine Stellnertrerung. 

Für?: das „ und Wider. 

Für..: „trag (f. Vortrag 2), 
“„mwig (Vorwitz, f. d.), „wort 
(Prononmen). 


ne... 
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Babel... 


ohne M;, 38. 3 Fuß bad: | füßeln (h.) (f. bettein) (Ö.) mit 


vängenmaß in manden Etaa- 
ın = 30—32 cm (der Länge 
e-sMannesfußes entfpredend); 
auf die Füße fallen; „ faffen 
— ſich feftfegen, jich einbürgern, 
Yerbreitung finden ; auf dem e 
jolgſen = fofort folgen ; fi auf 
dir yüße machen — fortgehen; 
auf großem „e lebeu — viel 
Aujwand treiben ; auf vertrau⸗ 
tem „ leben = fehr intim fein; 
auf freien „ fepen — bie Frei⸗ 
heit geben; auf eigenen Füßen 
chen = felbftändig fein; ſich 
zu Füßen legen = Ausdrud der 
Tevotion; zu „ gehen. 

Fuß..: „ballen (der bidfleifdhige 
Teil am vorderen Zeil ber 
rußfohle), aber: „ball (Ball, 
der mit dem Fuß gefchleudert 
wird), „boden (jede größere, 
künſtlich befeſtigte, zum Be- 
treten beſtimmte Fläche, beſ. in 
nnenräumen), „eifen (Scharr⸗ 
eiſen), „Ja (äußeres Zeichen 
tieffter Unterttänigfeit, Aufle⸗ 
bung der Gnade, ſ. auch Kotau), 
"sicht (Podagra), „kuß (beim 
Fapfte), „note (Anmerkung 
unterhalb des ZTertes einer 
Budjeite), „Schelle (Fußfeſſel). 

Sußbreit, der, -: fein „ Landes. 


den Füßen fich gegenfeitig be- 
rühren. 

fußen (h.) (f. fpaßen) ben Brımb 
haben in etw. . 

Guftane'Ua, die, -, —ne'llen: 
Zeil der neugriediichen Natio—⸗ 
naltradt, ein aus weißemStoffe 
gefertigter uud in unzählige 
alten gelegter Knierock, ähn⸗ 
lid) dem Kilt (f. d.) der Berg: 

ſchotten. 

futfcy (V.) verloren, pfutſch, ſ. d. 

Gutter, das, -8 1. Nahrung für 
die Haustiere; 2. Unterſtoff für 
Kleider. 

Zutter...: „leinwand (einfarbt- 
ger, geftreifter und geglätteter 
Kattun). 

Futtera'l lneulat.], das, {e)8, -e: 
Etui, Gehäuſe, Uberzug, Be- 
hälter für verſchiedene Sachen. 

füttern ( h.) (f. adern) (V.) un⸗ 
fein für 1. wettern, Tchelten; 
2. Mahlzeit einnehmen. 

füttern (h.) (f. adern) 1. Futter 
verabreihen; 2. mit Futter 
innen befleiden. 

Futu'rum, das, -8, -ra: die zu⸗ 
fünftige Zeit. 

Futu' rum ega’ktum, das, - -, 
-ra -ta: vollendete Handlung 
in der Zufunft, Borzukunft. 


G 


6, das, -, -. 

&: Name einer Tonleiter, 
emer Zonart, eine® Ton: 
ihlüffelß. 

8: Note. 


Sie: in der gr. Myth. Gottheit 
der Erde; vgl. die Zffgn mit 
“eo. 

Gabe, die, -, -n 1. dag, was 
graeben wird; 3. Anlage oder 
Fähigkeit. 3 
aabe: gang und „, gäng und. 


= allgemein im Gebraud, all- 
gemein üblich. 

@abel, die, - -n 1. mehr: 
zinfige® Werkzeug zum Auf: 
fpießen von Speifen und an- 
beren Dingen (Heu: Ofen: 
gabel); 2. in zwei od. mehrere 
Arme ji Teilendes. 

Sabel...: „frübftück (reicheres, 
einem fürmliden Mahle ähn⸗ 
liches Frühſtück vor der Haupte 
mahlzeit, Dejenner, Yund), 


Salicien 


lich die Frift, die ein zum Galgen 
erurteilter_ noch hat, daber 
kurze, nußlofe Friſt für eine 
unangenehme Handlung), 
humor (verzweifelt Luftige 
Stimmung), „männlein (Al- 
raune, die unter einem Galgen 
ausgegraben wurde), „fhwen- 
gel ı.dDieb), Itrick (nichts⸗ 
nutziger Menſch), Mogel (1. Ra: 
be: 2. nichtsnutziger Menſch). 

Sali'cien (ſ. ÄAgypten) ſpaniſche 
brovinz; vgl. Galizien. 

Salıhimathias, der, -: Mort- 
gewirr, kauderwelſches Zeug. 

Galio'n, das,8, -e u.-6: galerie: 
artiger Vorbau am Vorderteil 
eines Schiffes; Verzierung am 
Schiffsſchnabel. 

Galio ne u. Galeo'ne lſpan. ], bie, 
-, -n: große Galeere, ſ. d. 

Salio'te u. Saleo'te [{pan.,ital.], 
die, & -n: kleineres Ruder- 
ſchiff. 

gäliſch: hochſchottiſch, iriſch. 

Gali zien (f. Ägypten) öſterr. 
Provinz; vgl. Galicien. 

Ball...: 
litten der Eiche, von den 
Gallweſpen verurfacht), „fucht 
Gelbſucht). 

Gallel, die, -: unangenehme, 
feindſelige Geſinnung; Zorn. 
Balle?, die, -, —n 1. grüngelbe, 
bittere Flüſſigkeit, die aus ber 

Leber abgefondert wird ; 2.grö« 
Bere od. Heinere Ausmwüchfe, er⸗ 
zeugt durch Parafiten (Pilze, 
nn eetieren Muderfüßer, 

Milben, Schnabelkerfe, Zwei⸗ 
flügler, Hautflügler, unter denen 
die Gallweſpen u. Gallmücken 
beſ. hervorragen) an Pflanzen, 
iusbeſ. an den Blättern, Zwei⸗ 
gen und Früchten derſelben; 
3. ebenjallsdurch Barajiten her: 
borgerufene fehlerhafte Stellen 
vder Flecken an Blättern, auf 


— 351 — 


„apfel (Auswuchs auf 


@alopin 


dem Obſt: 4. naſſe, uufrucht⸗ 
bare Stellen auf Adern (Raß— 
galle, Adergalle); 5. Schaum 
auf der Slasmafje (Hlasgalle); 
6. Höhlungen und Yüden, die 
fih in e-r erjtarrenden Dietall: 
maffe bilden; 7. unnoUkomme— 
ner Regenbogen (Wajlergalle, 
Regengalte); 8. Schwellungen 
an den Gliedmaßen, bef. an den 
Gelenken der Haustiere infolge 
fibergroßer Anſtreugung. 
Sallen...: „fucht (Gelbſucht). 
@a’lert, das, -(e)5, -e, od. Ga’l- 
le'rte [mlat.], die, -, -n: aus 
Leim gebenden Stoffen tieri= 
ſcher Körper GKnochen, Flechſen. 
Knorpeln uſw.) durch Kochen 
gezogener, beim Erkalten eine 
halbfeſte, zittrige Maſſe bilden: 
der Dickaft. 
Gallien (f. gypten) ehemaliger 
Name für Frankreich. 
gallifleren Ifrze) geringe Weine 
durch neue Gärung verbeſſern 
(nach dem Erfinder Gall). 
Gallizismus |neulat.], der, -, 
·men; franz. Spracheigenheit: 


der franz. Sprache eigentlibe 


Wortfügung, insbef. die fehler: 
bafte Nahbildung u. Anwen: 
dung folder Ausdrücke in einer 
anderen Sprade. 

Gallomanie [lat., gr.), die, 
übertriebene Borliebe für alles 
Frangöſiſche. 

Gallo'ne ſengl.] die, -, -n: engl. 
Hohlmaß = 4!;,, 1. 

Salmel’ [gr., ron.], der, -(e)3: 
Haupterz für Zinkgewinnung. 

Salon [frz.] (galo’), der, -8, -3, 
u. Galo'ne, die, -, -ıu: Rand⸗ 
ſchnur, Borte, Lige, Treſſe aus 
Gold⸗ oder Silberdraht. 

galonieren (H.) mit Salons be- 
fegen, verbrämen. 

galontert: betreßt. 

Saloyin [fr3.] (galöpg’), der, -8. 


= 


Sangfpilf 


tüntlich knotigen mikroſtopi— 
‘ven Zellengebilde, von wel: 
wen die Nerven ausgehen. 
Gangſpill ſengl.), das, -s, -e: 
site jenfredt ftehende Schiffs— 
winde. 

sänfe..: „fuß (Pflanze), „füß- 
hen (Anführungszeichen „“), 
‚baut (Fröſteln der Haut, 
<hauder), marſch (e-r hinter 
dem andern), „wein (Wailer). 

Bänferich, der, -(e)d, -e, auch 
Sanfer, der, -8, -. 

Sant |ıtal.], auch Vergantung, 
Ne. -, -en: (P.) gerichtliche 
Lerfteigerung. 7 

nanten; ver, (h.) (f. achten) 
:P.) die Gant verhängen, äffent: 
lich veriteigern. 

nantiert: von frz. gant = Hand: 
ſchuh: behandſchuht. 

aanz: unverletzt, unverkürzt, 
angeteilt; „ und gar, im „en, 


m großen „en, im großen und |' 


‚an; ein zer Mann. 

Ganze, das, -n, -n: ein 8, das 
sroße „ ein großes 8, aus 
sem „n arbeiten, ut ein „8 
ardnen. 

gar! (Adj.) fertig zubereitet, ge⸗ 
tocht. 

aar? (Adv.) Bezeichnung eines 
hoben Grades von etw.; Stei— 
serung des Begriffes gegen etw. 
wenanntes; nichts, ganz und 
Szu oft, vielleicht „, Tom. 

Garage [frz.] (gara’Ge), die, -, 
1: Einſtell-halle, «raum, bef. 
ir Automobile, die dafelbit 
acgen Entſchädigung aufbe— 
wahrt und inſtand gehalten 
werden. 

Gara'nt [fr3.], der, Jen, -en: 
Bürge. 

Garantie, die, -, -ı: Gewähr— 
tung, Bürgichaft. 
Saranfle...: „beitrag (Haftgeld), 
‚fonds (Erjagbeitand). 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbud. 
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Gardinen. 


garantieren (h.) fiir etw. haften, 
ſtehen, gut jein, Bürgſchaft lei— 
ſten. 
Ga'r au's, der, -: bei „_ geben, 
maden dein Dvölliges Wnde 
machen). 

Garbe, die, -, -n 1. Getreide⸗ 
bund; 2. eine Pflanze. 
&argon |ir;.|aärku'), der, -8,-8: 
Burſche. Junggeſelle, Kelluer. 
Garde! |irz.], die, —, -n: Leib: 
mache cines regierenden Yür- 
ſten oder Monarchen. 

Garde?, der, -n, -n: veibwäch⸗ 
ter. 

Sarbe...: .kapttän (Komman:- 
dant vom Range eined höheren 
Generals, ı.,kapitänleutnant, 
ein Generalmajor als Unter— 
kommandant, in der dfterr. 
Yeibgarde), „Korps (auser: 
leſenes Armeekorpsj. 

Garde-meuble [irz.] (gardmoͤ'bl), 
dag, —, -8: Möbelaufbewah— 
rungshau8. 

Garde'nia |lat.], die, -, -nien: 
eine Bier: u. Viedizinalpflanze. 


Garden -party ſengli) (gar'du- 
patte), die, —: Gartenfeit, 
Gartenempfang. 


Garderobe frz.(Ugärdero'be), die, 
-, -1t 1. Ott, wo Kleider auf: 
bewahrt werden: 2. Geſamt— 
heit v. Kleidungsſtücken; 3. Ar: 
Heide: oder Ablegezinmmer. 

Garderobier (gärderobie'), der, 
-8, -65: Garderobenaufieher. 

Garderobiöre (gärderobiä're), 
die, -, -n: Kleideranfieberin. 

Gardi'ne |fr;.], die, -, -ı: Vor: 
hang an Fenſtern; Umhang an 
Betten. 

Gardinen..: „halter (Ems 
brafie), „predigt (Predigt hin- 
ter der Gardine, Strafrede 
der Gattin fir den jpät heim: 
fonmenden Gatten: Vorwürfe 
der Frau unter vier Mugen). 
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Gaffen... 


Soflen...: „Hauer (V.) (gemeines 
vied, welches auf der Straße 
geſungen wird), „laufen Spieß- 
rutenlaufen). 

Saft, der, es, Gäſte 1. Beſu⸗ 
chender oder Fremder, ſofern er 
bewirtet wird; 2. nicht ſtändiger 
Zuhsrer; nicht zu einer Geſell⸗ 
ſchaft gehöriger Schauſpieler; 

Nichtmitglied. 

Gaft..: mahl (Mz. -e und -- 
mühler). 

Saftere'a [gr.), die, -: die Muſe 
aller leiblichen Genüſſe; bavon 
ganronomifd. 

Gafterel, bie, . 
mahl. 

gaaftieren (h.) 1. Gaſtrollen ge: 
ben: 2. ſchmauſen. 

Saiftrilo'g Ilat. gr.), der, -en, 
-en: Bauchredner. 

ga ftriſch [gr.] den Unterleib od. 
den Magen betreffend. 

ga iftrifhes Fieber — Inter: 
leibsfieber, fieberhafter Vtagen: 
tatarıh od. ein gelinder Grad 
von Typhus. - 

Sa ftrono'm, ber,-en,-en: Fein: 
ichnteder. 

Saiftronomie, die, -: feinere 
Mochkunft. 

Satt [niederd.), das, -(e)d, -8 
u. -en: jeemännifche Bez. für 
Loch, Öffnung (Speigatt, ſ. d.), 
Hieerenge (zB. Kattegatt). 

Batte, der, -n, -n: Ehemann. 

Watter, das, -8, -: (P.) gegitter- 
ter Zaum, gegitterte Tür. 

Baſttis [mag.), die, -, -n: (P. 
iu Oit.) Unterhofe. 

Gattin, die, -, -nen: Ehefrau. 

Gattung, die, -, -en: Gefamt: 
beitzufammengehöriger Dinge; 
höherer (allgemeinerer) Begriff 
als Art,niebrigerer(befonderer) 
Begriff als Ordnung. 


-en: Gaſt⸗ 


Gau, der, -{e)8, -&: Yandfchaft, | 


Yandesteil. 
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Gapotte 
Gau...: „Dieb (ein befonderz 
liftiiger Dieb |von gau — 
liftigh. 


Bauch, dber,-(e)8, Gäuche: Tropf, 
Geck, Betrüger, ehemals auch 
ſ. v. w. Unterleib. 

Gauchheil. ber, —8: Anagallis 
(Pflanze, deren Saft früher zur 
Heilung von Unterleibsekrauk— 
beiten ſowie auch dazu diente, 
den Biß eines tollen Hundes 
unfhädlich zu maden). 

Gaucho (gau'tfcho), ber, -8, -8: 
fpanifcher Ablömmtling in den 
Bampas. 

Gaudea'mus [lat.] Titel u. Ans 
fang e-8 Studentenliedeg , Yaßt 
uns fröhlidy fein”. - 

Gau'dium [lat.), da8,-8: Freude, 
Vergnügen. 

gaufrieren [frz.] (gofrl'ren) mit 
erhigtem Eiſen Falten in ver: 
fhiedener Form in einen Stoff 
preſſen. 

Gaukel..: bild (Phautasſsma⸗ 
gorie), Küunftler (Jongleur). 

gaukein (h.) (f. betteln) durch 
rafhe Bewegungen täuſchen, 
Blendwerk hervorrufen, Poſſen⸗ 
fpiel treiben. 

Saul, der, -(e)8, Gäule: ſtarkes 


- gewöhnlihe& Pferd; einem ge: 


ſchenkten „ fieht man nicht 
ind Maul = an einer gefchent: 
ten Sache ſucht man nicht die 
Mängel auf. 

Gaumen, der, -8, -: Wölbung 
im Munde. 

Saumen...: „fegel (der ſog. 
weiche Gaumen in der hinteren 
Rachenhöhle). 

Gauner, der, -8, -: Betrüger: 
durchtriebener Menſch. 

gaunern (h.) (ſ. adern) wie ein 
Gauner verfahren. 

Ga'vial [lat.], der, -8, -e: eine 
Krokodilart. 

Gavbotte Ifrz.] (gawo'to), die, -, 
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Gebrauch Gefährde 
Gebrauch, der, -(e)d, -braudie: | Gedankein), der, Ns, -ı: jede 
häufige Anwendung, <itte. mit Bewußtſein verknüpfte 


gebrauchen (h.) anwenden, be: 
MUREn. 

Gebreche, dad, -8 1. Rüffel des 
Schhwarzwilded; 2. Stelle, wo 
Scwarzwild gewühlt hat. 

gebredhen! (H.) mangeln, fehlen; 
es gebriht mir am Nötigiten. 

Gebrechen?, das, -8,-: Mangel, 
Fehler, Unvollkommenheit. 

gebrechlich, -er, -ft: kränklich, 
ſchwach, hinfällig. 

Gebreſte, das, -8, -: Gebrechen. 

gebrochen 1. alle Bedeutungen 
von brechen; 2. ſeeliſch ganz 
eutmutigt. 

Bebrüder. die, ohne Ez.: mich» 
tere Brüder, bei. in faufmän: 
nischen Kreifen gebräuchlich. 

Bebühr, die, -, -en 1. Schicklich⸗ 
keit: 2. im voraus feitgejegte 
Zahlung für etw., Tare. 

aebühren (h.) u. ih. .: als ein 

Hecht zufommen. 

Bebund, dad, -(e)8, -—e 1. zu: 
iummengebundened, ausge— 
drofchenes Langſtroh; 2. Ber: 
entigung e-r bejtimmten Anzahl 
kernerer Bunde zu e-r größeren 
Einheit (Eeide, Draht ufw.). 

gebunden, -er, -jt: eine Ber: 
vriihtung habend; „e Rede = 
un Versform. 

»ebundenheit, die, -: Unter: 
werfung, lältiger Zwang. 

Gebüſch, das, -e8, -e: beiſam⸗ 
menitehendes Buſchwerk. 

Geck, der, -en, -en: läppifcher, 
aberner, gefallfüchtiger, einge: 
biideter Menſch; Zierbengel. 

HERD, der, -8, -87 eidechſenar⸗ 
tiges Tier. 

Ssedähtmis, das, -nifjez, -nifje: 
Srinnerung an Vergangenes; 
Faͤhigleit etw. im Geiſte feftzu- 
halter und beliebig wiederzu—⸗ 
rudzurufen. 


Vorſtellung von einer Sache. 

Gedanken.ſpune vd. „Iplitter 
(Aphorisnten). 

Gedärm, das, -(e)3, und _e, 
das, -38, -: Gefantheit aller 
Därme des Körpers. 

Gedeck, dad, -(e)8, -e: Tiſchzeug 
für eine Perfon, Kuvert. 

gedeihen (in) (f.bleiben) wachſen, 
zunehmen. 

gedenken (mit Gen.): ſich einer 
Sade erinnern. 

Gedicht, dad, -(e)8,-e: Ausdruck 
der Gedanken in kunſtgerechten 
Berfen. 

gediegen, -er, -it: ohne fremden 
Zuſatz, gehaltvoll, vortrefflich, 
ſehr tüchtig, gründlich. 

Gedinge, das, -8, -: den Berg: 
leuten zugemeſſene Arbeit. 

Gedränge, das, -8: ſich drän— 
gende Menden, Tiere ufw., f. 
ge... 1. 

Gedrängtheit, die, - 1. Anhäu— 
fung, Uberfüllung; 2. Rede— 
fürze; 3. fchnelle Aufeinander: 
folge der Ereigniffe. 

gedrungen, -er, -it: feit gefügt, 
von Tleiner aber kräftiger Ge: 
ftalt. 

Geduld, die, -: Yangnıut, Nady: 
fit, Ausdauer, Duldung. 

gedulden, ſich (h.). 

gedunſen, -er, -it: aufgetrieben, 
aufgeblaſen, geſchwollen. 

geehrt, -er, -eit; ſ. a. gegen: 


wärtig. 
Beeft [niedert.), bie, -: (P.) höher 
gelegene8, oft heibeartiges, 


trodenes, unfruchtbares Land. 
Geeftland (P.) für Heideland, 
hohes trodenes Saudland, im 
Gegenjag zu Marſchland. 
Gefahr, die, -, -en (. laufen). 
Geführde (poet.), die, -, -n: Ge: 
fahr, Argliſt, Täufchung. 


Gegend 


Gegend, die, -, -en 1. Himmels⸗ 
rich, Yandftri: 2. Erelle am 
Körper;3. Richtung überhaupt; 
1. (0.) Häufergruppen mit be: 
ſonderen Namen, die zufammen 
eine adminiftrative Einheit 
(Torf) bilden; manchmal auch 
Kotte (f. d.) genannt. 

gegenüber: dem Haufe „, „ dem 
Hauſe. 

gegenzeichnen gegenzeichnete, 
hat gegengezeichnet: ſeine eigene 
Unterſchrift gegenüber derjeni⸗ 
gen eines andern ſetzen, ſo daß 
dag Schriftſtück dadurch erſt 
jeine Rechtskraft erhält. 

Geh..: „To (Rod mit langen 


Shößen),, „finde, „werk 
(Iriebwert, Räderwerk einer 
Uhr: (V.) für Süße). 


Schaben!, daR, -8:da8 Sebaren, 
das Betragen, bef. die Art und 
Weiſe fi zu geben. 

gehaben?, ſich (h.) (. leben): ver- 
tärfteg „haben“; fi beneh— 
men, fi gebärben, ſich befinden ; 
achab dih wohl — lebe mohl. 

Gchattt, der, -(e)8: wejehtlicher 
inhalt, innerer Wert, Beſtand⸗ 
teile eine® Körpers; Anhalt 
eines Behältnifſes. 

Schalt, der, -(e)8, -e, vorherr⸗ 
ſchend aber: „, daß, -(e)8, -e u. 
-hälter: Amtseinfünfte, Befol- 
dung, Dienfteinfommen der Be- 
amten. nu 

Sehänge, ba8, -8, -, u. Gehenk, 
das, -(e)8, -e: Hangendes, das 
An: u. Eingehängte; dag, wo: 
ran etw. gehängt wird; Bube- 

"bir um Putz (Ohrgehänge, 
Wehrgehänge uſw.). 

sebäffig, -er, -ft: Haß empfin- 
dend und äußernd. 

Gehau, das, -(e)8,-e: Holzſchlag 
I „älbern, Revier für die Hol⸗ 
zung. 

Gehauſe, bar, -8, -: umſchlie⸗ 
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Geheimer Rat: 


geheuer 


BendeR Behältnis (Schnecken⸗ 
Uhr:gehäntfe). 


Gehege, das, -#, - 1. Einfriedi⸗ 


gung, Baun; 2. mit e-m Zamie 
umſchloſſener Ort: Bezirk, in 
welchem das Wildpret gchegt 
wird, Zagd-bezirf, »revier. 


geheim, -er, -jt: verborgen, int 


„en, iNd.. 


Geheim...: „rat, „fehreiber ı. .» 


fekretär (uripr. Sekretarius). 

der Geheime 
Hat, des Geheimen Rates, die 
Geheimen Räte: in Öft.-Ung. 
Würde, welde den drei ober: 
ten Rangllafjen, manchen Via: 
joratsherren mit e-m gewiſſen 
Alter und außerdem verdichten 
Perſönlichkeiten zugleib mit 
dem Titel „Exzellenz“ verlichen 
wirb; dem ift gleichgeſtellt in 
Preußen der „Wirkt. Sch. Nat‘; 
ber dft. Regierungsrat, Finanz— 
rat, Kommerzialvat uſw. ent⸗ 
fpricht wieder den preußiſchen 
Beh. Regierungsrat, Geh. Ni: 


nangrat, Geh. Zuſtizrat, Sch. 


Kommerzienrat, Geh. Okono— 
mierat; endlich erhalten in 
Preußen dieKanzleiräte u.Nec)- 
nungsräte nach längerer Dienſt⸗ 
zeit ebenfalls den Titel Geh. 
Kanzleirat, Geh. Rechnungsrat. 


geheimhalten (h.) (geheim iſt 


trennbare Partikel). 


Gehetß, das, -e8: mündlich ge⸗ 


gebener Befehl. 


geh(e)n; gehe, gehſt, geht; ging; 


ginge; ift gegangen; geh(e) u. 
gehle)t! mit AL. (den geraden 
Weg), mit Gen. (des Weges 
; ſich Fortbewegen ; jich „ laſſen 
= nadhläffig fein, feine Energie 
zeigen; es geht gut (ſchlecht) = 
fih wohl (ſchlecht) befinden. 


gehener: ficher, gefahrlos; meift 


aber nur mit der Verneinung 
gebraucht: nicht —. 


Geiftes... 
balt, Weſen von etw. (des 
eiened, der Sprade ufw.); 
2. Veritand, ſchöpferiſche Kraft; 
der Örund altes Lebens iiber: 
haupt (Zeele). 

Beiftes...: Shwung (Begeiite: 
ug, Euthufiasmus). 

geiftig, -er, -it 1.unkörperlich, auf 
den Geiſt bezüglich, das Gefühl 
berreffend; 2. Spiritushaltig. 

geiftlich,-er,-|t: kirchlich, religiös. 

Geiſtliche, der, -n, -n; ein er, 
viele: Prieſter. 

Beiftlichkeit, die, -: Geſamtheit 
der Prieſter; Klerus. 

Beitau, das, -(e)8, -e: Schiffs: 
tau zum Geien, Aufgeien, |. d. 

Seil, der, -e8 1. Habſucht; 2. wur: 
wernder Nebentrieb bei Pflan— 
zen. 

geizen (h.) (f. reigem). 

ckoller, das,-8 1. Stimme des 
Truthahns; 2. Geräufch in den 
Eingeweiden, ſ. ge... 1 

geköpert: übers Kreuz gear: 
beitet, ſ. Köper. 
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Gelände, das, —B.I1. Gegend, 


plat. 
Geiander das, -8, - 


Gelänber...: 


Gelb... 


Vandſtrich; 2. ſanft abjallen: 
des lifer, geeigneter Landungs— 


: borizon: 
tale Balfen oder Stangen amt 
Rande von Straßen, Brüden, 
Treppen njw. 

dockte (Aſäulchen, 
„fjtüße, Baluſter). 


gelangen (ſu) wohin kommen 


zu irgend einem Iwecke. 


gelappt: von Blättern, deren 


Rand tief eingefchnitten iſt 
(Eidyenblatt). 


Gelaß. das, -lafjes, -Tafle: be— 


wohnbarer Raum in einem 


Hauſe; Ranımer. 


gelaffen, -er, -It: ruhig, leiden: 


ſchaftslos. 


Gelatine [ir3.] (Gelatl'n®), die, 


-: fehr reiner, farb», gerud: ı. 
geſchmackloſer Leim: Gallerte 
in feſter, meiſt tafelförmiger 
Geſtalt. 


gelatinieren (h.) zu Gallerte 
Gekrätz(e), das, -e8: bei Metall- 


macden. 


idmelzungen und deren Verar- gelatinö's, -nöfer, -nöfeft: gal: 
beitung gejammelte Abfälle, | lertartig. 

bei. von Gold und Silber. geläufig, -er, -ft: geübt, ge 
gekröpft: nadı e-m Winfel ge- | wandt. 

bogen (von baulithen Ber- | gelaunt, -er, -eſt: Laune habend, 
zierungen). geſtimmt ſein. 
Gekröſe, das, -8, -: Bauch- gelb, -er, -ft: 
jalten, welche die daran ange— | Gelbe Neer. 
wachjenen Gedärme des Tid: | Gelb...: „buch (Sammlung von 


das Gelb, das 


und Maſtdarmes in ihrer Yage 
erhalten. 

ackünftelt, -exr, -(e)jt: gezwun⸗ 
gen, geichranbt, erdichtet, nicht 
aus der Katur hervorgegangen. 

Ackuppelt: „verbunden“ von 
zwei gleihartigen®egenftänden 
nit gemeinfamem Bindeglied, 
B. Säulen, Fenſter ufw. 

Brlagie), das, -(e)8, -e: luftiges 
Beiſammenſein bei Trinken 
und Schmauſen. 


offiziellen Aktenſtücken des frau— 
zöſiſchen Miniſteriums der aus— 
wärtigen Angelegenheiten, 
welche von der Regierung dem 
Parlament über einen beſtimm— 
ten Gegenſtand vorgelegt wer— 
den, ſ. a. Blaubuch, Weißbuch, 
Rotbuch, Grünbuch), giefzer 
(Meſſingwarenerzeuger), „Hol 
(Eanthorylon), Achnabel (un: 
erfahrener Menſch, Neuling), 
„wurft (Kalbfleiſchwurſt, deren 


Gelze - 


Gelze, bie, -, -n: (P.) verſchnit⸗ 
zenes Schwein. 

gelzen (h.) (f. reizen) (P.) ver⸗ 
ſchneiden. 

Gelzer, der, -8, -: (P.) Schweine⸗ 
ichneider. . 

gemacht: langſam, fanft, ohne 
Heftigkeit, bequem. 

Gemach?, das, -e8, Gemächer: 
Simmer, Wohnung. 

Gemache, da8, -3: Machwerk, 
. ge... 1. 

gemachti 1. fertig, vollendet; 
2. unecht, nachgemacht, künſt⸗ 
lich hervorgebracht. 

gemachte! abgemacht! es gilt! 

Gemahl, der, -(e)8, -e; „in, die, 
-,-nen (dichteriſch auch baß , 
-[e]d, -e) : der (die) ehelich Ver: 
bundene; ehrende Bez. bes 
Gatten (der Battin) in höheren 
Geſellſchaftsklaſſen. 

gemahnen (h.) verſtärktes mah⸗ 
nen; es gemahnt mich — es 
ideint mir, kommt mir vor, 
mid düntt (deucht). 

Semälde, das, -8, - 1.gemaltes 
Bild; 2. Schilderung. 

Gemanctyſchle), das, —es, -e: 
ſchlechte, minderwertige Mi⸗ 
ſchung (aus ſchlechten Beftand- 
teilen). 

Gemarkung, bie, -,-en: Grenze, 
Feldmark. 

Gemäß, das, es, e: Muß, Ge⸗ 
genſtand zum Meſſen von etw. 

gemäß: der Beſchaffenheit einer 
Sache entfpreddend, mit einem 
Gegenſtande übereinſtimmend; 
wird.dem Hauptwort vor oder 
nadgejegt: dem Gefege .; 
dem Geſetze. 

«gemäß; Teilvon Zfign: bent,, 
ftandes,, zeit. 

Gemäßbeit, bie, -: in .. 
gemäßigt, -er, -{edft: nicht über 
das gewöhnliche Maß Hinauss 
gehend. 
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genant 


Gentaßregelte, der, -ı, -n; ein 
„r, viele _; ein auf difziplinas 
rem Wege (alſo nicht gerichtlich) 
Beftrafter. 

Gemäner,da8,-8, -:Mauermwert. 

gemein, -er, -jt 1. gemeinſam, 
allgemein; 2. gewöhnlich, 

‚niedrig von Geſinnung. 

Semein...: „gläubiger (deſſen 
Yorderung kein Vorzugsérecht 
befigt), ꝓlatz, der, -es, -pläte 
(eine allgemeine, nichtsjagende 
Redensart). 

Gemeinde, die, -, -n: ſämtliche 
Einwohner eines Ortes. 

Gemeine!, der, -n, -n; ein er, 
viele „: Eoldat ohne Charge. 

Gemeine?, die, -, -n: religiös 

und dichterifch für Gemeinde. 

gemeinhin, gemeiniglich: am 
bäufigften, gewöhnlich. 

Gemengfel, das, -8, -: ſonder⸗ 
bares Gemiſch. 

gemeffen, -ex, -ft 1. feft und 
genau beftimmt; 2. feierlich, 
mit Würde. 

Gemme, die, -, -n: gefhnittener 
Edelftein, bei. Halbedelftein, 
in bem das Bilb vertieft ein: 
gefchnitten ift, im Gegenſatz zur 
Kamee, f. d. 

Gems...: „bart (Haare auf den 
MWiberrift des Gemsbockes, 
Schmud für Zagdhüte), „leder 
(Chamoig), „ziege. 

Gemfe, die, -, -n: wilde Berg: 
ziege. 

Gemuſe (abgel.v. Mus), das, -$, 
-: Feld⸗ od. Gartenfrüchte, die 
als Nahrungsmittel dienen. 

gemut: wohlgemut. 

Gemüt, das, -(e)8, -er: Seelen: 
ftimmung; das innere Wejen 
des Menſchen, fein Empfinden. 

gen: dichterifch für „gegen, nach“. 

genant [fra.] (Genänt), -er, 
-(ejft: einengend, beſchwerlich, 
läſtig, Bart. von genieren, ſ. d. 


Scnerale 


Kang eines FAR), pächter 
Hauptpächter), „pardon (alt: 
gemeimer Pardon, allgemeine 
Begnadigung, „probe (Haupt: 
probe; legte dor ber öffent: 
lichen Vorftellung), „prokure- 
tor 16.) (Anwalt des Oberiten 
Gerichtshofes; dag, was ein 
Staatsanwalt bei den Qand(e8)- 
gerichten ift), „raf (lommunale 
Vertretung eines Departe: 
ments in Frankreich), „flaaten 
(die ehemals niederländiichen 
Stände bis 1795; die fran- 
zöſiſchen Landſtände bis 1789; 
ktats gensraux), flab (bei 
jedem Truppenförper die e-m 
General zur Ausführung der 
ſtrategiſchen Geſchäfte zuge: 
orduete Geſamtheit von Offi: 
jeren mit einem leitenden 
Xinziere, dem Generalftabe- 
ber, dagegen Chef des General: 
itabes = Chef des gefam- 
ten Generalftabes); „ftäbler 
tWeneralftabsoffizier), „flabs- 
arzt Militärarzt in dem Range 
eines Generalmajord), „flabe- 
Korps (in Deutfchland „Großer 
Generalſtab“; Offizierkorps, 
weihes ſich mit den allge: 
meinen Vorbereitungsarbeiten 
für den Kriegsfall, im Kriege 
mit den Generalſtabsgeſchäften 
beim - Armeefommando be- 
atign,  „fuperintendent 
Kirchen-Oberaufſeher über 
bie Beiftlihen eine Landes 
bei den Broteftanten), x: 
verfammfung (Berfammlung 
auer Mitglieder einer Körper: 
daft, Hauptverfammlung), „- 
vikar (der ordnungsmäßige 
Vertreter eines Biſchofs in 
lirchenrechtlichen Angelegen⸗ 
beiten), vollmacht (weiteſt⸗ 
chende Vollmacht). 

Generale [lat.], dag, -8, -Tien: 
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Genetiv 


allgemeine Vorfragen vor 
jedem gerichtlichen Verhör (3B. 
Name, Stand, Alter, Wohnort 
uſw.). 

Genera’lin, die, -, -nen: Vor— 
ſteherin e-8 geiftlichen Ordens 
(aber nicht die rau eines 
Generals). 

Generalifation, die, -, 
Berallgemeinerung. 

generalifieren (h.) 
meinern. 

Generali'ffimus, ber, -, -Liiinti: 
oberfter General, Armee: Ober: 
fonımandant, Genueral en chef. 

Seneralitä't, die, -: Allgemein— 
heit; Gefamtheit der Generale. 

Generals...: „epaulette („epo- 
(drle]), „hut, rang, „uni- 
form. 

Generation [lat.), die, — -en: 
Geſchlecht, Vlenihengeichleht, 
Menſchenalter. 

Genera'tor |[lat.], der, -8, -ra⸗ 
to’ren.: Erzeuger, Apparat zur 
Erzeugung von Gas oder 
Dampf. 
genere'U [lat], -er, -ft: die 
ganze Gattung betreffend, all 
gemein gültig. 
generös(Generö’ß) [frz.], -vöfer, 
-töfeft: großmütig, freigebig. 
Generofitä't, die, -, Jen: Frei— 
gebigfeit. . 
geneſen: geneſe, genefeit, geneſt; 
genas: genäſe; iſt geneſen; ge— 
neſe und geneſ(eſt 1. geſund 
werden: 2. mit einem Geni— 
tiv: gebären (eines Knaben „). 
Ge'nefis [gr.], die, -: Entſtehung, 
Entſtehungsgeſchichte, das erite 
Bud Moſis als Schöpfungs— 
geſchichte. 
Genefungs..:: 
lungsftätten). 
gene’tifch [gr.] auf die Ent: 
ſtehung fich beziehend. 
Ge'netiv u. Genitiv [lat.], der, 


-11: 


verallge: 


„bäufer (Erho⸗ 


genügfam 


genügfam, -er, -Tt: auſpruchd⸗ 
los. 
genugtunſ(h.) die ſchuldige Pflicht 
leiſten, beſ. nach einer Beleidi⸗ 
gung. 

Genugtuung, die, - 1. Sühne für 
Kergehen: 2. innere Befriebi- 
gung mit .. etiw. Vernehmen). 

genuin jlat.] angeboren, echt. 

Venus |lat.), das, -, -nera: 
Geſchlecht, Sprachgeſchlecht der 
Wörter. 

Genuß, der, -nuffes, Genüſſe: 
1. Wonne; 2. Zufichnahme von 
Speijen. 

680... in Bfign = Erd... (von 
gr. gaa = Erde). 

&eo...: „Däfle, die, - (yelbmeß: 
kunt, „DAR, der, -en,-en(Tyeld: 
mejjer), „gnofie, die, - (VLehre 
von der Zufammenfegung und 
dem Bau der Erdrinde), — 
graph, der, -en, -en GErd⸗ 
bejchreiber), „grapbie, die, - 
Erdbeſchreibung, Erd: u. Völ⸗ 
terfimde), Jo'g, der, -en, -en 
(Erventitehungsforicher), Ir 
gie, die, - (Lehre von der Ent: 
ttehung, Bildung u. Zufammen: 
ſetzung des@rblörpergs), .me'ter 
Nenner der Geometrie, Meß⸗ 
fünitter, Feld⸗ od. Landmeſſed), 
metrie, die, - (Raumgrößen- 
lehre, Erde, Feld⸗, oder Land⸗ 
meßtkunſth, ꝓPha'g, der, -en, 
-en Erdeſſer), „fla’tik, die, - 
(Nehre vom Gleichgewicht ber 
teiten Körper), „tekto’nik, die, 
- (Vehre von ber Lagerung od. 
dem Aufbau der Beiteine). 

ge0..:.Dätifch (die Feldmeſſung 
betrefiend, „gno’ftifch (gebirgs⸗ 
kundig, auf die Geognuoſie bezüg⸗ 
ih), Aso giſche Formationen 


0. Auhang), Jo giſche Periode 


od. geologiſches Beitalter (= e⸗e 
Gruppe von Formationen), 
„me teifch, ze ntrifch (aus dem 


7 -- gerädert 


Mittelpunkt der Erde betramtet, 
auf denſelben bezüglich). 

Georg, Georgi'ne. Beorge'tte 
(görgä’te) (f. Adalbert, Adat: 
bertise). 

Georgi'ne, die, -, -n: Strahlen: 
blume, Dahlie, eine befannte 
Kumpojite, benannt nad dem 
ruſſ. Botaniker Georgi. 
Georgs..: „taler (finden nur 
noch als Amulett oder Schmuck 
Anwendung). 

Gepäck, das, -(e)d, -e: einge: 
padte, einzupadende Sachen 

„ famt Umhüllung. 

Gepuͤckk.: „abfertigung und 
„Ausgabe (Erpedition), „trä- 
ger (ſtommiſſionär). 

Ge'pard, der, (e)s, -e: Zagd— 
panther; katzenartiges Raub— 
tier, deu Ubergaug zu den 
hundeartigen Raubtieren Dil: 
dend, mit nicht ganz zuriide 
ziehbaren, daher fidı abnügent: 
den Krallen. 

Gepflogenpeit, die, -, -en: An: 
wendung, Ubung. 

Gepräge, das, -8 1. Präyung; 
2. hervortretendes Vertmal. 
Gepränge, das, -3: prunkvolle 
Darftellung; Pomp, Parade, 

Lurus. 

Gepuffe, das, -8 1. auhalten⸗ 
des Schießen, ſiehe ge... 1; 
2. Püffe, Schläge geben. 

Gequieke, das, -8, ſ. ge... 1. 

Ser [altbd.], der, -(e)8, -e: Speer, 
Wurfſpieß der alten Deutfchen. 

Geradel, die, -n, -n: eine ge: 
rade Linie überhaupt. 

gerade? 1. in derjelben Richtung 
fortlaufend; 2. paarig (dur 
2 teilbar) ;,3. aufrichtig: „aus, 

cveraus, „bin, 0, „swegs u. 
Anwegs, Au. 
gerädert 1. von einen Rade od. 
Wagen überfahren; 2. ſehr 
mitde, wie zerſchlagen. 


gerieben — 369 — gerußen 


Aurisdiftion); 2. Bezirk, über | ichen Eprade, bed deutfchen 
weichen ſich dieſes Recht er: | Rechtes. 
meckt. Germant’ftiß, die,. -: deutſche 
gerieben, -er,-ft , Bart. n.reiben: | Sprachforſchung. 
ducchtrieben, ungemein fchlau. | Ge'rmer, ber, -8, -: Veratrum, 
gerieren [lat.), ſich (h.): fih be: | eine Giftpflanze. 
nehmen, fich für etw. außgeben. | Sermine'l, ſ. republikanifcher 
gering, -er, -ft 1. wenig Um: | Kalender. 
tang, Ausdehnung, Gewicht | gernie), licher, am liebſten: 
babend; 2. unbedeutend, be | dem Wunfhe gemäß, mit 
ihränft, wenig, nicht wichtig; | Freude, abſichtlich, vorzugs- 
3. ſchlecht; 4. nicht vornehm | weiße. 
ıaber: vornehm und „, Bor: | Geröllte), das, -(e)8, -e: fort: 
nehme und ®eringe [= jeder: | rollende vd. fortgewälzte Dinge, 
mann)); nit im „ften (= | bei. Eteintrümmer, ſ. ge... 1. 
gar nid), , niht das „ite) Gerolle, das, -8: anhaltend 
(= gar nichts); aber: er ift | rollender Ton, f. ge... 
met im Geringften zuverläffig, | &ero'nt, der, -en, -en: Riitglied 
er achtet das Geringſte. der Geruſia, 1. d. 
Berinne, das, -8,.-, ſ. ge... 1:! Gerfte, die, -: Betreideart mit 
anhaltendeg Rinnen; offene | langen Grannen und kantigen 
Waſſerleitung; Rinnſal (Goſſe). Körnern. 
gerinnen (ſn) käſig werden. Gerftel, daß, -8 (P.): eine Art 
Gerinnfel, baß,-8,-: Bufarnmen: | Wiehlipeife ; geriebenes Gerftel. 
geronneneg (Blut oder Mild). | Serften...: „graupen (Geritel, 
Serippe, daß, -8, - 1. fämtlihe | gerollte Gerite), „Korn 
Knochen eines Körpers im Zu: | (1. Frucht der Gerite; 2. Ent: 
jammenhange (Efelett); 2.jehr | zündung der Haarbatgdrüfen 
magere Berfon; 3. bie Haupt: | der Augenlider), „fehleim (mit 
fahen einer zufammenhängen: | Gerftenaußzug gekochterZucker⸗ 
den Darftellung. fast), zucker (mit Gerſte oder 
geriffen, -er,-ft; Part.n.reißen: | Malzauszug gekochte Bonbon: 
m allen Schlichen bewandert | maſſe, gewöhnli in Stangen: 
erfahren); in fprihwörtlicher | form). 
Terbindung: gerieben und „| Gerte, die, -, -n: bünner Holz. 
= ungemein fdhlau, durchtrie- fchößling, Neitgerte ufw. 
ben, auch frupellos eigennüßig. | Gerltrud (f. Adelheid). 
Serm, bie, -: mundartlich für Geruch!, der, -(e)8 1. Sinn bes 
veſe, ſ. d. Riechens; 2. Ruf, in dem man 
Germa'ne, ber, -n, -n. fteht (\.). 
Serma’nia, die, -: weibliche fi: | Geruch?, der,-(e)8, Gerüche: das 
gur als Sinnbild Deutfchlande. | auf die Geruchsnerven Wir: 
Sermanismus, ber, -, -men:| ende. 
deutſcheſspracheigenheit, Eigen⸗ Gerücht, das, -(e)8, -e: im Um— 
timlicfeit, eigen, Wortfügung | lauf befindlide unverbürgte 
der deutihen Sprache. Nachricht. 
Germani'ſt, der, -en, -en: geruhen (h.) für gut finden, be— 
Vehrer und Kenner ber deut⸗ lieben: nur ale Höflichkeits— 
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Geſchiebe 


greifſen, Gewandtheit darin; 
2. Verhängnis, Schickſal. 
Seihiebe, das, -8, -: größere, in 
bewegten Waffer abgerundete 
Geſteiusſtücke. 

Geſchirr, daß, -(e)8, -e 1. Ge⸗ 
tüße für bie Kühe; 2. Nie- 
menzeng nebſt Bubehör bei 
Keit: und Wagenpferden. 
Gefhirr...: Mmacher (Riemer, 
Sattler), „meifter, Jeug 
(Küchen-/ Tafel, Porzellan-, 
Koch- Waſch-geſchirr). 

geſchlacht, von ſchlagen, nur in: 
ungeſchlacht— unbehoffen, un⸗ 
gelent. 

Geſchlecht, das, (e)s, -er, dichte: 
riſch auch -e 1. Gegeuſatz der 
Fortpflanzungsorgane bei ben 
Menſchen, Tieren u. Pflanzen; 
2. Subegriff mehrerer Arten, die 
weſentliche Merkmale gemein 
haben: 3. die Verwandten u. 

Sorfahren einer Familie, beſ. 

einer adeligen; 4. das gram— 
matiſche: männlich, weiblich, 
ſächlich (unbenanntes, neu— 
trales ). 

Befhiechter...: „kunde (Genea- 
logie). 

Geſchlechts.: „baum (Stamm⸗ 
baum), „folge (Generation), 
„name (Zuname, Familien⸗ 
name), „organ (Fortpflan⸗ 
zungsorgan), „Wappen (Fami— 
lienwappen), wort (Artikel). 

Geſchleife, das, -8 1. Eingang 
zum Dachsbau (weidmänniſche 
Ber: 2. ſ. ge... 1. 

Geſchleppe, das, -8: angeſtreng⸗ 
tes Zchleppfeil, f. ge... 1. 

geſchliffen, -er, -ft 1. durch 
<ihleifen ſcharf oder glatt ge: 
madt, in eine beftimmte Form 
gebracht; 2. gewandt im Be- 
uehmen. 

Geſchlinge, das, -8 1. (P.) haſti⸗ 
ges Freſſen; 2.(m. Mg. - : Luft⸗ 
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Geſchraubtheit 


röhre mit den daran hängenden 
edlen Teilen der Eingeweide 
(Vunge, Leber, Ders) beim 
Schlachtvieh u. Wild: 3. f.ge... 1. 


geſchloſſen 1. lückenlos zuſam⸗ 


mengefügt; 2. ohne Zutritt für 
Fremde. 


Geſchmack, der, -(e)3, -Ichmäde 


1. die Einneswahrnehmung 
burh Bunge und Gaumen: 
2. richtiges Urteil, ob etwas 
fhön ift oder nidt, richtiges 
Urteil in äfthetifben Dingen. 


Gefhmadk...: loſigkeit, die. -, 


-err (1. nach Nichts ſchmeckend; 
2. ohne Zinn für das Schöne). 


Sefhmadks...: „nerven, ſinn. 
Geſchmeide, da3, -8,- : aus edlem 


Metal „geihmiedete" Dinge 
als Schmuck; Schmuckſachen 
überhaupt. 


geſchmeidig, -er, -ft 1. häm⸗ 


merbar, biegiam; 2. lenkſam, 
folgfam, nachgebend, oft krie⸗ 
hend demütig. 


ı Gefgmeiß, das, -e3 1. Aus- 


wurf der Menſchheit, ſchlechtes 
oder liederliches Geſindel: 
2. läſtiges Ungeziefer; 3. Er: 
fremente der Raubvögel. 


geſchniegelt; und gebügelt = 


nett u. ſauber. 


Geſchnurre, das, -3 1. Bettelei; 


2. ſ. ge... 1. 


Geſchöpf, das, -(eV8, -e: geſchaf⸗ 


fees Ding od. Wefen, Kreatur. 


Geſchofßz, das, -Ichofjes, -ſchoſſe 


1. abgejchoffener oder geichleu: 
derter Körper (Proieftib: 
Werkzeug, womit man fchießt: 
2. Studwerf eines Gebändes 
(Etage), 3B. Erdgeſchoß. 


geſchraubt. -er, -eit:gezmmmigeint, 


unnatürlid. 


Geſchraubtheit, die, -: Sebrauch 


ungewöhnlicher Redewendun— 
gen in der Ausdrucksweiſe; 
geſuchtes, fteifes Benehmen. 


21* 


Geſinnung 


Geſinnung, die, -, -en. 

geſtttet, -er, -(eift: gute Sitten 
abend, verratend. 

Geſittung, die, -, -en. 

Geſöff, das, -(e8, -e: (V.) ſchlech⸗ 
tes Getränk. 

aeionnen fein: entichlofien fein, 
eine Geſinnung haben. 

Geſpan!, der, -(e)8 u. -en, -&n): 
Hefährte, Genoſſe, Mitarbeiter. 

Geſpand, der, (e)s, -e: in Un: 
garn der Morftcher e-3 Komi— 
tates (Kreiſes). 

Geſpann, das, —e)s. -e: zu: 
jammengcehörige Zugtiere. 

geipannt, -er, -(e)it 1. feſt an» 
gezogen: 2. ungemütlich, ge: 
zwungen. 

Geſpanntheit, die, -, -en. 

Geſpanſchaft, die, -, -en: eigent⸗ 
lich Iſpanſchaft, von ung. ispan 


= Graf; Graffchaft, d. it. die, 


Geſamtheit der Bezirke eines 
Komitates. 

Geſpenſt, das, -e8, -er: Trug: 
gebild, geiſterhafte Etſcheinung. 

Geſpiele, der, -n, -n; „lin, die, 
-, nen: Epielgenofie. 

Gelpinft, das, -e8, 
ſponuenes. 

Geſpons, der, -jponfes, -fponje: 
Braurigam im Verhältnis zur 
Braut, Gatte im Verhältnis 
zur Battin und untgelehrt. 

Keipätt, das, -(e)3: das Spotten. 

Geſpotte, dag, —3, ſ. ge... 1 

Geſpräch, dag, -(e)3, -e. 

aciprädig, -er, ſt. 

Beipreiztheit, die, -, -en : gezier- 
ws Tun. , 

aciprenkelf. -er, -(eJit. 

weſpritzte, der, -n, -n: ein .t, 
mehrere 2: (P.) Wein mit 
Zodawaſſer gemischt. 

Geſpucke, daß, -8: fortgeſebtes 
!lusipuden, ſ. ge... 
Sefpuke, das, -8: 
weinumgen, ſ. ge... 


-e: Ge⸗ 


Weitere 
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geftikulieren 


Seftade. das, -8, -: Wiceres: 
ufer, Veeresfüite, Küſte. 

Seftalt, die, -, -en: äußere Be: 
fhaffenheit, Umriß, Perjon. 

geftalten (h.) (f. achten) formen 
(und ſich .). 

geftändig, -er, -Tt: einzugeitchen. 
zu bekennen bereit. 

Geftange, das, -%, - 1. Geweih 
mit vielen Enden; 2. Stangen: 
anordnung zur Übertragung 
einer Kraft. 

Geftank.der,-(c)8: übelriechende 
Ausdünſtung od. Vergaſung. 
Geftänker, das, -8: Stänkerei, 
Zwietradtitiftung. |. ge... 1. 
aeftatten (H.) (j. achten) erlauben 

(und ſich _). 

Gefte |lat.), die, -, -n: Gebärde, 
das Reden begleitende Hand: 
bewegung. 

Gefteck, das, -{e)8, -e: BZufanı: 
mengeftedte3, bef. Federn als 
Pug für Hüte. 
gefteh(e)yn (h.) (m. Akk.) beiennen, 
zugeben, freiwillig entdecken. 
Geftehungskoften. die (ohne 
Ez.): Gerichtsausdruck für Er- 
ſtehungskoſteu. 
Geftein, das, -(e)3, -e: zuſam⸗ 
menhängende Steinmafien. 
Befteins...: „kunde, die, - (Dis 
neralogie). 

Geftell, das, -(e)8, -e: aus zu⸗ 
fammengefügten Zeilen be- 
ſtehendes Gerüſt, um etw.darauf 
zu ſtellen. 
geftern: 
Tage. 
gefternt, -er, -(e)it, beſſer aber: 
befternt, mit Sternen (Orden?: 
fternen ujmw.) beſetzt. 


am vorhergehenden 


GSeftikulation, die, -, -en: 
Handbewegung, das Hand⸗ u 
Gebärdenſpiel. 

geftikulieren [lat.] (6 das 


Spreden mit entiprehenden 
Handbemwegungen begleiten. 


Gcvatters... 


Freund; „ ftehen, zu . bitte; 
Tod. 

Gevatters. Mmunn Via.leute). 

geviert! (Adi.) in vier Teile ge» 
neilt, im Biered gefügt. 

Gevierf, daB, (es, -e: Viered. 

Gewächs, das, wächſes, -wächfe 
1. Pflanze überhaupt; 2. krank⸗ 
hafter Auswuchs am Körper. 

gewachfen, -er,-Ht:m. Dat.tmir, 
dir, jem. „ fein) gleich hervor: 
ragend, ebenbürtig im Wiſſen, 
in der Kraft ufm. 

gewählt, -er, -(oift: von org: 
taltinder Wahl zeugend; Zorg:» 
falt nerratend. 

Sewähr, die, -: Bürgichaft, Ber: 
derung. 

Gewähr leiften für etw. = Bürg- 
irbaft leiften. 

acwahren etw. (h.) jeher, bemer⸗ 
ten. 

acwähren (b.) bewilligen, Eicher: 
heit bieten. 

newährleiften (h.) (f. achten) etw. 
garantieren. 

Gewährs...: 4mangel (Haupt⸗ 
iehler, geſetzliher Fehler an 
Tieren, bei denen der Kauf auf⸗ 
geboben od. rüdgängig gemacht 
werden kann, wenn ſie innerhalb 
einer gewiffen Zeit auftreten), 
‚mann (auf den man fich be: 
ruft, der für die Mahrheit od. 
Richtigkeit einiteht). 

Sewahrfem, der, -s, -c: Obhut; 
Daft. 

gewahr werden — fchen, be: 
merten (mit Ben. u. a. Akk.). 

Sewalt...: herrſcher Deſpot, 
Tyrann), „maßregel. 

gewaltig, -er, -ft: ſehr groß, 
viel Kraft, viel Macht habend. 

gewaltſam, -er, -ft: mit Ge: 
walt. . 

Gewand, das, -(e)8, Gewänder 
ıpoet.: Gewande): Belleidung, 
Kleid. 
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Geweihte 


Gemwände, das, —28: bie freiten 
Abhänge der Herge, die Berg- 
wände, bef. die zerflüfteten ud 
unwegſamen. 

Gewandhaus, das, —-hanſes, 
-häuſer: Tuchhalle in den grö— 
ßeren Städten Deutſchlands, 
in denen zur Zahrmarktszeit 
Tuche, Zeuge, Gewänder uſw. 
verfauft werden; auch Zeng— 
haus; von Gwand = Gewand, 
Rüſtung. 

gewarten (h.) e-ı Sache, feines 
Amtes: etw. zu „ haben = 
etw. (Belohnung, Etrafe) no 
zu hoffen, zu erwarten haben. 

getwärtigen (h.) erwarten, etw. 
vorausſehen. 

gewärtig: m. Gen. (ber Dinge, 
des Lobes _); auf etwas vor« 
bereitet. 

Gewäſch, das, -(e)9: dummes 
Geſchwätz; unnützes, geiſtloſes 
Reden. 

Gewäfſer, das, -8, -: Waſſer. 

gewäffert: eigentümliche Appre— 
tur von Zeugſtoffen, ſ. Moiree. 

Gewebe, das, -8, - 1. dag Wer 
ben, ſ. ge... 1; 2. Ineinauder- 
fügung von Faſern od. Fäden; 
3. gewebter Stoff; 4. künſtlich 
gefügtes Ganzes wügen: 
geweben. 

geweckt, -er,*-eft: hellen Ver: 
ftandes fein. 

Gewehr, das, -(e)E, -e: Hand⸗ 
feuerwaffe ; überhaupt jede Ver» 
teidigungswaffe, alfo auch das 
Eeitengewehr, d. i. der aut der 
linken Ecite getragene Säbel. 

Geweih, das, -(e)s, -e: Kopf⸗ 
fhmud der männlichen Hirſche, 
alle Zahre nach dem Abwerfien 
des alten fich ernieuernd, zum 
Unterſchied von Horn, 1. d. 

Geweihte, der, -n, -n: ein er, 
viele „; der des Herrn, der 
RPriefter. 


gewohnt fein 


gewohnt fein, etw. — ee tit bei ! Gegiere. das, -s: 


am üblich, er hat ſich das fo 
ngeführt (zB. daß er bei der 
Arbeit ungeſtört bleibt). 

Gewölbe, das, -8, - 1. eine in 
Sogen gemanerte Dede; 2. mit 
ſolcher Dede verfehener Yager- 
raum (Magazin); 3. Verkaufs: 
raum; 4. Quftraum über der 
erde (Himmelsgewölbe). 

Bcewölkie), dag, -(e)8: Häufung 
von Wolfen. 

Gewölle, dad, -8: unverdau—⸗ 
liches Zeug, weldes im Vlagen 
der Raubvögel aus den ‚zedern 
it. Daaren der verſchlungenen 
Beute zurüdbleibt u. von den 
Zieren auägefpien wird [v. md. 
willen = auöbreden]. 

Gewühl, das, -(e)8: Durdein: 
ander einer dichtgedrängten 
Venge: ze, daB, -8; f. ge... 1. 

gewunden, -er, -ft 1. viele Win- 
ouugen habend; 2. umſtändlich 
ausgedrüdt, Gegen. von kurz 
und flar. 

Scwürm, das, 
Wurmer. 

Gewürz, das, -e8, -e: pflanzliche 
Stoffe, mit welchen man bie 
Zpeifen ſchmackhaft macht. 

scewürz..: „exfrakt (noch beion: 
ders ausgezogener Stoff aus 
-n Gewürz), „infeln (Moluk—⸗ 
!ı. ‚nägelein (V. in Südd.) für 
.nelken (Blüte vom Gewürz— 
"ifenbaum Caryophyllus). 

wezühre), das, -(e)3: Arbeits: 
rate der Berg: u. Hüttenleute. 

seiten, die, — ohne Ez.: Ebbe 
d. Flut (Tiden, f. d.). 

wezeug, das, -(e)8: Geräte zum 
Arbeiten. 

"tiefer, da8,-8: Heine Getier. 

aejiemen, jem. (h.) (m. Dat.) u. 
“ch „: verſtärktes „ziemen’: 
ch ſchicken; anftändig, auge— 
rıeiien jein- 


-(e)8: viele 
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gichtbrũchig 
geziertes Ber 

nehmen. 
geziert, -cr, -eit: verziert, ge: 


fucht, geihraubt, auf Effekt be: 
redhnet (Benehmen, Ausdrucks 
weile). 

gezogen 1. v. e-m Ort nach e-nı 
anderen „; 2. „er Gewehrlauf. 

Gerücht, das, -(©)8: verächtliche 
Bez. für Zucht, Brut. 

Gezweig, das, -(c)3: Sefantheit 
von Zweigen. 

gezwungen, -er, -ft: ſteif, wg: 
türlich, affeltiert. 

Schrafe'l, das, -8, -e, u. Gih)a- 
fe’le [arab.|,die,-, -n: von deut: 
fhen Dichtern nachgeahmte 
orientaliſche Gedichtform. 

Ghats, der, -: Gebirgszug um 
die Küſte Vorderindieus. 

Gha'zi türk.]), der,-8,-8 1. Krie⸗ 
ger für die Sache des Jslams; 
2. ein Ehrentitel. 

Sıh)e’tto lhebr. ghet—= Abſonde⸗ 
rung], das, -8,-8: Abſonderung 
ber jüdiſchen Bevölkerung von 
‚den übrigen Bewohnern; Zu: 
denviertel (früher in Städten). 

Sıhlibeiti'ne, der, -u, -ıı: Au— 
hänger der ftanfifchen Kaiſer in 
Stalien, im Gegenſatz zu dei 
Anhängern des Papſftes (drit 


Welfen). 
Stardine'tto [ital.](dGär-), das, 
-3, -8: Deſſertſchüſſel mit 


Früchten (in grimen Blättern), 
Käſe und Konfitüren. 
Giau'r [türf.], der, -en, 
Ungläubiger; jeder 
mohammedaner. 
Gicht, die, -: (rrampfhaftes) 
Gliederreißen; ſehr ſchmerz— 
hafte, entzündliche Erkrankung 
ber Gelenke Podagra und Chi: 
ragra), Yähmung (Paralyie). 
Sicht...: roſe (ſ. Fiingitrofe). 
gichtbrüchig, -er, -it: gelühmt, 
paralytijd. 


-£1t: 
Nicht: 





gewohnt fein 


gewohnt fein, etw. — es iſt bei 
om üblich, er’ hat ſich das jo 


eiugeführt (38. daß er bei der | gegiert, -cr, -eft: verziert, ge: 


Arbeit ungeftört bleibt). 

Gewölbe, dag, -3, - 1. eitte in 
Bogen gemauerte Dede; 2. mit 
ſolcher Dede verſehener Lager: 
raum (Magazin) ; 3. Berlaufg- 
raum: 4. Quftraum über der 
Erde (Himmelsgewölbe). 
Gewölkie), das, (e)8: Hänfung 
von Wolfen. 

Sewölle, dad, -8: unverdau—⸗ 
Ines Zeug, weldes im Magen 
der Raubvögel aus den Federn 
u. Saaren der verfhlungenen 
Yeute zurüdbleibt u. von den 
Zieren ausgefpien wird [v. mhd. 
willen = ausbreden]. 

Gewühl, das, -(e)8: Durchein⸗ 
ander einer dichtgedrängten 
Meuge: 26, daß, -8; f. ge... 1 

gewunden, -er,-ft 1. viele Win- 
dungen Habend; 2. umftändlich 
ausgedriüdt, Gegenſ. von kurz 
und klar. 

Gewürm, das, eys: viele 
Würmer. 

ſewürz, das, -e8, -e: pflanzliche 
Stoffe, mit welchen man die 
Zpeifen ſchmachaft' macht. 

Scewürz..: extrakt (noch beſon⸗ 
ots ausgezogener Stoff aus 
„m Gewürz), „infeln (Moluk⸗ 
en), nägelein (V. in Sildd.) für 
.neiken (Blüte vom Gewürz: 

selfenbaum Caryophyllus). 

sezähtei, daB, -(e)8: Arbeits: 
zerüte der Berg: u. Hüttenleute. 
sezeiten, die, -; ohne Ez.: Ebbe 

ı tut (Tiden, f. d.). 

zezeug, daß, -(e)8: Geräte zum 
Arbeiten. " 

zeziefer, das,8: Meines Geuer. 

Siemen, jem. (h.) (m. Dat.) u. 

"od „: verſtärktes „ziemen“: 

‘h ſchickken; anjtändig, ange: 

terjen jein- 
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sichtbrüdhig 


Geziere. das, -3: geziertes Bes 
nehmen. 


fucht, geſchraubt, auf Effekt be: 
rechnet (Benehmen, Ausdrucks- 
weiſe). 

gezogen 1. v. e-m Ort nach e-ın 
anderen „: 2. er Gewehrlauf. 

Gezücht, das, —(e)s: verädhtlidye 
Bez. für Zucht, Brut. 

Gezweig, das, -(C)3: Geſamtheit 
von Zweigen. 

gezwungen, -er, -ft: fteif, wg: 
türlich, affektiert. 

Sch)afe'l, das, -8, -e, u. Gih)a⸗ 
ſe'le [arab.|, die, -,-1: bon deut: 
fhen Dichtern nachgeahmte 
orientaliſche Gedichtform. 

Ghats, der, -: Gebirgszug um 
die Küſte Vorderindiens. 


Gha'ziſtürk.), der,-8,-8 1. Krie⸗ 


ger für die Sache des Islams; 
2. ein Ehrentitel. 

Sıh)e’tto lhebr. ghet⸗ Abſonde⸗ 
rung], das, -8, -8: Abfonderung 
der jüdischen Bevölkerung von 

‚den übrigen Bewohnern; Zu: 
denviertel (früher in Städten). 

Schlibeli'ne, der, -u, -ır: Au— 
Hänger ber ſtaufiſchen Kaiſer in 
Stalien, im Gegenſatz zu deu 
Anhängern des Papſtes Dden 
Welfen). 

Giardine tto [ital.](dGär-), das, 
-3, -8: Deſſertſchüſſel mit 
Früchten (in grünen Blätter, 
Käſe und Konfitüren. 

Giau'r [türk.], der, -en, -en: 
Ungläubiger; jeder Nicht: 
mohammedaner. 

Sicht, die, -: (frampfhaftes) 
Gliederreißen; ſehr ſchmerz— 
hafte, entzündliche Erkrankung 
der Gelenke (Podagra und Shi: 
ragra), Lähmung (Paralyſe). 

Gicht..: roſe (1. Pfingſtroſe). 

gichtbrüchig, -er, -it: gelähmt, 
paralytiid. 


— 


Geſinnung 


Geſinnung, bie, -, -en. 

geſittet, -er, -(edft: gute Sitten 
abend, verratenb. 

Gefittung, bie, -, -en. 

Geſoff, das, -(e)8, -e: (V.) ſchlech⸗ 
tes Getränt. 

geſonnen fein: entichloffen fein, 
eıne Gefinnung haben. 

Geſpan!, der, -(e)8 u. -en, -E(n): 
Gefährte, Genoſſe, Mitarbeiter. 

Befpan?, der, -(e)8, -e: in Un: 
garn der Rorftcher e-8 Komi- 
tates (Kreiſes). 

Geipann, dad, -(e)8d, -e: 
jammengehörige Zugtiere. 

geſpannt, -er, -(e)jt 1. feit an⸗ 
gezogen: 2. ungemütlich, ge: 
zwungen. 

Geſpanntheit. die, -, -en. 

Geſpanſchaft, die, -, en: eigent: 
lich Sipanfchaft, von ung. ispan 
= Graf; Grafichaft, d. i. die 
Geſamtheit der Bezirke eines 
Komitates. 

Geſpenft, das, -e8, -er: Trug: 
gebild, geiſterhafte Etſcheinung. 

Geſpiele, ber, -n, -n; „Hin, die, 
-, nen: Spielgenofle. 

Geſpinft, das, -e8, -e: 
jvonnenes. “ 

Geſpons, der, ſponſes, -Iponje: 
Bräutigam im Verhältnis zur 
Braut, Gatte im Verhältnis 
zur Gattin und umgelehrt. 

Geſpött, das, (e)s: das Spotten. 

weſpotte, das, —, |. ge... 1 

Geſpräch, da3, -(E)8, -e. 

geſprüchig, -er, -it. 

Geſpreiztheit, die, -, -en :gezier- 
ıe3 Tun. / 

geſprenkelt, -er, -(eJit. 

Beiprißte, der, -H, -n; ein rt, 
mehrere „: (P.) Wein mit 
Sodawaſſer gemiſcht. 

Geſpucke, das, -3: forigefebtes 
Ausſpucken, ſ. ge... 

Gefpuke, das, -8: Beinen 
jweinungen, |. ge... 


zu⸗ 


Ge⸗ 
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geftikulleren 


Geftade. das, -8, -: Wiceres: ' 
ufer, Meeresküſte. Kitite. 

Geftalt, die, -, -en: äußere Be: 
fhaffenheit, Umriß, Perſon. 

geftalten (h.) (ſ. achten) formen 
(und ſich ). 

geftändig, -er, -Tt: einzugeſtehen, 
zu bekennen bereit. 

Geftänge, das, -8, - 1. Seweih 
mit vielen Enden: 2. Stangen: 
anordnung zur lbertragung 
einer Kraft. 

Seftank,der,-(c)3: übeltichende 
Ausdünitung od. VBergafung. 
Geftänker, das, -3: Stänkerei, 
BZwietradtitiftung, 1. ge... 1. 
geftatten (H.) (ij. achten) erlauben 

(und fi) _)- 

Gefte |Lat.), die, -, -n: Gebärde, 
ba8 Reden begleitende Hand: 
bewegung. 

Gefteck, daB, -(e)3, -e: Zuſam⸗ 
mengeftedte3, bef. Federn als 
Putz für Hüte. 

gefteh(ein (h.) (m. ALL.) betennen, 
zugeben, freiwillig eutdeden. 


Geftehungskoften. die (ohne 
Ez.): Gerichtsausdrud für Er: 
ſtehungskoften. 


Geftein, das, -(e)3, -e: zuſam⸗ 
menhängende Steinmaffen. 

Gefteins...: „kunde, die, - (is 
neralogie). . | 

Geftell, dad, -(e)8, -e: aus zus 
fammengefügten Zeilen be: 
ſtehendes Gerüſt, um etw.darauf 
zu ſtellen. 

geftern: 
Tage. 

gefternt, -er, -(e)ft, beſſer aber: 
befternt, mit Sternen (Ordens: 
fternen uſw.) befest. 


am vorhergehenden 


Geftikulation, die, -, -en: 
Handbewegung, dag Hande u 
Gebärdenſpiel. 


geftikulieren [lat.] ($.) da3 
Spredien mit entipredenden 
Handbewegungen begleiten. 


* 


Gedatters... 
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Beweihte 


Freund; „ ftehen, zu „ bitten; | Gewände, daß, -@: die ſieilen 


. Io. 
Sevatters.... wänn( Viz..leute). 
geviert! (Adj.) in vier Teile ge— 

tcitt, im Biered gefügt. 

Gevierf?, das, (e)s, -c: Viered. 

Gewächs, das, -wächjes, -wächfe 
1. Bflauze überhaupt; 2. Iran: 
hafter Auswuchs am Körper. 

gewachſen, -er,-ft:m. Dat. (mir, 
dir, jem. „ fein) gleich hervor: 
ragend, ebenbürtig im Wiffen, 
in der Kraft ufm. 

gewählt, -er, -(e)ft: von Eorg: 
ialt in der Wahl zeugend ; Sorg⸗ 
ialt verratend. 

Gewähr, die,-: Bürgſchaft, Ber: 
iicherung. 

Gewähr leiſten für etw. = Bürg⸗ 
ſchaft leiſten. 

gewahren etw.(h.) ſehen, bemer⸗ 
fen. 

acwähren (b.) bewilligen, Eier: 
heit bieten. 

acwährleiften (h.) (f. achten) etw. 
garantieren. 

Gewährs...: mangel (Haupt: 
ichler, gefegliher schier au 
Tieren, bei denen der Kauf auf- 
gchoben od. rüdgängig gemacht 
werden kann, wenn fie innerhalb 
einer gewiſſen Zeit auftreten), 
„mann (auf ben man ſich be» 
ruft, der für die Wahrheit od. 
‚Kichtigleit einiteht). 

Sewahrfam, der, -8,-e: Obhut; 
Daft. 

gewahr werden — chen, be 
merlen (mit Ben. u. a. Aff.). 

Gewalt...: „herrfider Deſpot, 
Torann), „maßregel. 

gewaltig, -er, -It: fchr aroß, 
viel Kraft, viel Macht habend. 

gewaltſam, -er, -ft: mit Ge: 
walt. 

Gewand, das, -(e)8, Gewänder 
(noet.: Gewande): Bekleidung, 
Kleid. 


Abhänge der Berge, bie Verg— 
wände, bef. die zerflüfteten und 
umvegjamen. . 

Gewandbaus, das, -haufes, 
-hänfer: Tuchbhalle in dei grö— 
Beren Städten Deutſchlands, 
in denen zur Rahrmarkftezcit 
Tuce, Beuge, Gewänder ufiv. 
verfauft werden; auch Zeng— 
haus; von Gwand = Gewaund, 
Rüſtung. 

gewarten (h.) e-ı Sache, feines 
Amtes: etw. zu haben = 
etw. (Belohnung, Strafe) nad 
zu hoffen, zu erwarten haben. 

gewärtigen (h.) erwartet, etw. 
vnorausſehen. 

gewärtig: m. Sen. (der Dinge, 
des Vobes „); auf etiwas vor⸗ 
bereitet. 

Gewälhh, das, -(e)8: dummes 
Geſchwätz; unnützes, geiitloiee 
Reden. 

Gewäffer, das, -8, -: Waſſer. 

gewäffert: eigentümliche Appre— 
tur von Zeugſtoffen, ſ. Moiree. 

Gewebe, das, -8, - 1. das We— 
bei, ſ. ge... 1; 2. Ineinander— 
fügung von Faſern od. Fäden; 
3. gewebter Stoff: 4. künſitlich 
gefüntes Ganzes Giigen—⸗ 
gewebe). 

geweckt, -er,--eft: hellen Ver— 
ftandes fein. 

Gewehr, das, -(e)E, -e: Hand⸗ 
feuerwaffe ; überhaupt jede Ber- 
teidigungswaffe, alfo auch das 
Seitengewehr, d. i. der au der 
Iinfen Seite getragene übel. 

Geweih, das, -(e)s, -e: Kopf— 
fhbmud der männlichen Hirſche, 
alle Zahre nad) den Abwerfen 
des alten fich erneuernd, zum 
Unterfdied von Horn, f. d. 
Geweihte, der, -u, -u: ein .T, 
piele „; der „ des Herrn, der 
Priefter. 


gewohnt fein 


gewohnt fein, etw. — 
im üblich, er’ hat ſich das jo 
eiungeführt (3B. daß er bei der 
Arbeit ungejtört bleibt). 

Gewölbe, das, -8, - 1. eine in 
Bogen gemauerte Dede; 2. mit 
jolcher Dede verfehener Lager: 
raum (Magazin) , 3. Verkaufs⸗ 
raum; 4. Luftraum über der 
Erde (Himmelsgewölbe). 

Gewölk(e), das, -(e)8: Hänfung 
von Wolfen. 

Gewölle, daß, -8: unverdau⸗ 
liches Zeug, weldes im Magen 
der Raubvögel aus den Federn 
u. Haaren der verfchlungenen 
Beute zurüdbleibt u. von den 
Tieren ausgefpien wird [v. mbd. 
wüllen = außbreden]. 

Gewühl, das, -(e)8: Durdein- 
ander einer dichtgedrängten 
Vienge; e, daß, -2; f. ge... 1 

gewunden, -er, -ft 1. viele Win- 
dungen habend; 2. umſtändlich 

ausgedrückt, Gegenſ. von kurz 
und klar. 

Gewürm, daß, 
Würmer. 

Gewürz, das, -eß, -e: pflanzliche 
Stoffe, mit welden man bie 
Zpeiien [hmadhaft macht. 

Sewürz.. : „eztrakt (tod) beſon⸗ 
ders ausgezogener Stoff aus 
„ı Gewürz), „infeln (Moluk⸗ 
fen), nägelein (V. in Sübdd.) für 
.nelken (Blüte vom Gewürz— 
nettenbaum Caryophylius). 

sezähıe), das, -(e)8: Arbeits: 
geräte der Berg- u. Hüttenleite. 

Scjeiten, die, -; ohne Ez.: Ebbe 
1. Flut (Ziden, f. d.). 

Wczeug, daß, -(e)8: Geräte zum 
Arbeiten. " 

weziefer, Da8,-8: Heines Getier. 

zeziemen, jem. (h.) (m. Dat.) u. 
H x: verſtärktes „ziemen“: 
uch fdiden; anftändig, auge: 

meiſen fein. | 


eys : viele 
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sihtbrüdyig 

es tit bei ! Gegtere. das, -3: guziertes Be: 
nehmen. 

agiert, er, -eit: verziert, ge— 


ſucht, geihraubt, auf Effekt be: 
rechnet (Benehmen, elusdrucks⸗ 
weiſe). 

gezogen 1. v. e-m Ort nach e-ın 
anderen „: 2. „er Gewehrlauf. 

Gezücht, das, (e)s: verächtliche 
Bez. für Zucht, Braut. 

Gesweig, das, -(c)3: Geſamtheit 
von Biveigen. 

gezwungen, -er, -ft: fteif, wa. 
türlich, affeftiert. 

Sch)afe‘l, das, -8, -e, u. Bih)a- 
ſe'le [arab.], bie, -,-n: von deut: 
then Dichtern nachgeahmte 
orientaliſche Gedichtforni. 

Ghats, der, -: Gebirgszug um 
die Küfte Vorderindiens. 

Sha’zi [türk.], der,-8,-8 1. Ktrie⸗ 
ger für die Sadye des Islams; 
2. ein Ehrentitel. 

Geh)e tto |hebr. ghet—= Abſonde⸗ 
rung], das, -8, -8: Abſonderung 
der jüdischen Benötferung von 
den übrigen Bewohnern; Zu: 
benviertel (früher in Städten. 

Sıhlibelliine, der, -u, -ır: Ylır 
Hänger der ftaufifchen Kaiser in 
Stalien, im Gegenſatz zu den 
Anhängern des Papſtes (den 


Welfen). 
Giardine fto [ital.| (dGär-), das, 
-3, -8: Defjertfhüitel mit 


Früchten (in grünen Blättern), 
Käſe und Konfitüren. 

Giau'r [türk.], der, -en, 
Ungläubiger; jeder 

. mohammedaner. 

Sicht, die, -: (frampfhaftes) 
Gliederreißen; ſehr ſchmerz— 
hafte, entzündliche Erkrankung 
ber Gelenke (Podagra und Chi: 
ragra), Yähmung (Paralnie). 

Gicht..: rofe (ſ. Pfingſtroſe). 

gichtbrüchig, -er, -It: gelähmt, 
paralytiſch. 


-ei: 
Nicht⸗ 


Sipfel 
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Glanz 


Gipfel, der, -8, -: oberſte Spiße, | Girombdift irz.] (Giredline, der, 


höchſter Brad, höchſte Stufe. 
gipfeln (h.) (f. bettelm): ſich zu 
einem Höhepunkt erheben. 

Gipslgr.] der, Gipſes, Gipſe: ein 
Mineral, gebrannt (db. h. durch 
Erhitzen entwäſſert) meift zum 
Kitten verwendet. 
Gips..: Araut (Gypsophila), 
‚malerei (Fresko). 

gipſen!: von Gips (gemacht). 

gipfen® (h.) (ſ. reifen) 1. mit 
Gips beftreuen (Felder) ; 2. mit 
Gips Kitten. 

Gipüre, deutſche Schreibung für 
Guipure [frz.), die, -: Hoch⸗ 
ftiderei; erhabene, mit bider 
Ceide bzw. ſeide- oder metall 
umfponnenen Schnüren (Gim⸗ 
pen) bergeitellte Stiderei. 

&iiraffe [arab.), die, -, -n. 

Girandole [frz.] (Girgds’1®), bie, 
-,-n: ftehender Armleuchter. 

Girant [ital.] ([dJGirä’nt), der, 
-en, -en: Übertrager eines für 


Sita’rre. 


-eit, -eıt: gemäßigter Ylepublis 
taner (in Frankreich). 


girren (h.), auch gurren, f. d.: 


Kahahmung des Yautes der 
Turteltauben, wie biefe zärt: 
lich, verlangend ſchwatzen. 


Gi'ſa, Giſe'la (f. Berta). 
Bifcht, der, -e8, -e: aufbraufen: 


der Edaum. 

deutſche Schreibung 
für Gutitarre |frz.], die, -, -n: 
Bither mit wenigen Saiten u. 
langem Halſe; Schlagzither. 


' Gitter, das, -3, -: freuzweife 


verbiumdene od. negfürmig ver— 
ſchräntte Stäbe oder ineittane 
der verflodtene Drähte, um 
einen lag ringsum abau- 
ſperren. 


Gitter...: „laden (3aloufie), 


leinwand (Kanevas). 


Glace |fr3.) (gläß), die, -: Eiß, 


Gefrorenes; Yuderfaft; Kaffee 
à la glace = Eiskaffee. 


ihn außgeftellten Wechſels auf | Glaes [fr3.] (gläße'), das, -B, -B: 


einen andern. 
sirierbar ([dGirf’r-): 
tragungsfäbhig. 

Hirieren [ital.] (bIGir!’ren) (h.) 
einen Wechſel od. eine Forde⸗ 
tung auf einen andern ſchrift⸗ 
lid übertragen Aindoflieren). 

Sir [engl] (görl), die, -, -2: 
Viäddhen. 

Birla’nde, deutſche Schreibung 
tur Guirlande [fra.], die, -, -n: 
Ölumengewinde. 

Giro [ital.] ((PIGI:TH), das, -8, -8 


über: 


Glanzleder. 


glacieren (glãßl ron) (h.) 1. ge⸗ 


frieren machen, zu Eis machen 
(j. aber glaſieren); 2. das UÜber⸗ 
ziehen von Badwerf (Torten) 
mit feftwerdendem Buderjait; 
3. Bänder, Handſchuhe uſw. 
glätten, glänzend machen. 


Blacia’l... = Ciß..., |. d. 
Slacis [fr3.] (gläßt’), das, -, -: 


fanft dachförmige Erdanſchüt— 
tung vor einem Befeſtigungs— 
graben, auch die von Häuſern, 


- Bäumen ufw. befreite Schuß: 
fläche um c-e Feſtung herum. 
Gladiator |Lat.], der, -3, -dia- 

to'ren: Schaufechter. 


und -ri 1. Geldumlauf; Über⸗ 
tragung (Sndoifieren) eines 
Wechſels von e-m Befiger auf 
einen andern; 2. diegbezüg- 
Iihe Angabe auf dem Wechſel. | glagoli'tifch:: altſlawiſch. 

Siro,.: bank (Bant, wo eine | Glanzl, ber, -es 1. das Spiegeln, 
Eumme Geldes durch bloßes Strahlen; 2. Gepränge, großer 
Ab oder Zufchreiben an einen | Aufwand, Anſehen. 
andern übertragen wird). | Blanı?, der, -es, -e (Blei, Gi: 


glaubhaft 


ſaures Natron, abführendes 
Salz, nach den franzöſiſchen 
Arzte Glauber, der es zuerſt 
darſtellte u. beſchrieb, benannt. 
glaubhaft, -er, -(eift: glaub⸗ 
würdig. 
nläubig, -er, -ft:pectrauensvoll; 
srenggläubig = orıhodor, f. d. 
Glaubige, der, -u, -n; ein er, 
viele der an Gott Glaubende. 
Gläubiger, ber, -8, -: Berfon, 
von der man ettvag ausgeliehen 
bat, der man etwas fchuldig ift 
Kreditory). 
alaublich, -er, -ft: 
möglich. 
Glauko'm [gr.], baß, -8: grüner 
Ztar (Augenkrankheit). 
aleich (in Zfig mit Verben trenn⸗ 
bar) (Dat.: mir, dir, „ fein) 
in den Merknialen überein: 
ımmend; glatt, eben; an: 
gemefjen; „gültig; bald, fo,, 
eben jegt, in kurzer Beit; „ und 
, desgleichen, ohnegleichen, 
meinesgleichen, deinesgleichen, 
ſeinesgleichen, ſondergleichen, 
Gleiches mit Gleichem; ins 
ze bringen Bwiftigleiten 
jchlichten: der (die, daß) e — 
deridie:, das-)ſelbe; „e Zeile; 
‚cr Beit. 
lei ch...: „bleiben (unverändert 
bleiben; aber: gleich blei ben = 
nicht weggehen), „Kommen (er: 
reichen: aber: gleich fo'mmen — 
‚sort ommen), „machen zwei 
xtuige fo herſtellen, daß fie in 
aren Merkmalen übereinftim- 
men: ausgleichen im Gegenſatz 
in _ ma’den = fofort tun), 
eben (ühnlid fein; aber: gleich 
. ben = fofort fehen), „tun 
erreichen; aber: glei) tun = 
fort etw. tum). 
tciche, die, -: Bleichheit (Tag: 
5 Nachtgleidhe); etw. in die 
bringen = iu die horizontale 


zu glauben 
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Slie®... 


Yage (bei Mauern ufm.): aber 
etw. ins gleiche bringen, j.gleich. 

gleichen: alciche, gleichit, gleicht: 
glich: gliche; bat geglichen; 
gleiche, gleicyle)t ! gleich machen, 
gleiy jein; ſich „= ſich ähnlich 
fein. 

Steicher, ber, -8,- 1. Aauator: 

2. Auftierer, f.d. 

Gleichung. die, -, -en: in der 
Mathematik zwei gleichwertige 
Ausdrücke, Die durch ein Gleich— 


heitszeicben ()verbunden find. 
Gleis, das, Gleiſes, Gleiſe; 
ſ. Geleiſe. 
Gleisedt, das, (e)s, -e: Paral⸗ 
lelogramm. 

Gleisner, der, -8, - (von gleiſen 
== ſich veritellen, beuceln) 


Heuchler, Echeinheiliger. 

Gleiße, die, -, -n: Hundspeter⸗ 
filie. 

gleißen: gleiße, gleißejt u. gleißt, 
gleißt; gleißte u. gliß; gleißte 
u. gliſſe; hat gegleißt u. ge- 
glifjen ;gleiße, gleinte)t!1.glän- 
zen, blendendes Yicht werfen; 
2. heucheln. 

gleiten ; gleite, gleiteft, gleitet; 
glitt; glitte; ift geglitten;gleit(e), 
gleitet! jich Leicht über e-e glatte 
Fläche bewegen; ausrutfchen. 

Gletfcher, der, -8, -: Eisfeld im 
Hochgebirge. 

Gletſcher..: muͤhle (im Glet⸗ 
ſcher durch die Bewegung der 
Eismaſſen geſchaffene Strudel⸗ 
löcher). 

Glied, das, -(e)8, -er 1. ein: 
zelner für ſich beftehender Teil 
eines Ganzen ; beweglicher Zeil 
bes Knochengerüftes; 2. Teil 
eine® längeren Bahlenauss 
druckes; 3. Grad ber Geſchlechts⸗ 
folge; 4. in einer Linie aufge— 
ſtellte Soldaten. 

Glied...: Maßen (ohne 63.) 
(Arme u. Beine). 


\ 


Ken — 383 — onäpdig 
Ken (h.) Anlodung der Küch⸗ | Efyptotbe'k, die. -, -eı: Samm⸗ 


n dur die Bruthenne. 

Ken (in) Glück haben, ge: 
gen. 

cklich, -er, -ft. 

IRS..: „göttn (Fortuna), 
üter (Ez. nicht gebräuchlich), 
afen (Behälter, woraus die 
je bei Glücksſpielen gezogen 
:tden), „Pilz (einer, ber wie 
ı Pilz auf dem Boden des 
lücks emporſchießt; einer, der 
icht und ſchnell Süd hat), „» 
tter (Albenteurer), „fpiel (Ha⸗ 
ıDdipiel, Lotterie), „Vogel ( 
3). 

ckſen (h.) (f.zeifen) Geräuſch 
im Herausfließen e-r Flüſſig⸗ 
it ans einer “enghaliigen 
aſche, bei einem zu jähen 
rinken. 

ift (0.) u. Kluft (D.R.), die, -, 
n: (mundartlich) Gewand, 
tung (ſchon mehr abgetragen). 
ih...: „körper u. „ftrumpf 
um Glühen gebrachtes, weit: 
aldiges Gewebe ald Haupt- 
‘tandteil der Auerbreimmer). 
ihen (b.) 1. feurig glänzen; 
brennend heiß ſein; für, 
ad, por etw. 

ut, die, -, -en.' 

ut...: blick (Blid voll heißer 
ehnſucht). 

uti nllat.],da8,-(e)8: Knochen⸗ 
im. 

itino's: Hebrig, leimartig, 
mhaltig. 

yko fe [gr.], Die, -: Trauben-, 
ucht: od. Stärfezuder, über: 
amt nichtkriſtalliſierender 
‚der. 

ypten, die, ohne Ez.: m Ve: 
ı oder Stein geftocdhene 
“quren, geſchnittene Steine. 
w ptik [gr.), die, -: Kunft mit 


m (Grabſtichel zu arbeiten, 


zteittichneidefunit- 


lung gefchnittener Steine, 
Vufenm antifer Plaſtik in 
Muünchen. 

Glyzeri'n [ar.],das,-8: Olſüß, ein 
Nebenproduft bei der Seifen— 
und Etearinfänreerzeugung. 

Gna, dic, -: in der nordd. 
Myth. die windſchnelle Botin 
der Freya. 

Gnade., die, -, -n 1. gnädiges 
Wohlmwolten; Neigung eines 
Höheren, einem Geringeren 
Wohlwolen zu erweiſen; 
2. übernatürlider Beiftand 
Gottes; „ finden, auf und 
Ungnade, in en ftehen, zu “m 
kommen, von Gottes ın. 

guaden!: Gnade ermeiien, gnä⸗ 
dig fein: nur in der Gegenwart 
gebräudlidh; guade uns Gott! 

SGnaden?, ohne Ez.: Titel für 
fürſtliche Perfönlichfeiten, de: 
nen die „Durchlaucht“ nicht zu—⸗ 
ſteht; auch für Erzbiſchöfe und 

Biſchöfe, wenn dieſe feinen 
höheren Titel (Erzellenz, Emi— 
nona) haben; Fürſtliche „! Erz: 
biſchöfliche, Bifhöfliche _! Euer 

Citel für Abte, PBrälaten fo- 
wie {P.) überhaupt fir Ber: 
fonen von Rang jeitens Unter: 
gebener. 

Sraden...: „arie (bekannte Die: 
[odie aus der Oper „Robert der 
Teufel”), bild (wundertätiges 
Bild), „gehalt (im Gegenſatz zu 
Nuhegehalt oder Penijion), x 
ort (Stätte, an der fich ein 
Snadenbild befindet, Wall: 
fabhrtsort), „flo (tödlicher 
Stoß, um längeres Yeiden zu 
beenden). 

gnädig, -er, -it 1. zu Gnaden 


geneigt (mir, dir, jem. ſein:. 


» gegen jem. fein); 2. ıV.) 
für genötig — dringend etw. 
nötig Haben, mit guädig 1 


‘ 


. 


Holf 


Suviel u. Zumenig): das Gol⸗ 
dene Dies, der Goldene Sonn⸗ 
ag Sonntag vor Weihnachten 
wegen des großen Warenum⸗ 
atzes der Gefchäftsleute); das 
soldene Horn (Meerbufen am 
<chwarzen Meere); der Gol- 
dene Schnitt (Teilung einer 
zirede derart, daß fi der 
!einere Teil zum größeren 
verhält, wie diefer zur ganzen 
<trede); bie Goldene Baht 
ahl, welche anzeigt, das wie» 
elte von den 19 Sahren e-8 
Mondzuklus irgendein Zahr 
tt: das Goldene Bud (in der 
alten Republik Venedig die 
Adelsmatrikel, das Buch, worin 
Die adeligen Geſchlechter, als 
zurTeilnahme an derftegierung 
m Großen Rat] berechtigt, ein- 
gerragen waren; jeßt die Frem—⸗ 
denbücher in den Rathäufern 
großer Städte zur Einzeich— 
unng hoher Beſucher); Goldene 
Rioſe (Tugendroſe, von Papite 
au fürſtliche Perſonen weibl. 
Geſchlechtes manchmal ver: 
liehen). 
Wolf, der, -(e)8, -e: Meerbuſen. 
Golfſtrom, der,-(e)8: Strömung 
m Atlantiſchen Ozean, vom 
Golf von Meriko ausgehend. 
60 Igatha [hebr.], -8: Schädel: 
itte, Stätte der Kreuzigung 
sein Chriſti bei Serufalem, 
dort, wo jegt bie HI. Grabes— 
fire ift. 
»omo'rrha (f. Berlin): ehemals 
Ztadt in Baläftina. - 
Gondel [ital.], die, -, nn 1. vene⸗ 
aniſches Luſtboot; 2. unter- 
ter Teil des Luftballons, in 
welchem die Luftſchiffer find. 
Mondel..: „Ned (Barlarole), „- 
ſchiffer (Gondelier). 
ondeli er, ber, -3, -e: Gondel⸗ 
uhrer. 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 
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Goſche 


Song ſchin.], ber, -8, -8; ſiehe 

7’ Zamtam. 

Boniome ter |ar.|, das u. der, 
-8, -: ein Winkelmeſſer. 

Goniometrie, die, -: Winkel: 
meßkunde, ein Teil der Trigo- 
nometrie. 

gönnen (h.) jem. etwas neidlos 
überlafjen. 

Sönner, der, -8, -: Perfon, die 
das Blüd eines andern aus 
Wohlmwollen fürdertiBrotefior). 

Gonorrhö'e jar.] die, - -u: 
Zamenfluß. | 

good-byeljenat.|(aüdbai lebein 
Sie) wohl! Adieu! 

Goͤpel, der, -8, - 1. Hebewert 
für Laften; 2. landwirticaft: 
lihe Mafchine (Pferde:, Hand⸗, 
Tret:göpel). 

®ör, das, -1e)8, -eıt, und Göre, 
die, —, -n: din Nordd.) mund: 
artlich für Kind im gering. 
ſchätzigem Sinne. 

gora (poln. von tichedh. hora = 
Berg); Cmagora = ſchwarzer 
Berg). 

Gora’len, die: Bewohner der 
Hodlünder der Karpaten (vom 
poln. gora = Berg). 

Sordifher Knoten = 1nlös- 
barer Knoten, fo benannt nad 
Gordios, dem Begründer der 
phrygiſchen Königsdynaſtie. 

Böre, dic, -, -ı1: f. a. Gör. 

Gorgo'nen, die: Aungfranen 
der griech. Wiythologie mit 
Cchlangenhaaren, furdtbaren 
Bähnen und Klauen, deren 
Anblick veriteinerte. 

| Gorgenzo'la (j. Berlin) Ort bei 

; Mailand, bekannt durd) Käſe— 

| fabrifation (Gorgonzola und 
Stracchino). 

'Sori’Ha |gr.], der, -8, -8: eine 
Affenart. 

Goſche, die, -, -ıı (V.) mund» 
artlihe Bez. für Viund; daher 

25 


s 


Hof 


Zuviel u. Zuwenig); dag Gol⸗ 
dene Vlies, der Goldene Sonn⸗ 
tag (Sonntag vor Weihnachten 
wegen des großen Warenum- 
atzes der Geſchäftsleute); das 
soldene Horn (Meerbuſen am 
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Goſche 
Gong ſchin.], ber, -8, -8; ſiehe 

Tamtam. 

Goniome'ter [ar.], daß u. der, 
-8, -: ein Winkelmeſſer. 
Soniometrie, die, -: Wintel: 
meßkunde, ein Teil ber Trigo- 


Schwarzen Meere); der Bol- | nometrie. 
dene Schnitt (Teilung einer | gönnen (h.) jem. etwas neidlos 
Strecke derart, daß fih der überlaffen. 


fteinere Teil zum größeren 
verhält, wie diefer zur ganzen 
<trede); bie Goldene Zahl 
Zahl, weldhe anzeigt, das wie 
dielte von den 19 Sahren e-8 
Mondzyklus irgendein Zahr 
1: dag Goldene Bud (in der 
alten Republik Venedig die 
Adelsmatrikel, das Buch, worin 
die adeligen Geſchlechter, als 
zurTeilnahme an derftegierung 
in Großen Rat] berechtigt, ein: 
getragen waren; jetzt die Frem⸗ 
denbücher in den Rathäufern 
aroßer Städte zur Einzeich— 
nung hoher Beſucher); Goldene 
Kofe (Tugendroſe, von Papſte 
an fürſtliche Perſonen weibl. 
Geichlechtes manchmal ver: 
liehen). 


Bönner, der, -8, -: Perſon, die 
das Glück eines andern aus 
Wohlwollen fürdert(Proteftor). 

SonorIrhd’e Igr.] die, -, -u: 
Samenfluß. 

good-byel[engl.|(gidbai’)tebern 
Eie) wohl! Adieu! 

@öpel, der, -8, - 1. Hebewert 
für Laften; 2. landwirtſchaft— 
lie Maſchine (Pferde-, Hand⸗, 
Tret⸗göpel). 

Gör, das, -te)s, FJen, und Göre, 
die, —, -n: (in Nordd.) mund: 
artih Für Kind im gering- 
Ihägigem Sinne. 

gora (poln. von tſchech. hora = 
Berg); Crnagora — ſchwarzer 
Berg). 

Gora’len, die: Bewohner ber 
Hodländer der Karpaten (vom 


Golf, der, -(e)8, -e: Meerbufen. 
Solffteom, der,-(e)$: Strömung 
m Atlantiſchen Ozean, vom 
Golf von Merifo ausgehend. 
50 Inatda [hebr.], -3: Schädel— 
ine: Etätte der Krenzigumg 
sein Ghrifti bei Serufalem, 
dort, wo jegt bie Hl. Grabe: 
lirche ift. 
Homo’ trha (f. Berlin) : ehemals 
<tadt in Baläftina. 
Sondel [ital,], die, -,-n 1. vene- 
zianiſches Luftboot; 2. unter: 
ter Teil des Luftballons, in 


poln. gora = Berg). 
Gordiſcher Knoten = unlös— 
barer Sinoten, fo benannt nad 
Gordios, dem Begründer der 
phrygifhen Königsdynaitie. 
Böre, die, -, -ı; f. a. Gör. 
Gorgo'nen, die: Zungfrauen 
der griedh. Mythologie mit 
Schlangenhaaren, furdhtbaren 
Zähnen und Klauen, deren 
Anblid verjteinerte. 
Sorganzo'la (j. Berlin) Ort bei 
Mailand, befannt durd) Käfe- 
fabrifation (Gorgonzola und 
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welchem die Luftſchiffer find. Stracchino). 
Bondel...: Jied (Barkarole), „- |'Bort’a [gr.), der, -8, -8: eine 
ſchiffer (Gondelier). Affenart. 


Hondeli er, der, -3,-e:; Gondel- 
tithrer, 


Kohler, 


Goſche, die, -, -ı (V.) mund: 
artliche Bez. für Mund; daher 


Enzyklopädiſches Wörterbuch. 25 


Gouverneur 


Gouverneur (guwärnd'r), der, 
-3, -e: Statthalter, Borgefep- ; 
ter einer Provinz ob. Feftung;" 


Sofmeifter, Erzieher. \ 


Grab, dad, -(e)8, Gräber: zur 
Aufnahme (Beerdigung) eines 
Leichnams hergerichtete Grube. 

Brab..: „gerüft (Ratafalf), „| 
mal M. „male u. „mäler), .- , 
tuch (Leihentudh). 
srab... (vom Btiw. graben): — 
fhaufel (Stichſchaufel mit gra- ' 
dem Etiel, im Gegenfag zur ! 
Echippe, ſ. d.), „flichel (ſtähler⸗ 
ner Griffel zum Gravieren). ! 

grabbeln (h.) (V.) '(f. betzeln) ı 
ſachte, kaum fühlbar fragen. | 

Graben’, der, -3: großer Plag 
in Wien; dberZiefe „: e⸗e Gaſſe 
im I. Bezirk Wiens. l 

Graben?,der,-8, Gräben 1.(V.): 
enges Tal mit einem Waſſer-⸗ 
tauf (Reitgraben, Mühlgraben | 
uſw.); 2. künſtlich ausgehobene 
Vertiefung von beträchtlicher 
Yänge, aber geringer Breite. 

arabens; grade, gräbft, gräbt; 
grub; grüße; hat gegraben; | 
arable), grabfe)ti | 

Gräber, der, -2, -. 

Srachus, unv.; die beiden 
Gracchen: hervorragende Nö: 
MET. 

Gracht lholl.), die, -—, -en: in 
holländiſchen u. norddeutſchen 
Küſtenſtädten Zweigkanal vom 
Hafen oder Flußkanälen aus 
nach Lagerhäuſern ufw. . 

Grad, der, -(e)8, -e 1. Stufe, 
<toffel, Rangftufe; 2. ber 
360. Teil eines vollen Winkels; 

3. Teil einer Thermometer. 
ſkala (dieſes Thermometer iſt 
in 100 Gradeeingeteilt; aber: 
es find heute 126 va d Wärme); 
4. Größe oder innere Stärke 

der Beihaffenheit (im hoben | 

| 


Grade). 
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Graf 

®rab...: „bogen Transporteur). 

grada tim flat] ftufenmeife. 
nach und nad, almähli, von ' 
Grad zu Brad. 

Sradation, die, —, -eı: 
ftufung, Steigerung. 

Srad(e)l, der, -3: (P.) Baum- 
woll« oder Veinenzeug, kbper⸗ 
ähnlich gearbeitet. 

®radier...: „haus (Salzfieber: 
haus), „werk (Werk zur Ab⸗ 
dampfung der Salzſole). 

gradieren (h.) zu einem höheren 
Grad der Güte bringen, ver: 
edeln, reiner muden (eine 
ſchwache Salzfole dadurd kon— 
zentrieren, daß fie, auf eine 
große Oberfläche verteilt, dem 
Einfluffe der Luft ausgejegt 
wird). 

Grädigkeit, die, -: reiner Salz 
gehalt in 100 Teilen Sole. 

gradua’t [lat.| einen Grad betr. 
oder einen Rang. 

Sradua’le, das, -8 1. Stufen: 
oder Staffelgejang ; eingelegter 
Geſang nad dem Berlefen der 
Epijtel bei Hochämtern, weil 
der Prieſter während desjelben 
auf den Stufen (gradus) des 


Ab: 


Altars ftcht; 2. auch Meß— 
gefangbud. 

gradue U [lat.] grad⸗ od. ſtufen⸗ 
weiſe. 


graduieren (h.) 1. abſtufen, nach 
Graden abteilen; 2. e-e wiſſen— 
ſchaftliche Würde erteilen; 
3. Lehrberechtigung erteilen. 

Graf, der, -cuı, -er ; Gräfin, die, 
-, Nen 1. zum Hochadel ge: 
hörige Adel2ftufe zwiſchen Ba: 
ron und Fürſt; 2. chemals ein 
oberfter Richter, u. 3m. Pfalz: 
graf = „, der den König 
in der Handhabung der ober» 
ften Gerichtsbarkeit in den ein 
zelnen Ländern unterftüßte; 
Martgraf = „, dem Die 


25% 


⸗ 
grannieren 


ftenförmiger, ftarrer Fortſatz 
an Öetreideähren. 

arannieren [Lat.) (h.) in Kör: 
nerform bringen. 

Sranulation u. Grannulierung, 
die, -, -en: Berarbeitung zu 
Körnern, Körnerbildbung. 

pranulieren [lat.] (h.) Zörnen, 
ın feine Körner verwandeln. 

yranuld's, -Löjer,-Löfeit : kõörnig. 
gra num, daß, -(8): Korn; cum 
grano salis = mit etwas Wiß 
znicht buchſtäblichy; don granum 
kommt auch Granit, Granat. 

Bra’ppik [gr.], die, -: Schreib: 
u. Zeichenkunſt. 

ara phiſch: beſchreibend, zeich— 
nend, durch eine Zeichnung er⸗ 
läutert. 

Graphi't, der, -(e)8, -e 1. Reiß⸗ 
bei, Schreibeblei; 2. aus Koh: 
leuſtoff beſtehendes Mineral; 

Material zur Erzeugung der 

Bleiſtifte u. mancher Schmelz⸗ 

tigel. 

Graphologie Igr. die, 
ſchriftendeutung. 
Graphopho'uſgr.], dag, -8, -e: 
ein dem Phonographen ähn— 
licher Apparat. 
grappen (h.) (P.) zugreifen. 
arapſen (h.) (ij. reifen) (P.) ent- 
wenden, ſchnell nach etw. greifen. 
Sras, das, Grafes, Gräſer: 
bei. als Viehfutter; das — 
wahien hören — fehr, jcharf: 
ſinnig oder Klug fein oder es 
zu fein glauben; ins _ beiten 

V\ı= fterben: „ über etw. 

wachſen laflen vergefien 
wollen. 

dras..: Affe (V.) 
ann ohne Erfahrung),. — 


-: Hand⸗ 


— 
== 


rütterung (Srünfütterung), »- 


‚weide (Weideplaß).” . 
trafen (h.) (j. reifen) 1. Gras ab- 
ſuneiden (mit der Sichel): 
>. won Tieren) Gras frefien. 
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(junger 


Gran... 


srafig, araficht: reich mit Gras 
bewachſen. 

graß, grafſer, graſſeſt: (P.) auf: 
fallend, gräßlid. 

sraffieren [lat.] (h.) um ſich 
greifen; wüten. 

gräßlich, -er, -It: ſchrecklich u. 
augleich ekelhaft. 

Grat, ber, -(e)8, -e 1. Epipe: 
2. ſich hinziehende ſcharfe Kante, 
ſcharfer Bergrücken (daher „tier 
— Gemſe); vgl. auch Rückgrat. 

Gräte, die, -, -n: die Knochen 
(Rippen) erſetzendes knorpe— 
liges Gebilde bei den Fiſchen. 

Gratia'l(e) [lat.], das, Gra— 
tial(e)8, Gratiale: 1. Dank—⸗ 
gebet; 2. Belohnung, Trink— 
geld, Erkenntlichkeit. 

gra’tias [lat.] (ich) danke. 
Gratifikation [Lat.], die, -, -eit: 
Gnadengeſchenk, Belohnung, 
Bulage, Bergütung. 

gratifigieren (h.) vergüten. 

grätig, -er, -it: Gräten habend. 
gra'tis [Lat.] unentgeltlich, um—⸗ 
ſonſt, koſtenlos. 

Gräffche, die, -, -n: das Aus: 
einanderfpreizen der Beine. 

grätſchen (h.) (ſ. naſchen) die 
Beine gleichzeitig auseinander: 
fpreizen. 

Sratula’nt, der, -en, -en: be: 
glückwünſchende Perfon, Glück- 
wünſcher. 

Gratulation lat.], die, -, -en: 
Beglückwünſchung. 

Gratulations..: cour (fur) (bet 
Hofe). 

gratulieren (h.) [lat.] beglück 
wünſchen, Glück wünſchen. 

grau, -er, Keyſt; „ in „ malen 
— mit „er Farbe auf „ent 
Grund: Grisaille, |. d.; das 
Grau bed Himmels; in Grau 
gefleidet, ba8 Grau, dag Graue. 

Srau...: „bünden (j. Ägypten) 
(Kanton in der Schweiz), „fuchs 


— 
/ 
Sreif — 391: — Grieß 


| 


Zahre 1582 eingeführte Zeit: 
rechnung, Kalender neuenStilg, 
im Gegenfag zum Zulianiſchen 
Kalender, |. d. 

Sreif, der, -(e)8 ı. —en, -ein) 
1. fabelhafter Vogel, Schäge 
hiitend; 2. großer Raubvogel. 

Sreif..: uß(Fuß zum Greifen), 
‚klaue (Rlaue zum Greifen 
bei den Raubvögeln), „fhwans 
(Schwanz zum @reifen [bei 
den Affen]). 
areifen; greife, greifit, greift; 
griff; griffe; Hat gegriffen; 
greif(e) u. greif(e)t! 

Greifer, der, -3, -: Werkzeug 
zum Feſthalten. 
Greifernäpmafchiue, die, -„-ı: 

Yähmafchine, bei der bie Näp- 
vorrihtung der Quere nach an⸗ 
gebracht, alfo gegen bienähenbe 
Perſon gerichtetift, zum Unter: 
ſchied von den Singermafdi: 
teilt, . 

greinen (h.) (V.) zanlen, ſchelten; 
weinen. 

greis, greiſer, greiſeſt: alters⸗ 
grau, ſehr alt. 

Greisler, der, -8, -: (P.) Kllein- 
handler für Haushaltungsbe⸗ 
darf. 

grell, -er, -: dem Auge u. Ohr 
weh tuend, zu ſtark ber Farbe 
oder dem Tone nach. 

Gremium [lat.], bag, -8, Gre⸗ 
nen: Bereinigung ber Kauf⸗ 
leute (mit Ausſchluß der Fabri⸗ 
fanten u. Altiengefellfchaften). 

Brenadi'er [frz.], der, -(e)3, -e: 
ehemals Sranatenmerfer ; jeßt 
m einigen Staaten feicht be: 
waffneter Fußſoldat mit mwei- 
dem Riemenzeug, |. Füfilier. 
Oremadi'er.: marſch (alt 
preugiiher March für Trom- 
mel und 
Grenadine, bie, -, -n 1. halb⸗ 


fäften bereitetes Erfriſchungs⸗ 
getraͤnk. 

Grenz..: „anffeber (Finanz⸗ 
foldat, Donanier). 

Grenze lilaw.), die, -,-n 1. End: 
puntt, Endlinie, äußerſter 
Rand; 2. Ende eines Gebietes 
und ſichtbares Beiden des—⸗ 
ſelben, Grenzſcheide. 

grenzen (h.) ¶. reizen) an etwas 
mit den Grenzen reichen oder 
ſtoßen. 

Grenzer, der, -8, -: Bewohner 
des Grenzgebiets; ehemats Sol: 
dat der Öfterr. Militärgrenze. 

Greichen, -8, -, -; Dia. und.: 
„ lieft; „8 Bopf; es bereitet _ 
Unbehagen; ich laffe „ grüßen; 
die _ find herzige Mädchen; 
Diminutiv und Kofeform für 
Margarete, Grete. 

Greuel, ber, -8, - 1. grauen» 
erregenderßegenftand, Sand» 
tat, Gräßlichkeit; 2. ohne DR. 
höchſter Abſcheu, Ekel. 

greulidy, -er, -ft: grauenvoll f. 
aber gräulid. 

gröve perise |ir3.] (gräm pärl?') 
„tollender Streik“, pafjive Re 
ſiſtenz, ſ. d. 

Griebe, die, -,-n: Rückſtand ven 
ausgebratenem Fett oder Talg 
(mundartlihd Grammel). 

Griebs, ber, Griebfes, Briebfe: 
Kerngehäuſe des Obiteß. 

griechiſch: e Sprade; aber: 

Griechiſch lernen, ſprechen, das 
Griechiſche. 

Griesgram, der, -(e)8, -e: Per⸗ 
fon in brummiger, mürrifdher 
Stimmung. 

sriesgrämig, griesgrämlich. 
-er, -!t, auch griesgrämeifch, 
-er, -(eft: höchſt mürriſch, ver- 
drießlich. 

Grieß, der, -e3, -e 1. aufge: 
ſchwemmtes Uferland, grob: 


ſeidenes Gewebe; 2. aus Frucht⸗ Lörniger Sand; in kleine Erlide 


/ 
Greif 


Zahre 1582 eingeführte Zeit: 
tehnung, Kalender neuenSitils, 
ım Gegenfag zum Zulianifchen 
Ralender, |. d. 

Greif, der, (e)s u. en, -ein) 
1. fabelhafter Vogel, Schäße 
hitend; 2. großer Raubvogel. 
Orc... Fußi(Fuß zum Greifen), 
‚klaue (Klaue zum Greifen 
bei den Raubvögeln), „fhwans 
(<dwanz zum Greifen [bei 
den Affen]). 
greifen; greife, greifft, greift; 
griff; griffe; hat gegriffen; 
greife) u. greif(e)t! 

Greifer, der, 8, -: Werkzeug 
zum Feſthalten. 
Breifernäpmafchine, bie, -„-ı: 
Nähmafchine, bei der die Näh- 
vorrihtung der Quere nad) an: 
gebracht, alfo gegen die nühende 
Perfon gerichtet ift, zum Unter: 
Ihied von ben Singermafdi: 
nen. N 

greinen (h.) (V.) zanten, [heiten ; 
meinen. 

greis, greifer, greifeft: alters- 
grau, fehr alt. 

Greisler, der, -8, -: (P.) Rlein- 
hanbler für Haushaltungsbe: 

arf. 

grell, -er, -ft: dem Muge u. Ohr 
weh tuend, zu ftark der Farbe 
oder dem Tone nad). 

Gre'imium [lat.], bas, -8, Gre⸗ 
mien: Bereinigung der Kauf: 
leute (mit Ausſchluß der Fabri⸗ 
fanten u. Altiengefellichaften). 

Srenadt'er [fr3.), der, -(e)8, -e: 
ehemals Granatenwerfer ; jet 
in einigen Staaten leicht be: 
wafneter Fußſoldat mit mei- 
Bem Riemenzeug, f. Füfilier. 

Gremadi'er..: marſch (alt 
preußifcher Marjch für Trom- 
mel und Pfeife). 

Grenapi'ne,. die, -, -n 1. halb⸗ 
ſeidenes Gewebe; 2. aus Frucht⸗ 
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Grieß 
fäften bereitetes Erfriſchungs⸗ 
getränk. 

Srean..: „anffeber (Finanz⸗ 
foldat, Donanier). 

Grenze lilam.], die,-,-n 1. End⸗ 
puntt, GEnblinie, dußerfter 
Rand; 2. Ende eines Gebietes 
und fihtbare® Beiden beB- 
felben, Grenzſcheide. 

grenzen (h.) (f. reizen) an etwas 
mit den Grenzen reichen ober 
ftoßen. 

Grenzer, ber, -8, -: Bewohner 
des Brenzgebiets; chemats Sol» 
bat der öfterr. Militärgrenze. 

Gretchen, -8, -, -; Di. unv.: 
» lieft; 28 Zupf; es bereitet _ 
Unbehagen; ich laffe „ grüßen; 
die ſind herzige Mädchen; 
Diminutiv und Koſeform für 
Margarete, Grete. 

Greuel, der, -8, - 1. grauen» 
erregendberßegenftand, Schand⸗ 
tat, Sräßlichleit; 2. ohne Mg. 
höchſter Abicheu, Ekel. 

greulich, -er, -ft: grauenvoll f. 
aber gräulid. 

gröve perlse |it3.] (gräm paͤrle') 
„rollender Streik“, paſſive Re: 
fifteng, ſ. d. 

Griebe, die, -,-ı: Rüdftand ven 
ausgebratenem Fett oder Talg 
(mundartlid Grammel). 

Sriebs, der, Griebſes, Griebfe: 
Kerngehäufe des Obſtes. 

griechiſch: e Sprade; aber: 
Griechiſch lernen, ſprechen, das 
Griechiſche. 

Griesgram, der, -(e)8, -e: Per⸗ 
fon in brummiger, mürriſcher 
Stimmung. 

griesgrämig, griesgrämlich, 
-er, -it, auch griesgrämtifch, 
-er, -(e)ft: höchſt mürriſch, ver- 
brießlid. 

Grieß, der, -es, -e 1. aufge 
ſchwemmtes WUferland, grob: 
Lörniger Sand; inkleine Stücke 


Krobian 


Senelmeit, beleidbigende Rebe 
»der Handlung. 
stobian, der, —(e)s, -e: unböf— 
wer, ungeſitteter, grober, 
binerifher Menſch. 
zroblich, -er, -ft 1. grobkörnig; 
2. ungemein, ftarf (jih täufchen 
Mm), ' 
zroqg, der, -&, -& (in Baiern -e): 
(Serränt aus heißem Waffer, 
Kım und Zuder. 
rohlen (h.) mißtönig freien, 
"gen, meift in betrunfenem 
Zuſtande. 
roll. der, e)s: gelinder Haß, 
emlicher Zorn, eingewurzelte 
heimliche Feindſchaft gegen, 
auf, wider jem. 
rollen «h.) 1. dumpf rollend tö⸗ 
neu: 2.Grol empfinden, tragen. 
room icngl.] (grümm), ber, -8, 
-s: Tiener, beſonders eleganter 
neittnecht. 
vos! !irz.] (grö), das, -: ber 
rößte Teil, Die Hauptniafie. 
05°, das, -, - (im D.R. 
Ntofies, Große): 12 Dugend 
ein großes Dutzend); in 
serbindung mit einer Zahl in 
rem Fall ohne Mz.: zwei 
vros, 5 Gros. 
roſchen, ber, -8, -: „Did: 
ennig“:  Gilbermünze in 
Teutſchland = 10 Pf; ein 
aar = wenig Geld. 
oß. größer, größt 1. einen 
trartliben Raum einneh— 
iend: 2. wichtig in Bezug auf 
w Folgen; 3. vor andern aus: 
zeichnet, Erſter, Söchſter; 
und klein, im en und ganzen, 
m ‚en, im „en ganzen; aber: 
2° .£ Gange, Karl der Große, 
iv Großen deg Reiches, etwas 
jroßes, der Große Ozean; 
»roße u. Kleine; im Großen u. 
ıstleinen immer berfelbe fein. 
"v%...: fürft (eigentlich Fürft, 
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®roß... 


der mehrere Fürſten unter 
fih hat; Titel der kaiſerlich 
ruffifhen Prinzen und Prüm: 
zefiinnen; Zeil des Großen 
Titels dee öfterr. Kaiſers), — 
gemeinde (in Ungarn jede felb- 
ftändige Gemeinde im Gegen: 
fag zu den kleineren Orten, von 
denen mehrere zuſammen erſt 
zur Verwaltung einen Kreis— 
notär Kreisſekretär] haben), „= 
glockner, „herr (Sultan, a: 
diihah), Herzog (Titel der 
sürjten im Hang zwiſchen 
König u. Herzog), „Recht (Allı- 
net, Obertnechty, „kreuz, 
das (böchſte Klaſſe eines Hitter: 
ordens; Bez. von den Johan— 
nitern, deren Großwürden— 
träger ein größeres Kreuz als 
die Ritter trugen: heute wird 
das „freuz au einem breiten 
Bande, von der Schulter bie 
zur Hüfte gehend, getragen), 
„Brenz, der (Bejiger e-8 ſolchen 
Großkreuzes), Magd (cut: 
fpredend Großtkuecht), „mau 
(Prahler), „meifter (oberſter 
Vorſteher eined Ordens), x: 
mogul (Titel der früheren Be: 
herrſcher von Oſtindien, deren 
Nachkommen Heute engliſche 
Staatspenſionäre ſind), mufti 
(— Scheich ut Islam, ſ. d.), 
„fiegelbewahrer (in Engltand 
und Frankreich derjenige Groß: 
würdenträger, der durch feine 
Unterfrift und durch Bei: 
drüdung des großen Staats— 
fiegels diellrfunden des Staates 
Beglaubigt), „fat (große Tat), 
fürke (Sultan), „dvegier und 
„wefler (türk. Sa'dr-Azam 
ſſa'draſam] = mächtige Bruſt; 
der oberſte türk. Staatsbeamte, 
Bremierminifter, hat als ſolcher 
ben Titel Devletlou Fehamet— 
lou ſ⸗Hoheith), „würdenträger 
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arundı: 7. Haubtfache, rfache : gräner Turban: Turban, den. 


von etw, Beweggrund, (Gr: 


fenntniggrumb, Beweisgrund: | 


im .e, don „ auß, auf .: Zu: 


zu tragen das ausſchließliche 
Vorrecht der Nachkommen Mo: 
hammeds (Echerifß) ift. 


g..ınde, zu Grunde (in Lfterr. | Grunewald, der,-e8: ürarifche® 


augerdem: zu grunde) geheıt, 
richten, legen, liegen. 
$rund..: „buch (Verzeihnis 
jänttliher @rundftüde einer 
Gemeinde, eines Bezirkes; Ka- 
taiter), eis (auf dem Grunde 
der Sender), Jinie (Bafie), 
Ainien (Hauptſachen, Grund- 
züge), “ri chorizo: taler 
Turchjchnitt eines Gehäudes 
in verſchiedenen Stor:serfen,, 
„stoff (Element), „fäde (Im— 
mobilte, Liegenſchaft), „text 
Drigina), „tugend (Kardinal: 
tugend). 
arund.. (in Hfign als Beritür: 
fung des Begriffes: völlig, 
durchaus): „böfe, „ehrlich, -- 
falſch, „feft, „gelehrt, „aut, -- 
nütig, rechtlich, „fehlecht, -- 
verdreht. 
Srundel, die, -, -n: ein Fluß: 
nic. 
gründen (h.) (f. achten) anlegen, 
errichten, ftiften; fi „.: einen 
rund in etw. haben, auf etw. 
beruhen. N 
arundieren (h.) 1. ben erſten 
Anſtrich geben, mit Grund— 
tarbe ſtreichen; 2. den Grund 
kunſtgemäß zubereiten, um bie 
eigentliden Farben darauf 
hartbar und haltbar zu maden. 
gründlich, -er, -ft.: von Grund 
aus, im hohen Grabe, ganz u. 
gar. 
Gründling, ber, -8, -e; fiehe 
GBrundel. 
grünen (h.). 
grüner Tiſch: figürlich für Spiel⸗ 
tiſch, Kanzleitifih, mit An: 
ipielung auf das Beamtenregi⸗ 
ment. 


Forſtrevier im Südweiten von 
Berlin, beliebter Ausflugsort 
der Berliner. 

grunzen (h.) (iehe reizen) die 
Stimme der Schweine. 

Gruppe, die, -. -u: BZufammert: 
jtellung mehrerer Berjonen od. 
Gegenſtände zu einem pafien: 
den Ganzen. 

gruppieren (b.). 

Grus, ber, Grufed: Geſteins—⸗ 
jtüdchen, befonder® von ber 
Kohle, Geröll, Kohlengrus 
(Kohlenktein), Schutt. 

grufelig. -er, -ft. 

gruſeln (h.) (j. betteln) Schauber 
empfinden. 

arufig. -er, -ft: zu Grus zer⸗ 
Heinert. 

Gruß, ber, -e8, Grüße: freund: 
licher, bewilllommmender Uns 
ruf oder foldde Gebärde. 

grüßen (b.) (f. ſpaßen). 

Grüßfuß, ber, -—e8: auf dem 
„e mit jem. ftehen = fich bloß 
grüßen. 

Grüße, die, -: mehr od. weniger 
grob geichrotene Körner von 
Weizen, Hirſe, Buchweizen, 
Gerſte und Hafer; Brei date 
aus. 

Sruyäre-Käfe (grüjit-): eine 
Art Emmentaler Käfe aus dem 
Orte Grumere (Kanton Frei: 
Burg), allgemein befannt unter 
„Broyer Käſe“. 

fh! Schaumort, um Tiere zu: 
rüdzufcheuchen. 

Suana’ko |[ipan.), da8, -8, -8: 
eine Qamaart in Südamerifa. 

Gua'no |[ipan.), der, -8: Bogel: 
bünger chauptſächlich von ber 
peruanifhen Küite), Erfre- 


» 
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ulden, der, -8, . -: frühere | Gundelkraut, das, Ae)so: Thy⸗ 
Jünreingeit in Öfter.—=2K.| mian (Thymus)., 

ilden = golden. Sundelrebe. dic, -: der Gunder⸗ 
ülle, die, - (P.) für Zauche. mann, eine lippenblütige 
iltig,-er, -jt: Geltung habenb. | Pflanze (Glechoma). 
ültigkeitsdauer, die, -: Giüt: | Günfel, der, -3: cine lippen: 
‚gleitserflärung, Gültigkeit: | blütige Wiefenpflanze (Ajuga). 


nachung. Gunft, die, -: Wohlwolten, das 
una [ung.] (gu’tja), die, -:| Gewogenſein, Zuneigung: zu— 
iinderherde, f. a. Gula. gunften, zu Gunſten (in Oſterr. 


ulyas! (guläfhh), der, -, -: | außerdem: zu gunſten); gu 
ut der eine Gulya beauf: | meinen „en; mit .. 

ichtigt; ung. Rinderhirt. günftig, -er, -it: m. Dat. (mir, 
ulyas?, dag, -: ungariſches dir, jem. „ fein). 

zleiſchgericht, Hauptnahrung "Glintlh)er (f. Yco). 

vr Ninderhirten. ” Sur, dic, -: aus dem Geitein 
ummi [lat., gr.], dag (u. der), | herausgärende feuchte, ſchmie— 
3.-$ 1. flebriger Stoff (Milch: | rige Maſſe (3B. Ktiefelgur). 
af), aus der Rinde des | Gurgel, die, -, -n: Worderteil 
zummibaumes; 2. aus vul: | des Halfes, wo der Kehlkopfiſt; 
aniſiertem Sautfchuf mit mehr | Ginrihtung im Salsinnern 
der werriger viel Sandteilhen | zum Schlingen ber Zpeifen, 
ergeitellte Maffe (Radier- | Schlund, Speiferöhre. 

num, Gummireifen ufw.): | Surgel..: „wafler (ein Wafjer 
ara bikum, das, -3: flüſſig zum Ausſpülen des Mundes 
emachtes Gummiharz, Sieb: | und Halſes. 

en: „ela’ftikum, das, -: vul: | gurgeln (h.) (f. betteln) den Hals 
niſierter Kautfchuf. mit einer ylüffigfeit ausſpülen, 
mmieren (h.) mit Gummi: | wobei ein gludendes Geräuſch 
"tung bejtreichen. . entfteht. 

immigu'tt, das, (e)s: Gelb: | Gurke, die, -, -n: aus Indien 
arz; rötlih gelbes, hartes, | ſtammendes Rankengewächs 
änzendes Gummiharz, als | mit feulenförmiger Frucht. 
'inlerfarbe angewendet. Gurken...: Akraut (Di, f. d.), 
immiſchuh, der, Ae)s, -e: | „zeit (Sanregurfenzeit f. d.). 
iberihuh aus nulfanifieeten: | gurren (h.) Nebenform zu girren 
autſchuk auf trikotartigem Ge- (won Tauben). 
che als Schutz gegen Näſſe. Gurt, der, —e)s, -e: breiter 
immiſchwamm, der, (e)s, Riemen, breite Binde, beſon— 
ſchwämme: aus Kautfchufteig , ders breite Bauchbinde. 
.rgeitellte, weiche, porsje | Gurte, die, -, -ı: ſcharf vor: 
ale als Erfag für Wafch: u. | itehende Gemülbenaht. 
adeſchwämme. ‚Gürtel, der, —s, -: ſchmaler 
ummifteumipf, der, -(e)8, | Gurt, Riemen oder Band mit 
rümpfe: elaftifher Strumpf | Halen und Echnalle 

.ıs Kautſchuk gegen die Be- | gürten (h.) (ſ. achten) u. ſich -. 
amerden der Krampfadern an | Gürfler, der, -3, -: Riemen— 
en Beinen: fchneider. 


— 39 — Saar... 
©, Mitteljchile mit | Symme’fliker. der, -s, -: 
ber Ausbildung; bie | Turner. 


edern ſich folgender; 
nı D.R. von Prima 
‘v, Selunda, Tertia 
in je zwei [Ober: u. 
sretlungen getrennt), 
Zuintta u. Gerta als 
tlafie; in Öftert. von 
ı5 oberjiter, Septima, 
ınta,Quarta, Tertia, 
und Prima als un: 
‚alle. 


gymna ftiſch: turneriſch. 

GSymnopte're [gr.|, die, -, -t: 
Nacktflügler rdnung der In—⸗ 
ſekten). 

Gymno ſperme [gr.], die, -, -n: 
"Pflanze mit nadt liegenden 
Samen, nadtfanige Pflanze. 
Gynäkolo’g Igr.], der, -en, -cu: 

Frauenarzt. 
Gynäkologie Iar.], 
Frauenheilkunde. 
der, -en, -en: Lehrer Gpyna'ndria |gr.|,die:(im Linnaͤ⸗ 
ssübungen. ı Shen Pflanzenſyſtem) Kluſſe 
iR, die, -: Turntunſt. mit zwitterblütigen Pflanzen. 


9 


bie, -: 


einer Tonart. 
einer Note. 
ruf der Berwunderung, 
tes, des Unwillens, der 
en Uberraſchung; mehr: 
diederholt in verfchiede: 
iſchenräumen die Laut— 
mung des Lachens. 
der, -8: urfprünglid: 
enbage(,Grafenhain‘‘), 
ialiche Refidenz inmitten 
eitberühmten Haagſchen 
heute Bez. für die 
Haag. 
der,(e)s: (P.) für Flachs. 
Ne,-;(P.) ſ. Haarſtrang. 
as, -(e)s, -e L. die feinen, 
en, fadenförmigen, aus 
orperhaut und aus Pflan—⸗ 
erauswachſenden Gebilde; 
erhaupt jedes zarte Fäſer⸗ 
um ein S fait, beinahe; 
„aut und „en = ganz und 
etwas bei den „en herbei- 
= obwohl in feinem Zu⸗ 
menbang ftehend, doch mit 
denehen: „elaflen = Scha⸗ 
verhuſt erleiden; fein gutes 


[2 


„ an jem. lafjen = als grund⸗ 
ſchlecht ſhildern; ein _ in etw. 
finden = auf etwas Unange— 
nehmes ſtoßen; fein gutes „ an 
jem. fein = nit dag geringite 
Gute; haarſpalten ort: 
Hanberei treiben; (V.) ze auf 
den Zähnen haben = ſchnip— 
piich, fchlagfertig fein. 

Saar..: „auffss und „erfaß. 
(Tour, Berüde), „beutel(baar: 
trat u. IV.] leichter Rauſchy, 
„etfen (Brenneifen), „kräufler 
(Friſeur, Goiffeur), „matraße 
(aus Roßhaaren), putz (Coif⸗ 
fure), „röhrchen (ganz feines 
Röhren, Kapillarröhrden), 
„röhrcdhenkraft (Stapillarität), 
„riffe (künstlich hergeſtellte feine 
Riffe auf der Oberfläche von 
Glas- und Tongefäßen, f. kra— 
quelieren), „fchneidekabinctt 
(ihneidefalon), Aſchur (Ton— 
jur), ¶chwund (Kahlköpfigkeit), 
Aieb (mit Geflecht aus ganz 
feinem Draht), „fpalter (Wort: 
flauber), .ftern (Komet), 
ſtrang (audy: die Haar, ein 
fahlerBergrüden in Weitfalen), 


= 
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yiichi ren) u. haſchie⸗ 
h.) mit dem Wiege- 
ten. 

. Dazienda. 

rett Kuüchengerät u. 
umenty). 

-, -n: Werkzeug mit 
meide zum Schlagen 
en (Karſt, Art, f. d.). 
ver, -8, - 1. Ferſe; 
aender Teil am Schuh, 
der Strumpf (f. aber 
iem. auf den „ feitt — 
13 vnabe; ſich auf die 
— weggehen. 

b.) 1. Schnabel ımd 
in etwas einschlagen: 
m ſchneidenden Werk: 
t etwas draufſchlagen. 
d. der, -3 1. flein ge: 
d. geſchnittenes Stroh; 
oſes. 

er, in Ö. das, -8: ge: 
ts oder gehadtes Ge: 
on Heu und Etroh als 
ET. 

ı Mack (P.) Gehacktes 
neugtes: wirres Durd): 
v 

der, -8: Streit, Zanf. 
der, -8, -ı: abge: 
oder zerrifjenes Stüd 
Anden). 

: lump (Zaugenidts), 
n (der Hader). 

‚8, -: Bänfer. 

h. (ſ. adern) ftreiten, 
rechten. 

‚gt, der, -: Unterwelt 
gr. Myth. 

N, der, -8,-8; Ehrentitel 
denszeit für jeden mo: 
Viekfapilger. 

RT, -8, Häfen 1.irdener 
daher Hafner — Töpfer); 
resbucht, zur Aufnahme 
men geeignet; 3. Sicher⸗ 
irt, Ruheort. 


ter, Enzyllopädiſches Wörterbuch. 


Sag 

Safer, der, -8, auch Haber (füdd. 
mundartlich Sabern), der, -o; 
eine Getreideart. 

Saff, das, -te)s, -c: Stranbdiee 
(befonders an der Oftiee), zum 
Zeil durch Sanddünen vom 
leer getremit, vor e-r Strom: 
mündung, daher Süßmaiier 
enthaltend (f. Nehrung): das 
Friſche; das Kturifche „, das 
Stettiner -. 

Ha’fls, der, -: Ghrentitel für 
foldye Mohammedaner, die den 
Koran auswendig wifien. 

Hafner, der, -s -: Töpfer, Ver: 
fertiger von Töpfen od. Häfen. 

Hafnerei, die, -, -eıı: Rame des 
Gewerbes; Drt, wo Hafner—⸗ 
waren erzeugt werden. 

„Haft: Nachſilbe (Suffr) zur 
Bildung von Eigenjcafts- md 
Umftandswörtern. 

Haft!, der, -ie)s: Zufamnten: 
heftung mit loſen Etichen. 

Haft?, die, -: von einer Behörde 
verfügte yreiheitsentziehung 
(Gefangenhaltung). 

Hufts, der od. das, -(e)8, -ein): 
Eintagsfliege (weil die Larve 
idre Hülle au dem BZmeige 
baftend, wo jie ji gehäutet 
hat, zurüdläßt). 

Haft...: „Dolde (Caucalis), „geld 
(Handgeld, WAuzahlung), ne 
nahme WGVerhaftung), „Pflicht 
(Bürgichaft), „jeher (eine Ei: 
dechienart). 

Haftel, der vd. da8, -8,- (P.) für 
Heftel, f. d. 

bafteln (h.) (ſ. bettelm) an: und 
einhafteln (P.), befteli, ſ. d. 

haften a) (h.) j. achten) 1. kleben 
bleiben; 2. bürgen für jent.; 
b) (fit) befeftigt fein. 

Hag, der, -(e)3, -e 1. Dede, dicht 
verwachſenes Geſträuch, Hain, 
gras- u. blumenbewachſene Se; 
gend; 2. eingefriedeter Raum. 
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Salle 


‚bruder (Stiefbruber, Bieh: | halber m. Gen., wird inner 


viuder), ‚fabrikate (Induſtrie⸗ 
eczeugniſſe in einem noch un» 
iertigen, aber für die Fertig— 
“lung vorbereiteten Bus 
andcı, „feanzband (nur Bud): 
rücken und Eden von Leder), 
geſchoßz (Halbftod), „gott (in 
argr. Myth. unter die Götter 
wiege Menſchen), kugel 
demiphäre), mefſſer (Ra: 
us), Mond (Wahrzeichen des 
urkiſchen Reiches), „Penfion 
tagsüber geftatteter Aufent: 
alt, verbunden mit Beköſti⸗ 
ung), „Porzellan (Steingut), 
(hatten (Ubergang von Licht 
tden Schatten), „feheid, bie, - 
Zcheidung in zwei Hälften, 
e Hälfte, Sub (PBarifer 


Suche), „ftiefel (über die 
nöchel hinaufreichender 
chuh), ftrumpf (Sode). 


b...: Jährig (was ein halbes 
ıhr dauert, 3B. Urlaub), „= 
zrlich (mas alle halbe Jahre 
ederkehrt, 3B.Binfenzufcdhrei: 
ng), „Part madhen, bat 
‚spart gemadht (in zwei 
de Teile teilen und die 
e Sülfte für fih nehmen), 
ündig (f. „jährig). 

Ib!; außer,, des, inner,, 
Y,, unter... » 

lbe: in ander (1'/,), 
ve), (21/, = 2 Ganze und 
Tritte nur „), breiundein, 
v dreiein, (31/,). 

heit, die, —, -en. 

el, die, -n, -n: früher für 
Maß (Bier, Wein uſw.). 
e?, dag, -R, -n: die Hälfte 
er von Zwei gleichen Teilen 
3 Yanzen). 

ben (in der Bedeutung von 
sen“) in: alent,, beinet,, 
dejfient,, ihret,, „meinet,, 


Tl. 


bem Hauptwort nachgeſtellt: 
der Verhältniſſe, des Un— 
wetterd der Krankheit — 
(und franfheitd.), Der Vorficht 
„ (und vorjiht8,), bed Bei» 
fpield „ (und beiipiels,), der 
Ehre „ (und ehren.) der 
shande „ (und frhanden,), 
des Umzugs . (und uınzug3.). 

Halde, die, -, -ır: Berghang, ber 
durch den ih vom reifen oder 
Gebirge loslöſenden Schutt ob. 
durch die abgebrödelten Ge: 
fteinstrümmer vollitändig ohne 
Pflanzenwachstum ift). 

Halfpenny lengl.] (ha'fpeno, 
meiſt heiſpene), der, -3, Ma. 
Halfpennies: ein halber Penny, 
j-d. 

Halfter, die, -, -n, feltener der 
u. daB, -3, - 1. Baum ohne 
Gebiß, Kopfzeug zum Halten 
des Pferdes (aus Lederriemen, 
Gurtband od. Schnur gemacht); 
2. BPiftolentafhe, zu beiden 
Seiten des Pferdeſattels ange— 
bracht (in diefem Sinne au 
Holfter). 

Halfter...: „geld (Trinkgeld für 
Pferdeknechte bei Käufen). 

halftern (h.) (ſ. ackern) mit der 
Halfter verſehen; am, = af 
binden. 

Ha'lifax (f. Bari) 1. Stadt in 
Nordamerifa; 2. eitte Art von 
Schlittſchuhen. 

Hall, der, -ieys, -e: Schall. 

Gall?, ehemals für Salz, Salz⸗ 

- werk; daran erinnern nod 
einige Ortsnamen (mit „hal“ 
aus: od. anlautend), die Salz: 
gewinnung gehabt haben oder 
noch haben (Hall, Halle, Hallein, 
Reichenhall ufw.). 

Halle, die, -, -n: überdedter, 
großer Raum; großer Ber: 
faufsraum (Magazin, Bazar). 
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haltmachen 


daltmachen. machte Halt, 
baltgemadht: ſtehen bleiben. 

Halunke, der, -n, -n: ſchänd— 
her Charakter, Gauner. 

Ham and Eggs [engl.] (ham And 
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hat | SämorIrholi’deniknoten oder 


Sand 


SämorIrholida'iiknoten, dic: 
fnollig verdickte u. wurmförmig 
gewundene UAdern des Wiait: 
darms. 


gi Schinken mit Ei, etwas Sampelmann, ber, -(e)8, -män- 


angebraten, als Vorſpeiſe. 
Hamal, der, -8, -8: Laſten⸗ 
träger in der Türkei perſiſch— 
armeniſcher Nationalität. 
Hämati't [gr.], der, -(eW, -e: 
‚hoterjenitein. 
Bämatogen [gr.], -$: 
blurbildendeg Mittel. 
bambufte, die, -, -n: (P.) für 
Vagebutte, f. d. 
Hamerling:: öjterr. Dichter. 
imifch, -er, -jt: Heimtüdifch, 
ſchadenfreudig, auf Hinterliftige 
Weiſe, Boshaft. 
zami'te [hebr.], der, -n, -n: 
kadfonıme des Cham oder 
Ham (Eohnes des Noah). 
jJammel, der, 2 - u. Hämmel: | 

<charbod. 
jammer, der, -8, Sämmer | 
l. Wereng zum Schlagen; 
>. Fabrit, wo Metalle ver: 
mittels großer Hämmer bear: 
tet werden (Eifenhammer, 
werk). 

ammer..: fFeft (ſ. Berlin) (nörd⸗ 
uchſte Stadt Europas), Ichlag 
1 Schlag mit dem Sammer: 

bei der Behandlung von : 

era unter dem Hammer ' 
!bipringende Splitter), „werk ! u 
Sıferhammer, Eifenwerf). 
aͤmmerchen u. Hämmerlein, 
as, 5, -: kleiner Ham— 
Ar: Meiiter Hämmerlein 
I Schmied; 2..böfer Geift. 
immern (h.) (j. adern). 

dmor rholi den [gr.], die, ohne 

‚ erweiterte Adern auf dem 

n unteren Ende des Maftdarms, 
die häufig zu Blutungen führen 
qoldene Ader). 


das, 





ner: Gliedermann, hüpfendes 
Mäunnchen, ein beliebtes Kin— 
derſpielzeug. 

Hamfter, der, -8, -: Nagetier. 
bamftern (h.)tj. adern) mit @eiz 
aufammenfparen. 
San Iperf. arab.], der, -8, -8: 
Öffentliche Herberge im Orient. 
Sand, die, -, Hände 1. der vor: 
derite Teil bes Arınes; 2. ähn— 
lich geformte Gegenftände; 
3. Madıt, Gewalt und Berfont, 
die dies (mächtige ) beiikt; 
4. Urt und Weife zu zeichen 
und zu fchreiben (geübte _); 
bon „ Zu an (bei, unter) 
der „, furzer „ und furzerhand 
(brevi manu), an Händen, zu 
„en und zuhanden, zur „ fein; 
linker „, rechter „; abhanden. 
allerhand, eigenhändig, einhän: 
dig, einhändigen, vorderhand 
(=einitweilen), überhand: „in 
» gehen = gemeinfchaftlich ; die 
‘„ darauf geben = dur — 
fhlag verſichern; mit „ und 
Deund versprechen duch 
Iſchlag und mit Worten; die 
„ von jem. abziehen — nidt 
mehr weiter unterftügen ; „ aut: 
legen = mithelfen bei der Ar— 
beit; legte „ an etwas legen 
— bie legten „griffe vor der 
vollftändigen Fertigſtellung 
machen; „ an jem. legen = ge— 
walttätig angreifen; milde — 
auftun — mildtätig fein; die „ 
im Spiele haben — insgeheim 
mitwirken; eine wäicht die an— 
dere — ein Dienft hat e-n Ge: 
gendienjt zur Folge; freie . 
haben (aſſen) uneinge- 


— 
— 


= 


handſchar 


Handſcha'r larab.j, der, -8, -c | 
u. -s:türfifcher, zweiſchneidiger 
Tolch mit fäbelartig gebogener 
slınge. 

Hanf, der, -(e)8: Pflanze (Can- 
nabis), deren fafern zu Seiler: 
arbeiten, ‚groben Geweben, 
Zegeltüchern ufw. verwendet 
werden, im @egenfag zum 
ven oder Flachs, ſ. d. 

yanfen, hänfen: auß Hanf er- 
zeugt. 

zänfling, der, 

Zingvogel, . 

sang!, der, -(e)8, Hänge 1. fiche 

Halde: 2. turn. Aüsdruck für 

e-2 hängende Qage des Körper. 

yang?, der, -e8: ftarf hervor: 

tretende Neigung zu etw. 

anga'r frz.), der, -8, -3: Ma: 
genjchuppen, bef. für Anto— 
mobile und QLuftichiffe Bam. 

Flugmaſchinen. 

änge...: Kommiſſion (bei Ge⸗ 

mäldeausſtellungen), leuchter 

Yılter), matte (Hängebett 

ans netzartig geknüpften Schnü⸗ 

ten), Ichloßz (Vorhängeſchloß). 
angel, der, -8,-: (P.) das Tuch. 
das die Kellner über eine 
<dlter Hängen (daher ber 

Rame) ob. in der Hand halten: 

Keinigungstud, Simpel, f. d. 

ingeln (H.) (f. Betteln) im 

Jange fich fortbewegen (in Oft. 

um. Bez.). 

ingen; bange, hängſt, hängt: 

ing; hänge; hatu. (füdd. P.) ift 

dangen; hang(e) u. hang(e)t! 
ängend befeftigt fein, ſchwe⸗ 
end gehalten werben, berab- 

ängen, angehaft fein, 38. id 

ange (hing) am Spiele, ih 

abe am Epiele gehangen; bie 

Ihr Hing an der Wand, bie Uhr 

at an der Wand gehangen; bie 

leider „ an der Wand. 

ngen; Yaltitivum zu bangen: 


-(e)8, -c: ein, 
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bappen 


bangen nahen: häuge, hängſt, 
hängt: hängte; hängte: hat ge: 
hängt: büngelt)! anhalten (und 
fidy) ; ich Hänge (hängte) die Uhr, 
die Kleider an die Wand, ich habe 
bie Uhr an die Wand gehängt. 

Sanna, dic, -: fruditbare Ge⸗ 
gend in Vrähren (Kuhländhen 
bei Stremiicr). 

Sanna'kie), der, -en, -en; „kin, 
die, -, -nen: (tſchechiſcher) Be: 
wolner der Hanna. 

Hannover (I. Berlin) Stadt und 
ehemaliges Königreid. 

Sa’nfa od. Sanfe, did, -: Bund: 
Handelsverbinding der freien 
Städte Hamburg, Lübeck und 
Bremen vom 13.—17. Bahr: 
hundert. 

Hanſea't, der, -en, -en: Bürger 
u. Eoldat ber Hanfaftädte. 

hanfeatify: zur Hanſa gehörig. 

bänfeln (h.) (f. ähneln) foppen, 
neden. 

Hanſom [engl.] (Hi'nktm), das. 
-3, -8: charakteriſtiſches Lon⸗ 
doner Yahrzeug ; zmeirädriger 
Wagen mit rüdmwärts über- 
höhtem Kutſcherſitz. 

Sansıwurft, der, -c8, -e: Boflen- 
reißer. 

Sanswurftia’de, bie, -, -en. 

Hantel, der, -8, - (in Ö. auch bie 
m): Eifenftüd mit Tugel- 
förmigen Enden als Furngerät. 

hanteln (h.) (j. ähneln). 

bantieren (h.) mit den Händen 
geihäftig fein; mit etwas um: 
gehen, etw. nerridten. 

Hantlerung, die, -, -en: Ber: 
richtung. 

hapern (h.) (ſj. adern) (P.) ins 
Stocken geraten, nicht vorwärts 
kommen: es hapert mit feiner 
Geſundheit oder auch an der 
Geſundheit. 

Happen, der, -8, -: Biſſen. 

bapyen (h.) die Mundbewegung 


ebeeſt 


derſtand, den ein Körper dem 
ſchneiden oder Ritzen ent: 
enſetzt; 2. Unnachgiebigkeit; 
nebenheiten im ſchriftlichen 
ankenausdruck. 

ebeeſt holl.), das, -(e)8, -e: 
‘ arrifanifhe Antilopenart 
Heeit). 

ung, der, -8: altgerm. Bes. 
Januar (Jänner). 

I, das, -e8, -e: ausgeſchwitz⸗ 
Baunfaft, klebrig, zäh⸗ u. 
ınbar. 

!, der, -e&: Waldgebirge in 
ttichland (Harz — Hart). 

td firz.), der, -8: Glück, 
all, Wagniß. 

rdeur (-Dö'r), ber, -8, -e: 
i.fsjpieler. 

rdieren (h.) ein Glüdsfpiel 
ten, es auf das Blüd an: 
‚men laffen; um viel Geld 
ten. 
rdfpiel, 
icksſpiel. 
ee und Haché ffrz.] (äjche'), 
‚8, -8: Hackfleiſch. 

en (h.) (. naſchen) fchnell 
teifend fafjen. 

ver, der, -8, -: jem., ber 
auf ausgeht, einen Ber: 
her zu fangen; Polizei: 
in, Wachmann. 

yerl, das, -8, -: (W. D.) un: 
ſtäudige Perſon, die ſich 
't zu helfen weiß; Ausdrud 
Bedauerns: „armed „"' 
vieren und hadjieren frz. 
b-)<h.3 Fleiſch mit dem Had: 
jer bearbeiten. 

hi fch [arab.], das, -: Abſud 
‚ Blättern und Blüten einer 
mtaliihen Hanfart, der, mit 
ihiedenen Gewürzen und 
2er zu Baftillen verarbeitet, 
Triente als Beraufchungs: 
il angewendet wird. 

der. -n, -n 1. ein Nage— 


dag, -(e)8, -£; 
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Hattifcherif 


tier; 2. Feigling, furchſamer 
Menſch. 

Haſel, die, -, -n: (P.) Haſelunß—-— 
ſtrauch. 

Safel...: „ftraudd (Corylus), .- 
wur; (Erdfcheibe, Asarıımı. 

Safen...: „brot (Sauerklee. Oxa- 
lis), fuß und „pfote (Furcht: 
famer Menſch), „Herz (mutlofer 
Menſch), „obere (Pflanze: Bu- 
pleurum), „panier (Flucht), x- 
ſcharte (angeborene Spaltung 
ber Oberlippe e-8 Menſchen). 

Haslinger. der, -3,-: (P.) Hafel- 
rute. 

Gafpe. die, -, -n: Türband, 
Türhafen, Türangel; Feuſter— 
band, Fenſterhaken, Fenſter— 
angel. 

Haſpel, der, -&, -, u. die Haſpel, 
-, -n: Garnwinde, Weife. 

haſpeln (h.) (f. betteln) 1. Garn 
aufwinden, dieſe Bewegung 
felbft ; 2. fich ner, : mundartlich 
für ftraudeln in der Rede. 


"Haß, der, Hafies: feindfelige 
Abneigung. 

baffen (h.) (fi. fallen). 

häglig, -er, -It: Mißfallen, 


Widermwillen erregend. 

Haft, die, -: ungeſtüme Eile. 

baften (h.) (f. achten) unüberlegt 
eilen. 

baftig, -er, -it: geihwind aus 
innerer Unruhe. 

hätfcheln (h.) ıf. betteln) 1. ſtrei⸗ 
cheln; 2. gütlich behandeln. 

Sätfchelung, die, -, beiler da? 
Hätſcheln, ſonſt aber nur in 


Berhätichelung. 

Hatſchier lital.). der, -8, -e: 
Leibwächter, Yeibtrabaut in 
Öfterreih, die Arcierenleib: 
garde. 


Häfticdh, der, -8, -e (P.) für Ha: 
bicht. 

HSattifcheri’f [türk.], dev, -S, -8: 
eine Kabinetsorder des Sul: 


pten 


—- au — 


Säutehen 


ımmengefchloffenen Blätter | haufen! (h.) (f. reifen) wohnen; 


Kohl, Kraut und Salat. 


wohnenbd wirtidaften. 


pten: zu „= dort, wo ber | Saufen®, ber, -8, -: ber große 


t ſich befindet. 
ptling, der, -8, -e: Anführer. 
stiings: fopfüber, mit dem 
pfe voran. 
sl,das, Hauſes, Häuſer 1.@e- 
ide oder Behälter für ver- 
edene Zmwede (Armen: Bad’, 
nern⸗, Bet, Bienen-, Brau⸗, 
raere:, Garten», Gewächs-, 
tte8-, Handels⸗, Schaufpiel:, 
meden:, Treib⸗, Vogel⸗, 
Ihre, Zeug-⸗haus); 2. Ber: 
tungskörper (Abgeordneten⸗, 
rrenhaus). 
5%, das, Hauſes 1. die zu e-r 
milie gehörigen Perſonen 
Sabsburg : Lothringen); 
Haushalt (ein großes „ 
ren, ein. mahen — große 
ushaltung haben, viel @äfte 
ſich ſehen). 
5..: ebereſche ([Sorbus do- 
stica), mit Birnförmiger 
icht, den fog. Aſchitzen oder 
eierlingen, im Gegenſatz 
gem. Eberefhe [Sorbus 
'uparia) mit faft fugeligen, 
troten, erbfengroßen Früch⸗ 
ıne-tgroßen, fheibenförmi- 
Dolde), „Kreuz (Häusliches 
den durch e-eböfe Frau, diefe 
au ſelbſt), Jeinwand (im 
uſe erzeugte, daher gröbere 
wand, im Gegenſatz zu 
fabrikmäßig erzeugten), 
ann (ftändig befchäftigter 
re,löhnner in einem Haufe), 
annskoft (Fräftige, berbe 
it), meifſter („beforger, 
rtier), miete (Zins), „offi- 
nt (Hausdiener), orden (für 
Tbienite um daB Herrſcher⸗ 
us), „raf (Hanßgeräte). 
5. „baden (ſchüchtern, 
ig Erfahrung verratend). 


Stör (im Schwarzen u. Kaſpi— 
Shen Meere heimiſch). 

Sanfen...: blaſe (innere Haut 
ber Ehwimmblafe der Gtöre, 
wirb hauptſächlich yım Klären 
von Bier, Wein und Likör, 
bann zur Erzengung von Yeim 
verwenbet). 

haus halten, hielt haus, hat haus⸗ 
gehalten: ſparſam mit etwas 
umgehen. 

Haushälterin, bie, -, en: Wirt- 
ſchafterin. 

hauſieren (h.) mit Waren von 
Hauß zu Haug gehen. 

Häusler, det, -$, *; An. bie, . 
nen: Befiger eines Heineren 
Haufes, zu dem feine Grund⸗ 
ftüde gehören. 

häuslich, -er, -ft: zum Haufe 
gehörig, dag Haus ob. die Fa⸗ 
milie betreffend, wirtfchaftlid. 

Haufſe |fr3.] (h0’B°), die, -: Stei- 
gen der Börjenpapiere (als Ge⸗ 
genſatz zur Baifje). 

Hauffier (hoßle), der, #, 4: 
Börfenipefulant auf das Stei- 
gen der Kurfe von Börfen- 
werten. 

Sant, die, -, Häute 1. natürliche 
Dede bes menſchlichen u. tieri- 
ihen Körpers; 2. als natür- 
lider Schutz ſich bildende Dede; 
Mild:, Horn⸗, Ochfen:, Sthlan- 
gen-haut; bis auf die voll⸗ 
ftändig; mit „ u. Haar = ganz 
und gar: ſich auf die faule. 
legen — nicht tun; mit heiler 
» (davonfommen) — mit ge- 
ringem Schaden, unbeichäbdigt. 

Havitbois |fr3.} ([H5’bsa’), der, -, 
-: Holzblaßinftrument, f. Oboe. 

Haufboift ([hjobot'Bt), der, en, 
-en: Bläfer des Hautboiß. 

Häuschen, daß, -8,- : bünne Haut. 
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in ſh. Aſ. bettelu) 1.den Hanf | lonne), Achau (dtevue), wurm 
den Flachs durch die Zähne | ESciara). 


vechel ziehen; 2. (P.) beſ. | ..heeren in ver, — rauben, 
th, = adfällig kritifierend | plündern, mitstvieg überzichen. 
reden. Hefe, die, -, -n 1. Erzeuger der 


e und Hachſe, die, -, -n:| Gärumg einer Flüſſigkeit: (V.) 
:bug, bei. an den Sinter- | Germ; bei der Alkoholgärung 
n der Zütgetiere. auftretende, ſchmutzig weiße,. 
‚der, -(818,-c l.eingroßer | breiige Maſſe, die, anderen 
biiſch: 2. AV) ſchlauer, Stoffen 'zugejegt, Gärung bes 


ich (feiner „). "I wirkt; 2. Buodenfag, Auswurf. 
..: himmel (hechtgraues Geft, das, e)s, -e 1. Griff, 
D. Handhabe; 2. eine gewifje An— 
das, -(e)g, -e: Hinterfter | zahl zufammcıgcehefteter Bo— 
des Schiffes. gen Papier mit em Umſchlage. 


.: „grofchen u. „pfennig | Heft...: „pflafter (Haftpflaſter). 
drüde, von denen man ! Heftel, die, -, -ı: mundartlich 
bt, das fie fih fehnell ver Haftel: Haken u. dazugehörige 
ren oder daß fie immer OÖſen aus dünnem Drabt zum 
er zu ihremBeliger zuritd: , Einhaken: auch Spange zum 
„zeit (Brutzeit der! Zuſammenhalten zweier Teile, 
el). Spangennadel (Zicherheitßs 
‚die, -, -n 1. lebendige nadel). 

riedigung (won befchnitte: , hefteln (h.) (f. betteln) die auf 
Buchholz), Zaungebüſch;; den Stoff genäbten Haken 


e junge Vogelbrut. (Männchen) in die an gehöriger 
115.) 1. ſich ſtark u. Schnell | Stelle ebenfalls angenähten 
ichren: 2. (aus)heden = | Öfen (Weibchen) einhafen. 

s ausjinnen. heften (h.) (f. adıten) 1. mit 
n... beere (Ztachelbeere). | weiten Stihenvorläufig nähen; 
Musruf im Sinne von: 2. feitmadhen; 3. ſich „ = ſich 
mad da? wer da? anhängen. 


ı (1. Berta) == Hedwig, ſ. d. | heftig, -er, -It: Stark, groß; unge: 
ich, der, -s: Gundelrebe, ſtüm, leidenschaftlich, jähzornig. 
tohl, Ackerſenf. Hege, die, -: Schonung, Pflege. 
i, der, -: (P.) Hüttenraud | Hege...: „seihen (Schonzeichen, 
Arſenitk. Strohwiſch als BZeichen der 
hra, die, -: die Kluht| Schonung,bejonders auf Äckern 
hammeds von Mekka nad | und Wiefen), „zeit (Schongzeit). 
ma 622): Beginn der mo⸗ Hegemonie [ar.], die, -—, -n: 


nt. Zeitrechnung. ı „Führung, Oberherrſchaft eines 
ig (j. Adelheid) ald Kofe: | Staates über Verbündete. 
e Hedda oder Hedi. begen (h.) ſchüßzend bewahren, 


>as,-fe)8, -e: riegshaufe, | umzäunen, |. Gehege. 

e Menge Soldaten, Armee. | Heger, der, -8, -: Waldanfjeher 
: „bann (Aufgebot zum | = Hüter. 

©, rauch (Höhenraud | Hehl, das, -8: Verftellung, Ger 
und Herauch), „faule (Ko: | heimnis, Verbeimlidung. 


heim... 


beim... (in Bffign mit Verben 
renbar): „leuchten (nad 
Saufe leuchten, jem. orbentlich 
die Meinung fagen), „fdhizen, 
fuhen (1. veraltet: jem. be: 
iugen: 2. über jem. kommen 
Krankheiten, Blagen, gewiffer: 
maßen als Strafe Gottes), „Jie- 
ben (in). 

Heimat, die, -: das Land, der 
‚Lt, wo man geboren ift. 

Heimat... „kunde, „land, — 
ſchein. 

heimats..: „recht (Indigenat). 

Heimchen, das, 8, -: Hausgrille. 

heimiſch, -er, -(e)ft: an e-ı Ort 
gewöhnt. 

Kimi, -er, -ft 1. vertrant, 

am; 2. verborgen. 

zeln: teund „ = der Tob. 

ine. bank(Schnigelbanf), 

‚Männchen (Haußgeifter). 

tat, die, -, -en: Eheſchließung. 

titaten (h.) (f. achten). 

‘la, hei u. Heiße! 

ciſchen (h.) (ſ. nafhen) Gehor⸗ 

an uſw. fordern. 

eiſcheſatz: Forderungsſatz, Be- 

ehrungsfag. 

eier, -er, ft: rauhe, unreine 
<umme haben. 

eißz -er, -ejt:fehr warm ; heftig, 

leidenſchaftlich. 

B..: „hunger (heftiger, gie⸗ 

ger Hunger), „fporn (jäh- 

jomige männl. Perſon, hitzig 

ordringender Menſch). 

iiz.. „blüfig (heißes Blut, 
sonder von Leidenfchaften 
ewegtes, habend). 

ißen; heiße, heißeſt u. heißt, 
nt: hieß; hieße; Hat ge- 
Ben; heißle)u.heiß(e)ti1.e-n 
samen führen, haben, geben; 
‚anordnen, daß etw. gejchehen 
oll: iſt das Mittelwort der Ber: 
angenheit mit eihem Beitwort 
ı der Nennform verbunden, 
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Beld 


ſo gebraucht man ſtatt des erſte⸗ 
ren die ſcheinbare Nennform, 
zB.: er hat mich gehen heißen, 
im Gegenſatz zu: er hat Franz 
geheißen. 

Heifte, die, -, -n: erhöhter Stein» 
weg um einen Bauernhof. 

Seifter. der, -8, -, u. die. - 
-n: Buchenſchößling. 

heit: Nachſilbe zur Bildung 
von Hauptwörtern, einen Bus 
jtand oder eine Geſamtheit be: 
3eihnend. 

heiter, -er, -ft: Mar, wolfenloß, 
ujtig, munter. 

heizen (h.) (f. reizen) heiß machen. 

Sekato'mbe I[gr.|, die, - -u: 
eigentlih ein Opfer von hun—⸗ 
dert Tieren, dann liberhaupt 
ein großes Opfer. 

He'kla, der, -: feuerfpeiender 
Berg auf Island. 

He'ktlar |gr.], das, -8, -e (ha) 
(in Verbindung mit einer Bahl 
aber ohne Vehrzahlbezeichnung 
ıB. 4 Heftar): Flächenmaß = 
100 a oder 10000 m?, nad 
den früheren Maße = 17’, Iod. 

Hektik igr.], die, -: Auszehrung, 
Schwindſucht, Behrfieber. 

He’ktiker, der, -s, -: Schwind- 
fücdhtiger. 

he ktiſch: fchmwindfüchtig, abge: 
zehrt. 

he'kto... [gr.] = hundert. 

Hektogra’ph [ar.], der, -en, -en: 
ein Bervielfältigungsapparat. 

bektograpbieren (h.) mittels des 
Heftugraphen vervielfältigen. 

He'ktoliter hl), das u. der, -8, - 
— 1001 = 1°, &imer oder 
15/, Metzen nah dem alten 
Maß. 

He’ktomatt, das, -3: elektriſche 
Maßeinheit, S. d. 

Held, der, -en, -en 1. Perfon. 
welche eine gute Eigenſchaft in 
ausgezeichnetem Maße befigt 


hellen 


„heilen in auf,, ſ. d. 

Helle'ne, der, -n, -n: Bewohner 
von Hellas: Grieche; die Hel- 
Ionen: Bolt der Griechen. 

Hellenismus, ber, -, -men: na: 
tionale Eigenheiten ber Grie— 
en, befonder8 in ber Sprade: 
griechiſcher Einfluß. 

Hellent ſt, der, -en, -en: gelehrter 
Kenner der altgried. Sprache. 

Heller, der, -8, -: öfterreichifche 
Echeidemüũnze (h) = !/o K; 
mct einen Heller wert = un⸗ 
gemein geringmwertig. 

Helling, der, -(e)8, -e, auch bie _, 
‚en: ſchiefe Schiffsbauunter- 
lage, Schiffsbauplatz ſelbſt. 

Helm, der, e)s, -e (von hehlen 
= verbergen, bededen) 1. ge: 
wölbte Kopfbedeckung, meift aus 
Blech; geſchlofſener Ritterhelm, 
auch offene Sturmhaube; 2. ge⸗ 
wölbter Oberteil mancher Blü- 
ten; helmartiger Federſchopf; 
3. rundes Turmdach; 4. Stiel 
evHandwerkszeuges (Hammer⸗ 
helm, Karſthelm uſw.); 5. das 
kugelförmige Ende e-ı Retorte. 

Selm...: Aitter (Bilier), „kraut 
(Seutellaria). 

Helo'te [gr.], der, -n, -n: fpar- 
taniſcher Staatsfllave. 

helo'tiſch: Inechtifch. 

Hclotismus, der, -, und He: 
lotentum, das, -(e)&8: Unter: 
drüdungsfucht, rechtloſe Skla— 
verei. 

Hewe tien llat.] (f. Ägypten) bie 
Schweiz. 

Hemdle), das, -e8, -en: ben Leib 
unmittelbar bedeckendes Klei⸗ 
dungsſtück, überhaupt rodähn- 
liche dünne Bekleidung (Chor⸗, 
Fuhrmanns-, Panzer⸗hemd). 

bemi... [gr.] halb... 

Hemifphäre [ar.], die, -, -n: 
Halfte der Himmelskugel ober 
der Erdfugel; Halbkugel. 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 
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her... 


hemizy kliſch Iar.] halbtugelig, 
halbkreisförmig. 

hemmen (h.) im Fortgang hin—⸗ 
dern. 

Hemmnis, das, —niſſes, -niffe: 
hemmendes Ding od. Ereignis. 

Hemmung, bie, -, -eu: Hand⸗ 
lung des Hemmens. 

Sengft, der, -e8, -e: unver- 
ſchnittenes männliche Pferd. 
Henkel, der, -8, - (von hängen, 
henken): Griff, Handhabe e-8 
Gefäßes, woran e8 aufgehängt 

oder gefaßt werben fan. 

benken (h.) 1. in eine hängende 
Lage bringen; 2. aufhängend 
erwürgen. 

Henne ob. Alhenna (arab.), die, 
-: Straub (Lawsonia), deſſen 
Blätter u. Wurzeln zum Belb- 
färben dienen. 

Senne, die, -, -n: weibl. Huhn. 

Senriquatre (hlarikaſter), der, 
-: geteilter Kinmbart nach Urt 
Heinrich IV. non Frankreich. 

hepp! Spottruf gegen Zuden: 
ſ. Hippe. 

Hephai'ſtos [ar.| und Hephä'ftus 
flat.) in der gr. Vivth. Bott Deo 
Feuers (röm. Vulcanus). 

bepta'... |gr.] jieben. 

Septa...: .ho'rdlar.], der, -(e)S. 
-e (eine 7faitige Yeier), „gon 
[gr.], das, -8, -e (Sieben: 
ed), „ten'ch [ar.]|, der. -s (die 
eriten 7 Bücher der Hl. Schrift)... 

Septa'ndria lgri), die. -: 
Pflanzenklaffe nadı Vinné (mit 
7 Staubgefüßen). 

Her bedeutet in Zijgn eine Be: 
wegung zu fi, eine Richtung 
aus der gerne, einen Urſprung: 
neben,, weit... 

Her...: „kommen, das, -8 (Ge⸗ 
brauch, Gewohnheit, Sitte). 
ber... (in Bſſgn mit Verben ſtets 
trenmbar) bedeutet eine Be— 
mwegung zu fi, eine Abitam- 

27 


bereditär 


hereditä’r ſlat.] erblich, vererbt. 
Hereditä’t, die, -: Erbſchaft, 
Erbrecht. 
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berr 
ganz weiß wird und als Loft 


bares Pelzwerk gilt. 
herme tiſch [mlat.|, -er, -{ejit: 


herlein... (in Bfign mit Verben |, volllommen (fließend), luft⸗ 


ers trennbar) ; Bervegung von 
augen nad innen zu fi) Be- 
jeihnend; die Bfign „fchiefem, 
‚leihen, „ziehen (mit Obi. 
16.), ohne Obj. [fn]). 

Hergang, ber, -(e)8, Hergänge: 
Art und Weife, wie fih etwas 
juträgt. 

hergebrachtermaßen: fo wie es 
von jeher war. 

Hering, ber, -8, -e: ein Meiner 
Meeresfiſch. 

Herings..: Aõnig (rote Meer⸗ 
barbe, ein Fiſch). 

He'rkules, Herakles, ſ. d.: auch 
Kraftmenſch. 

derku'liſch, er, -(e)it: über: 
menſchlich ſtark u. groß, Hiinen- 
haft. 
Herkunft, bie, -: Abſtammung. 
yerling, der, -8, -e (eigentlich 
verbling): unreife Weintraube, 
infolge zu fpäter Blütezeit 
herbe Traube. 
herli'tze, bie, -, -n:Rornelfirfche. 
Sermanda’d [fpan.], bie, - 
1. Briüderfhaft; 2. eine Art 
Sicherheitswache in Spanien, 
saher: heilige „ = [herzhaft 
‚ir Polizei. 
ermanns..: „Rogel (ein Berg 
Bei Wien). 
ermiaphrodi’t [gr.], der, -en, 
en: Bitter. 
erınc, die, -, -n: bierediger, 
"ach unten ſchmäler zulaufen: 
er Schaft, bloß mit e-m darauf 
‚findliden Kopfe des Hermes 
der Merkur gefgmüdt, an ben 
‚ıiren ber Tempelhäufer und 
rı Ztraßenrändern. 
rıneli’n, baß, -8, —: Wieſel; 
agetier, defien Yell im Win- 
x 5iß auf bie Schwanzfpige 


[2 


dicht. 

Hermi’ne (f. Udalbertine) weib⸗ 
liche ‚yorm don Hermann. 

hernach: eine Nachfolge bezeich- 
nend. 

bernieder: eine Bewegung von 
oben herab bezeichnend. 

bernieder... f. herunter... 

Herodo't, -3: cin altgriedhifcher 
Hiſtoriker. 

Seroli'ne |gr.], die, -, -n: Halb⸗ 
göttin, Heldenweib, weiblidder 
Heros. 

hero iſch, -er, (eyſt: 
mũtig, opfermũtig. 

bero’ifcher Dichter: Dichter von 
SHeldengedichten. 

Herolismus, der, -: Heldenmut. 

He'rold [ir3.), der, -(e)8,-e 1. che: 
mals Geſandter im Kriege, Aus: 
rufer, Verkündiger bei Feſtlich⸗ 
feiten an Fürſtenhöfen, Wap⸗ 
penkenner; 2. Staatsbote, feier⸗ 
licher Bote; Namenaufrufer bei 
Ordensfeſten. 

Herolds..: „amt (1. eines Se: 
rolds; 2.Bchörde für Wappen; 
wejen). 

Seronsbafl [gr.]|, der, -(e)8, 
-bülle: phyfifalifher Apparat, 
nad) dem Erfinder Heron, e-m 
altgriedifchen Naturforſcher zu 
NAlerandrien, benannt. 

Ge'ros |gr.], -, -ro’en: Halbgott, 
Held. 

Herpes llat.], die, -: 
krankheit, Ylechte. 

Herr, der, -n, -en 1. Eigen- 
tümer; 2. der Befehlende, der 
Gebieter; 3. Titel für eine er: 
wachſene männl. Berjon befje: 
ren Standes; 4. chrende Bes., 
die früher bloß den Adeligen zus 
fam; deines en Vaters, des en 
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helden⸗ 


e-e Haut⸗ 


Herz 


Beruhigung bekommen; 
Kind unter dem „cn tragen — 
ſchwanger fein. 


ACoeur bezeichnete Zpielfarte; 
er legte drei „ in den Talon. 
Herz... .ader (Aorta), „fehlag ı-: 
boden; ähmung der „tätigfeit). 
Herz..: blatt und „blättchen 
(Rojeform für Liebling), — 
blume (Dicentra, hängendes 
Herz, Veierblume, Pflanze aus 
der ‚yamilie der Fumariaceae 
mit hängenden rojaroten, herz: 
jörmigen Blüten in Trauben), 
dame (eine Figur in Karten: 
viel), AKirſche (beſonders große 
Sirhenart), liebchen dem 
Herzen tener), „flärkung (Er⸗ 
friſchung der Lebensgeiſter), — 

weh ſeeliſcher Schmerz). 
Herzchen, das, -8, -: kleines 
verz; auch Koſeform. 
Herzeleid, das, -(e)8 : tiefes Leid. 
herzegowina (j. Afrika). 
nerzegowi'ner, ber, -3 -; „rin, 
die, -, -nen. 


Hirens..: „Dame (Dame des |. 


Herzens; weibliches Wefen, 
das einem teuer ift), „erguß 
das, was aus dem Innerften 
dis Herzens kommt, was man 
aufrihtig meint). 

Herzerl. das, -8, -u: (V.in Dit.) 
Serzblume, j. d. 

herzhaft, -er, -(e)jt: mit einem 
gewiſſen Mut. 

herzig, -er, -ft: niedlich. 

herzlich, -er, -jt: aufrichtig. 

Herzog, der, -(e)8, -e (in Öfterr. 
nur ſo) u. -zöge: (urſprüng⸗ 
uch Perſon, welche vor dem 
veere her 309) Heeresanjührer, 
jest Titel und Würde eines im 
Kang unmittelbar unter dem 
seurrürften oder Großherzog 
itchenden Fürſten. 

Herzogtum, das, -s, -tümer. 
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Heu 


herzu: eine Bewegung zu ſich bes 
zeichnend, ſ. herbei u. heran. 


| Herzy niſches Gebirge. 
Herze dien. das, -,-:jedemtite-m , 


Heſperi'den die: in der gr. Vinth. 
die Töchter des Atlas und der 
Heſperis, reizende Mädchen, 
weldhe in ihrem Garten einen 
Baum ntit goldenen Apfelu be: 
jagen, die von einen furcht: 
baren Drachen behüter wurden. 

Heffe, der, -n, -n: aus dem 
Yande Hejjen gebürtig; blinder 
„ == (V.) blinder Peld, ſchlecht 
fehende oder nichts fehende 
Perfon. 

Heſſen (ſ. Agyptenu) Großherzog— 
tum u. eine preußiſche Provinz. 

Hefler, der, -5, -: (P. in Oſterr.) 
Zuldat des 14. Inf.Regmts. 
F. M. Freiherr v. Heß. 

Hetä’re|gr.], die, -,-n: Buhlerin. 

heterodo'x |gr.], -er, -eft: fremd», 
anders-, itr:glüubig. 

Heterodogie, die, -: Irrglaube. 

beferoge'n [gr.], -er, -ft: uns 
gleichartig, verſchiedenartig. 

Heterogemiel)itäit, die, -: Uns 
gleichartigkeit. 

He'tman [poln.), der, -8, -en. -8 
1. Hordenführer; 2. Anführer 
einer SKofafenabteilung des 
ruſſiſchen Heeres. 

HSetfchepetfche, die, -, -n: (P. in 
Ö.) Hagebutte. 

Heße, die, —, -n: wilde Verfol— 
gung, ungeftiime Eile, Belufti- 
gung. 

hetzen (h.) (f. reizen) 1. (Füchſe, 
Hirſche) jagend treiben; 
2. (Volk) zum Haß od. Kampf 
antreiben; 3. veripotten, ver: 
höhnen ; A. jich beluftigen ;jic) x: 
eilen, laufen. 

Heu, das, -(e)d: getrodnetes 
Gras als Wiehfutter, ſpeziell 
das der erjten Ernte vd. Mahd 
(das der zweiten und dritten 
heigt Grummet oder Grumt): 


beucheln \ — 422 — Sidkoryinug)baum 
Amahd, mäher, monat(i3uli), | heuriftifche Methode: den St: 


os (Dummkopf), „Pferd 
Geuſchrecke), „Schnupfen (ſehr 
ſtarker Schnupfen mit Fieber, 
der in der Blütezeit beginnt 
und den ganzen Sommer hin- 
durch dauert), „fchredke, die, 
-, -1, „Springer („ichrede), »: 
ftadel (befjer Speicher), „vogel 
(1. Spedt, 2. eine Schnietter: 
lingsart), „wage, „wagen. 

heucheln (h.) (ſ. betteln) ſich 
anders ſtellen, als man wirk— 
lich iſt. 

beuen (h.) Heu machen. 

Heuer!, der, -8, -: Heumacher. 

Heuer?, die, -: Löhnung, Miet: 
geld der Matroſen auf Handels: 
ſchiffen; „baag [niederdeutfch] 
(vom Schiffskapitän beauf: 


tragte Berfon zur Anmwerbung' 


von Matroſen). 

heuer?: in diefem Zahre. 

beuern (h.) (j. ackern) Dlatrofen 
für ein Haudelsſchiff mieten, 
dingen, anwerben. 

Geuert, -3, -e: gesm. Bez. für 
den Monat Zuli. 

beulen (5.) 1. Häglich fchreien, 
laut weinen u. Hagen; 2. grau: 
fig tönen. 

heure j. a la bonne heure. 

beu’'reka! |gr.) ih hab's gefun— 
den! Ausruf des Ardimedes 
bei der Entdedung des hydro— 
ftarifchen Geſetzes (als er näm: 
li in die Badewanne ftieg u. 
bemerfte, daß fein Körper foviel 
an Gewicht verlor, als das ver: 
drängte Wafjer wog); daher 
Ausruf der Freude bei e-r ge: 
machten Erfindung vd. Entbef: 
fung, bei e-r ſchwierigen Yöfung. 

beurig: von diejem Zahre, dies— 
jährig: ſ. aud firn. 

Heurige. der, -u, -n; ein «T, 
viele „: (P.) Wein von diefem 
Jahre. 


ler durch geeignete Frage 
ſteluung dahin bringen, daß er 
eine Wahrheit, einen Lehrjaz. 
eine Regel ſelbſt findet. 

heute: an dieſem Tage, am 
gegenwärtigen Tage: bir .. 
heutzutage, Heutigestags: - 
früh, „ morgen, „ abend, aber: 
„ in der früh ufw. 

Hexale'der Igr.), das, -8, -: 
Sechsflächner. 

hexae driſch: ſechsflächig. 

Hexago'n, das, -8, -e: Secdded 

bexagona’l[gr.) ſechseckig, ſec 
ſeitig, ſechsachſig. 

Hexa'meter [gr.], der, -2, -: ſede 
füßiger Vers, bef. bee gr. ı. 
röm. Epos. 

Sexla'udria [gr.], bie, obı 
&3.: 6. Ordnung des Yınne 
fen Pflanzenſyſtems mit ſec?⸗ 
freien, glei langen Start 
gefäßen. 

Hexe, bie, -, -n: Bauberin. 
Schimpfwort u. Kojename nö! 
weibliche Perſonen. 

bexen (b.) (f. reizen) 1. Zaubere. 
treiben; 2. in unvermme: 
ſchneller Beit etw. beenden. 

Hexen...: „berg (Blodeberar. -' 
mehl (Bärlappfame), „fabbat 
(tolle Yyeitnacht der Herem. » 
ſchufz (Rücken- ober Kreut 
ſchmerz). 

hi! hi! hi! Ausruf, feines Ladern 
Gekicher bezeichnend. 

Hia'tus [lat.], ber, -, -: das! 
fammentreffen ziveier Toll. 
am Ende des einen und cr 
Anfang des andern Worte 
33. lichte er, hoffe id. io 0" 

Hibe'rnien (j. Ägypten) alie te 
zeichnung für Irland. 

Hi ckorycnuß)baum. der. e⸗ 
-Büume: cin nordameriter 
ſcher Baum (Carya), der feit.t 
zähes Holz lictert. 


hic Rhodus 


hie Aho'das, hie sa’ltal |lat.| — 
hier ift Rhodus, bier fpringe, 
d. h. jet Jeige, was du kaunſt. 

Hida'lgo, der, -8, -8: fpanifcher 
Edelmann, beſonders vom nie⸗ 
deren Adel; aus den altchriſt⸗ 
lichen Familien, die ſich mit den 
Mauren und Zuben nicht ver- 
miſcht hatten. 

hie: veraltet, nur mehr poetifch 
für bier; dasſelbe gilt auch 
von den folgenden Zfign (fiehe 
auh bei bier); „ unb da, 
„bei, „gegen, „nieden, „burc, 
„für, „zu. 

Sieb, der, e)s,-e 1. einmaliges 
Hauen mit e-m fharfen Wert: 
zeug; 2. Schlag mit e-m Stod, 
Säbel oder Degen und bie da- 
durch verurfachte Wunde oder 
Karbe; 3. empfindlicher Tadel 
oder Spott: 2. leichter Rauſch, 

hier: an diefem Orte ; „an, auf, 
„aus, „ein, „in, „lands, Jorts, 
„jelbit, „über, „um, „unter, 
„julande; in Ö. aber: Bie(r)- 
ber, hiefr)nach, hie(r)mit, hie(r)⸗ 
von, hie(r)wider, hie(r)äu. 

Hier larchie fgr.}, die, -, -n: 
vrieſterherrſchaft, Kirchenregi⸗ 
ment, gebräuchlicher aber für 
Rangordnung der geiſtlichen 
Würdenträger. 
hierolgly phe ſgr.]), die, -, -n 
1. heilige, ſinnbildliche Bilder: 
Ihrift der alten Agypter; 
2. rätfelhaftes Zeichen. 
blerolgiy’phifch: rätſelhaft. 
Sterolkra't [gr.], der, -en, -en: 
Anhänger der Briefterherr: 
Ihaft. 

Hierolkratie, die, -: Prieiter- 
herrſchaft. 
Hiefel (fe Peter): (V.) 1. für 

Matthias; 2. au f. v. w. 
törichter Menſch. 
diefig: hier befindlich, in (aus) 
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Simmel 


biejem Orte, in (auo) Diefer 
Gegend. 

Hift, der, -(e)8, -e: kurzer Stoß 
ins Zagdhorn. 

Si’fthorn, das, -(e)8, -hörmer: 
kleines Horn zum Eignalgeben 
bei Zagden und zwar Binfen 
(ndt hohem Ton), Halbrüden: 
bögner (mittelhod) u. Rüden⸗ 
börner (tief). 

high (engl. (hat) hoch. 

Highlander (hai'länder), der, -, 
-3: Hochländer, Bewohner deß 
ſchottiſchen Hochlandes. 

Highlife, das, -8, und high life 
lengl.] (Hailatf): die vornehme 
Welt. 

Highness [cngl.] (hai'neß), die: 
Hoheit, Titel der englijchen 
Prinzen u. Prinzeffinnen. 

high Tory (hal’ton®), ber: Hoch⸗ 
tory; Ariftofrat vom reinften 
Wafier. 

Hilde u. Gilde (f. Berta, Adal⸗ 
bertine), verkürzt aus Hilde 
garde, Hildegunde (|. Adal⸗ 
bertine). 

Hilfe, die, -, -n: „ dringen, 
leiften; um „ rufen, zu — 
fommen, eilen, nehmen, mit 
» von, de ... 

Sima’laja, der, -(8): Gebirge 
in Ajien. 

Stimbeer...: -ausfchlag (P.) (eine 
Hautfrantheit). 

Simbeere, bie, -, -n [mbb. hint- 
ber = Beere ber Hinde]: Beere, 
welche die Hinde gern frißt. 

Simmel, der, -8, - 1. der ganze 
Weltenraum, in weldem die 
Erde ſchwebt (Sternenhimmel, 
Himmelsgewölbe, Wolltenhim- 
mel); 2. Aufenthalt der Selis 
gen (in den „ fummen); 3. auf 
Säulen oder Stangen ruhende 
Dede (Traghimmel, Betthim⸗ 
mel, bett); 4. höchſter Grad 
von @liüdfeligkeit (den „ auf 


binnen 


a) (h.) ohne Angabe der Mich: 
tung, zB. er hat feit geſtern ge: 
hinte: b) (in) mit Angabe der 
Richtung, 38. er ift hinausge: 
zuikt. 

dinnen, Adv. nur mit ber Präp. 
vongebräuchlich; von „= vun 
hier weg. 

hinten (in Zſſgn mit Verb. ſtets 
trenubar); bei Seite, weg, hin: 
treiv. anderem zuriditehend. 

bintenüber (in Zſſan mit Berben 
ts treunbar). 

hinter, auf die Frage wo? mit 
den Dar.; wohin ? mit Dem Akk.: 
nt, zu,it: das Borderite zu.it, 
das Hinterſte zuvorderſt kehren; 
mir eiwas „ dent Berge halten 
== etw. abjihtlid noch ver: 
ſchweigen. 

Hinter...: „achfe (des Wagens), 
„biiebene, der, -n, -n, ein =T, 
viele „ (nad einem Todesfall 
zurückbleibendes Familien— 
mitglied), „gedanke (unaus⸗ 
zeſprochener Gedanke, Neben— 
abſicht), gehung (abſichtliche 
Täuſchungh, „grund (weiter 
entfernte Gegend; dahinter lie- 
gende Anficht, von der fi ein 
Gegenſtand abhebt), „Halt (ver: 
borgener Gedanke, Verfted), »: 
Inder (Syſtem von Feuer— 
waren, die am rüdwärtigen 
Unde des Laufes geladen wer» 
den), Jand (bad weiter zurück—⸗ 
liegende Land), „Lift (veritedte 
vr, „faffe (Kleinhäusler, ſ. d.), 
Ateven (Hauptbalken am Hin: 
terſchiffe), Areffen (Weiter rück⸗ 
wärts ſtehende Heeresabtei⸗ 
lung, die ſpäter ins Feuer 
kommt; fiehe Vordertreffen), 
‚treibung (Bereitelung), 
wäldler, der, -8, - (Unfiedler 
tief in den Wäldern, befonders 
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ſchreiten können, lahm gehen | 


Sinze 
Steuerhinterzichung =- Per 
ſchweigen von ſteuerpflichtigem 
Einkommen). 

binter...: „bringen (heimlich 
nielden), „ge’bie)n (betrügen), 
„ta’ffen (vererben), „le'gen (zu 
jem. in Verwahrung geben), 
„trei'ben (vereiteln), „zi chen 
(unterfchlagen). 

hintern (hinter den), hinterm 
(hinter dem), hinters (hinter 
daB). 

binüber «in Bfjign mit Verben 
ſtets treunbar); e-e Seitwärte: 
bewegung nad e-m gegenüber 
befindlichen Orte bezeichnend. 

hinum: um etiv. herum ; veraltet 
für das gebräudl. „herum“, .d. 

bin und ber...: „ge'hke)n, lau⸗ 
fen, „fa’yren uſw. mit dem Ton 
auf dem Beitwort und getrennt 
gefihrieben, wenn die Tätigkeit 
nach e-ım bejtimmten Biele und 
wieder zurüdanden Ausgangs: 
punkt erfolgt, alſo einmal. 

hi'n⸗ und he'r...: „gebiern, „lau- 
fen, „fahren uſw. mit dem Ton 
auf dem Adverb u. zufammten: 
gefchrieben, wein die Tätig— 
feit fein beitinnmtes Biel ver- 
folgt, die Richtung ber Bewe— 
gung willkürlich, unfider it, 
aljo der Weg öfters gemadt 
wird. 

hinunter «in Biigi mit Verben 
ftet8 trennbar);; eine Bewegung 


. nad) unten, von fich bezeichnend. 


Si’nweg!, der, -(e)s, -e. 

binwe’g? (in Ziigu mit Berben 
ftet8 trennbar); eine Rück— 
wärtsbewegung don ſich be: 
zeichnend. 

Hinz (f. Franz), auch Heinz: Koſe— 
form für Heinrid. 

Hinz und Kunz — diefer und 
jener, irgend jem. Beliebiger. 

Hinze, -n3: Name des Kater 


Nordamerikas), „jiehung (3B. | in der Zierfabel. 


Hirten... 


hüser (Bänfe:, Vieh⸗, Kuh⸗, 
Schaf⸗ Schweine: Ziegen-hirt) ; 
3. Zeelenhirt (Perſon, der das 
geiftlihe Wohl der Menſchen 
auvertraut tft). 

Hirten... : „amt Würde des@eift- 
liden in Bezug auf fein Amt 
als Seelforger ſer Gemeinde), 
„brief (Sendfihreiben des Bi- 
ihof& an die Gläubigen feiner 
Tiözefe), „gott (Ban). 

hiffen[niederdeutich] (H.)(f-Faffen) 

(Zegel, Flagge) in bie Höhe 
ziehen. 

Hiftologie [gr.}, bie, -: Gewebe⸗ 
iehre, Lehre von den feinen, 
nur mikroſkopiſch wahrnehm⸗ 
baren Beſtandteilen des menſch⸗ 
lichen und tieriſchen Körpers 
wie auch der Pflanzen, zum 
Unterfhied von Anatomie, ſ. d. 

hiſto rie gr.), die, -, -n: Ge: 
ſchichte Bege benheit, Geſchichts⸗ 
finde. 

Hifte riker, ber, -8,-: Geſchichts⸗ 
foricher. 

diſto riſch: geſchichtlich. 

Hitze die, - 1. hoher Grad von 
Nirme ;2.lebhaftes Ungeſtüm, 
Srhtigfeit ber Begierde und 
Leidenſchaften. 

im: Ausdruck des: Bebentens, 
tr Uberlegung, des Bweifels, 
auch der Frage ufw. - 

ho hoho'! Ausdruck ber Ver⸗ 
wunderung, der Uberraſchung. 
hobbeln (h.) (ſ. betteln) Pferden 
mit einem Riemen die Vorder⸗ 
beine zuſammenbinden, daß fie 
zwar graſen, aber nicht fort- 
laufen können. 
hobel, der, -S, -: Werkzeug zum 
Ausgleichen von Unebenheiten 
u. Rauheiten. 
hodeln <h.) (ſ. betteln) 1. mit 
tem Sobel bearbeiten; 2. jem. 
Leiner und gefitter maden. 
H0boie ffrz. haut bois], bie, -, 
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5908... 
-n: mehr gebräudlih aber 
Oboe, f. d. 

hoc, Höher, höchſt 1. nah oben 
ausgedehnt: 2. fiber das ge- 
wöhnliche Diaß ſich erhebend: 
3. der Würde nach vor anderen 
ausgezeichnet; &. über das Ge⸗ 
meine ſich erhebend; höchſtens, 
aufs höchſte, zuhöchſt; nach dem 
Höchſten ſtreben; und niedrig 
(alle Stände). 

Soc, das, -8, -8: das Lebehoch, 
ber „ruf. 

Soch...: „bahn (Eifenbahn, beren 
Geleiſe auf Hochbauten liegen), 
„bau (Baulichleiten über dem 
Straßenniveau, Mauerwerk. 
eiferne Gerüfte ufw.), „ofen 
(hoch aufgebauter Dfen zum 
Gewinnen des Eifens aus den 
Erzen), „parterre, .ftraße 
(Bergitraße, Kunftftraße), -: 
wald (au8 hohen Bäumen be- 
ftehend), „waffer (zeitweiliges 
Anſchwellen der Flüffe infolge 
außergewöhnlihden BZuflufjes 
von Regen oder Echneewaffer), 
„wild (Edelwild). 

Boch..: achtung (befondere 
Berehrung), „altar (Haupt⸗ 
altar), „amt (Hauptgottesbienft 
an Sonntagen, die mit Muſik 
verbundene Meſſe), „boots- 
mann (eriter Booidmann), = 
druck (größte Anſtrengung 
aller Kräfte), „ebrwürden 
(hriftlihde Anrede für evan— 
gelifhe Geiſtliche u. Paftoren), 
„geboren (Titulatur für Gra⸗ 
fen), „gefühl (Gefühl höchſter 
Befriedigung), „genuß (größte 
Befriedigung), gericht( Gericht 
für die ſchwerſten Verbrechen), 
Aeſchmack (Eköſtlicher Ge⸗ 
ſchmach, „gradigkeit, die, - (be: 
fonders hoher Grad), „herzig: 
keit,die,-(edelfteDentungsart), 
„kirche (auglitanifhe _ = Re- 
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igen am Wiener Hofe, ftammt 
er von „fpaniger“ — allein: 
chend; Bezeichnung aus dem 
en Kaiſer Karl VI ein: 
enihrten ſpaniſchen Hofzere: 
wie), „fähigkeit (Recht, zu 
wireitlichfeiten geladen zu 
erden, und zwar infolge der 
Seburt, auf Grund eines ver: 
ıcheten Ordens oder ald Mit- 
\ncd des Parlaments ober de? 
ben Klerus), „furter (ein 
nederer Hofbeamter, der im 
Anftrage des Hofmarſchalls für 
die aukommenden Gäſte ſorgt 
ſewie mit der Uberwachung 
des Ordnungs- u. Sicherheits⸗ 
neuſtes am Hofe betraut iſt), „- 
gebrauch („fitte), „» u.Gerichts- 
advokaf (Titel der in Wien 
amtierenden Advolaten), un⸗ 
ker (Page, Edelfnabe), „kam- 
mer (1. das einem Mitgliede 
03 Herrſcherhauſes zugeteilte 
serjonal; 2. Kanzlei u. Dienit- 
inmer für das Perſonal); 


‚kapelle! (Kapelle in der Hof: 


Surg), „Rapelle? (vd. „Mtufif: 
\welle: Mitwirkende bei dem 
bordienjte in der Hoffapelle), 
kommiffer, in Dit. „kommif- 
lär (oftmals „furier), „kreis 
die Mitglieder des Herrider- 
hauſes und ihre nächte Um- 
bung), „Rriegsraf (big 1848 
serite Behörde über das ge- 
'amte öfterreihifche Heerwefen, 
vun da ab Krieggminifterium), 
lager (vorübergehender Auf: 
enthaltsort des Herrſchers und 
jeines Hofitaates), Unft (das 
Leben bei Hofe), „mann (Ma. 
moͤnner: Mann feiner Lebens: 
in. marfhall (Borfteher bes 
vomarichallamtes), „Mar- 
hallamt (ein oberfteß Hof: 
in, das die Rechtsangelegen— 
nen des Herricherhaufes u. 


die Cfonomie beforgt), „meifter 
(Erzieher), „Operntbheater, _- 
Partei (Kanarilla, f. d.), ‚rat 
(die 5. Rangklaſſe der Hof: u. 
Etaatsbeamten, f. auch Wtinis 
fterialrat), „fehrange, der, -n, 
-n, u.die,-,-1 Mugendiener(it), 
ſchmeichelnder Höfling, Perfon 
(Herr oder Dame) am Vofe, 
bie ſich allzu devot benimntt), 
„fitte („etilette), .flaat (Ge: 
famtheit der Perſonen, die an 
e-m Hofe angeftelt find oder 
dajelbjt Ehrenämter befteiden, 
titel (Berechtigung Gewerbe: 
treibender, ſich entweder Dat: 
lieferant zu nennen oder ihrer 
Geſchäftsbezeichnung den Titel 
„Hof“ vorſetzen zu dürfen); x. 
zutritt (fähigkeit). 

Soffart, die, -: Wberhebung, 
Hochmut. 

hofieren (h.) den Hof machen; 
ſchmeicheln, ſchön tun. 

höfiſch: wie es am Hofe ge- 
bräuchlich ift. 

höflich, -er, -ft: zuvortommend, 
artig. . 

Höflichkeit, die, -, -en: Äuße—⸗ 
rung höfliben Wefens. 

Höflichkeif?, die, -: das Höflich- 
fein. 

Höfling, ber, -8, -e: fiche Huf» 
ſchranze. 

hofmeiftern [untrenmmb.] «b.) 
(j. adern) jem. feine Uberlegen— 
heit auf unfeine Meife fühlen 
laſſen. 

Höhe, die, -,-n 1. bedeutende Er- 
hebung; 2.jittlihe Erhabenheit. 

Sohe Pforte, die, -n -: fu be- 
nannt nad) dem Haupttore des 
Palaftes, den fih Sultan Ur— 
han 11326— 1359) zu Bruſſa 
erbaute, welche Bez. ſpäter auf 
den kaiſerl. türk. Hof, inSbef. 
auf die türf. Regierung, über» 


ging. 


Hof... 


zügen am Wiener Hofe, ftrammt 
her von „ſpaniger“ — allein: 
gehend; Bezeidnung aus dem 
von Kaiſer Karl VI ein: 
aerührten fpanifhen Hofzere— 
moniel), „fähigkeit (Recht, zu 
Sorfeitlichfeiten geladen zu 
werden, und zwar infolge ber 
Geburt, auf Grund eines ver: 
liehenen Ordens oder als Mit- 
glicd des Parlaments oder des 
hohen Klerus), furier (ein 
nicderer Hofbeamter, der im 
Ynttrage deg Hofmarſchalls für 
die anfommenden Gäſte forgt 
iowie mit der UÜberwadhung 
des Ordnungs- u. Sicherheits: 
Menites am Hofe betraut ift), „- 
gebrauch (ſitte), u. Gerichts⸗ 
advokat (Titel der in Wien 
amtierenden Advokaten), „jun 
ker (Page, Edelknabe), Kam⸗ 
mer (1. das einem Miitgliede 
bes Herrſcherhauſes zugeteilte 
Berjonal; 2. Kanzlei u. Dienit- 
zimmer für das Perſonal); 
‚Rapelle! (Kapelle in der Hof: 
burg), „kapelle? (od. ⸗Muſik—⸗ 
fapelle: Mitwirkende bei dem 
Shordienite in der Hoffapelle), 
‚kommiffar, in Dit. „kommif- 
fär (oftmals „fjurier), „kreis 
(die Witglieder des Herrſcher— 
hauſes und ihre nächſte Um: 
avbung), „kriegsraf (bi? 1848 
oberite Behörde über das ge- 
famte öfterreihifche Heermwefen, 
von da ab Kriegaminifterium), 
‚lager (vorübergehender Auf: 
nthaltsort des Herrſchers und 
ivines Hofitaates), „Inft (das 
voben bei Hofe), mann (Ma. 
‚männer: Mann feiner Lebens: 
art), marſchall (Boriteher des 
Yormarjdallamtes),  „mar- 
ſchallamt (ein oberfteg Hof: 
amt, dag die Rechtsarigelegeint: 
seiten des Herriherhaufes n. 
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Hohe Pforte 


die OÖSkonomie beſorgt), meiſter 
(Erzieher), „:Operntheater, .- 
Partei (Kantarilla, ſ. d.), „rat 
(die 5. Rangklaſſe der Hof- u. 
Staatsbeamten, f. auch Mini⸗ 
fterialrar), ‚fhranze, der, -n, 
-n, u.die,-,-1u Mugendiener(i), 
ſchmeichelnder Söfling, Perſon 
(Herr oder Dame) am Hofe, 
die fich allzu devot benimnit), 
„fitte („etifette), Ftaat (We: 
famtheit der Berfonen, die an 
e-m Hofe angeftellt find oder 
dajelbit Ehrenämter befteiden, 
titel (Berechtigung Gewerbe: 
treibender, ſich entweder Hof— 
lieferant zu nennen oder ihrer 
Geſchäftsbezeichnung den Titel 
„Hof“ vorſetzen zu dürfen); .- 
zutritt (fähigkeit). 

HSoffart, die, -: Tiberhebung, 
Hochmut. 

hofieren (h.) den Hof machen; 
ſchmeicheln, ſchön tun. 

höfiſch: wie es am Hofe ge— 
bräuchlich iſt. 

höflich, -er, -ft: zuvorkommend, 
artig. . 

Höflichkeit!, die, -, -en: Außer 
rung höflihen Wefens. 

Höflichkeit, die, -: das Höflich⸗ 
fein. 

Höfling, ber, -8, -e: fiehe Huf: 
ſchranze. 

hofmeiftern luntrennb.) (h.) 
(ſ. ackern) jem. feine Uberlegen— 
heit auf unfeine Weiſe fühlen 
laſſen. 

Höhe, die, -,-n 1. bedeutende Er⸗ 
bebung ; 2.jtttliche Erhabenbheit. 

Sohe Pforte, die, -n -: fu be= 
nannt nach dent Haupttore des 
Palaftes, den fih Sultan Ur— 
han (1326 — 1359) zu Bruſſa 
erbaute, welche Bez. jpäter auf 
den kaiſerl. türk. Hof, inSbef. 
auf die türf. Regierung, liber> 
ging. 


yoländer 


mertfamfeit auf fih zu lenken, 
im Halt zu gebieten. 

wiänder, der, -8, = 1. Ein» 
wohner non Holland; 2. Va: 
hine zur Berfleinerung ber 
Yuımpen bei der Bapierfabri- 
fation. 

ollel: Frau Holle, Name einer 
ınentihen Göttin. 

olle?, die, -, -n: Federſchopf, 
ww ihn 38. einige Papageien, 
Tauben uf. Haben. 

olle, die, -: Ort der Berdamm- 
119, der höchſte Grab von Qual; 
verborgener Ott. 

ölen..: „angft (furchtbare 
ungit), brueghel, a. „breugbel 
ein belgifder Maler, namens 
örueghel, der Höllenſzenen 
der überhaupt Greuelfzenen 
sin moralifden Tendenzen 
aut befonderer Vorliebe bar- 
ie), Muß (Styr), „hund 
Serberus), „kunft (Bauberei), 
lärm (ungeheurer Lärm), — 
ein (Lapis). 

sin, der, -(e)8, -e 1. Erd 
erhöhung, kleiner Hügel; 
2 Flußinſel; 3. die Langhölzer 
ım Barren und an ber Leiter. 
siothurie [lat], Die, -, -n: 
ne Art Strafltier. 

olper, der, -8, -n: (P.) Heine 
auhe Erhöhung. 
!perig, -er, -ft: 
auh, Holpern habenb. 
!pern (h.) (ſ. ackern) nicht ge: 
zufig etw. verrichten oder 
agen; infolge von Uneben⸗ 
eiten Stöße erleiden. 
Aterdice)polter: Lautnach⸗ 
mung = über Hals u. Kopf, 
türmiſch eilend. 

olunder, der, -5, -: ſchwarzer 
. (Sambucus nigra), blauer _ 
»d. Ylieder (Syringa vulgaris). 
olz, da, -e8 1. innerer Be: 
tandteil, Stoff ber Bäume 


uneben, 
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Gomefpun 
(Bartes, weiches .); 2. mit 
Dis. Hölzer: mit „ bewadı- 
fene Gegend (Wald, Gebölz, 
Laubholz, Nadelholz); 3. zu 
e-m gewiffen Bivede beftimm: 
te8 ._ (Bars, Lang⸗, Scheit⸗, 
Nutz⸗holz). 

Holr...: „apfel (nicht veredeltes 
Obft), „bildunee Golzbild⸗ 
bauer), „birme (f. -apfe)), „bock 
(1. Eügebod; 2. ein Käfer), — 
Pantine (Bantoffel aus Holz), 
„fehneidekunft (Xylographie), 
weg (1. zu Wirtſchafts⸗ 
äweden in ein Holz gemadter 
Weg; 2. Irrtum, falſche Bahn). 

Höhlen, das, -8, -: Heines 
Stüd Holz. 

bolzen (h.) (f. yeizen) Holz fällen. 

bölgern, -er, -ft 1. von Holz 
gemacht; 2. wie Holz; 3. fteif 

im Benehmen, linkiſch. 

bomagia’I [lat], zur Lehens⸗ 
pflicht gehörig, Huldigend. 

Somagia’l- Eid, der, -(e)8,- €: 
Huldigungseid, Lehenseid. 

home [engtl.) (houm), daß, -: 

Haus, Heim, Wohnhaus. 

Home'r, -8: die „ifhen Gedichte 
— „8 Gedihte; aber: ein 
home riſches Gelächter = ein 
ſchallendes, nicht endenwollen⸗ 
des Gelächter; hat Bezug auf 
einige Stellen in der Odyſſee 
und ber Ilias von „_, wo von 
dem „unauslöſchlichen Ge— 
lüchter der ſeligen Götter“ die 
Rede iſt. 
home riſch: ſtark, heldenhaft. 
Homerule ſengl. homerule] 
(houmrũl), bie, -: Heimats⸗ 
regierung, Beſtrebungen der 
Srländer nach e-m ſelbſtändigen 
Parlament für Irland. 
Homeruler, ber, -8, - : Unhänger 
diefer Partei. 

Homelifpun [engl.] (houn mßpðn) 
der, -8: eigentlihd „Hanglein- 


Honved 


halber; Formel bei Verleihuug 
des Toktortitels unter Nachſicht 
der Rigoroſen bei beſonderen 
Leiſtungen. 

Ho nved, der, -8, -8: Soldat der 
ungariſchen Landwehr. 
hopfen! (h.) Hopfen als Butat 
verwenden. 

Hopfen?, der, -8, - (Hopfen: 
arte: eine Rankenpflanze, 
deſſen weibl. Fruchtzapfen bei 
der Bierbereitung verwendet 
werden; u. Malz verloren = 
ale Mühe u. Arbeit verſchwen— 
Set, wicht mehr zu befjern. 
Hopfen..: „bitter, dad, -n; x. 
ftange (1. Stange, an welder 
der Hopfen in die Höhe ge: 
zogen wird: 2. ſcherzhafte Bes. 
tür eine fehr magere, große 
Lerion). 

Hopp! Aufforderung zum Eprin: 
acır: hops! 

hoppla! Ausruf beim Hüpfen u. 
Springen, meiſtens warnend 
gebraucht, um einen Stolpern: 
det vor dem allen zu bewah: 
ren: auch Ausruf munterer 
Freude.“ 

Hops, der, -ſes, -je: einmaliger 
<prung in die Höhe. 

bopfa ! ſ. Hopp! 

hopjaffa, tralala: Refrain bei 
Tanzliedertt. 

nopfenıh.)(j. reifen) hüpfend ſich 
iortbewegen. 

Hopſer, der, -8,- 1. ein Sprung 
die Höhe; 2. ein Tanz (Polka, 
Hüpitanz, Hüpfwalgzer). 

ho ra |lat.] u. die Hora, -, -ren: 
die Stunde: Stundengebet in 
Klöſtern: „lega’lis: beſtimmte 
Stunde: die kanoniſchen Horen 
— die ſieben Stundengebete, 
die in den Klöſtern täglich zu 
beten ſind. 

hora'z.—Nu. Horazens: lateini⸗ 
ter Dichter; Horaziſche und 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 
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Sorn 


huragiihe Ode, ſ. Kegel 8 20 
Bunft 5 u. 8 31. 

Sord... «rohr (Stethoſtop, f.d.). 
Horde, die, -, -u 3. mit Vich- 
herden herumwandernder 
Volksſtamm (Indianerhorde): 
2. ein Haufe roher, ungeſitte— 
ter Vienfchen, Bande. 

Horn |Iat.], die, ohne Ez.: die 
Beitgöttinnen in der gr. Viyth. 
bören (h.) durch das Chr etwas 
vernehmen; ſich . laſſen; 
man gebraudt: ich habe ihn 
fingen „ (f. Bemerfung bei 
heißen). 

Hörenfagen, da3, -8: dom —. 
Hörer, der, -8, - 4. Zuhörer, 
Etudent an einer Hocſchule; 
2. Teil des Telephone, der an 
das Ohr gehalten wird. 
Hörerſchaft, die, -: das Audi— 
torium. 
hörig: leibeigen, untertan. 
Hörige, der, -n, -n: ein LEr, 
mehrere „: in gewifier Ab: 
hängigfeit von feinem Guts— 
herru ftehender Bauer. 
Hörigkeit, die, -: Veibeigenſchaft. 
Horizo'nt [gr.], der, -ie)8, -e 
1. Schaukreis, Gelichtsfreis; 
2. Faſſungskraft; das geht über 
feinen „ = er vermag es nicht 
zu faſſen. 
horizonta'l: wagrecht, waijer: 


recht. 

Hortzonta’l...: „projektion 
(Grundriß), wage (Wajjer: 
wage). 


Horizontale, die, -, -n: wag— 
rechte Linie. 

Sorn!, das, -(e)8, -e (arten): 
harte, zähe Maſſe der Hufe, 
Klauen, Nägel uſw. 

Horn?, das, -(e)8, Hörner 1.Ropf: 
ſchmuck der Rinder und an: 
derer Säugetiere (Nashorn, 
Einhorn); 2. Blehblaginitru- 
ment; 3. Land- oder Bergipige 


28 


oſpiz 


olſpiz. das, -e8, -e 1. Her: 
berge, Herbergskloſter, Klofter: 
ſebäude zur gaſtlichen Auf— 
»ahme von Reiſenden, Zou: 
ten ujw. auf Gebirgshöhen; 
2. Kinderbheilftätte. 

o ſpoda'r u. Golſpoda'r ſſüd⸗ 
jlam.], der, —8 und -en, ein): 
trüber Zitel deu Fürſten in der 
Nobau und Walachei. 

oftie lat.), die, -, -n: blatt: 
dünnes Backwerk zum Gebrauch 
sei der Meſſe (Weihbrot). 
 ftien...: „gefäß (Ciborium), 
häuschen (Tabernatel), 
eller (Patente). 

vie [für fra. hötel], das, -8, -8 
vornehmes Gajthaug mit 
Bohmungen: 2. Balaft; großes 
Vohnhaus. 

ste I garnd', das, - -8, - 2: 
votel mit möblierten Wohnun: 
ven ohne Belöftigung. 

otelier (hotelle'), ber, -8, -8: 
Rejiger e-3 Hotelß. 

Hl Yuhrmannsruf, um bie 
Zugtiere zum. rechts gehen gu 
wranlafjen, im Gegenſatz zu 
ü! ſ. d. 

ottento tie, der, -n, —n: Urein⸗ 
vohner von Südafrika. 

tto hü'! Fuhrmannsruf, zum 
Inreiben der “Pferde, ſiehe 
untaha ! . 

ri [arab.] u. Hurt, die, -, —8: 
baradiesjungfranen, Genof: 
innen in Mohammeds Para- 
[KU efe. 

use [engl.] (Hauß), das, -, -5 
uff): Haus; House of Com- 
nons („ io ki mönf) Haus ber 
yemeinen (Unterhaus); House 
f Lords od. Peers („ ®vo lordſ, 
‚1 Haus der Vords (Ober: 
us) in England. 

ı. Ausruf Bei einem Gefühl 
es Schauderus. 
iFuhrmannsruf, um die Bug» 


mw’ 


Pa 
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Sufner 


tiere zum links gehen zu ver- 
anlaffen, f. hott! 

| Sub, der, -(e)8, Hübe 1. Höhe 
des Hebens, einmaliges Auf: 
und Niederbewegen e-8 Pum: 
penkolbens; 2. das dadurch 
gehobene Duantum Arlüffig- 
keit. 

Hube, die, -, -n (P.), ſ. Hufe. 

Hũbel der, 6 2: Hügel, f. b. 

hüben: heruben, auf diejer Seite, 
diesfeitd; „ und drüben. 

Huber, der, -3, -: (P.) Beflger 
einer Hube Yandes, auch Hub: 
ner, Hübner u. Hufner. 

Hu'bert, Sube'rtus (f. Ubalbert, 
Blafius): Schuggott, Patron 
der Zäger. 
ubner u. Hübner, der, -8, -: 
(P.) f. Huber. 

bübfcy, -er, >eit 1. bem Auge 
wohlgefällig, fat fhön; 2. be 
deutend, anſehnlich (38. ein 
nes Honorar). 

Suchen, ber, -8, -: 
Rache. 

Sud, dic, -, -ı 1. Rüdentorb, 
ſ. Hode; 2. aud die auf dem 
Rüden getragene Laft. 

hucken (5.) auf den Rüden 
nehmen, auf dentjelben tragen. 

huckepack tragen = ſo, daß die 
Berjon auf dem Rüden hockt. 

Hudelei, die, -,-en: (V.in Süd.) 
flüchtige, liederliche Arbeit. 

hudeln (H.) (j. betteln) flüchtig, 
tiederlih, ohne Sorgfalt ar: 
beiten. 

Huf, der, -(e3, -e: hornartige 
Bekleidung des Fußes mander 
Säugetiere. 

Huf... eiſennaſe (ein Flatter⸗ 
tier), lattich (Tuseilago). 

Hufe, die, -, -n: ehemals Städ 
Aderland von je nah dem 
Lande verichiedener Größe, bei: 
läufig ?/, ha; f. a. Hube. 

| Gufner, der, -#; (P.) f. Huber. 
28* 


eine Art 


3umoreske — 437 — Hunger... 


ſtelung menfhlider Schwach 
beiten. 

sumore'ske, die, -, -n: launige 
SOGrzahlung. 

u mori ft, der, -en, -en: Humor: 
voler Erzähler. 

umori ftika, die, ohne Ez.: 
biunmrolle kleine Erzählun: | 
Iuit. 

um ori ſtiſch, -er, (e)yſt: humor⸗ 
voll, launig, heiter. 

umo's: humoſer Boden — Hit: | 
musreicher Boden. 

umpeln (j. betteln) mühſelig 
na fortbewegen, hinken 2) (h.) 
ohne Angabe ber Richtung, 
38. er hat gehumpelt: b) (fm) 
‚nit Angabe der Richtung, 3B. 
er tt hinausgehumpelt. 

umpen, der, -8, -: weites 
Trinkgeſchirr. 

u mus, der, - 1. erdiger Rück— 
ſtand ans verweſten Pflanzen 
und Tieren: Moder einer ver: 


weiten Pftanzenwelt, befonders | 


m Wäldern; 2. Aderfrume, 
Dammerde. 

und, der, Aes, -e 1. Haus— 
rt; 2. auf Schienen laufender 
warren in Bergmwerfen; 3. klei⸗ 
ter, vor e-n Tonofen gejegter 
rierner Ofen. 

unde...: „arbeit (V., anſtren- 
rende Arbeit), „brotiV., fchlech- 
ve Bron, „freffen (V. ſchlech⸗ 
»s Gen, „kälte (V., ſehr 
enge Kälte), „leben (V., we: 
3 Frende bietendet Yeben), 
oh (V., ſchlechte und Heine 
RSohnung), „wefter (V., unge: 
undes naſſes Wetter). 

undert, das, (e)s, -e: ein 
‚tes „, viele „e von Men— 
ten, aber: an bie Hundert 
enſchen: zu Hunderten; vom 
‚sen ins Tauſendſte kommen — 
eim Erzählen von e-m Gegen: 
and anf. den andern kommen. 


| Hundertel, das, -8, -, 1. Hun— 


dertitel, ſ. d. 

Hunderter, der, -3, -: die Ein- 
heit dritter Ordnung (1. Einer, 
2, Zehner, 3. Hunderter). 

hunderterlei. 

Hunbdertftel (der hundertſte Teil) 
und Hundertel, |. d. 

Hündin, die, -, -nen: Weibchen 
des Hundes. 

hündiſch: nach Hundeart furcht— 
ſam friehend, aber auch treu. 

Hunds..:Fott (V., ein Zchimpf: 
wort), „gemeinbeit (V. boden: 
loje Semeinheit, Infamie), => 
grotte (bei Neapel), „hat(fleine 
Haififbart), „peterfilie (gem. 
Peterfilie, Arthusa eynapiumı, 
„tofe (wildestofe, Rosa canina), 
zrück (befier aber Hunsrück, 
Gebirge in der Rheinprovinz), 
„tage (die Beit vom 24. Auli bis 
21. Auguſt, wetl während diefer 
Beit der Große Hund angleich 
mit der Sonne aufgeht und 
weil während diefer Seit der 
größten Hitze viele Bunde von 
der Tollwut befallen werden), 
„t08d (Apocynum), „veilchen 
(geruchlofes Veilchen, Viola ca- 
nina), „Wade (d. ti. die Wade 
auf Schiffen von Mitternatht 
bis 4 Uhr morgens), „mut 
Tollwut), zahn GBflanze, 
Erythronium), zunge(Pflanze, 
Cynoglossum). 

Süne, der, -n, -n: NRiefe; 
ungemeit großer, ſtarker 
Menſch. 

Hünen...: Aeſtalt, grab (Grab 
aus der germ. Vorzeit). 

Hunger, der, -8: Ghbegierde. 

Hunger...: „blümchen (Draba, 
auf dürren Plägen wachſendes 
Unfraut), „leider (farger, gei: 
ziger, auch Höhft armer Menſch), 
„quelle (nur in fehr naſſen 
Zahren fließend), „feine (mr 





Huf 
Kuf!, der, -(e)E, Hüte 1. Bedek— 
burg des oberſten Teiles eines 
Körper? (vom Kopf, Finger, 
Rorumanbel, Schornſtein); 
2. Kegelform des raffinierten 
Zuckers (beim Filz⸗, Loden⸗ 
hut); etw. unter e-n „ bringen 
— vereinigen. 

Hut, die, -: Auffiht, Schutz. 

Huts, die, -, -en: ber „gered: 
tigleit (Vieh auf fremdem Bo: 
den zu weiden) unterftehendes 
Srundftüd, 

Hul..: weide (unkultiviertes 
Stück Land, auf dem von jeder— 
mann Vieh geweidet werden 
darf), zucker (im Gegenſatz zu 
Würfel: und Stanb-zuder). 

hüten (h.) (f. achten) beauffichti- 
gen, bewachen; fih „ = fi in 
acht nehmen. 

Hutſche, die, -, -n 1. niedrige 
Fußbank; 2. (mundartlich) für 
Schaufel. 

hutfhen (h.) (f. naſchen) (V.) 
ichaufeln, |. d. 

Hütten und Küftleln, das, -5, 
-: Heine Hütte. 

sütte, die, -, -n (von Hu) 
1. bededter Schugort, Feines, 
ärmliches Haus; 2. kleines Se: 
baude von Stroh, Ziveigen, 
Brettern ufw.; 3. Gebäude od. 
Anlagen, in denen Roh— 
materialien (oder Erze) auf die 
darin enthaltenen nutzbaren 
Metalle verarbeitet werden, 
;B. Eifen:, Glas-hütte ufw. 

Hütten,.: „mann (Mz. leute), 
rauch (f. a. Arſenik). 

püttenmünniſch: nach ber ſach⸗ 
gemäßen Behandlung in Hüt- 
tenwerfen (f. auch verhfitten). 

hütung, die, -, -en: Beauffichti- 
gung. 

Kusel, die, —, -n: gedörrte ober 
ım Ofen gebratene Apfel: oder 
Birnſchnitte. 
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bdrauliſꝙ 


bußelig. -er.-it: dürr, alt, welt’ 
eingeſchrumpft. 

Buzu len die: rutheniſcher Volks⸗ 
ſtamm im ſüdöſtl. Galizien und 
der Bırkowina, berühmt durch 
bie Pferdezucht; die Huzulen⸗ 
pferde find Tlein u. ausdauernd. 

Hyali’t|gr.], der, -(e)8, -e: Glas: 
jtein, eine Art Opal. 

SYyalolgrapbielar.], bie, -: Ber: 
fahren der Glasätzerei. 

Hyä'ne, die, -, -n: ein Hunde: 
artiges Raubtier. 

Syazi'nth [ar.], der, -(e)8, -e: 
orangefarbiger oder feuerfar- 
biger Edelſtein. 

Syazi'nthe, sie, -, -n: beliebte 
Topfblume (Hyacinthus). 

hylbrid [gr.] von zweierlei Ab: 
tunft, zwitterhaft, beſonders 
von Pflauzen, zweigeſchlechtig. 

Hydepark [cengl.] (bat'dpärk), 
ber, -(e)8: Park in London. 

Hy'der Ier.], die, - -n, und 
Hydra, f. d. 

Hp'ldra |pr.), die, -, -dren 1. in 
der gr. Myth. die lernäifche 
Schlange, ein vielköpfiges Un- 
geheuer: 2. Süßwaſſerpolyp. 

Syldra’nt, der, -eır, -en : Feuer⸗ 
hahn; Borrichtung bei Waffer: 
leitungen, um jederzeit Schläu: 
che auſchrauben zu können. * 

Syldra’t, das, -(e)8, -e:hemifche 
Berbindung des Waſſers mit 
Oryden od. waflerfreien Säu- 
ren (Kohlenfäure zu Kohle: 
bydrat,Schwefelfäure zu Schwe: 
felfäurehydrat), Metallorgden 
(Braumeifenftein) uſw. 

Syldran’lik, die, -: Lehre von 
der praftifhen Anwendung der 
Beweguug des Waſſers(Waſſer⸗ 
fraftlehre) und der flüffigen 
Körper überhaupt. 


hyl drau liſch: durch Waflerdrud 


wirkend;: .e Bremſe: Waſſer⸗ 
bremſe: „ Breffe: Waſſerkraft⸗ 


enperbolifieren — 41 — Spfterie 


knperbolifieren [gr.! (0). 

Snperbore'er |gr.|, der, -, -: 
Sewohner jenfeitö de8 Boreas 
(des äußerften Nordens), fherz: 
haft für Sonderling in Sitten, 
Nleidungeu. Gewohnheiten. 

hyperbore iſch: jenfeit® des Bo- 
reas (iiber den Boreas hinaus), 
im äußeriten Norden. 

Spperikriti'k [gr.], die, -: Viber- 
kritikt, Tadelſucht. 

hoperikritifch: übertrieben 
ſtreug. 

Hyperkultu'r lgr.], die, -: Über— 
tultur. 

hupermanga'nfaures Kali — 
upermanganfaures Kali (dop: 
veittohlenfaures Natron). 

Hnpermeltropie ([gr.|, die, 
-: Uberſichtigkeit. 

Knperozy'd [gr.), dag, -(e)8, -e: 
<aueritoffverbindung, die mehr 
Zaneritoff enthält als das ent: 
ſprechende Oxyd. 

haperphyfifch [gr.] übernatür⸗ 
lich. 

Hyper trophie [gr.], die,-: Über: 
ernährung, Wucherung eines 
Organes oder e-8 Teiles. des⸗ 
feiben im menſchlichen oder 
twriihen Körper, krankhafte 
Vergrößerung. 

Hp pnos: in der gr. Myth. Gott 
des Schlafes. 

yypno ſe [gr.], die, -, -n: durch 
betaubende (narkotifche) Mittel 
vder Suggeſtion hervorgebrach⸗ 
er Schlaf, Zwangsſchlaf. 

hypno'tik, die, -: Lehre vom 
tügnetifhen Schlaf. 

Snpno'tikum, das, -3, -ta: Ein: 
'hlüferungsmittel. 

bhpno'tifch: einjchläfernd. 

Snpnotifeur [gr.-fra.] (-fd'r), der, 
3, -e: Einſchlãferer. . 

dipnotifieren (h.) einfchläfern, 
becrufluſſen. 

Hypnotismus, der, -: Kunſt des 


Einſchläferns, Beeinfluſſung 
durch einen fremden Willen in- 
folge eines abſichtlich herber 
geführten Schlafzuſtandes. 
hypo..: gr. Vorſilbe — unter, 
ein wenig, unvolkomnmen. 

Hypocho nder |ar.|, der. -8, -: 
Milzſüchtiger, Schwermütiger. 

Hypochondrie, die, -: eine Vän— 
nerkrankheit; Einbildung von 
Krankheiten. 

hypocho ndriſch, -er, -(eit: 
griesgrämig, trübſinnig, ge— 
mütskrank. 

5ypo dro'm [ar.|, der, -8, -e: 
überdedter Ort zum Zpagzierens 
gehen, Wandelbahı; f. aber: 
Hippodrom. 

Sppolkri't [ar.[, der, -eı, -eıt: 
Heuchler, Scheinheiliger, Gleis: 
ner. 

bupolkri'tifch: heicchlerifch,gleig: 
neriſch, falich. 

Sppotenu’fe Iar.], die, -, -n: 
Gegenfeite zum rechten Winkel 
des rechtwinkligen Dreiede. 

Sppothe'k Igr.), die, -, -an: 
Unterpfaud zur Sicherung des 
Släubigers, Pfandverſchrei— 
bung, Srundichuld. 

hypotheka riſch: pfandrechtlich; 
„e Sicherheit. 

Hypothe ken. .: „amf (Grund: 
buchamt), „regifter (Grund— 
buch). 


Hypothe'fe-[gr.], die, -, —n: Er⸗ 


flärungsverfuh, Annahme. 
hypothe tiſch: yorausgefegt; be: 
dingungsweife; obgleich nicht 
erwiefen, doch als wahr ange: 
nommen; „er Sat GBedin— 
gungsſatz), „es Urteil (beding: 
tes Urteil). 
Sypfomeltrielgr.), die, -: Höhen: 
mefjung. 

Hyfterie [gr.], die, -: eine 
Frauenkraukheit (analog der 
Hypochondrie der Männer), 


identiſch 


entf: einerlei; 
ſagend; ein und basjelbe. 
Identitä't, die, -: völlige Über: 
einitimmung, Gleichheit. 
entitä’ts,..: „nacgweis (Feſt 
ftellung der Berfon). 

PWeolo'g [gr.], der. -en, -en: 
Träumer, Shwärmer. 
ideolo giſch, -er, -(elit: 
meriſch, unflar. 

id est [[at.] — das ift, daß Heißt 
(i. e.). 

Idilo'm lgr.j, daß,-8,-e1. Eigen: 
tümlidleit der Sprade eines 
Landes; 2. Sprechweiſe, Sprech⸗ 
art, Dialekt, Mundart. 
Dioſynlkrafie, Die, -,-n: trank⸗ 
hafte Abneigung vor geriffen 
Speiſen, Gerüchen, Farben 
ufm,, natürlicher Widerwille. 
Idio't Igr.), der, -en, .-en: 
Schwachkopf, Blöbfinniger. 
Idiotie, die, -, -n: angeborener 
Dlödjinn. 

Miotikon, dag, -8, -Ia und 
-ien: Wörterbuch e-r Mundart. 
Idio'tifch, -er. -(e)ft 1. der Mund⸗ 
art eigentümlich; 2. ſchwach— 
finnig, blödſinnig. 

Idiotismus, der, -, -men: 
mindartlide Spracheigenheit. 

Idoll [gr.], das, -8, —e: Abgott, 
Götzenbild. 

Idolatrie, die, -, -n: Gögen- 
dieuſt, Bilderdienft. 

u’ne, -8: altnordiſche Göttin 
des Lenzes. 

Idy'll [gr.], daß, -8,-e, und bie 
8, -, -n: künſtleriſche Dar- 
ftellung ſchlichten, glüdlichen 
vebeng, beſonders des Hirten⸗ 
lebens. 

idy lliſch, -er, -{eft: 
unſchuldsvoll, einfach. 

idylliſieren (h.) idylliſch auf⸗ 
faſſen. 

Igna’tius, Ignaz (j. Blafius, 
Tanz). 


jchwär 


ländlich, 
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dasfelbe | Igna tiusbohnen. bie: 


Ieonofiafis 


Samen 
des Ignatiuebohnenbaumes 
(Ignatia amara) auf den Phi⸗ 
lippinen, bitter, betäubend, 
mebizinifch verwendet. 
Ggnora'nt [lat.], der, -en, -en: 
Unwiffender, Stümper. 
ignora'ntia no'oet |lat.| = Un: 
fenntnig des Gefeges entſchul⸗ 
digt nicht. 

JIgnora'ni die, -: Unwiſſenheit, 
Unkenntnis. 

ianorieren (h.) [lat.} 1. un- 
wiffend fein; 2. nice wifien 
wollen, abiihtlich überſehen. 

Igua'nodon das, -8, -8: vor⸗ 
weltlidhes Känguruh. 

ihm, ihn, Ihnen (Pron.), f. er 
ihr, ihre, ihrem, ihrer, ihres, 
ihren: in Briefen als ſich auf 
die angefprohene Perjon be- 
ziehend fowie in Anrede groß 
zu fchreiben. 

Ihre, der, die, das; bie .n. 

ihrerfeits, Ihrerfetts. 

ihresgleihen, Ihresgleichen. 

ipret...: .balben, „wegen, ⸗ 
willen (Qhrethalben ufw.). 

ihrig; das Xhrige, das Ihre 
(alles, was Jhuen gehört). 

ihren (h.) (f. reizen) (V.) mit 
„hr“ anreden. - 


u H. 8.: auf religiöfen Gegen: 


ftänden, mit einem Kreuze (T) 
über dem H, verfdieden ge: 
deutet; meiſt: in hoc salus 
= in dieſem (ijt) Heil. 
Skonolkla’ft, [gr.], der, -en, 
-en: Bilderftürmer. 
JIkonologie |gr.], die, -: Bilder- 
funde (bef. bez. der Siumbilder 
der alten Denkmäler). 
Skonofta'fis [gr.], die, -: Bilder: 
wand; in den gried. Kirchen 
die mit Heiligenbildern ver: 
jierte Echeidewand zwiſchen 
dem Allerheiligiten und dem 
übrigen Zeile der Kirche. 
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Gkofaeder — 4411 — imitieren 
Ikofale'der, [ar.], das, -8, -: | imagind’'r [Iat.| -ww. -it: vr 
Bwangzigflücner. meinttlich, nur in der Eindbm 


ade u. J'lias [gr.], die, -, 


Slieden: Homers Epos von 


Kriege gegen Troja (Ilion). 


J'lion (ſ. Berlin) das alte Troja. 


Ullega’t [nenlat.], -er, -ft: unge— 
feßlich, unrechtmäßig. 

illegaliſieren (h.) gefegwidrig 
machen. 

J'ilegalitä'ſt, die, -,-en: Wider: 
rechtlichkeit. 

i'llegiti mllat. 1.ungeſetzmäßig; 
2. unechelich, außerehelich. 

J'llegitimitä't, die, -, -en: außer: 
eheliche Abitamınung. 

tllibera’l [lat.] 1. unedel, eng- 
herzig; 2. unfreifinnig. 

tlloya'ı [frz.], -er, -ft 1. übel: 
geſinnt: 2. unaufrichtig; 3. une 
lauter. 

Zuumination, die, — -en 1. Gr: 
leuchtung; 2. fejtliche Beleuch— 
tung. 

illuminieren (H.) [neulat.] be: 
leuchten. 

Zunfion, die, -, -en: Täu— 
fung, falſche Einbildung. 

illuſo rifch, -er, -(e)it: täuſchend, 
betrüglich, zum Schein, ver: 
geblich. 

illu ſter [fr3.] glänzend, erlaucht: 
eine illuſtre Geſellſchaft. 

Jllu ſtration, die, -, -en 1. Er: 
läuternng; 2. Veranſchauli— 
chung durch Bilder. 

illu ſtrieren (h.) mit Abbildun— 
gen verſehen, erläutern. x 

Ylulftrierung, die, -, -en: Er: 
läuterung, Veranſchaulichung. 

Juy'rien 1i. Agypten). 

Zufe (ſ. Adalbertine) wie Elſe 
eine Koſeform für Eliſabeth. 
Iltis, der, Iltiſſes, Iltiſſe: mar- 

derartiges Tier. 

im — in dem. 

im... [lat] in Zſſgn meiſt un. 
oder nit... 


- dung dorhanden, eingebili 
erdidhtet; in der Marheman! 
ſ. v. w. unmöglic, in der Tor! 
ſ. v. w. fheinbar. 

Imagination, die, -, -en: En 
bildung(skraft), Einfall. 

im allgemeinen. 

im alten. 

Ima'm [arab.], der, -8, -: 
1. Borbeter, Prediger der Mo 
fhee :2. Shrentiteldes Sultan; 
der Türkei und des Sultare. 
von Masfat (Züdarabien). 

im argen liegen. 

im befonder(en. 

imbezi'll [lat] jchwadfinnig. 

Imbezillitä't, die, -: Schwat 
finmigfeit), Verſtande? 
ſchwäche. 

Imbifßz, der, -biffeg, -brñe: 
leichte Mahlzeit, Halb use 
Zwiſchenmahl. 

im Dunkeln; àiſt aut munlels. 
aber: jem. im dimfeln çunge 
wiiien) laſſen. 

; im einzelnen. 

ı im entfernteften, nicht -. 

im folgenden (== weiter unten) 

ı aber: das Folgende (= bei 
unten Srwähnte). 


"im Freien. 


im ganzen, aber: dad greße 
Ganze, ein großes Ganzer. 

im geheimen. 

im Geben. 

im geringften, nicht „, aber: ad 
Geringite. 

im großen, „ ganzen, — un: 
ganzen, ein großes Gange. 

im Grünen. 

im Innern. 

Imitation, die, — -en: At 
ahmung, Nachäffung. 

Imita’tor, der, -s, -tato’ren 

imitieren [lat.] ıh.) nadahmc 
nacbilden, f. aber immımee® 


Imker 


Imker, der, -8, -: Immen— 
züchter, Bienenzüchter, Zeidler. 
im klaren ſein. 

im kleinen; Verkauf im großen 
u. flemeit ıen gros et en detail). 
im Lichten (= im Hellen). 
Immakulg't [lat.] unbefledt. 
Immaknla’ta (ſ. Berta); Maria 
‚die unbefleckte Maria. 
immane'nt [lat.] innewohnend, 
innerlich. 
Immane'nz, die, -: 
wohnen, Anhaften. 
Inmannel (f. Agenor) = Ema- 
nel. 

Immaterialismus |lat.], der, - 
Unkörperlichkeitslehre. 

Immaterie'd [neulat.], -er, -ft: 
nicht ſtofflich, nicht körperlich, 
geiſtig. 

Immatrikulation [lat.], die, -, 
en: Einfhreibung, Eintra— 
gung in die Matrifel zB. einer 
Hochſchule. 

immaltrikulieren [lat.] (h.) und 
iich Zlaſſen. 

Imme, die, -, -n: 
(daher: Imker). 
immedia’f llat. unmittelbar 
ofort. 

Immedin’t...: „befehl (— direlt 
von Staatdoberhaupt kom— 
mend), „gefuch (Maieſtäts⸗ 
geſuch, direkk an das Staats 
oberhaupt gerichtet), Atadt 
tteihsunmittelbare Stadt mit 
eigener Gerichtsbarkeit). 
immediatifieren (H.) Fürſten 
reihsunmittelbar maden, mit 
toller Landeshoheit verſehen, 
m Gegenſat zu mediatiſieren, 


das Inne— 


Honigbiene 


Immen...: „blatf(e-eBilanze,Me- 
littis), „freffer (e-e Spedhtartı. 

immens [lat.], -menfer, -meıt: 
tet: unendlich, unermeßlid). 

immenfura’bei, -bler, -ft: um: 
meßbar, unbeftimmt. 


\ 
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immun 
eitte ununterbrochene 


‚grün, 


immer: 
Zeitdauer bezeichnend: 
‚während, „zu. 

Immerarün, bass, —8: au 
Wintergrün, Vinea, eine be: 
liebte Gartenpflanze. 

im mindeften, nit _ 

immine'nt [lat] bevoritchend, 
drohen. 

Immine'nz, 
Nähe. 

Immiffion Jlat.], die, -, -eı: 
Einlaſſung, Einſetzung in ein 
Amt ujw.). 

immittieren [lat.] ch.) in ein 
Amt, in einen Beſitz einſetzen, 
f. aber imitieren. 

Immobi'l [lat.| unbewegli, un— 
erſchütterlich. 

Immobilia rvermögen, das, -s, 
-: Beſitztum an Häuſern und 
Grundſtücken. 

Immobilien, die, ohne Ez.: 
unbewegliche Güter, Liegen— 
ſchaften; alſo Haus, Grund— 
ſtücke und alles, was ſich dar— 
über (alſo auch die Lufty und 
darunter befindet: im Gegen— 
ſatz zu Mobilien, ſ.d. 

immobiliſieren (h.) bewegliche 
Güter (Geld, Haustiere uſw.) 
zu unbeweglichen machen 
(Srunditiide, Häuſer kaufen). 


die, -: drohende 


immora liſch, felten für: un—⸗ 
moraliſch, ſ. d. 
J'mmoralitä't lfrz.i), die, -: Un— 


ſittlichkeit, Sittenloſigkeit. 
J'mmortalitu't frz.], die, -: Un⸗ 
ſterblichkeit. 
immorte’ü [fra.] unſterblich. 
Immorte'lle, die, -, -ı: Ztrob: 
blume, deren ftrobartige Blu— 
menblätter nie verwelfen. 
immu'n [lat] frei 1. frei von 
Steuern, Raften und Abgaben 
(jegt nur die Mitglieder des 
Kaiferhaufes); 2. frei von 
Rerantwortinig (Abgeordnete 
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Imponderabilitä’t, die, -: Un- 
wagbarkeit. 
mponieren [Lat.] (h.) (mit Dat.) 
Eindruck machen, Ehrfurdt ein» 
flößen, Achtung gebieten. 
mponterend: überwältigend, 
Bewunderung erregend. 
Import [lat.], der, -(e)8, -e: 
Einfuhr von Waren in das 
Yard: Einfuhrhandel. 
Imporfation [Iat.), die, -, fen: 
Import, ſ. d. 

Importeur [frz.] (-tö'x), ber, -#, 
-t: Wareneinführer. 
inportieren (H.) einführen aus 
temden Ländern. 

;mportierf: aus fremden Län: 
vern eingeführt, überſeeiſch. 

Import(ierfje, die, -nt, -n; eine 
„; viele (Importen): echte 
Vapannazigarre. 

mportu'n: Iäftig, unbequem, 
ungelegen, beſchwerlich, zu: 
driuglich. 

mpoſa'nt, -er, -eft:, imponie⸗ 
rend, ſ. d. 

Impo'ſt lfrz.) der, -8, -en 
I. Warenſteuer; 2. vorfprin: 
gender Zeil eine Pfeilers, 
worauf ein Bogen ruht. 
npote'nt [lat.], -er, -{eJft: un: 
vermögend, unfähig. 

3’mpote'nz; die, -,-en: Unfähig⸗ 
teit, Unvermögen. 

smiprälgnafion, die, -, -en: 

Sättigung mit etw., Durch: 

tränkung mit od. von etw. 

miprälgnteren [tat.] (h.) fätti« 
gen. waſſerdicht,  feuerfeft 
naden. 

Im preſa'rio [ital.], der. -8, -3 
u. Ja'rii: Unternehmer, be- 
jonders von Fünftleriihen Ber- 
anſtaltungen. 

Im prefſton [Tat.], die, -, —n: 
Eindruck. 

Im preſſioni'ft Ifrz.) der, -en, 
-en: Maler, Schriftfieller, der 


die Natureindrüde möglichſt 
getreu wiedergibt. 

Imiprima’tur!i cs werbe ge: 
drudt! e8 mag gedruckt werden! 
druckreif! Vermerk des Ber: 
lagskorrettors oder Verfaſſers 
auf den druckfertigen Bogen 
eines Manuſkriptes. 

Gmiprima'tur? ſlat. das, -8: 
Druderlaubnig. 

Imipromptu |frz., lat.] (dpra(p)- 
ti’), das, -8, -8 1. etiv. ohne 
Borbereitung, aus dem Gtey: 
reif Gemachtes (Bedicht, Rede 
ufw.); 2. in der Muſik: frei au: 
gelegteg Stüd (Phantafieftüd), 
meift für Klavier allein. 

Zmiprovifation (lat.|, bie, -, 
-en: GStegreifrede, GStegreif: 
dbihtung, unvdorbereitete Ber: 
anftaltung. 

Imiprovifa'tor, ber, -8, -fato’: 
ren: Gelegenheitsredner, Ge— 
legenheitsdichter. 

im proviſieren (h.) unvorberei⸗ 
tet, aus dem Stegreif reden, 
ſpielen, dichten. 

Impu'ls [lat.], der, Pulſes, 
-pulfe: Antrieb, Anregnug zu 
etw. 

impulfi'v: anregeubd. 

imputa bel [fr3.] zurechnungs⸗ 
fähig. 

Imputation [lat.), die, -, -en: 
Beihuldigung. 

imputieren (Y.) 1. jemandem 
etw. anrechneun, zur Laſt legeıt, 
beimeften ; 2. einreden. 

im reinen fein. 


im ftande fein u. imftande fein. 


im ftillen : in der Stille. 

im trüben fifchen. 

im übrigen. 

im voraus — Im vorhineln, 
f. aber: von vornherein. 

im vorftehenden, aber :da3 Bor: 
ftebende (vgl. im folgenden). 

im weiteren. 


derkongregation 


Inhaltsverzeichnis, ſpeziell 
erzeichnis der von der kath. 
irche verbotenen Bücher; 
Seitenzeiger eines Buches; 
Zeiger an aſtronomiſchen 
vrfzeugen, Telegraphen; 
Unterſcheidungszeichen meh: 
ver gleidartiger Größen 
BT. Ta, Zn Zo)- 
derkongregation, die, -: aus 
irdinälen beftehende geiſtliche 
ehörde, welche die zu verbie⸗ 
den Bücher bezeichnet. 
ezent llat.). er, -eſt, Un⸗ 
dlich, unanſtändig. 

dian, der, —, -e (P.) für 
bahn, j. auch Puͤter. 

ia ner. der, -3, - 1. Name 
e Ureinwoßner WUmerilas, 
5 in der erſten Zeit nad der 
udedung als die Ditküſte 
diens angeſehen wurde; 
W,D. mit Obersſchaum 
dungjahne) gefüllte n. mit 
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abtolade übergoſſenes, krap⸗ 


artiges Backwerk. 

iffere'nt flat), -er, -(eJit: 
nahmlos, lau, befonbers 
Staats- u. Glaubensſachen. 
iffere'nz, die, - 1. Unter⸗ 
edsloiigkeit; Unveränderlich— 
und Wirkungsloſigkeit e⸗s 
‚pers, wenn er mit einem 
immten anderen in Berith: 
y fommt; 2. Zuitaud, in 
I zmei  entgegengejegte 
ijte durch Ausgleichung wir: 
aslos ſind. 

gena't [neulat.], das, -(e)s, 
Eingeborenenrecht, Bürger: 
t, Heimatsrecht Staats— 
ehörigkeit. 
geſtion [lat.], die, -, -en: 
rdaulichkeit, Berdauungss 
sache, Berdaummgsbe- 
arde, Berbanungsftörung. 
anation [Lat.], die, -, -eu: 
vrlie, Enträftung. 


obler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 


* 


Indisponiert 


Indilgnieren (h.) über eiw. mit 
Entrüftung errüks werden, fi 
beleidigt fühlen, ſich eutrüſten. 

indilgniert, er, -ıclit: unge⸗ 
halten, un⸗xillig, beleidigt, ent: 
rüſtet. 

J'ndigo ſſpan. lat.], der, —8, -e: 
dunteſblauer Farbſtoff aus 
nichreren Pflanzen der heißen 
‚sone. 

Indikation [lat.|, die, -— -en 
1.Anzeidyen, Keunzeichen, Viert⸗ 
mal eines Zuſtandes: 2. der 
angezeigte Weg für die ärzt— 
liche Tätigkeit bei Kraukheits— 
fällen. 

i'ndikati'dol: anzeigend, anden— 
tend. 

Z'ndikati'v?, dev, -s, -c: an⸗ 
zeigende, beitinmmi ausſagende 
Form.des Zeitwortes. 

Indika'tor, der, -s, -kato'ren: 
Anzeiger (au verſchiedenen 
Maſchinen). 

i'ndire kt [lat.], -er, Aeyſt: durch 
Umwege, mittelbar, _e Rede 
(ücht wörtliche Anführung e-r 
Rede), „e Steuer (nicht auf Per⸗ 
fonen, fondern auf Verbranchs— 
waren gelegte Steuer), .eWah- 
len (durch Wahlmänner vors 
genomniene Wahl, „er aß 
(abhängiger Anführungsſatz), 
ar Wagen (Wagen [auf Eijen: 
bahnen], von dem man auf 
einen andern umſteigen muß, 
um fein Ziel zu erreichen), „er 
Weg (Ummeg). 

tInbiskre't [lat.|, -er, -eit: rüd: 
fihtslos, taftlos, nicht ver» 
ſchwiegen. 

i'ndiskuta bel [nculat.), u. i’n- 
Diskuti’erbar: unbeitreitbar. 

Undispenfa’bel [nculat.| uner: 
läßlich. * 

Indispont’bel [eulat.], -bier, 
-jt:unverfügbar, unentbehrlid. 

Indispont'ert [neulat.], -er, 
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induftriell 


tretende Gauner); Achule (Ge⸗ 
werbeſchule; Schule für weib⸗ 
liche Handarbeiten), weig 
(einzelnes Gewerbe). 
indulftrie'@ [frz.] -er, ft: 
werbiejfleißig. 

Induiftrie'le, der, -n, -n: Unter: 
nehmer, großer Fabrikant. 

indulfteid's, -riöfer, -riöfeft :ge- 
ſchickt, kunſterfahren. 

induzieren [at.] (h.) veranlaſſen, 
erregen, durch Induktion fol⸗ 
gern. 

induzierter Strom: ſekundärer 
Strom, durch einen primären 
erregt. 

in effi'gie [lat.] im Bilde, nicht 
wirklich. 

Inlega’ [frz.] ungleich. 

in einem fort. 

Inelt, die, -, -en; (P.Jf. Inlet(h 

inlexa'kt [lat.] ungenau, fehler: 
haft, unpünftlich. 

inex prefſi bel [nculat.] unans⸗ 
ſprechlich. 

In ex prefſt'bels lengl.] die Un- 
ausſprechlichen; engl. Bez. für 

Hoſen. 

In extonso ſlat.] der ganzen Aus⸗ 
dehnung nach, fortlaufend, aus⸗ 
führlich, vollſtändig; 3B. etw. 
ſchreiben = fortlaufend, über 
die ganze Beilenlänge Schreiben. 

infalli'bel [neulat.] unfehlbar. 

Infallibilitä't, die, -: Unfehl- 
barteit (de8 Bapftes in Glau— 
beusſachen). 

infa'm [lat.] -er, -ft: ehrlos, 
abſcheulich, ſchündlich, verrucht. 

Infa nt [ipan. = das Kind), der, 
en, -en; „in, die, -, nen: Tis 
tel der Prinzen (Prinzeffinnen) 
des fönigliden Haufe in Spa⸗ 
nien und Portugal, 

g nfanteri e, die, -: Fußvolk, 
Fußtruppen (urfprünglich Leib: 
garde der Infanten). 

Infantert’e,.: „batailon (vier 


ge: 
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Infiegion 


Kompagnien), „brigade (zwei 
Regimenter), „regiment (vier 
[drei] Bataillone). 

S’nfanteri’ft, der, -en, en: Fuß: 
foldat. 

Infektion [lat.], die, -, -en: An⸗ 
ftedung, Verfeuchung. 

infektiö’s, -tiöfer, -tiöfeft: an⸗ 
ftedend ; Infektionskrankheit — 
auftedende Krankheit. 

Infel [lat.], die, - -n: Inful, 
Vitra, f. d. 

inferio’r [lat.] untergeordnet, 
von niederem Grad, Rang; 
minderwertig (aber defliniert: 
ein inferiorer Dienfc). 

Inferiorttä’t [nenlat.], die, -, 
-en: Unterordnung, tnterges 
ordnete Stellung, der geringere 
Wert, die Miindermwertigfeit. 

inferna liſch [lat.|, -er, -(e)ft: 
teufliſch, hölliſch. 

Infil ltration [neulat.], die, -, 
-en: das Einfidern von Flüſſig⸗ 
feiten. 

Infllltrationsterrain, das, -8, 
-3: Einfiderungsd, Auffaug: 
tläche. 

JI'nfiniti'v [Tat.], der, -(e)8, -e: 
Zuftandsform, Nennform des 
Beitworte®s. 

infizieren [lat.]|(H.) aniteden, ver: 
giften mit e-m Krankheitsſtoff. 

Infizierung, die, -, -eu: Ans 
fteckkung, Verſeuchung. 

in flegra'nti |lat.] auf friſcher 
Tat (ertappen). 

inIflamma’bel [lat.],-bler, -it, u. 
inflammato riſch, -er, -(e)it: 
entzünbbar. 

Snlflammation, die, -: Entzün⸗ 
dung, Begeifterung. 

inifiammieren [lat.] (H.) ent» 
zünden, begeijtern. 

inlflexi bel [lat.] unbeugfam. 

Sniflexion, die, -,-en: Beugung, 
d. h. die Ablenfung von der 
bisherigen Richtung. 
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Inhaftierung 


Inhaftierung, die, -, -en: Feſt⸗ 
nahme, Sefangennehmung. 

Inhdlation [lat.}, die, -, -en: 
Einatmung. 

Inhalationsapparat, der, -(e)8, 
-2: Apparat zun Ginatmen 
von Waflerdämpfen mit be- 
timmten Bufäßen. " 
inhalleren [lat.] (d.) einatmen, 
enjangeit. 

Inpalt. der, -(e)8 1. das, wall 
in emem anderen Dinge ent: 
balten if; 2. das, was eine 
edrift, ein Gedicht, Auftrag, 
Wort, Gefäß in ſich faßt. 

Inhalts..: „verzeichnis (Inder, 
Zahregiiter), „gettel (Etikette). 
inhäre'nt: anhaftend. ' 
Inpäre'nz [lat.}, die, -: das An: 
haiten, die Beharrlichfeit. 
mhärieren [lat.] (h.) anhaften. 
inhibieren tat.) (h.) unterfagen, 
_ berbieten, verhindern. 
Inhibition, die, -, -en: Trichter: 
liches Verbot, in einer Sache 
weiter zu verfahren. 

Induma'n flat.|, -er, -ft: un— 
menſchlich, hart, gefühllos, un⸗ 
freundlich, grauſam, mibarm— 
herzig. 

In hypo'thesi [lat.] in Anwen⸗ 
dung auf dem vorliegenden 
Fau. 

In infini'tum, ad infinitum [lat.] 
ins Unendliche. 
in itiall [tat.] anfungend. 

In itia'le die, -, -n: Anfangs: 
buchſtabe. 

Intitiati'ne, die, -, -u: der 
erite Schritt, die erite An- 
tegung, die Einleitung zu e-r 
Handlung: die „ ergreifen — 
den Anfang machen, ins Werf 
ſetzen. 
in itlierende Scprittetum — ein: 
leitende Ehrltte unternehmen. 
Inliſtium [lat.], das, -s: Mifang. 
Injektion [lat.], die, -, -en 
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Inkognito 


I. Einwurf, Einwendung; 
2. Einſpritzung unter die Haut. 


injigieren (h.) 1. einwenden: 


2. einſpritzen. 

Inju rie [lat.). die, -, -n: Ehren: 
verlepung, Beſchimpfung. 
injuriö's, -riöfer, -riöfeft: ehren; 
rührig. 

J'nka, der, -s, -B (= Sohn 
der Sonne): Titel des Herr—⸗ 
ſchergeſchlehtes in Peru vor 
Ankunft der Spanier. 
Inkapa’bei [fr3.], -bler, -ft 1. un⸗ 
faßlich; 2. unfähig, untauglid. 

Inkapazitä't, die, -, -en: Un 
fähigkeit, Untaunglichkeit. 

Inkarna't!, das, (e)s: die hoch⸗ 
rote Fleiſchfarbe, der intenfiv 
rote Farbenton. 
inkarna't? [lat] fleifchfarben, 
hoch(roſenu)rot. 

Inkarnation, die, -: Fleiſch-— 
werdung, Annahme des menſch— 
lichen Körpers durch Gott; 
Menſchwerdung Chriſti. 

inkarzerieren lat.) (h.) in den 

Karzer ſperren, einkerkern. 

Inka'fſo [ital.], das, -8, -8 u. 
-fafii: Einziehung von Gelb: 
forderungen. 

Inka’ffo...: „nefhäft (Geldge⸗ 
fhäft), „fpefen (Einziehungs— 
foiten). 

Iniklination, die, -, -en: Sin: 
neigung, Neigung, beſonders 
der vertifal geitellten Magnet: 
nadel. 

in klinieren ſlat.) (h.) hinnei⸗ 
gen, eine Neigung, einen Hang 
zu etw. haben. 
iniklufl’ve [nenlat.] einſchließ— 
lich, mit eingefchlojjen. 
inko’|gnito! [lat.] unerfannt, 
heimlich, unter einem ange: 
nommenen Namen. 

Inko’\gnito?, das, -3, -&: Un: 
erfanntheit, Jamens: u. Stau— 
desverheimlidung. 


inkobärent 


Inkohäre'nt [lat.] zuſammen— 
hanglos. 

J'nkohare'nz, die,“: Mangel au 
Inſammenhalt. 


i'nkouegia'i [lat.|, -er,-it: nicht 


amtsbriüderlich. 
I'nkollegialitä't, die, --, -eı: 
Mangel an Amtsbrüderlichkeit. 
inkommenfura’bel jlat.| un— 
meßbar, durch Fein gemein: 
ſchaftliches Maß ausmeßbar. 
inkommodieren [lat.] ch.) be: 
läjtigen, hindern, beunruhigen. 
Inkompati'bel [irz.] unverein— 
bar. 
S’nkompatibilitä't, die, -, -cıt: 
Unvereinbarkeit, Unzuläſſigkeit 
der gleichzeitigen Vereinigung 
mehrerer Ämter in e-r Perſon. 
Inkompete'nt [lat.], -er, -(eit: 
unbefugt, unzuſtändig. 
Inkomlpie'tt |tat.] unvollſtän— 
dig, unvollzählig. 
Inkonigrue'nt [lat] formver— 
ſchieden, fich nicht deckend. 
Inkonfeque'nt [lat.], -ev, -teıft: 
nuſtet, folgewidrig, jich wider: 
fprechend. 
Inkonfequeinz, die, -—, -eu: 
der Mangel an Ubereinſtim 
mung in Worten. Handlungen 
e-8 Menfchen mit feinen eigenen 
Brundfägen: Unitetigfeit. 
Inkonfifte'nt [lat.), -er, -tejft: 
undicht. 
iInkonfta'nt [lat.], -er, -edth: 
unbeitändig. 
inkonftitutione'l  |tat.), 
-ft: verfaffungsiwidrig. 
Inkontefta’bel |tat.| mubeitreit: 
bar. 
Inkonvena’bel |lat.], -bier, 
-beift: unpaſſend, ungelegen. 


-£T, 


Inkonvenie'nt jlat.], -er, -eit: 
unpaffend, ungebührlich, un: 
ſchicklich. 


Inkorporation [lat.], die. -,-eı: 
Einverleibung, Vereinigung. 
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Inländer 


inkorporieren |lat.] (L.ı. 
Inkorre'kt [lat.]. -er. -et:u: 
richtig, fchterhaft, migenan. 
Inkrimatlon, die, -, -cu: 4 
ſchuldigung, Beſchuldigung. 


inkrimieren [neulat.]| ıhı c 


flagen. 
Inkrufta't, dag, -{O8, -c: Mad 
tuffbildung, Berjintermn. 


„Karlsbader Verſteinerungie 
durch Eintauchen veridicher:” 
Segenftände in ben Sprude 
erhalten. 

inikruftieren [tat.] «h.) mut c? 
Kruſte überziehen. 

Inikruftterung. die, -, en: iieꝛr 
artiger Uberzug. 

Inkubation |lat.], 
die Bebrütunng. 

Inkubationszeit, die. -. 
die Zeit zwiſchen dem Au 
nehmen des Krankheitekeime? 
bis zum Erſcheinen der Krar! 
heit. 

Inkula'nt |tat.[, -er, -wit: ur 
gefältig. 

J'nkula'nz. die, -, -en: Knauie 
rigfeit. 

Inkulpa'nt [neulat.], der, -U. 
-ent: Anfläger. 

Inkulpa'tlueunlat. der, en, -ı" 
der Beſchuldigte, Angeklagie & 
Unterfuchungsprogenein. 

inkufpieren (ih.) anfdune ' 
anflagen. 

Inkuna’bel [Lat. ineunaha!a 
Wiege], die, —, -n: Brit 
drude, bejfonders Erica 
der Buchdruckerkunit ange '-' 
eriten Bett (vor 15004. 

inkura’bel lat.) unbeilba: VR 
zu kurieren. 

in kurzem: in Kürze. 

Inland, das, —e)ys: der 2: 
in dem man lebt, im Verbo 
zu den anderen Staaten 

Imländer, die, -, -: lin." 
Bigarre gewöhnlicher Que 


die, . u 
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iletch 


nletit), das, -(e)8, -e u. -B: 
sülte aus Baumwollſtoff oder 
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Inſchrift 


Inlopportu'n |Int.], -er,-ft: une 
aweckmäßig, nugelegen. 


vinen für die Bettfedern, über | I'inlopportunitä't, die, -, en: 


weiche dann erſt der eigentliche 
anere Uberzug(Gieche) kommt; 
uch Inelt u. Federrite. 
liegend: mit beigeſchloſſen. 
nliegende, daß, -ıt; 28. 
ınatu ra |[lat.] im natürlichen 
„wtande, in Wirklichkeit. 
ine... (in Zfign mit Verben ftets 
tmmnbar): „behalten (ich mer⸗ 
lenn: „haben (beherrſchen, 
wien, beſitzen), „Halten (eilt: 
baltın), „werben (hören, ge- 
wahr werden), „wohnen (dritt: 
sen befindlich ſteten Aufent— 
halt haben). 
men: von „, von „nnd außen. 
Nner, -€, -Jes; ein „er, viele _c; 
der fe, zu „ft. . 
innere, dag, Inner(eyn: das. 
nes Haufe, e-8 Menſchen, 
es Landes uſw.). 
nnerhalb: bezeichnet die innere 
Zeue, einen Beitraumt. 
nnerlich: im Junern befindlid. 
Anig, -er, -jt: tiefgefühlt, herz- 
ad. 
jnnovation [lat.], die, -, -en: 
Lmenerung. 
nnoie m, Innoce'ntius tiche 
stand, Blaſius). 
ſa auce [lat.| in der Nuß, im 
ken, im Meinen. 
Snnung, die, -, -en (von „innen“ 
= men, vereinigen): Bereit 
ron Bewerbetreibenden oder 
“unten desfelben Berufe: 
zwerged: Gilde, 
in odniga' lneulat.] unobligat, 
ichtobtigat, unverbindlich. 
In obſerdanj Hlat.), die,-,-en: 
Aiebeactung. 
(nokulieren [Lat.](h-) 1.Bfropfr 
Teiler in pen Etamm eilt: 


angeln: 2. (Blatternitoff) ein: 
impfen, 


. 


Ungwedmärigfeit. 

in o'ptima fo’rma |lat.] in beiter 
Urt, in beiter Form. 

in pare'nthesi |lat.) in Paren⸗ 
thefe, nebenbei, eingeſchaltet. 
in pa'rtibus |lat.] f. Biſchof. 

In perse na |tat.] in Perſon, felbit. 
in pe’tte |ital.] in der Brust, in 
Bereitfhaft, im Einne Habeu. 
in pra’zl |lat.] in der „Praris“; 
im gewöhnlichen Yeben. 

in pu'noto |Lat.) im Bunfte, hin 
ſichtlich, betreffs, in Betreff. 

Inquire'nt, der, -en, -en: der 
peinlihe Unterſucher, Unter— 
ſuchungsrichter. 

inquirieren |lat.] ih.) gerichtlich 
unterfuchen, genau befragen. 

Inquifi't [tat.], der, -eu, -en; 
„in, die, -, -nen: Angeklagter. 

Inquiflten..: „baft linier- 
ſuchnugshaft). 

Inquifition, die, -, -en: pein⸗ 
liche Unterſuchung eines ver— 
übten Verbrechens, Ketzerge— 
richt. 

Inquifl'tor, der, -8, 
f. Inquirent. 

inquiſito riſch: peinlich ausfra⸗ 
gend, ausforſchend. 


ito ren, 


ins == in das. 
Inſafſe, der, -n, -n; J'nſaffin, 
Die, —, —nen: Die darimmen 


fißende Perſon 1. innerhalb e-3 
Ortes oder eines Hauſes mit 
Wohnung: 2. in einen Wagen. 

insbefondere, insbefonders. 

Inſchla'Uah! ſarab.J wenn Allah 
es will! bei den Piohamme— 
danern: Ergebung in den Wils 
len, in die Fügung Gottes. 

Inſchrift, die, -, -eır: eingegra—⸗ 
bene, eingelafiene Schrift auf 
Steinen, Gefüßen, Münzen, 
SHänfern uſw. 
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n'fpirieren [lat.] ch.) 1. j-mtetw. 
einhauchen, e-n guteh Gedanken 
entgeben, ihn begeiftern ; 2. eitt- 
bauchen, einatmen. 
n!fpiriert: halbamtlich beein— 
flußt (offiziös ). 

n ſpizient, der, -en, -en: mit 
der Yeitung bes Bühnen⸗ 
materials betrauter Theater: 
beamter. 
n'fpizieren |lat.] (h.) eingehend 
beitchtigen, mit kritiſchem Blide 
Beurteilen. 
ns reine bringen. 
ns rollen bringen (kommen). 

Inftallatenr ffrz.] (-tö'r), der, 
-8, -e: Verfertiger, Einrichter. 

Inftallation [neulät.], die, -, -cı 
l. Einrihtung (von Waſſer— 
leitungsanlagen uſw.), Aufftel: 
mg won Maſchinen uſw.): 
2. Einſetzung, Einführung in 
ein Amt. 

nſtallieren [nenlat.] (h.) (von 
tal. beftallen, ſ. d.) einführen, 
einrichten, einfegen. 

inftand fegen, inftandfegen u. 
(m Titerr. außerdem) in fland 
fetten, aber: in den Stand ſetzen. 

inftändig. -er, -jt: beharrlich, 
dringend. 

Infta'nz [lat.], die, -, -en: Be: 
hörde, bei. Gerichtsbehörde in 
ihren Abitufungen. 

Inftainzen...: „gang, „weg (ge: 
Iwäftsmäßiger Gang od. Weg). 

Infter, das, -8, -: (P. in Süd— 
deutſchland) Gekröſe der ge— 
ſchlachteten Tiere. 

Inſtinkt |lat.], der, (e)s, -e: 
Kamttrieb, Drang bei den 
Tieren. 

Inftinktartig, tnflinkti’o 1. dem 
Yaturtrieb folgend; 2. unwil: 
kürlich. 
znſtitut (lat), das -(e)8, -e: 
Cinrichtung, Anſtalt, beſonders 
vehr: und Erziehungsanſtalt. 


Inftitution, die, -, -en 1. Gin: 
feßung, Einrichtung, beionderg 
Bon Staatseinrichtungen. 

iniftradieren lital.] (h.) 1. auf 
die rechte Bahn bringen; 2. wos 
bin befördern; 3. den einzu 
fchlagenden Weg vorſchreiben. 

In ſtradierung, die, -, -en: 
Wegbezeichnung, Berörderung, 
Anfftellung, Sthaffung (eines 
Truppenfürpers). 

Inifteadierungskarte, die, -, 
-n: Eifenbahnfarte, Straßen: 
farte. 

in ſtruieren [tat.] (h.) beiehren, 
unterrichten. 

Inlftruktion, die,-, -en 1. Unter— 
weiſung, Belehrung; 2. Dienſt⸗ 

vorſchrift. 

Iniftruktions...: „buch (mili⸗ 
türifches), „geisehr (zerlegbar). 

inifteukti’o, -er, -ft: beichrend, 
unterrichtlich, anſchaulich. 

Inlffeu'ktor, der, -8, -itruf: 
to'ren: Unterweiſer, Lehrer, 
Hofmeiiter. 

Inlfteume'nt [lat.), das, -(e)8, 
-e 1. Werkzeug, das für Kunſi— 
oder Wiſſenſchaftszwecke ge: 
braudt wird ;2.über ein Rechte: 
geihäft ausgefertigte Urkunde. 

Inifteumenta’l..: „mufik (im 
Gegenſatz zum Gefang). 

Inlftrumentation, die, -: Ein: 
richtung e-3 Muſikſtückes für 
mehrere Inſtrumente. 

inifirumentieren |lat.] (h.) ein 
Tonftüd für mehrere Inſtru— 
mente einrichten. 

Infubordination [neilat.], die, 
- -en: Ungehorſam, Widerſetz⸗ 
lichkeit, Auflehnung gegen den 
Borgefegten. 

Infula'ner [lat.], der, -8, -: In⸗ 
ſelbewohner. 

inſula'r: infelartig. 

Infu'lt, der, (e)o, -e: Beſchimp⸗ 
fung, Beleidigung. 


Antenfioh 


achten, etw. bezweden, beabſich⸗ 
tigen, willens fein. 


Intenſton, die, —, en: An— 
ſpannung, SKraftauftrengung, 
Stärke. 


Intenfitä’t, die, -, -eu: innere 
Kraft, Stärke, Tiefe (der Far⸗ 
ben uſw.). 

intenſivv, er, It: nachhaltig 
twirfend, ftarl, durchdringend 
Geruch). 

Intention |fra.|, bie, —, -en: 
Abſicht, Endzweck. 

Inter [lat.} = zwiſchen, unter. 

Interdi'kt, das, -(e)8, -e: ber 
große Kirhenbann, Verbot 
aottesdienftliher Handlungen. 

interdizieren [lat.](b.) verbieten. 

interleffa'nt [fr3.), -er, -eft: an: 
ziehend, eigentartig, wichtig, be: 
deutſam. 

Interle’fie flat.], das, -8, -u: 
Anteilnahme an einer Sache, 
Heiz, befonder8 Vorliebe, Vor: 
teil, Wert. 

Interle’ffedelklaration (weil 
man ein Intereffe au der 
tintigen Einhaltung der Friſt 
hatı, die, —, -en: Lieferzeit: 
verfiherung. " 

Inter le'ſſen, bie, ohne Ez.: Bin: 
jen eines Kapitals. 

Interle’ffen...: „rechnung, „- 
fdnäre (Zuſammenfafſſung ver- 
ſchiedener Interefjer). 
Interleffe'nt, der, -eu, -en: de: 
teiligter an etw. 

interieffieren (h.) bie Teilnahme 
jemandes ‚erregen, anziehen, 
reizen: und fih „: Intereſſe 
haben für etw.; fih für etw. 
intercffiert zeigen; befondere 
Vorliebe filr etw. zeigen; bei 
etw. interefjiert fein; an etw. 
Inteil haben, großen Vorteil 
im ‚alle des Gelingens zu er: 
warten haben. 

snterfere'nz, die, -, -enr: das Bits 
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intermittieren» 


fammentreffen, befonders in 
der Phyſik die gegenfeitige Wir» 
fung aufammentreffender Wafr » 
fer-, Vicht- u. Schallwellen. 

interfollieren (b.) ein Buch mit 
weißen Blättern durchſchießen 
(beim Einbinden). 

Interieur Ifrz.| (dterld'v), dag, 


-B,-en.-8: das Innere 3P. e-r 


Wohnung; ein ringsum eins» 
geichloffener Raum. 
J'nterim [lat.], das, -8, -s: nur 


fir Die Bimwifchenzeit Fefſt⸗ 
gefegies, Zwiſchenzeit, Zwi— 
ſchenherrſchaft. 
interimi’ftifch : einſtweilen, vor⸗ 
läufig. 


J'nterims.. Meſcheid(vorläufi⸗ 
ger Beſcheid); „quittung (über 
Teilzahlungen), „untfornt 
(Heine Uniform, SHalb- Sala, 
zwiſchen Dienft- u. Gala⸗Uni— 
form). 

Interjektion [lat.|, die, -. -en: 
Empfindungslant, Empfin⸗ 
dungswort. 

interkala’r [lat.] eingeſchaltet. 

Interkala’rien, die, ohne Ez.: 
Eriparniffe e-r Behörde dur 
die längere Richtbeſetzung e-$ 
Poſtens oder einer Pfründe, 
welche für nihtim Budget aus⸗ 
geworfene Auslagen verwendet 
werden. 
interkurre'nt [lat.] dazwiſchen 
auftretenb. 
interlinea’r [nerlat.] zwiſchen⸗ 
eilig, zwiſchen den Beilen ge» 
ſchrieben oder gedrudt. 
Interlinea’r:verfion od. -Über- 
feßung, die, -, -cıt: wört—⸗ 
liche, zwiſchen den Zeilen beige- 
drudte Uberſetzung. 
Interme’yo lital.], das, -8, -8 
und -meszai: Zwiſchenſpiel, 
Zwiſchenfall. 
intermittierend |lat.] zeitweilig 
ausſetzend, ſtoßweiſe. 


interzellular 
interzellula rllat. zwiſchenzellig, 
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Inundation 
taleinleitung, Trompetentuſch, 


zwiſchen den Bellen befindlid. | Fanfare. 


Interzeffion flat.), die, -, -en: 
Einſpruch. 
intefta’bei llat.), -bler, -belſt: 
unfähig (geiftig od. auch körper⸗ 
lich, ein Teſtament zu machen 
oder ein Zeuge dafür zu fein. 

Intefta't [lat.|, der, -en, -en: der 
ohne Teftameit Gejtorbene. 

Intefta't...: „erbe (natürlicher 
Erbe, für den es feines Teile: 
mentes bedarf). 

Inthe'si [lat.Jin bevBehauptung, 
in der Regel, im allgemeinen. 

Inithronifation [lat.], die, -, -en 
1. Thronerhebung ; 2. feierliche 
Ginferung e-3 Kirchenfürften. 

intim [lat.], -er, --ft: vertraut, 
innig. * 

Intima’t, das, -(e)8, -e: Ber: 
ordnung einer Bentralftelle an 
die untergeordneten Amter. 

Intimation, die, -, en: amtliche 
Anfiindigung bzw. Buftellung, 
amtliche Kundmachung. 

intimieren lat.) (h.) (gerichtlich 
od. amtlich) kundtun, vorladen, 
zuſtellen; eine Berfügung auf 
ſchriftlichen Wege bekannt 
machen und ſie den unterſtehen— 
den Ämtern, Anſtalten oder 
Rerſonen zuſtellen. 

Intimitä't, die, -—, en: 
fit, Bertraulichfeit. 

Intimus, der, -, -mi: 
tranter Freund. 

in tolera'nt [lat.] -er, -eft: un: 
duldſam, beſ.in Glaubensſachen. 

Intonation [neulat.], die, -, -en: 
Anſtimmung (eines Bejanges). 

intonieren (h.) anftimmen. 

sntonierung, die, -, -en; ſiehe 
Intonation. 

in to to llat.) um ganzen, ganz u. 
gar. 

Jnitra’de Jitat.), die, -, -n: be: 
ſonders pomphafte Inſtrumen— 


Innig⸗ 


ver⸗ 


In tra'den, die, ohne Ez.: Ge⸗ 


fälle, |. d 


Anltranfige' nt! Ineulat.| unver— 


ſöhnlich. 

Snitranfige'nt?, der, Jen, -en: 
Unverſöhnlicher, zu eier er- 
trenıen Partei Behöriger. 

Initranfiti'v |lat.] nicht über- 
gehend ins Paſſiv), ziellos 
(ohne Akkuſativ; von einem 
Beitwort gebraucht, das fein 
Akkuſativobjekt vegiert und das 
ber audı fein perſönliches Paf⸗ 
fivum bildet). 

J'n tranſiti'vum, das, -8, -va: 
zielloſes Zeitwort. 

inltriga'ni, -ev, -eit: 
ränkevoll. 

Inltriga’nt?,der, -en,-en 1. Arg⸗ 
liſtiger Ränkeſchmied; 2,Schau— 
ſpieler für dag Rollenfach der 
Händelſtifter. 

Inltriſge (deuiſche Schreibung 
für Intrigue), die, -, -n: Liſt⸗ 
oder Truggewebe, Känfeipiel, 
Berwidlung, liftiger, heimlicher 
Streid). 

inltrigieren frz.) (h.) 
jem.) Ränke ſchmieden. 

Inltroduktion, die, -, -en: Ein⸗ 
führung; einleitender Satz e-8 
Tonſtückes. 

initrodugieren |lat.] ch.). 

In tro'itus [lat.|, der, -: der 
Eingang ; Anfang der hi. Meſſe. 

Intubation [lat.|, die, -, -en: 
Einfligrung eines Röhrchens 
(bei Halsftranfheiten). 

infulieren lat.) (h.) anjchauen. 

Intulition |Lat.], die, -,-eı: An—⸗ 
ſchauung. 

in tuiti'v, -er, -it: auſchauend, 
anſchaulich, durch innere Arne 
ſchauung erkennend. 

Inlundation |lat.), die, -, -en: 
Uberſchwemmung. 


argliſtig, 


(gegen 
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iriſch, irländiſch: nach Yrt der 
Irläuder; in Irtand. 

irifieren (h.) in den Negenbogen— 
farben ſchillern. 

Irlunder, der, -8, -: Arc, f. d. 

Irma [inag.|ıf. Berta) = Diaria. 

Iemenfäule, dic, -, -it: dem ge: 


Inzidenz — 


Inziden'z, die, —, en: das Hin— 
einfallen, auch das Einfallen 
eines Lichtſtrahles. 

Inzide'nzfall, der, -e8, -fälle od. 
Inzidentien. 

Inzidenzpunkt, der, -(e)3, -e: 
itreitiger Nebeupnuktt. 


Inziſion [lat.], die, -, -eu: Ein: 
ſchuitt. 

Inzucht, die, -: geſchlechtliche Ber⸗ 
bindung zwiſchen Berwandten; 
Aufzucht innerhalb derſelben 
Raſſe. 

Jota, das, -(8), -8 1. Name des 


griechiſchen i; 2. etw. Kleines, 


Geringfügiges; nicht ein „ — 
nicht das Geringſte. 

Ilpſismus, der, -: Selbſtſucht, 
Egoismus. 

Ira de ſarab.: Wille], der vd. das, 


meinfamen” Gott Irmin der 
heidniſchen Sachſen geweihter 
(meiſt hölzerner) Säulenſchaft 
mit dem Bitdniſſe des Gottes. 


Irmgard (f. Adelheid). 
Ironie [gr.), die, -,-n: (e-e Anti— 


phrafe, ſ. d.) veritedter Epott, 
inden man — aber mit bejondes 
rer Betonung — das Gegenteil 
von dent fagt, was man meint; 
tapferer Held (für: Feigling). 


iro niſch, -er, ft: ſpöttiſch, 


ſpöttelud. 


-5, -n: Verordnung des Sul: ironiſieren (h.) auf feine Art 


tans; großherrliher Befehl (ſ. 
v. iv. Kabinettsorder, kaiſerliche 
Entichließung). 

irden: aus Erde (verfertigt). 

irdifch : zur Erde gehörig; welt: 
It, menſchlich, fterblich, zeitlich. 

re, der, -n,-n: Bewohner Jr: 
lands, Zrländer. 

ire niſch [gr.}, -er, -(e)ft: frieden- 
ſtiftend. 

irgendeiner u. (Ö.) irgend einer, 
irgendwer u. (Ö.) irgend wer, 
irgendweldde und (Ö.) irgend 
weiche; aber irgend jemand, 
irgend etwas. 

irgend...: „warn, „ivie, 100, 
‚wohin, „woher. 

Fri dium, das, -3: chemiſcher 
Srundftoff aus der Gruppe 
der ‘Platinmetalle (vor großer 
Härte u. fehrgroßem Gewichte). 

Iris ar], die, -,- 1. derffegen: 
bogen; 2. Regenbogenhaut im 
Auge: 3. (ee Pflanze) Schwert- 
tie): 4. (ohne 3.) bei den 
Griechen Göttin des Regen: 
bagens und Götterbotin. 


verfpotten, ſpöttiſch behaudeln, 
ins Lächerliche ziehen. 


Irr..: „garten (Vabyrinth), ⸗ 


wiſch (tückiſcher Kobold; Irr⸗ 
licht). 

i'rrationa'l [lat.], von Zablen— 
u. Größenverhältniſſen, deren 
Wert man nur annäherungs— 
weile ausdrücken kann. 

i rrationeil lfrz.ij. -er, -ft: ver⸗ 
nunftwidrig. 

irr(e)!: „ fein; werden an etw. 
— ben Bufammenhang, die 
Überzeugung der Richtigkeit 
verlieren. 

Gere, der u. die, -u, -n; ein er. 
viele „: Geiſteskranker. 

gere®, die, -: in der „, in die. 
geh(eyn; in der „ (im Irrtum) 
fein. 

terea’I [neulat.] nicht wirflich. 

Srredenti’ften, die: politifcher 
Bund (Italia irridenta) in Ita— 
lien, der die Vereinigung aller 
ttalienifch redenden Gebiets: 
teile, alfo hauptſächlich das 
Trentino (d. i. das italieniſche 


Iſola 


— große Inſel' (zu Talmatien 


gehörig). 
Iſolation [frz., neulat.], bie, -, 
-eit: Abfonderung. ’ 


Yola’tor [neulat.], der, -8, -la- 
toren: Nichtleiter. 

olier...: „Haft (Einzeldaft), 
hülle (Schutzhülle), Achemel u. 
fun (Shug zur Unter⸗ 
bredung des elektriſchen Stro⸗ 
nes, Iſola'tor), „Schicht (Ab⸗ 
ſchlufzſchicht) „wand (Schuß- 
wand), Jelle (Einzelzelle). 

iſolieren [lat.] (h.) außer Ver⸗ 
bindung ſetzen, abſondern. 

Iſolierung, die, —, -en: Abſon⸗ 
derung. 

iſome'triſch: nach einerlei Maß 
iwhne perſpektiviſche Beriltit 
gung) gemefien. 

i,omo'tph [gr.] gleichgeftaltig. 

3 fothe're [gr.], die, -, nn: Linie, 
gezogen durch Drte mit gleidyer 
nıittlerer Sonnenwärme. 

Hothe'rme[gr.], die, -,-n: Linie, 
aczogen dur Orte mit glei: 
wer mittlerer Zahrestenipe: 
ratur. 

iſothe rmiſch: von 
wärme, 

3sipra'wnik, ber, -8, -8: rufii- 
iher Bezirfshauptmann ober 
Krreispoligeimeifter. 

Ifrael (Ö. bevorzugt Israel) Bei- 
name des Zakob. 


gleicher 


BZ 


3 


3. das, -, -. 

3. J diot; zum Unterſchied von 
J„ ij. 

jal: Ausruf, beſtätigend (J Doch, 
freilich, wohl), befehlend 
ſchreibe recht bald), auf Be⸗ 
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gJ ſola: Inſel; Iſola groffa [itat.] Ifraeli't Israelith, 


Ja... 

der, -eıt, 

-en: Nachkommen Zakobs; 
Zuden. 


Hreaeli’tifch (israelitiſch). 

ift, 3. Berf. Ey. von Hilfszeitw. 
„sein“. N 

tft: Nachſilbe vieler männlicher 
Hauptiwärter für Berjonen, die 
ſich mit etw. beichäftigen, eine 
Kunſt ausüben (Horniit, Flötiſft, 
Bailiit). 

ifthlimiſch: auf dem Iſthmus 
befindlich. 

Sftpimifche Spiele: Feſtkampf⸗ 
fpiele der Helenen, alle zwei 
Zahre auf dem Iſthnius zu 
Ehren Boffidong veranitaltet. 

J'ſthimus, der, -, -men: Yand« 
enge. 

Ftem! [Iat.], das, -8, -8: das 
Fernere, Weitere; Boiten in e-r 
Rechnung, Programmnummer. 


l'tomꝰ llat. desgleichen, ebenfo, 


überhaupt, ferner. 

iterati'v! ſlat. wiederholend. 

Iterati v lat.), der, e)s, -e: 
diejenige Form des Zeitwortes, 
bei der eine Wiederholung des 
Tätigkeitsbegriffes ausgedrückt 
wird: hüſteln, kränkeln, kritzeln, 
ſchnobern, glitzern, zwinfern 
uſw. 

Itinera'r, das, -8, -e, u. Itine⸗ 
ra’rium Ilat.], das, -$, -rien: 
Reife-beridt, «bu, route. 

J'wa'n [rufj.](f. Leo) = Zohann. 


Taufende), überhaupt (wenn er 
„ fonımt). 

Ja, dad: das „ u. Nein; daß 
„ u. Amen fein —= alles fein; 
aber: ja und amen jagen = 
einwilligen. 


kanntes hinweiſend (das ift „| Ga...: „wort (Einwilligung in 


jelbitverftändlich), im Sinne 
von fogar, jelbft (Hunderte, „ 


Kohler, Enzyffopädiihes Wörterbuch 


dag Verlangen eines andern, 
feierligde&inwilligung zurEhe). 
530 


. ⸗ 


Jühjorn 


3ähjorn, ber, -(e)3: 
ausbredender Born. 

Zais, }. Jett. 

äukaranda, die, —, -#: eine 
ic Irompetenbaun in Süd: 
amerifa. 

Jakob (f. Leo). 

dakobä’a, Jakobine (f. Berta, 
Adalbertiue). 

Jakobiner, der, -8, -: Angehö—⸗ 
iger der Revolutionspartei 
zur Beit der franz. Revolution, 
!o benannt nach bem Zakobiner⸗ 
tioſter Dominikanerkloſter) in 


plöglich 


Paris, in weldem jie ihre 
Zigung abhielt. 
zakobiner..: .mönd (Tv: 


minikaner), „müße (Freiheits⸗ 
miüße). 

Jakobitt, der, -en, -en: An— 
benger einer religiöfen Zefte. 

Jakobs... .kraut(Polemonium), 
‚leiter (in einer befannten Gr: 
zählung der HI. Schrift), „ftab 
(Zeil des Sternbildes Orion). 

Jaloufie Ifrz.) (Gäluft’), die, -, 
-ı 1. Fenfterflügel mit beiveg: 
en Querbretichen, 2. durch 
die ganze fyenfterbreite geheude 
Dierbreitchen mit durchlaufen: 
der Echnur zum Aufziehen (Zug⸗ 
telunfte), 3. eng verbundene 
Z:übe mit Schnur zum Auf: 
tollen (Roll:jaloufie, »laden). 
zam jengl.] (dQäim), das, -8, -8: 
ac engl. Art zubereitete Diar- 
elade als Beigabe zum Früh— 
ruckstiſch. 

Jamaika (5. Afrika) e-eber Gro⸗ 
zen Antillen; „Rum, der, -8. 
Jambus, der, -, -ben: ein 
Versfuß (v -). 

James lengl.] (dGetmf) (jiehe 
bharles) = Zafob. 

ZJammer, ber, -8 1. lautes Weh⸗ 
Hagen; 2. höchſter Grad des 
Etends u. der Not; 3. hoher 
ra) des Mitleids. 


x 
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Saraon 


jämmerlich, -er, -ft. 

jammern (b.) (f. adern) „nad. 
über, um, wegen etw.; der 
Unglückliche jammert mid, ihn. 

Jan (ſ. Leo), Jane (j. Berta) 
lengl.] (dgein) = Johann, Zo⸗ 
banıta. 

Ja'nhagel ſholl.), ber, -8: ge- 
meines hergelaufeneß® Wolf, 
niedriger übel, Wtob, f. d. 

Jani tſchar [türf. jeni-tscheri 
= nene Truppe], der, -en, -en: 
gegründet vom Sultan Urchan 
1329), Eoldat einer ehemaligen 
türlifden Kerutruppe; urfpr. 
aus Kindern der chriſtl. Ge— 
fangenen gebildet, die im tür: 
kiſchen Glauben aufgezogen 

„ Worden waren. 

Janmagt [niederi.], das, -(e), 
-e: Teerjade, Matroſe. 

Jänner, ber, -#, -: vollgtüm- 
liche lImbilbung aus Zanuar. 

Ja'nua'r [lat.], der, -8, -e (be: 
nannt nad dem röm. Gotte 
Zanuß). 

Janus: ein Gott der Römer, 
dargeftellt mit 2 Gelichtern, von 
denen das eine in die Bergan: 
genheit, da8 andere in die Zu— 
kunft Schaut, daher Janusgeſicht 
= Doppelgefidt. 

Jap lengl.], der, -8, -8: ſcherz⸗ 
bafte Bez. für die Japaner. 

Japan (|. Ägypten). 

Japa'ner, der, -3, -; beſſer als 
SZapane'fe, der, -u, -n. 

Za’phet (j.Leo) Sohn des Noah, 
ber Stammvater der in Europa 
u. im nördlichen Alien wohnen: 
ben Völker (Zaphetiten). 

Sardiniöre [fr3.] (yärdintä're), 
die, — -n: Blumentiſchchen. 
Körbchen od. Baje mit Blumen. 

Zargon |fr3.] (därge’), der, -8, 
-8 1. die einem gewiffen reife 
eigentiimliche Sprache: 2. Rau: 
derwelich, Sauneriprade, Aus⸗ 


30* 


Zeton 
CEhriſti (Gen), JZeſu Chriſto 
Dat.), Zefum Chriſtum (Akk.). 

Zeton lfrz.) (Göto’)) der. -8, -$: 


Spielmarfe,Bahlmarte, Schau: , 


mitte. 

Jett [engl.:jet] (dQäÄt), das, -(e)8: 
zu Schmuckgegenſtänden verar: 
beitetes Gagat (f. d.); als Er: 
ſatzmittel dient vielfach gehärte: 
tes Steinkohlenteerpech. 

Jette, Jetti, Jettchen (|. Adalber: 
tine, Berti, Grethen), Koſeform 
von Henriette. 

jett, jeßig; vegaitete Formen: 
ietzo, jegunder. 

Zeu ſirz. (8), das, -8,-8: Spiel, 
beſonders Hafardfpiel. 

jenen |irz.] (45 en) (b.) haſar⸗ 
dieren. 

jeunesse dorse (fr3.] (qönä'ß 
dare'), die, - -: Die reiche, ver. 
fhmwenderife u. vergnügungs: 


wr= 


ſüchtige Jugend in einer großen ' 


Stadt; die vornehme“ junge 
Vebemelt. 

jeweillg: zu irgendeiner Zeit 
vorhanden oder gefchehenb. 

FJingo [engt.] (dgl'nsgö), der, -8, 
-5: ſpez. engl. Chauviniſt. 

Zo achim, Joaſchim (ſ. Agenor). 

Jobder ſengl. dIqo ber), der, -8, 
8): Börſenſpekulant in Aktien 
u. Staatspapieren (Stod=3Zob- 
berj: gewöhnlich aber im ver: 
ächtlichen Sinne Bez. für e-n 
jehr waghalſigen Börjenfpieler 
int Begenfag zu e-m foliden. 

Jobft (f. Franz) Zufammenzie: 
hung aus Zodofus. 

Joch, das, -(e)8, -e; in Verbin- 
dung mit e-r Zahl aber ohne 
Mehrzatzi. 3B. 303 ud} FFelder, 
4 506 Ofen, aber: bie Brücke 
bat 2 Zoche: J. ehemaliges 
Feldmaß, beiläufig !/, ha (be⸗ 
zeichnet jo viel Aderland, als 
man m einem Tage mit einem 
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gJodoform 


konnte, daher auch die ſcweize · 
riſche Bez. Juchart); 2. Spann-— 
holz, hölzernes Geſchirr für ein 
Baar Zugochſen; 3. Tragholz 
für Waſſereimer; 4. zwiſchen 
zwei größeren Tälern ſich Hin: 
ziehender Bergrüden; 8. ein: 
gerammte, oben durch horigon: 
tale Tragbatten feft verbun— 
bene Pfähle (bei Baumwerlen). 

30d...: „bein (ein Schädel» 
knochen); „brüde (Holzbrücke), 
„Höhe (auch Paßzhöhe, bet e-nı 
ebirgsübergang), „muskel 
(am Zochbein), „fperre (mit Bc- 
feftigungsanlage auf e-r Bar: 
höhe). 

Joſchem (ſ. Leo) (V.) für Zoachim. 

.Jochen: nur in Bfign wie 
unter,, f. d. 

Jockei u. Zockey [enal.]) (dGo’- 
tat), der, -8, -8 1. Reitburfce ; 
2. berufsmäßiger Rennreiter, 
bezahlter Reiter im Gegenſatz 
zum Herrenreiter, der nur des 
Vergnügens wegen oder ehren: 
halber reitet. 

Zokel- ı. Jockey⸗Kklub 1. Ber: 
ein der Liebhaber des Nenn: 
ſports; 2. ein feine® Parfünı. 

Jod |gr.], das, -(e)3: ein chemiſch 
einfader Körper. 

jodeln (h.) (f. betteln) ein an den 
Laut „io“ angelehntes Wort 
(jolen) mit eingefchobenem d— 
bedeutet „nad der Weiſe des 
Alplers fingen“. 

Jodler, ber, -8, -: eigentlich 
Eingmanier ber Alpenbewoh- 
ner, ein Auf⸗ und Abwärts: 
fingen in aftordierenden Tönen, 
bei. am Schlufje von Strophen 
mit häufigem, kunſtgerechtem 
Überſchlagen der Stimme in 
die Dftave des Grundtones. 

Zodofo'rm, das, -8: gelbes Pul⸗ 
ver, das zu Desinfeltiong- 


Faar (30) Ochſen pflügen | zwecken verwendet wird. 


Jubeln 


jubeln ch. 1f. Betteln). 

Jubila'r, der, -8, -e: ein Rubi- 
äum yeltrnder; der Gefeierte. 

Aubila'te [lat.] Name des dritten 
raltenfonntags, an dem ber An: 
'angspfalm der Meſſe mit: Ju- 
bilate = Zauchzet“ beginnt. 

audild’um, daß, -8, -läen: 
‚eier einer abgelaufenen Beit 
von 100, 50 oder 25 Zahren 
fiir ein beſonderes Ereignis. 

jubilieren (h.) 1. ein Zubiläum 
begehen; die 25, 40, 50jährige 
Amts: od. Berufstätigkeit oder 
Ehedauer feiern; 2. jubeln. 

Ju bilo; in dulei jubilo, ſ. d. 

rich ! juchheljuchhei! zuchheiſa! 
Empfindungswörter für aus: 
gelafjene Freude. 

Ju'chart, -3, -e: ehemals in ber 
Schweiz gebräuchliches Feld: 
maß — 36 a. 

su chten!, der, -8; weniger ge: 
bräuchlich, aber richtiger „Juf⸗ 
ten (non ruff. juft = Paar, 
weil die Häute paarweise, ge: 
gerbt werben): ein fehr ge: 
ichmeidiges, (von dem Birken: 
teröl, mit dem es beftrichen 
wird) ftarfriehended Rinde: 
leder, bei. in Rußland zu: 
bereitet, daher auch ruſſ. Peder. 

juchten?: von Zuchtenleder ge: 
macht. 

juchzen (h.) (f. zeigen) (V.) für 
sauchzen, f. d. 

Jucken (h.) pridelnden Reiz ver: 
urſachen oder haben. 
aucer, der, -8, -: Heineß, leich- 
tes Sollblutpferd engl. od. arab. 
Urſprungs, welches, als Equi⸗ 
pagenpferd verwendet, e-nfchar: 
ſen Trab lange laufen fann. 
Zudas, -, Sudafie 1. Name bes 

Apoſtels und Verräters Zeſu 
Ehriſti; 2. falſcher Freund. 

Zudas..: „baum (Cercis), „> 
daar (brennend rotes Haar), 
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Zul 


„Kuß (verräterifcher Ruß), ze 
lohn (Sündenlohn, Yohn für 
Rerrüterei). 

Zube, der, -n, -n; ZüDin, bie, -, 
-nen: Glieber u. Nachkommen 
des ehemaligen ifraelitifchen 
Volkes; Bekenner der jüdifchen 
(mofaifchen) Religion. 

jüdeln (h.) (f. bettein) 1. feil- 
ſchen, Maufern; 2. im jüdifrhen 
Jargon ſprechen. 

Suden...: „kirfche (Physalis), „e 
leim(Afphalt), „fchule(i.gottes- 
dienſtlicher Verſammlungsort 
ber Zuden [Eynagoge]; 2. eine 
Schule, wo die Kinder der Zur 
ben unterrichtet werden ;3. Ort, 
Geſellſchaft, wo es lärmend u. 
verwirrt hergeht), „tempel 
(Synagoge), „verfolgung (Po- 
grom), „ptertel (Ghetto). 

Juder: Richter; Ju’dex cu’ri® 
[lat.] = Präfident des Oberften 
Gerichtshofes in Ungarnu. 

Zu’dika: der 5. Faſtenſonntag, 
an dem ber Gingangspfalm 
der Meſſe mit: Judica = 
„Richte“ beginnt. 

Judika't, das, -(e)8, -e: Urteil. 

Zudikatu'r, die, -: Richteranıt, 
rigterlibe Eutſcheidung. 

judigieren (h.) als Nichter ein 
Urteil fällen. 

judiziö's, -jer, -feft: urteils⸗ 
fähig, von guter Beurteilungg- 
kraft. 

Suften, der, -8: weniger ge- 
bräudlidh, aber richtig für 
Zucten, f. d. 

Jugend, die, - 1. Buitand des 
Zungjeings; 2. eine Gejamtheit 
von jungen Leuten. 

jugendlidh, -er, -ft. 

Zugu'rtha (f. Leo); der Zugur- 
thinifche Krieg. 

Zul, der, -8.. oder bad Zuifeft, 
-e&, -e: das Feſt der Winter: 
ſonnenwende der alten Ger- 


Zuni — 473 — juftifuieren 


Juni, -(8), -8 (der röm. Göttin 
sung zu Ehren benannt). 

ju'nior [lat.] der Züngere (ber 
beiden gleihen Namens). 

Junker, ber, -8, - 1. frühere 
De. für jungen Edelmann; 
2. Zandadeliger (in Preußen): 
3. Offiziersaſpirant (nod) jet 
in Rußland). 

Zu'nktim [lat], das, -8: Ver: 
tnüpfung insbeſ. einer Ger 
fegeevorlage mit einer anderen 
in der Weife, daß die eine ohne 
die andere nicht genehmigt 
werden Tann. 

JZu'no [lat.] oder He'ra [gr.) in 
der Myth. die höchſte Göttin; 
Gemahlin des Jupiter (Zeus). 

juno niſch: der Zuno ähnlich, 
von hoher, ſtolzer, majeſtätiſcher 
Grideinung. 

Zunta (chu'nta), die, -, -ten: in 
Spanien jede zur Erledigung e-r 
politiſchen StaatSangelegenheit 
zuſammengetretene Verſamm⸗ 
lung. 

Zu’piter, -8 1. oberſter Gott der 
Römer (in lateinifhen Werfen 
neuerer Beit durchgehends Jup⸗ 
vier); 2. Planet. 

Zupon [fra.](Qüpg’), der, -8, -8: 
Unterrod. 

Zu ra (Mz. von Jus) ftubleren 

= an derliniverfität die Rechte 
itudteren! 

Zuraformation, die,- : die befon- 
dern „Formationen, welche durch 
Vieeresablagerungen ber Se— 
Inndärperiode gebildet wurden 
und ans denen die Suragebirge 
beitehen. 

Jurame'nt [lat.], da8, -(e)8, -e: 
Eidſchwur. 

jura'fſifch: vom Zuragebirge. 

Jura't [lat.], der, -en, ei: Ge: 
tidnvorener. 

Jürgen (f. Leo) (P.) für Gearg. 

juri diſch [Lat.] |. juriſtiſch. 


Surispiktten [lat.]. bie, -: Ge⸗ 
richtsbarkeit; Richtergemalt. 

Surisyprude'nz [lat.), bie, -: 
Rechts⸗kunde, «gelchrjamtleit. 

Zurt'ft, der, -en, -eu: Rechts⸗ 
fundiger, Mecht8lehrer, aud 
Rechtshörer (an Uniperſitäten). 

juri ſtiſch u. juridiſch: rechts⸗ 
wiſſenſchaftlich, rechtskundig, 
rechtsgemäß; juridiſche Faleul⸗ 
tät, aber nur: juriftifche Per⸗ 
fon: Amt, Behörde, Gemein: 
wefen (Stadt, Land, Staat 
ufw.) als Eigentümer (Träger 
von Rechten u. Pflichten) von 
etw. 

Zu’ror, der, -8, Zuro'r-en: Mit: 
glied einer Zury; Preisrichter. 

Zu’ry [fr3. Gü’ri, engl. dqu'koj, 
die, -, Zurys und Zuried: 
Schwurgericht, Geſchworenen⸗ 
gericht, Preisgeridt. 

Zus, da8, -, Mz. Aura: Recht, 
Befugnis; Macht und Gewalt 
Recht zu ſprechen; Retswifien- 
haft. 

Züsba'fcht, ber, — -8: in ber 
türt. Armee f.v.w. Hauptmann, 
nämlich Hunderttöpfer, Be: 


fehlshaber von 100 Wann. 


Zu’ffufiarab.,peri.],-8.-8: Joſef. 

juft (V.) fveben, genau, wie e3 
fein fol, gerade. 

juftame'nt: gerade deswegen, 
nur aus Trotz. 

juftieren [neulat.} (h.) richtig: 

ſtellen, ausgleichen auf die 
genaue Größe, auf das genaue 
Gewicht, aufden genauen Wert, 
bef. bei Münzen; eichen f. d. 

Zuftierer, der, -8, -: Beamter 
des Münzamtes, der die Mün— 
zen auf den genauen Wert zu 
unterfuchen hat. 

Juftifigieren (h.) 1. meilt: bins» 
ridten, den Befehl der Aujtiz: 
behörde ausführen; 2. auch 
rechtfertigen, verteidigen. 


x 


Kabinetts... 
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Kabinc'tts...: „befehl u. „order | Ka'di [arab.], ber, -(8), -(0): 


(von der Berjon des Monarchen 
ausgehender Befehl), „frage 
(Sertranensfrage an ben Don: 
arhen oder an das Parlament, 
von deren Erledigung ed ab: 
hangt, ob das Minifterium 
bleibt oder nicht), „kanzlei 
(Sentralftele für alle Ange- 
legenheiten, die die Perfon 
des Monarchen betreffen). 

Kaibriole'tt fr3.), das, -(e)8, -e:’ 
deutſche Schreibung von Ca— 
briolet, Gabelwagen, leichter 
Einſpänner. 

Kaby le, ber, -n, -n: Araber ber 
weitafrifanifhen Küfte. 

kadhe'ktifch [gr.} ſchlecht, ver: 
talion augfehend. 

Kachel, die, -, -n: 
giajierte Platte aus gebrann: ; 
tem Ton zur Zuſammenſetzung 
von Ofen. 

Kachexie [gr.], bie, -: Siechtum. 

Kada ver |lat.), ber, -8, -: Leid): 
nam, bei. Zierleice. 

Kade'nz [ital.), die, —, -en: 
Schlußfall in der Rede und 
Muſik, Tonfall. 

Kader, der, -8, -8 (für franz. 
Gadre) 1.Rahmen, Einfafjung;; 
2. Stamm, ®rundftod e-8 Ne: 
giments, d.i. die zur Führung 
aler Unterabteilungen bes Re: 
giments erforderlichen Offiziere 
u. Unteroffiziere fowie ein ge: 
wiier Stod ansgebildeter Col: 
daten, fo daß im Kriegsfalle nur 
die Beurlaubten u. die Rekruten 
eingeftefit zu werben brauchen, 
ohne daß die taktifhe Organi- 
fation der Regimenter geändert 
zu werden braucht. 
aade tt [fea.], der, -en, -en 
I. junger Menſch, der in einer 
Anſtalt zum Offizier herange: 
bildet wird; 2. ruſſiſche Re— 
ſormpartei der jiuigiten Zeit. 


kahl 
nıohammebanifher Richter, 
f. Molla. 
Kadi’ne, die, -, -n: eine der 


vier aus den Sklavinnen feines 

Harems vom Eultan für ji 
ſelbſt ausgewählten legitimen 
Frauen. 

Ka'dmium [lat.], das, -8: ein 
Metall, welches im Schwefel 
und in Binferzen auftritt, 

kadu’k [lat.) hinfällig, ſchwach, 
verfallen. 

Käfer, der, -8, -. 

Käferchen, das, -8, -: Heiner 
Käfer. 

Kaff, das, -(e)8 1. Getreibe- 
fpreu; 2. wertlofe8 Zeug, tö- 
richtes Gerede (P. in N.D.). 


rechteckige Kaffee [arab.], ber, -8, (Stafice» 


forten:)-8 1. Frucht des Kaffee— 
baumes; 2. aus derſelben be» 
reitetes Getränk. 

Kaffee..: haus (Late), ſurrogat 
(erſatz), trommel (Gerät zum 
Brenunen des Kaffees), „wirt 
(Cafetier). 

Kaffelin[arab., lat.) für Coffe in, 
da8, -8: das im Kaffee ent— 
baltene Alfaloid. 

Kaffer, der, —8 und -ı, -ı) 
1.Eingeborener von Südafrita; 
2. burichilofe Bez. für Ein 
falt2pinfel, Dummkopf. 

Kaffer...: „birfe und 
(Sorghum). 

Kaffern...: „Rüfte und „Jand (in 
Eüdafrifa). 

Käfig, der, -(e)8, -e: verſchließ⸗ 
Darer, gegitterter Behälter für 
Tiere. 

Ka'ftan (poetiih auch Kafta’n) 
(türf.]), der, -(e)8, SKaftalne: 
langes Oberkleid, befonders der 
orthodoren Zuden u. Türfen. 
kahl, -er, -It 1. des Wuchſes 
entblößt; 2.nichtsfagend, ärm— 

lid). 


„Korn 


Kalabrefe 
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Kaltum 


mit Stacheln verjehene Pflanze | kalektu'tiſch und kalku'ttiſch: 


(erotifhe Diftelart). 

Ralalbre'fe, der, -n, -n: Bes 
mohner von Kalabrien. 

Kalalbre’fer fital.], der, -8, -: 
meiher, außergewöhnlich breit⸗ 
randiger Hut. 

Kalamitä’f [lat.], die, -, -en: 
Not, Unglüd, peinliche Lage. 
Kala'nder Ifrz.), der, -8,-: Rolle, 
Mangel, Glättmaſchine (in 

Tuch: und Papterfabriten). 
kalandern (f. adern), hat kalan⸗ 
dert. 

Kalauer, ber, -8, -: (Anlehnung 
arı das fr3. Calembourg) Bez. 
für fade Wige und Wortfpiele, 
bef. für folhe, die nicht allzu⸗ 
viel Wig erfordern. 

Kalb, das, -(e)8, Kälber: bas 
unge einiger großer Säuge⸗ 
tiere; Schimpfwort. 

Kälbehen, das, -8, -: 
ganz junges Stalb. 

Kalbe, die, - -n, u. Kalbin, 
die, -, -nen: einjährige Kuh, 
Färſe. 

kalven (h.) n. Rälbern (h.) (fiehe 
adern) von Küben: ein Kath 
befommen. 

Kalbs...: „beufehel (P.), „kopf 
auch fig. für Dummiopf). 

Kaldau'nen, die, -, ohne Ez.: 
die eßbaren Gedärme des Rin- 
ded, dag Gekröſe u. ber Diagen; 
Rutteln, ſ. d. 

Kaleba’ffe ſport.), die, -, -n: 
Flafchenkürbis; daraus ver: 
fertigteß Trintgefäß. 

Kaledo nien (f. Ägypten) der 
nördl. Teil von Schottland. 
Kaleidolfko’p [gr.), das, -(e)8, 
-e: ein optifhes Epielzeug; 
Splitter farbigen Glafes er: 
Ibeinen Darin durch Spiegelnng 
als Sterne in ber mannigfach- 
ten Form. . 

Ka lekut, oft Bez. für Kalln'tta. 


Heineß, 


aus Kalkutta; daher „kaletuti⸗ 
{her Hahn“, Truthahı. 

Kalender [lat.], der, -8, -: Beit- 
weifer durch das ganze Zahr, 
auch Kalenbarium. 

Kalender...: „jahr (zum linter- 
fhied vom SKirhenjahr und 
Schuljahr). 

Kale'ſche [ilaw.], bie, -, -n: 
leichter, eleganter Wagen ohne 
oder mit halbem Verdeck. 

Kalfa’kter [lat.], ber, -8, -:Sund, 
der mit jedem Fremden geht. 

Kalfa’ktor, der, -8, -fafto'ren 
(in 6. nur Kalfakter) 1. Einhei— 
zer, Stubenheizer in ümtern; 
2. Aushorcher, Liebediener, nie- 
driger Charakter. 

kalfa’ktern ({. adern), hat falfaf- 
tert (Ö) ſich herumtreiben, über⸗ 
all herumhorchen, ſchmeicheln. 

kalfa ternſniederl. (ſ. ackern) hat 
kalfatert: Schiffsfugen mit Pech 
und Werg waſſerdicht machen. 

Kalt [lat.[, das, -8: ein Salz, 
Hauptbeitandteil der Pottaiche, 
des Salpeters ufw. 

Kali'ber [fr3. aus arab.), das, 
-3, -: innere Weite eines Ge: 
ſchützrohres, Größe der Kugeln. 

kalilbrieren (h.) die richtige 
Weite geben; die Geſchützweite, 
das Maß der Kanonenfugeln 
beftimmten. 

Kali’f [arab.], ber, -en, -en: 
Nachfolger, Stellvertreter Wio- 
hammeds, ein Titel des Suls- 
tans als religiöfes Oberhaupt 
der Mohammedaner. 

Kalifa't, daB, -(e)8, -e: Reich e-8 
Kalifen. 

Ka' liko frz.], der, -8, -3: Druck⸗ 
perfal; feinere, bedruckte Kat⸗· 
tune, urſpr. aus Kalkutta ſtam⸗ 
mend, ſ. Perkal. 

Ka'lium [lat.], das, -8: chemi⸗ 
{her Grundſtoff, und zwar 


Kalt... 


erwärmt; 2. leidenſchaftslos, 
ohne Mitgefühl. 

Ralt...: „Schale, Talte Speife and 
Bier, Rein, Mil, mit einge: 
hrodtem Brot, in einer Schale 
oder in.e-m Napfe angerichtet 
im D.R.). 

kalt...: blũtig u. „bersig (ohne 
Mitempfindung, rubig, befon- 
nen), „finmig (nüchtern in ber 
Denkungsart). 

kalte Farben: Blau, Weiß, 
Violett, Grün, bef. wenn eine 
in diefen Farben vorherrſcht. 

naltmachen (b.) auch für töten, 
morden. 

kaltftellen (h.) 1. auf die Seite 
jtellen; 2. beifeite ſchieben, nicht 
mehr beadhten. 

Kalumet ffrz.] (kalümä’), das, 
-18), -8: Friedenspfeife ber 
Indianer. 

Kalva rienberg, der, -(e)8: Hit: 
gel oben mit 3Kreuzen u. längs 
des ganzen Weges hinauf mit 
den 14 Yeidengftationen ausge: 
ſchmücht, als WallfahrtSweg 
dienend. 

Kalzination ſlat.]), die, —, -en: 
Verfalfung. 

kalzinteren(d.) verfallen machen, 
zu Ralf röften. 

Kalzinier...: „ofen (Röftofen). 

Katii't [lat.], der, -(e)8, -e: Stat, 
Kalfitein, Kalkſpat. 

Kalztum [neulat), Ras, -8: che: 
miſcher Grundftoff, ein Erd 
metall, metallifhde Grundlage 
des Kalkes. 

Kamaldule'nfer, die: ſtrenger 
geittiher Orden, nach [-ım Sige 
Cama'ldoli in Italien bertannt. 

Kamari'la [fpan.] (-ri’kia), bie, 
-: ce Öruppe von Perfünlich- 
keiten (meift des Hofes), die im 
Geheimen Einfluß auf die Re: 
gierung nimmt; volksfeindliche 
Hoipartei. 
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Kamera 


Kama ſche, die, -, -ı, und Ga⸗ 
ma’fhe, f. d. 

Ka'mbium (lat.], ba8, -8: Bet: 
gewebe zwifchen Baft und Holz, 
Durch welches der Dickenzuwachs 
eined Stammes vder einer 
Wurzel bewirkt wird. 

Kambo'dſcha (f. Afrika) fran- 
zöſiſcher Befig in Hinterindient. 

kambrifge Formation: nad 
ber altbritifhen Völkerſchaft 
der Kambrer benannt (f. geol. 

Formation). 

Kamee |ital.[, die, - -n: ge: 
ſchnittene Edelfteine, bei denen 
das Bild erhaben gearbeitet 
tt; ſ. Gemme. 

Kamece)l Igr.), das, (e)s, -e 
1. Wiederkäuer mit e-m (Dro: 
medar) 'oder zwei Fetthöckern 
(Trampeltier); 2. (V.) burſchi⸗ 
kos für Dummkopf. 

Kame'l, Ka'mel..: „garn (von 
den Haaren ber Angoragziege 
oder Kamelziege). 

Kame’Ihaarftoff, der, -(e)3: Ge⸗ 
webe aus den Haaren der Ka⸗ 
melziege. 

KRame’lie, die, -, -n: Blume von 
ftarfem Geruch, benannt nad 
dem mährifchen Zefniten Ka 
mel (oder lat. Samelli), der fie 
aus Japan mitbrachte. 

Ka’melott! [frz.], der, -(e)3, -e: 
Gewebe aus Wollte, Biegen 
haaren und Seide, das das 
Ausſehen eines Kamelhaar— 
ſtoffes hat. 

Ka’melott? [fra], der, -8, -8: 
märktfchreierifter Straßen: 
händler mit Schundwaren aller 
Art, auch Beitungsverkäufer in 
den Straßen von Pari?. 

Ka'mera [lat.], die, -, -8: ber 
photographiſche Apparat (Sta: 
tiv:, Hand-kamera); vor lat. 
Adieftiven jedoch nur Camera 
(„ obscura, „ lucida), f. d. 


Kalt... 
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Kamera 


erwärmt; 2. leidenfchaftölos, | Kama'fche, dic, -, -ıı, unb Ga— 


ohne Mitgefühl. 

Kalt... : „fchale, kalte Speife ana 
Bier, Rein, Milch, mit einge: 
brodtem Brot, in einer Schale 
vder ın,e-m Napfe angerichtet 
(im D.R.). 

kalt...: „biütig u. „hersig (ohne 
Mitempfindung, ruhig, befon- 
nen), „finnig (nüchtern in der 
Denkungsart). 

Ralte Farben: Blau, Weiß, 
Violett, Grün, bef. wenn eine 
in diefen Yarben vorherrſcht. 

„altmadhen (h.) auch für töten, 
morden. 

kaltftellen (h.) 1. auf die Seite 
ſtellen: 2. beifeite ſchieben, nicht 
mehr beachten. 

Kalumet {frz.] (falümd’), das, 
18), -8: Friedenspfeife ber 
Indianer. 

Kalva’rienberg, der, (e)s: Hi: 
gel oben mit 3 Kreuzen u. längs 
des ganzen Weges hinauf mit 
den 14 Yeidensftationen ausge: 
\tmüdt, als Walfahrtäweg 
dienend. 

Kalzination [Lat.], bie, -, -en: 
Verfalfung. 

kalzinieren(h.) verfallen machen, 
zu Kalk röften. 

Kalzinier...: „ofen (Nöftofen). 

Kalzit [lat.), der, -(e)8, -e: Katt, 
Ralkftein, Kalkſpat. 

Kalzium [neulat], Aa8, -8: che⸗ 
miider Grundftoff, ein Erb: 
ntetall, metallifhe Grundlage 
des Kalkes. 

Kamaldule'nfer, die: ftrenger 
geritliher Orden, nad) |-m Sige 

Cama'lldoli in Italien benannt. 

Kamari'lla [fpan.] (rilja), die, 
-: &-e Gruppe von Perfönlid- 
keiten (meift des Hofes), die im 
Geheimen Einfluß auf die Re- 
gterung nimmt; volksfeindliche 
Hofpartei. 


ma'ſche, |. d. 

Ka'mbium |lat.], da®, -8: Bet: 
gewebe zwiſchen Bait und Holz, 
durch welches derDickenzuwachs 
eited Stammes uder einer 
Wurzel bewirkt wird. 

Kambo’ dia (f. Afrika) fran: 
zöſiſcher Befig in Hinterindien. 

kambrifge Formation: ad 
der altbritifhen Völkerſchaft 
ber Kambrer benannt (f. geol. 

. Formation). 

Kamee |ital.[, bie, -, -n: ge: 
ſchnittene Edelſteine, bei denen 
das Bild erhaben gearbeitet 
iſt; ſ. Genmie. 

Kamele)i [ar.|, das, e)s, -e 
1. Wiederfüuer mit e-m (Dro: 
mebar) oder zwei Fetthöckern 
(Trampeltier); 2. (V.) burſchi⸗ 
kos für Dummtopf. 

Kamel, Kämel...: „gan (von 
den Haaren der Angoraziege 
oder Kamelziege). 

Kame'Ihaarftoff, der, -(e)8: Ge⸗ 
webe aus deu Haaren der Ka— 
melziege. 

KRamellie, die, -, -n: Blume von 
ftartem Geruch, benannt nad 
dem mährifchen Jeſniten Ras 
mel (oder lat. Camelli), der fie 
aus Zapan mitbrachte. 

Ka’'melott! [fr3.]. der, -(e)3, -e: 
Gewebe aus Wolle, Biegen 
haaren und Seide, dad das 
Ausſehen eines Kamelhaar— 
ſtoffes hat. 

Ka'melott® [fra], der, -8, -8: 
märktfchreierifber Straßen: 
händler mit Schundwaren aller 
Art, auch Beitungsverkäufer in 
den Straßen von Pariß. 

Ka'mera [lat.|, die, -, -8: der 
photugraphifdhe Apparat (Sta: 
tiv, Hand-kamera); vor lat. 
Adieftiven jedoch nur Camera 
(„ obscura, „ lucida), ſ. d. 


Kammer.. 
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kampiercn 


mind, fänger (Titel für ber- | Kamp? ber, -(e\8, Kämpe: ı(P 1 


vorragende Sänger), „ftück 
Kabinettſtück). 
Kammer..: „meh (ſehr feine 
Leinwand, urſpr. aus Cam— 
bray in den NWiederlanden 
jpdeutih: Kamerich]ſ, darane 
volfstümlich umgedeutet). 
Kammer...: samt (Amt einer 
rürstliben Kammer; Behörde, 
welche die Einkünfte e-r Stadt 
zu verwalten hat, „Diener 
reriter Diener, Leibdiener e-r 
Serrihaft), “frau u. „fräulein 
werite Dienerin), Junker, -- 
herr Kämmerer, 1. d.), herrn⸗ 
ſchlüſſel (Abzeichen der Würde 
eines Kammerherri), „kägchen 
Koſeform für Kammermädchen 
oder Kammıerzofe — unter: 
geordnete Dienerin). 
Kammer... : „gericht (unfer hei: 
tiges Oberlandesgeridt), „prä: 
fidentie-5 Vertretungskörpers), 
rat (Titel für Mitglieder der 
Gewerbevertretung), figel 
ſtenogr.Wortkürzungszeichen), 
ſtenograph (angeſtellt in e-m 
Veriretungskörper). 
Kämmerer, der, —5, 
jeher über eine Kammer, in 
welcher wertvolle Sachen auf: 
bewahrt werden (Zitberkünt: 
merer): 2. Verwalter itber die 
Einkünſte (Stadt, Stifts⸗ 
.ammerer); 3. Hoiwürden— 
rüger zum Ehrendienſte bei 
Herrſchern u. Mitgliedern des 
Serriherhaufes(Kammerherr). 
Kamo’rra [ital.), die, -: geheime 
Serbindung (oft politischer Ya: 
ur) ım ſüdl. Italien, ähnlich 
ser Maña, ſ. d. 
Samorrift, der, -—en, -cn und 
"Namorretti: Mitglied der Ka— 
morra. 
Ramp!, der (ſ. Rhein) Nebenfluß 
er Tonan in N.Ö. 


Kobhler, Euzyllopädiſches Wörterbuch 


1. Auf⸗ 


in RNordd. eingezäuntes Feld 
oder Grundſtück Weizen⸗, 
Gerſten-, Eichen-kampy. 

Kampagne |fiz3.) (kaämpä'nje), die, 
-,-n 1. Yandgut; 2. Kriegszug 
von kurzer Dauer; 3. Betrich, 
Betriebszeit; Beitdauer oder 
Periode e-8 Sewerbebetriebes, 
bei dem es darauf anfomnit, 
dag feine Unterbrechung ein 
tritt, 38. Buderlampagıre. 

Kampa'nula [iat.), die, -, -&: 
Glockeublume. 

Kampanulazeen, bie: 
der Glockenblumen. 

Kämpe, der, -n, -ı: Kümpfer, 
Krieger, waderer Dann. 

Kampel, der, -s, -n 1. mund— 
artlidy für tüchtiger Vienſch; 
2. (V.) für Stanım 1. 

kampeln (h.) 1. betteim (V.) 
1. tüchtig auszanfen; 2. fänt: 
men; fi 2: ſich ſtreiten. 

Kampe ſcheholz |irz., mer.) das, 
-8: Blaudholz, Braſilienholz, 
dient zum Färben und zur 
Zintenbereitiug. 

Kampf, der, -ıc)d, Kämpfe: 

. Ringen um den Sieg: Zhahn 
(1. zum Kampf Ddreilierter 
Bahr: 2. ſtreitſüchtiger Menſch, 
Raufboldy. 

kämpfen (h.) um, gegen, für, 
mit jem. vder etw. 

Rampfer [nrab.}, der, -8: weites 
brennbares Harz von durch— 
dringendem Geruche aus Blät: 
tern des anıpferbaumes (Lau- 
reus camphora). 

Kämpfer, der, -s, - 1. kämpfende 
RPerſon; 2. Kragitein, vorjprüt: 
gendes Zimswerf au einem 
Nebenpfeiler, der den Bogen 
cines Gewölbes trägt, od. über 
dein Türpfoitent. 

kampieren |irz.| (5.) im offenen 
Felde lagern (auch über Nacht). 
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miba'le [jpan.]. ber, -n, -n 
Nenſchenfleiſchfreſſer, beſ. 


Karaiben auf den Kleinen 
nen; 2. wilder, grauſamer 
enich. 
niba liſch, -er, -te)it: wild, 
ı ın hohem Grade: ein „er 
ger = ungemein ftarfer 
GET. " 
nibalismus, der, -: Roheit. 
‚oe lengl.I(kanu'), das, -8,-8: 
'bere Schreibung für Kanu', 
. 
on ſpan.] (känio'n), der, -8, 
jentrecht abfallende Schlucht 
ven Gebirgen Nordamerifas. 
on [gr.|, der, -8, -8 1. Richt⸗ 
ur, reititehende Regel; 2. je: 
Kirchengeſetz, Verordnun—⸗ 
des Papſtes u. Kongzilien: 
hlüite; 3. Zeil der hl. Meſſe 
m Sanctus bis zum Agnus 
. die „ſtille Meſſe“; 4. Ber: 
vnis muſtergültiger Schrif: 
:5. Kettengeſang, mehrſtim⸗ 
zer Geſang, bei der die Stim⸗ 
nacheinander einfallen. 
onade, die, —, -u: Be: 
Hung mit Kanonen. 
one ifrz.), die, -, -u 1. gro: 
Feldgeſchũtz; 2. veraltet 
weite Röhre (daher Ka: 
wivtiefel). 
onen... :.baum (au Trom⸗ 
enbaum, in Amerifa, mit 
tem Stamm u.hohlenAſten), 
‚of (mittelgroßes, mit ſtar⸗ 
Geihügen ausgerüftetes 
egs ſchiff), „gut (die Dietall: 
Ang). 
oni er [fr3.}, der, -(c)8, -e: 
hiiswärter,anonenjchüge, 
ttervt ohne Charge. 
onikat Uat.) das, -(e)3, 
Domherren⸗, Chorherren⸗ 
lung 0d. samt. 
o'niker, der, -3, -; u. Ka⸗ 
nikus, der, -, -fer (und 


Rantilie 


Ganosici, lat. Vehrzahlform)‘ 
ein nach dem Kanon Vebender: 
Dompherr, ale Rat bes Biſchofs 
angeftellter Geiſtlicher; Stifts⸗ 
herr, Chorherr. 

Kanoniſation, die, -, -en: Hei⸗ 
ligſprechung. 

kano'nitch Igr.] kirchlich gültig. 
vorfchriftsmärig, die kanoni— 
ſchen Soren, f. Dora. 

kano niſches Recht: Kirchenrecht. 

kaneonifieren (b.) in das Ber: 
jeichnis („Kanon“) der Heiligen 
aufnehmen, heiligfpredpen. 

Kanont’ffin, die, -, nen: Stifts⸗ 
Dame. 

känogo'inch [ar.] Zierrefte ber 
neuen Beit enthaltend, f. geol. 
Formation. 

Kanta’brifches Gebirge: an der 
Nordgrenze von Spanien. 

Kanta'te lital.|, die, -, -n: ein 
SKtirhengefang, großes Ging: 
gedicht ernften Juhalts. 

Kante, die, -, -ı 1. foharfer 
Rand, durch zwei zufammens 
jtoßende Flächen gebildet; 
3. meijt andersfarbiger Raud 
von Zeugen, Stoffen; 3. ge: 
nähte Spitze (Points, f.d.), im 
GSegenfaß zu den geflöppelteint; 
etw. auf die hohe „ Lege 
= erfparen, anlegen. 

Kantel, der, -8, -: vierkantiges 
zineal. 

Kanten!, die: geflöppelteSpigen. 

kanten? (h.) (f. arten) Stanten 
machen, abfauten. 

kantern (5.) (f. adern) 
Rennpferden: galoppiereit. 

Kanthari'de [yv.), die, -, -ı: 
fpanifche Fliege. 

Kantile'ne lital.), die, -, -u: 
Melodie "eines heiteren Lied: 
chens. 

Kanti'lle lfrz.ſ, die, -, -n: Fabri⸗ 
kat ans feinem, ſchraubenartig 
zu einem Röhrchen gewundenen 
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dern — 485 — Kaprice 
ern h.) (ſ. ackern), etw.« ſich Kriegsmarine; bei der Handels⸗ 
ner Sache mit Lift bemächti- marine führt jeder Schiffe: 
n; (ein Schiff) aufbringen, | fommanbant diefen Titel); _ 





men. leutnant, in manden Staaten 
petinger, die, -: altfranzö- | f.v. w. Ober: oder Premier: 
des Dynaftengefchledt. leutnant. 

teren |lat.] (9.) faſſen, be- | Kapf'telllat.], das, -8,-1.Gaupt- 
eiſen. ſtück, Abſchnitt eines Buches; 
illa'r [lat.} haarfein. 3. Ordensverſammlung: 3. Ge⸗ 
illa'r. erſcheinung (HGaar⸗· ſamtheit der Stiftsherren 
hrchenerſcheinung); „aefäße | (Domlapitel). 
aarröhrchengefäße). Kapite ll, das, -8, -e, ſ. Kapitäl. 
illa're [lat.], die, —, nr | Kapito'l [Lat.], das, -8: Burg im 
tarröhrchen. i alten Rom. 

illaritä't, die, -: Saugfraft, | Kapttula’nt [Tat], der, -en, en: 
arröhrchenkraft. Unteroffizier, der ſich zu länge⸗ 
ita I [lat.] vorzüglid, Haupt: , rem Dienen verpflichtet hat. 
nlich. | Kapttula’r, der, -8, -e: Stifts⸗ 


ita’, da8, -8, -e und -ien: ! herr, Domherr, Kanonikus, 
mögen, Grundvermögen, | Mitglied eines Domtlapitel3. 
imme; „ ſchlagen aus etw. | Kapitulation, die, -, -en 1. UÜber⸗ 
darand Nutzen ziehen, etw. | gabe; 2. Nertragserneuerung, 
sbeuren. Bef. e-8 auggedienten Soldaten 
ita'L..: bock (Pradhtbod), | für e-n weiteren Beitabjchnitt. 
ınge (Pradtiunge), „fleuter | kapitulieren [ncılat.] (h.) auf 
teuer aus Kapitalien), „Der. | Bertrag fih ergeben, unter Be» 
cher (Hauptverbreder). dingungen fich unterwerfen. 
itä Iın. Kapitel) [Tat., ital.], | Kalpla’n [Lat.), der, -8, Kapläne; 
,-8, -e: oberfter Teil einer | Hilfspriefter; Haußpriefter. 
le, Säulenkopf. kapo'res gehle)n [iüid.-dt.] (V.) 
ita le [fr3.], die, -, -n: Haupt: | fir verloren gehen, verderben. 
dt Kapp..: “fenfter (mit rundem 
Abſchluß) hahn (Kapaum), 
ndlung in eine Geldſumme. naht (Uberſchlagnaht)y, 
italifteren (.) 1. in Ber-! jaum (Baum mit Najenband). 
gen ummandeln; 2. zum Kappe, die, -, -n: 1. Kopfbe- 
rmögen fchlagen. | dedung mit Augenfhirm;2.Be: 
italiflerung, die, -, -en: fleidung des oberiten Endes 
meandlung jm eine Gerd: | eines Gegenftande®. 








italifation, bie, -, -en: Um- 





me. kappen [niederl.] (h.) 1. mit e-r 
italiſft, der, -en, -en: Geld⸗ | Kappe verichen ; 2. abſchneiden, 
im. ı ftugen, die Epige glatt ab- 


itän [fr3.}, der, -3,-e 1. in, bauen; 3. verfchneiden. 

den Staaten = Haupt: Käppi [ital.], das, -8, -8: Käpp⸗ 
ın, Kommandant e-r Kom: | den, Kleine Soldatenmüße. 
nie: 2. Befehlshaber eines | Kapriee [fr3.] (fäpri'B®), die, -, 
nes GKorvetten- Fregatten- -n: Eigenſinn, Hartnäckigkeit, 
nenſchiffs-kapitän bei der| Grille, Laune. 


kapern 


kapern (b.) (f. adern), ettv. x ſich 
einer Sache mit Lift bemädti: | 
gen; (ein Ediff) aufbringen, 
uchmen. 

Ka petinger, die, -: altfranzö⸗ 
ſiſches Dynaſtengeſchlecht. 
kapieren [lat.] (h.) faflen, be— 
greifen. 
kapilla’r [lat.] haarfein. 
Kapilla’r...: „erfhelnung (Haar: 
vührhenerfheinung); „gefäße 
Haarröhrchengefäße). 

Kapilla're [lat.], die, —, -n: 
waarröhrchen. 

Kapillaritä't, die, -: Saugkraft, | 
Haarröhrchenkraft. 

kapita I! (lat.] vorzüglich, Haupt: 
fühlid. 

Kapita’P, bag, -8, -e und -ien: ' 
Sermögen, Grunbvermögen, 
Summe; „ {lagen aus etw. 
= daraus Nutzen zichen, etw. | 
auabeuten. 

Kapita’l...: „bo (Prachtbod), 
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Kapriee 


Kriegsmarine; bei der Handels⸗ 
marine führt jeder Schiffs— 
kommandant diefen Titel); _» 
leutnant, in manchen Staaten 
ſ. v. w. Ober» oder Premier: 
leutnant. 


Kapi'tel|lat.], das, 8.- 1. Haupt⸗ 


ſtück, Abſchnitt eines Buches; 
2. Ordensverſammlung: 3. Ge⸗ 
ſamtheit der Stiftsherren 
(Domkapitel). 


Kapite'il, das, -3, -e, ſ. Kapitäl. 
Kapito'l [lat.], das, -8: Burg im 


alten tom. 


Kapitula’nt [lat], der, -en, -en: 


Unteroffizier, der ſich zu länge 
rem Dienen verpflichtet hat. 


Kapitula'r, der, -8, -e: Stift?» 


herr, Domherr, Kanonikus, 
Mitglied eines Domkapitels. 


Kapitulation, die, -, -en 1. Über⸗ 


gabe; 2. Vertragserneuerung, 
bef. e-8 ausgedienten Soldaten 
für e-n weiteren Beitabfchnitt. 


‚Junge (Praditiunge), Ateuer kapitulieren [neulat.) (h.) auf 


Steuer aus Kapitalien), ver⸗ 
breder (Hauptverbreder). 
Kapitä In. Kapitel) [Lat., itat.), 
das, -8, -e; oberfter Teil einer 
Zäule, Säulenkopf. 
Kapitale[frz.], die, -, -n: Haupt⸗ 
ſtadt. 
Kapitaliſation, bie, -, -en: Um⸗ 
wandlung in eine Geldfumme. 
Rapitalifieren (h.) 1. in Ber- 


! 








I 





Bertrag ſich ergeben, unter Bes 
dingungen fich unterwerfen. 


| Kalpla’n [lat.), der, -8, Kapläne: 


Hilfsprieſter; Hausprieiter. 


kapo'res gehle)n [ilid.-dt.] (V.) 


für verloren gehen, verderben. 


Kapp...: „fenfter (mit runden 
Abſchluß), „Hahn (Kapaun), 


Naht (Uberſchlagnaht)y, — 


jaum (Baum mit Naſenband). 


mögen umwandeln; 2. zum , Kappe, bie, -, -n. 1. Kopfbe: 


Kermögen fchlagen, | 

Kapitaliflerung, die, -, -en: 
Umwandlung jn eine Gelb: 
ſumme. 


mann. 
Kapitän Ifrz.), der, -3, -e 1. in 


| 
Kapttali'ft, der, -eit, -en: Geld» | 
t 


dedung mit Augenſchirm; 2. Be⸗ 
kleidung des oberſten Endes 
eines Gegenſtandes. 


Rappen [niederl.] (H.) 1. mite-r 


Kappe verfehen ; 2. abjchneiden, 
ftugen, die Spitze glatt ab» 
hauen; 3. verfchneiden. 


manden Staaten = Haupt: Käppi [ital.], das, -8, -3: Käpp⸗ 


mann, Kommandant e-r Kom: 
vagnie; 2. Befehlshaber eines 
Schiffes (Korvetten-,Fregatten- 
Yırenichiffs:fapitän bei der 


chen, fleine Soldatenmüße. 


Kaprice [frz] (käpri'ße), die, -, 


-n: Eigenſinn, Hartnädigfeit, 
Grilte, Yaune. 


arbid 


ırbi d, bad, -(e)8, -e: eigentlich 
talzıumfarbid; der Stoff, aug 
em (mit Buleitung von Waſſer) 
as Azetylen hergeſtellt wird. 
ırbof llat.). das, 8: eine 
wmifhe Verbindung, haupt⸗ 
ichlich aus Steinkohlenteer be: 
eitet, v. fäulniswidriger Wir⸗ 
ing, zur Desinſektion u. als 
onſerviernngsmittel benützt. 
rtboll'neum lneulat.], das,6 
uſtrichöl, um das Holz vor 
aulnis zu bewahren. 
rbona'de [fra., ital.]), die, -, 
n: mundartlid Karbonabel; 
m Roſt gebratene oder ge- 
‚tete Fleiſchrippchen. 
rbona'dos [fpan.], die, bloß 
3.: ſchwarze, undurdfichtige 
'raitlianifhe) Diamanten. 
rbona ri [ital.], bie (= Köh⸗ 
ty: politiſcher Geheimbund in 
talıen. 

rbona'ro, der, -(8), -ri: Mit⸗ 
icd diefed Geheimbundes. 
rbona’'t [neulat.], das, -(e)8, 
kohlenſaures Salz. 
rbonifieren [fr3-] (5.) ver: 
'hlen. ' 
rbu'nkel [lat.], ber, -8, -: 
isartiges, brandiges Blutge- 
noir, Anthrax genannt, ſiehe 
uruntel. . 
rdami'ne, bie, -,.-n: Wieſen⸗ 
ciie (Cardamine pratensis). 
rdätfhe [lat.), die, - -n: 
ırite, hergeſtellt aus ben 
pfen der Kardenbiftel; Krat⸗ 
rite zum Wuflodern der 
olle, Wolfrager, Stallbürfte, 
aber Kartätice. 
dDätfchen (h.) (j. naſchen) 
agen, ftriegeln. : 

de [lat.), bie, -, -n: Weber: 
de; Kardendiſtel, bef. bie 
»fe davon. Zr 
dina 1! [neufat.] hauptfüch- 
I, erit. 


2 
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Karliften 


Kardbina 12, der, -8. Kardinäle 
1. Rat des Bapftes u. Gehilfe 
in der Geſamtkirche; höchſter 
geiftliher Wirrdenträger nad 
dem Bapfte; 2. dunkelrote Fin— 
fenart; 3. Getränk aus Weiß: 
wein, Pomeranzen u. Zuder. 

Karbina'l...: „fehler (GHaupit⸗ 
fehler), „punkt (Gauptpunft), 
Augend (Haupttugend), „gab 
(Grundzahl). 

Kare'nz [lat], die, -, -en 1. Ent⸗ 
behrung, Straffajten; 2. Uus⸗ 
fall (der Bezüge für eine be— 
ſtimmte Beit); zeit (Wartezeit). 

Kare'ffe lirz.), die, -, -u: Yieb- 
fofung, Schmeichelei. 

kareffteren (h.) umſchmeicheln. 

Karſto'l |ital.), ber, -8: Blumen⸗ 
kohl. 

Karfu’nkel, ber, -2, -: GBez. 
wegen des funlelnden Glanzes) 
edler Granat, Rubin. 

karg, -cr, -ft: übertrieben fpar- 
fam, knickerig, ärmlich. 

kargen (h.) 1. durch Kargen er⸗ 

‚werben; 2. karg ſein. 

karglich, -er, -it: 

dürftig. 

Ka'rgo ſſpan.]), der, -8, -8: 
Schiffsladung; f. Superfargo. 

kariereni. D.R. für farrieren,j.d. 

kariert im D.R. für farriert, ſ. d. 

Ka’rtes [lat.], die, +: Beinfraß, 
Knodenfraß, BZahırfünte. 

KRarikatu'r [ital.], die, -, -en: 
Epott:, Zerr⸗bild, Ubertreibung. 
Karikaturiſt, ber, -en, -en: 
Spottbildzeichner. 
karikieren (b.) verzerrent, lächer⸗ 
lich maden. 
kartö’s [lat., fr3.], -jer, -feit: 
augefreſſen, angefault iſtnochen, 
beſ. Zähne). 

Karli'n, der, -8, -e: Bolditüd, 
ehemals in Deutſchlaud ge— 
bräuchlich. 


armſelig, 


| Karli’ften, die: politiſche Partei 


«. 


Kärrner _- 


gen;gewöhnlich aber die Heinen 
Briefpoſtwagen. 

Kürrner, der, -8, -: Karren⸗ 
fiihren u. fahrer; Fuhrmann, 
der mit Maren führt. 

Karroo, beiier Karrun |hotten- 
tottiſchl, die, muifruchtbares, 
terraſſenförmig anſteigendeg 
<teppenland in Südafrika. 

Kurft!, der, -es: nadtieliiges 
und unfruchtbares Webirge in 
der Krain und im Küjtenlamde ; 
landſchaft: die eigentümlichen, 
durch Auswaſchungen entitan: 
deien Formen (runde oder 
trichterförmige Vertiefungen 
od. Dolinen, Spalten, Höhlen 
und Keſſeltäler des Kalkſtein— 


gebirges). 
Karſt?, der, -c8, -e: Pickel, 
Zpishade, Krampen, zwei— 


zinkige Haue zum Aufhacken 
und Graben, auf einer Seite 
ganz ſpitz, auf der andern etw. 
verbreitert. 
Karſtland, Has, Ae)s, länder 
4. von em Raritgebirge durd: 
zogenes Yand; 2. gewöhnlich 
nur in dex Vz: Küſtenland und 
Kran. 
sartätfche, die, -, -u: mit 
klleinen Metallſtücken, gehadten 
Blei, Nägeln ufiv. gefülltes Ge: 
ſchoß: f. aber Kardätſche. 
kartätfchen (h.) (j. naſchen) kar⸗ 
tätſcht: mitKartätſchen ſchießen. 
Kartau'ne neulat.: quartana = 
Viertelkanone, weil die In mit 
Kugeln von 25 Bd. fchofien, 
wahrend aus den großen Ka— 
nonen ſolche von 100 Pd. ge: 
Ihoiien wurden), die - -n: 
ehemals ein grobes Geſchütz, 
kürzer und dider al& unſere 
gewöhnlichen Kanvnen. 
Kartau'ſe [neutat.|, die, —, -ıt: 
Bloiter, Dei. des dartäuſer— 
DIE. 
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Kartäu fer, der, -&, -: er der 


*artäufer...: 


Karte'H 


kartieren (b.) 


Kartoffel 


Mönche, die nad) der verfchärf: 
ten Regel des hl. Berediktius 
teben, deren uripr. Kloiter im 
11. Zahrh. zu Ehartreuſe bei 
Grenoble gegründet wurde. 
„Ükör Ehar⸗ 
treufe), „Pulder mine raliſcher 
Kermes [Wemifa von Schwefel⸗ 
antimon u. Antimonorydh, ein 
als Heilmittel u. zum Vulkani⸗ 
ſieren des Kautſchuks gebrauch— 
tes braunrotes Pulver). 


Karte [lat.), die, -, -n 1. ſteifes 


Papierblatf zu verſchiedenen 
Zweden (Biiit:, Spiel-karte 
ufw.); 2. geograpbiide Dar: 
ftelung von Yändern; die 
„u durchſchauen = die Be: 
weggründe des Handelns er— 
fennen. 


Ka'rtel, das, -8,-: (V. in 0.) Par 


pierblatt von feinem ‚yormat, 
auch als Briejpapter geeignet. 
lirz.), davs, - -e 
1. Herausforderung zum Duell; 
2. Vergleich, Vertrag zwiſchen 
Ztudentenwerbindungen; 2er: 
trag zwiſchen großen Fabriken, 
um einen Einheitspreis ihrer 
Erzeugnifje feſtzuſetzen (ſ. Ning, 
Zruit).- 


kartefia'nifcher Taucher : phyſi⸗ 


faliiher Apparat, nad ſeinem 
Erfinder Gartejius (Descar- 
tes) benannt. 

1. aufzeichnen; 
2. (Briefe) in eine Starte ein: 
tragen und nach ihrem Beftim: 
mungsort ſortieren; 3. aus: 
muſtern. 


Kartoffel [vom ital. tartufola = 


Trüffel, wegen der ähnlichen 
Form der Knollen], die, -, -n: 
eßbare Wurzelknolle der gleich» 
namigen, aus Ghile jtammen: 
den Pflanze, Erdapjel, Grund— 
birue. 


Kaffe 
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Kafuiftik 


= oberfte8 Gericht in Etraf- Kafte ii |iat.], Das, -8, -e: Burg, 


jachen). 

Kaffe (Kafſa) lital.), bie, —, -u 
1. Seldlaften (meift aus Eifen); 
2. jeweiliger @eldbejig; 3. Ort, 
wo Geld eingenommen u. aus: 
bezahlt wird (Bahlungpfteite, 
Bablitelle); Bei „ fein = Geld 
haben; per Kafja = mit Bar- 
geld bezahlen ; volle .n machen 
= gute Einnahmen haben. 

Kafſero'lle [irz.], die, -, -n: 
Kochpfanne, Schmorpfanne; 
mundartlich: das Kaſtroll. 

Kafſe tte frz.], die, -, -n 1. Heine 
Kaſſe, Käfthen; 2. vertieftes 
Tedenfeld bei Plafonds. 

Kaſſiſer [fra.], der, -8, -e, ır. ber 
Kaffierer, -8, -: Kaſſenführer, 
Yahlmeifter, Schatzmeiſter, 
Sädelwart. 

kaſſieren (h.) entlaſſen; ſchimpf⸗ 
lich von einer Stelle entfernen; 
vernichten. 

Kafſterung, die, -, -en: Ber: 
nichtung, Abſetzung. 

Kafſu ven und Kaſchu'ben, die: 
Ykadlummen der Wenden int 
nordöftliden Pommern. 

Kaftalgne'tte(-nii'te), die, -, -ı: 
wanishe Hand: vder Tanz: 
flapper, Klapperholz. 

Kaftanie |gr. aus iranifch], pie, 


,-n 1. Frucht des Kaftanien: |. 


baumes u. diefer feibft (benannt 


nah der Stadt Kaitänia- amt: 


Pontus); 2. Hornwarze an ber 
Inneren Seite des Schenfels 
der Bierde (befjer aber: Keite): 
Kafte, die, -, -n.: beruflide Ab⸗ 
grenzung und Wbfonderung, 
Geſellſchaftsſchicht, Gefell⸗ 
ſchaftsklaſſe. 
kafteien [lat] (h.) geißeln, pei— 
nigen;: ich se ſich Abbruch tun 
durch Faſten ufw. 
Kafteiung, die, -, -en: Peini— 
gung, Kreuzigung dee Fleiſches. 


fteine 
Schloß. 

Kaftela'n, der, -8, -e: Burg⸗ 
vogt, Schloßaufſeher. 

Kaften, der, -&, -, Baiern auch 
Käſten 1. hoher vierediger Be« 
bhäfter mit Tür zum Yluf 
bewahren von Saben; 2, (P. 
in Ö.) Getreidemagagin. 

Kaften...: „geift (Feſthalten an 
den Vorrechten der Geburt u. 
des Standes, Staudesſucht); 
herrſchaft ı. „weien Sitte, 
oft auch Geſetz, nach welchem 
ſich die einzelnen Geſelſchafts⸗ 
klaſſen ftreng von einander ab— 
ſchließen). 

Kafliſlten (ſ. Agypten) Teil von 
Spanien. 

Kaftner, der, -8, -: Wirtſchafts⸗ 
veriwalter. 

Ka’ftor (dentſche Schreibung 
von Caſtor), der, —s, -e u. -8: 
der Biber; „hut, der (Hut aus 
Biberfeu). 

Ka'ſtor u. Po'ilux: in der gr. 
Myth. Zwillingsbrüder; Söhne 
des Zeus und der Yeda; fig. für 
unzertrennliche Fremde. 

Kaftra't, der, -eur, -en: Ent— 
mannter, Eunud, f. d. 

Kaftration u. Kaftrierung, die, 
-, -en: Entmannung, Vers 
ſchneidung. 

kaftrieren lat.] (h.) entmannen, 
verfchneiden. 

kaſua'l |lat.) zufällig. 

Kafua'lien [lat.]|, die 1. Zufällig- 
keiten ; 2.gelegentliche Alntrsver- 
"richtungen; 3. Bergütung dafür. 

Kafua'r |malaiisch], der, -3, -e: 
ein ſtraußähnlicher Vogel. 


seftung,  befeitigteß 


Kafuli'ſt [lat.], der, -en, -en: 


Kenner, Yehrer der Kajuiitik. 

Kafuli'ftik, die,- : Lehre vd. Zunft 
bei Gewiſſensbedenken zu ent—⸗ 
ſcheiden. 


Kategorie 


Kategorie [gr.], die, -, -ıt: Sat: 
tung, Fach, Klaffe. 

zatego riſch,-er,-(e)ſt: beſtimmt, 
ohne Umſchweife, gebieteriſch; 
„er Imperatin: nah Kants 
vehre das unabhängig von jeder 
Erfahrung gültige, angeborene 
Sittengeſetz, das wir in uns 
tragen. 

tater, der, S,- 1. männl. Katze: 
2. (V.) Drummiger Menſch; 
3. Nachwehen e-r durchſchwärm⸗ 
ten Nacht (Kagenjammer). 
:atlezohen Igr.] ſchlechthin, 
Dorzugeweife, im vollſten 
Sinne des Wortes. 

:athe'der [gr.], der u. das, -$, 
-: erhöhter Lehr: oder Rede⸗ 
ituhl. \ 

:atheder...: „gelehrter (Stu⸗ 
bengelehrter, theoretifcher Ge⸗ 
Ichrter), weisheit (theoretifche, 
nicht durch die Erfahrung ge- 
teitigte Weisheit). 

atheidra'le [lat.], die, -, -n: 
Kathedralfirche, biſchöfliche 
Hauptkirche, Dom, Münſter. 
athe te lgr.], die, -, -n: Lotſeite, 
tleinfeite (in einem rechtwink— 
'igen Dreied in Bezug zur 
Sppotenuje);jede der den rechten 


Winkel einfhließenden Seiten. . 


athe'ter [gr.), der, -3, -: Röh⸗ 
tenjonde; aus einer binnen 
Köhre beitehendes chirurgiſches 
uftrument, um Xuft einzu— 
blajen od. e-e Wafferentleerung 
serbeizuführen. . _ 
atheterifieren. (h) mit dem 
Katheter behandeln, Waſſer 
adzapfen. 
atho de [gr.], die, -, -ı: Aus: 
aangsitelle des _ eleftrifchen 
ziromes, der negatine Bol, 
.Anode. 
atholi'k, der, -en, -en: Chriſt, 


‚erden Bapft als das fihtbare. 


Sberhaupt der Kirche ancı: 
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Kate 


kennt: Augehöriger der katholi— 
ſchen Kirche. 

Katho likos [gr.], der, -: Titel 
der armeniſchen Patriarchen. 
katholiſieren: katholiſch machen. 
Katholizismus, der, -: der fa: 

tholifche Glaube. 

katilina riſche Exriftenzen: dent⸗ 
ſche Schreibung für eatilinari⸗ 
ſche Exiſtenzen = Perſonen, die 
nichts zu verlieren haben, das 
ber alle® wagen; Schein: ' 
erritenzen; Perſonen von frage , 
würdigem Lebenswandel. 

kato niſch: deutihe Schreibung 
für catoniſch, f. d. 

Ka'ttegatt, das, -(e)3: Meeres⸗ 
ftraße zwifchen dev Word: und 
Oſtſee. 

Kattu'n [arab.|, der, —8, -c: 
dünnes, leinwanbartig geweb— 
tes, leichtes Baumwollzéug. 

kattu’nen: von Kattun gemacht. 

kagbalgen, iih, Taßbalgte ich, 
hat ji gefaßbalgt. 

Katbalgerei, die, -, -en: Rau: 
fen mit gegenfeitigem Faſſen 
ber den Haaren, heftiges Ge: 
zänte. . 

Kätschen, das, -8, - 1. junge 
Katze; 2.eine Form des Blüten- 
ftandes; „träger (Juliflorae). 

Kate, die, -, -n 1. Züugetier 
aus dem Geflecht der Raub- 
tiere ;2. Schmeichlerin; faliche, 
heimtüdiide Perfon; 3. eine 
Art Zuchtpeitiche (neunſchwän— 
dige .); A. langer, um den 
Leib zu giürtender lederner 
®eldbeutel (Geldfage); die 
» läßt dag Mauſen nidt = 
man kann nicht von feiner na= 
türlichen, angeborenen Art ab: 
laffen; wie die _„ um den 
heißen Brei gehen = ſich nicht 

. getrauen, eine Sache energiſch 
anzugreifen; die „ im Sad 
faufen — etw. ımbejehen er: 


- 


uſtik — 195 — Keftr 


a ftir !gr.], die, -: Ätzkuuſt. 
uftikum, das, -8, -fa: Ag: 
tech. 

uftifch: ägend, beißend (au 
nkoden), darf. 

utel [lat.], die, - -en: Vor: 
dtsmaßregel, rechtzeitige Bor: 
hung, Vorbehalt, Rechts⸗ 
erwahrung. 

uteriſation [gr.elat.|, die, -, 
n: das „Bremen“ als di: 
irgiſhe Operation. 

ution |lat.}, die.-,-en: Sicher 
ling, Haftgeld. \ 
ut.fhuk ſübdamer. eigentlich 
ts den indianuiſchen caucho 
». cahuchn, wie die Eingebo> 
nen Brofilieng den Saft der 
ummibäume nannten], das 
der, -2, -e: Federharz, elafti- 
ws Harz, ein Produft aus 
m eingetrockneten Miilchſaft 
ummibäume (Siphonia). 
ut fhuk..: „mann (Daun, 
rnit jeinem Körper die une 
aubliihiten Verreukungen 
sführen fann), Paragraph 
zeſetzespunkt, der verſchiedene 
entungen zuläßt). 

13. der, -e8, Käuze 1. Nacht: 
le; 2. wunderlicher Menſch. 
chen, das, -8, -. 


al lital.), der, -8, -8: Fi⸗ 


T (Reiter) im Tarodipiel 
viſchen Bube und Danıc). 
ale tt lfrz.), das, -(e)s, -e: 
idbett, zuſammenlegbares 
ienbett. 

alt'er fital), dev, $, -e 
Edelmann; 2. Mann von 
nehmer @efinnung; „Pe 
te, die: zum Bwed e-t öffent- 
»en Anleihe von Herrichafts- 
"zern ausgegebene Schuld» 
ene (48. in Oft. Salm- u. 
imm:toje); „Parole, die, -: 
iwaliersehrenwort. 
Jalt!e're,der, -, -ri:in.Xtalten 


ein Titel, der von der Regie: 
rung verlichen wird u. etwa 
dem Hofratstitel gleichkommt. 
Kavalka’de jital.|, die, -, -ıt: 
glänzender Reiterzug. 
Kavallerie litai.], die, -: Reite: 
rei, u. war fchwere Kavallerie 
(Kiraffiere) und leichte Ra: 
vallerie (Dragoner, Hufareı 
u. in Öft. auch Ulanen, die im 


D.R. eher als mittlere Reiteren 


gelten). 

Kapallerifl, der, -en, -en: 
Heiterfoldat. 

Kave'nt |lat.]|, der, -en, -en: 
Bürge. 


Kave'me [ital], die, —, -n: 
Grotte, Höhle, Keller. 

a'vet [lat.: cavet — er bürgt], 
das, -8, -8: Bürgſchaft; — 
ſchein (Bürgfhaftsfchein). 

Kaviar [tatarifch], -8, -e: ein⸗ 
geſalzener Nogen vom Haufeit 
(Stör). 

kavieren [lat.] ih.) bũrgen. 


Ka’wa ıı. Sa’va, dic, -: beran- 


ſchendes Getränk ber Neuſee— 
länder aus der Kawawurzel 
(von Macropiper excelsum, 
Raufchpfeffer) bereitet. 
Kawa u. Kawa'ſſe [arab.], der, 
waffen, -waflen: türkiider, 
mit Polizeirechten ausgeitatte: 
ter Ehrenwächter der fremden 
diplomatifchen Bertreter fowie 
der höheren Wiürdenträger. 

Kazi'ke [indian.|, der, -n, -n: 
ehemals Stammesoberhaupt 
bei den Andianern von Peru 
und Meriko. 

Kebfe, die, -, -n: (V.) leichtfertige 
Dirne, daher: Kebsweib = Vie: 
benweib. 

ke. -er, -It 1. kühn dreiſt: 2. leb⸗ 
daft u. frifch (in der Farbe). 

Kefir [ruff., tatar.|, der, -8: 
aus Kuhmilch bereitetes, noch 


in &ährung befindlihes Ge: 


— 





vi ist laute BE 


eller.. 


stler...: hals Seidelbaſt, ver⸗ 
tümmelt aus quellerholz we⸗ 
en der Blaſen ziehenden 
ine), wechſel (ber das 
dageslicht zu ſcheuen hat, der 
nterſchriften nicht kreditfähi« 
er Leute trägt). 

ner, der, -8, -; „in, die, -, 
nen: bedienende Perſon in 
yait: und Kaffeehäuſern. 

iten, bie: ehemals im weſt—⸗ 
‚den Europa verbreitetes 
solf. 

iter, die, -,.-n: Weinpreſſe, 
A- und and Efligprefie. 

tern (h.) €. adern) durch 
vefien gewinnen. 

miema'te [mlat.], die, -, -n: 
mals heizbares Bimmer, 
eſonders für die grauen. 
nn..: Jiffer (j. Charakteriſtik 
. 

nnen; kenne, kennc(eyſt, kennt; 
inte; fenn(e)te; hat gekannt; 
ne u. lennfe)t! eine deut: 
de Borftelung von e-r Sache 
aben, um fie nad) ihren Merk⸗ 
talen und Eigenfhaften von 
wern zu untericheiden; dag 
ar mid) mein Bater Tennen 
lehrte, aber: das Habe ich 
nnen gelernt. “ 
nntmisnahme, dic, -: ur „— 
Is Berftändigung. 

inzeichnen (h.) (f. achten) die 
iertmale angeben, charakteri⸗ 
eren. 

utau're ſgr.), der, -en, -en: in 
var. Myth. ein Weſen Halb 
terd, halb Menſche 

tern (5.) (f. adern) von 
‚biften: ſich quf bie Seite 
gen und umtfchlagen. 
phalopo'den [gr.], die: Kopf: 
ßther, eine Ordnung ber 
itderen Tiere. 

ra mik [gr.], die,_-: Töpfer: 
ut, Tonbildnerei. 


Lobler, Guzuflopüdiides Wörterkud). 
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Kern... - 


Kerb...: „holz (ehemals Notbe— 
helf jiir gegenfeitige Abrech— 
nung im Geſchäftsverkehr: 
heute noh in Gebrauch bei 
Yortihaffung großer Mengen 
von Erde, Schnee, Biegelit uſw. 
aur Bez. der Fuhrenzahl; noch 
etw. auf dem „ haben = noch 
in der Schuld von etw. ftehen), 
„tier ( Sufelt). 

Kerbe, die, -, -n: fpig aufam: 
menlaufender Kinjchnitt. 

Kerbel, der, -3: Serbelfraut; 
eine Suppenpflanze (fo be: 
nannt nad) ben geferbten Blät⸗ 
ter) (Anthriscus). 

kerben (b.) Einjchnitte machen, 
auszaden, zähneln. 

Kerf, der, -(e)8, -e: Kerbtier, 
Inſekt, ſ. d. 

Kerker, der, -8, -: hartes Ge— 
fängnis (aus dem lat. carcer).' 

Kerl, ber, -8, -e u. (V.)-8: der: 
ber, kräftiger Dienf ; plumper 
Geſelle. 

Ke'rmes [arab., perſ. kirmis — 
bodyrot], der, -,-: die Gier der - 
Kermesichildlaug (Coccus ili- 
eis), die im getrodueten Bu: 
ftande nach dem Berreiben ein 
rotes Pulver geben, das zum 
Färben beniügt wird). 

Kermes...: „beere (eine Pflanze: 
Phytolacca), „.körner (die ge: 


- trodneten Gier der Kermes— 


ſchildlaus), Achildlaus (unechte 
Koſchenille). 

Keen, der, —(e)s, -e 1. das Ans 
nerjte eines Körpers; 2. die 
Samen ber Objtarten ; 3. das 
Beite, Borzüglichite e-r Sache. 

Kern...: „ausdruk und „wort 
(Kraftausdrud), „Much (derber 
Fluch), „guß (tadellofer Guß), 
“Punkt (Hauptjache), „fehatten 
(der dunkle Teil de8 Schattens 
im Gegenſatz zum Halbſchatten). 
IAchufz (in die Witte des Bei: 


32 


iebitz — 49 — Kimmung 


iebig, der, -e8&, -c 1. Sumpf: 
sogelz 2. ftiller Zuſeher (beim 
sartenfpiel). 

iefer!, der, -8, -: Knochen, in 
nen die Zähne eingewachſen 
ind: Zahnſchlitten. 

iefer?, die, -, -n: Föhre; ein 
%adelholgbaum mit büfchelig 
angeordneten Nadeln u. rund: 
‚hen Bapfen. 

iefern... :„eulelCchnietterling). 
iel. der, -(e)8, -e 1. der un—⸗ 
erste Grundbalken längs des 
zan zen Schiffes ; 2. unterer Zeil 
ver Schmetterlingsblüte; 3. ber 
haft der Bogelfebern. 

iel...: “feder (aus e-m Feder: 
iet geſchnittene Feder), „pinfel 
der Stiel iſt ein Federtiel), 
aum (der unterfte Echiffs: 
aum), „Schwein (Bfoiten ober: 
ſalb des Kieles, in weldem der 
Kait befeftigt ift), „Waffer 
Waflerfurde Hinter dem 
hie). 

eien (h.) mit einem Stiele ver: 
ben. 

elholen (h.), kielholte, gekiel⸗ 
olt 1. ein Schiff ſeitlich um⸗ 
egen behufs Ausbeſſerung; 
. einen an ein Tau gebuns 
enen Matrofen ftrafweife auf 
er einen Seite ind Wafler 
osen, unter dem Schiffskiel 
urch= und auf der andern Seite 
neder heraufziehen. 

eme, die, —, -n: bewegliche 
torpelartige Gebilde zu beiden 
eitten des Kopfes der Fiſche. 
emer, der, 8, -: reiliemer, 
tijchelfiemer. 

en, der, -(e)8: Harzreiches 
reiernholz. 

nig, -er, -ft: harzig. 

epe, die, -, —n: (P.) in Sachſen 
lückenkorb. 

es, der, -[83, -je 1. klein⸗ 
orniges Flußgeſchiebe, haupt- 


ſächlich aus Quarz beſtehend; 
2. in der Mineralogie: Schwe: 
felmetalle u. ä. von metalli: 
ſchem Ausſehen. 

Kieſel, der, -&, -: Geſchiebe von 
Quarz; Aur, die, - (Bergmehl 
od. Anfuforienerde, f.d.), „Herz 
(gefühllofer Menſch), „Pflanze 
(tiefelhaltige Pilanze); „fehiefer 
(Brobierftein für Gould). 

kiefen in er., |. d. 

kikerikt'!! Hahnenruf; das Kike⸗ 
riti, -B, -8. 

Kikeriki'?, der, -8,-8: (V.) der 
Hahn. 

Kiltmanldja’ron. -Dfeha’'ro, der, 
-(8): höchſter Berg Afrikas. 

kilo [gr.} = 1000 WViaßein⸗ 
beiten). 

Kilogra'mm |ar.), das, -(c)B, -€, 
und Kilo, das, -, -s: I kg = 
1000 g, in Verbindung mit 
einer Baht aber ohne Wehr: 
zahlbezeichnung; 2 Kilogramm 
Fleiſch; Kilogrammeter = Ar: 
beitsteiftung, in 1 Sekunde ein 
Kilogranım 1 m hoch zu heben. 

Kilome'ter|gr.], das, aud) der, -, 
-: 1 km = 1000 m. 

Kilt, der, -(e)8, -€: Knierock der 
Bergfichotten, ein kurzer, bis 
oberhalb de3 Knies reichender 
Rod ans Wollenftoff, der früher 
allgemein ftatt der Hofe ge: 
tragen wurde, jegt nur mehr 
bei den fchottifchen Dudelſack⸗ 
pfeifern und Hocdlandregimen: 
tern ſich als Def. nationale 
Auszeichnung erhalten hat 
(j. a. Fuſtanella). 

Kimme, die, -, -n 1. Vorſprung 
der Dauben über den Yaß- 
boden; 2. Einferbung in den 
Dauben zum Einfegen des 
Bodens; 3. der Einfchnitt im 
Bifier des Gewehres. 

Kimmung, die, -, eu: ſeem. Bes. 
für eine Art Zuftfpiegelung. 
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artiich Fiir einen ſchlechteren 
Frauenrock. 

kitten (b.) 1f. achten) feſt zu 
ſammmenhaftend machen. 

Kitz, das, Jes, -e: das Zunge 
der Gemſe, des Rehes. 

Kitze, die, -, -n: das Zunge der 
Biege. 

Kitzel, der, -8: angenehmer Sant: 
reiz, Erregung, Luſt, Yachreiz 

kitz (e)lig, -er, -It. 


irre 


pouKirchmeſſe): Jahrestag ber 
trdeneinweigung e-8 Ortes, 
verbunden mit allerlei Yuftbar- 
eıten; Kirchweihfeſt (in 0. 
verden alle Kirchweihfeſte an 
nem und demfelben Tage 
irchlich gefeiert, dem ſog. Aller: 
veltstirdtage, am 3. Sonntag 
in Oftober, während die welt: 
te eier des Kirchweihfeſtes, 
ser eigentlihe Kirchtag eines 


Irtes, fih mehr und mehr zıı | kigeln (H.) (f. betteln). . 
iernormerntefeier entwidelte. | Kiwi, der, -8, -3: Schnepfen: 
rre: zahnı, zutraulich, sich fü- | ftrauß. 


Klabau'termann, ber,-ed,-män- 
ner (von flabajtern = unauf—⸗ 


end, gezähmt, gebänbdigt. 
rren (h) 1. ködern, zahm 


machen: 2. mundartli für 
aut ſchreiend laden. 

8⸗..: vor ungariſchen Orts⸗ 
ramen Klein-. 

slar⸗Ag'a, der, -3, -8: der 
bereunuche, einer der höch— 
ter Hofbeamten des Sultans, 
beranfjeher über den Haren, 
Soriteher aller kaiſerlichen Ge— 
üude und ber milden Stif- 
ungen, hat den Titel Mufdir. 
sme't [arab.], das, -(e)3: bei 
vn Mohammebanennı die 
unde Ergebung in das den 
Rläubigen bBeftimmte unab: 
„mddare Schidfal. 

fen, dag, -8, -: mit weiden 


zaden ausgeſtopfter Sad 
"übe, Kopfkifſen), „Übersug 
Voliterzieche).. 


fte, die, -,-n: aus Brettern zu: 
ammengemagelter vierediger 
Kehülter. 

itt, der, -te)8, -e: an der Luft 
härtendes Klebemittel (Ol:, 
ent, Harz⸗, Bement-, Ton⸗, 
yummisfitt). 

tie), die, -, -en:Zägerausdrud 
lur Kette, Echar (von Neb- 
uhnern). 

ittel, der, -2, - (V.) 1. Eutten: 
nlidier Rännerrod;2.mund: 


Kladde [niederl.], 


börtich klopfen, poltern): un— 
heilbriugender Schiffskobold. 
die, -, -n: 
Schmierbuch, Schmierheft, Bud 
zum vorläufigen Eintragen, 
Strazze (bejonders bei Kauf: 
leiten). 


Kla'dderada iſch (V.), der, -(e3): 


Schallwort zur Bez. eines Ge— 
räuſches von dicht nieder: 
faufenden Hagelkörnern uſw.: 
Name e-8 Witzblattes, deſſen 
Witze ebenſo zahlreich fein u. 
deſſen kritiſierende Ausfälle 
ebeuſo treffend und dicht ſauſen 
ſollen. 

Klaff, der, -(e)8, -e: tiefer Spalt. 

klaffen (H.) auseinander ſtehen, 
von einauder abftehen, Offnung 
oder Spalt zeigen. 

kläffen (5.) 1. laut bellen; 
2. ſchelten, £eifen. 

Ktafter, bie, -, -ı, in Berbin: 
dung mit einer Zahl aber ohne 
Mehrzahlbezeichnung(5 Klafter 
Holz), ehemals Längen: (1,9 m), 
Flächen⸗ (3,6 m?) u. Kubifmah 
(6,8 m?): die Länge der aus: 
geftredten Arme beim Mann 
von einer Fingerſpitze biz zur 
andern als Maßeinheit, ent: 
fprach dem Faden reip. Lachter 
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ommen; 2. ald Schiffsaus- klatſch?! Schallwort für Das Ge⸗ 
stud: fertig, bereit zum Ge⸗ Täufd, das einweicher, auf c-n 
tet). feften auffdhlagender Körper 
lar...: schrift (Reinſchrift, Ent· Hervorbringt. 

ufferung, Überjegung), „fein ' Rlatfehe, dic, -, -n 1. Kinder⸗ 
Bereitſchaft), „flelung win fpielzeug aus zuſammenge⸗ 
igitellung). I: faltetenn Papier; 2. EV.) für 
laren (h.) ſeem. Bez. für Har Hatfchende Frau; Klatſchbafe; 
nahen, zu etw. vorbereiten, | aud von Männern. 
iertigmadhen. klatfchen (h.) ({. nafchen) 1. ſchal⸗ 
ären (h.) läntern, ſchönen, Mar , lendes Geräuſch hervorbringen; 
machen; jih „: rein, ſchön wer: 2. geſchwätzig plaudern; 


den (vom Wetter). 3. Dinge, welche verſchwiegen 
larieren [lat.) (h.) Schiffegüter bleiben follen, ausplaudern. 
verzollen. : Klatfcderei,.die,-,-en: bochafte 
larierung, die, -, -en: Echifis- | Reden, Aufbhegerei. 

verzollung. Klatfehhaft, -er, -(e)ft: unver⸗ 
larine'tte [fr3.}, die, -,-ıı: Geil: | fchwiegen, indiskret. 

löte. klauben (h.) (P.) mit ben Fin⸗ 
lariffin Hat.], die, -, -nen: | gern "mühfelig einzeln auf— 
sranzisfanernonite. >! nehmen, auflefen. 


laffe [lat.), die, -, -n 1. Schar, Klauber, der, -8, -: (P) nur in 


Abteilung; 2. Ordnung: 3. ge- Biign wie Holz, Wort-klauber 
jellfhaftl. Unterſchied, Rang. ufm. 

laffifikation, die, -, -en: Ein: Klauberei, die, -, -en 1. Hein- 
teilung, Beurteilung, Beiver- | liche mühjfelige Arbeit: 2.Wort« 
tung der Leiftungen. Hauberei; Gaarfpalterei, Spig- 
laſſifizieren neulat. I (h.) J. ein- findigfeit. 
ordnen, nad Klafien einteilen; Klaue, die, -, -n 1. geſpaltener 


2. bewerten, beurteilen. Huf; 2. nit Krallen bemwehrter 
laffikerflat.},der,-8,-: Meilterr Fuß mander Tiere (Raub- 
dichter, Mufterfchriftftellet. vögel, Raubtiere); 3. fig. für 


laffifeh; -er, -(ejft: muſtergülanTiere (feine „ Tibrigbleibens 


ng: neIdee = gelungene Idee; 4. Hände ber Vrenfchen (Diebs? 


05 Berk = Meifterwert; „ee klaue; c-e fchlechte „ fchreiben). 
senge=glaudbwürdiger Zeuge, | Klaufe, die, -, -n 1. fleine ab» 
dem man vollen Glauben fchen= | geſchiedene Wohnung, Pönchs— 
fen darf. zelle, Hütte und Wohnung c-S 
laffizismus [neufat.], der, -:, Einfiedlers; 2. Klamm, j. d. 
Dingen am Elaſſiſchen. IzB. Ehrenberger Klauſe [am 
Haffgität [meulat.], die, -; Led in Tirol)). 
Niuftergüftigleit. : Klaufel |lat.), die, -, -n: Ein: 
laftiſch: durch Bruch entſtan⸗ ſchränkung, Nebenbeftimmung, 
ven; „e Geſteine: Trümmer⸗Zuſatz. 

geſteine. Klausner, ber, -8, -; „in, bie, 
slatfchl, der, -e8,-e 1. Peitſchen- -, -nen: Einfiebler(in). 

mal, ſchalender Schlag; 2. Ge- Klauſu'r [lat.], die, -, -en: 
ihmäg. 1. Rlofterzwang; 2. Ab⸗ und 
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‚eiiimen 


»igung, der Merlegenheit in 
“zug anf eine Entſcheidung. 
emmen ı5.) feſt zuſammen⸗ 
rien. 

emmer, der, -8, -: Kneifer, 
Srutder. 

einpner, ber, -8,-:(P.) Speng: 
er; Blechſchmied, Handwerker, 


velher Waren aus Blech her: |. 


sollt. 

empnern (9.) (f- adern). 
eng..: „anftalt (Anftalt, in 
er Tannen: und Fichtenzapfen 
ünſtlich getrodnet und zum 
Serbrennen verkauft werden): 
engen (5.) Tanner: u. Fichten⸗ 


apsen durch Hige reifen laſſen 


vd trocknen. 
epper, der, -®, -: altes, hage: 
es Pferd von feiner edlen 
iniie, Mähre. 

eptomanie {gr.), die, -: krank⸗ 
after Hang zum Gtehlen; 
tehlſucht. 

erika'ü flat.], geiſtlich, priefter- 
ch: zum Prieſterſtand gehörig, 
ine Interefſen vertretend. 
erikalismus [neıtlat.), der, -: 
te Geſamtheit der Beſtrebun—⸗ 
en, welche auf Stärkung des 
stichens und des Einfluffes 
er Kirche gerichtet find. 
eriker, der, -8, -: Priefter. 
erifet, die, —: Geiftlichkeit; 
V. verädtlih für Anhang; 
Zippichaft. 


erus [lat.], der, -: Priefter- 


aud, Geiftlichfeit. 

ette, die, -, -n 1. Pflanze u. 
w mit weichen, hakenförmig 
‚bogenen Stadeln ausge: 
atteien Blütenköpfchen der: 
ben :2. überall klebenbleiben⸗ 
es Ting-Gerſon). 

etten...: wurzel (Arctium 
‚Appa). 

eftern { adern) a) (H.) ohne 
ingabe des Bieled (analog: er | 
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klimmen; 


Klimmen 


hat geturuth, durch fortgeſetztes 
Anklammern und Fortgreifen 
ſich auf: oder abwärts be: 
wegen; b) (fn) mit Yingabe des 
Biele8: er ift auf den Baunı 
gellettert. 
Kleße, |. Klöße. 
klieben; liebe, Miebit, liebt; 
flob; Aöbe; hat gekloben; klie⸗ 
beit) ! mit Anftrengung fpalten. 
Ktieint [lat.|, der, -en, -eu; 
„tt, die, -, -uen: Schützling. 
Schutzbefohleuer in Rechts— 
angelegeuheiten, Kunde eines 
Rechtsanwalts, Auftraggeber. 
Klie ntel. die, -: die geſamte 
Kundſchaft e-s Rechtsanwalts. 
Kli'ma jgr.], das, -8, -te: We: 
famtheit der Witterungsöver: 
hältniſſe eier Gegend, eines 
Landes ufw. 
klima'tifh: dem Erd: vder 
Himmelsftride entſprechend 
dur das Klima wirkend: .e 
Verhältniffe: Witterungsver: 
hältniſſe; „er Kurort: Yuftkur- 
ort. 


Kiimatologie [gr.], die,-: Yehre 


von ben 
niffen. 


Witterungsverhält: 


Kli'marx [gr.], die, -: (eine Rede: 


figur) Steigerung des Aus— 
druds in der Rede, 38. ge— 
fährlich ift’s, den Leu zu 
weden, verderblich iſt des 
Tigers Zahn jedoch derfhred: 
lidhfte der Schreden, das ilt 
der Menſch in feinem Wahn 
(Schiller). 


Klimm...: zug (Nachziehen des 


Körpersim Hang big zur Arın:- 
beuge (Turnübung). 

Himme, klimmſt, 
Himntt; Komma. £limmitte); - 
Hömme (u. klimmte); ift ge: 
Hommen (aber: hat erflom: 
men); TLimmc(e)(t)! Hettern, 
mühfam erjteigen. 


opfen 


-chriftſteller, der ſich kanfen 
aßt), gefft der ſich DurdiSttop- 
en bemerkbar madt), „Jagd 
stefieltreiben). 

opfen(h.) kurzen, harten Schlag 
ben, wiederholt fchlagen. 
löppel, der, -8, - 1. eiſerner 
-Zchlegel einer Glocke, Glocken⸗ 
chwengel; 2. hölzerne Nadel 
um Cpigenflöppeln;, Wweg 
urfpr. fumpfiger, erft durch 
ichtes Nebeneinauderlegen von 
Krügelholz gangbar gemachter 
iseq, f. a. Knüppelweg). 
öppein (H.) (f. betteln) Kunſt, 
ıus feinen Fäden durch Flech⸗ 
en, Ehlingen oder Stuüpfen 
zpigen, Borten ufw. Hera: 
tellen. 

ofett [engl], das, -(e)d, -e 
ind -8: Abort, |. d. 

oßz, der, Jes, Klöße 1. zu⸗ 
ammengeballter Klumpen; 
. kugelig zufammengeballter 
deig, der geſotten wird (Mehl: 
löße). 

oſter, das,8, Klöſter:größeres 
vebände für Mönche oder 
konnen, bie nach beſtimmten 
Irdensregeln leben. 

oth, der, (e)s: Futterleinwand 
ur Gewänder. 


lo thilde (ſ. Adalbertiney 


Io, der, -8, Klötze 1. großes, 
införmliches Stüd Holz, Holz 
od; 2. Perſon ohne Geiſt u. 
scrühl; roher, ungehobelter 
Kenic. nn 
löße (nordd.) u. Klee (qüdd.), 
te, -, -n: (V.) gedörrte Birne. 
löten...: „brot (Brot, in deſſen 
Teig gefhnittene Klößen und 
üfſe eingemengt find). 

lub fengl.], der, -8, -8: ge 
'hlofjene Geſellſchaft, Verein. 
luft, die, -, Klüfte: Elaffender 
Spalt. , 

lug. Elüger, Mügft. 
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anal 


Klügelel, die, -, -eı: Zpigfins 
bigfeit. 

kiügeln (b.) (f. betteln). 

Klump...: Aiſch, fußz (Humpen- 
förmig verfrüppelter Fuß). 

Klumpen, ber, -8, - 1. bide, 
unförmliche Maſſe in rundlicher 
Form u. beträchtliher Grötze: 
2. Haufen ordnungsloß ge 
mifhter Gegenftände oder 
Menſchen. 

Eunker, der, -8, -, und bie „, -, 
-n: (P.) Troddel, f. d. 

Klunfe, Klinfe, Klinge, bie, -, -ı: 
(P.) Riß, Rise, Spalt. 

Kuppe, die, -, -n 1. Juſtru⸗ 
ment, um den Durchmejjer von 
Bäumen zu meflen (®nbel- 
maß); 2. gabelartig ausge⸗ 
ſchnittenes Stüd Holz zum Be: 
feftigen der Wäſche auf der 
Wäſcheleine (Wäſcheklammer). 

kluppen (h.) einzwängen. 

Klüver, der, -8, -: (feem.) das 
dreiedige Worderjegel auf 
Schiffen. 

Ky'sma |gr. — Kliitier], das, 
-8, -men: Nährklysma — Eın- 
fprigung von Nahrungsſtoffen 
in fHüfjiger Form in ben Darm. 

knabbern 1. knappern (H.) (liche 

‚adern): an harten Dingen na⸗ 
gen, mit Geräuſch herumbeikcht. 

Knabe, ber, —n, -n: männlide 
Berfon bis zum Sünglingsalter 
(14 Zahr); kindiſcher Menſch. 

Knaben...: „kraut (Orchis; die 

Wurzelknollen haben Ahnlich- 
keit mit den Hoben, daher der 
Rame). 

krad, „s! Schallwort, das Ge: 
räufh des Brechens harter 
Körper nachahmend. 

knacken (h.). 

Knall, der, -(e)8, -e (ſüdd.) und 
Knälle (nordd.): plöglicher, die 
Luft erſchütternder Schall, „u. 
Hal jem. entlaffen = plöglich 


eifer 


wind! zuſammendrücken, 
reſſen, mit den Fingeru oder 
it einer ſcharfen Zange klem⸗ 
en. 

eifer, ber, -8, - 1. Incifende 
erjon; 2. (P.) Naſenklemmer, 
wider. 

‚eip n.Schufterkneip, der.-(e)8, 
2: (P.) Schuftermeffer, Kneif. 
ıeipe, die, - -n 1. Schente 
d. Wirtshaus niederer Klaſſe: 


Studentenwirtshaus; 3.Stu: 


entenzecherei. 

eipen (H.) 1. in einer Kneipe 
chen; 2. ſ. reifen 1. 

weiperei, bie, -, -en: Trink⸗ 
elage. 

ieipp: Begründer der fyftenta- 
ıichen Kaltwaſſerkuren. 
ıeippen (H.) die Kneippſche 
taltwafjerfur gebrauchen; die: 
er Kur entſprechende Lebens⸗ 
veiſe führen. 

teippia’ner, der, -8, -; „im, 
te, -, ner: Anhänger Kneipps. 
nes, |. Knjas. 

net...: Arog (Badtrog). 

ieten (H.) (F. achten) eine weiche 
Nafie burcheinanderarbeiten 
Teig, Ton). 

nik, der, -(e)8, -e 1. Brud 
1. da3 dabei entitehende Ge- 
räuſch; 2. Bug. 


nik: „bein (nicht geftredtes 


Bein beim Gehen u. Stchen), 
holz (miedriggehaltenes Buſch⸗ 
holz), “Fa (mit gebeugten 
Armen). 

nicke..: bein 1. Vikörmiſchung 
aus Curaçao u. Marasquino, 
mit rohem Eidotter gemiſcht; 
2. altersſchwacher Menſch. 
nicken ( h.) 1. etw. umbiegen, fo 
daß es bricht od. ich einbiegt; 
>. mit dem Fangmeſſer Girſch⸗ 
sünger) den Gnabenftoß geben. 
inicken, der, -8, - : Knauſer, ſ. d. 
inikerboker [engl] (nl'tor 


-— 509 — 


KAnitter... 


bafr), der, -s, -: Spitzname 
der Newyorker nad) der Beflei- 
dung derholländifchen Gründer 
von Newyork: „8, nur M;.: 
weite Kniehoſen. 

Knickerei, dic, -,-en ; Knanſerei. 

kenickern h.)i. ackern) ſ. knauſern. 

Knicks, ber, -jes, -fe: Verben— 
guugsform, bei der beide Beine 
(bei Mädchen) od. nur ein Bein 
etw. eingelnidt u. das andere 
gleichzeitig nach Hinten gefchleiit 
wird (bei Damen) (Goffknicks). 

krickfen (h.)(i. reifen) e-n Knicks 
maden. 

Knie, das, -ic)E, -(e) 
Gelenk zwiſchen Ober: und 
Unterſchenkel; 2. nach einen 
Winkel gebogener Teil eines 
Dinges; ‚iüberd „ breden = 
ſchnell abmachen, um damit 
fertig zu fein. 

nie...” „geige (Cello), .rod 
(f. Fuſtanella, Kilt), „fcheibe 
(poripringender Knochen am. 
nie). , 

ienie(eyn; kniee, knieſt, kniet: 
kniete; kniete: hat gekniet u. iſt 
gekniet; Tniele) u. kniet! ſich 
auf die Knie niederlaſſen, auf 
ben Knien Liegen. 

Kniff. der, -(e)8, -e 1. durch das 
Kneifen, Kneipen od. Umbiegen 
zurütdbleibende Spur; 2. ſchlau 
betrügender Kunitgriff, inte. 

Knight (nait), der, -8, -8: Ritter, 
niedrigfte Adelsjtufe in Eng: 
laud. 

kuipſen (h.) (ſ. reifen) mit den 
Fingernägeln abzwicken. 

Knirps, der, Knirpſes, Knirpſe: 
kleiner, unanſehnlicher Menſch. 

knirſchen (H.) (ſ. naſchen) einen 
harten, reibenden Laut hören 
laſſen (Sand, Schnee, Bähne). 

Knifter...: „gold (Ranſchgold). 

kniftern (h.) (f. adern). 

Knitter...: „gold (Rauſchgold). 


1. das 





wfen 


pfen (h.) in einauder ſchlin⸗ 
I. 
ippel, dev, -8, -: ſ. Kmüttet, 
gel: „Holz, „fteig ( . Klöppel⸗ 
g, Prügelweg). 

ur..: bahn (ein Fiſch). 
ırren (h.) drohend brunmen, 
ven rollenden dunipfen Ton 
ren laſſen (mürriſche Wer: 
zeit, mande Ziere, leerer 
agen). 

iſpeſrig, -er, -ft: Hart m. zu⸗ 
ch mürbe. 

iſpern (h.) (f. adern) geräuſch⸗ 
u nagen. 

ite [ruij.], die, -, -n: kurze 
emeryveitſche mit Knoten. 
itſchen th.) (j. naſchen) uns 
nm drufen oder umarmen. 
ättel, der, -&, >: Turzer, dDider 
tod, entäfteteg Stüd eines 
ht zu Biden Baumftamntes; 
erſe (holperige Verſe, wie 
an fie aus dem Siegreif ohne 
oe Rüdfiht auf das Vers» 
as macht, gewöhnlich paar: 
eiſe ih reimend). 

adju’tor [lat.}, -8, -juto'ren: 
ve-n Pfarrer od. Bifchof ge⸗ 
öhnlich auf Lebenszeit des: 
ben als Amtsgehilfe bei- 
gebene Beiftlihe bzw. Prülat 
wöhnlich mit dem Rechte der 
achfolge. . 
agulieren [Lat.] (h.) gerinnen. 
ali ſiſeren [lat.] (h.) verbün: 
1, ſich verbinden. 

‚alition, die, -, -en: Verbin⸗ 
na einzelner Parteien oder 
zelner Staaten, meift zu 
outiſchen Zwecken, ſ. Hingegen 
ng 2., Truſt. 

alitions...: minifterium 
us Führern mehrerer Par: 
"en gebildetes Miniſterinm). 
ütan! [lat.] gleichalterig. 
'äta’n? [lat.|, der, -euı, -en: 
iliersgenofſſe. 
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zubereitete 


Kochinchina 


Kobalt, der, —e)s, -e: ein ſtahl⸗ 
graues Metal, dad in ber 
Schmalte enthalten ift umd, 
geröftet, zum Blaufärben bes 
Glaſes dient: „fpetfe, die, -, -ı: 
Rüdftand bei der Gewinnung 
der Schmalte, iſt nidelhaltig ı. 
dient wieder zur Gewinnung 
von Nidel. 

Koben, Kofen und Kobel, der, 
-3, - 1. (P.) für eleude Hütte, 
beſchränkter Wohnrammı ; 2. auf 
einer Seite gewöhnlich offene - 
Stelle (Berfchlag für Tiere). 

Kober, ber, -8, -: (P.) aus Wei: 
denruten geflodhtener runder 
Sanblorb mit zwei Handhaben. 

Ko'lblenz (f. Graz) Stadt anı 
Rhein. 

Ko-bold, der, -(e)8, -e 1. Berg: 
geift,die Grubenarbeiter necken⸗ 
der Beilt; 2. Poffenreißer. 

Kobo'l;, der, -eß, -e; nur in: 
e-u „schießen e-n Burzel: 
baum Schlagen. 

Ko'ibra |tat.), die, -, -8: große ' 
Giftſchlange, bei. die Briflcı: 
ſchlange. 

Koch!, der, -(e)8, Köche; Köchin, 
die, — -nen: Perſon, die die 
Kochkunſt veriteht und praktisch 
ausübt: Fachmann im Kochen. 

Koch?, das, -(e)ö, -e: (P.) eine 
breiige, gewöhnlich mit Milch 

Speife (Grieß⸗, 
Mehlkoch); „Zucker (weicher 
Buder, Abfallzuder, im Gegen: 
fag zum Hutauder). 

kochen (h.) 1. Epeijen zube— 
reiten; 2. fieden; 3. in zoruige 
Aufregung geraten. 

Kocher!, der, -8:.Ntebenfluß des 
Nedars. 

Kocher?, der, -8,-: Gefäß, Vor: 
richtung zum Kochen. 

Köder, der, -8, -: Behälter für 
Pfeile der Bogenſchützen. 

Kochinchina, ſ. Kotſchinchina. 
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Kockelskörner 
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KRodelskörner, die; ohne Ez.; kolegifteint [lat] augiem © ° 


Samenförner von Anamirta 
eocculus ; beraujchender Zufaß 
zum Hopfen u. Heilmittel. 

Kodeli’n [lat.}, das, -8: ein im 
Opinm enthaltenes Alkaloid 
als Schlafmittel. 


Köder, der, -3, -: Lockſpeiſe. 


ködern (h.) (j. ackern) mit einem 
Köder verſehen, durch einen 
ſolchen anloden. 

Kodex flat.), der, -e8, -e und 
(füdd.) Kodizes: Geſetzbuch, 
Sammlung von Geſetzen und 
Verordnungen. 

Kodifikation [lat.], die, -, -en 
1. Feitftellung; 2. Aufnahme 
in ein Geferbud. 
kodifizieren lneulat. (h.) 1. feſt⸗ 
ſtellen; 2. in das Geſetzbuch 
einordnen. 

Kodizi'iU [at.], dag, -(e)8, -e: 
Nadıtrag zu einem ZTejtament. 

Koledukation [lat.|, die, -: ge: 
meinfamer Unterricht und Er: 
jiehung beider Geſchlechter. 

Koleffizie'nt |Lat.], der, -en, -en: 
Wertziffer, Zahl vor der Haupt: 
größe einer algebraiſchen Zahl, 
Mitfaltor derfelben (38. bei 3a 
ift 3 der Koeffigient und a Die 
Hauptgröße). 

kolerzt'bel |tat.| „bezwingbar“, 
von Gaſen, die fich durch hohen 
Drud oder jtarfe Abkühlung 
verjlüjjigen laſſen (Jyan, ſchwe⸗ 
felige Säure, Chlor, Anımo- 
niad), im Gegenſatz zu den per: 
manenten, |. d. 


Kolerzition [tat.], die, -, -en: 


Einjchränfung, Zwang. 
kolerziti'v: zwingend. 
Kolerziti'okraft, die, -: Kraft, 

pvermöge welder Stahl den ans 

genommenen Magnetismus be— 
hält. 

Kolerziti vmaßzregel, die, -, -ı: 
eine Zwangsmaßregel. ' 


etw. vorhanden. 
Kolexifte'nz lat.), die, -, - 
daR gleichzeitige Yorhander". 
mit anderen Dingen, das 
daſein. 
Kofen, der, -8,-:(P.) Koben.: 
Kofent, der, -8, -e (P. L.x. 
vent⸗-, Kloſterbier: 2. Dünnt' 
Koffeli'n, das, -8: wu!“ 
des Kaffees (aud Rare 
Koffer, der, -8, —: länglib ri: 


. ediger Behälter mit man > 


wölbten Dedel (zum Mm. 
ihied von Kiſte) fur N 
zwecke, gewöhnlid aus ©.- 
Leder ufiw. (Handkoffer). 

Kogel, der, —8, - (von Nie” 

. Bergfuppe, fegelfünniger H- 
gipfel. - 

Ko'lgnak lfrz.J. der. -8, -5:° 
Nein erzeugter Aramim 
(in Cognac in Eudjrant: 
äuerft Hergejtellt, daler - 
Name). 

Koigna't [lat.], der, au, -: 
Blutösverwandter von mut 
licher Seite, f. Agnat. 

kohäre'nt |lat.], -er, -ci: \ 
fammenhängenb. 

Kohäre'n, die, -, -en: 8: 
fiond:, Bufammenhangs fra" 

Kohä’rer, der, -8,-: aud n”' 
ter, Frittröhre; bei der mu 
telegraphie verwendetes !h.'” 
hen mit Veetallſpänen. 

kobärieren (h.) zwar 
hängen — haften, Kura. 
zeigen. 

Kohäfion, die, -, -en: de: 
fammenhangen ber fir: 
Körperteile; dad Zuſan: 
ftreben. 

kobhäft'v: zufammenbainz: - 
zufammenbhaltend. 

Kohinu'r, Kohimoo'r [12:7 
fifch = Berg des Lichtes, de: 
1. berühmter Diamant '? 
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al. Känigsfrone); 2. Name 
r beiten Bleiftiftarralirät. 

1, der, -(e)8 1. Krautpflanze 
rassica); 2. (V.) langweili- 
8, dummes Geſchwätz; auf: 
wärmter Kohl = e-e alte Ge: 
ichte: „Ropf (ordinär non e-T 
ımmen®erjon), „meife(Meife 
it ſchwarzem Kopf) ra’bi,ber, 
,-8 (Art Kohl mit Tiber der 
vde kugelig anſchwellendem 
mund, rübe (Krautrübe, 
tedrübe), „weißling (ein ge: 
einer Echmetterling). 

bie, die, -,-n 1. bei Luftab⸗ 
bluß ausgeglühtes Holz (Holz: 
hle)y: 2. verſteinertes Holz 
Iraun-, Etein-fohle): mie auf 
ı ſitzen = in größter Unruhe 
3). Ungeduld fein: fenrige un 
uf 5-8 Haupt fammeln = 


nm duch Crmeifung un— 
erdienter Wohltaten be: 
bämen. 


hleen hydrat, daß, -(e)8, -e: 
ine Kohlenftoffverbindung. 
'hlen...: „bauer (Bauer, ber 
olztohle madıt und verfauft), 
been (1. Korb aus Eifen: 
‘üben, ber mit glühenben 
ichlen gefülft wird ; 2. Gebiet, 
n dem mincralifhe Kohle vor: 
ommt), „bunker (j. Bunter), 
arus (Abfall von Kohle), = 
äure (Gasart, welche fih in 
er Atmofphäre u. in größeren 
Nergen im Erdinnern findet), 
ſtoff, Grundſtoff), „waflerftoff 
Serbindung von Kohlenftoff u. 
Waſſerſtoff), „Jeche (f. Zeche). 
‚öbler, der, -8, -: Rohlenbren- 
RT, „glaube (blinder Glaube). 
obo'rte [Iat.], die, -, -n: (bei 
den Römern) Troß, Schar, 
Trupp Soldaten, gewöhnlich 
500 Mann. 

olindikation ſneulat.], die, -, 
en: Mitanzeige. 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 


Koks 
kolindtzieren [neulat.) (h.) mit- 


- anzeigen. 


kolinzide'nt [neulat.) zuſammen⸗ 
fallend, einander bedenb. 

Kolinzide'ng, bie, -, -en. 

kolinzidieren (h.) zuſammen⸗ 
treffen. 

kolitieren [Iat.] (h.) die Begat⸗ 
tung vollziehen, Beifchlaf hal: 
ten. 

KRo’ltius, der, -: Beiſchlaf, Be⸗ 
gattung. 

Koje [nicdert.], die, - —-n: 
Schiffsbettſtelle, Holzverſchlag 
auf Schiffen, Kabine. 

Kokali'n |ipan.], das, -8: aus 
den Blättern der Koka (Err- 

“ throxylon) gewonnenes Mittel, 
erzeugt, unter bie Haut ge: 
fprigt, örtliche Gefühlloſigkeit. 
Koka'rde |frz.], die. -, -n: Ab⸗ 
zeihen: farbige Bandichleife, 
meift in Form einer Rofette, 
gewöhnlich am Hut zu tragen. 
Roke'tt [fr3.], -er, -eft: gefall- 
füctig.. 

Koke'tte, die, -, -n: gefalfüc- 
tige weibliche Perfon. 
Koketterie, die, -, -n: Gefak: 
ſucht. 
kokettieren (h.) gefauſüchtig fich 
benehmen. 

Ko'kkus, der, -, -feun u. -kuſſe: 
winzige Bafterie in Kugelform. 
Kokon frz.) (futg'), der, -8, -8: 
Befpinft verſchiedener Raupen, 
befonder3 des Geidenfpinnerz. 
Ko’'kos...: „läufer und lauf⸗ 
teppich (aus den Faſern der 
Kokosnuß gewebt), „mild (von 
der Kokosnuß). 

Koko’tte lirz.), die, -, -ıu: Buh— 
lerin. 

Koks, die, ohne Ga. (deutiche 
Schreibung für [engl.] cokes: 
unrichtig, aber faft allgemein 
Coaks: Nebenproduft bet der 
Sasbereitung, nämlid der 
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oller 


'oller?, da, -8, - : Lederharniſch, 
amd; ben Oberkörper be 
deckendes Kleidungsftück ohne 
Armel. 

ollern a) (h.) (von ben Gedär⸗ 
nen, von der Stimme des Trut⸗ 
yahn3) rollen; b) (fn) herunter: 
rollen, fpringend wegrollen. 
olle'tt [fra.], daß, -(e)8, -e u. 
-3: Halskragen; Wams, Neit- 
‘ade. P 

»uidieren [lat.] (h.) wiber- 
treiten, zufammenftoßen. 
ollifion, die, -, -en: Wider: 
treit, Zufammenftoß,.da8 Ges 
jeneinanderiwirken. 

o'llo [ital.), dag, -8, -8 und 
dolli: Frachtftück. 

ollo dium fneulat.], das, -8: 
tlebäther, Löſung von Schhieß: 
Yaunımolle.in Arber. 
}lloquieren (h.) fich einer Se- 
nejtralprüfung unterziehen. 
olo quium [Lat.), das, -8, 
quien:  Prüfungsgefpräd; 
Brifung in Geſprächsform; 
brüfung von PBerfonen, die be: 
eits im Amte ftehen, aber zu 
inem höheren Boften aufrüden 
sollen. - 

‚undieren [neulat.] (h.) unter 
iner Dede fteden: 

3lufion, die, -, -en: uner⸗ 
aubtes Einverftändniß. 

din (ſ. Berlin) * .er Dom, „er 
Baffer und „ifchwaffer, „ifcye 
zeitung. 

v 10, der, -8: ſerbiſcher, über: 
aupt ſüdſlawiſcher Rational: 
anz, wobei die Einzelnen ſich 
wgenfeitig am Gürtel anfaſſen. 
olon [gr.], daß, -8, -8 und 
2ula: Doppelpunkt. 

olo'ne [lat.}, der, -n, -n: An⸗ 
dler, Bauer. 

vlone’ljftz.], der,-8,-8: Oberft. 
vlonia’I [lat.] von den Kolo⸗ 
nen kommend, überfeeifd). 
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Kolporteur 


Kolonie, die, -, -n: Nieder: 
laſſung, Anſiedlung an einem 
fremden Orte, Pflausftätte, 
Tochtarſtaat im Verhältnis zum 
Drutterlande. 

Kotonifatton, bie, -, -en: das 
Unfiedeln, Unlegung von Ro: 
Ionien. 

Koloni’ft, ber, -eın, -en: Un: 
fiedler, Pflanger. 

Kolonna’de [fr3.], die, -, -n: 
Säulengang, Laube. 

Kolo’'nne [frz], di, -, -n 
1. Biffernreihe ; 2. Heeresteil, 
Heerſäule. 

Kolopho'nium I[gr.], das, -8: 
Geigenharz, geläutertes Harz. 

Koloqui'nte [gr.], die, -, -n: 


. eine Gurkenpflanze. 


Kolora’do 1.d(j. Afrika) Land 
in Nordamerila; 2. der „ 
(f. Rhein): Fluß ebenda. 

Koloratu’r [ital.], die, -, -en 
1. Yarbengebung; 2. Geſangs⸗ 
verzierung durch Triller, Läufe. 

kolorieren [Lat.) (b.) mit Farben 
bemalen, ausmalen. 

Kolori’ft, der, -eu, -en: Maler, 
der die Farben gut wiedergibt; 
Farbenkünſtler. 

Kolori't, das, -(e)3, -e : Farben⸗ 
jtimmung. 
Kolo’k [gr.), 
Kiefe, Riefenftatue, 

NRiefengroßes. 
koloffa'l, -er, -Tt: ungeheuer. 

Koloffe'um [lat.], das, -8 1.da8 
große Amphitheater in Rom; 
2. Prachtgebäude für Vergnü— 
gungen. 
Kolportage [fr3.]) (kölportaä'qe), 
die, —, -n: Haufierhandel mit 
Büchern, Maflenvertrieb bud: 
händlerifher Erzeugniffe. 
Kolporteur („tör), der, -8 c; 
Bücherausträger, Haufierer mit 
buchhändleriſchen Erzeugniffen, 
Abonnentenfammler. 
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der, -fjeß, -fie: 
etwas 


ınendatur... 


ver bewegen; ein Biel er: 
ben, in einen Buftand ver» 
I werden. 

mendatu'r...: Abt (Laie, 
ı die Einkünfte von Kirchen⸗ 
ern u. Klöftern übertragen 
ven). 

‚me'nde [neulat.], bie, -, -r: 
waltung8gebiet eine® geift: 
en Ordensritters; Bezug u. 
nuß der Ginfünfte eines 
chenamtes ohne deſſen Be- 
Ordenspfründe, Komturei, 
Segenfaß zur Präbende, ſ. d. 
mendieren (h.) empfehlen. 
menfura’bel [lat.] mit glei⸗ 
ı Maße meßbar, gleiches 
5 habend. 


menſurabilita't, die, -: 
glihleit eines gleichen 
ßenmaßes. 


me'ntfrz. comment (fönıg’) 
‚ie ?], der, -8,-8: (ftud.) eine 
ammenftellung ber Regeln, 
ih ein Stitdent in allen 
en des ftudentifchen Lebens 
nehmen bat. 


nenta'r [lat.], ber, -8, Je: | 


ärung, Auslegung, 
nenta’tor, der, -8, -tato': 
Ausleger. 
nentieren (h.) erklären, mit 
nı Kommentar verſehen. 
ne'rs [lat.}, der, -fe3, -fe: 
sentengelage, Feſtkneipe. 
ne'rz [lat.], der, -e8: Ber: 
Umgang, Handel; „fptel 
ellſchafis- oder Unterhal- 
siitel). - 
nerzia'l [lat.} u. Rommer- 
Irr3.] gewerblich, Taufs 
niſch, zum Handel gehörig. 
terzia’Irat,der,-(e)3,-räte: 
delsfammerrat (in Ö.). 
ne'rzienrat, der, -(e)ß, 
>: Handelskammerrat (im 
). 
nilito'ne [lat.), der, -n, -n: 
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Waffenbruder, Schul: und Unt: 
verfitätßgenofje, Kamerad. 

Kommis Ifr3.} (küntt’), der, -, -: 
Handlungsgehilfe; aber: Som: 
mis voyageur, f. b. 

kommi’ß [lat.] gemein, gewöhnt: 
lich. 

Kommiß..: Anzug (gewöhn⸗ 
licher Anzug), „brot (Soldaten⸗ 
brot), Anopf (Bez. für einen 
groben, rohen Menſchen). 

Kommifſa'r und beſ. in Öft. Rom: 
miffä'r, der, -8, -c: Bevoll⸗ 
mädhtigter, Unterhändler, amt: 
liher Gejchäftsbetrauter. 

Kommiffaria’t |lat.], da8, -(e)8, 
-e: Bezirk, Amtsräumlichkeiten 
des Kommifjars. 

Kommiffion [lat.], die, -, -en: 
Auftrag, Ausfhuß, faufmän: 
niſche Gebühr. 

Kommiffionä’r[lat.), der, -8, -e: 
Geſchäftsvermittler, Bwifhen 
händler, Dienftmann. 

kommiffionieren (h.) 
tragen, bevollmächtigen. 

Kommiffions...: „artikel (un: 
verfaufte Artifel, die vom Er— 
zeuger (vd. Groſſiſten) zurüd: 
genommen werden), „gebühr 
(Bermittelungsgebühr), „ge 
ſchäft (Vermittelungsgeſchäft). 

Kommitte'nt, der, -en, -en: Auf 
traggeber, Bevollmädhtigter. 

kommittieren [lat.] (h.) beauf⸗ 
tragen. 

kommo’d [frz.), -er, -eft: be: 
quem. 

Kommo’de [lat], die, -, -u: 
Schubladfaften. 

Kommoditä’t, die, -: Bequem: 
lichkeit. 

Kommodo're [eugl.], der, -u.-8, 
-n u. -8: Befehlshaber eines 


beauf⸗ 


Schiffsgeſchwaders. 
kommu'n |lat.], -er, -ft 1. ge: 
mein, gewöhnlid, niedrig; 


2. gemeinjam. 


ompenfieren 


ampenfieren [lat.] (h.) aus: 
teten, erjegen, durch Gegen: 
rehnung abmaden. 

ompete’nft [Iat.], -er, -(e)ft: be: 
techtigt, zuftändig, gebührend, 
naßgebenb. 

ompete'n®, der, -en,-en: Dit: 
bewerber. 

ompete'nz, die, -, -en 1. Bes 
werbung; 2. Befugiie, Macht: 
dereich. 

ompetieren (h.) 1.mitbewerben, 
ch bewerben um etwas; 2. recht⸗ 
mäßig zuſtehen (mit Dat.). 
ompilation [lat.], bie, -, -en: 
Zwjammenftoppelungen einer 
Schrift au anderen, HBufanı- 
mentragen aus verſchiedenen 
Büchern, Buchmacherei. 
ompilieren [lat.] (h.) zufam: 
mentragen, zuſammenſtoppeln. 
om pleme'nt [lat.}, das, -(e)8, 
-e: Ergänzung. 
om!plementä’r!: ergänzend 
beſ. in Bezug auf die Karben). 
‚omiplementär?, der, -8, -e, 
‘. Kommandite. 

om plementieren (h.) ergänzen. 
‚omipleme'nts...: „winkel (Cr: 
gänzungswinkel zu 90°. 
omlple'tt, -er, -(e)ft: 
tandig, Voll, vollendet. 
om plettieren [lat.] (h.) vervoll- 
"ındigen, ergänzen. 
tomipleftierung, die, -, -en: 
Servollftändigung. 

zom .ple’g [lat], der, -es, -e: 
Seiamtmafle, Umfang, Gebiet, 
Inbegriff. 

komipliſee*) lfrz.), der, -n, -n: 
Mitſchuldiger, Mitgehilfe. 

rom plikation [lat.}, die, -, -en: 
Serwidlung, Erſchwerung. 
kom 'pfime'nt [fr3.], das, -(e)8, 


voll» 


u Mehr u empfehlen ift aber die 
treibung Lomplize, da das Wort 
“on ganz deutfche Ausfprache Hat. 
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Rompreffibel 


-e 1. Berbeugung, Knicks; 
2. Höflichleitgerweifung, Er— 
Härung der Hochachtung, &ruß; 
8. Artigkeit in Worten. 
komiplimentteren (h.) hinaus: 
fomplintentieren; in liebens⸗ 
mürdigfter Weiſe bie Tr wei- 
fen. 

komipiizieren [lat.] (H.) ver: 
wideln, verfledten. ' 

komlpliziert, -er, -(e)ft: ver- 
wickelt, ſchwierig. 

Kom Pplo'tt [fra.). das, -(e)8, -e: 
geheimer Anſchlag, geheime 
Verbindung zu etw. Unerlaub⸗ 
tem, Berfchiwörung. 

komiplottieren [fr3.] (h.) eine 
Verſchwörung anzetteln. 

Kompone'nte [lat.), die, - -n: 
Seitenkraft, Teilfraft. 

"Romponieren |lat.] (h.) zuſam⸗ 
men-fegen, :ftellen; verfaffen, 
bei. ein Muſikſtück. 

Komponi'’ft, der, -en, -en: Ton: 
dichter; Vertoner. 

Kompofi'te [lat], bie, -, -n: 
Korbblütler. 

Kompofition [lat.], die, -, -en 
1. Bufammenfeguna. Anorb- 
nung, Entwurf; 2. Tonftüd; 
3. Schulaufgabe. 

Kompo ſitum, bag, -8, -ta: zu: 
fammengejegted Wort. 

Kompo’ft [fr3.), der, -e8, -e: 
Mifchdünger,Gemifch aus Tier: 
und Pflanzendünger; „haufen 
(Mifhdüngerhaufen). 

Kompo'tt [frz], das, -(e)8, -e: 
eingemadtes Obft ; Dunftobft. 

komipre’ß [lat.] -fier, ſſeſt: 
eng, dicht. 

Komlpre'ffe, die, -, -n: Drud: 
pölfterhen, Bäuſchchen auf 
Wunden, Bauſche, Umfchlag, 
in Waffer getauchtes u. wieder 
ausgewundenes Tud. 

kom preffi bel, -bler, -it: 
ſammendrückbar. 


zu⸗ 


nfektionieren 


nfektionteren (h.) fertigen, 
ertig stellen. 

nfektions...: „branche (Be: 
leidungsgewerbe), „gefchäft 
Befleidungsgefchäft), „waren 
Fleiderwaren). 
infere'nz [lat.}, die, — -en: 
seratung, Sitzung. 
nferenzia’liter,konferenzie’ü: 
ouferenzmäßig. 

nferieren [neulat.] (h.) ge: 
ieinſchaftlich beraten, ver: 
audeln. 

nfeffion ſlat.), die, -, -en: 
zekenntnis, beſonders Glau—⸗ 
eusbekenntnis. 

nfchiionel: das Glaubens: 
ekenntuis  betreffend;. ne 
chule (deren Schüler nur ein 
ud derſelben Konfeffion ange: 
orenud. 

nfefſionslos: ohne Glaubens⸗ 
etenntnis, feiner Religions: 
enoſſenſchaft angehörig. 

nfettt [ital.), die (Maz.): eine 
rt Konfekt; 
Ipsfügelden zum Bewerfen 
set yeitlichfeiten). 

nfiden't [lat.}, der, -en, ‚en; 
in. die, -, -nen: Bertrauter, 
uſenfreund; fpeziell ein nur 
on Fall zu Fall verwendeter 
id ebenjo bezahlter Polizei: 
Jeut. 

nndenfie'l [Iat.] vertraulich, 
a Bertrauen. 

»nfide'nz [lat.), die, -, -en: 
uverſicht, Bertrauen, Ber: 
raulichkeit; en machen — ver⸗ 
rauliche Mitteilungen machen. 
nfidieren [lat.] (h) vertrauen, 
luvertrauen. 

nfiguration, die, -, -enn: Ge: 
taltung, Bildung. 

mfigurieren [lat.] (h.) ſich ge: 
taten, bilden. 

nfirma’nd [lat], der, -en, -eu:; 
in. — ten: Einſegnungs— 


— 621 — 


Heine farbige | 


Konfrater 


find, Die fonfirmierende 
Perſon. 

Konſitrmation, die, -, -en: (bei 
den Proteftanten) Einſeguung, 
Neligionsbekräftigung u. erfte 
Abendnrahlfeier; (bei den Ra: 
tholifen) Firmung, . d. 

konfirmieren [lat.] (h.) 1. be: 
ſtätigen; 2. einjegnen (bei den 
Proteftanten) zur Beftätigung 
des Taufbundes, ſ. v. w. firmen 
bei den Statholifen. 

Konfiferie Ifr3.], die, -, 
Buderbäderei. 

Konfiskation [Lat.], die, -, -eu: 
Beſchlagnahme, Wegnahnıe, 
Einziehung. 

konfissieren n. a. konfifjieren 
(h.) Beichlag legen auf etwas. 

konfisziertes Ausfehen — ver: 
dächtiges Ausjehen. 

Konfitü’re [frz.], die, -, -u: in 
Buder 7 eingemadtee Obſi, 
Zuckerwerk. 

Konflikt [lat.], der, (e)s, -e: 
Verwicklung, Widerftreit, Bu: 
ſammenſtoß, Zwift. 

Konföderation [lat.], die, -, -eı: 
Bund, befonders von Staaten 
(Polen). 

Konfödera'tka, |. Konfederatka. 

konföderieren |lat.] (h.), ſich: 
(meift von Staaten) ſich ver: 
bünden. 

Konföderierte, der, -u, -ı: ein 
„tr, viele „: Bundesgenoſſe. 

konfo'rm [lat], -er, -ft 1. über: 
einftimmenDd, entsprechend, 
gleichförmig; 2. ähnlich, ange: 
meſſen, ungepaßt. 

Konformation [Lat.], die, -, -eıt. 

konformieren (h.) aubequemen, 
anpafſen. 

Konformitä't, die, -: Überein— 
ſtimmung, Gleichheit. 

Konlfra’ter [lat.], der, -8, -fra: 
tres: Mitbruder, Anttsbruder, 
bei. geiftliher Amtsbruder. 


zu 


nn: 


Konfrontation 


Konlfrontation [lat.], die,-,-en: 
Gegenüberftellung des Ange— 
Hagten und der Beugen vor 
Gericht. 

konlfeontieren [lat.] (h.) zum 
Verhör gegenüberftellen. 
konfundieren [Iat.] (h.) 1. ver: 
mengen; 2. bejtürzt machen, 
verwirren. 

‚konfu’s. [lat], -jer, -feft: ver: 
wirrt, verblüfft. 

Konfufion, die, -, -en: Ver: 
quidung, Berwirrung, Mirr- 
wart. 

Konfwitfe (hin. Schreibung) u. 
Konfu'yius (latinijierte $yorm) 
Etifter de8 din. Steligions: 
ſyſtems. 

kongenia’l[lat.],-er, -ft: geiſtes⸗ 
verwandt, ebenbiürtig. 

Kongeftion [lat.|, die, -, -en: 
Blutandrang. 

kongefti'v: einen Blutandrang 
erzeugend. 

Konlglomera't [!at.], das, (e)s, 
-e 1. Menggeftein, |. Breccie: 
2. Bufammenhäufung verfchie» 
deiner Dinge. 

Kongo, der (dj. Rhein), 
Fluß u. Etaat in Afrika. 

Kongregation (lat.), die, -, -en 
1. Ordensverbindung, geiftliche 
Bruderſchaft, Vereinigung 
mehrerer Klöſter zur Beobach— 
tung derſelben Ordensregeln: 
2. Ratsverſammlung der Kar— 
dinäle. 

Konlgre'fz [lat.], der, -fies, -ſſe 
1. beratende Bufammenfunft, 
beſonders von Abgefandten aus 
verfchiedenen LYändern; 2. eine 
Art Stoff, grobfädig, weid); 
zum Etiden darauf geeignet. 

Ko'nlarua [lat.], die, -: feſt— 
geitellte® Mindefteinfommen 
eines Pfarrers aus geiitlichen 
Pfründen; die Ergänzung dar: 
anf ift die Kongruazulage. 


-8: 
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Konjunktie: 


konigrue'nt [lat.] überein: 
mend, fi bedend. 

Konlgrue'n;z, die, -, -cn. 

konlgruieren (h.) 

Konife're [lat.], die, -. -n: 
Bapfenträger) Kabdelk:.. 
pflangze. 

König, der, -8, -e 1. Gerrit 
über einen Staat; 2. varr 
perjon, der Erfte in ic” 
Fach; 8. beim Schmelzen " 
Erze erhaltenes reines Tic:”. 
4. bei manden Kartenimer. 
der an einem Spiele der Kr. 
nad) nicht Teilnehmende; „in 
-, -ıen, „inmutter, reich 
tum, 

königli; Seine (Ihre für: 
liche Hoheit, aber: Eure Kir: 
liche Hoheit. 

Königs..: Kkerze (Wollte: 
Verbaseum), „weaffer Ti 
von Salzfäure umd Zalre 
fäure [um Gold anfzulöicn 

ko’nifchlgr.]kegelförmig.tnd“ 
förntig. 

Konjektu'r [Iat.], die, -, -7 
Vermutung, Beobachtung. Y' 
art? . . 

konjektura’l: vermutlid, m : 
maßlid). 

Konjektura’t...: „politik ” 
maßungspolitif). 

konjuga'l |tat.] ehelic. 

Konjugation, bie, -. -an: I 
änderung des Beinworte: 
den verfchiedenen Zeiten. 

konjugieren [lat.| (h.) ar: 
bein, d. i. das Beitwort :n : 
verfchiedenen Perſonen 

Beiten jegen. 

konjungicren [lat.] (h.) ver!’ 
den. 

Konjunktion, die, -,. -en 1 Ke 
bindung, Bindewort.iyiect-" 
2. Eichtbarfeit zweier 77 ' 
oder eines Planeten vr! 
Eonne oder des Mouth " 


onjunktiv 


verfelben Richtung Hin; ein 
Klanet ift mit ber Eonne in „, 
venn er fih anf derfelben Seite 
vie die Erde befindet, ſ. Oppo⸗ 
ton. 

onjunktt’v, der, -8, -e: Mög⸗ 
ıchteiteform des Beitwortes; 
ingewiſſe Redeweiſe, verbin: 
dende Art. 

onjunktu'r, die, -, -en: das 
Bufammentreffen gewiffer Um⸗ 
tinde u. daraus fid ergebende 


Beſchäftsausſichten; Geſchäfts⸗ 


lage. 

onka’d [lat.], -er, -ft: ausge: 

höhlt, hohlrund, flach vertieft, 

bei. don Augengläſern; e 

Linſe: Hohllinfe. 
onka’d..: „giäfer, Ainſen 

gerſtrenungslinſen, Berfleine: 

rungslinſen), „fpiegel. 
onkavitä't, bie, -, -en: Hohl: 
rundung. 

‚oniklave [lat.], das, -8, -n 
l. da3 abgeſchloſſene Zimmer, 
in dem die Bapftwahl vorge- 
xommen wird; 2. die Ber: 
'ammluıng der Kardinäle zu 
Neem Bwede. 

‚on.kludieren [lat.y (h.) ſchlle⸗ 
se, folgern. 

ton.klufion, die, -,-en: Ab:, 
Ye, Ent-ſchluß; Schluß, Fyolge: 
rung. 

ioniklufl'd: folgernd, ſchließend. 

Ukorda nt [lat.} übereinftim- 
mend. 

konkorda'nz, die, -, -en: Über: 
einſtimmung. 

Konkorda't [lat.]), das, -(c)8, 
e: Abfommen zwifhen Staat 
end Kirche über die Rechtsver— 
aalmiffe der Kirche innerhalb 
°e5 Staatsgebietes (in Ö. 1855 
schhloffen u. 1870 aufgehoben). 

Ronkordia [lat.], die, -: Ein- 
trat, Cinigfeit: Name vieler 
Lereinigungen. 
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Konnetabel 


konlkre't [lat.], -er, -(Oft: wirt: 
lich vorhanden; feft, £örperlich, 
beftimmt. 

Konkretion, bie, -, -en: Ber: 
dbihtung, Bufammenballung. 

Konkre'tum, das, -8, -ta: ſinn⸗ 
lich wahrnehmbares Ding. 

Konkubina't [lat.], der vd. das, 
—{e)8, -e: wilde Ehe (Kebsweib, 
Bubälterin). 

Konkubine (lat.], bie, -, -ıt: 
weibliche Berfon, bie mit jem. 
in wilder Ehe lebt (Kebsweib, 
Buhälterin). 

Konkurre'nt, der, -en, -en: Mit⸗ 
bewerber. 

Konkurre'nz, die, -, -en: Mit: 
bewerbung, Wettbewerb, „=. 
fähigkeit (Ebenbürtigfeit), _- 
neid (Brot: oder Geſchäftsneid), 
„weg (im Wege der “Preisbe- 
werbung). 

konkurrieren [lat.] (h) mit, 
gegen jem. gleihe Gefchäfte 
betreiben; wetteifern. 

Konku'rs, der, -fe3, -je 1. Mit— 
bewerbung; 2. Zahlungsein— 
ftellung: ‚mafle (die noch vor: 
bandenen Gelder und Waren 
im Vergleich zu den Bahlunge: 
verbindlidhfeiten); „verfahren 
(zwangsweiſe, gerichtliche Feil: 
bietung), „verwalter (vom Se: 
richt beitellte Perſon bei der 
Einleitung des „verfahrens). 

können; kann, Tanuit, kann: 
fonnte; könnte; hat gefonnt od. 
(nad) e-m Beitivort int der Nenn— 
form) bat können; könnelt)! 
3B. er hat fahren fünnen, aber 
(wenn fein Hauptzeitiw. bor: 
kommt) er hat feine Yeltion 
gekonnt: bezeichnet e-e Viöglich: 
feit etwas zu leiften, oder daß 
etwag eintritt. 

Konneta’bel, der, -$, -3 tür 
fr3. connetable): Kronfeldherr; 
auch ein Ehrentitel. 


! 


t 
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konne'z! [Lat.] verbunden‘ 

Konne’, der, -e8, -e: der Bu: 
fammenbang. 

Konnerion, die, -, -en: Ber: 
bindung, einflußreiche Belannt: 
ſchaft. 

konnive'nt [lat.], -er, -eit: nad: 
fihtig. 

Konnive'nz, bie, -, -en: Nach— 
fit, Echonung, ſtillſchweigen— 
des Geſchehenlaſſen, auch frei- 
willige8 Uberfehen von etw. 


konnivieren (h.) Nachſicht üben. | 


Konnoffeme'nt[ital.], das, -(e)8, 
-e: (jeem.) Ladeſchein. 

Konnu'bium [lat.]|,da8,-8,-bien: 
Ehe, Recht zur Ehe, befonders 
aber int alten Rom die Fähig— 
feit zur Schließung einer rö— 
miſch gültigen Ehe zwiſchen 
Nichtbürgern u. Bürgern (Sa: 
vigny). 

konquerieren [ipan.] (h.) er: 
obern. 

Konquiftado'r, ber, 8, -e (V3. 
-en iſt unrichtig) die ſpaniſchen 
Eroberer Amerikas und deren 
Nachfolger. 

Konrad u. Konradin (f. Adal⸗ 
bert, Agenor); Koſeformen da— 
von: Kunz, Kurt. 

Ko’nidi)rektor [lat.], der, -8, 
Kontdi)refto'ren: Mitleiter, int 
D.R. Titel für raugältere Leh— 
rer au höheren Echulen. 

Konfeil [irz.] (kaßä'j), der, -8, 
-3: Staatsrat, Miniſterrat; 
„spräfident (Vorſitzeuder im 
Staatsrat). 

Konfelkra’'nt [lat.], der, -en, -en: 
der e-e Weihe vornehmtende od. 
eine Meſſe leſende Priefter. 

Konfelkration, die, -, -en: 
Weihung, Einſegnung 

konſelkrieren |lat.) (h.) weihen. 

konſekuti'v [lat.) folgend, fol: 
gerud. . 
Konfekuti'v...: „fat Golgeſatz). 


Konfe'ns, der, -fenies, ſenſe 
1. Übereinftinmmung, Uberein 
tunft; 2. Erlaubnis, Bewill 
gung. Buftimmung, beſondert 
von behördlicher Ceite. 

konfentieren [Lat.] (h.) einwilli 
gen. 

konfeqüte'nt [Iat.], -er, -eit: 
folgerichtig, unbeugjam, ſer 
Grundfügen getreu. 

Konfeque'nz, bie, -, -en: Folge 
richtigkeit, Unbeugſamkeit; du 
„en:diejich ergebenden Folgen 

Konfervatismus [lat.], der, -: 
Streben nah Erhaltung der 
Beitehenden. 

konfervati'v -cr, -it 1. am 
Beftchenden, Hergebradien 
hangend und dies unveränder: 
zu erhalten trachtend im (Segen 
fag zu liberal; 2. ftaatzerba: 
tend. 

Konſerva'tor, der, -8, vato ren 
Bewahrer, Erhalter, Aufſeder 
über Naturalienſammlungen 

Konfervatori’ft, der, -en, -en 
Bögling eine® Konſerva⸗ 
toriums. 

Konfervato'rtum [neulat.), da®. 
-$, -Tien „I. Anſtalt zur Er. 
haltung einer Kunſt, beſonder? 
höhere Anſtalt zur künſilerice: 
Ausbildung in der Yun! 
2. Kunſt- oder Waturalin 
fammlung, aud) Gewächehan: 
Drangerie. 

Konfe'rve [frz.], die, -, -n: au 
bejondere Weife zubereitete u 
längere Beit haltbare Yu: 
rungsmittel (Fleiſch⸗, Gemun 
Suppen-konſerven). 

konſervieren [lat.] (h.) auf N 
Dauer friſch erhalten; etw % 
zurichten, daß eg möglichſi laus 
unverändert bleibt; ſich .:"* 
halten, kräftig und ba gi 
Gejundheit bleiben. 
Konfervierung die, -, -en 
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tonfignafion, bie, -, -en: Über: 
gabe von Waren zum Verkauf. 
onfilgnieren [lat.] (h.) 1. zur 
Aufbewahrung übergeben, Wa: 
ren zum Verlauf an jem. fen: 
ven (der Verſender ift der Kon- 
ſigna'nt, der Empfänger ift der 
xonfignate'r); 2. (Truppen) 
marjehbereit Halten (fie dürfen 
die Tuartiere nicht verlaffeıı, 
um zu fofortiger Verwendung 
bereit zu fein). 

zonfilia'ritus, der, -: Teil: 
nehmer am Koyitlium. 

Ronfi lium [lat.], daß, -8, -lien: 
Beratung mehrerer Ärzte bei 
einem ſchwierigen Krankheits: 
talle; |. a. Consilium abeundi. 

konfifte'nt [lat.), -er, -(e)ft: 
baltbar, feſt, dickflüſſig. 

Konfifte'nz, die, -: größere oder 
geringere Dichte eines Körpers ; 
zeitigfeit, Haltbarkeit, Dauer. 

Konfifto rium [lat.], dad, -8, 
-tien: Kirchenrat; kirchliche 
Oberbehörde einer Diözeſe. 
kon ſkribieren [lat.] (h.) Mann: 
ſchaften ausheben. 
Konifkribierte, der, -u, -n; ein 
‚T, mehrere „: StellungSpflich- 
tiger, 

Konifkription, die, -, -en: Aus: 
hebung ; Einihreibung der 
Stellungspflichtigen. 
Konſolation [Lat.], die, - 1. Troſt, 
Beiriedigung; 2. im Tarofipiel 
io viel Points (35) Haben, um 
gerade das Spiel zu gewinnen. 
Konfo'le[frz.],die,-,-ın 1.Wanb: 

geſtell; 2. Kragftein, Träger; 
3. Bieilertiihden; 4. Unterſatz 
HT Figuren, Vaſen ujm.  - 
konfolidieren [lat.] (H.) ver: 
einigen, befejtigen, jichern, 
angelegte Gelder uſw. decken. 
kon ſourierung die,’-, -en: 
I. Verftärfung ber Grundlage 
er Sade; 2. Bereinigung zu 


e-r foliden, in ſich geichloffenen 
Geſamtheit, zu e-m teftgefügten 
Ganzen, beſ. Vereinigung 
mehrerer älterer Staatdanlei: 
ben zu e-v Geſamtſchuld oder 
auch Umwandlung berjelben in 
eine ewige Rente. _ 

Ko'nfo'ls [engt.), die, ohne &a.: 
engl. Bez. für Lonfolibierte 
Staat&papiere (MRentenobli: 
gationen, Staatsrenten). 

Konfo'itifgchen, das, -3, -: 
Epiegel:, Wand-⸗, Pfeiler-tiſch⸗ 
chen. 


Konfommee |fr3. consomme (te- 


Böme’)|, das, -8, -3: Kraft 
fuppe, 3B. Hirnkonſommee — 
Kraftſuppe mit Hirm. 
konfona'nt! [lat.] einſtimmig, 
übereinſtimmend. 

Konfona’'nt? [Lat.], der, -en, -eır: 
Mitlant. 

Konfona'nz, die, -, -en: Ein— 
klang, Bujammenklang, Wohl— 
laut. 

Konfo'rte lat.]), der, -u, -ı: 
Teilhaber, Teilnehmer, Ge: 
nofje. 

Konfo'rtium, da, -8, -tien: 
Genoſſenſchaft, Geſellſchaft. 

Konlſpira'nt, der, -en, -en: au 
einer Konſpiration Beteiligter. 

konlfpirieren [lat.] (H.) jich ver: 
binden, ſich verihwören. 

Konfta’|bler [engl.), der, -8, -: 
Gerichts- oder Polizeidiener, 
Schutzmann. 

konfta'nt [lat.], -er, -(e)ſt: be- 
ftändig, jtandhaft, herrſchend, 
ſtets ich gleich bleibend. 

Konfta'nte, die, -, -n: der Zeit: 
wert, unveränderliche mathe: 
matifche Größe. 
konftante...: „Kette (galvanijche 
Dauerkette); „e Strom (defien 
Stärke immer gleid) bleibt). 

Konfta’nz!, die, -: Beitändigfeit, 
Gleichförmigkeit. 


:onfumieren — 827 — Kontor 


:onfumieren [lat] ch.) ver: | Kontine'nt [lat.], der. e)s, -—e: 
Irwuchen. zufammenbhängende große 
:onfum(p)tibi’lien [lat.]. die, | Vaundmaſſe; Erbteil. 

ohne Ez.: Verbrauchsſachen, | kontinenta'l: feftländifch. 


Senußmwaren. Kontinenta’l...: „Ritna (Mangel 
ontagiö'g [Iat.), -fer, -feft: an- | an befonderer Feuchtigkeit, 
'tedend. großer Unterſchied zwiſchen 
onta’gium ſlat. dad, 8, Sommer u. Winterwärme). 
-gien: Anftedungsftoff. Kontinge'nt |lat.], daB, -(e)8, —€ 
onta’kt, der, -(e)8, -e: Be: | 1.befchränfte Dienge, normaler 
ührung; in „ fein mit jem. = | Berbraud, normales Erforber:- 
n Verbindung fein. nis; 2. ber pflichtgemäße Bei— 
nta'nt [fr3. comptant (fotg’)] | trag, Zahl der jährlich auszu— 
var. bebenden Truppen; Truppen: 
ontemplafion, die, -: Beichau= | abteilung, die für einen be— 
ichfeit. ftimmten Bwed zu ftellen ift. 

intemplatt'o [Lat.], -er, -ft: | Rontingentieren (H.) einen be- 
eſchaulich, betrachtend. ſtimmten Beitrag feſtſetzen. 


intentieren (h.) befriedigen. Kontingentierung, die, — -en: 
inter für frz. contre (to'tor). die Feſtſetzung e-8 Beitrages. 
Inter...: „admiral (Unter: | Sontinuation, die, -, -en: Fort⸗ 
dmiral, Marineoffizier dritt: | führung. 

öchiten Grades), „bande (1.uın- | Konfinujieren [lat.] fortfahren, 
erzolte Ware, Schmuggler⸗ fortdauern, beſtändig anhalten. 
are: 2. Zufuhr von Kriegs-kontinulierlich [Lat.], -er, -ft: 
edürmiffen an den Yeind), fortdauernd, beftändig anhal⸗ 
skarpe [frz.] Außenböſchung, tenb. 

fei (fr3. contrefait [foterfä’] = | Kontinulitä't, die, -: ununter⸗ 
achgemacht), das, -(e)8, -e (Ab: | brodener Zufammenhang, ftete 
ı1d, Ebenbild), „marke (Ge: | Dauer von etw. 

eımarfe), „mine (Gegenmine, | Konto [ital. conto], das, -8. -8 
zegenliſt, in Börjenverfehrdie | u. ten 1. zu zahlende Rech— 
er Haufe entgegenwirfende | nung; 2. laufende Rechnung; 
:pefulation), „order (Gegen: | a konto u. a conto geben (nel: 
efehl), ſtanal (Antwort auf | men) = auf Rechnung liefern 
iu Zignal), „tanz (Oegentanz, | (nehmen); aber: per „ = durch 
(eigen). Rechnung;: f. auch a konto. 
nter...: „feien (abbilden, ge: | Kontokorre'nt, das, -(c)3, -e 
ranchlicer aber: abfunter- | (ital. conto corrente, Wiz. conti 
en; „minieren (entgegen- | correnti):laufende, bis Jahres: 
beiten, Gegenliftgebraudhen). | oder Halbijahrs-ſchluß offene 
nte'xt [lat.], der, -e3, -e: Zu | Rechnung; Rechnungsauszug, 
inmenhang der Gedanken in | Perfonen-, Perjonal-fontu; „: 
er Rede, der einzelnen Teile | buch (Perſonenbuch). 

nes Scriftftüdes. Konto'r, das, -2, -e u. -8, auch 
ntiquierlich [lat.) anſtoßend. Comptoir [fra.] (fotsä'r), das, 
ntiguitä’t Hat.], die, -: Aus) 8, -8:  Gefchäftszimmter. 
renzung, Berühruug. ! Schreibftube der Kaufleute. 


‘ 


tonfumazieren 


«ontumaciam verurteilen = in 
„ıbmwejenheit verurteilen. 
ontumazieren (h.) 1. jem in 
Yibmwejenheit verurteilen ;2. ab» 
iperren.bei anftedenden Krank⸗ 
beiten. 

ontu'r [fra], die, -, -en; we- 
iger üblich, aber ber Herkunft 
Des Wortes entfpredhend ift der 
x, 3, -e: Umrißlinie. 
ontuſion [Iat.], die, -, -en: 
Dueiſchung. 

o'nus [lat.}, -fjeß, -Fie: Kegel. 
onvalefje'nt [lat.} (in Ö. -83-) 
geſund werdend. 

:onvalefje'nz (in Ö. -83-), Die, 
-: Genejung, Gefundung. 
onvena’bel [fr3.), -bler, -ft: 
daſſend, ſchicklich, zuträglich. 
onvenie'nz, die, -, -en: geſell⸗ 
waftlides Ubereinkommen, 
Herkommen, Schicklichkeit; „: 
heirat (Heirat aus Standes: 
vd. Vermögensrückſichten). 
onvenieren [lat.] (h.) paſſen, 
ich ſchicken, zuträglich fein. 
onvenierend, -er, ſt: pafiend, 
aungemeſſen. 

onve'nt [lat.], ber, -(e)8, -e 
1. Zuſammenkunft, Berfamm: 
ang; 2. Klofter. 
onventi'kel, das, -8, -: heim: 
„he Bujammenftunft, Wintel: 
rtammlung. . 
‚onvention, die, -, -en: Über: 
eintunft, Ablommen, ' Ber: 
sei; „smänze (auf Grund 
eines Staatsvertrages nach dem 
2 Guldenfuß geprägte Mün— 
en (in Ö. bis 1857). 
vonventiona’iftrafe, die, -, -n: 
veidſtrafe wegen Nichteinhal⸗ 
sung e-8 geſchloſſenen Vertrages 
bei. bei Schauſpielern). 
ionventione’ll, -er, -It: her⸗ 
ümmlich, vertragsmäßig, e-m 
ubereinkommen gemäß. 
zonventua'l(e), der, -Ien, -Ien: 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbud. “ 
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Konvolut 


Klofter:, Eriftis:bruder, der im 
Konvent Sig u. Stimme hat. 
Konverge'nz [neulat.), bie, -, 
-en: das Bufammenftreben. 

konvergieren [neulat.) (h.). 

konvergierenb: zuſammen⸗ 
laufend, ſich nähernd, gegen— 
einander geneigt. 

Konverfation, die, -, -cen: Ge⸗ 
ſpräch, mündlicher Verkehr, 

Unterhaltung. 

Konverfations...: „lexikon 
(Sahmörterbud) mit ausführ- 
lichen Erörterungen), „fprade 
(Umgangsfiprade), fü (Mi: 
terhaltungsftüd), „ton, 

konverfieren [Lat.] (H.) ſich unter: 
halten. ® 

Konverflon, die, -, -en 1. Glau— 
beuswechſel, Bekehrung ; 2. An: 
derung, befonders Herabſetzung 
des HBinsfußes bei Staats: 
papieren uſw. 

konvertieren [lat.] (h.) 1. be- 
fehren; 2. umwandeln, ändern 
(ben Binsfuß). 

Konverti't, der, -en, -en; „aM, 
bie, -, -nen: zu einem andern 
Glaubenlibergetretener ;Slaus: 
bensänderer, Befchrter. 

konve'x [lat.), -er, -eit: gewölbt, 
runderhaben. 

Konveritäit, die, -: Wölbung, 
Krümmung nad außen. 

Konve'zlinfe, die,-,-u: Sammel: 
linfe, Bergrößerungsglas. 

Konvi'kt [lat.), bag, -(e)8, -e: 
Berpflegungshaus; JInſtitut für 
Studierende, in weldem fie 
gemeinfame Wohnung u. Ber: 
pflegung haben. 

Konvoi [frz.] (fowsä’), der, -8, 
-3: Ehren⸗ vder Schußgeleite 
bei Transporten. 

Konvokation [lat.), die, -, -en: 
Bufammenberufung, beſonders 
ber Släubiger. 

Konvolu’t [lat.|, dag, -(e)$, -e: 
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Konvulfion 


Role, Pad, Bündel (von 
Schriften). 

Konvpulſion, die, -, -en: Krampf: 
Budungen,bef.da8, was mange: 
wöhnlich als Yraifen bezeichnet. 

konpulſi viſch [Lat.], -er, edit: 
äudend, Trampfhaft. 

konzedieren [lat.) (H.) zugeſtehen, 
einräumen. 

Konzenltration u. Konzenltrie- 
rung [neulat.], die, -, -en. 

konzenltrieren (h.) 1.311 fammten- 
jiehen, vereinigen, fammeln, 
äufammendrängen an einen 
Punkt; 2. gehaltreih maden, 
fättigen (Löfungen). 

konzenltriert, -er, -eft. 

konze'nltrifch:: umſchließend, e-n 
gemeinshaftliden Mittelpunkt 
babend. 

Konze'pt [lat.], daß, -(e)8, -e: 
fhrirftliher Entwurf; aus dem 
» lommen (bringen) = irre 
‚ werden (machen). 

Konzeption, die, -, -en 1. Be: 
griffsvermögen, Faſſungskraft. 
geiftige Leiftung, fchöpferiiche 
Idee; 2. Art u. Weife der Ab: 
fafjung eines Schriftſtückes; 
3. Empfängnis. 

Konze'rt lat.), das, -(e)8, -e 
1. Aufführung von Muſik— 
ſtückel; 2. Ubereinftimmung 
(europäisches Völkerkonzert); 
mufik (Orcheſtermuſik); „feld 
(Solojtüd für den Konzertvor— 
trag). j 

konzertieren [lat.] (h.) ein Kon: 
zert geben. 


konzefii' bei [fra], -bler, -ft: 
ftatthaft, zuläflig. 
Konzeffion [lat.|, die, -, -en 


1. Bewilligung, Erlaubnis (bef. 
von Eeite der Behörde); 2. Zu- 
gejtändniß. 

Konzeffionä’r [fr3.], der, -8, -e: 
von der Behörde zu e-r Unter: 
nehmung Beredtigter. 
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Kor 


konzeflionieren |lat.] ıb: - 
ftätigen. 

konzeffl'v: einräumen. 

Konzeffi'ofaß, der, -es. -': 
Ginräumungsfap. 

Konzi'l [lat.), das, -8,-eu -< 
Kirhenverfammlung. 

konzilta'nt, -er, -eft: entgeg:‘ 

Tommenb. 

Konzipie'nt [Lat.] u. Konya 
der, -en, -en: Abfafer t. 
Shriftftüden; in Oft. iurs” 
Berwaltungsbeamter. 

konzipieren [lat.] ıb.) 
Schriftſtüch abfaſſen, er 
werfen. 

konzi’s Ilat.], -ſer, ·ſeſt fi 
gefaßt, gedrängt, bündig 
nau. 

Koloperation [lat.], die. -, -C 
Mitwirkung. 

koloperati'v: genofieniter. " 

Kolopera'tor, der, -s, tuts !ı 
Mitarbeiter, Hilfsprieiter ©- 
größeren Pfarren. 

koloperieren [lat.] (b.) zu.” 
menwirken, mitarbeiten. 

Koloptation und KRooptierund 
die, -, -en: Ergänzunain- 
Wahl e-r Perſon in eine 
trauensftellung dard jetzt: 
in diefer ſchon find. 

koloptieren (h.) aufnehmen - 
zuwählen. 

Ko ordina ten [Lat], Fir : 
Ea. (in der analutiicher 
metrie) Abſziſſe und LT’ 
in ihrer Zufammengehr: ' 

Kolordination, bie, -. -c: © 
ordnung, Gleichheit im - » 

kolordinieren [lat] (bh 
Range gleichftellen; beie:. - 

kolordinierend: beiordner: 

Kopali'vabalfam [brai. 
-8, -e: ber gemöhnliht -" 
filianifhe Balfam, aus !-' 
Copaifera gewonnen. 

Kopa'l Imer.L der, -8. -t- ° 


opeke 


genehm riechendes Harz von 
verſchiedenen Baumarten (Hy- 
menaea ufw.), wird zu Laden 
und Firniſſen nerwendet. 
opeke, die, -, -n: rruſſiſche 
-cheidemünze, ſ. Tab. am Schl. 
öper, der, -8:. baummollener 
Stoſf, bei dem fi die Fäden 
des Einſchlages mit der Kette 
\hräg freuzen. 
opernikus, Nikolaus: be» 
uhmter Aftronom. 
Pf. der, -(e)8, Köpfe 1. kopf: 
umlihes, abgerunbetes Ende 
nes Körpers; 2. oberjter Zeil 
x> tierifhen Körpers, am 
nenfhlihen Körperdas Haupt; 
3. Tentvermögen; Fähigkeit, 
tw. zu begreifen u. einzufehen; 
»eſ. vorzüglide Fähigkeiten, 
Talente, Genie; den „ fohütteln 
als Zeihen ber Verneinung 
ver Vißbilligung); feinen eige- 
ten „ haben = feinen eigenen 
zdeen folgen; feinen „ daran 
etzen = die größten Anftren: 
jungen maden; den waſchen 
= derbe Verweiſe erteilen; 
s über den „ in. Cchulben 
den = überſchuldet fein; 
ıuht wiſſen, wo der „ fteht = 
113 betäubt od. mit Gedanken 
derfüllt; alles auf den „ jtellen 
das Unterſte zu oberſt od. in 
e größte Unordnung bringen; 
ct auf den „ gefallen fein = 
‚\tndt fein, Hug; jem, var den 
tigen = jem. beleidigen: 
‚ber Hals u. „ = überftürgt; 
m etw. im „e berumgehen = 
Gedanken ſich mit etw. fort: 
"ıhrend befchäftigen;. fi die 
gen aus dem „e jehen = 
oßte Neugier haben ; ſich etw. 
den. fegen = ſich etw. ein⸗ 
Üben; -n „ auß ber Schlinge 
chen — = der Gefahr auß dem 
Zege schen; mit dem .e gegen 


— 531 — 


Koppel 
die Wand rennen = etw. auf - 
jeden Fall unternehmen, auch 
wenn man zu Schaden kommt; 
£opflos handeln — ohne nachzu⸗ 
denten; die Sänbe über dem 
„eyufammenfchlagen (Bebärde 
der Berzweiflung). 

Kopf... : kohl (Krautkopf), nuß 
(Puff, Schlag auf den Kopf), »» 
fiatton (End- oder Anfangs: 
ftation), Atimme (Fiſtel, Fal⸗ 
ſetr), fFtüch (1. Stück vom Kopfe, 
den Kopf enthaltend: e-8 Rin— 
des, Fiſches; 2. Schlag auf ben 
Kopf, auch ſcherzhaft für Ohr⸗ 
feige). 

Köpfchen, ba8, -8, -: EI. Kopf. 

köpfen (h.) den Kopf abfchlagen. 

Ko phia |hebr.], der, -8,-3: (in 
Agypten) ein ſich in geheimnis⸗ 
volles Dunkel hüll ndet, wun: 
dertätiger Weifer danach 
Großkophta: der Borfigende 
e-8 theoſophiſch⸗myſtiſchen Bun- 
des in Frankreich (Ende des 
18. Jahrh.). 

Kopia’lien [neulat.], die, ohne 
Ez.: Abjchreibegebühren, Um— 
druckkoſten. 

Kopie, die, -,-n: Abſchrift, Nach⸗ 
bildung, Nachzeichnung. 

kopieren [Lat.] nachzeichnen, um: 
drucken, nachahmen, abſchreiben. 

kopiö's, -jer, -jeit: reichlich. 

Kopi'ft,der,-en,-en: Abjchreiber. 

Koppe, die, -, -n, Nebenform 
zu Kuppe 1. Bergtuppe, Gipfel 
(3B. Schueekoppe); 2. der Kaul⸗ 
fopf vder Koppen, ein Kleiner, 
gefräßiger Fiſch mit dickem 
‚Kopfe, wird als Köder beim 
Angel benußt. 

Koppell, die, -, -n 1. Gemein: 
ſchaftlichkeit eines Beſitzes, e-r 
Pachtung;: 2. am Halsband der 
Hunde befeftigte kurze Kette, 
an welcher zwei Hunde neben: 
einander gehen (f. auch Kuppel): 
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"Koppel 
sjagd (Nevier, in weldem 
mehrere Zagdpächter gleiches 
Recht Haben), „riemen, „fänlen 

. (deren Käpitäle ſich berühren), 
„weide (die mehreren Befigern 
gemeinjam gehört). 

Koppel?, da8, -8, - : Wehrgehent, 
Degentoppel; „ſchloß (Schloß 
am Leibgurt ber bentfchen 
Infanteriften). 

koppem (H.) (f. betteln) zu: 
fammenbhängen. 

koppen (b.) 1. die Spite abſchla⸗ 
gen; 2. (von Pferden) rülpfen. 

Kolpra, bie, -: der getrodnete 
Kern ber Kokosnuß, aus dem 
Palmöl gewonnen wird. 

Kolproli’th, der, -en, -en: ver: 
fteinerte Erfremente vorwelt: 
licher Tiere. 

Kopten, die: Nachkommen ber 
alten Berber in Agypten. 

Ko'pula [Iat.], die, -: Satzband, 
verbindende8 Wort zwiſchen 
Subj. u. Präb., 3B. die Eiche 
ift ein Baum. 

Kopulation [lat.], die, -,-en: die 
Trauung, Verbindung. 

kopulatt'v: vereinigend, ver: 
bindend. 

kopulieren [lat.] (h.) vermählen. 

Kora'lle [gr.), die, -,-n: von ben 
Korallentieren gebildete u. be: 
wohnte baumfürmige Gehäuſe; 
daraus erzeugte Shmudjadhen. 

koramieren (h.) oder koram 
nehmen = (V.) ausſchelten, zur 
Redejtellenfvgl.coram publico). 

Koran [arab. kora'n), der, -8: 
das den Mohammedanern hei: 
lige Geſetz- u. Religionsbuch; 
dasſelbe enthält nit nur die 
Glaubens u. Eittenlehre, fon: 
dern auch Vorſchriften des Kivil⸗ 
u. Strafgeſetzes und der Politik. 

koranzen u. kuranzen (h.) (V. 
empfindlich quälen, plagen. 

Korb, der, -(e)8, Körbe 1. aus 
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Koriander 


(Weiden Ruten gefloctener & 
hälter; 2. abſchlägiger Beſttod 
(von der franzoſiſchen Sitte. de 
begehrten Dame ein Geitc.' 
in einem gefhmüdten Korbe; 

übermitteln, ber im falle e 

Abmweifung an ben fyreier :: 
rũckgeſchickt wurde). 

Kordel, die, —, -n: Zn 
Bindfaden aus Geide ot 
Zwirn bei den Pojamentieren 
korbdia'l [neulat.], -er, -it: ber- 
li, traulich, bieder. 

Korbialitä’t, die, -, -en: Te, 
lichkeit. 

Kordilleren (kördllje ren od. Tr 
den, die, ohne Ez.: Gehirs: 
fette; Name bes Gebirasiar 
ber fi) durcö ganz Sũdamerile 
erftredt. ' 

Kordon [fr3.] (Eörda’) der. -* -3 
und (ohne NWafallaut) 

1. Schnur; 2. Drdensban)' 
die Komtur: und Groß kreun 
3. Abſperrung durch autach-. 

Poften, Boftentette, Grer 
fperre. 

Kordua’n(leder) [Ipan.]. das -: 
Qurusleder aus Biegen: ü'- 
Bodfelen, benannt nah d 
Etadt Cordova in Evanı" 
wo das Biegenleder vorzugae 
zubereitet wurde; ähnlich der 
Daroquinleder, f. d. 

Kore'a (f. Afrika) Halbinſel 5: 
der Oſiküſte Ufiens. 

kören (h.) prüfen, wählen. 'it.“ 
tiefen und küren. 

Korfio't, der, -en, -en: in 
-, -nen: Bemohner von X.’ 

Korfu (j. Afrika) zu GBriec; 
land gehörige Inſel. 

Körhengft, der, -e3, -e: 
e-r Kommiſſion audgem.!. 
Zuchthengſt. 

Koria'nder [ar.). der. -$: © 
Gewürzpflanze 1 orıandrt 
der Same derieiben. 


Koriandoli 


Koria ndoli ſital.), die: ũber⸗ 
zuckerte Korianderſamen ob. Pa⸗ 
vierfleckchen von verſchiedenen 
Farben zum Bewerfen (bei 
Feſtlichkeiten) verwendet. 

Korinth (f. Berlin) Stadt In 
Rriechenland. 

Kori'nthe, bie, -, -n: getrodnete 
Weinbeeren, Heine Rofinen. 
Kork, der, -(e)8, -e: ſchwam⸗ 
mige Rinde e-r ſüdeuropäiſchen 
Gihenart (Korfeicdhe) ; Flaſchen⸗ 
pfropfen. 

Kork...: „geld (gebräuchlicher 
„Stoppelgeld‘‘, ſ. d.), „teppich 
(Yinoleum, f. d.). 

Kormora'n [fra.], der, -8, -e: 
Zeerabe. 
sorn!, das, -(e)8: Getreideart. 
Korn?, dag, -(e)8, Körner 1. Klei- 
ser, rundlicher, harter Körper; 
Frucht der Getreidearten; 2. der 
in den Münzen enthaltene Ge— 
halt an feinem Gold od. Silber; 
3.Bifierpunft auf Schußwaffen; 
ıcm., etwas aufd „ nehmen 
= nah ihm zielen, genau be: 
obachten, Augenmerk, Anfmerf: 
ſamkeit, Spott, Tadel auf 
ihn richten od. zur Zielſcheibe 
3 Witzes machen; ein Mann 
von altem Schrot und „ = ein⸗ 
tab, aber ehrlih u. aufrictig. 

Rornel...: „kirfye und „baum 
Cornus mascula, Hartriegel 
vd. Dirndlitrauch [V.)). 

xorne'lle, die, -, -n: Frucht bes 
dornelbaumes. 

xkoͤrnen (h.) u. ſich 

xorne'tt (fra.}, ber, -(e)8, -&: 
Reiterfähnrich in Rußland. 

körnig, -er, -ft. 

Rorona f[lat.], die, -, -nen 
1. Kranz, Krone al Schmud; 
strahlenfrone; 2. bei Sonnen: 
hniternifien fihtbarer Slam: 
menting der Sonne ;von diefer 
angezrgene und in fie hinein- 
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korrekt 


ſtürzende, im Weltenvanmieder- 
teilte Stoffteilhen, alſo glei: 
fam das Brennmaterial ber 
Sonne, durch welches fie den 
Berluft ber Wärme deckt; 3. Zu⸗ 
fhauerfreis, Tafelrunde; 4. in 
Ungarn Bez. für Krone. 

Körper, der, -8, -: Leib der 
Menſchen u. Tiere, jedes aus 
einem wahrnehmbaren Stofje 
geftaltete Ding; größere oder 
geringere Feſtigkeit e-8 Stoffeo. 

Korpora’i [ital.], ber, -(e)8, -e: 
Rottenmeifter; Unteroffizier 
über 12 — 15 Mann. 

Korporalle [Lat.], dag, -8,- : Pin: 
nentuch, worauf während der 
Mefje der Kelch geftellt wird. 

Korporation [neulat.], die, -, 
-en: Körperſchaft, Genofien: 
ſchaft, Innung, Zunft. 

korporati'v: insgeſamt; in cor- 
pore — alle Mitglieder der 
Geſellſchaft. 

Korps Ifra.] (for), das, -, -: 
Berband, Körperſchaft, Hecres: 
teil, Abteilung. 

Korps...: „burfche (Angehöriger 
e-r Studentenverbindung); —⸗ 
geift (Bujammengchörigfeitg: 
gefühl, das Zuſammenhalten). 

korpule'ns [lat.], -er, (e)ſt: did» 
Leibig, wohlgenährt. 

Korpule'nz, die, -. 

Korpus! [lat.], das, -: Körper. 

Korpus?, die, -: e-e beſtimmte 
Druckſchrift (füdd. Garmond). 

Korpusbeli'kti, das, -, -8; fiche 
Corpus delicti. 

Korpus ju’ris, das, - -; fiehe 
Corpus juris. 

Korrefera’t [lat.], das, -(e)8, -e: 
Nebenreferat, zweiter Beridt. 
Rorrefere'nt [neulat.], der, -en, 
-en: NRebenreferent, Wtitbericht: 

eritatter. 

korre’kt [lat.], -er, -eit: richtig, 
regelrecht, fehlerfrei. 


"Koppel 
sjagd (Revier, in weldhen 

. mehrere Zagdpächter gleiches 
Recht haben), „rtemen, „fäulen 

. (deren Käpitäle ſich berühren), 
„weide (die mehreren Befigern 
gemeinfam gehört). 

Koppel, daB, -8,- : Wehrgehent, 
Degentoppel; ſchloß (Schloß 
am Leibgurt der deutſchen 
Anfanteriften). 
koppeln (h.) (f. betteln) zu: 
fammenhängen. 

koppen (b.) 1. die Spitze abſchla⸗ 
gen; 2. (von Pferden) rülpfen. 

Kolpra, bie, -: der getrodnete 
Kern der Kofosnuß, auß dent 
Palmöl gewonnen wird. 

Kolproli’th, der, -en, -en: ver: 


fteinerte Erfremente vorwett: | 


licher Tiere. 
Kopten, die: Nachlommen ber 
alten Berber in Agypten. 
Ko'pula [lat.], die, -: Satzband, 
verbindende8 Wort zwiſchen 
Subj. u. Präd., 3B. die Eiche 
ift ein Baum. 
Kopulation [lat.), die, -,-en: die 
Trauung, Verbindung. 
kopulati'v: vereinigend, ver: 
bindend. 
kopulieren flat.) (h.) vermählen. 
Kora' lle [gr.], die, -,-n: von ben 
Korallentieren gebildete u. be: 
wohnte Baumfürmige Behänfe; 
daraus erzeugte Schmuckſachen. 
koramieren (h.) oder koram 
nehmen = (V.) außicelten, zur 
Rede jtellenfvgl.coram publico). 
Koran [arab. kora'n), der, -8: 
das den Mohammedanern hei: 
lige Gejeg: u. Religionsbuch; 
dazfelbe enthält nicht nur bie 
Glaubens u. Eittenlehre, fon: 
dern auch VBorfchriftendes Zivil⸗ 
u. Strafgeſetzes und der Bolitif. 
koranzen u. kuranzen (H.) (Y.) 
empfindlich quälen, plagen. 
Korb, der, -(e)8, Körbe 1. aus 
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Koriander 


(Weiden)Ruten geflochtener Bi 

hälter; 2. abſchlägiger Reſcheid 
(von der franzoͤſiſchen Sitte, N: 
begehrten Dame ein Geite! 
in einem gejhmüdten Korbe; 
übermitteln, ber im falle e 
Abweifung an ben Freier 5 

rũckgeſchickt wurde). 

Kordel, die, - -n: Echn 
Bindfaden aus Geide vr 

Zwirn bei den Pofamentierer. 

kordia’l [neulat.), -er, -it: ber- 
li, traulich, bieder. 

Kordialttä't, die, -, -en: ven 
lichkeit. 

Kordilleren (kürdliie'ren od. Ar 
den, die, ohne Ez.: Gehira 
fette; Name bed Bebirgsinar: 
ber fi) durch ganz Südamerıta 
erftredt. 

Kordon [fr3.] (fürda‘) der, -2. -3 
und (ohne NWafallaun) € 
1. Schnur; 2. Ordensdand !"! 
die Komtur. und Groß frei: 
Poiten, Greri 
ſperre. 

Kordua’n(ieder) lſpan.]), dar -: 
Lurusleder auß Biegen &: 
PBodfellen, benannt nab :° 
Etadt Cordova in Evanı“ 
wo da8 Birgenleder vera: 
zubereitet wurde; ähnlich den 
Daroquinleder, ſ. d. 

Korea (f. Afrika) Halbinjel 3: 
der Oſtküſte Afiens. 

kören (h.) prüfen, wählen, 'r-‘ 
fiejen und Türen. 

Korfio't, der, -en, -en:; in 
-, -nen: Bewohner von RT. 

Korfu (j. Afrika) zu Griege 
land gehörige Jniel. 

Körhengft, der, -e3, -€: 7 
e-r Kommiſſion audgeme". 
Zuchthengſt. 

Koria'nder [gr.]. der. -$ ? 
Sewürzpflanze Gorianete 
der Zame derielben. 


Poftentette, 


Koriandoli 


Korta'ndolt fital.], die: über: 
juderte Korianderfamen ob. Pa⸗ 
pieriledden von verſchiedenen 
Farben zum Bewerfen (bei 
eitlichleiten) verwendet. 

Korinth (f. Berlin) Stadt in 
Griechenland. 

Kori'nthe, bie, -, -n: getrodnete 
Yscinbeeren, Heine Rofinen. 

Kork, der, -(e)8, -e: ſchwam⸗ 
mige Rinde e-r fübeuropäifchen 
Eichenart Korkeiche); Flaſchen⸗ 
prropfen. 

Kork...: „geld (gebräuchlicher 
Stoppelgeld“, ſ. d.), „teppich 
(Yinoleum, ſ. d.). 

Kormoran [fra.], der, -3, -e: 
Zceerabe. 

Korn!, das, -{e)8: Getreideart. 
Kırn?, das, -(e)8, Körner 1. Elei- 
ver, rundlicher, harter Körper; 
Frucht der Getreidearten ;2. der 
in den Münzen enthaltene Ge— 
balt an feinem Gold od. Silber; 
3.Viſierpunkt auf Schußwaffen; 
iem., etwa8 auf _ nehmen 
= nah ihm zielen, genau be: 
obachten, Augenmerk, Anfmerk—⸗ 
ſamkeit, Spott, Tadel auf 
ihn richten od. zur Zielſcheibe 
3 Wiges machen; ein Mann 
von altem Schrot und „ = ein- 
‘ah, aber ehrlich u. aufrichtig. 
Kornel...: Kirſche und „baum 
Cornus mascula, Hartriegel 
od. Dirndlitrauch [V.]). 
kKorne'lle, bie, -, -n: Frucht des 
tornelbaumeß. 
körnen (h.) u. ji ». 

Komet [fra.}, der, -(e)8, -e: 
Reiterfähnrich in Rußland. 

körnig, -er, -ft. 

Koro'na llat.), bie, -, -nen 
1. Kranz, Krone als Schmud; 
<trahlentrone; 2. bei Sonnen: 
aͤnſterniſſen fihtbarer Alam: 
menring der Sonne ;von diejer 

angezegene und in ſie hinein: 
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korrekt 


ſtürzende, im Welteuraume ver— 
teilte Stoffteilchen, alſo gleich: 
ſam das Brennmaterial der 
Sonne, durch welches ſie den 
Verluſt der Wärme deckt; 3. Zu⸗ 
ſchauerkreis, Tafelrunde; 4. in 
Ungarn Bez. für Krone. 

Körper, ber, -8, -: Leib der 
Menſchen u. Tiere, jedes aus 
einem wahrnehmbaren Stoffe 
geftaltete Ding; größere oder 
geringere Feſtigkeit e-8 Stoffes. 

Korporall lital.], der, -(e)8, -e: 
Rottenmeiiter; Unteroffizier 
über 12 — 15 Dann. 

Korpora’le [lat.], da8, -8, - : Pin: 
nentuch, worauf während der 
Meſſe der Kelch geftellt wird. 

Korporation [neulat.], bie, -, 
-en: Körperſchaft, Genofien: 
ſchaft, Innung, Bunft. 

korporati'v: insgeſamt; in cor- 
pore — alle Miitglieder der 
Geſellſchaft. 

Korps |tr3.] (för), das, -, -: 
Verband, Körperſchaft, Heeres: 
teil, Abteilung. 

Korps...: „burfche (Angehöriger 
e-r Studenteniverbindung); z* 
geift (Bulammeugchörigfeits: 
gefühl, das Zufanımenhalten). 

korpule'ns [lat.], -er,-(eJit: did» 
Leibig, wohlgenührt. 

Korpule'nz, die, -- 

Korpus! [lat.], das, -: Körper. 

Korpus?, die, -: e-e beſtimmte 
Druckſchrift (füdd. Garmond). 

Korpusdeli’kti, daß, -, -3; ſiehe 
Corpus delicti. 

Korpus juris, das, - 
Corpus juris. 

Korrefera’t [Lat.], das, -(e)8, -e: 
Nebenreferat, zweiter Bericht. 

Korrefere'nt [neulat.], der, -en, 
-e11:Nebenreferent, Mitbericht: 
eritatter. 

korre'kt [lat.], -er, -eit: richtig. 
regelrecht, fehlerfrei. 


-; jiehe 


Korrektion 
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Korypbur 


Korrektion [Lat.], die, -,-en: Zu | Korrefl'v, -er, -ft: ägend. 


rechtweijung, Verbeſſerung. 
korrekti'p!: berichtigen. 

Korrekti'v?, daß, -(e)8, -e: 
Budtmittel, Befjerungsmittel. 

Korre'ktor, der, -8, -refto’ren. 

Korrektu'r, die, -,-en 1. Schreib: 
und Drudfchlerberidtigung; 
2.da8 Korrigierte felbit (Bogen, 
Spalte [Fahne], einzelne Stelle, 
auch Zeidynung). 

Korrela’t [neulat.), das, -(e)8, 
-e:, Wecjelbegriff, wechjel: 
feitige Beziehung. 

Korrelation, die, -, -en : Wechfel: 
beziehung. 

korrelati'v: wechjelbezüglich. 

‚ korrepetieren (h.) wiederholend 
einüben. 

Korrepeti'tor [nculat.]. ber, -8, 
-tito'ren: Einüber ;Hauslehrer. 

Korrelfponde'nt, der, -en, -en: 
Briefichreiber, Zeitungsbericht: 
eritatter. 

Korrelfponde'nz, die, -, -en: 
Briefwechfel, Zeitungsberichte; 
„bureau Machrichtenbureau), 
„Karte (Poitfarte). 

korrelfpondieren [neulat.] (h.) 
1. in brieflichem Verkehr ſtehen: 
2. übereinſtimmen, entſprechen. 

Ko'rrido'r [fr3.), der, AUe)s, -e: 
fhmaler Gaug dor mehreren 
Bimmern, Vorfaal. 

Korrige'nd [Lat.], der, -en, -eıı: 
Zögling einer Korreftiong: (vd. 
Korrigendenz-Janftalt. 

Korrige'nda, die (Mz.): zu Ber: 
befferndes, Verzeichnis der 
Fehler am Schluſſe e-8 Buches. 

korrigieren [lat.) (h.) berichti— 
gen, verbeſſern, tadeln. 

korrodieren llat. (h.) zernagen, 
ätzen. 

Korroſion, die. -, -en: die lang: 
ſame Berjtärung an tierifchen 
Geweben durch Eiterung und 
Berihmwärumg- 


korrumpiert und korru'pt |le: 
-er, -(eJft: liederlich, verdert' 
ber Beftehung zugänglid. 

Korruption, die, —: Verderbtben 
Verführung Beſteclich!e 
Sittenverderbnis. 

Korſa'r ſſpan.], der, -cn, -r' 
Seeräuber. 

Korfe, der, -n, -n: Bemohi:r 
bon Korſika. 

Korfe'ke, die, -, -n: cine fe: 
Partijane, f. b. 

Korfe'tt Ifrz.), das, -teis, -« 
Mieder, Schnür:leib, bruft 
Ko'rfika (ſ. Afrika) Inſel im 

Mittelländiſchen Meere. 

Ko'rſo lital.), der, ASh, -: 
1. Schaufahrt, Schauprom 
nade, Spazierfahrtſtraße zu ec! 
gewiffen Tageszeit, in ct 
gewiffen Straße; Bumme. 
Wagen», Blumen-forioı. 

Kortege, in Öft. u. Bayern aber 
Gortege, f. d. 

Koru’nd lindiſch], der, -o3 -t 
nad) dem Diamant der buriw 
Edeljtein in verschiedenen 2’ 

ben: gelb (Topas, der ori 
taliihe Saphir), blau (<apb 
grün (Smaragd), rot Rubn 

Korveitte [frz.), die, -, -n: ti. 
les Kriegsſchiff, Renuſchiff. 

Korvetten..: Kapitän 
Range e-3 Majors, ſ. Offizie: 

Koryba'nt gr], der, -en. -e. 
Prieſter der Kybele (ſ. d.), det 
ihren Dienſt in rafender ® 
geiſteruug mit lärmender Yı- 
ſik begingen. 

koryba'ntifch:: rafend in mu" 
Begeifterung umberjarw:! 
mend. 

Koryphä'e [gr.), die,-,-ı:beiit' 
alten Griechen der Autis’- 
dev Ghorjänger; jekt: © 
wiflenfchaftlihe Größe, ©’ 
Berühmtheit. 


/ 
‚ak 


fa k (a. Kafal) [ruff.], der, -en, 
en 1. ruſſ. Volksſtamm; 2. ruſſ. 
anzenreiter; 3. roher Kerl; 
routinierter Karteuſpieler. 
ſchenille, ſ. Cochenille. 

ſcher Ihebr.] (P.) den moſai⸗ 
ten Religionsgefegen gemäß 
enießbar, rein. 

(dern (h.) (f. adern) (P.) 
her maden. 

'fckante [lat.]|, die, - -n: 
‚elante des Ergänzungswin⸗ 
ls auf 900. 

fen (h.) (f. reifen) zärtlich be: 
andeln, ſchön tun, liebtoſen. 
ſinus [lat.) der, -, -: Sinus 
Ergänzungswinkels auf 90°. 
me tik [gr.}, die, -: Ver: 
Sinerungshuuft, Schönheits⸗ 
"lee, 

stetikum, das, -8, -fa: 
serinönerungs:, Schönheits-, 
hmnf-mittel. 

»sme'iſch [gr.] verfchönernb; 
te Sdönheit be Körpers er- 
altendund befördernd. 
smile lgr.] das Weltganze 
etreffend. 

»smogone [gr.), die, -: Welt⸗ 
utſrehunslehre. 

»smolgrohie [gr.), die, -: 
veltbeſchräbung. 

»smologie lgr.], die, -: Lehre 
on der Weg. 

osmopoli't gr.], der, -en, -en: 
‚seltbürrger, 

osmopolitisnus, ber, -: Melt: 
»uargerſchaft, Weltbürgerſinn; 
veſinnung degenigeit, ber auf 
‘as Wohl der ggamten Menſch⸗ 
‚at denkt, im Yegenfag zum 
Farriotismuß, er nur auf dag 
Sarerland befhünke ift. 


ofja't, der, -en,-u, u. Roffä'te, | 


"0, -n; (P.). Rotfaß. 

oft. die, -: Lebnsunterhalt, 
Speiſe, Nahrung „haus (Pen: 
kon), Zögling Pnſionäry. 
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Kote 


koft...: „frei (für die Koſt nichts 
bezaglen braudend), ſpielig 
((von ahd. spildan = unnig 
aufwenden), Koſten verur⸗ 
ſachend, viel koſtend). 

Koften!, die, ohne Ez. 1. Aus⸗ 
lagen, Preis für etw.; 2. Auf⸗ 
wand. j 

koften? (h.) (f. achten) 1. e-n bes 
ftimmten Preis (Wert) habend ; 
2. Speifen prüfend verjuchen. 

Koftäim (fr3.], das, e)s, -e 
1. Tracht einer gewifjen Zeit, 
einer gewifjen Nation, eines 
gewiſſen Standes; 2. vollitäns- 
diger, gleichartig auögeftatteter 
Damenanzıg. 

koftüntieren |iT3.] (h.) (u. fi .) 
e-r gewiſſen Beit, e-r gewiſſen 
Nation, e-m gewiffen Stande 
gemäß (fich) kleiden. 

Kotl, der, -(e)8: Unrat, ent 
leerter Darminhalt (Erfre- 
mente, Fäkalien, ſ. d.), ſchlam⸗ 
mige Unreinigkeit, Straßen: 
ſchmutz, morajtiger Unter: 
grund, ſ. auch Fango: etwas in 
den „ zichen beſchmutzen, 
herabwürdigen. 

Kot2, das, -(c)d, -e, und Kote, 
ſ. d. 2. 

Kot...: „häfer (Miſtkäfer), faß 
u. „fafle (Befiger einer Hütte, 
Kleinhäusler, Yandmann ohne 
Grund u. Boden, Kleinbauer). 

KRotange'nte, die, -, -n: Tan: 
gente des Komplemeuts eines 
Winkels. 

Kotau’, der, -3: dinefiicher 
Yußfall, Zeremonie tiefiter 
Demutdurd Niederwerfen, wo: 
bei Stirn u. Arme den Boden 
berühren; vor jem. den „ 
maden = fih ihm unbedingt 
unterordnen. 

Kote, die, -, -n 1. (für fra. cote) 
Maßzahl, fentrehter Abitand 
von einer gegebenen Geraden, 


— 


- on. 


Maßlinie auf einer Karte oder 
Zeichnung; 2. Hütte (P.). 
Köte, dic, -, -n: (füdd. P.) ber 


. imterfte Gelenkknöchel bei den 


Pferden, Feſſelgelenk. 

Kotele’tt, das, -(c)8. -c, und die 
st (fr3.], -, -n: Rippenftüd. 

Köter, der, -8, -: Hund, be: 
fonders ein biffiger. 

Koterie [fr3.), die, -, -n: eine ge- 
ſchloſſene (intrigante) Geſell⸗ 
ſchaftsſchicht, Partei. 

Kothu'rn [gr.]. der, -(e)8, -e 
1. Stelzenſchuh, Bühnenſchuh 
mit handhohen Sohlen in den 

griech. u. röm. Trauerſpielen; 
die dem Trauerſpiele gemäße 
Sprache; 2. hochtrabende, 
ſchwülſtige Rede. 

kotieren [für fra. cotieren] (h.) 
1. den Abitand eines Punktes 
von einem andern mit Via: 
zahlen bezeichnen; 2. ein Wert: 
papier an der Börſe zur No: 
tierung aulafjen. 

Kotillon [fr3.}] (Eötllje’), der, -8, 
-8: Geſellſchaftstanz mit vielen 
Figuren, Gabentangz. 

Kotſchinchi'na leugl. Cochin— 
hina) (ſ. Afrika) öſtl. Teil 
Hinterindieus. 

Kotte, die, - -n: (P. in N. D.) 
Hütte, kleines Baucernhaus 
ohne Feld, Kote, ſ. d. 

Kotter, der, -2, - 1. eigentlich 
Befißer einer Kotte; 2. meijt 
aber (V.) Gemeindearreft. 

Ko'ttifche Al pen: Teildes Alpen: 
zuge8 an der Grenze don 
Fraukreich und Stalien. 

Kotyledo’'nen [gr.], die: Samen: 
lappen, Keimblätter. 

Kogen!, der, -8, -, u. Koße, die, 
-, -n: zottiges rauhes Deden: 
zeug. 

kogen? (h.) (f. reizen) ftud. für: 
jich übergeben. 

koßengrob (\.) ungemein grob. 
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Krabbe, die, —, -n [nieder 
graben = bie Füße ſcharrer 
bewegen] 1. ein Seekrebs ot’ 
Scheren; 2. in der gotiſc 
Baukunſt: Kriehblatt (Knvur: 
blume, zum gotifben Wir. 
werk gehörig); 3. (burici!. ' 
Kofewort für hübſches Via’! 
(niedliche .). 

krabbeln (h.) (f. bettein) Sur!. 
und Füße taftend bewegen. m 
den Fingerſpitzen ſanft betaitı ' 
leife Fragen. 

krad!! Schallwort, dat Wr 
zweibrechen e-8 Gegenſand 
nachahmend. 

Krach?, der, -(e)8, -e 1. eritt' 
ternder Ehalt: 2. lauter Kr 
3. finanzielter Zufanmenbu. 

Krad..: „glas (Fraaueliin 
Glas), „Porzellan (fraqulir. 
tes Porzellan). 

krachen (h.). 

Kradyerl, das, -8, -: Bar: 
Flaſche Sodawaſſer migrut! 
ſaft verſetzt. 

krächzen (h.) (j. reizen)munrer 
ber Stimme ſtöhnen, ſprecher 
fingen, ſchreien (wie de Rabe. 

Kracke, die, -, u: jeblabi: 
Pferd. 

kraft!, m. Gen.: dritte. T: 
macht aus; „ meted Amm: 

Kraft?, die, -, Kräte 1. form. 
liche Stärfe; 2. Gwalt: 3 «⸗ 
ftige Fähigkeit; aWirkiamti 
Gültigkeit: Wballen (Pivior! 
lon od. Luftſchif dem durc: 
Triebwerk Eige-beweguna re: 
lieben ift), „Igre (Dynarr'! 
„meffer (Dyamometer). 
Üüberfragung (Transmiſie: 
„wort (derbei Wort). 

kräftigen (h.) ark, wideriter>* 
fähig maden 

Kragen, der,-8, - 1. Ber 
dungsftüd Kr den Sale. '.' 
die Schulern (Salslraur 
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ntelfragen); 2. Schlund, ' Kralfholl.], der od. bag, -(e)8, -e: 
s; es geht jem. an ben „— | Hlittenborf der Hottentotten u. 
den Hal, an das Leben; | Kaffern (mit e-rHcde umgeben). 
. den „ umbrehert = (V.) | Kralle, die, -, -n: runbgeboge- 
n, morden. ner, fpigiger Hornauswuchs 
iftein, der, -(e)8, -e: ausß | an den Behen ber Säugetiere 
Diauer herausragender | und Bügel, befonders aber der 
in ala Träger eine® Haupt: | Raubtiere und Raubvögel. 
mies od. als Verzierung. Krallen (h.) mit den Krallen feit- 
je, die, -, -n: ein Bogelvom | halten, damit fragen. 
bengejchledte, aber Heiner | Kram, der, '-(e)8: Kurzware, 
die Raben u. grau gefärbt. | nichtige Sachen. 
ven (h.) 1. durchdringend u. | Kramba'mbuli [poln.], ber, -$: 
tönig ſchreien wie die Hähne; nrfpr. ein Kirſchbranntwein: 
aut u. widerlich ſprechen. (ftud.y warmer, mit Buder ge: 
vn. * „auge (1. Auge der fochter Branntwein. . 
zhe;: 2. Frucht des Krähen-  kramen (h.) herumfuchen, zur 
‚enbaume8: Strychnos’nux | Schau ausbreiten. 
nica), “füße (unleferliche | Krämer, der, -8, -; „im, bie, -, 
tiftzüge), hütte (Verſteck -nen: Stleinhändter. 
Zägers beiber Krähenjagd). | Krämer...: „geift u. „feele (klein⸗ 
ywinkel (f. Berlin) fingier: | Li denfender Menſch), „VOR 
Ort(inKogebue8 „Deutfhe | (Handelsvolk). 
injtädter”), wegen der Stus | Krameret, die, - : Herumfuderel. 
tät jeiner Bewohner ver- | Krämerel, die, —, -en: Heine 
ieen, ähnli wie Schilda u. | Spezereihandlung. 
dera. Kram(me)ts... ſvom mhd. krane- 
ze, der, -n, -n, und ber .n, | wite, Krammet = Waholder]: 
- 1. Kalmar, Tintenfiſch; „beere (Wadolderbeere), ⸗ 
abelhafte® Seeungeheuer. vogel(a. Wacholderdrofjel, weil 
zeel lniederl.), ber, -(e)8, -e: | fie die Wacholderbeeren frißt). 


mender Streit, Hader. | Krampe, die, -, -n 1. Schließ- 
zeelen (h.). hafen, in welden ein Bor: 
zceter [ntederl.], der, -8, -; | Hängejchloß cingehängt mird 
nöeljucer. od. der Niegel e-r Tür ein: 


zovienne [fr3.] (-wiäne), | fchnappt (Haipe, .d.); 2. Bal: 
‚ -: verfeinerter Kralowiat. | kenhaken, Klampe (mundartlich 
kowiak [poln. nadı der | Klampfe) der Bimmerleute; 
dt Krakau]), ber, -8, -8:| 3.ähnlich gebogener Draht zum 
nıiherNiationältang, zu dem | Heften von Büchern. 

ter Bujammenfchlagen der | Krampen, der, -8, - 1. (V.) für 
oren furze,zweizeilige Lieder | Spighaue, Karſt; 2. (V.) für 
ungen werben. ſchlechtes Pferd. 

ku'fen, die: leichte Reiterei | Krampf, der, -(e)8, Krämpfe: 
aufſtändiſchen Polen 3. 8. | krankhafte Bufammenziehung 
polniſchen Sufurrektions: | der Muskeln; „aber (durch 
ege, fo benannt nad) dem fa: , Stauungen des Blutes ermei- 
'haften Bolenfürften Krakus. | terte Venen [Aderfnoten)). 


Rote . 


Maßlinie auf einer Starte oder 
Beihnung; 2. Hütte (P.). 

Köte, dic, -, -n: (ſüdd. P.) der 

. amterfte Gelenkknöchel bei den 
Pferden, Feflelgelenf. 

Kotele’tt, daB, -(e)8, -c, und die 
æ [fr3.], -, -n: Rippenſtück. 

Köter, der, —8, -: Hund, be: 
fonders ein biſſiger. 

Koterie [fra], die, -, -n: eine ge: 
ſchloſſene (intrigante) Geſell— 
ſchaftsſchicht, Partei. 

Kothu'rn [ar.), der, -(e)8, -e 
1. Stelzenſchuh, Bühnenſchuh 
mit handhohen Sohlen in den 
griech. u. röm. Trauerſpielen; 
die dem Trauerſpiele gemäße 
Sprache; 2. hochtrabende, 
ſchwülſtige Rede. 

kotieren [für frz. cotieren] (h.) 
1. den Abſtand eines Punktes 
bon einem andern mit Maß: 
zahlen bezeichnen; 2. ein Wert: 
papier an der Börfe zur No— 
tierung aulafjen. 

Kotillon [fr3.}] (fötllio’), der, -8, 
-2: &efellfchaftstang mit vielen 
Figuren, Gabentanz. 

Kotfhinchiina lengl. Codin- 
ina) (j. Afrika) öſtl. Teil 
Binterindiens. 

Kotte, die, —, -n: (P. inN.D.) 
Hütte, Heines Bauernhaus 
ohne Feld, Kote, ſ. d. 

Kotter, der, -$, - 1. eigentlid) 
Beliger einer Kotte; 2. meift 
aber (V.) Gemeindearreſt. 

Ko'ttifche Alpen: Teil des Alpen: 
zuge8 an der Grenze von 
Frankreich und Stalien. 

Kotyledo’nen [gr.], die: Samen: 
lappen, Keimblätter. 

Kogen!, der, -8, -, u. Koße, die, 
-, -n: zottiges rauhes Deden: 
zeug. 

kogen? (h.) (|. reizen) ftud. für: 
fich übergeben. 

koßengrob (\.) ungemein arob. 
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Kragen 


Krabbe, bie, -, -n {nieder 
graben — bie Füße ihamı." 
bewegen] 1. ein Seekrebs otr: 
Scheren; 2. in der gotik:' 
Baukunſt: Kriechblatt (Knoli: 
blume, zum gotiſchen Viat 
werk gehärig); 3. (burictt. : 
Kojewort für hübſches Vicst. 
(niedliche \). 

krabbein (h.) (f. bettein) Kan!. 
und Füße taftend bewegen. ın.. 
den Fingerſpitzen ſanfi betaiic 
leife fragen. 

krad!l Schallwort, das Er 
zweibrechen e-8 Gegeniard' 
nachahmend. 

Krache, der, (e)s, -e 1. exit“ 
ternder Schall: 2. lauter Ars 
3. finanzieller Zuſammendur 

Krad..: „glas (Fraqaueli:i? 
Glas), „porzellan (fraqızlic. 
tes Porzellan). 

krachen (h.). 

Kracherl, das, -8, -: Acın 
Flaſche Sodawaſſer mißrud: 
ſaft verſetzt. 

krächzen (h.) (j. reizen)mit rei 
her Stimme ftöhnen, ſpreder 
fingen, ſchreien (mie ve Rabe 

Krade, die, -, -n: jblebic 
Pferd. 

kraft!, m. Gen.: dritt ee Er. 
madt aus; „ merted Antec. 

Kraft?, die, -, Kräte 1. Wine: 
liye Stürle; 2. Gwalt: 3. x 
ftige Fähigkeit; AaWirkſamten 
Gültigkeit: bein (VPotorr: 
Ion od. Luftſchif dem dure 
Triebwerk Eige:bewegung re 
liehen ift), „Igre (Dyrar : 
„meffer (Dynmomerer 
überfragung (Transmiſier. 
„wort (derbe; Wort). 

kräftigen (h.) art, widerfierd‘ 
fähig maden 

Kragen, der,-8, - 1. Bell 
dungsftüd Er den Dale, !." 
die Schulern (HGalstraue? 


tragftein -- 587 - Krampf 


Manteltragen); 2. Schlund,  Kral[holi.|, der od. das, -(e)B, -e: 
Hals; es geht jem. an den „— | Hfittenborf der Hottentotten u. 
an den Hals, an ba8 Leben; | Kaffern (mite-cHede umgeben). 
em. ben „ umdrehen — (V.) | Kralle, bie, -, -n: rundgeboge: 
töten, morden. ner, fpigiger Hornauswuchs 
Rragftein, der, -(e)8, -e: aus | an den Behen der Säugetiere 
der Mauer herausragender | unb Vögel, befonders aber der 
Stein als Träger eines Haupt: | Raubtiere und Raubvögel. 
achmjes od. als Verzierung. kraflen (h.) mit den Krallen feft- 
zrähe, die, -, -n: ein Bogelvom | halten, damit fragen. ‘ 
*Habengejchledte, aber Heiner | Kram, der, '-(e)8: Kurzivare, 
als die Raben u. grau gefärbt. | nichtige Sachen. 

wrähen (h.) 1. durchdringend u. Kramba'mbuli [poln.], der, -$: 
eintönig [hreienwiedie Hähne; | nrfpr. ein Kirſchbranntwein: 
2. laut u. widerlich fpregden. | (ftud.) warmer, mit Buder ge: 
trähen...: „auge (1. Auge ber fochter Branutwein. 

rüber: 2. Frucht des Krähen- kramen (h.) herumfuchen, zur 
augenbaumes: Strychnos'nux | Schau ausbreiten. 

omica), „füge (imlejerliche ' Krämer, ber, -3, -; „in, bie, -, 
Schriftzüge), „büfte (Verfted -men: Kleinhändler. 

des Jägers beider Krähenjagd). | Krämer... : „geift u. „feele (klein⸗ 
trähwinkel (f. Berlin) fingier- | lich denfender Menſch), „VOR 
ter Ort (in Kotzebues „Deutfhe | (Handelsvolf). 

tleinftädter”), wegen ber Stus | Kramereld, die, - : Herumſucherei. 
pidität feiner Bewohner ver: | Krämerel, die, -, -en: Beine 
jhrieen, ähnlich wie Schilda u. | Spezereihandlung. 

Abdera. - Kram{(me)ts... ſvom mhd. krane- 
zrake, der, -n, -n, und der „ut, | wite, Krammet = Wacholder]: 
-5, - 1. Kalmar, Tintenfifd; | „beere (Wacdolderbeere), 
2. tabelhaftes Seeungeheuer. vogel(a. Wacholderdroſſel, weil 
zrakeel [niederl.), der, -(e)8, -e: | fie die Wacdolderbeeren frißt). 
larmender Streit, Hader. Krampe, die, -, -n 1. Scließ:- 
'rakcelen (h.). halfen, in welchen ein Bor: 
irakceler [niederl.], der, -8, -; hängeſchloß eingehängt wird 
Sündeljucer. od. der Riegel e-r Tür ein: 





trakovie'nne [frz.] (-wiäne), ſchnappt (Hape, f.d.); 2. Bal: 
Ste, -: verfeinerter Kralowiaf. | Tenhafen, lampe (mundartlich 
trako'wiak [poln. nad) der Klampfe) der Bimmerleute; 
Stadt Krakau]), der, -8, -8:| 3. ähnlich gebogener Draht zum 
solniiherNlationdltanz, zudem | Heften von Büchern. 

„ter Bufammenfchlagen der | Krampen, der, -8, - 1. (V.) für 
Zvoren furze,äweizeilige Lieder | Spighaue, Karft; 2. (V.) für 
arfungen werden. ſchlechtes Pferd. 

traku’fen, die: leichte NReiterei | Krampf, der, -(e)8, Krämpfe: 
der aufftändifhen Polen 3. 8. | Erankhafte BZujfammenziehung 
ser polniſchen Snfurrektions- | der ' Muskeln; „ader (durd 
friege, fo benannt nad) dem fa- | Stauungen des Blutes ermei- 
zenhaften Bolenfürften Krakus. terte Venen [Aderfnoten)). 


= 
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aurer (im Halſe kratzender) 
Sein. 

atzig, -er, -ft: borſtig, rauh. 
auen (h.) u. kraneln (h.) (flehe 
etteln) ſanft⸗kratzen. 

aus, -fer, -ſeſt: vielfach faltig, 
tarf gelockt. 

raus.. alat (Endivienſalat). 
rauſe, die, -, -n: gefälteltes 
tleidungsftüd über Yruft und 
Hals, um den Hals u. das Hand» 
ıelenf (bei Damen); Rüſche. 
"äufel...: „eifen (Brenneijen), 
maſchine („apparat ber Näh: 
naſchine). 

äufeln (h.) (f. betteln) leicht 
raus machen. 

aufen (H.) (f. reifen) raus 
nachen. 

:üufler, der, -8, -: Haar: 
räufler (Friſenr). 

:autl, das, -e8: Kopflohl 
strautfopf), Weißlohl, Blau- 
ohl (Blaufraut). 

:auf?, das, -(e)8, Kräuter: Ge: 
vachje mit Frautig (fleifchig u. 
aftig) bleibenbem Stengel; „- 
unker (Landedelmann). 
räutlein, dag, -8, -: junges 
Seil: oder Nugfraut. 

rawa'll [mittellat.], der, -8, 
-e: Lärm, bald vorübergehen- 
ser Aufruhr, 

"awallieren (9.). . 
rawa'tte ffrz.], die, - -n: 
Salebinde von befond. Yorm. 
raxe, die, -, -n: (V.) Nüden- 
torb: Kiepe, Kreinze, ſ. d. 
razelet, die, -, -en: mühſames 
klettern oder Steigen. 

razein (in) (f. betteln) (V.) für 
tiettern, mühſam fteigen. 
rayon für Erayon, j. d. 
reation [lat.], die, -: Schöp—⸗ 
ung, f. freieren. 

rreatu'r, die, -,-en 1. Geſchöpf: 
2. harafterlofer Menſch, willen⸗ 
jes Werkzeug. 


Krebs, ber, -jes, -je 1. ein 
Kruftentier,; 2. unverfauft an 
den Verlagsbuchhändler zurück⸗ 
gehendes Buch; 3. bösartiges, 
um ſich freſſendes Geſchwür 
(Rarzinom, ſ. d.): chaden (im⸗ 
mer tiefer greifender Schaden). 

Krebs... (Krebfen...): „butter 
(Sleiſch der Scheren mit But⸗ 
ter Dermengt), „gang (Nüd: 
fHritt), „krankheit (und _- 
feuche). 

krebfen (5.) (f. reifen) Krebſe 
fangen. 

Krede'nz [ital.], bie, -, -en: An- 


richtetiſch, Geſchirrſchrank mit 


Anrichteplatte. 

krede'nzen (h.) (|. reizen) an-« 
bieten, darreichen, vortrinken. 

Kredt't! [Tat.], der, -te)8, -e: Ges 
ſchäftsvertrauen, guter Ruf 
ber Bablungsfübigfeit; „brief 
Bürgſchaftsbrief, oſſenerWech— 
ſel); „ geben = Zahlungsfriſt 
geben, auf Borg geben; „haben 
— Bertrauen zum Borgen ge- 
nießen. 

Kredit? [lat.), dag, -8, -$: 
Guthaben, Yorderung, da 
„Haben; Gegenf. zum Debet. 

kreditieren (h.) anvertrauen, 
leihen, borgen, gutfchreiben. 

Krediti'v, dag, -8, -e: Beglaubi- 
gungsſchreiben für Geſandte. 

Kre'ditor, der, -8, Kredito'ren: 
Gläubiger, Geldgeber. 

Kre’do [lat.], da8,-8: Glaubens: 


bekenntnis. 


Kreide [lat.], die, -, —n: weiße 
Kalkerde (zum Schreiben); mit 
doppelter „ rechnen = unge: 
bührli teuer anrechnen (Bei: 
chenkreide, lithographifche ). 

kreiden (h.) (j. achten) faft nur 
als an, —= 1 mit Kreide be: 
f&hmieren ; 2. Schuld mit Kreide 
an die Tafel fehreiben; 3. übel 
permerfen- 


e 
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kreidicht, -er, -(e)it: der Kreide Krempell, der. -3: ı\ v 


ähnlich. 
kreidig, -er, -ft: Kreide ent- 
.  baltend, mit Kreide beſchmutzt. 
Krelieren (h.) ernennen, erwäh: 


| 


Gerümpel, Irödel. 


Krempel, die, -, -n: Woi! 


Kardätice. 


krempeln (h.) (ſ. betteim 1 


len, ſchaffen, (eine Rolle) zuerſt 


muſtergültig ſpielen. 
Krelierung, die, -, -en: Ernen⸗ 
nung, Schaffung. 
Kreinge, die, -, -n: (P.) geflod: 


frempen; 2. (Wolle, Ru3:: 
ufmw.) auffämmen. 


‚ krempen (h.) (dem Armel 


Hofe, den Hutranbd) umit.:' 


Kremſer, der, -8, -: Breal .° 


tener Rückenkorb, Kiepe, Krare, 


ſ. d. 


. Kreis, der, -fe8, -fe 1. vom. 


Mittelpunkt glei weit ab: 


ftehende, gefchlofjene Erummme | 
Qinie ; 2. abgegrenztes Gebiet, . 


Bezirk (Innkreis, Mühlkreis); 
3. zufammenhängende Gruppe 
von Perfonen (Krei® von Bu: 
hörern) ; „abfehnitt (Segment), 


ner leiter Wagen für: 
Perſonen (benannt nad e 
Berliner Hofrat Kremir: 
1825 die Grlaubnis zu: 
ſtellung folder Wagen er. 
„weiß (Bleiweiß). 

Kren, der, (e)s: P. Meerz : 

krenelieren [lat.] ch.) (9: 
nit Schiekjcharten, mit 21" 
verjehen. 


„ausfehnitt (Sektor), „haupt Kreo'le Hpan.], der, -n.-n : 
mann (im D.R. Verwaltungs: | 
chef eineg Negierungsbegirkes), ' 
iereck (das fich in einen Kreis ! 


einschreiben läßt). 


Rreifchen (h.) (ſ. naſchen) laut 


widerlich aufſchreien. 
Kreifel...: „fchnecke (Trochus). 
kreiſeln (h.) (ſ. betteln) mit dem 
Kreiſel jpielen. 


kreifen (j. reifen) a) (h.) Kreife 
machen, beſchreiben; b) (fn) im ! 


Kreife herumgehen (Becher). 
kreißgen (h.) (fi. fpaßen) vor 
Schmerzen laut ädhzen, wims 
mern, die Geburtswehen emp⸗ 
finden. 

Kremation [lat.], die, -, -en: 
Leichenverbrennung. 


auſtalt, Auſtalt für Feuer— 
beſtattung. 


Kreml, der, -3, -3: befeſtigter 


| 


in Südamerifa ein Uinst.." 
ner Don rein ceurods" 
Blut, im Gegenfag zu der 
Europa felbft geborceuen X 
wanderer. 
Kreofo't [gr.]. das, -ıetz‘ ° 
Holzteer gewonnenes 
gegen Fäulnis, ölig, far!.- 
krepieren [ital.] (fn) 1.7:° 
plagen, beriten, geript' 
(von Hohlgefdhaffen:2.1 ' 
elendiglid umfommeu. 
enden (von Tieren). 
Krepon Ifr3.] (frepa’), de 
Etoff, leihtergemebrals*. - 
Krepp [lat.]. der, -2, # - 
fr3. Cröpe: Krausilor:cir- 


gewebter, gazeartiger Zi.” 
Kremato'rium [lat.], das, .-8, | kreppen (h.) befeuctend f7:- 
-rien: Leichenverbrennungs- ' Kreffe, die, —, -n: eine ©“: 


(Lepidium). 
Krefje'nz! (in Ö. Kresi- u" 
Grescentia) (f. Bearm:! 


Stadtteil (Zitadelle, Burg) in: Krefze'nz? (in O. Kreszen; 


mitten e-r Stadt, befonders der we 
. Kreta (f. Afrika) Infel, für - - 


Taijerl. Palaſt in Moskau. 
Krempe, die, — -u: Hatrand. 


die, -, -en: Wahdtum, oe 


von Griehbenlanb- 


‘ctienf)er .- 


-ctie'nf)er, der, -3, -: „im, die; 
. „nen: Bewohner von Kreta. 
re'thi m. Wlethi [hebr.] Wort: 
ritimmelung von: Kreter ı. 
Shilifter, die aus Ausländern 
jchildete Leibwache des Königs 
Tavid; heute f.d.w. allerhand 
veſindel, Had und Mad. 
retin [fr3.] (fretg”), det, -8, -8, 
x. &refine, -n, -n: körperlich 
und geiftig aurüdgebliebener 
Vienſch, Blöbdfinniger, Trottel. 
retinismug, ber, -: Blödſinn 
retonne (-tö'n), die, -: be: 
yructer Möbelkattun. 
reuz, daß, -ed, -e 1. zwei unter 
m rechten Winkel fi fchnei: 
dende Linien od. Ballen; 2. rc» 
ligiöſes Erfenwungszeichen der 
Chriſten; 83. Ordenszeichen 
Nleinkreuz [Ritterkreuz], Kom: 
art: oder Kommandeurfreus, 
Großkreuz); 4. drũckendes leid; 
5.Rüdgrar; 6. Tonerhöhungs: 
yeihen in der Mufil; 7. mathe- 
matiſches Operationszeichen 
(+, X); 8. eiue. Farbe im 
Kartenspiele (tr&fle oder Treff, 
auch Eichel od. .) ; zu „e friechen 
= ih demütigen; ein „ über 
etwas machen — durchſtreichen, 
uugültig machen, verloren ge: 
ben; kreuz u. quer; die. und 
Je Quere. 
reuz..: „bie (Schlüſſelblech, 
tärlſte Weißblechſorte), blume 
bflanze und Blätterknauf anf 
sotihen Spitzen), dorn 
Rhamnus), „fahrt (Kreuz: u. 
L.nerfahrt), „fener (von beiden 
Zeiten gleichzeitig unterhalten), 
gang (in einem Kloſterhofe in 
Nreuzjorm u. ringsum ſich zie⸗ 
ender Hallengang, gegen den 
Hof geöffnet), gewölbe (ſich 
euzende Gewölbe), „gurt 
iwpen am Schnitt der Ge— 
wolbe), „herren (ein humani— 
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Krieche 
tärer Ritterorden), „kraut 
(Senetio), „nabt, „Junkt(Sren: 
zungspunkt), „fhnabel (ein 
Bogel), Atich (fog. Fiſchgräten⸗ 
ftich ; gefreugter Stidh), _- und 
Querzüge, „verhör (lebhafte 
Trageitelung), „weg (mit 
den 14 Leidensftationen Zefu 
Chrifti gefhmüdt), „woche (im 
September, in welde das Feit 
der Kreuzerhohung fällt). 

kreuzen (H.) (f. reizen) nach ver: 
fhiedenen Richtungen durch⸗ 
gehen od. durchfahren; ih „: in 
den Richtungen fich ſchneiden. 

Kreuzer, ber, -8, - 1. ehemals 
öfterr. Scheidemünge ; 2. größe: 
reg Kriegsichiff. 

kreugigen (b.) aus Kreuz fchla- 
gen; jich herunter _: (V. in Ö.) 
ſich mit Gedanken martern. 

Kreuzung, bie, -, -eı 1. Aus: 
gangspunkt verſchiedener Rich⸗ 
tüngen; 2. abſichtliche Ver— 
miſchung von Tierraſſen. 

Krevette für Crevette, ſ. d. 

kribbeln (h.) (f. betteln) 1. prif⸗ 
kelnd jucken; 2. ſich zu ärgern 
anfangen. 

Kri’bskrabs, der ob. das, -ſes: 
allerlei Durcheinander, ſinn— 
Iofe8 Gerede, allerlei Kram. 

dkelet, die, -: uitleferlich Ge— 
riebenes. 

Kri’kelkra’kel, das, -8: fiehe 
Krickelei. 

krickeln (h.) (ſ. betteln) ſchlecht 
ſchreiben; häufiger: kritzeln. 

Kri'dket [engl.], daß, -8: 
Shlagballipiel. 

Kri’da ſital.], die, -: Bahlungs: 
unfähigfeit, »einftellung. 

Kridata'r, der, -8,-e: Zahlungs⸗ 
unfähiger. 

Kriebel, der, -3: Frampfjudt 
(Kriebelfrantheit) der Schafe. 
Krieche, die, -, -ı: (P.) Frucht 
des Kriechenbaumes, ganz 


— 


ein 


kriedhen 


Heine Pflaumenart, Schlehen: 
pflaume, Kriehenpflaume, Pru: 
nus insititia. 

kriedhen (f. biegen) a) (in) fi 
niedrig fhleihend u. langjam 
fortbewegen; b)' (in u.) ſich 
auf unmwürdige Weife demtüti: 
gen, niedrig ſchmeicheln. 

Krieg, der, -(e)8, -e: Austragung 
der Feindſeligkeiten mit den 
Waffen 1. der Staaten unter: 
einander; 2. der Parteien in 
einem Staate (Bürgerfrieg); 
3. Wettjtreit (Süngerfrieg). 
kriegen (h.) 1. Krieg führen, 
befriegen, ſ. d.; 2. (Y‘) für: 
befommen, in die Gewalt be- 
fommen, erreichen. 

Krieger, ber, -8, -: Soldat ohne 
Unterſchied der Wiirde. 

Kriegs...: „artikel, die (kurzer 
Auszug aus den Militärjtraf: 
gefegen über die Pflichten des 
Soldaten in gemeinverſtändl. 
Sprade, .fuß (Maßſtab der 
Ausrüftung fürden Kriegsfall), 
der oberite „herr (Monarch), 
„kunde (Tattit), „kunft (Stra: 
tegie), „richter (Auditor in Ö.). 


Kriek...: „ente [nicderd.] (P.) 
(Kriechente). 
Krim, die, -: ruſſ. Halbinſel 


im Schwarzen Vieere. 

Krimina’l! [lat.], das, -8, -e: 
Strafgefängnis Strafanitalt, 
Zuchthaus; Landgeridt. 

krimina’l? |lat.] u. krimine'll 
[fr3.]  ftrafbar, mit fchwerer 
Strafe bedroht. 

Krimina’t... : abteilung (Straf: 
abteilung), „gefeß (Strafgefeg), 
„juftiz (Strafredhtspflege), x: 
prozeß (Strafredhtsperfahren). 

Sriminali’ft, der, Jen, -en: 
Lehrer, Kenner des Strafredt2. 

kriminieren (h.) befchuldigen. 

Krimmer, der, -8, - :verichieden: 
artig zubereitete Lammfelle als 
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Krifte. 


Pelzwerk, zuerft zur Ze: 
Krimkrieges von der Heit 
Krim eingeführt; jetzt au: 
inländifhen Fellen auf ‘.- 
Art zubereitet. 
Kriimskrams, ber, -fed:” - 
Kribstrabs. 


Kri mſtecher, der, 3, -: iz... 


Fernrohr, das mährend . 
Krimkrieges in Aufnahme !: 
f. Feldſtecher. 

Kringel, der, -3, -: Berl 
rungsform zu mbd. krir' 
Kreis, Ring; (P.) für ger. 
te8 Backwerk; Hingel, ct. 
Brezel. 

Krinoli’ne Ifrz.], die, -,-u:*- 
tod. 

Krippe, die, - -n 1. 8er 
trog; an der Wand ber £:: 
befeſtigterFlechtzaun, inte. 
das Heu kommt (‚yutterte 
2. Kleinkfinderbewahrniis 

Krips, der, -feg: (V.) für ©: 
Krageı; jem. beim. ni 
= jem. am Halfe paden. 

Kris, ber, -jed, -fe: der: 
ſchneidiges, dinfach oder " 
fach gekrümmtes Toltm 
der Malaien. 

Krife, die, -, -n, auch Mr 
[gr.}, die, -, Krifen: eutit 
der Beitpunft, Wendern"" 

krifeln (h.) (f. betielm cı.i:e 
in Ausſicht fein. 

krifenhaft: bedrohlich. 

Krifta’U [gr.), der,-8.-e 1” 
mäßige, von ebenen 5. 
begrenzte Form e-s Ye" 
2. vollfommen dur 
Duarzart; „drüfe (8: :- 
welche zuſammen aut eirt? 
derfelben Unterlage aut 
"glas (ein fehr feinc; 
harte Kaliglas [rrlı: 
„Kunde, die (Sriftallo!t. 
„Unfe (im Bufamm 
aber SKriftallinie yet: 


4 
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iſtallen 
‚Palaft (Slaspataft in Lon⸗ 
‚on, ausſchließlich aus Glas u. 
Ftien). 

iſta llen: Har wie Kriftall. 
iſtalli niſch: unfertig, noch 
richt zu einem vollftändigen 
kriſtall entwickelt. 


riſtalliſation, die, - ‚en: Fri: 
taubildung. 
riſtalliſieren (jn) Kriftalle bil⸗ 


sen. 

riftallograpbie [gr.], die, -:Be- 
chreibung ber verſchiedenen 
triftallformen. 

rite rium [gr.], das, -8, -rien: 


tennzeihen, Maßftab zum Ur- | 
leiteuder Ge: | 


eil über etw.; 


Kroquette 
quis {fra.] (fröll’), das, -, -: 
Hanbriß,erfter Entwurf, Skizze. 

krokieren, in Oft. kroguieren 
(H.) flüchtig Hinzeichnen, ent- 
werfen, jfizzieren. 


Krokodi'l, das, -8, -e: größte 


Eibechfenart; „stränen(heud- 
lerifhe Tränen). 

Kro'kus |gr.]. der, -, -: Safran. 

Kron...: „glas (f. Natronglaß), 
Aeuchter (Luſter), „prin 
(Erbprinz, älteſter Sohn eines 
Monarden’ als deſſen Nach— 
folger), ꝓrimeſſtn (Frau des 
rinzen), „senge (1. Haupt: 
zeuge; 2. ein durch Verrat ſtraf⸗ 
los werdender Mitſchuldiger). 


ichtspunkt (Bei der Beurtei: Krönchen, das, -8, -: kl. Krone. 


ung), Prüfftein. 

ritiR, die, -, -en 1. prüs 
ende Beurteilung auf Grund 
‚on Erfahrungen und Kennt: 
nen; 2. Gefamtheit ber 
Beurteiler ; Benfur, Rezenſion, 
.d. 

ritika ſter, der, -8, -: Krittler, 
Silbenſtecher. 

ri tiker, der, -8, -: 
Kezenjent. 

ritiſch, -er, -(e)it 1. prüfend, 
deurteilend; 2. entſcheidend, be: 
denklich. 

ritiſteren (h.). 

ritt(e)lig, -er, -ft : zum Kritteln 
geneigt; iiber Heinliche Urſachen 
ärgerlich, launiſch. 

ritteln (h.) (f. betteln) Heinlich 
beurteilen. 

ritzeln (h.) (ſ. betteln) klein u. 
inleſerlich ſchreiben. 

rocket [engl.] (keð käſt), in Oſt. 
kroquet Ifrz.] (kröke), daß, -8: 

ein Kugelſpiel. 

rockieren, in Oſt. kroquieren 
h.) 1. krachen (von Mandeln); 
2. mit hölzernen Kugeln ſpielen 
tengl. Gejſellſchaftsſpiel) 


Beurteiler, 


2. 


Krone, die, -, -n 1. Ehrenzeichen 
auf dem Haupte des Herrichers 
oder Siegers; 2. Abzeichen für 
regierende Häupter und adelige 
Hamilien; 3. Gipfel der Bäu—⸗ 


me; &. die Blumenblätter in 


ihrer Anordnung al® Ganzes 
(Blumenkronue); 5. Name 
mehrerer Münzen; 6. das 
Vollendetſte in feiner Art, höch⸗ 
ſtes Verdieuſt. 


krönen (h.). 


Kroner, der, -3, -: Münzein- 
beit in Dänemark und Skandi— 
navien, ſ. Tab. am Schluſſe. 

Kropf, der, (e)s, Kröpfe: Hals- 
druͤſengeſchwulſt, rundliche Er— 
weiterung am Halſe (Blähhals 
= nidht ausgeſprochener Kropf): 

“werkel (W.D.) (ſcherzhafte 
Bez. für Grammophon). 

kröpfen (h.) 1. den Kropf füllen; 

(bei Geſimſen, Blechen, 
Stabeiſen) nach einem Winkel 
brechen, abkanten, umbiegen. 

Kroquet, ſ. Krocket. 

Kroquette [frz.) (röfä'te), die, -, 
-1 (aud) Groquettes): Frikaſſee 
von feinen Trleifchforten, zu 


trokt’, dag, -8, -8, in Oft. Kro- | Würſtchen geformt u. gebaden. 


subifch — 515 — Rulani 


millimeter(mm?), myriameter 
<1dkm?, in Ofi. :am?), wurzʒel 
dritte Wurzel e-r Zahl), „Jahl 
vdritte Potenz einer Bahl), 
sentimeter (cm?). 
ubiſch: würfelig, würfelförntig, 
drittgradig; ne Gleihung: 
(Sleihung 3. Grades (die Un: 
befannte kommt in ber 3. Po— 
tenz, im Kubus, vor). 
bus [lat], der, -, - u. Ru: 
sen: Würfel, dritte Potenz. 
üichel, dag, -8, - Meiner 
»duchen; (P.) eine Art Kuden, 
B. bayriſche üchel 
uchen, der, -8, -: feineres Ge⸗ 
bdäck von meift flacher Form. 
üden..: Aragoner (große, 
robuſte Köchin), latein (ver: 
derbtes Latein). 
üchlein, das, —8, - 1. kleine 
uche; 2. Junges der Henne, 
seufen. 
uckudl, der, -(e)3, -e. 
uckuck?! Empfindungswort,bie 
timme des Kududd nude 
ahmend. ' 
udıe,ikraut, das, -(e)8: der: 
serbt ans (V.) Kuchelkraut, (P.) 
ar Thymian. 
ufe [lat.}, die, -, -n 1. großer 
züibel, unten weiter al3 oben; 
?. Wanne; 3. (deutſch) bie 
rummmgebogenen Hölzer, auf 
welchen der Schlitten ruht. 
üfer, der, -8, -: (P. im D.R.) 
vandiwerfer, welder Kübel u. 
suren madt, Böttcher, Faß— 
binder, bef. deritt großen Wein- 
fetereien beſchäftigte Faß— 
dinder. 
üferet, die, -, en: (P.) für 
Faßbinderei. 
ugel, die, —, -n: runder asr⸗ 
ser, deſſen Oberfläche überall 
(ci weit vom Mittelpunkte 
ntiernt ift. 
agel...: „fang (künftliher Erd⸗ 


wall hinter der Scheibe eines 
Schießſtandes, um die Daneben 
fhlagenden Kugeln aufzufan— 
gen; „kappe oder „müße (Ka: 
Iotte), „fprige (Mitrailleufe). 
kugeln (h.) (f. betteln) 1. mit 
‘ Kugeln jpielen, mit Kugeln ab- 
“ftimmen; 2. ſich „: fi) rollend 
fortbewegen ; ſich „ vor Rachen. 
Ku’guar, der, -8, -e: ein fageıt: 
artiges Naubtier, Puma oder 
amerifanifcher Löwe. 
Kub, die, -, Kühe: weibl. Rind. 
Kup...: „auge (Glotzauge), =: 
biume (Caltha Leontodon), x 
euter (1. Diihdrüfe der Kuh; 
2. eine‘ Urt eßbarer Pilze), 
fladen (Erfremente der Kuh), 
Aundchen (fruchtbare Gegend 
bei Kremſier), Pocken (einge: 
impfte Schukblattern), „reigen 
(Dielodie, welche "die Alpen: 
birten fingen od. auf dem Alp: 
horn blafen), „fhelle (Küchen: 
ſchelle) Achluck(großer Schlud). 
Küher, der, —, -: Kuhhirt, 
Senne. 


küͤhl, -er, -ft 1. friſch, ziemlich 
kalt; 2. froftig, unempfindlich 


im Benehmen. 

küplen (h.) kälter machen; 
(Rache, Wut, Zorn) befriedigen. 

Kühler, der, -8, -: Vorrichtung 
zum Kühlen. 

Kühlte [niederl.], die, -, -ı: 
feem. Bez. füre-n leichten Wind. 

Kujo'n, der, -8, -e: Schurfe. 

Rujonieren [ital.) (h.) verächtlich 
behandeln, quälen, fchinden. 

Kliken, das, -8, -: (P.) für das 
Zunge der Henne; Küchlein. 

Ku'kuruz [jlamw.], der, - u. -es: 
Mais, f.d. 

kula’nt (fr3.), -er, -(e)ft: ent- 
gegenfommend, gefällig. 

Kula'nz, bie, -: Entgegenfont: 
men, Zuvorfommenheit im Se: 


ſchaftsverlehd 


Rohler, Enzyklopäbdiſches Wörterbuch. 35 
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au'li, der, -8,-8: indiſche od. bin. | kultivieren (h.) bebauen. urt 


Tag(e)löhner, bei. ſolche nad) 
Kalifornien u. ben Vereinigten 
Etaaten eingewanderte. » 
kulina' riſch [lat.), ev, -(e)ſt: 
zur Küche (culina) gehörig; das 


Eſſen und Trinken betreffend; 


„er Genußz = Gaumengenuß. 
Kuli’ffe frz.), die, -, -n 1. be: 
wegliche, verftellbare Seiten: 
wand einer Bühne; 2. Ort 
außerhalb her Börſe, wo fi) 
die Kleinfpefulanten und nicht 
pereidigten Börſenmakler (Ku: 
‚ liffierg) aufhalten (Winfel- 
börfe). 
Auliffier [fra.] (kullßle), der, -8, 
-8: Börfenfpefulanten im Ge: 
genſatz zu den Bankier und 
Großfapitaliiten. 
Kulm, der, -()8, -e: (P.) für 
Bergkuppe, Beragipfel, aud) 
Anhöhe, Hügel GRigi-5). 
Kulmination, die, -, -eu: Dur: 
gang der Sterne durch Ben 
Mittagsfreis; Scheitelpunkt, 
Sipfelung. 
Kulminationspunkt, ber, -c8, 
-e: Gipfel od. Höhepunkt, der 


höchſte Grad. 


kulminieren lat.) (h.) gipfeln, 
durch den Meridian gehen, den 
höchſten Grad, den Höhepunkt 
erreichen. 

kulpo's |lat.), -fer, -ſeſt: fahr: 
läſſig, ohne böſe Abjicht, eine 
Fahrläffigkeit in fich ſchließend 
(j. aber dolo2). 

Kult [tat.], der, -(e)8, -e, und 
us, der, —, Kulte: Gottes— 
verehrung. Gottesdienſt; Ber: 
ehrung außerordentlider Men— 
ſchen; Pflege altes dejjen, was 
zur Geiftesbildung des Volkes 
und Staates gehört. 

aulitiva'tor |lat. — Bearbeiter], 
der, -8, -pato’ren: ein mehr: 


ſchariger Fu 


ntadyen, ausbilden, verteu.; 

Kultu'r [lat.], die, -, -en 1.3 
bau, Pflanzung; 2. Peace. * 
dung, Verfeinerung, Ger. 
bildung. 

kulturell: veredelnd. 

Kultw'rgefhichte, die, -: E 
dungs⸗, Entwidlungegefe:t" 

kultu’rhiftorifch [lat] au - 
Entwicklung und Bildunge 
Volkes bezüglich. 

Ku'ltus..: „gemeinde Ar: 
hörige et Religionsgene 
ſchaft, die fich nicht zur IW 
ſchenden Religion c-8 Sice: 
befennen), „minifterium ı! 
nifterium der kirchlichen 338 
legenbheiten). 

Kuma'nen, die: uripr. aut: 
Steppenvolf, zwijden I=- 
und Theiß angenedelt. 
200 Zahren vollftändig 7 
gyariſiert. 

Kumarinigr.), das. -&: fan?” 
ähnlicher,gewürgbaft nat!” 
Stoff in den Tontabohrer 
fehr geringem Maße au 
Waldmeiſter, Steinklee 17 

Kumm...: „karren (P. =: 
karten, =truhe, Stürzlart. 

gumme, die, -, -naP. in dct 
weite, tiefe Schale, 
Schüſſel, Terrine. 

Kümmel [lat.], der, -2. -: ' 
Doldenpflanze, deren run! 
Gewürz verwendet mitd _ 

Kümmel...: „blättcheniP.' &° 
blatt, ein Hazardſpiel. ?T- 
Gimelblätthen, von bir 
Gimel — drei), „brudet 
(Saufbruder), „türke " 
Philiſter). 

kümmeln (b.) (f. bettein: I 
Kümmel würzen; 2. fu. 
für angeitrengt lernen 
büffeln. 

Kummer, ber, -8: zer " 


J 
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ırlibnis, Schwere Beforgnis, 
driidende Rot, hoher Grad von 
Iraurigleit Aber ein erlebtes 
‚der gegenwärtige UÜbel. 
zümmerer, der, -&, -: in der 
sagerfprade Bod mit ver: 
tümmertem Geweih. 
zümmerlich, -er, -ft: dürftig, 
armlich, nit vollkommen ent» 
widelt. 

tummerling, ber, -8, -e: ver⸗ 
tummertes Geſchöpf, Ding. 
zümmern ch.) (ſ. ackern) 1. jem. 
kümmert etw. — geht ihn an, 
har auf ihn Bezug; 2. ſich „ um 
etw.— für etw. Intereſſe haben. 
tumme)t, das, -(e)8,.-€: Hals⸗ 
geſchirr der Zugtiere; „macher 
Sattler). 

zumpa'n frz.), ber, -8, -e: 
wenoſſe, Iuftiger Bruder. 
umulatt'p: zufammengehäuft, 
gemeinſchaftlich. 

umulieren [lat.] (h.) häufen, 
tüurmen, mehrere Amter unter 
einer Hand vereinigen. 
iumulierung, Die, -, -en: Häu—⸗ 
ng ähnlicher Berichte, Ver: 
waltung mehrerer Amter (3B. 
ats Birgermeifter u. Abgeord⸗ 
neter) dur) e-e Berfon (Kom: 
paribilität). 
wmulus, ber, -: Haufenwolfe. 
tumys (ruf. Kumy's), der, -: 
gegerene oder no in Gärung 
befindliche Stutenmild, ein ta- 
tarıiheß Getränf, auch ald Er: 
nährungs- u. Heilmittel gegen 
Blutarmut u. bei Lungenleiden 
angewendet, ähnlich dem Keſte 
u. Joghurt, ſ. d. 

und: bekannt; m. Dat.: mir, 
dir „ fein; m. Dat. der Ber: 
von u.m. AR. der Sache: jem. 
en. „ tun; „geben, gab „, bat 
„gegeben: „machen, „tut. 
sund...: „gebung (Demonftra- 
tum. machung (Publikation). 


Kundel, ber, — n, -ı; Kundin, 


die, -, -nen: regelmäßiger 
Käufer, Kundſchaft. 


Kunde?, die, -, -n 1. Nachricht, 


Botfhaft: 2. die dunlelge— 
färbten Vertiefungen in ben 
Kauflächen der Pferbezähne, 
nad benen dag Alter der Pferde 
annähernd beftimmt wird. 


künden (h.) (f. achten) kundtun, 


verfündtig)en. 


kunbig, -er, -it, mit ®en. (des 


Weges): unterrichtet, Kenntnis 
habend. 


kündigen (h.) die Auflöſung e-8 


Vertrages erklären. 


Kündigung, die, -, -en: Er: 


Härung des Rücktritts von e-m 
Vertrage. 


Kundſchaft, die, -, -en 1.regel⸗ 


mäßiger Abnehmer; Gefamt: 
heit der Kunden; 2. Erkundi- 
gung. 


kundfchaften (H.) (|. achten) ge: 


bräudlidher aus.,, ausipähen. 


Kundfchafter, der, -3, -: Aus: 


fpäher, Spüher, Spion, Ge— 
heimbote. 


kune'ifo’rm [lat.] feilförntig. 
Küne’tte [fr3.]. die, -,-n: Waffer: 


abzug&graben auf der Sohle 
von Feſtungsgräben. 


„Runft: in Abe, Au, Nieder,, 


Bu, (bedeutet ein Kommen). 


künftig, „bin; in fpäterer Zeit. 
Kunkel, die, -, -n 1. Epinne 


toden; 2. die weibliche Linie e-8 
Geſchlechtes im Gegenjag zum 
Schwert, f.d. 


Kunkel...: „adel (im Gegenfag 


zum Schwertadel, f. d.). „leben 
(Spill- oder Spindellehen, nur 
auf Frauen vererblidh), „mage 
(Berwandter von weiblicher 
Seite), „ftube (Spinnftube). 


Kunft, die, -, Künfte: wifjen- 


ſchaftlich ausgebildete Gefchid: 
lichkeit. 
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Ur. 


ür...: ‚turnen, das, -8: Zur: | 
nen mut freier Gerätewahl. 
ura bei [lat.], -bler, -ft: heilbar. 
ura nd |lat.), der, -en, -en, u. 
in, die, -, -nen: unter dem 
Schuß eined Kurators ftehenbe 
berſon; Schugbefohlener. 
anf! [frz.] umlaufend, im 
Iimlauf; gültig, gangbar. 
ura'nf?, daß, -S, in Bayern 
ver „: gangbare Münze; ge- 
tauer aber das in jedem Be— 
rage ausgeprägte, umlaufs⸗ 
inge u. angenommene Silber: 
eld ım Begenfaß zur Gold: u. 
<cheide:münge, 

kurant in: Breis.._her, -(e)3, 
e: Breislifte, Breisverzeichnis, 
legt geltende Breife. 

tra nzen [neulat.) (hat kuranzt) 
j. reizen) (V.) ausidelten, 
mpfiudlich quälen, plagen. 
ware, dag, -: Pfeilgift der 
ıdtaner, ſtark eingedidter 
aft des Brechnußbaumes, 
'trvchnos toxilera. 

Yraß [fr3.], der, -raffes, -rafie: 
zcuſtharniſch ber Küraſſiere 
um Schutze gegen blanke und 
andfeuerwaffen. 

tafiter, ber, -8, -e: gehar⸗ 
:ıhter Neiterfoldat, Soldat 
er ihmeren Kavallerie. 

tat [neulat.], der, -en, -en: 
ertlicher Stellvertreter, Seel: 
‚zger, dem eigentlihen Pfar- 
er untergeordnet. . 

rate'l [neulat.}, die, -, -en: 
MI c-s Kurator ; Pflegſchaft, 
evormundung; unter „ ftellen 


- entmündigen. 

ta tor[lat.], der, -8, -rato’ren: 
rihtlih beffelterBermögeng- 
erwalter. 

rato rium, das, -8, -rien: 
"ıgeamt, Aufſichtsbehörde, 
waltungsrat. 
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Auriſche Haff 


teil zur Hervorbringung einer 
drehenden Bewegung oder zur 
Ableitung einer anderen Be: 
wegung bon e-r rotierenden 
(bei Dampfmaſchinen). 

Kurbeitte [fr3.], die, -, -n: Bo: 
genfprung, Drehſprung. 

kurbettieren (h.) von ‘Pferden: 
tänzeln, Drehfprünge maden; 
einen „furzen Galopp“ an- 
nehmen. 

Kürbis, ber,-bifjes,-bifje : Syrucht 
der aus Ziidamerifa ftammen: 
den Kiürbispflanze;, „baum 
(Crescentia), „breit (muß), 
fafche (Flaſchenkürbis, Kale— 
baffe), ꝓflanze (Cucurkita). 

Kurde, der, -n, -n: nomadi«- 
jierended8 Boll in Border: 
afien. 

küren; füre, kürſt, kürt; kor u. 
fürte; köre u. fürte; hat ge: 
toren u. gefürt; füre(t)! mehr 
gebräudlich er, = erliefen, er: 
mwüblen. 

kuria’I [lat.] kanzleimäßig, im 
Kanzleiſtile, förmlich. 

Auria’lien, die, ohne Ez.: ehe- 
mals die Förmlichkeiten des. 
Kanzleijtiles in Titulaturen u. 
Saybau. 

Kuria’'iflil, der, -8: Kanzlei: 
ſprache, Kanzleifchreibart, um: 
ftändlihe Ausdrudsweife. 

Ku'rie [lat.], die, -, -n 1. päpit« 
lider Hof; 2. Kammer, Wähler: 
gruppe. 

Kurt’er, ber, -8, -e: 

kurieren (h.) beilen, 
machen. 

kurio's |lat.], -riofer, -riofeft: 
fonderbar, feltfam. 

Kuriofitä't, die, -, -en: Abſon⸗ 
berlichfeit, Seltfamfeit, Merl: 
würdigkeit, Celtenheit. 

Kurio’fum [lat.], das, -8, -fa: 
etw. Merkwürdiges. 


Eilbote. 
gefund 


rbet die, -, -n: Maſchinen- Kuriſche Haft, das, --m -(e)>: 


üfſen 


einen Gegenftand als Zeichen 
der Achtung, Freundſchaft 
und Liebe; Hand⸗, Yuß-kuß; 
‚ auf die Wangen, auf ben 
Mund, Freundſchaftskuß, Vie: 
beskuß. 

üffen (h.) (f. faſſen) 1. einen 
suß geben; 2. poet.: auf eine 
sanfte Art berühren (fanfter 
Wind die Blumen). 

tüfte, die, -, -n: vom Meer 
deſpülter unb begrenzter Teil 
3e3 Feſtlandes, der Inſeln, 
nicht fo flach verlaufend, höher 
selegen ala der Strand. 

zufter (lat. custos], der, -8, -: 
‚P.) Kirchendiener, Mesner, 
Zakriſtan. 

zu'ſtos [lat.], der, -, Kuſto'den: 
Süter, Bermalter Sammlung: 
wart. 

autſche [ung.], die, -, -n: Was 
gen mit feftem Berbed, Coupe: 
and für Diligence, Equipage, 
Raroffe, Prachtwagen. 

Ruticher,.. : „wein (Leichter, ordi- 
rer Weißwein). 

zutſchieren (h.) die Pferde eines 
Wagens lenken. 

Rufte, die, -, —n: weites Mönchs— 
gewand. 

Kuttelfleck, der, -(e)8, -e: (P.) 
Vagen des Rindes (beufchel- 
artig zubereitet als Genuß: 
mittel oder fein zerhadt als 
vühnerfutter). 

Xufteln, die, ohne Ez.: (P.) die 
:kbaren Gebärme des Kindes 
‘amt Magen: Kaldaunen. 

Kutten...: ‚geier (Möncdhsgeier), 
‚träger (Mönd). 

Kutter [engl.), der, -8, - 1. ein 
maſtiges Küſten- und Fifcher- 
'ahrzeng: 2. Eeitenboot eines 
Lriegsſchiffes. 
ku'tzowallaſche, der, n, -n: die 
helleniſerten Rumänen in 
Wazedonien. 
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Kyros 

Kuve'rt frz.)1j, das, -(e)d, -e 
1. Umſchlag für Briefe, En- 
veloppe; 2. Gedeck (bei Speiſe⸗ 
tifchen). 

kupertieren (h.) einen Brief in 
ben Umfchlag tun. 

Auvertü're, die, -, -n: Schup- 
bede für Betten. 

Küvette Ifrz.) (küwd'te), die, -, 
-n 1. innerer Dedele-r Tafchen- 
uhr; 2. Blumentopfinterjag; 
3. Glaswanne. . 

Kuz |böhm.), ber, -e3, -e: Anteil 
an einem Berg: oder Salz— 
werfe (Berg-, Frei⸗, Erb-tır). 

Kwan, der, -8, -8: anamitiſche 
Münzeinheit, f. d. Tab. a. Schl. 

Kwas [rvuff.}, der, - u. Kwaſſes: 
ein Täuerliches kühlendes Ge: 
tränt aus einem Aufguß von 
Setreidemalz (auch unter Bu: 
fag- von Zucker oder Obft, ge: 
würzt mit Pfefferminze), mit 
Schwarzbrot und Honig zur 
Bährung gebradt. 

Kyand iſchen Felfen, die: Sym⸗ 
plegaden, ſ. d. 

Ky'athos |gr.], der, -: altgriech. 
Schöpfgefäß in gemöhnlider 
Taſſenform mit e-m den Rand 
weit überragenden Hentel. 

Ky'bele, -3: phrygiſche Natur: 
u. Rultur:göttin. 

Kuffhäufer, der, -3: Bergrürten 
in Thüringen. 

Ky'lix, der, -, -e: altgriediiche 
flache Trinffchale mit zwei Hen: 
feln u. niedrigem Fuße. 

Kunege'tik [gr.], die, -: Zagd: 
funft, Zägerei. 

Kynologie [gr.), die, -: Hunde⸗ 
kunde. 

Ky'rie ele'ifon [gr.] = Herr er: 
barme did. 

Kyrill (gr.] deutſche Schreibung 
der latinilierten Form Eurillus. 

Ay ros: berühmter König der 
Rerjer im Altertum. 
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tipiet |. d.w. Impaß machen, 


d. 

dig: Laden oder Pfügen 
ufweiſend. 

5, der, -jeß, -fe 1. ein 
oelfih; 2. Bez. e-3 feinen 
Sanziger Likörs nad, feinem 
irzeuger; „Forelle (in Meeren, 
um Unterfdied non ber ©ee- 
orelle), „ſchtnken (da8 wenig 
wnöfelte umd leicht geräudherte, 
aber wie Lachsfleiſch aus 
:vende Rückenfleiſch bes 
chweines). 

ichter, bad, -8, -: ehemals 
ergmänniſchesLäugenmaß, ca. 
m; „keite (Meßkette), -: 
chnur (geölte, 10-12 „ lange 
zhnur als Meßwerkzeng). 

ık |perf.], der, --(e)8, -e: aus 
satz bereiteter, glänzender 
zirnis. 

ckieren (h.) mit Lackanſtreichen. 
a'ckmus, das, -: rötlich⸗blauer 
Farbſtoff aus verſchiedenen 
Flechten, beſ. aus der gemeinen 
Färberſtuppe„e (Rocella tinc- 
oria), der ſich durch Säure rot 
ärbt, aber durch Alkalien wie: 
ver ins Blaue zurückkehrt; — 
flanze (Croton). 

ı crimae Chri’sti [Tat.] = Chri⸗ 
tustränen; berühmter Wein 
ung der Gegend non Neapel. 
adanum, daß, -: Harz ber 
Zuitrofe. j 


ade, Me, -, -n 1. herauszu⸗ 


riebendes Fach in e-m Tiſch 
ver Kaſten; 2. Verwahrungs⸗ 
ort der Wertſachen einer Ber: 
ungung und auch Vermögen 
»erjelben (Bumnbes-, Armen⸗, 
Nicgen:, Bruder⸗lade, „lehre 
1. „maß (Borridtung in Eifen- 
sahnftationen, welde dad Maß 
urdie Belabung offener Güter⸗ 
wagen angibt), „flode (zum 
nusputzen des Gewehrlaufes). 


Laden!, der, -s, - 1. dickes 
Brett; 2. ſchützender Berſchluß 
aus Brettern vor e-m Fenſter 
(Fenſterladen). 

Saden?, der, -3, Läden: Ber: 
kaufsraum. 

ladenꝰ; lade, Lädft, Lädt; lub; lüde; 
hat geladen; lad(e) u. ladet! 
1. mit Waren belaften; auf: 
laden; 2. ſich unangenchmen 
Folgen ausfegen (Haß, Tyeind: 
ſchaft, Zorn auf fi „). 

laden; lade, ladeſt u. Lädft, 
ladet u. lädt; ladete u. Ind; 
ladete u. lübe; bat geladen; 
lad(e) u. ladet! 1. Feuerwaffen 
ſchuß fertig maden; 2. jem. zu 
Gafte bitten (eind). 

Saden...: „fenfter (Anlage: 
fenfter, Hingegen Fenſterladen), 
„hüter (nicht abjegbare Ware), 
„preis (Berkaufspreiß), ⸗ 
fhwengel (verächtlich für La- 
bengehilfe), „tifeh ([Ö.] Budel, 
Verkaufstiſch). 

Lader, der, -8,-:labende Perſon. 

lädieren [lat.) (h.) leicht beſchä⸗ 
digen ober verlegen. - 

La'dislaus (f. Charles). 

Ladner, ber, -8, -; „in, die, -, 
-nen: in einem Laden be: 
bienftete Perſon. 

Ladung, die, -, Jen }. aufge« 
Iadene Ware; 2. Ruf vor das 
Geridt; 3. Vienge des in ein 
Gewehr auf einntal geladenen 
Pulver, Anzahl der Schrot— 
törner. 

Lady [engl.] (le di, engl. Lei'de), 
die, -, Zadies 1. Dame; 2. ir 
England Titel der hochadeligen 

" Damen (in UAnreden aber My: 
lady, ſ. d.). 
ladylike [engLl.] (le dilait) nach Art 
e-t Lady, e-r Yady würdig. 
Safe'tte [fr3.), die, -, -n: ano: 
nen», Geſchütz-geſtell; hölzernes 
Untergeſtell der Kanone. 


:nhaft 

nhaft, -er, -eit: 
aißig. 

;ser...: „aller, faire od. auch 
passer |fr3.] (läße äle’, fä'r, 
iße') das Gehenlaflen und un: 
ebundene Sichgehenlafien. 

R, das, -8, -8: in Borber: 
ıdien ‚eine Gumme von 
00.000, aljo 1 Lat Rupien = 
00000 Rupien. 

kai [frz.], der, -en, -en: 
'wreediener, Aufwärter an 
söfen, mehr zur Repäfentation 
chaltener Diener. \ 
zai'enhaft, -er, 
tentenhaft. 

ke, die, -, -n: (P.) Salzwaſſer, 
alzige Brühe von eingepöfel: 
em Fleiſche und eingepöfelten 
stihen ; für Pökelbrühe, Salz- 
rühe: Salzlake, Fiſchlake. 
kedämo 'niſch. 

ıken, der u. das, -8, -: mehr 
enges ala breite Tud von 
‘einen, befonders aber Bett: 
ud (Leintuch). 

ko niſch, -er, -{e)it: Kurz, zu: 
reffend im Ausdrud; mi: 
venigen Worten ausgedrüd' 
nad Art der Lalfedäm]c 
ner). 


-eft: 


Ausdruckes. 

akrige, die, -, -n: aus ber 
Wurzel von Süßholz (Glycyr- 
thiza) bereiteter Extrakt in 
<tangenform (Beerenzuder). - 
alenburgerftreich, der, -(e)8, 
-e: ſ. v. w. Schildbürgerftüd: 
ben, |. Schildbitrger. 

alten (h.) mit fchwerer Bunge 
ipreden. 

amal, das, -3,-8: ein Wieber- 
käuer (Schaflamel) in Süb- 
amerika (Anden) heimisch. 
‚ama?, der, -8, -8: Buddha⸗ 
priefter in Tibet, ber Mongolei 
und bei den Kalmüden. 
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pfuſcher⸗ Lamaismus, der, -: Religions⸗ 


be⸗ | 


| Samım, 
akonismus, ber, -: Kürze des 


Lampafle 


form in Tibet ufw. 

Lamai'ft, der, -en, -en: Ans 
hänger bes Lamaismus. 

La Manche Ifr3.] (läma'ſch), der, 
- -: Kanal (Meerenge) zwiſchen 
England und Frankreich. 

Lambert (j. Adalbert). 

Sambertsnuß, die, -, -nüjje: 
lombarbifhe Hafelnuß. j 

Samlbrequin Ifrz.] (la’berkä), 
ber, -8, -3: Fenſter(ſims)behang 
als Echug gegen die Kälte. 

Lam bris Ifrz.) (Igbrl’), der, -, -: 
Getäfel; Belleidung des unte> 
ren Teiles der Bimmermwände 
mit Brettern, f. auch Panel. 

£amelle [lat., bie, - -ıt 
1. Blättchen auf der Hutunter:- 
feite der Pilze; 2. dünnes, 
metallenes Blättchen; Schuppe. 

lamenta’bel, -bler, -jt: jämmer⸗ 
[lat.] 


lich. 
lamentieren (h.) weh: 
Hagen, jammern. 
Lame'nto, das, -(8), -(5), u. die 
Zamentation, -,-en: Wehllage, 
Klagelied, Zammergeſchrei. 
Same’tta, die, -: Silberfüden 
für Chriſtbaumſchmuck. 
dad, -e8, Lämmer 
1. junges Schaf; 2. friedliches, 
geduldiges Tier; 3. Bild der 
Unſchuld, Sanftmut u. Geduld, 
der willenlofen Schwäche. 
LZämmcden, ba, -8, -: junges 
Lamm. 
£ümmer...: „wolke (Girru2). 
Sampa’rten (|. Agypten) Bez. der 
Zombarbei in der Sage. 
Sampa’fie, die, -, -n: hochrotes, 
oftindifhesTudg; wahrſcheinlich 
davon übertragen bie breiten, 
meijt roten Befapftreifen an 
den Beinkleidern (Qa’mpaßhofe) 
der Offiziere und Mannſchaften 
mancher Waffengattungen, ins⸗ 
befondere aber aller Generale. 
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.>.{D.R.) bzw. 42. (0.) Lebens- 
ihre, die nicht mehr in der Linie 
‚>. in der Reſerve dienen), -: 
afeckÖ.\ Verzeichnis derGüter. 
nitwelchen die Landſtandſchaft, 
i. Sig und Stimme im Land: 
ıge, verbunden war: bie Be: 
3er haben Heute nur noch dad 
Wahlrecht in der Klaſſe der 
Strußgrundbejtger ded3 Lanb: 
ages), tag (Gejamtheit der 
'ibgeordneten eines Landes), 
.torpedo (mit Sprengitoif ge: 
ıtlites, dor einer befeitigten 
Stellung unter der Erdober: 
läche eingegrabenes Gefäß, das 
'ımmeder beim Betreten ber 
Stelle felbfttätig erplodiert ober 
urch eine eleftriihe Leitung 
m Erplodieren gebracht wird, 
. auh Mine), „wehr (früher 
in Stelle des Landſturms, heute 
‘in Teil des ftehenden Heereß), 
zjunge(ein ſchmaler Borjprung 
> Yandes in dad Meer). 
ındauer, der, -3, -: vierſitzi⸗ 
er Wagen (Doppelfalefche) mit 
jeteiltem Berded. 

ındaulet, dag, -3, -3, u. Lan- 
Jaulette [fr3.] (ländolä’te), dic. 
,-n: Automobil mit zurüd: 


hlagbarem Verdeck (nah Art |- 


35 Yandauerd). 

‚nden(j.achten) a) (h.) (mit Obi.) 
15 Yand bringen ; b) ({n) (ohne 
Chi.) am Lande anlegeıt. 
ändereien, die, Ez. felten, gew. 
ıls Mz. von Land: Befit an 
elder und Wiefen. - 
andes(Igd), die: Gegend im füd- 
weſtl. Frankreich, ein unfrucht— 
bares, ſtretkenweiſe mit hohem 
zande bedecktes Heideland. 
andes...: Jarchtv, Weſchrei⸗ 
bung Topographie), gericht(in 
im D. RLandgericht)haupt⸗ 
mann (0.), auch Landmar— 
“ale. din. Oberſtlandmar⸗ 


ſchall, rat (Titel eines höheren 
Landesbeamten), „regierung 
(O.) (die unterſte ſtaatliche Ver— 
waltuugsbehörde in den kleinen 
Provinzen, in den großen 
„Statthalterei“), IIſchulrat (in 
Ö: oberſte Provinzialſchul— 
behörde; die Perſonen des— 
ſelben ſind nicht „ſchulräte, 
ſondern Mitglieder des Landes— 
ſchulrats), «vater (1. der 
Monarch: 2. Studentenlied 
feierlichen Kommerſen). 
udler, der, -8, -: unter der 
deutſchen Landbevölkerung Schr 
beliebter Tanz heiteren Cha— 
rakters. 

ländlich: dem Rande oder Dorfe 
eigentümlich (im Gegenfaß zur 
Stadt) mit der Nebenbedentung 
des Einfachen, Schlidhten, Zu: 
rückgezogenen. 

Zands...: Knecht, „mann (aus 
demſelben Lande gebürtig wie 
ein anderer; ſ. aber Land— 
mann), „thing. das, -8, -e 
(Bez. der eriten Kammer in 
Dünemart im Gegenfaß zum 
Bolfsthing). 

Sandfchäft, die, -, -er: Gegend. 

Sandfchafter, der, -8, -: Yand- 
ſchaftsmaler. 

lang, länger, läugſt: nach Raum 
und Beit ausgedehnt (im Ge: 
genfaß zu kurz); des längerie)n, 
zum längiten; aufs längite, 
üßer furz oder „, feit „em, 
ftunden,, wochen, (e-e Woche )y 
leben3,, mein lebe, mein Xeben 
n, ee Stunde „, mehrere Tage 
n, &-e Beit,, des „en u. breiten 
berichten, ein Langes u. Brei— 
tes erzählen, feit „er Zeit, fo 
me als .... 

Sang...: „finger (Dieb), „mut 
(unendlide Geduld), „obr 
(Eſel), „wiede, die, - (da3 lange 
Holz, weldes das Border: mit 
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45.(D.R.) bʒw. 12.0.) Yebene: 
jahre, die nicht mehr in der Linie 
od. in der Reſerve dienen), _ 
täfek(Ö.)(Berzeichnis der Guͤter, 
mit welchen die Zanditandichaft, 
d.i. Sig und Stimme int Yand: 
tage, verbunden war; die Be: 
iger haben heute nur noch das 
Wahlredt in ber Klaſſe der 
Sroßgrundbejiger des Land— 
tages), „tag (Geſamtheit der 
Abgeordneten eines Landes), 
„torpedo (mit Sprengitorf ge: 
fülltes, vor einer befeitigten 
Stellung unter der Ervober: 
fläche eingegrabenes Gefäß, da> 
entweder beim Betreten der 
Stelle felbfttätig erplodiert oder 
durch eine elektrifche Leitung 
zum Erplodieren gebracht wird, 
ſ. auh Mine), „wehr (früher 
an Stelle des Landſturms, heute 
ein Teil des ftehenden Heeres), 
‚junge(ein ſchmaler Vorſprung 
des Landes in das Meer). 

Landauer, der, -8, -: vierſitzi⸗ 
ger Wagen (Doppelfaleiche) mit 
geteiltem Berded. 

Landaulet, das, -3, -8, u. Lan- 
daulette [fr3.] (ländolä'te), die. 
-,-n: Automobil mit zurüd: 


ihlagbarem Berded (nad Art |- 


des Landauers). 
landen(ſ. achten) 2) (h.) (mit Obi.) 
ans Land bringen; b) (fn) (ohne 
Obi.) am Lande anlegeıt. 
xändereien, die, Ez. felten, gew. 
ald Dis. von Land: Belig an 
Felder und Wiefen. 
Landes(lad), bie: Gegend im füd- 
meitl. Frankreich, ein unfrudt: 
bareß, ftredenmeije mit hohem 
Sande bededteß Heideland. 
Kandes...: „archiv, „beichrei- 
bung(Zopographie),„gericht(in 
O.:im D.R.Landgeridht),.Haupt- 
mann (Ö0.), auch Landmar— 
ball tt. dB. In. Cherftlandmar: 


ſchall, rat (Titel eines Höheren 
Landesbeamten), „regierung 
(O.) (die unterſte ſtaatliche Ver— 
waltungsbehörde in den kleinen 
Provinzen, in den großen 
„Statthalterei“), chulrat (in 
0. oberſte Provinzialſchul⸗ 
behörde; die Perſonen des— 
ſelben find nicht „ſchulräte. 
ſondern Mitglieder des Landes— 
ſchulrats), 4vater (1. der 
Monarch: 2. Studentenlied 
ei feierlichen Kommerſen). 
ndler, der, -8, -: unter der 
deutfchen Landbevölkerung Schr 
belichbter Tanz hHeiteren Chu: 
rafter?. 

ländlich: dem Lande oder Dorfe 
eigentümlich (im Gegenſatz zur 
Stadt) mit der Nebenbedentung 
des Einfachen, Schlichten, Bu: 
rückgezogenen. 

Zands...: AKnecht, „mann (aus 
demſelben Lande gebürtig wie 
ein anderer; f. aber Vand— 
mann), „thing, das, -8, -e 
(Bez. der eriten Kammer in 
Dänemart in Gegenfag zum 
Volksthing). 

Landſchuͤft, die, -, -eır: Gegend. 

Landſchafter, der, -3, -: Yand: 
ſchaftsmaler. 

lang, länger, längſt: nach Raum 
und Zeit ausgedehnt (im Ge— 
genſatz zu kurz); des länger(e)n, 
zum längſten; aufs längſte, 
über kurz oder „ſeit „em, 
ftunden,, wochen. (e-e Woche ) 
lebens, mein lebe,, mein Leben 
n, e-e Stunde „, mehrere Tage 
n, e-e Beit,, des „eu u. breiten 
berichten, ein Langes u. Brei» 
tes erzählen, feit „er Beit, jo 
we als .... 

Lang...: „finger (Dieb), „mut 
(nnendlide Geduld), „ohr 
(Gel), „wiede, die, - (daS lange 
Holz, weldes das Border: mit 
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irchen: ausLärchenholz gemacht. 
ärden.„: „Kiefer (Pinus lari- 
cin, auch P. nigricans), fanne 
Värche, Pinus larix). 

aren [lat.], die, ohne Ez.: in 
der röm. Myth. die Schutzgötter 
des häuslichen Herdes. 
arighe'tto [ital.] etw. langſam. 
a rgo [ital.] gedehnt, breit. 
arifa'ri, das, -8 [niederl. larie 
= Geſchwätz, fari — fagen] al: 
berneg ſinnloſes Geſchwätz, Ge: 
wäſch, Unfinn; als Ausruf: 
larifari! = tut nichts, Unſinn! 
:ärm, der, —(e)s; od. der „eh, 
-s (P.). 

-ärm..: „Ranone (Alarm: 
tanone). 

ärmen (h.). 

armoyant [frz] (lärmsajä'nt) 
in Tränen zerfließend, weiner⸗ 
ch, rührſelig. 

Laärvchen, das, —8, - 1. Heine 
varve; 2. hübſches Gejichtchen. 
varde [lat.], die, -,-n 1. Schred: 
geſicht Maske, 2. eine Ber: 
wandlungsform der Inſekten. 
Laryngi'tis [gr.], die, -: Kehl⸗ 


topfentzündung, bäutige 
Bräune. 

Laryngologie lgr.], die, -: Kehl⸗ 
topftunde. 

Laryngolfko'p [gr.]. das, -8, —: 

Kehlkopfſpiegel. 


Laſche, die, -, -n 1. mit einer 
Hacke gemachte Einkerbung auf 
Bäumen für Yoritäwede, fiehe 
Yadıe 2; 2. ein auf: oder ange: 
ſetztes Stüd Stoff (Rockklappe, 
Hwidel); 3. Verbindung zu⸗ 
\ammenftoßender Schienen: 
enden mitteld breiter Eiſen— 
'tteiten, die durh Schrauben 
mit eriteren verbolgt find. 
laſchen (h.) (f. nafchen) f. laden. 
laſieren [peri.] (h. Gemaltes mit 
einem durchſichtigen _(urfpr. 


blauen), farbigen Überzug 


Laft 


vetfehen, wodurch die unteren 
Töne matter erſcheinen. 

£aß! [engt.] (laͤß), die, -: im Pi- 
fettfpiel mehr ale die Hälfte 
ber Stiche. 

laß?, laſſer, laſſeſt: matt, ohne 
Regſamkeit und Kraft, ſchlaff. 

lafſen; laſſe, läſſeſt u. läßt, läßt; 
ließ; ließe; hat gelaſſen; laß u. 
laßt (laffet)! frei., los, kom: 
men _, außer adt „. im Stich 
„3 m hat als felbftändiges 
Zeitwort in der Bedeutung 
„überlaſſen“ den Dat. der 
Perjon und den Alf. der Sache 
(laß mir dag Bud, er hat mir 
das Buch ge,), in der Bedeu: 

"tung „unterlafien u. zulaffen“ 
Bloß den Akk. der Sache (ich 
habe e3 gelafjen ; laß das fein). 
als Hilfszeitwort in der 
Bedeutung „erlauben,geftattei, 
daß jemand etw. tue”, den ARE. 
ber Berfon (lag mich jchreiben, 
d.h. erlaube, daß ich fchreibe!); 
in der Bedeutung „veranlajjen, 
daß jemand etiw. tue“ aber ſteht 
das Hauptw. in dem Syalle, den 
dag im Infinitiv ftehende Zeitw. 
verlangt (laß mir fchreibei, 
d.h. veranlaffe, daß man mir 
fhreibe; laß den Mann be- 
itrafen); neben e-m andern Beit- 
wort in der Rennform hat. in 
ber Vergangenheit Fein „ge“ 
(er hat mir jchreiben laſſen, 
er hat mich ſchreiben Laffen). 

Laßheit, die, -, ſ. laß. 

läffig, -er, -it: ſaumſelig. 

läfzlich: .verzeihlich, nachlaßbar. 

£a’fiolipan.], der,-(8), 8: lauger 
Riemen mit e-r loſen Schlinge, 
Wurfſeil, Fangſchlinge. 

last, not least [engi.] (la’gt nöt 
lißt) als letztes, aber nicht als 
niebrigite® (geringites3) (aus 
„König Lear“). 

Saft, die, -, -eır (von laden) 1. die 
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Lati'ner, der, 8S,2: Bewohner 
des alten Latium. 

latiniſteren(h.) lateiniſch machen, 
lateiniſches Ausſehen geben. 

Latinismus, der, -, -men: la⸗ 
teiniſche Epradeigentümlich- 
feit. 

Katitüde (frz, lat.], die, - 
1. Breite; 2. Spielraum, Yrei- 
heit in der Bewegung. 

latitudina' I [lat.] der Breite 
rad. 

Laltri'ne [lat.], die, -, -n: Un- 


Ausſägen laubähnliher Ziera: 
ten). 

Zaube, die, -, -n 1.don grünen 
Gewächſen übermwölbter Lufti- 
ger Raum, Gang (Wein, Bar: 
ten-laube); 2. (nur M3.) unter 
das erite Stodwerfvon Käufern 
geihobener Bogengang (Arka— 
den); 3. eine Art Weißfiſch. 

Lauch, der, -(e)8, -e: ein Biwie- 
belgewäd3 (Allium) von durdy: 
dringenden Geruche (Knob⸗ 
lauch, Bärenlauch). 


ratsgrube, Senkgrube. Lau'danum fneulat.], dag, -8: 
Latſch, der, -(e)8, -e: (V.) Schlaf: ein ſchmerzſtillendes Einfchläfe: 
fer, willensſchwacher Menſch. rungsmittel, Opiumertrakt. 
Latſche, die, , -n 1. Knieholz⸗- £auerl, der, -8, -: Treſterwein. 
vd. Krummholg-tiefer, Legföhre Lauer, die, -: Hinterhalt. 
(Pinus montana); 2. (V.) au& £au(e)rer, der, -8, -: Perfon, 
getretener Hausſchuh. welche lauert. 
latſchen (j.nafchen) a) (H.) (ſüdd. Iauern (h.) (f. adern) heimlich 
P.) Wörter undentlich ſprechen | oder Hinterliftig warten. 

(jo wie die Heinen Sinder); | Lauf, der, -(e)8, Länfe 1. [helle 
b) (fm) (V.) ſchleppend gehen, | Borwärtöbewegung; 2. Bein 
einen ſchleppenden Gang haben. | berjagdbaren Vögel u. Säuge: 
Latte, die, -, -n: ſchmales, dün- | tiere; 3. Rohr e-r Feuerwaffe; 








nes Brett. 4. ſchuelle Folge eng verbun— 
Lattich, der, -(e)8, -e: Garten- | dener Töne; mündung (eines 
jalat (Lactuca). Gewehres ufw.), „paß (Abloh⸗ 


Xatus, daß, -, -: Summe der | nung), „zettel (dur Boten an 
anf einer Blattfeite ausgewor- | Private oder Amter gejchidte 
jenen Beträge (f. laterieren). kurze Mitteilung). 

Satwe'rge [neulat., gr.], die, -, | laufen; laufe, läufſt, Läuft; lief: 
n: Didfaft, eine füße, breis | liefe; gelaufen; Tauf(e)(t! 
törmige Arzneimifchung. ' 8) (h.) (mit einem Obieft) 38. 

Laß [ital.], der, -e8, -e u. Läge: | ein Nennen, cine Runde „; 
Happenartiger Teil der Klei: | b) (in) 1. (wenn die Ortsver— 
dung dor der Bruft (Bruitfled, | Anderung hervorgehoben wird) 
Borhemd od. Plaftron, Schür: | fi ſchnell fortbewegen, rinnen, 
zenflappe, Geiferlägchen) ‚oder | fließen; 2. eine beftimmte Beit 
dem Unterleibe (Hofenlag). gültig fein (3B. der Wechfelläuft 
lau, -er, -eft: weder warm noch drei Monate). 
talt, gleichgültig, indifferent. | laufende (fort) ..: Rummer,. 
Laub, daB, -(e)8 1. Blätter ber | Gefchäfte: auf dem .n fein — 
Bäume und Sträuder; 2. im | über alle® unterrichtet fein, 
Nartenfpiele da8 Grün od. Pit; | alles eingetragen haben. 
-hüftenfeft (großes Seit ber | Eaufer, der, -8, - 1. (P. in Ö.) 
3uden), „fäge (feine Säge zum | Poſtpaket, das durch eine Poſt. 
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Yatiner 


Lati'ner, der, -8, -: Bewohner 
des alten Latium, 

tatinifieren(h.)Lateinifch nrachen, 
lateinifcheg Ausfehen geben. 

Latinismus, ber, -, -men: la⸗ 
teiniſche Epradeigentümlich- 
feit. 

Latitü'de Ifrz., lat.], die, - 
1. Breite; 2. Epielraum, Frei⸗ 
heit in der Bewegung. 

latttudina'I [lat] der Breite 
nad. 

Kaltri'ne [lat.], die, -, -n: Un- 
ratsgrube, Senkgrube. 


rLatſch, der, -(e)8, -e: (V.) ſchlaf⸗ 


ter, willensſchwacher Menſch. 
Latſche, die, -, -n 1. Knieholz⸗ 
vd. Krummholz⸗kiefer, Legföhre 
(Pinus montana); 2. (V.) aus⸗ 
getretener Hausſchuh. 
latſchen (ſ. naſchen) a) (H.) (fübd. 
P.) Wörter undeutlich ſprechen 
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Laufer 


Ausſägen laubähnlicher Ziera— 
ten). 
£aube, bie, -, -n 1.bon grünen 
Sewädfen übermwöälbter lufti— 
ger Raum, Gang (Wein:, Bar: 
ten:laube); 2. (nur Vz.) unter 
das erfte Stockwerk von Käufern 
geſchobener Bogengaug (Arka— 
den); 3. eine Art Weißfiſch. 
Lauch, ber, -(e)8, -e: ein Zwie—⸗ 
belgewächs (Allium) von durch: 
dringenden Geruche (Knob— 
lauch, Bärenlauch). 
Lau'danum [neulat.], dag, -B: 
ein ſchmerzſtillendes Einfchläfe: 
rungsmittel, Opiumertraft. 
Lauer!, der, -8, -: Trefterwein. 


; Sauer?, die, -: Hinterhalt. 
‚ £au(e)rer, der, -8, -: Perfon, 


welche lauert. 


: Jauern (h.) (f. adern) heimlich 
| oder Hinterliftig warten. 





(jo wie die Heinen Kinder); | Lauf, der, -(e)8, Läufe 1. ſchnelle 
b) (fm) (V.) fchleppend gehen, : Borwärtsbewegung; 2. Bein 
einen ſchleppenden Gang haben. , derjagdbaren Vögel u. Säuge— 


Latte, die, -, -n: ſchmales, dün⸗ 
nes Brett. 

Lattich, der, -(e)8, -e: Garten: | 
jalat (Lactuca). 

La'tus, daß, -, -: Summe ber , 
auf einer Blattfeite ausgeiwor« | 
jenen Beträge (f. Iaterieren). 


tiere; 3. Rohr e-r Feuerwaffe; 
4. ſchnelle Folge eng verbun— 
dener Töne; mündung (eines 
Gewehres uſw.), Maß (Abloh⸗ 
nung), „zettel (durch Boten an 
Private oder Amter geſchickte 
furze Mitteilung). 


Latwe'rge [neulat., gr.], bie, -, | laufen; laufe, Läufft, Läuft; lief: 


u: Dickſaft, eine ſüße, Brei 
förmige Arzneimiſchung. 
ratz [ital.], der, -e8, -e u. Lätze: | 
fappenartiger Teil der lei: 
dung vor der Bruft (Brujtfled, 
Borhemd od. Plaftron, Schür: 
zenklappe, Geiferläßchen) oder 
den Unterleibe (Hofenlag). 
lau, -er, -eft: tveder warm nod) 
talt, gleichgültig, indifferent. 
Laub, da8, -(e)8 1. Blätter der 
Bäume und Sträuder; 2. im 
tartenfpiele dag Grün ob. Pik; 


liefe; gelaufen; laufle)(n! 
a) (h.) (mit einem Obieft) 38. 
ein Nennen, eine Runde -; 
b) (fn) 1. (wenn die Ortsver— 
änderung hervorgehoben wird) 
ſich ſchnell fortbewegen, rinnen, 
fließen; 2. eine beſtimmte Beit 
gültig fein (3B. der Wechfelläuft 
drei Monate). 


laufende (fort.) ...: „Nummer, 


Geſchäfte; auf dem en fein = 
über alle® unterrichtet fein, 
alles eingetragen haben. 


‚hüttenfeft (großes Seit ber | Laufer, der, -8, - 1. (P. in OÖ.) 


Inden), „füge (feine Säge zum 
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. (Zaufteppih, Treppenläufer), 
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ſtation unach einer andern geht; Lauſerei, die, -, en: Yıumper 
2. Mitteilungsbuch, in dem ſei- Filgigkeit. 
tens e-8 Vorgeſetzten die An⸗ lauſig, -er, -ft 1. Läuſe babe: 
ordnungen an die Untergebenen 2. erbärmlich, armſelig, v.: 
ſriftlich bekannt gemacht wer⸗ Br eutlid het 
en. auf!, -er, -eft 1. deutlic. fer! 
£äufer, der, -8, - 1. Diener, ber | börbar; 2. fröhlich ausgelaßer. 
vor der Kutſche vornehmer Per- 3. Öffentlich (laut werden) 
fonen vorauszulaufen hat, um | Jauf?, mit Gen. bedeutet |.v m 
Platz zu ſchaffen; 2. Name einer | dem Inhalte des in Rede ſieber 
Schachfigur; 3.ſchmaler Teppich Fi Wertes gemäß, zB. lau: 
ertrag(e3). 

Breiter Streifen mit Stidereien | Lau, der, -(e)8, —e 1. alles er: 
(Tiihläufer); 4. rotierender | dem Ohre Wahrnebmbe: 
Mühlſtein; 5. Ziegel, die nach 2. Teile des geſprochenen SE 

an “angfeite gelegt N: tes VAN u „f im — 
auge, die, -, -n 1. ſcharfe, zum Buchſtaben „ef“): „inftem: 
ügende, alfalifche slüfjigkeit; | (Phonetik), „zeichen Budich 
2. Waſſer, das läugere Zeit | Taufbar: unter die Xeute dur 
über Holzafche geftauden u. die | gend, Öffentlich; „ make - 
darin enthaltenen Salzbeftand: ' verlautbaren, befanntmaten 

Prim " ſich aufgenommen 9 Laute, a F 1: nn 

une [lat. una = der Mond], ment, ähnlich einer Gitarre 

die, -, -n: vorübergehende, Tauten (H.) (f. achten) einen ee 
wechſelnde Gemütsjtimmung, | wijjen Inhalt den Worten re? 
eigenwillige Gemütsart, Grille. Haben (die Anweiſung laute: 

launenhaft, -er, -eft. auf 100 . M). 

launig, -er, -jt: kurzweilig, läuten (h.) (ſ. achten), Faktitiruz 

—E bumguniſc, von Landen: Töne ober ver 
auniſch, -er, -(eJit. | verurfacent, eworbrier. 

Laura, Laurentia (f. Berta). | maden, daß erw. laut mır! : 

| 











Saurenz, Laurentius (f. Franz, Glocke läutet, wird geläute: 
Blafius). Sautent’ft, der, -,-en,u. Laute 
Zaus, die, -, Läufe: auf Tieren | ner, der, -8, -: Vautenſpie. 
und Pflanzen, auf dem Körper | lauter, -er, -ft 1. durchſichtigkie: 
des Menſchen fchmiarogende | hell, rein; 2. aufrichtig, wahr 
Inſekten mit Saugrüſſeln. | 8. unvermiſcht (nichts als .t 
laufchen (H.) (j. naſchen) auf: | Gold = reined Bold. 
merffam auf etw. hören. | Läufer, der, -8, -: jem., der die 
Lauſcher, die, ohne Ez.: Ohren | Befugnis zum Länten bat. 
der Rehe, Hirfche, Füchſe und lautern (h.) (f. ackern) reimaer 
Wölfe. rein machen. 
lauſchig, -er, -ft: anheimelnd, lautieren (h.) die Buchitebe 
angenehm, verſteckt liegend. | nad ihren Lauten ausipted“? 
Läufe...: „kraut (Pedicularis). La'va [ital.], die, -, -ven: E' 
laufen (5.) u. fih „: von Yäufen vulkaniſchen Ausbrüchen €” 
befreien. » | Gemenge von gejchmolzene 
Zaufer, der, -8, -: Lump, Filz. Wtineralmaflen, die mit der 





«dendel — 563 — | Leber.. 


rrploſionsartig entweicheuden 
nderhitzten Wafferbämpfen aus 
dem Innern des Vulkans mit— 
eriſſen werden. 

avendel [ital.], der, -8: eine 
"arf riebende Pflanze (Laven- 
la). - 
ıwieren! flat. lavare) (h.) 
I. waihen; 2. die Farben mit 
Waſſer verreiben, verwafden. 
ıwieren? [niederl.] (H.) 1. hin 
und her fegeln, jedoch ohne Auf: 
geben der eigentlichen Rich— 
tung; 2. überhaupt nicht gerade 
ut fein Biel losgehen, zaudern, 
Kusflüchte maden. 

avoir [frz.] (lawsä'r), das, -8, 
-s: band: oder Wafchbeden. 
awi ne[mlat.],die,-,-n: Schnee⸗ 
turz vom Berge; Lahn, ſ. d. 
ann „Tennis [engl.] (lüö'n- 
aͤ niß), dag, -: ein (engl.) Ball: 
ipiel auf freiem Plage. 
IF |lat.], -er, -eft: ſchlaff, Loder, 
zügellos, ungebunden, befon- 
ders in ſittlicher Beziehung. 
axa'nz, die, -, -en, La'xans, 
das, -, Lara'nzien u. —a'ntien, 
u. Laxati'v, das, -8, -c: Ab: 
ührmittel. 

axheit, die, -en: Schlaffheit 
in ſittlichen Grundſätzen). 
rieren (h.) abführen, Durchfall 
haben. 

arität. die, -, ſ. Laxheit. 
azare tt [ital.], dag, Ae)s, -e: 
Xranfen: oder Siehenhaus,bef. 
fir Zoldaten, benannt nach dem 
azarus des Alten Teftament®. 
azari'ſt, der, -en, -en: Ordens: 
priefter de gleichnamigen Or- 
dens, fo benannt nad feinem 
Mutterhauſe St. Lazarus in 
‘Fıria. 

a zarus (f. Blafius). 

‚aulüth, der, -(e)8 u. -en, -e(n), 
\. lapis Jazuli. 

ayaro'ne [ital.], der, -(n) u. 


-8, -n u. -mi: Bettler, arınc 
Yeute, Straßenpöbel, befon- 
ders von Reapel. 

La'zzi ſital.), die (Ey. Lazzo im 
Deutſchen nicht gebraucht): Ge— 
bärdenſpiel, Poſſen, Zierereien: 
(V. in O.) feine „ machen = ſich 
nicht ſträuben. 

Seb...: „kuchen (lat. libum = 
laden, alſo Kuchen in „yladen: 

- form, Pfefferfuhben), tag, 


jeiten (bei, zit meinen „zeiten, . 


„zeiten (P.) (Sonig:, Pfeffer: 
kuchen). 
Lebe..: hoch. das, -8, —9, 


„mann (Bonvivant), „wohl, 


das, -(C)8, -e ur. -8 (in Ö. -[8], 
-[3]) („wohl fagen). 

leben! ;; lebe, lebſt, lebt; lebte; 
lebte; hat gelebt; leb’ u. lebe, 
leb(e)t! 

Seben?, das, -8: mein, beit, fein 
„ lang u. lebelang. 

lebendig, -er, -jt: Yeben habend. 
beweglid. 

Zebendigkeit, die, -. 

Sebens...: „baum (Thuja), „be- 
fhreibung (Biographie), „Ichre 
(Biologie), „luft (Zaueritoff). 

Leber, die, -,-ı 1. die Drüfe zur 
Bereitung der Balle; 2. Name 
verfchiedener mehr od. weniger 
leberfarbener, ſchwefelhaltiger 
Stoffe (Schwefelleber ufiw.): 
von der „ weg (ſprechen) = ohne 
Rüdhalt, frei. 

Zeber...: „blümchen (Hepatica), 
nerz (mit Erdharz, Kohle und 
erdigen Beitandteilen vermeng⸗ 
ter Zinnober, brauurot bis 


ſchwarz)y, Käaſe (eine Wurſt⸗ 


gattung), “„reim (bei. im 
17. Zahrh. gepflegte Reine 
aus dem Gtegreif, die über c-v 
Hechtleber geſprochen wurden), 
tan (aus der frifchen Ueber 
mehrerer Schellfiſcharten ge: 
wonnenes flüſſiges Fett. 
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ftation nach einer andern gebt; 
2. Mitteilungsbud, in dem fei- 
tens e-8 Vorgeſetzten die An- 
ordnungen an die lintergebenen 
ſchriftlich bekannt gemacht wer: 
den. 

Säufer, der, -8, - 1. Diener, ber 
vor der Kutfche vornehmer Per⸗ 
fonen vorausdzulaufen hat, um 
Plag zu ſchaffen; 2. Name einer 
Schachfigur; 3.ſchmaler Teppich 

CGaufteppich, Treppenläufer), 
breiter Streifen mit Stickereien 
(Tiſchläufer); 4. rotierender 
Mühlſtein; 5. Ziegel, die nad 
ihrer Langjeite gelegt find. 

Lauge, bie, -, -n 
ügende, alfalifche Flüſſigkeit; 
2. Waffer, da längere Beit 
über Holzafche geftanden u. die 


darin enthaltenen Salzbeftand: ' 


teile in fih aufgenommen hat. 


Saune |lat. luna = der Mond], : 


die, -, -n: vorübergehende, 
wechſelnde Gemütsſtimmung, 
eigenwillige Gemütsart, Grille. 
launenhaft, -er, -eft. 
launig, -er, -ft: Turzweilig, 
ſcherzhaft, hHumoriftifch. 
launiſch, -er, -(eJft. 
£aura, Taurentia (j. Berta). 
Laurenz, Laurentius (f. Franz, 
Blafius). 
Zaus, die, -, Läufe: auf Tieren 


— 562 — 


1. ſcharfe, | 


Ladn 


CLauſerei, die, -, -en: Qumper' 

“ Filgigkeit. 

lauſig, -er, -ft 1. Läuſe babe: ‘ 
2. erbärmlich, armelig, ve. 

ächtlich. 

| Taufl, -er, -eft 1. deutlich. ft! 
hörbar; 2. fröhlich ausgelaßen 
3. Öffentlich (laut werden). 

lauf?, mit Gen., bedeutet f.v m 

demInhalte des in Rede ſieben 

den Wertes gemäß, zB. lau: 

Bertragies). 

| Lauf, der, -(e)8, -e 1. alles rır 





3 





dem Ohre Wahrnehnbeore 
2. Teile des geſprochenen 
tes (der Yant „f” im Gegenic 
zum Buchſtaben „ef“); .fnften 
; (Bhonetik), „zeihen(Bıdirab 
| lautbar: unter die Leute drır 
| gend, öffentlich; _ makeı = 
verlautbaren, befanntmaten 
Saute, die, -, -n: Mufifinier 
ment, ähnlidy einer Gitarre 
‚lauten (9.) (f. achten) einen st 
wijien Anhalt den Worten net 
haben (die Anweiſung laute 
auf 100 «f.). 
läuten (h.) (ſ. achten), Faktinpum 
von lauten: Töne oder Yan!‘ 
verurſachen, hervorbringen 
| machen, daß etw. laut mir) it”. 
Glocke läutet, wird geläukt! 
| Sautent'ft, der, -, en, u. Laut e 
| ner, der, -8, -: Vautenſpie.. 


x 
N 7 
I, 3 


und Pflanzen, auf dem Körper | lauter, -er, -jt 1. durchſichtig fie! 
des Menſchen fihmarogende | hell, rein; 2. aufridtig. wort 


Inſekten mit Saugrüfjeln. 
laufchen (h.) (ſ. naſchen) auf: 
merkſam auf etw. hören. 


Lauſcher, die, ohne Ez.: Ohren 
der Rehe, Hirſche, Füchſe und 


Wölfe. 
lauſchig, -er, -ft: anheimelnd, 
angenehm, verſteckt liegend. 
Läuſe..: Araut (Pedicularis). 
laufen (h.) u. fih .: von Läuſen 
befreien. » 
Zaufer, der, -8, -: Lump, Filz. 


3. unvermiſcht (mit? ald .Ü 

Gold = reine? Gold). 
Läuter, der, -8, -: jem., dere. 
Befugnis zum Läuten bat 


| läutern (h.) (f. adern) rein:aer 





-rein machen. 
: lautieren (h.) die But‘: 
nad ihren Lauten aueipu 
CLa'va lital.], die, -, -ven: !: 
vultaniſchen Ausbrüchen © 
Gemenge von geicmoljer” 
. Wlineralmafjfen, die mi Di 


Lavendel 
vrploftonsartig entweicheuden 
it berhigten Wafferdämpfen aus 
dem Innern bes Vulkans miit- 
neriſſen werden. 

Savendel [ital], der, -8: eine 
tarf riehende Pflanze (Laven- 
Anla). 

invieren! flat. lavare]) (5.) 
1. waſchen; 2. die Farben mtit 
Waſſer verreiben, verwaſchen. 

lavieren? lniederl.) CH.) 1. Hin 
und her ſegeln, jedoch ohne Auf: 
geben der eigentlichen Rich— 
tung; 2.überhaupt nicht gerade 
auf fein Biel losgehen, zaudern, 

Ausflüchte maden. 

Lavoir [frz.] (lawsä'r), das, -8, 
-3: Hand» oder Waſchbecken. 
zamt'nefmlat.],die,-,-n: Schnee: 
iturz vom Berge; gahn, ſ. d. 
zarn-)Tennis (engl.] (lüö’n- 
tã utß), dag, -: ein (engl.) Ball⸗ 
ſpiel auf freiem Plage. \ 
laz Ilat.], -er, -eft: ſchlaff, oder, 
zügellos, ungebunden, befon- 

ders in ſittlicher Beziehung. 

Laxa'nz, die, -, -eıt, La'xans, 
das, -, Lara'nzien u. -a'ntien, 
u. £azati'’v, das, -8, -c: Ab: 
führmittel. 

Laxheit, die, -, -en: Schlaffheit 
in ſittlichen Grundſfätzen). 
laxieren (h.) abführen, Durchfall 
haben. 

Laritätt, die, -, ſ. Larheit. 
Lazare'tt [ital.], das, -te)s, -e: 
Krauken- oder Siehenhaus,bef. 
für Zoldaten, benannt nach bem 
Vazarus bed Alten Teftamentß. 
Lazari'ſt, der,-en, -eun: Ordens: 
prieiter deg gleichnamigen Or— 
dens, fo benannt nach feinem 
Nutterhaufe St. Lazarus in 
Paris. 
ta zarus (f. Blaſius). 

Lazuli'th, der, -(e)2 u. -en, -e(n), 

|. lapis lazuli. 
Lazzaro'ne [ital.], der, -(m) u. 
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" Seber... 


-&, -n ıt. -ni: Bettler, arıne 
Yeute, Ztraßenpöbel, befon: 
derß von Yicapel. 

La'zzi lital.|, die (Ez. Lazzo int 
Deutſchen nicht gebraucht) : Ge— 
bärdenspiel, Bofjen, Bierereien; 
(V. in 6.) feine „ madhen — ſich 
nicht fträuben. 

£eb...: „kuchen (lat. libum = 
Fladen, alfv Eichen in zyladen: 
form, Pfefferfuben), tag, 
zeiten (bei, zu meinen „zeiten), 
„zeiten (P.) (Sonige, Pfeffer: 


kuchen). 
Zebe..: „Bob, das, —8, —8, 
„mann (Bonvivant), „Wohl, 


das, -(e)8, -e u. -8 (in Ö. -[8]. 
-[8]) („wohl jagen). 

leben! ; Iebe, lebſt, lebt; lebte; 
lebte; hat gelebt; leb’ u. lebe, 
leb(e)t! 

Seben?, dag, -8: mein, dein, fein 
„ lang u. lebelang. 

lebendig, -cr, -ft: Yeben habend. 


beweglich. 
Sebendigkeit, die, - 
Zebens...: „baum (Thuja), „be 


fhreibung (Biographie), „lehre 
(Biologie), „Iuft (Saueritoff). 

£eber, die,-,-n 1. die Drüfe zur 
Bereitung der Galle; 2. Name 
verjchiedener mehr od. weniger 
leberfarbener, ſchwefelhaltiger 
Stoffe (Schwefelleber ufw.); 
von der „ weg (ſprechen) = ohne 
Rückhalt, frei. 

Seber...: „blümchen (Hepatica), 
„erz (mit Erdharz, Kohle und 
erdigen Beitandteilen vermeng⸗ 
ter Zinnober, brauurot bis 
ſchwarz), „käfe (eine Wurit: 
gattung), „reim (beſ. im 
17. Zahrh. gepflegte Reine 
aus dem Stegreif, die über e-r 
SHechtleber geſprochen wurden), 
Aran (aus der frischen Leber 
mehrerer Schellfiſcharten ge: 
wonnenes flüſſiges Fett. 
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Lega: 


leber...: „farben (braun wie die | Leber, dag, -8, -: gebeizte ur’ 


Leber). 

lebhaft, -er, -eft. 
lechzen (h.) (f. reizen) Heiße 
Begierde nach etw. fundgeben. 
Lecithiin u. Lezithi'n [gr.), dag, 
-3: ein phosphorhaltiger, in 
Pflanzen u. Tieren, im menſch⸗ 
tihen Körper, beſonders im 
Blut und im Gehirn vorkom— 
mender Körper (Nervenfub: 
ftanz), der bei Fäulnis ein 
gefährliches Gift bildet. 

Led! [niedert.], der, -(e)8, -e: 
undichte Stelle im Schiff, durch 

welche Waſſer eindringt; Riß; 
Spalte; durch Beſchädigung 
entſtandenes Loch. 

lecke -er, -it: undicht, Flüfſig— 
feit durchlafjend, „ fein. 
Leckage Ifiz.] (läka'qe), die, -, 
-n 1. Berluft durch Leckwerden; 
3. Entſchädigung hierfür. 
Ledke, die, -,-ı1: Zulzlede; Stelle, 
wo das Vieh Salz leden fanın, 
d. h. wohin man Bichfalz zu 
dieſem Zweck gelegt hat. 
lecken! Tniedert.) (H.) undicht 
fein, heraustjidern, led werden. 
lecken? (H.) 1. (mit der Bunge) 
über etw. faugend hinweg— 
fahren; 2. züngelnd fich be: 
wegen (Flamme). 

Leckerl, der, -8, - 1. Schma: 
roßer; 2. (W.D.) junger Laffe; 
3. genußſüchtiger Menſch; 
4. weidmänniſch für Zunge; 
Speichellecker — Menſch, der 
wie ein Hund ſchmeichelt. 

lecker?, -er, -ft 1.von beſonderem 

Wohlgefhniade ;2. geneigt, nur 
beſonders Gutes zu genießen. 

leck(e)rig, -er, -ft. 

ledgerhaft, -er, -eft. 

Leckſalz, da8, -e3: Stüde rohen 
Cfeinfalzes für die Haustiere 
und für das Wilb. 

tegon |fr3.) (löho'ı Yeftion, f. d. 


gegerbte Tierkaut, „apfel ım:- 
rauher Schale). 

‚„Jedern in: be, = mit Leder 
überziehen. 

ledern, -er, -ft 1. aus Leder ar 
madt; 2. langweilig, phil: 
haft. 

ledig, -er, -ft 1. frei, unbeir“' 
aud mit Gen. (der verein. 
2. unverheiratet. 

lediglich: nur, ganz alleın. 

See [niederl.], die, -: die Wear! 
nach der der Wind weht: „katt 
(die vom Winde nicht gerrar: ! 
Ceite des Schiffes, im Gege 
fag zur Yuvfeite, ſ. d.). 

lee...: „wärts unter de“ 
Winde). 

leer, -er, -it 1. ausaerär”. 
2. unbefchrieben ; 3. ınhait: 
los. 

leeren (h.) leer machen; id. 

Leere, die, -. 

Seerpeit, die, -,—en 1. rdum.': 
Inhaltsloſigkeit; 2. Gert. 
feit. 

Sefaucheuzgewehr (löteid- - 
ein Sagdgewehr, denen ver: 
nen an der Seite einen 5”: 
ftift Haben. 

Sefze, die, -, -n 1. herade 
gende Lippe, bei. der 9.7: 
2. lippenähnliche Ränder 

Segangel, die, -, -n; im xks 
fag zur Wurfangel 

lega’l, -er, -R [lat.]: gefegm:® 
rechtlich. 

Segalifation u. Legaliſiern 
die, -, Jen: amtliche Besie-- 
gung einer Urkunde. 

legalifieren 15.) redbı:!”:" 
maden, gerichtlich begiau®: 
f. pidimieren. _ 

Legalitä't, die, -: Übere: \. 
mung einer Handlung mt : 
Geſetze. 

Lega t! Ilat.'.der.-en,-er ..- 


Legat . — 


licher Geſandter, Botſchafter, 
ſ. Nunzius und Ablegat: Ver: 
walter einer Kirchenprovinz. 

Lega't? |lat.], bag, -(e)8, -e: Ber: 
macht nis. 

Legata'r, der, -8, -e: mit e-m 
vegat Bedadıter, Vermächtnis⸗ 
nehmer. 

Legation ſlat.], die,-,-en 1. Ge⸗ 
jandtſchaft; 2. Provinz des 
Rirhenftanteß. ’ 

Legations...: “rat, „fekretär 
: Zeltetär einer Geſandtſchaft). 

ega to [ital (in der Mufik) ge: 
bunden, gezogen. 

Lega'tor, der, -8, -gato’ren: 
Erblaſſer, Bermädtnisgeber. 

Legatu'r!, die, -, -en: Würde, 
Amt eine Legatent. 

jega'tur?! e8 werde geleſen! 

zege..: „geld (Eintrittögeld). 

Legel, |. Lägel. 

egen (h.) Faktitiv von Liegen: 

tegen machen 1. etw. an e-n 
gewiſſen Ort bringen; 2. (Eier) 
abſetzen; jem. das Handwerk 
‚ = etw. unmöglich machen; 
Bert auf etw. „ — Wichtigkeit 
beimefjen, für maßgebend er- 
achten; Worte in den Deund _ 
= etwas fo fagen ober fragen, 
dak man unwillkürlich die ge- 
wünfdte. Antwort gibt: nichts 
den Weg „ — nicht hinderlich 
sen; fih für jem. ing Beug . 
=warm befürworten; etiw. zur 
Yaft „ — befduldigen. 
ege'nde [Tat.], die,-,-n 1. Les 
bensbefhreißung c-8 Heiligen 
und Teile derfelben; 2. (poe: 
ice) Darftellung e-r frommen, 
ser kirchlichen Nberlieferung 
ungehörtigen Handlung, die mit 
u tem wunberbaren Erfolg ge- 
tönt wird; Ürdhlicde Sage; 
3. Xu: od. Umſchrift auf Mün- 
ct Karten, Plänen, Gemäl:- 
»en um. 
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Legitim ift 


leger fra.) (lei), -er, -ft: 
leicht, frei, ungezwungen, nach: 
läſſig. 

Le'gaings [engl.), die, ohne Ez.: 
lange Gamaſchen aus Leder 
oder breitem Segeltuch, oft mit 
Franſen bejept (Nordamerika). 

legieren [lat.] (h.) 1. jem. als 
Abgefandten entfenden: 2. jem. 
etw. teftamentarifch vermachen; 
3. etw. vereinigen, vermifchen. 

Legierung, die, -, -cıı: Bufam: 
menfegung von WVietallen in 
beitimmten Verhältniſſen. 

Segion [lat.], die, -, -en 1. alt: 
röm. Kriegerfhar von 4 bis 
6000 Mann und dann über- 
haupt Truppenverband ;2. eine 
große, unbestimmte Menge; 
Sremdenlegion; Ehrenlegion 
(ein franzöfifcher Orden). 

Segionä'r |fr3.), ber, -3, -e: Mit: 
glied einer Legion. 

legislati'v, legislato riſch flat.) 


geſetzgebend. 
Segislati've, die, -, -n, u. Legis⸗ 
latu'r, die, -, -en: gejeß: 


gebende Körperfchaft. 

Legislatu'rperiode, bie, -, -n: 
Dauer der Tagung einer ge: 
feßgebenden Körperſchaft, 38. 
des Reichsrats. 

legiti'm |lat.] gefeg- oder recht⸗ 
mäßig, ehelich, echt. 

Segitimation, die, -, -en: amt— 
liche Beſcheinigung, wer und 
was man ift; Echtheitserklä— 
rung, Beglaubigungsurtunde. 

legitimieren ſneulat.] (H.) 1. für 
rechtmäßig, ehelich oder echt 
erflären lafjen; 2. jem. amt: 
lichen Ausweis geben; 3. fidy 
„: feine Vollmacht zeigen, fidh 
außmeijent. 

Segitimi’ft [fr3.], der, —en, em, 
auh Royaliſt 1. Anhänger 
der Anſicht von ber Uncefer: 
barkeit eines Herrſcherhauſes; 


£cegitimität 


— 566 — 


gar 


2. Anhänger des angeitammten | Lehre?, die, -, -n 1. Rorit " 


Herrſcherhauſes, bei. in Frank: 


reich Anhänger der Bourbonen. 

Segitimitä't [Lat.], die, -: Recht: 
mäßigfeit, Echtheit. 

Legua'n [iapan.], der, -8, -e: 
eine Eidechjenart. 

Legumino fe [lat.}, die, -, -n: 
Hülſenfrucht. 

Sehen, das, -8, - (= leihweiſe 
Übergebenes):wollitändigeserb- 
lichesNutzungsrecht au e-rfrein: 
den Sache GBeſitz, Lad) gegen 
gewijje Bedingungen (durch den 
jeweiligen Yandesherru feier: 
fi erteilt) u. diefer Beſitz ſelbſt. 

£ehleins...: „Herr (Suzerän), 
„mann (Pafall). 

lehle)ns...: „frei (eigeuerblich, 
allodial). 

Sehm, der, -()8: aus Ton und 
Sand beitchende Erdart von 
gelblicher Farbe (weniger pla: 
itifch vd. formbar als Ton). 

Sehn...: wort (tz. nur „wörter) 
(aus e-r fremden Sprade jtam- 
mendes, aber fhon vollitändig 
eingebürgertes Wort, 3B. Kai: 
fer, Krone ufw.). \ 

Lehne, die, -, -ı 1. Teil eines 
Gegenftandes, bef. e-s Seſſels 
zum Aulehnen; 2. fanft ab: 
fallende Berg: od. Sügelfeite! 

lehnen, ohne Dbi. (jr), mit 
bi. (h.), u. fih 2: in ſchräg 
rıhender Etellung fein oder 
eine foldye geben (au der Wand 
„und [ji] au die Wand _). 

£ehr...: „art (Diethode), ge 
bäude (Syſtem), „gerüft (Holz⸗ 
geftell für einen Gewölbebau), 
„kunft( Didaktik), „fpruch(Sen- 
tenz, Aphorismus), 

£chramts...: ‚prüfung (Lehr: 
befähigungsprüfung). 

Lehre!, die, —: zuuftmäßige 
Unterweiſung in e-nı Gewerbe 
und Yeit dafür. 


Wink, Warnung; 2. Anis 
einer Wiſſenſchaft: 3. U. 
zeug zum Nachmeſſen und. 
nehmen vorgejdriebener 
men (Modellholz. ermb.. 
Schablone). 

lehren (H.) Fertigkeiten. Beurt 
und Kenntniſſe beibrirg: 
unterrichten, unterweiſen 
hat Deutſch gelehrt oder - 
Deutſch vorgetragen: er !ı 
mich dag Lied gelehrt, er ic: 
mid fingen, er hat mid iın.: 
lehren (neben gelehrth, \. 
merfung bei heißen. 

Sehrer(innen)bildungs... 9" 
ftalt oder Lehrerinnen Lu 
Bungsanffalt, 

Lehrerſchaft, die, -: Geſanu.e 
der Lehrer. 

Lehrling, der, -3, -e. 

sei laltſächſ. Fels. Mir 
Erpeier „ (Bafalıbera - 
Erpel in der Rhempren. 
Lorelei, f. d. unter 2. 

Leit, die, Dia. dv. Yen. 

Leib, der, Ae)s, -er 1. der mere 
liche und tierifche Körper 3: 
haupt: 2. Bauch, Unter. 
3. (bei ‚srauen) enganſchlicke 
des Kleidungeitüd für > 
Oberleib; beileibe uytur:\ 
auch noch: bei „e wicht, ®: 
gehen; „ und Leben ver“ 

Leib (mir den menjdlider: " 
in Beziehnung ſtehend) .- 
fhneiden (Baudarimme * 
Lit), Atrick (bei Mönchen 

Leib (im Sinne von: euer: 
ftimmten Berfon zugewienn 
„bereiter (Berfon, die das“. 
pferd zureitet nnd dream 
„garde u. wache (Sur: 
für die Perſon des vern? 
„gedinge (Ausgediuge b- 
teil, Icbenslänglih au“ 
gene Veriorgung dei t- 
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ſeitens der Kinder bei Beſitz⸗ 
abtretungen an letztere), „regt: 
ment (defien Inhaber der Herr: 
ſcher ſelbſt ift), „vente (jährliches 
loft auf Lebenszeit] garantier- 
tes Zinſeneinkommen aus e-m 
nicht zur freien Verfügung 
itchenden Kapital). 

Leib (Lieblings) ..: Iſpruch 
Wahlſpruch, Deviſe). 
leib...: „eigen (früher jem., ber 
mit feinem Leibe, mit feiner 
perſon jem. gehörte). 

Leibchen, bad, -8, -: Heiner 
veid, 38. Schnürleibchen, Mie: 
derleibehen. 

„selben: nur in ent, f. d.; 
wie er leibt und lebt — Zug 
für Zug ähnlich. 

Leibes..: „übung (Zurnübung, 
gumnaftifde Übung). 

Leibgarde, die, - 1. c-e Inf.⸗ 
Komp.(Hofburgwache in Wien); 
2. e-e Reiteresladron (Garde: 
retier). 

leibhaftcig): mit dem Leibe, in 
perſon (der „e Satan). 

leiblich 1. im Gegenfag zu 
geiftig: waß auf den Leib Be- 
ing Hat; 2. wirklid; „er 
Bruder, zum Unterſchied vom 
Stiefbruder. 

Leid), der, -e8, -e: eine Gattung 
iingbarer Lieder im Vlittel- 
alter. 

teihdorn, der, -e8, -e u. imD. 
R.au -Dörner; Dorn im Kör⸗ 
ver; aus nerhärteter Haut an 
den Füßen entftandeneSchwiele 
Mühnerauge). 

Leiche, die, -, —n: toter Körper, 
Nadaver. 

Leihen...: „ausgrabung (Er: 
humierung), „bitter (Berfon, 
die zum Leihenbegängnifje ein⸗ 


ladet), „gerüft (Katafalf), x: | 


kammer (Einfeglfanımer), 
Öffnung (Sektion, Chduftion), 


| „verbrennung (Feuerbeſtat⸗ 
tung). 

leihen...: „blaß, „fahl. 

| Seichenverbrennungs...: Aan⸗ 

ftalt (Krematorium). 

Leichnam, der, -(c)8, -e 1. Koͤr⸗ 

| per eines Berftorbenen; 2. der 
menfchlidhe Körper Überhaupt. 

leicht, -er, -eft 1. von geringem 
Gewichte; 2. nicht ſchwierig 
(e8 ift mir ein nes); 3. nicht 
ernſt auffaſſend (er nimmt eß.). 

Leichterb oot, ſ. Lichterboot. 

leidi, Adv.: ſein, tun, „ wer: 
den; m. Dat. (mir, dir, jem. . 
fein), zuleide tun. 

Leid?, das, (e)s: Seelenſchmerz; 
ein „, ein Ae)s antun. 

Leiden, ba8, -8, -: körperlicher 
Schmerz. 

leiden; Leibe, leideft, leidet ; litt; 
litte; hat gelitten; leid(e) u. 
leidet ! 1. Schmerzen empfinden; 
2. etw. über ſich ergehen laſſen, 
ertragen. 

Seidenfchaft, die, -, Jen: unge: 
ftüme8 Begehren, Franthafter 
Hang. 

leidenſchaftlich, -er, -It. 

leid(ent)lich, -er, -it: zum Er- 
leiden; gerade nod) fo, um nicht 
unerträglid zu fein; ziemlich, 
halbwegs gut. 

leider! wunglüdlicherweife, zu 
meinem Bedauern; „ Gottes. 

leidig, -er, -St: unangenehm, 
Widerwillen erregend. 

Seiler, die, -, -n 1. Saiteninftru- 
ment, kl. Harfe od. Lyra; 2. ein: 
tönige Wiederholung e-r Sade. 

Seler...:. „biume (Herablume, 
f. d.), „Raften (Drehorgel). 

Seieret, die, -, -en: Geleier, |. d. 

Leierer, der, -8, -. 

leiern (h.) (f. adern) 1. mit e-r 

Kurbeldrehen;2. ausdruckslos, 

ohne Verſtändnis etw.herjagen. 

leihen (h.) (f. bleiben). 











Lcifungs... 


Teitungs..: „bebörde (Direl: 
tion). 

Lektion [lat.], die, -, -en 1. Un: 
terricht, Lehrftunde, Lernſtück; 
2. Verweis, Zurechtweifung. 

Lektor, ber, -8, Lefto'ren: Vor: 
Lejer, Xehrer ber neueren Spra- 
chen an der Univerjität, ſoweit 
fie nit Profeſſoren find. 

Lektüre (frz), die, -, -n: das 
Veſen, Lefeftoff. 

Leky'thos [gr.], ber, -, -then: 
altgriechiſches Tongefäß in 
Kannenform mit dünnem Hals 


zum Aufbewahren von Salböl, 


zum Begießen der Gräber mit 
geweihtem Öle. 

xeimming, ber, -8, -e: Bug» od. 
Wandermaus im nördlichen 
Europa. 

zemu'rehflat.], bie: Hausgeiſter, 
(Seipenfter bei den alten Rö⸗ 
nern. 

Lemuri'den [lat.}, die: Halb: 
affen. 

Lenchen (ſ. Gretchen) = Helene. 

Lende, die, -, -n: Hüften⸗, 
Kierengegend. 

tenden..: flũdt (Filet). 

ienden...: Jahm: lahm an ben 
Hüften, hüftenlahm; „lahme 
Erllärung (Berteidigung) = 
hinfende, nicht ganz zutreffende 
Erklärung (Verteidigung). 
lenken (h.) 1. die Richtung ber 
Bewegung eines Körper: be- 
timmen; 2. die Richtung e-r 
Tätigkeit nach eigener Abſicht 
beftimmen, leiten (da8 Geſpräch 
auf etw. „; die Aufmerkſamkeit 
auf fi „). 

lenkſam, -er, -ft. 

lento [ital.] = langjam. 

zenz, der, -e8, e 1. Frühling; 
2. Ablürzung für Vorenz; 
mond (germ. Bez. für ben Mo: 
nat März). 

0, -8, -, -;5 -8; des jun: 
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lernen 


gen Leo; des jumgen Leos 
Bater; die beiden Leos. 
£cona’rdo da Binch (wi'ntſchi) 
berühmter Maler. 
leoni'niſch: nach Löwenart; „er 
Bertrag — bei bem einer ben 


Löwenanteil befommt; „er 
Ders, nah dem Dichter 
Leonius. 


leo'nifhe Waren: aus feinem 
Dietalldraht ſowie aus leoni— 
fhem Draht (nur an ber Ober: 
fläche mit Gold od. Silber über: 
zogen, benannt nach der Stadt 
Leon inSpanien, wo derfelbegu- 


. erft erzeugt wurde) hergeftellte 


Treſſen, Borten, Stidereien, 
Schnüre, Franſen, Quaſten, 
Bouillons u. Geſpinſte. 

Leono're, Leno're, No'ra (ſiehe 
Adalbertine, Berta). 

Leopa'rd, der, -en u.-(e)8, -e(n): 
ein tigerähnliches Raubtier. 

Se’opold, Leopoldi'ne (f. Leo, 
Adalbertine) Leopoldiniſche 
Linie, Leopoldßorden. 

Lepidolpte're [lat.|, die, -, -ı: 
Schuppenflügler, Schmetter: 
ling. 

Lepore llo..: „album [ital.] (au: 
fammenhängende Neihe von 
photographifchen Einzelanfich: 
ten, in Buchform gefaltet [Bez. 
nach dem Diener in der Oper 
„Don Zuan‘)). 

leppern, S. läppern. 

£e’ipra [gr.], die, -: Ausſatz. 

lelprö's, -fer, -jeft: ausfägig. 

Selpro’fenhaus, das, -haufes: 
Krankenhaus für Ausfägige. 

Septo’n, der, -8, Lepta': gried). 
Scheidemünze, |. Tabelle am 
Schluſſe. 

lernen (h.) Fertigkeit in einer 
Sade zu erlangen fuchen, ſich 
geiftig etwas aneignen (das 
Lehren ift ein geiftige8 Geben, 
ba8 Lernen ein geiftiges Emp— 


fangen,» vgl. lehren); er hat 
{reiben gelernt; auch vielfach 
fälſchlich gebraucht für lehren, 
3B. id) lerne dir lefen, an- 
ftatt: ich Lehre dich leſen. 

- le rol est mort, vive le roi [fr3.] 
(lö vd & mo'r, wi'w 15 1ä’) 
—= der König ift geftorben, es 
lebe der König! Bufammen: 
fafjung des Grundfages, daß 
in einer Erbmonardie die 
Krone bei dem Tode des Herr: 
ſchers von jelbft auf den Thron: 
folger übergeht. 

le rol rögne et ne gouverne pas 
frz.) (WB rd rä'ni ee nd gu- 
wä'rn pa)= ber König herrſcht, 
aber er regiert nicht | politifcher 
Grundſatz, von Thiers 1830 
aufgeftellt, der als der wichtigfte 
des Konftitutionalismug gilt. 

£eslart, die, -, -eun: Art und 
Weife, wie ein Wort oder eine 
Stelle eined Edjriftftellers in 
der einen oder andern Hand: 
fhrift oder Ausgabe eines 
Buches gefehrieben iſt und ge: 
lefen bzw. gedeutet oder auf: 
gelegt wird. 

£efe, die, -, -n: Weintrauben- 
ernte. 

lefen ; lefe, Tiefeft u.Iieft,lieft; las: 
läfe; hat geleſen; lies u.lef(e)t! 
1. ©edrudtes od. Geſchriebenes 
mit den Augen zufammenfaflen 
und indie entfprecdhenden Laute 
der Sprache umſetzen (eine Gꝛ⸗ 
ſchichte ): 2. auf Hochſchulen 
Lehrvorträge über etw. halten 
(über Kirchenrecht 5); 3. eins 
nad dem andern nehmen und 
aufheben und nicht Dazuge: 
böriges abfondern (Erbſen, 
Linfen, Ahren „); 4. (Wein: 
trauben von Stode) abnehmen. 

lefenswert, -er, -eit. 

leferlich, -er, -it. 

£efung, die, -, JTen 1.das Yefen: 


2. Beratung einer Rer!- 
3B. in einem Parlamenır 
leta'I [lat.] tödlich. 

Lethargie Igr.), die, -. 
Schlafſucht, Erſchlañung 

lethargiſch, -er, —e)n: ci’ 
füchtig, gefühllos, betäubt 

Lethe, die, -: in der gr. Li. 
der Fluß der Bergefjenker: ©. 
dem die Berftorbenen trael. 
daher: „ trinfen = cm. je 
gefien fuchen. 

Sette, der, -u, -n; Lettin. du 
-nen: ein mit den Slawen 
wandter Volksſtamm ın ! 
land und Kurland. 

£etten, ber, -3 (V.) für aubr 
fettige Erdarten, bef. fur X. ° 
erde, XTöpferton, Lehm. a 
Straßenkot. 

Setter, die, -, -ı: gea” 
Drudbudftaben; abacsı. * 
Budjitaben. 

Settern...: „gut und „mes. 
(Schriftgießermetau; Annm. 
mit Blei legiert). 

lettig (V.) Zetten enthaliend 

Lettner, der, -8, - 1. ri" 
firhe; 2. Lefepult auf !v 
Kirchenchor. 

legen (h.) (f. reizen) u. fi - 
(an etw. ſich) erfreuen, 
auiden, laben; Abſchied ten! 

Sekt, die, -: auf die „, zu gute 

leßte, ber, die, da, -n, -n: c7. 
zum .n, zum „nmal uns‘. 
„un Male; zuletzt, fürs .. 
allerlegt; heute iit ber Yır' 
dagegen: heute ift der ! 
be3 Monats; aber im bi. 
der Lette des Monats: 
Erften werden die Lerten ii. 
ber Leute in ber Klafic: ! 
Lepte feines Stammes. 

leßtere,der, -n, -n; „1.8 3% 

legthin : neulich, vor hiricr - 

letztwillig: nach dem legen # 
len, teſtamentariſch 


Ten 

teu, der, -en, -en: bichteriich 
fir Löwe. 

cu, ber, -8, Mz. Lei: Miünz- 
einheit in Rumänien, |. Tab. 
am Schluffe. 

Xeuchte, die, -, -n 1. Zaterne, 
veuchter; 2. hervorragender Ge⸗ 
Ichrter ine-m Wiffensdgebiete. 

leuchten (h.) (f. achten). 

leugbar, -er, -ft. 
leugnen (5.) (f. achten). 

Leumund, der, -(e)8: das Urteil 
der öffentlichen Dieinung in fitt- 


— BI — 
Levee 





Liaiſon 


Ifrz.] (ewe'), die, - 
1. Zruppenaushebung; 2. im 
Kartenjpiele der Sti; zur „ 
fommen, in „ fegei. 


Lever |irz.] (lewe'), daß, -8, -8: 


Beit des Aufitcheng; Morgen— 
aufwartung bei fürftl. ‘Ber: 
ſonen. 


Le'vi (i. Leo) hebr. Name. 
Levia'than Ihebr.], der, —8, -8 


1. fabelhaftes, riefiges Waſſer— 
tier, Meeresungehener; 2. ohne 
Dz.) ein Rieſenſchiff. 


Iiher Beziegung ; Ruf, den man Levl'eo (f. Berlin) Ort in Süd— 


genießt. » 

Leut..: rieſter Weltpriefter. 

Leute, die, ohne Ez. 1. in eini⸗ 
gen Fällen die Mz. von Mann, 
1.d.; 2.(inden Alpengegenben) 
die Menge, bag Volk, Dteufchen 
one Unterſchied des Ge: 
jchlechts; „bett (Geſindebett). 

Leutnant [fra. Lieutenant], der, 
-&, #3 (im D. R. aud -e): 


1. Offizier. 

teutihen, -er, -eit: menfchen: 
je. , 
leutfelig, -er, -ft: gegen Gerin— 
gere freundlich, zuvorkommend. 
ten, der, —, -a: bulgarifche 


tirol, durch feine arſenhaltigen 
Mineralguellen bekaunt. 


Levi't, der, -eu,-en 1. bei den 


Zuden Name eined Stammes, 
dem in altteftamentarifcher Zeit 
der Tempeldienjt oblag; 2. der 
afjiftierende Prieſter bei feier- 
lien Hochämtern; *"j-m die 
„en lefen = ihm e-ı derben 
Verweis geben (meil nämlich in 
geiftlihen Stiften der Abt nach 
der Morgenandacht gewöhnlich 
ein Kapitel aus dem Buch Le: 
biticus, das die Verordnungen 
für Priefter und „en enthält, 
vorlas u. daran Ermahnungen 
u. Rügen Mnüpfte). * . 


Münzeinheit = 100 Stotünfi, | Senko’je u. Lepkoie, dic, -, -ır: 
\. Tab. am Schlufſe. eine Bierblume (Cheiranthus 
Leva'nte [ital.], die, - 1. Mor- u. Matthiola), Weiß: u. Gelb— 
genland, bei. die europäijche , veilchen. 

und aliatifhe Türkei, Griechen: lexika'liſch [gr.] nach Art eines 
land u. Agypten; 2. öfterr. Le: | Lerifong, die Lerifa betreffend. 
vante = die Stationen an ber | Lerikogra’ph, der, -eu, -eu: 
Ienafiatifhen Küfte, an wel: | Berfaffer eines Lerikons. 

chen die öfterr. Schiffe aulaufen | Lexikogvaphie, die, - : Abfaſſung 
dürfen. eines Lerxikons. 

Levanti'ne frz.), die, -: urſpr. Leſxikon, das, -8, -fa: Namene 
aus der Levante eingeführter | u. Sachwörterbuch. 

Zeidenftoff. Leydener Flafhe: Apparat zur 
Levantiner, der, -3, -: Küften: | Anhäufung von Elektrizität. 
wohner Heinafiens; _ Taler Lezithin, ſ. Lecithin. 

=- Nariatherefien-Taler. | E’pombre (le’ber), ſ. Lomber. 
leva ntiſch u. levanti niſch. Elaiſon ffrz. tliäſo'), die, —, -8: 


| 

a | 

der niedrigfte — 
| 

| 

| 


——— —2 — 


Liane‘ — 572 — lici 
Bund, Vereinigung, flüchtiges Lilbre'tto fital.], daß, -#. —n 


Berbältnis. 

Lia’ne [frz.], die, -, -n: tropifche 
Schlingpflanze. 

las ſengl.], die, -: das tonige 
Kalkgeſtein ber IZuraformation, 
in dem die foffilen Knochen 
eingebettet find, ſ. geol. Yor: 
mation. 

Sidation [lat.], die, —, -en: 
XTranfopfer der alten Römer; 
jet Gelage. 

Sibe'ü [lat.], das, -8, -e: Heine 


Tertbuch zu einer Over; «' 
Dper zugrunde liegender Ze: 


Li' byſche Wüfte, dic, -n -: d 


nördliche Teil der Sahara 


Zice... |. u. Lüge... 


„HH: Nachſilbe zur Bildungrer 
Eigenfdaftswörtern: bege:tı 
eine Abftammıung, Ungchin: 
feit, Art u. Weiſe, frahrgtt. 
Beränderung ber im Stamm 
worte ausgedrüdten Beden 
tung oder Eigenfdaft. 


Schrift, Bittſchrift, Klageſchrift, Hichfl, -er, -eft. 
Schmähſchrift, BPasquill, f.d. | Licht?, das, -(e)8,-e(r):leudter: 


Libe lle [lat.), die,-,-n 1.einSin: | 
fett: Wafferjungfer; 2. Wafjer: 
wage, Inftrument zum Nivel: 
lieren. 

Sipeltt’ft, der, -en, -en: Schand: 
fhriftftelter, Pasauillant. 

libera’( [lat.], -er, -ft 1. freis 
finnig, vorurteilsfrei, von edler 
Sefinnung; 2. gemäßigte bür- 
gerliche Freiheit anftrebend, 
f. radifal; 3. freigebig, gütig 
geneigt. | 

£ibera’le, der, -1, -n; ein AT, 
mehrere \. ' | 

liberalifieren (H.) liberal tum, 
den Liberalen fpielen. 

Ziberalismus, der, -: Frei: | 
finnigfeit, Parteirichtung, bie 
dem freien Fortſchritt Huldigt. 

Ziberalitä’t, die, - 1. freie, edle 
Geſinnung, Yreigebigkeit. 

liberieren (h.) befreien. 


Materie und die dbadurd re: 

urfachte Helle; dag „ der ®. 

erbliden = geboren werder 

etw. bei „e betrachten = ar: 

prüfen; ang „ bommen. brin:e 
— offenbar werden, mi.“ 

jem. hinters „ führen -- 123 

fen, betrügen; jem. ein. ze 

gehen — Einſicht, Verſtanen: 
gewinnen; ein ſchlechtes e 
jem. werfen — ihn ungunn. 
erſcheinen laſſen; bild (Pro. 

graphie), lehre (Optihh „mer 
(Maria Lichtmeſßz), „metier 
Photometer), nekelLychri- 

„weihe (Kerzenweihe, me‘ 
Marii Reinigung), ziehe 
(Kerzenfabrifant). 


lichten (H.) (ſ. achten) 1. ha:e 


durchſichtiger maden, cv: 
holzen, an Bahl verringeri 
2. (die Anker) heben. 


liberts, ögalits, fraternit6s [fr3.] Lichfenftein, Ulrih v.: mict 


(libärte’, egalite’, fratärnite'): 


hochdeutſcher Dichter. 


Freiheit, Gleichheit, Brüder: ! Lichter, die, ohne Ey: Az“ 


lichkeit (Wahlſpruch der frz. | 
Revolution). 

Zibertin [fr3.] (libärtg’), der, -8, 
8: Wüſtling. 

Wbltum [lat.] ad. = nad Be- 
lieben. 

Zilpretti’ft, der, -en, -en: Ver: 
fafjer von Operutertbüdernt. | 


des Wildes in der Zägerſpra 
„5008 u. Leichterboot ı*:* 
Fahrzeuge, weldhe auferuc. 
des Hafens ankernde gr: 
Schiffe be: und entfradır- 
„glanz (Kerzenihein). 


lichten... lohin vonenFlar —: 
lici.. ſJ. u. U... 


rid — 573 — Lieſe 


Lid, das, -(e)8, -er: Augendeckel, 
Verſchlußdeckel des Auges. 

Li'di [mlat.], die, ohne Ez.: die 
dienftpflichtigen Leute, Dienft: 
mannen (im Mittelalter). 

Lidlohn, der, -(e)3: der Lohn, 
den die Lidi (f. d.) befommen, 
alſo der dem Geſinde, den Ar: 

» beitern und Tagelöhnern zu: 
gehörige Lohn. 

Li do [ital.], der, -8, Lidi: eig. 
Vieerezufer; langgeſtreckte, 
ſandige Inſel, den Lagunen 
vorgelagert, beſ. der ſchmale 


Landſtreifen zwiſchen den La⸗ 


gunen von Venedig und dem 
offenen Meere. 

lieb, -er, -ft: angenehm, teuer, 
wert;in Redensarten al? Zuſatz 
der Pietät, 3B. das „ce Brut = 
das tägliche Brot; um bes „en 
Friedens willen — um nur 
Ruhe zu haben; der „e Gott; 
du „er Himmel; das weiß der 
‚e Himmel; feine „e Sorge 
haben = viel Sorgen haben; 
den „en langen Tag — den 
ganzen Tag; kaum dag „e Le: 
ben Haben — kanm genug für 
den Unterhalt. 

Lieb... :frauenmilch (ein Rhein⸗ 
wein),  „bHaber (Geliebter, 
Schaufpieler, Amateur), „- 
daberei (Baflion), ftöckel 
' 3ierpflange: Ligustrum). 

Liebden: Euer „! veraltet für: 
Nein lieber Better, Mein Lie: 
ber, alö Anrede fürftliher Ber: 
jonen untereinander (von dem 
veralteten Liebde — Liebe). 
Liebe, die, -: brennende „, eine 
lange (Lychnis chalcedo# 
nica); einem etw. zuliebe tun, 
mir zulieb(e). 

liebeln (h.) ($. betteln). 

lichen (h.). 

tiebes...: „gaben (meiſt im pa⸗ 
triotiſchen u. religiöfen Sinne): 


„gott (Amor, Kıpido), „götter 
(Amoretten), „göttin (Benuß), 
„mahl GVereinigungsmahl, 
Abſchiedsmahl). 
Heblich, -er, -ft. 
£iechtenftein (f. Agypten) ſelb⸗ 
ftändiges Fürſtentum zwiſchen 
Vorarlberg und der Schweiz. 
Lied, dag, -(e)8, -er: zum Sin—⸗ 
gen beſtimmtes Gedicht in 
Strophenform. 
£ieder...: Jjahn (liederlicher 
Menſch), „tafel(Sejangverein). 
liederlich, -er, -jt 1. leichtſinnig, 
ausichweifend,jittenlo8 ;2.nach- 
täffig, ohne Sorgfalt; iegt 
Schreibuug für das ehemalige 
„lüderlich“ (Umbdeutung aus 
hd. luder), Quder, f. d. 
Liefer...: „fchein, „zeit. 
Sieferant [frz.], der, -en, -en: 
Hoflieferant (der allgemeine 
Hoftitel), Kammerlieferant („ 
für ein beftimmtes Mitglied 
des Herrſcherhauſes), Pferde: 
lieferant, Armeelieferant. 
liefern (h.) (ſ. ackern) vertrags⸗ 
mäßig fertigſtellen; ee Schlacht 
den Feind auf der ganzen 
Linie angreifen; geliefert fein 
— verloren fein; jem. ans 
Mefjer „ = beitragen, ſchuld 
fein, daß jem. ftreng beitraft, 
verurteilt wird. 
liegen; Liege, Liegft, liegt; lag; 
läge; gelegen; lieg(e)t! als Ge— 
genfaß zu ftehen a) (h.) (nordd.) 
b) (in) (füdd.); zur Bez. der 
Lage eines Ortes jedoh nur 
(dir); es iſt mir daran gelegen 
= id) habe Intereſſe daran. 
Liegenfchaft, die, -, -en: unbe: 
weglicher Beſitz, Grundbeſitz. 
Lieſchgras, das, -fe, -gräjer: 
reine Grasart mit langen, 
walzenförmigen Blütentolben, 
Phleum. 
Lieſe, Eiefi, Liefel, Lleschen (fiehe 


xinden... ' — 575 — £ippen... 


Yinden...: „kohle (Zeichenfohle). 
Imdern(h.)(j. adern) erleichtern, 
mäßigen, minder ftreng machen. 
tinea T [lat.), das, -8, -e: Richt: 
fheit, Werkgeug zum Ziehen 
gerader od. a. bogiger Linien. 
zineame’nt [lat.], das, -(e)8, -e: 
vorgezeichnete Linien in be: 
ſtimmter Anordnung, Hand: 
linien, Geſichtszüge. 
:inear: linienförmig, durch 
Yınen darſtellbar, geradlinig. 
Linea'r..: „perfpektive (Tinien- 
peripeftine), „taktik (Fechtart 
mit Aufftellung der Truppen 
in langen Linien), „vergröße- 
rung (nah ber Länge eines 
tegenitandes betrachtet), =: 
zeichnung (1. geometrifche 
Zreichnung zum Unterfchied von 
Freihandzeichnung; 2. Linien: 
oder Umrißzeichnung). 
Imeare Gleihung: Gleichung 
1. Grades (die Unbefaunte 
tommt in der 1. Potenz vor), 


ſ. quadratifhde und kubiſche 


Sleichung). 

„ing: Nacjilbe zur Bildung 
von männlichen Hauptwörtern 
Züng, Früh, uſw.). 

inger [engl] (Il'nsgeͤr), der, -8, 
-: großer eiferner Wafferbe: 
bälter auf Schiffen, |. Tank. 

xingerie [fr3-] (14Gerf’), die, -, 
-n: Leinwand: Wäſche-geſchäft. 

Yingua’llaut, der, -(e)8, -e: 
Zungenlaut. 

inqui'ſt [neulat.), der, -en, -en: 
zprachkenner, Sprachkundiger, 
zprachgelehrter. 

ringui'ſtik, die, -: Sprachen⸗ 
tunde. 

.inie [lat.], die, -, -n: Weg eines 
.d fortbewegenden Punktes. 
zinien..: „perfpektive (Linien: 
“nüngung; Berfürgung der 
rinien nad ben Geſetzen der 

Perſpektive). 


liniteren u linieren (h.) vinien 
ziehen. 

Linke, bie, -n, -ı: die linke 
Hand; was die Nedite tut, foll 
die „ nicht wiſſen. 

linkerhand, in Ö. linker Sand. 

Zinkheit, die, -: die Linksge 
wöhnung 

linkiſch, -er, Wyſt: unbehilflich, 
ſteif. 

linkes 1. Seite des Körpers, auf 
welcher das Herz liegt; 2. ver— 
kehrt, falſch, unrecht, unrichtig: 
„feitig, „um, „bin, „ber, nad \. 

Sinne: berühmter Botantifer, 
das Linnéſche Syſtem. 

Linnen! u. Seinen, das, -8, -: 
Leimvanditoff. 

Iinnen?, f. leiten. 

£ino’lelum lueunlat. (allgemein, 
aber faljch Yinole'um), das, -8: 
Korkteppich; Maſſe aus Kork 
und Leinöl, auf waſſerdichtem 
Segeltuch aufgetragene Schicht 
von pulveriſiertem Kork, ge— 
miſcht mit orudiertem Leinöl 
(durch Aufnahme von Sauer— 
ſtoff in eine halbharzige Maſſe 
verwandelt), gepreßt und mit 
farbigen Muſtern bedruckt. 

Linotype ſengl. (lainotai'p), die, 
-, -&: eine Setzmaſchine. 

Linſe, die, -,-n 1. platte Schoten: 
frudt; 2. ähnlich geforntes 
Ding, bei. in diefer Form 
geſchliffenes Glas. 

Sion (Io) |frz. = Löwe], der, -8, 
-8: Aufſehen erregende Per: 
ſönlichkeit, Tageslöwe, Stuger, 
Modenarr. 

Lippe! (ſ. ÄAgypten) Fürſtentum 
im Deuitſchen Reid. 

£ippe?, dic, -, -n: der fleifchige 
Kand des Wunde; (V.) der 
Mund felbit (eine „ risfieren = 
eitte vorlaute Sprade führen). 

£ippen...: „blüt(l)er (Labiaten), 
„laute (», b, f, ph, w, m). 


Litewka — 57 — Lloyd 


‚verzeichnis, (der Quellennach⸗ 
weis, Fachſchriftenverzeichnis). 
titewka [poln.), die, - -ten: 
bluſenartiger Wafjenrod mit 
Integefragen. 

ri tfaßzſäule, die, -, -n (P.) für 
Anſchlagſäule, fo benannt nach 
dem Begründer diejer Anſchlag— 
fäulen, Buchdrucker Ernſt Lit— 
faß in Berlin. 

Liſtham, der,-8, -8: Geſichts⸗ 
ſchleier der Araber. 

Lithi'aſis [gr.], die, -: Stein— 
tranfheft. 

Lithium [gr.]), dag, -8: ein 
chemiſcher Grunudftoff, dem 
Kalium ähnlich. 

Litho chromie [gr.], die, -, 1: 
iarbige Lithographie. 

Litho gra'pheIgr.], der, -en, en: 
Zteindrucker. 

Litho graphie, die, -,-n: Stein: 
orud, Kunft desſelben. 

litho graphieren [gr.] (h.) auf 
Stein ſchreiben, zeichnen und 
dies dann abdrucken; durch 
Steindruck herſtellen. 

lithogranhiſches Inftitut: Stein⸗ 
druckerei. 

litora' [lat.)] am Strande, an 
der Küſte gelegen. 

Litora'le, das, -8: Strandland, 
Küſtenland. 

Lito'tes [gr.], die, -: eine Rede: 
"gur, Bejahung durch Vernei— 
sung des Gegenſatzes, zB. er 
ft nicht ungeſchickt — fehr ge: 
ichickt; dag ift nicht übel — fehr 
ſchön; eine nicht unbedeutende 
Serwundung — eine gefähr: 
liche Verwundung. 

Liturgie, die, -, —n: gottesdienſt⸗ 
licher oder Kirchengebrauch. 
iitu'rgik [gr.], die, -: Lehre von 
den Vorſchriften für den Gottes⸗ 
dienſt, Zeremonienlehre. 
ziturgiſch: kirchlich, kirchen⸗ 
dienſtlich. 


Litze lat. die.-,-n: Beſatzſchnur, 
dünne Schnur als Einfaſſung 
an Kleidern, Borte, Treſſe 
zum Befatz von männlichen 
Kleidungsſtücken. 

Livland (f. Ägypten) Teil Ruß» 
lands. 

£tlvrelfrz.](Ihor), das, -, Pinreg: 
und, früher in Frankreich 
der 24. Teik eines Yunisdorß, 
ſ. d.; . Sterling, f. Pfund. 

£iloree [ir3.]. die, -. -ıı: früher 
die von fürſtlichen Perjonen an 
das Gefolge anläßlich feier- 
liher Gelegenheiten gegebenen 
uniformierten Kleiduungsſtücke; 
jetzt überh. Kleidung der Die- 
nerſchaft; .bedienter u. „Diener 
Lakai). 

lilvrieren (h.) in eine Livree 
kleiden. 

Lizentia't [neulat.], der, -en, -en: 
ein akademiſcher Grad, bef. ber 
theologifchen Fakultät. 

Lize'nz, die, -, -en: Erlaubniß, 
Befugnis d. Geite der Behörde. 

lizenziert: im Beſitze e-r Lizenz. 

lizitanndo [lat.] durch öffent: 
lichen Verkauf an den Meeiſt— 
bietenden. 

Lizita'nt, der,-en,-en: Bietender. 

Lizitation, die, -, -en : Berfteige- 
rung, Auktion. 

lizitieren [lat.) (h.) veriteigern, 
erftehen um den Höchſtbetrag. 

Li'zitum [lat.], das, -8, -ta: 
Angebot bei Verjteigerungen, 
Draufgebot. 

Llanos ſſpan. v. lat. planum = 
eben] (lia'nöß), die, Ez. daß 
Llano felten: große Ebenen, 
Srasflähen mit Bufchwerf ab: 
wechſelnd, in Südamerika, fiehe 
Prärie und Pampas. 

Lloyd [engl.] (loit), der, -(8), -8: 
Bezeihnung von einer Geſell⸗ 
fhaft, die fih Ende ded 17. 
Sahrh. in London im alt: 
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Lodge — 579 — lokatifieren: 


Loge [irz.] (lo qey, die, -, -n | geftammrite Fichten⸗ od. Eichen⸗ 
1. durch Scheidewände abge: | rinde fitr die Gerberei. 
fchlofiener Sigraum inn Theater | Loher, die, -: hoch aufflammen: 
mit gefondertem Zugang au | des Feuer. 
der Rückwand; 2. Zimmer od. | loben (b. ) atstohe emporſchlagen 
Sammer der Mortierd beim | (im Gegenſatz zu ſchwelen, f. d.). 
Dauseingange: 3. Berjanm: | £ohn!, der, -es: Gutes oder 
luugsort u. Verſammlung der | Schlimmes, das jem. für fein 
Freimaurer und anderer Ge: | Zum zuteil wird, Gottes „, 


heimbünde. „der Tugend. 
Logement [frz.] (logemg’), da8, | Lohn?, der (zuweilen das [P. in 
-5, -3: Wohnung. Nordd.)), -es, Löhne: meift 
Loge, I. Log. feitgefegte Geldentſchädigung 


loggen (h.) mittels des Logs die: für geleiftete körperliche oder 
Snifisgefhwindigfeit beftim: geiftige Arbeit; Arbeitslohn, 
men. Tagetohv. Wochenlohn, Löh— 
Loggia ſital.] (15’d8GINa), die, -. : mg, im weiteren Sinne auch 
-gien: Altan, Galerie, halb, Sold, Sage, Gehalt, Honorar, 
offene Bogenhalle. Grtravergütung. ' 
Logier.. (loQi’r-): beſuch | lohnen (H.) bezahlen, be_; fih _ 
(eine Zeit al® Saft bei einem | der Mühe wert fein, Bortetl 
Freunde oder Befannten | bringen; auch mit Gen. Gich 
wohnende Perſon). der Mühe H. 

logieren (logi'ren) (h.) vor: löhnen (h.) die Yöhnung aus— 
ubergehend bei jem. wohnen, zahlen. 
derberge nehmen. ” die, -, -en: das den 
Lo'gike [gr.], die, -: Denflehre, | Soldaten alle 10 Tage bar 
vehre von den Geſetzen bes , ausgezahlte Geld. 

Tenteng” joka'l! [lat.) örtlich, räumlich, 
£o’giker, der, -8, -: Kenner der | auf e-n Ort bejchruntt. 








£Soka’l?, das, -8, -e: zu einem 


Yogil. — 

Logis (loqi, : -qi'ß), das, | beſtimmten Zwecke eingerichtete 

-,- nung, Yaus. ' Ränmtlichteit. 

lo aziſch -er, (eyſt: denfrichtig, : ' goka’t...: „bahn (Nebenbahn, 

vernunftgenräß. Sefundärbahn), „blatt (Ber: 


Logo! art'ph [gr.], das, -en. -en, | tung, die nur für den Ort 
in Oft. -8,-e: Buchſtabenrätſel, jelbft beftimmt tit), „farbe (na: 
Rorträtfel; Wort, daS durch | türliche Farbe ber Gegenftände 
Wegnahme, Hinzufügung oder | ohne Rüclſſicht auf bie Reflere), 
Veriegung 0-8 Buchftabens e-e | „Patriofismus (Heimatftol3), 
andere Bedeutung befommit. „nerkehr (Ortsverkehr). 

loh: lichter,; in liter Glut Loka’les: Lokalnachrichten. 
wallend; Lebhaft Flammen. Lokalie [lat.], die, -. -n (auch 

Loh...: „eiche (Ouercus robur), | Erpofitur): (P. in den Alpen: 
‚terze, die, -, -n: Halbfohlen: | gegenden) Ecelforgeftation in 
leder, Brandfohlenleder (Aus: | einer zu weitläufigen Pfarre. 
druck in ber Lederfabrikation). | lokalifieren (h.) auf eine be: 

Lohel, bie, —, -n: gemahlene od. | ftimmte Örtlichfeit beſchränken. 


37* 


Lorette 
£ore'tte Ifrz.), die, -, -n: Buhle: 


rum. 
Lorignettelfra.Kloruniä te. die, -, 
-ır:geitielte8 Augenglas, Hand⸗ 
brille, Brille ohne Bügel zum | 
Zuſammenklappen, am Bande 
oder an der Fette zu tragen. 
lor.gnettieren [fra-) 
thren) CH.) Durch e-e Yorgitette | 
betrachten; „nad jem. od. etw. 
Lor!anon [fr3.](lömtie’), das, -8, | 
-&: Augenglas für ein Auge, 
Einglas, Monokel, Klemntglas. ' 
Lo ril, der, -8, -$: e-e Papa: | 
geienart u. eine Affenart. i 
£o ri? tengl.], die, -, -8, in Oft. 
nnd Baiern außerdem Lowlry 
(lau'ke), Die, -, Lowries: Mies : 
driger, offener Paftwagen auf 
Eiſenbahnen. 
lost, -jer, -feit: ledig, frei 
(mit der Örumdbedernrinig des 
Setrennt: oder Befreitfeine): 
was iſt „?, der Löw' ift : der. 
Teufel iſt 2: wir find ihn 5; 
x von jedem Zwange. 
los? als Vorfilbe für Zeit— 
dann stets trennbar) u. Gaupt: | 
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Töfung 
beftimmten Zeitraumes haben 
ſoll). 

..los: als Nachſilbe für Eigen: 
ſchaftswörter, bezeichnet einen 
Mangel, ein Fehlen des mit 
den Subſt. Ausgedrückten (ar: 
beits,, heimate, birn,, finn.). 


(tornjd: | Löfche, die, -: feiner Kohlen: 


ftaub; Erde, mit welder bie 
Kohlenmeiler bededt find. 
löfchen (H.)(f.nafchen) 1.(Feuer) 
eritiden; 2. tilgen, ausftreichen ; 
3. Waren, Güter vom Schiff 
ans Land fchaffen. 
£öfhung. bie, -, -en: 
ſtreichung, Tilgung. 
lofe, -r, -it: Ioder, ohne As 
fammenhang, ohne inneren 
Wert, ungebundent, leichtrertig, 
mutwillig, nichtsnutzig: — 
Blätter; er har ein „8 Mund⸗ 
wert; er ift ein „r Vogel. 
lofen (d.) (f. reifen) 1. das Los 
entjcheiden lafien; 2. (V.) für 
zuhören, horden. 
löfen (h.) (f. reifen) losmachen, 
abtrennen, zergehen machen; 
Berbindlichfeiten erfüllen. 


Aus. 





wörter bedeutet eine Abtren: | Lofer, die, ohne Ez.: Ohren des 
nung, ein plöglicdre® Herpor: | Wildes in der Zägerjprade. 
brechen, Biel, Richtung, Ans ! Löfer, der, -8, -: Blättermagen 
fang einer Handlung, eine Ent: , der Wiederfäner. 

iberdung.  £öferdürre, die, -: Rinderpeft. 
£053, dag, -fe8, -fe 1. Schidfal: löslich, -er, -it. 

2. Entfheidiungsmittel, eine, £Öß, der, Löſſes: Talfhaltiger, 
Art, das Schidfal zur befragen; | oft feinjandiger Lehm. 

3. Recht, d. i. darüber ausge: , Lofung, die, -, -en 1. tägliche 
ſtelte Bejdheinigung, an e-m | Geldeinnahme durch Verlauf; 
Glücksſpiele teilzunehmen: 2. verabredetes, dent Uneinge— 
eine Varzelle, Aderboden vd. ' weihten unbekanntes Wort, 
Grund: „Papier Papier, wel: Erkennungswort, Parole; 
ches ausgeloſt wird; Los): tag; 3. weidmänniſche Bez. fiir die 
mach dem Bauernfalender ein ! Erkremente des Wildeß. 

Tag, an weldem ſich das Los LZöfung, die, -, -en 1. Vereini— 
der zu erwartenden Witterung gung eines feiten, flüffigen od. 
ir längere Beit entſcheiden gasfürmigen Körpers mit e-nt 
der der einen entſcheidenden flüſſigen zu einem homogenen 
Ciuiluß auf die Witterung e-8 | Ganzen; 2. Entwirrung, $Stlä: 


£ofungs... 


rung; 3. das richtige Refultat 
einer Aufgabe, oft auch der 
einzufcplagende Vorgang dazu. . 

Lofungs..: „buch (Journal der | 
Behäftzteute),. „wort VLoſung, 
Barole). 


£ot, da3, -(e)8, -e 1]. 


der 32. Teil eincs Pfundes; | 
2. Metallgemiſch zum Löten 


(Blei⸗, Weich-, Schnell, Zink-, 
Hart:lot); 3. Bleigewicht an 
einer Schnur (Senkblei, Ri: 
blei, daher lotrechte Linie). 

lot...: „recht idieſelbe Richtung 
wie ein frei herabhangendes 
«or habend). 

loten (h.) (f. achten) die Tiefe 
des Meeres ermitteln. 

Iöten (H.) (ſ. achten) blanke Vie: 
tallteile durch Lot aneinander 
haften mucen. 

.lötig: den Feingehalt bezrid: 


send, zB. 13lötiges Silber -=, 


unter 16 Teilen find 13 Teile 
Feinſilber und 3 Teile Zuſatz. 
£otih)ar 1. Agenor). 
£othiringen (ſ. Ägypien). 

Lotſe [niederl.), der, -n, -n: 
Schiffsführer an gejührlichen 
Deerestüften. 

lotfen (H.) (1. reifen) ein Schiff 
fiber führen, überhaupt jen. 


oder etw. durch Gefahren fiber | 


hindurchgeleiten. 

Lotte, Lottchen (ſ. Adalbertine, 
Gretchen) Abk. v. Charlotte. 
lotter, Adi. und Adv., veraltet 
(noch P. in N.D.) für nachläſſig, 

unordentlich, liederlich. 

Lotter..: „bank (zum Liegen, 
Faulenzen in Bauernituben), 
Wube (leichtſinniger Bube), x 
leben (Yuderleben). 

Lotterie, die, -, -n: Glücksſpiel 
mit Voſen, wobei cine be: 
ſtimmte Anzahl Rummern als 
Gewinne gezogen werden, 
Lotto, f.d.: .einnchmer Kollet⸗ 
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.chemals | 


Lucv 


teur); „Rolektur Einſab, 
Sammel ˖ſtelle für die Lottener 

lotterig. -cr, -ft: liederlit, ner 
läfiig, unordentlid. 

lotteen (h.) (f. aderm) 1. liede: 
lich leben, jaulenzen, vaqat?” 
dieren; 2. ſchlaff ſein. ja.“ 
hängen (das Brett lottert c 
der Tür, der Nod lottert :2ı: 
am Yeibe). 

£ofto, das, -8, -8, |. Lotterie a. 
die Ziign damit. 

: Lotusblume [gr.], die. -, -#: 
heilige Rflanze der a. 
Agypter (Lotus). 

; £ouis [irz.] (f. Sharler) = !ı. 
wig, f. d. 

£ouisdor (luidör), der. - m -: 
und -8, oder auch £onis. ... 
mals franz. Goldmünze x. -* 
Vivres = 20.51 4, baute 23 
20: yraufitüd. 

Sourdes (lürt, lurd) ı. Par.’ 
berühmter Walfahrtzor 
Frankreich. 

£ouidreilinvr), der od. das. - : ' 
dag alte Königsſchloß ın vc:: 
jegt Aufbewahrungeor "=: 
Kunſtwerke. 

Löwe, der, u, -n. 

Löwen...: antell (Gauptantei. 
„maul (Antirrhinum), .jetn 
(Leontodon). 

Zomwiry, j. Yori. 





| 
l 
| 
| 
| 
' 
! 


[j 


loylal [irz.] ¶Ajã'l. loiaı. -". 
| -Rt: rechtlich, bieder, treuge" “. 
; lauter. 
CLoylalitä't, die, -: Rebuutt: 
Untertanentreue. 
L. S. = loco sigilli. ſ. d. 
Luchs, der, -iee, -je ı 1 
' artigesKaubrier; 2.liinac - 
ihren Borteil lauernde be" 
luchſen ıb.) 1. rejem ' 
verjahren, überal fern S - 
teil ſuchen: feberzh. fürn s- 
Lucie (frz. lüßi'nmu, Luch. 
sy Pet vi 


rn: 
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Lüdte, dic, -, -n 1. kleines Loch, 
fehlerhafte Öffnung; 2. Unter: 
nn des Zufammenhanges 

(Zahnlüde, „ in der Dar: 
ſtellung). 

Lückenhaftigkeit, die, - 

Luder, daß, -2, -.1. urfpr. Lock⸗ 
reife, Aas; 2. Bez. für Ab: 
iheuerregendes (unter allen 
1; 3. (V.) gem. Schimpfwort; 
„leben (ein Leben in Ausge: 
Icfienheit und Schlemmerei). 

Indern (h.) (f. ackern) 1. Tieren 
“udipeije vorlegen; jem. kö— 
dern; 2. in Schlammperei, unan— 
ſtändig leben. 

£udmille (j. Berta). 

Ludolf (f. Agenor). 

Ludolfiſche Zahl: die „Zahl — 
i griech. pi) nad dein Mathe⸗ 
matifer Ludolf nan Ceulen 
(16. Zahrh.). 


<udovi'ka (u. -wi'ka), Luiſe 


11. Berta, Adalbertinen. 
Ludwig (f. Agenor)⸗-Louis, ſ. d. 
Zuies [lat.], die, -: Vuſtſeuche, 

Svphilis. 

Lu ffa [arab.|, die, -: Luffa⸗ 
ſchwamm, das Innere de: 
Schwammkürbiſſes (Luffa cy- 
lindrica), ein zierliches, weißes 
Geilecht, benüßt zum Frattieren 


der Haut, zur Verfertigung von 


Hüten uſw. 

Luft, die, -, Lüfte 1. im allge- 
meinten jeder gasjörutige Kör— 
ver (daher Luftarten), im 
engeren Sinne dag aus Sauer: 
of und Gtidftoff beftehende 
Sasgemenge, welches den gan: 
zen Erdball umgibt (Atms⸗ 
Iphäre) ;2. gelinder Wind; etw., 
on. iſt mir = eriftiert nicht 
jur mich; erneuerung (Benti- 
latioun. erſcheinungslehre 
Mietesrologie), ſchiff (f. Kraft: 
haltonı, ‚fhiffer (Heronaut), 





ſchifffahrt) (Aviatik), Achlotz 
Phautaſiegebilde) Aſpiegelung 
(Kimmung, Fata Vorgana). 
Lüftchen, das, -8, -: mäßig be: 
wegte Luft. 

lüften (h.) (ſ. achten) 1. 108: 
machen, ei wenig in die Höhe 
‚heben; 2. der freien Luft aus: 
ſe tzen, biete durchziehen Laffen. 

Iuftig, -er, -it. 

Lu'ftikus, der, -, -fujle: Wind: 
beutel. 

£uftröhren...: Ichnitt (Tracheo— 
tomie). 

Lüftung, die, -, -eı. 

£ug, der, Is 1. Täuſchung; 

„u. Trug; 2. heimlicher Späp: 

ort: „Aus, Auzlug, „insland; 
3. mit Wiffen und Borfag aus: 
geſprochene Unwahrheit. 

lugen (h.) ſpähend ausblicken. 

lügen; lüge, lügſt, lügt: log; 
löge; hat gelogen; lüge(th! 


Luglinsland, der, -, -: Wart: 


turm. 

Ihanerifch, -er, -(eJft. 

Luiſe (ſ. Daricı. 

en Eu ugard ( Adaldert, 
Adelheid). 

en kas: einer der vier Evange— 
liſten. 

Luke, die, -, -ı: verſchließbare, 
nieredige oder runde Öffnung 
anf Schiffen zum Bmede des 
Aus: und Einladens der Frach— 
ten ufw.; Offnung auf Haus— 
dächern Dochlute, Bodenluke). 

lũlkrati v Jlat.],-er, -ft: einträg— 
li, gewinnbringend, bloß mit 
Berteilen verbunden (von Ge- 
fhäften uſw.). 

£ulkre'tia (f. Berta). 

luku lliſch lital., -er, -(elit: 

üppig, ſchwelgeriſch, wie es die 
Mahlzeiten, überhaupt das 
Leben des Römers Lucullus 
waren. 


»ſchiffahrt [aber getremmt: = | Inen ch.) ſaugen: durch Säugen 


lupus in Tabula 


lu'pus in fa’bule |[fat.| — ber 
Wolf in der Jabel (wen man 
den Wolf nennt, kommt er ge 
rennt); Don einer eintretenden 
Perfon, die foeben Gegenftand 
des Geſpräches war. X 

Lurch, der, -e8, -e: Amphibie. 

Lurlei u. Lorelei, |. d. 

£uft, die, - 1. hohe Freude, 
Wohlgefühl; der dafjelbe er: 
wedende Gegenſtand: 2. Ver: 
langen nad; etwas; 3. (mit Mz. 
Küste) ſinnliche Begierde. 

£uft...: hain (Bostett), Achiff 
(Zacht), ſeuche (Lues). 

lüften (h.) (f. achten) Luſt nach 
etw. empfinden. 

güfter [frz.], ber, -8, - 1. von 
der Wand hangender Leuchter 


mit Armen (Kronleuchter): 
2. glänzender, leichter Stoff, 
Glanztaffet. 


lüftern, -er, -Tt: begehrliches 

‚Verlangen habend. 

luftig, -er, -ft. 

Züftling, der, -8, -e. 

Lu fteum [lat.], das, -8, -ftren 
it. -ftra 1. im alten Nom dax 
feterlide Sühn: u. Reinigungs: 
opfer, das immer nad beendig: 
ter Vermögenseinſchätzung (alle 
5 Zahre) gefeiert wurde, daher 
2. ein Zeitraum von 5 Zahreı, 
ein Zahrfünft. 

Iuftwandeln (h.) (f. betteli) ge- 
luitwanbelt. 

Luther: Begründer des Bro: 
teſtantismus. 

£uthera’ner, ber, -8, -: 
fenner der Lehre Ruthers. 

luther(i)yſch: der Lehre Luthers 
gemäß, diefe befennend. 

Lu'ther(yſche Bihelünerfegung, 
Lu'therti)ſche Schriften, aber: 

luthe'r(iyſche Kirche (kein Eigen: 
namen, daher Klein). 

Lutſchbeutel, Eutfcher, der, -8, 
-: ein Saugwerkzeng für 


Be: 
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Sunglinge. |. Shunlter, Zum— 
mel. 

lutſchen (h.) (f. naſchen) faugen, 
lullen, ſ. d. 

Lub [nicdert.], die, -: Windſeite; 
Gegend, von welcher der 
Wind weht, im Gegenfag zur 
vee, f.d. 

£up...: „feite (die dem Winde 
ausgeſetzte Seite des Schiffes). 

luv..: „gierig (jedes Schiff, das 
die Neigung bat, fi mit dem 
Lorderteil der Windrichtung 
au nähern, anzıluven), „wärts 
(gegen den Wind, allcd, was 
nach der YPuvfeite liegt). 

fuven, an. (5.): luvgierig fein. 

£ugation [lat.], die, -, -eın: Ber: 
renfung, Ausrenkung. 

Luxemburg (f. UAgypten) ein 
Großherzogtum. 

luxieren (h.) verrenken. 

luxurio's, -fer, -jeft: verſchwen⸗ 
deriſch, prachtvoll. 

Lu'xus [lat.], der, -: Prachtauf⸗ 
wand, Verſchwendung; „Zug 
(BE. : Lug). 

Luze'rne, die, —: Schnedenfiee 
(Medicago), beliebtes Futter. 
Lu'zie, Luſzia (f. Marie, Berta). 
Lu'zifer, -8: Teufel, Satan, 

Höllenfürft. 

Lyddi't, das, -8; nach dem Ort 
Arydd in&ngl.benannter, viel ge: 
waltiger ale Dynamit u. Die: 
linit wirfender Erplojtvftoff. 

Ly'dia (f. Berta). 

£pkopo dium, das, -8: Bär: 
lappgewäds (Moosart). 

Lyku'rg, -3: ein fpartanifcher 
Gefeßgeber: „tfche Berfaffung. 
aber: lykurgiſche Maßregel. 

lympha' tiſch: ſchlaff, ſcowammig 
von Ausſehen, von geringer 
Widerſtandsfähigkeit. 

Lymphe [ar.|, die. -, -n: Blut⸗ 
waſſer, Kuhpockeneiter, Blat— 
teruſtoff. 


Lynch 

Lynch lengl. Unſch) I. ein nord: 
amer. Farmer und Friedens— 
richter; 2. die „, -: ach ihm 
benanıtes ſummariſches Ge: 
rihtsverfahren, ausgeübt durch 
das Boll; Bolksjuſtiz, Volks⸗ 
gericht. 

lynchen [engl.) (I'nſchen) (h.) 
(f. naſchen) Lynchjuſftiz üben. 

Lyy'nchjuftiz. die, -: Beſtrafung 
durch ein Ligenmächtiges Volks⸗ 


gericht. 
Ly'ralgre], die, -, -ren: Heine 
Harfe, Leier; Saiteninftrn: 


ment, ähnlich wie Harfe oder 
®itarre zu fpielen, im Alter: 
tum gebräudlid; Sinubild der 
Dichtkunſt. 

Ly rik, die, -: lyriſche Poeſie; 
Dichtungsart, die das ſub— 
jeftive Geſühl des Dichters 
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Maheninaft 


wiedergibt; Vied, Hymne 2.d 
Ode, Elegie. 

£y’riker, der, -8, -: vieder. 
dichter, Gefühlsdichter. 

ty riſch: liederartig, liedaun:e 

Lyſo'l Igri), das, -8: braure 
Flüſſigkeit aus Leeröl, teren 
ÖL und Kalilauge, als Dr 
infeltiongmittel gebruudt; 
riet Tarbolartig, eignet ſid 
viel beſſer als Karbol zur Ter- 
infeltion und tft auch weniget 
giftig als dieſes. 

£n’fla Isr.), die, -: Wutfranfhe:t, 
Hundswut, Tollwut. 

Lyzeum |gr.), dag, -8, -jcer: 
eine höhere, zum Beſuche dit 
Univerjirät vorbereitende 
Schule, meiſt gleichbedeutc:: 
mit Gymnaſium, beſonden? 
höhere Schule für Mäadgen. 


—M 


M, das, -, -. 

M (töm. Yahlzeichen) = 1000. 

Mäa'nder |gr.|, der, -8, -: etw. 
ih Windendes; Irrgang: ges 


Mache, die, - 1. Anferngure: 
2. Art, wie etw. gemadt mit’; 
3. Bühuengewandtheit, Kir"- 
griff. 


brodene, vielfah gewindene | machs [fr3.)] (majche‘) |. Far. 


oder verſchluugene Yinie nad | machen (6.) 


der Art des Fluſſes Mäander 
in Griechenland. 

mäa'ndriſch: ſchlängelnd. 

Maar, das, -es, -e: Krater e-8 
erloſchenen Vulkans. 

Maas, die (ſ. Tonam): Neben— 
Nu des Rheins. 

Magllſtricht (f. Berlin) Stadt in 
Holland (an der Maas). 

Maat Iniedert.], der, -(e)8, -e: 
1. Kamerad; 2. Schiffsunter— 
offizier. 

Maatjeshering 
bering, |. d. 
Mac (mal, engl. mafı Sohn; vor 
iriſchen und ſchöttiſchen Eigen: 
namen gebräuchlich, 3B. Mac 
Zonald — Sohn des Donald. 


und Matjes- 


1. verurjate ‘: 
2. verfertigen, fertig „: 3.11. 
tätig fein (ih an die Ylrbe:: . 
4. ich „: geichehen, fi quarı 
gejtalten; die Haare „ — lul. 
men u, frifieren; viel zu ichan: 
Sorgen verurſacben: *: 
auf den Weg forigeher 
fih aus dem Staube „_ — ot. ! 
Verabſchiedung. unbesdie 
fortgehen ; ſich über das Gut. 
= mit großem Appetit «"”- 

Machenſchaft, die, -—. -cı 

Macher. der, -&, -: Grace, 
Beranjtalter, Arrangeur. 

Machiavelli maftamälır rel 
Selehrter im 16. Zahrbun 

machiavelli ftiſch: icdes T -": 
benützeudenach den rund. 
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des Machiaveli über Staats: 
tunft ımd Staatsklugheit. 

machi'na [lat.] Maſchine; als 

Deus ex erſcheinen — wie 
ein Gott aus dem Maſchinen- 
werk auf den Theater erfchei- 
en, mie gerufen fommen. 

Machination [lat.], die, -, -en: 
Anzettelung, Auftiftung, böjer 
oder Hinterliftiger Anſchlag: 
Bintelzüge. 

machinieren [lat.} ıh.) anzetteln, 
Ränke ſchmieden. 

Macht, bie, -, Mächte 1. Staat, 
der fein Anſehen Friegeriich gel- 
tend maden Tann: Kriegsheer; 
2. ohne Mz.) AFxraftfülle, Semalt. 

mächtig. -er, -ft 1. große Macht 
beiigend; auch mit Sen. (feiner 
Sinne „); 2. in Schichten von 
bedeutender Stärke oder Dide 
vorhanden (Sefteinsmafien). 

Mächtigkeit, die, -: Dide einer 
Schicht oder eines Flözes. 

Machwerk, dag, -(C)8, -€. 

Mackintoſh [ergl.] (mä’tentsfch), 
der, -es, -e 1. waſſerdichter 
Stoff; 2. Regenmantel daraus. 

Madame [frz.|, die, -, -n 1.eig. 
als Anrede: meine Tanıe:; 
anädige Frau; 2. überhaupt 
Titel für eine verheiratete, od. 
verwitwete Frau; 3. (V. in Dit.) 
Hebamme. 

Mädchen, das, -8, - 1. junge 
‘Serfon weiblichen Geſchlechts: 
2. Dienerin. 

mädchenhaft, -er, -eit. 
Mädchenhaftigkeit, die, - 
Madel, die, -, -n: die feinen, 
nodten, fußlofen Würnter, die 
als Larven verſchiedener Su: 
Ichten im Fleiſch, Käſe, Obſt 
njw. vorkommen. 
made? lengl.] (meid) auf Fabri— 
laten, die in oland eingeführt 
werden = erzeugt in . 


TRadega’ffe, der, -n, 11, 1. die | Magazineur frz. (-gindv), der. 


⸗ 


Madega'fſin, -, -men: Be: 
wohner von Viadagasfar. 

Radellira (mäde ra) (f. Afrifar 
Inſel an der weitafrifanifchen 
Küfte; berühmter Wein davon. 

"Mädel, das, -8, -: mundartlid: 
für Mädchen. 

Madeleine (mädelä'n) (ſ. Adal- 
bertine) = Magdalena, ſ. d. 
Mapdemoifelle Jirz.] (mädenin- 
fä I), die, -, -ı (als Anrede aber 
Mesdemoiſelles |mä_]). ver: 
kürzt Manifel: frz. Bez. jür 

Fräulein, Zungfer. 

Maden...: Aack (V) Gerächtlich 
für einen faulen, arbeitfel 
ſcheuen Menſchen. 

madig, -er, -ft: von Maden au: 
gefrefien, angeſtochen. 

Madonna |ital.|, die, -, -don— 
en: (== meine Herrin) Minuer 
Gottes; Marienbild. 


Maldrepo're |lat.|, die, -, -ır:. 


Sternforalle, maſerig gefleckt. 


Maldriga'! litat.|, das, -8, -€ 
1. vielftimmiged Singſtück; 


2. eine Art eines kurzen, zärt— 
lichen lyriſchen Gedichtes. 
massto'so |ital.|(maäßto iv) ma— 
jeſtätiſch, feierlich, mit Würde. 
Maecftra'le litat.], der, -8, -s: 
Miſtral, j. d. 
Maelftro jitat.] (maä’ätro), der, 


-8, -& und -jtri: ital. Bez. für 


Meiſter, Lehrer. 


Ma' fia ſital. wahrſcheinlich von 


mia famiglia = meine Familie, 


aljio die „große Famitie“!, 


Die, -: Geheimbund auf Ci: 


zitien (defjen Vlitglieder Wiafiofi 
heißen) analog den Karbonaris 


und der Kamorra. 
mag, |. mögen. 
Magazi'n lital., arab.), das, -s 


-2: Warenlager, Borratsbaus, 
Depot; Titel von Büchern ınıd 


Zeitungen. 


Magd 
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magnıfnk 


-8, -e: Magazinauffeher, La: | Magiiftratu'r, die. -. -en: das 


gerhanusvermwalter. 

Magd, die, -, Mägde: dienende 
Berjon weiblichen Geſchlechtes 
für grobe, niedrige Dienite. 

: Magdalena (f. Berta) =Dlagda, 
Leni, Lenchen. 

Mägde...: ‚heim (Dienftboten: 
heim). 

Mägdlein, das, -3, -: lleines, 
liebeg Mädchen. 

Mage [ailtd.], der. -n, -n: Blut: 
verwandter; daher Schwert: 
ntage, Spillmage, . d. 

Magen, der, -8, -: in der Bauch⸗ 
höhle befindlide8 Organ zur 
Aufnahme und Verdauung der 
E peijen ; „bitter (Kräuterlikör), 
Iflafter(V.)tüchtige Mahlzeit). 

mager, -er, -jt 1. wenig Fett 
habend; 2. ärmlich, dürftig, 
fpärlidh, unfructbar. 

Mager..: „mild (abgevahmte 
Wild). , 

Ma ’gei [ital.] (ital. ma’dGi), dag, 
-8: eine Suppenmiürze, benannt 
nach dem Erfinder. 

Magie |lat., perj.), die, -: Bau: 
ber-⸗,Geheim⸗-kunſt; Kunſt, durch 
geheimnisvolle Mittel wunder: 
bare Wirkungen hervorzubrin: 
gen. 

Ma’gier, der, -8, -: Prieſter 
(bei Medern und Rerfern), 
Bauberer, Zafchenipieler. 

Ma'giker, der, -8, -: Anhänger 
der Magie. 

magiſch, -er, -(e)ft: zauberifch 
fefjelnd. 

Maai'fter [lat.), der, -8, -: eine 
akademiſche Würde; Mleiiter, 
Lehrer. 

magiiftrai 1. magiſterhaft; 
2. bürgermeifterlich. 

Ragilftra’t [lat.|, der, -(e)8, -e 
1. das Kollegium der ſtädtiſchen 
Verwaltungsbehörde ;2.Ztadt: 
obrigfeit, Birgermetiteramt. 


ftadtobrigfeitlihe Amt. 
Ma’gma [ar.|, das, -&: der wis: 
Gefteinäbrei, welchen die in 
folge de gewaltigen Trudrs 
und der im Erdinnern herr 
fhenden Hiße nicht mehr tet: 
fondern glutflüfiige Erdmatre 
bildet u. welder in der Geitel: 
von Lana an die Erdobertlun: 
getrieben wird. 
Malgna't |lat. magnus natua = 
der Hochgeborene), der, -. 
-en: Großer des Reirs: die 
Großwürdenträger u. Vertreiet 
des höchſten Adels in Ungarm 
welche letztere durch Gebur: 
Sitz und Stimme im Tb 
nauſe Haben. 
Malgna'tenſchaft. die, -: 6G 
+ famtheit der Viagnaten. 
Malgna'tentafel. die. -: N 
Therbaue des ung. Tan 


ments. 
Malgnefia [mentar.), die. -- 
Bitterjalgerde, ein Ar 
"mittel. 


Aa :anefl’t. der, -(e)8, -e: aus 
Bittererde u. Kohlenſäure be 
ſtehende Steinart. 

Malgne'fium [Tat.], bag, -g: em 
Veichtmetall, mit hell leuhter 
der, weißer Flamme bremen: 

Malgne’t Igr.], der, -ıeıs m: 
-en, -e 1. Eiſen, welches dit 
Eigenſchaft befigt, Eifen cr "* 
zu ziehen: 2. (übertr.) Bra. ' 
jtand oder Sache, welde er! 
Anziehungstraft ausübt. 

Malanetifeur [irz.] (-ion. det 
-5, -e: Perſon, die eine anden 
in magnetiſchen Schlaf verivt 

malgnetifieren (h.) miagrı:"- 
machen, in magnetiſchen 27 © 
derjegen. 

Malanetifierung, die. -. -€* 

magninifik: prac:vol. gic* 
artig. 


Magnifikat ' 


Malgni'fikat [lat.], dad, -8: 
Vobgefang der Maria. 

Malgnifikus, der, -, -fiet: Rek—⸗ 
tor „, Titel bed Rektors einer 
Univerfität. 

Malgnifge'nz, die, -, -en: Herr: 
lihfeit; Eure „ = Eure Herr: 
lichkeit, Titel ber Rektoren an 
Hochſchulen (in Anrede). 

Maigno'lie,die,-,-n: Zierbaum 
(Magnolia) aus Nlordamerifa 
nad Magnol, e-m frz. Bota- 
nifer). 

Magyar (mädgi'r),der, -en,-en: 
(eher) Ungar; die „en: ei 
Zweig des finnifhen Stammtes 
der Uralier, im 9. 3ahrh. unter 
Arpad In das heutige Ungarn 
u, Siebenbürgen eingewandert. 

magparifieren (h.) zu Magyaren 
maden. 

Mahagoni, daB, -8: feines, 
braunrotes, fehr hartes Holz 
de ſüdamerikaniſchen Maha— 
gonibaumes; „baum (Swie- 
tenia Mahagoni). 

Mahara’dfeha ſſanskr.], der, -8, 
-3: Oberfönig, Großlönig; in 
Vorderindien Titel eines ein: 
heimifhen Fürſten, dem die 
Oberherrfhaft über mehrere 
Rajas Radſchas) zufteht: jetzt 
meiſt nur bloßer Titel, 
1. Radſcha. 

Mahd, die, -, -en 1. niederge⸗ 
mähte Reihe; 2. Tagesleiſtung 
des Mähere; 3. Beit bes 
Mähens; 2. das Mähen ſelbſt. 

Mähıd)er, der, -8, -. 

Ma'hdi [türk., arab.), der, -18), 
-5: der von den Moslims er: 
wartete Prophet, von Allah ge» 
jandt, da Wert Mohammteds 
zu vollenden. 

mähen (h.) Gras oder Getreibe 
mit der Senſe abſchneiden. 
Mahl, das, -(e)8, -e u. Mähler 
1. gemeinſchaftliches Efien, Bu: 
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Maidenrennen 


ſammenkunft mit feierlicher Be⸗ 
wirtung (Gaſtmahl): 2. Ver—⸗ 
Bindung, Vereinigung, Vertrag 
(davon abgeleitet: Gemahl, 
Vermählung); 3. veraltet: 
Verhandlung vor Gericht oder 
Obrigkeit. 

Mahl... (von mahlen): „gaft (der 
beim Müller fein Getreide 
mahlen läßt, Kunde in einer 
Mühle), „mühle (als Gegenſatz 
zur Sägemühle), „flein und 
Müplftein, „from (Seeſtrudel, 
wo jih das Wafler im Kreife 
dreht), „Jahn (zum Zermalmen 
der Epeijen, Badzahn). 

Mahl...: Achatz (Brautſchatz), 
ftatt, ſtätte und Platz iBer- 
fammlungs:, Gerichts-ort). 

mablen (h.) aermalmen, 
reiben. 

Mähne, die, -, -n: die langeıt 
Haare am Halfe mancher Tiere. 

mahnen (h.) an etw., wegen 

"etw. 

Mahout (mal), der, -, -8: in: 
diſcher Glefantenwärter, Ele— 
fantentreiber. 

Mahr, der, (e)s, -e: Alp, f. d. 

Mähre, die, -, -n: ſchlechtes, 
elendes Pferd, Klepper. 

Mähren (fi. Agypten) öfterr. 
Kronland. 

Mähriſches Geſenke: Gebirge 
im Norden von Mähren. 

Mat, der, u. -ıe)3, -e (benannt 
nah Main, der Gemahlin des 
röm. Gottes Bullan): Wonne⸗ 
monat; (übertr.) Blütezeit. 

Mai..: „baum (Maienbaum), 
„biume (Löwenzahn, Leonto- 
don), „glöckchen (Convallaria), 
„trank u. bowle (leichter, etw. 
verjüßter Wein, längere Beit 
mit Waldmeifter, kurz vor der 
Blüte gepflüdt, ftehen gelafien). 

Maid, die, -: Mädchen, Magd. 

Maidenrennen [engl.] unt'du⸗) 


zer⸗ 





Maldenſpeech 
Fungfernrennen, offen für ſolche 
Pferte. die noch kein Rennen 
gewonnen haben. 

Maidenſpeech [engl] (me’dn- 
Bpitfch), der, -e8, -r: Antritt: 
rede, Zungfernrede e-3 Par: 
lamentsmitgliedes. 

Maie, die, -, -n, und der „ml, 
-, -: Feſtzweig, Bmweigbitjchel 


. 


(meift junger Birfenftanm) als 


Feſiſchmuck. 

Maien?, der, -3: germ. Bez. für 
den Dionat Wiai. 

maien? (f. bleuen) 1. Mai wer: 
den; 2. freien („ gehleln). 

Matıen)..: baum (auf dem 
Zanzplag aufgerichteter Baum, 
Teltbaum), „Zweig. 

Mailand (f. Berlin). 

Maileoach [engl.] (me’lkotich. 
engl. mei'lkoutſch), dag, -, -e8: 
engliihe Poſtkutſche, vierfpän: 
nige Kutſche mit vielen Eigen, 
im Innern für die Dienericaft, 
auf dem Verdeck für die Herr: 
ſchaft. 

Main, der (f. Rhein): Fluß. 

Mainz: Stadt: hat feinen Gen., 
dafür: von „, der Stadt _. 

Maire [fr3.] (mär), der, -8, -8: 
Gemeindevorfteher, Bürger: 
meister. 

Mairie (mürt’), die, 
Bürgermeifteramt. 
Mais [haitifl, der, -feg, -ic 
(Maisarten) 1. türf. Weizen, 
Kukuruz, Welfhforn: 2. Holz: 
flag, Waldblöge; Aungmais 
, auf dem Zungholz wächft. 
Maifche, die, -„- -n: das ge- 
fhrotene, mit heißem Waſſer 
vermengte Walz, eingeweichtes 

Malzſchrot. 

maiſchen (h.) (f. naſchen) durch 
Umrühren vermiſchen. 

Malltreffe frz.) (mäträ'ße), ſ. 
Mättreſſe. 

Majeftä'ttat.], die,-, -en L. Be— 


[4 


-1: 


— 
— 
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majorifiere 


zeichnung der höchſten Gewen 
und Würde im Staate ; 2. Tırr\ 
eines Kaifers od. Königs. reiv 
der Gemahlin eines folder, 
Geine, Ihre, Eure (Em.) .. 

majeftä’tifeh, "-er, -(eift: Chr 
furcht gebietend. 

Majeftä'ts...: „plurel (plura: » 
majestaticus, ſ. Bd.) „Be 
brechen, „verbrecher (gegen ö°: 
höchſte Gewalt). 

Majo lika [ital.}, die, -. ler 

1. eig. Bez. für die ſeu der: 

14. Sahrh. über Maiorta (aus 

dem manrifcben Spanien) na$ 

Italien eingeführten, funftred 

bemalten u. glafierten Geräte 

aus feinem, gelblidem Zen 

2. überhaupt alle bemalten vn: 

glafierten Tonwaren. 

! ma’jor! — älter, größer, böt:r 
3B. Terz die oberfte Zi 
König, Dame, Bube). 

Majo'r? [lat.], der, -#, -c: Kor 
mandant eines Bataillon⸗ 
unterfte Stabsoffizierswarge, 
Generat:, Tambour:malot }d 

Majora’n [ital.|, der, -e, #- 
Origanum,@ewürzpflanze, au⸗ 
Meiran. 

Majora't [neulat.}, das, ic! 
-e: Erbgut, Erbfolgeordnuns 
bei welcher die Herrſchaft au' 
deu Erſtgeborenen überact 
Alteſtengut, Seniorat, Frem- 
genitur. 

Majordo'mus [Iat.], der. - -' 
unter den fränkiſchen Kant.” 
Titel des angefeheniten D-" 
beanten, der das Amt erre 
Staatsminifiers befleidete 

majolre'un [neulat.] voltarti 
großjährig, mündig. 

Majorennitä't, die, -: Gres 
jährigteit. 

majorifieren (b.) überinmer 
bevormunden, durch Summer 
mehrheit vergewaltigen. > 


Najorität 


der Majorıtät 
Gehrauhb machen. 

Wajorität, die, -, en: tim: 
menmehrheit. 

Major ka od. Mallo'rka (mal⸗ 
iv rta) (f. Afrita) Inſel an der 
Oſtküſte von Spanien. 

Maiors..: „Harakter (Titel 
eines Majore). 

Maju'skel [Lat.], die, -, 
großer Anfangsbucitabe. 

Ma kada'm, der, -$: befondere 
Art der Beſchotterung einer 
Straße, erfinden von dem 
Schotten Mac Adam. 

makadamifleren (h.) c-c Straße 
in dinmen Sagen befchottern u. 
jedesmal unter gleichzeitiger 
Beſenchtung feftwalzen, bis die 
Schicht 25—30 em did ift. 

Makadamiflerung, die, -, -en. 

Maka'me, die, -, -n: eine ara: 
biſche Dichtungsform (humo⸗ 
riſtiſche Erzählung in gereimter 
Proſa). 

Makedo'nien n. Maiedo nien 
(f. Agypten). 

Makel [lat.], der, -8, -: Fleck, 
Fehler, Befcholtenheit. 

Mäkclei, die, —, -en: 
gelei. 

makeln (h.) (f. betteln) bei kanf⸗ 
männiſchen Gefchäften (bef. auf 
F Börſe) den Umſatz vermit— 
teln. 

mäkeln (h.) (f. betteln), meiſt als 
be, 1. gefliſſentlich nach kleinen 
Fehlern und Makeln fucden; 
2. kleinlich tadeln:; 3. befleden, 
befudeln. 

Ma 'ki lafrik.], der.-e,-8: ein Affe. 

Nakkaro'ni [ital.|, die: Rohr— 
undeln. 

Makler, der, -3, -: Unter: 
hindler ber Kaufleute, Senſal, 
1.d.: „gebühr (Cuurtage). 

Nalkre'ie [holl.], die, -, -n: ein 
eßbarer Eeefifib u. ein Stachel⸗ 


N! 


Nör⸗ 
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rückſichtsloſen floffer von derfelben Körper: 


Aal 


form wie der Tunfiſch. 
malkro... |gr.| in Zfjign groß, 
lang. 

Malkrobio'tik [ar.], die, -: 
vebensverläugerungskunſt. 

malkrobio tiſch: langlebig. 

Malkrokepha'le und -jepha'le 
[gr.], der, -n,-n: Groß;, Yang» 
kopf. 

Ma|krokeppalie (-1eph-), die. -. 

Malkroko'’smos |gr.|, der, -:die 
Welt int großen, gebraucht zur 
Bezeichnung des Weltall8, als 
Gegenfar zum Mikrokogmos. 
d. i. die Welt im kleinen, ge: 
braudt zur Bezeichnung dei 
Einzelweſen der organiſchen 
Welt. 

Malkro’ne ſital.), die, -, -n: 
Bebäd aus Mandelteig in 
Plätßtzchenform. 

Malkropho'n ſgr.. das, -8, -e: 
Vautverſtärkunugs apparat. 

Makulatu'r ſneulat. die, -, -en: 
beſchriebenes oder bedrucktes, 
aber nur zum Einſtampfen od. 
Berpaden branuchbares Papier. 

makulieren |[lat.](h.) vernichten. 

mal!: in Biign mit Zahl: und 
Fürwörtern: etnt,, einmalig, 
auf ein, zwei. (2 ,), drei: bis 
vier, (3 bis 4 .), ein für alle, 
in Ö. ein- für alte,), mand.. 
mandes Wat, fein,, noch eun,, 
das eine Wal, dieſes Mal od. 
dies,, alle,, jede®,, viel, mit 
einem,, mit einem Viate, das 
nächite,, das nächſte Val und 
nächſtes „, das erite, und dus 
erste Wal, zum zweiten, u. zum 
zweiten Viale, etlihe, u. etliche 
Male, ein ander, u. ein an: 
de)res Dial, mehr.2 u.nichrere 
Male: zu verſchiedenen, zu 
wiederholten Malen. 

mal? (nurdd. P.) -= einntal. 

Mal?, dag, -ie)8, -c: Erken— 


Mal — 592 — * Maltin 


nungszeichen, Fleck, Zeipuntt: mallhone'tt [frz], -er, ck: 
zB. Merkmal, Dluttermal, | unanſtändig. 
das zweite . Malice Ifrz. (mäli'ße), die, -.-n: 
Malt, das, -(e)8, -e u. Mäler: Bogheit, Heimrüde, Scaikbeu. 
Grenzzeihen (Malbaum, Dial: | maliziö’s |frz.}, -jer, -Teit: bes 
ftein); Benkftein (Denktmai, | haft, höhniſch, in ſchelnnſcher 
Grabmal). Art boshaft. 
Malachi't Igr.], der, -(8, -e: | malkonte'nt! [aus dem vat. -rr. 
“ Mineral von grüner Farbe, | -(e)ft:ungufrieden,mißvergtus: 
zu derfhiedenen Nippes ner: | Malkonte'nt?, der, -en,-en: U 
arbeitet. äufriedener (mit der Regierurg 
mala'de (frz), -v, -ft: Eranf, mı= | ded Landes). 
päßlich. Mallorka, |. Majorka. 
ma la fi’de |lat.] argliftig, treu | Malt, der, -(e)e, -e 1. Mulm. 
los, in böfer Abſicht. Grus, ftaubartige Yıafe: 
Ma'llaga (ſ. Berlin) 1. Stadt in | 2. auch oberfie Edidt der 
Epanien; 2. berühmter Wein. | Zuraformation.. 
Malal'e, der, -n, -ı: Bewohner | malmen (h.) aer.; zu Brei. zu 
der Inſeln im Indiſchen, Staub auetihend zerdrüden. 
Dean. mallprolpre [fra.) (ma Ure ven. 
mal à propos |{r3.] (mälapröpo‘) | -T,'-perit: unlauter, unjanter. 
zur Ungeit, ungelegen. Malta ı1j. Afrifa) Injel ım 
Rala'ria [ital.], die, -: Sumpf. | Mittelmeere (engl. Beigunsı 
fieber. Malter, das, -s, - 1. chemen 
Malchen (ſ. Gretchen) Verkür-ſ Getreidemag (beiläufig ie vu. 
- zung von Amalia. al jem. auf einmal zum 
Malefika'nt [lat.), der, -eı, -en:| Mahlen tragen fannı; 2. fc 
Ubeltüter, Berbredier. fübel für die Müller zum Auı 
Malefi'z, das, -e8, -e, u. das | tragen bes Mehles; 3. mund 
„tum [lat.], -8, -jien: libeltat. | artlich für Dörte. 
Verbrechen. Malte ſer, „ritter, der, 4. 
Ralefl'z...: „gericht (peinliches/ (nah dem urſpr. Sitze db 
Gericht), „glödchen (Armen: | jekigen Zohanniterordens,|.d.. 
fünderglode), Kerl (V. für | Malthuftlaenismus, der -: 
Zaufendfaffah, verdammter | Grundſatz nad dem engl. Ku 
Kerl), „perfon (Verbreder, | tionalölonomen Malthus, daß 
Qerutteilter). die Bevölferung nahmetzbar 
Maleki'ten, die: eine Eelte der | wohl die Tendeng habe, "9 
Sumniten, f. d. immer rafher zu vermehrer 
malen (h.). als die zu ihrer Erhaltung c' 
maleriſch, -er, -(e)it. forderliden Nahrungsinitu 
Malerfchaft, die, -: Sefamtheit | aber diefe überwiegende Tr 
der Maler. duktionskraft eingedarn: 
Mallheur frz.) (mäld'r), das, | werde einerſeits durch mv:- 
-8, -e (auch -8): Unglüd, In: | Tifhe Enthaltſamkeit, au: 
fall, (V.) Be. feit8 durch Lafter und Ken. 
mallheureug |ir;.] (mälörö’) | Malti'n[nculat.],dag,-s: cuneik 
unglücklich. haltiger Beſtandteil des Naizet 













malträttern - 
malträtieren (frz. 
handeln. 


Malva fier [ital.], der, -8: füßer 
Weißwein, befonder® non Na- 
poli di Malvasia auf der Halb—⸗ 
inſel Morea in Sriecbenland. 

Malve, die, -, -ı: eine Pflanze 
ıMalva). 
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(ıh.) miß: Mamfe'l, die, -, -en: Zufam- 


Mandariu 


menziehung aus Vademoiſelle, 


man!, unbeſtimmtes Fürwort: 


„ (unfereiner), eines (unſer— 
eines), einem (unjcreinen), 
einen (unſereinen). 


man?: nordd. (V.) für „nur“. 


Malverfation [tat.], die, -, -en: | Mäna’de |ar.], die, -, -ı: rafen» 


Veruntreuung; ungetreue Ber: 


des Weib, Bacchusſchwärmerin. 


waltung; Unterſchleif durch Manager lengl.) (ma'nadezery, 


Beſtechung. 

malverſieren Ilat.] (h.). 

Malz, das, es: Getreide, deſſen 
fünftlih hervorgerufener Kei— 
mungsprozeß durch Törren a. ı 
Schroten zum Bivede des Bier- 
brauend unterbrochen wird; | 
.juder (Maltofe). | 

malen u.(imD.R. auch) mälgen | 
(b.) ıf. reizen) Malz maden. 

Mälzer, der, -8, - 

Mäljerel, die, -, -en. 

Mama', die, -, -8: Mutter. 

Mamalu'eo [port.], der, -8, -8: 
auch Cholo; Sprößling von 
Weißen u. Indianern, |. Miſch⸗ 
ling. 





| 
| 
| 


der, -8, -: Yeiter, Regiſſeur, 
def. bei Rennen. 


manch; unbeſtimmtes Fürwort 


(ein folgendes Adi. dekliniert 
ſtark: „guter Spaß [2 gute 
frau, „ böjes Wort], „ gutes 
Epaßes halber, „gutem Spaße, 
» guten Eva, _ gute Spüße); 
net, 26, 288 (f. diejer) (ein fol⸗ 
gendes Adi. defliniert ſchwach: 
„er große Man, „cs großen 
Mannes, „em aroßen Manne, 
„en großen Dann, „e großen 
Diänmer); „ ein, „erlei, mal, 
„68 Mal), „enort3 (an en 
Orten), einer, jo „er, fü zes, 
in sem. 


Mamelu'ck [arab.], der, -eı, -eı . Mandhefter (mä'ntfchüßtst) (itche 


. <flave; 2. Eoldat der auß | 
gefauften Sklaven gebildeten 
Yeibwade der ägyptifhen Zul« 
taue; 3. blindlings ergebener 
Anhänger. 

Ma'mma, die, -, -®: (V.) für 
Vana, f. d. 
Mamma'!lla [lat.], die: Säuge— 


Ma mmon Ilat.), der, -8: eig. 
Held: od. Goldgötze; meift aber: 
Kadtum an Gelden. Gut. 


| 
tiere. | 
| 
| 
l 


Berlin) baummollenes, ſamt— 
artigcs Zeug, nach der gleid> 
namigen engl. Ztadt benannt: 
„partei Wwolkswirtſchaftliche 
Partei, die den Freihandel 
Huldigt und Celbithilfe der 
arbeitenden Klaſſen ohne Ein— 
greifen de Gtaated an— 
ftrebt, wobei der wirtichaftlich 
Schwache dem Starten weichen 
müßte. 


: Mandant [lat.], der, -eu, -cı: 
Mammut [Iat.|, das, -(e)8, -8 ' 


Auftraggeber, Vollmachtgeber. 


u. -e: der vorweltliche Elefant : Mandarin ſanskr. mantrin — 


mi einem Pelz von langen, | 


boritenartigen Haaren; „Baum 
(Wellingtonia), zahn. 
mampfen (b.) (V.) mit vollen 
Baden effen. " 


Kohler, Enzuliopädiihes Wörterbuch. 


Ratgeber, Viiniiter], der, -8 u. 
ei, -ein): hin. Staatsbeamter 
(9 Klaffen, jede mit mehreren 
Stufen, u. zw. haben die I. u. 
II. Klaſſe einen Koralleuknopf, 
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Mandarine — 594 — .  Mantictar' 


bie III. u. IV. Stlafje en biauen 

Steinknopf, die V.— VI. Klaſſe 
einen Kriſtallknopf, die VIIT. a. 
IX. Klafje einen Goldkuopf auf 

. der Mütze. 

Mandari'ne, die. -, -ıı: Kleine 
Art Apfelfine(Drvange), [.Citrus 
aurantium. 

Manda't [Iat.|, das, -(e)8, -c: 

Auftrag, Vollmacht. 

Mandata’r, der, -3, -e: Boll: 
machtempfänger, Beauftragter, 
Anwalt. 

Manda tor, der, -8, -dato’zen 
: = Mandant, ſ. d. 

Mandel!, die, -, -n 1. Frucht des 
Mandelbaumes; 2. die zwei 
ähnlich geformten Lymphdrüſen 
am Anfang des Schlundes. 

Mandel?, das, -3,- 1. ein auf 
dem Felde aufgefekter Ge: 
treidehaufen, aus e-r bejtimm: 

‚ten Anzahl Setreidegarben zu: 
fammengeitellt;2. Zählmaß von 
ſtückweiſe verkäuflichen Gegen— 
ſtänden (15 Stükk — 4x :: 
1 Schod), „krähe (Bez., weil fir 
fih gern auftornmandeln fegt). 

mandeln (h.) (f. betteln) Garben 
zu Mandeln zuſammenſtellen. 

Mandoli’ne [ital.|, die, -, -n: 
Heine Laute. 

Man dri'U, der, -s, -c: ein Affe. 

Manidfchurei, dic, -. 

Manege Ifri.] (mäni’ge), die, 
-, -11: Reitbahn. 

Ma’nen |Iat.|, dic: die Seelen 
der Berftorbenen. 

Manga’n, das, -3: ein Mietalt, 
bef. im Braunſtein enthalten. 
Mange, die, -, -n: große Glätt: 

rolle in Färbereien. 

Mangel, die, -, -ı: Wäſche— 

. rolle; Borridtung zum Glät: 
ten der frifch gewaſchenen und 
getrodneten Wäſche‘ „bols 
(Holzwalze in der Rolle: Kaule). 

Mangel?, der, -3, -Wiängel: 


Fehler, Dürjtigfeit, Jh.’ 
bandenfein. 

mangelhaft, -cr, -(ot. 

mangeln (b.) (ſ. betiein em“ 
Mangel zeigen, baben; t: 
mangelt mir an etw. 

mängeln (b.) (j. betteim be. 
einen Mangel ausitellen 

mangels (mit Bcu.) 1. CH: 
Trinkbechers benützte id 9” 
hohle Hand). 

mangen (l.) Wäſche rollen 

Mangfutter, da2,-s: gemud!"? 
Futter. 
Mangkorn, das, -ie\s: «I 
mengtes Getreide. 
Mangold, der, -(e)8: eine Ruc. 
(Beta vulgaris). 

Manichä'er, der, 3, - I e 
Vefenner der_von Wanes "' 
Berfien begründeten Yebrz :* 
einem guten und böjen EGrure 
wefen; 2. hauptjüchlid aber :” 
geitümer Walmer, toner 
Slänbiger. 

Manie [gr.], die. -, -u: leider 
ſchaftlicher Hang, Sucht 

Manier |fr3.], die, -, -cu " 
u. Weife jich zu betragen ®” 
jahren, Kunſtgriff, Umga'- 
jorm. 

manierierf, -cr, -(it: aesız. 
get, geſucht, gekünſtelt. 
Manieri'ft, ver, -eu, en: Kt 


ler vd. Schriftfteller, der co: 


allzuhäufige Anwendung 1" 


angewöhnten Wanterinzt“. " 


lofe u. Unnatürlibe ausc:' 
manierlich, -er,-ft: art:y rn - 
geſittet, beſcheiden. 
Nanife'ft Jtat.]. das, 
1. landesherrlide Be?!“ 
machung, Kundgebung: > 
Öffentlide Recbtfertigumas 
Berteidigungsjcrift der #. 
rung od. e-r politifhen Ex’ 
Manifefta'nt, der, en. - 
Teiluehmer. Schreier. 


Nanifeftetion — 


Manifeftation. die, -, 
Ofigenbarung, Erflärung, Dar: 
leaung der Gedanken und des 
Willens. 

Manifeflations..: „etd (Offen⸗ 
barungseid, die eidliche Beſtäti— 
gung desBermögensbeftandes). 

manifeflleren (b.) offenbaren, 
darlegen. 

Maniku'r [lat.], die, -: Hand⸗ 
pileae, beſ. ber Fingernägel, 
Verſchönerung berfelben nach 
Form und Ausſehen; _c, der, 
-Nn. 1526, die, —, -n: Berfon, 
die das berufsmäßig betreibt. 

maniku'ren (h.) die Manikur 
gewerbsmäßig ausüben. 

Mani lahanf, der, (e)s: Ge: 
flecht aus der Faſer des Ba: 
nanenpiſangs n. der gemeinen 
Yanare (Musa textilis), auf 
Manila heimifch. 

Maniok, der, -3: füdamerif. 
Ztrauh (Jatropha Manihot) 
mit nolliger Wurzel, welche 
die Tapioka liefert. 

Man' pel [lat.], der, -8, - 1. eig. 
ee Handvoll, namentlich auf 
Rezepten; 2. bei den Römern 
eine Wbteilung Soldaten; 
3. Armbinde, die der Prieſter 
als Teil des Meßornates auf 
dem linken Arne trägt. 

Ranipula’nt [Lat.], der, -en,-en: 
Yebrling, bef. in größeren Ge: 
ſchaäften und ümtern. 

Manipulation flat.], die, -. -en: 
Handhabung, Anwendung der 
nötigen Handgriffe. 


manipulieren lneulat.] (B.) 
handhaben. 
Manitu, -8: bei den nord: 


amer. Indianern dergroßegitte 
eilt, Gott. 

mankieren (b.) fehlen, verfagen, 
mangeln. 


595 -- 
-en: | Mann, der, -(08, Mi. Ba) nn: 


Mannchen 


verändert: als. Bählmaf- 
(1000 Yann, 4 Mann hoch); 
b) Wannen: dichteriſch für 
Soldaten, ftreitbare Männer, 
Hörige, vehenslente, zB. Dienſt⸗ 
mannen: o Männer: für er: 
wachſene männliche Perſonen 
im Gegeuſatz zu Franen, ferner. 
wenn die bezeichneten Perjonen 
als Einzelweſen und in ihrem 
Beruf, in ihrer geſellſchaftlichen 
Stellung als hervorragend ge— 
dacht werden, 38 Ehren- 
Bieder, See⸗ Gewährs-, 
Dienſt- (Packträger, Wahl-, 
Wehr⸗, Ehe, Schul⸗Stroh⸗, 
Staats⸗, Tochter-(Schwieger— 
ſöhne), Ob:männer; di Yeute: 
wenn mehr die Gattung ohne 
Unterfibied des Einzelweſens 
oder des Geſchlechtes bezeichnet 
wird, 3B.Dienft: ( Dienerichaft), 


Ehe⸗, Edel-, Kriegs-⸗, Vand-, 


Vands-, Haupt-, Arbeits-⸗, Zim: 
mer, Hanf, Braut⸗leute; „weib 
Amagone, ſ. d.). 


Ma'nna |avab.], das, -8, u. bie 


„. = 1. zuderartige, fih er: 
härtende Subitanz, die von 
manchen Sträuchern („: TZama- 
riske) freiwillig od. nah Ein: 
ſchnitten od. Iuſektenſtichen aus— 
geſchieden wird: 2. Schüſſel— 
flechte, „fledite (Levanora escu- 
lenta), in Kleinatien und der 
Tartarei heimiſch; die ftärfe- 
haltigen Thaltusbroden, diew ie 


Weizenkörner ausjchen u. un: 
gemein leicht iind, werden durch 


den Wind in der Witte fort: 
getragen (Ttegen); das wahr: 
fheinliche „ der Ifraeliten in 
der biblischen Gefchichte (Him— 
mels=|petie, gabe). 


mannbar,, cr, -it. 


Ma’nko [ital.] da8, -3,-8: Dan: | Mannbarkeit. die, -. 
gel, yehler, Abgang bei Waren. | Männchen, das, -8, - 1. Kleiner 
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Mannequin 


Dann, unſcheiubarer Mann: 

2. Tier münnlichen Geſchlechts: 
3. aufgerichtete Stellung man— 
cher Säugetiere (vom Haſen). 

Mannequin |frz3.) (mänetg’), der, 
-8,-3 1.Sliederpuppe fiir Dialer 
und Damenfchreider; auch 
Probierfräulein: 2. unſelb— 
ftändiger, harafterloferXtenic. 

Mannesmannröhre, die, -, -u: 
Dampfzuleitungsröhre aus 
beftem Gußjtahl, nach dem Er: 
finder benannt. 

mannigfach, mapnigfältig. 

Mannigfaltigkeit, dic, -. 

männiglidy: jedermann. 

Männlein, das, -3, -: 
unſcheinbarer Mann. 

Ra’nnlichergewehr, has, -(c)s, 
-e: da3 djterr. Armeegewehr, 
benannt nach dem Grfinder. 

Manns...: „bild (V., Dia), 
„treu (Pilanze, Eryngium), x 
sucht (Difziplin). 

Mannſchaft, die, -, -eu: Ge: 
fanıtheit von Wännern niedri: 
ger Stellung im Gegenfar zu 
ihren Vorgeſetzten. 

Mauome'ter |gr.], das (ber), 8, 
-: phyſikaliſches Inſtrument 
zur Ermittlung des Druckes, 
welchen die in e-m eingeſchloſſe— 
nen Raum befindlichen Gaſe 
(Wafferdämpfe) ausüben. 

Mano'n |frz.) (j. Breiten) — 
Marie. 

Manöver irz.]. dad, -8, - 
1. Kriegsübung größerer Trup— 
penförper; 2. Kunſtgriff, Ber: 
fahren, Kniff. 

manölvrieren (h.). 

Manfa'rde, die, -, -n: Dach— 
ftube, Dachzimmer, benannt 
nah dem Eriinder Manſard, 
einem frz. Baumeiſter. 

Manſch, der. -cs: (P.) für un— 
reines Gemenge: Pauſch, f. d. 

manſchench¶.naſchen panſchen. 


kleiner, 


— 596 — 


mann propei 


Manſche ſter j. Manchenter. 

Manfcheitte |irz.]. dic. 1: 
Handfraufe, Borftog an vem? 
ärmeln, Handftulpe. 

Mansion House [cıal.| ımär- 
ſchonhaufz; Amtswounung det 
Vord-Mayors von London. 

Mantel, der, -, Mäntel 1. em 
weites, einhüllendes UÜberkleid. 
2. Schutzhũlle bei verich. Tinacn 
(Geſchoßmanteld den. nahen 
Rinde drehen = die Beiinme sc 
ſtets der jeweilig herrſchende: 
Richtung entſprechend ande: 

Mäntelchen, das, -8, -: lieirtt 
Mautel. 

Mantille pan.] (ctUO'ljen die. -, 
11, u. Mantelet [fr3.| ımatia . 
das, -8, -3: Heiner Frauer 
mantel. ' 

Manti ffe [lat.], die, -. -ı: Tev- 
malftellen e-3 Yogarırhmus ım 
Gegenfag zu den Ganzen dei 
felben (Charakteristik, 1. d.1. 

Mantifch, ſ. Dianfc. 

manitifchen, |. manſchen 

manual! |lat.]u.manue iliti' 
mit der Hand. 

Manual? [lat.], das. 
1. Handbuch des Ranfnur”es 
für aleScefhäftsvorfälle Set? 
nal);2.die Taſtatur, im Gect: 
fag zum Pedal. 

Manufaktu’'r [lat.], dic. -. -@ 
1. eig. Handarbeit: 2. Gewerke. 
aus denen ſolche Hauderzene 
niſſe hervorgehen, hauptiat.. ? 
tertile, 3B. Web: md 8: 
waren; ware (Schnittware 

Manufakturi’ft, der. -en. -u 


a, ft 


Handwerker, Händler m! 
Manufakturwaren. 
ma'ne preipria (m. p.ı Ic: 


eigenhändig; Beiſatz zu Unit: 
ſchriften auf Abſchriften. nm 
anzudeuten, dag auf DEM 
Driginale die Unterſchrift eigen 
händig geleiſtet wurde. 





Ranufkript 


5 -- 


Marille 


Manu'ſteri ptitat. das, (e)s,-e: |” der KQuüſte des Tyrrheniſchen 


Handſchrift; ſchriftſtelleriſches 
Erzeugnis vor dem Drucke. 

Mappe lat.), die,-,n: Schriften: 
tafhe, Taſche aus Xeder, 
RPappe niıv. 

Mappeur ſirz. (-pyör), der, -8, 
-2: Landkartenzeichner. 

mappieren (h.) Yandtarten 
zeichnen, eine Gegend karto— 
graphiſch aufnehmen. . 

Mär, die, -, -en, j. Märe. 

Ma'rabu, der, -2, ein 
Stelzenvogel. 

Ma'rabut jarah.], der, -108, -8: 
ein ale Geiliger verchrter Se: 
legrter bei den Oſsmanen. 

Maraschi'no und Maraski'no 
[ital.], der. -&: von gejtoßenen 
Lirihternen abgezugeuer Yilör 
(def. in Dalmatien). 

Marasmus [gr.], der, -: Ab: 
zehrung, Entkräftung, Alters: 
ſchwãche. 

mara ſtiſch: verfallen, ſiech. 

Marchaud ifrz. (märſcha)), der, 
-3, -»: Händler, Kaufmann. 

Marchand-⸗Tailleur Gtäijd'r), 
der, -0, -e: Vertkäufer von 
fertigen Kleidern. 

Marhande de Modes (mär- 
ſcho'de de mo’d), die, - - -, -$ 
- -: Bughändlerin, Händlerin 
mit weibliden Putzſachen. 

Mäͤrchen, da8, -8, -: phantajie- 
volle Erzählung wunderbaren 
Inhalte. 

Marcheſe [ital.](-Le'je), der, -(m), 
-n, u. die Marcheſa (fein), -, 
-3: Wiarquig, ſ. d., 

Marder, der, -$, -. 

Mär, dic, —, -ren: Kunde, 
Nachricht von etw., Erzählung 
einer denkwürdigen Begeben: 


u 


beit aits der Vergangenheit. 


Mare mmen [ital.|, die: ſumpfi⸗ 
ger, von der Malaria heinige: 
fuchter Yanditrich in Italien an 


Viceres. ſ. Zivamps. 

Margarete (ſ. Adalbertine) = 
Grete, Gretchen, Diargit, War: 
got, Diarguerite (-geri't®), Vieta. 

Rargarin [neulat.|, daB, -#: 
der ſchwer eritarrende Zeil des 
Rinderfettes, derfür die Kunſt⸗ 
butterfabrifation durch Preſſen 
von dem größten Zeile der 
Stearin: u. Palmitinfäure ge: 
trennt wird. 

Margari'nie)...: AUſchmalz (Rob: 
margarine mit Zufag von 
Speiſeöl hergeftellt). 

Margari'ne, die. -: die aus bem 
Margarin mit 
MWiilch und Speifeöl erzeugte 
Kumftbutter. 

Margina'le [lat.], das, -(B), 
meift nur Wi. -Iien: Rand: 
bemerfung, Randgloſſe zu ein- 
zelnen Stellen des Tertes einer 

- Schrift, eines Buches. 

Mari'a (f. Berta); Mart’e, An)s, 
-n), -; -n, und.; bie liebe „, 
der -n „, der -n „. die - 25 
De -n „m, unv. 

Mariage |ir;.] (märla’ge), die, 
-,-n 3. Heirat; 2. Name e-8 
Kartenipiele; 3. Dame und 
König Dderjelben Farbe im 
Kartenspiel. 

Raria'nne (ſ. Adalbertine) ent— 
ſtanden aus Varia Anna. 

Maria Therefien-Orden: höch⸗ 


ter militärijcher Orden in 
Öfterr. Ungarn. 
Maria Therefien-Taler: eine 


öfterr.Dandelsmünge (=4,95K 
in NO.:Afrifa und Arabien. 

Marien...: „badıi. Berlin) (eine 
Stadth, ‚glas (großdlättriger 
Glimmery. 

Marie tta (ital.) (ſ. Berta) = 
Waria. 

Marie, dic, -, -ı: (P.) Apri» 
foje, geibe Pflaume. 


x 


Zufag von . 


Marine 


Seemacht, Flotte, Seeweſen. 
marinieren |ir3.|(b.) einſäuern: 
Fiſche mit Eſſig, Ol und Ge— 
würz einmachen. 
Ma'rion |irz.| (f. Gretchen) = 
Marie. . 

Marione'tte lirz.], die, -, -u: 
bewegliche Puppe, Drahtpuppe; 
„ntheater Puppenſpiel). 

mariti'm |lat.] zum Meere ge: 
börig, das Seeweſen betreffend. 

Mark, die, -, Wiartitiide (HK) 
1. Prünzeingeitim D. R.; j. Tab. 
am Schiufje; 2. Gold⸗ u. Silber⸗ 
gewicht (faſt 233.9 g) = 16 Vot 
Eilber oder 24 Karat Bold. 

RKark?, die, -, -cıı: Greuzland, 


Altmark, Oftmarf, Steiernart. : 


Marks, das,-(e)s1.ieiteSubftan; 
in denKnochenhöhlen dasweiche 
Zellgewebe im Holze: 2. das 
Wertvollite, die beite Kraft. 

marka'nt |ir;.|, -er, -to)it: jich 
auszeichiend, bHervoritccheid, 
ſcharf ausgeprägt. 

Marke, dic, -, -n 1. Zeichen, bef. 
poſtaliſches; 2. als Auswkis 
dienender Gegenſtand; 3. Bes. 
der Güte einer Ware. 

Märker, der, -3, -: Bewohner 
einer Mark, 38. der Mark 
Brandenburg. 

Markete'nder |itat.], der, -8, -: 
„an, die, -, uen: Feldwirt(in). 

Rarketerie |irz.), dic, -, -ı: 
eingelegte Arbeit, namentlich 
von farbigem SHols. 

marketieren ().). 

markieren |iv;.| ().) 1. bezeich: 
nen, mit e-v Marte verichen: 

.2. mit Nachdruck hervorheben. 

markig. -cr, -it. 

märkifch: aus einer Wiarf. 

Markife jirz.|, dic, =: 
Sonnendach: Schirmdach von 
VLeiuwand, meiſt an Feuſtern 
angebracht. 
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Rari'ne |frz. v. lat.}, die, -, -ı? | Markka. dir, -: 


Marmor 


finnländiſcke 
Münzeinheit, ſ. Tab. am Ce. 

Markoma'nnen, die: cin deut 
icher Votksſtamm. 

Markör, der, —s, -e, jürlit;: 
Marqueur 1. eig. Miarlieren 
bein Billard: und Bauſpicle. 
2. allgemein aber Aufwaͤrtein. 
Kellner, bei. Zahlteuner. 

Markt, der, eis, hatte 
1. öffeutlie ‚Zifammenkiern 
von Käufern und Verktaufein 
an einem bejtimmten Trten 
zu einer feitgefegten et. 
2.dasjenige, was man aui dem. 
einfauſt: 3. Handelsplatz. Abiaß 
gebiet einer Ware; 4. aröktit: 
Ort, ber aber nicht dar Stadi 
recht beiigt („fleden). 

" Markt..: „fabrervd. fierant.dt. 
-ent, -eit (Gewerbetreibendet 
der die behördliche Erlaubnis 
hat, anf einem Markı ISarcı! A 
verfaugenn,  „freigeit hei: 
e-n öffentlichen Viarkt abbalte. 
zu dürfen, „fcheeier (1 Tune 
falber: 2. übertriebener Yob 
redner jeinereigenen Porn. 

markten ıh.) ı1j. achten; hei. 
deln, feilichen. 
marktichreierifeh, -er, -ıwıt. 

Markung, die, -, -en: Marke: 
Greuze eines Yauder oder Bi 
zirkes; dichterijch: Gemarkure 

Ma'rkus (|. Charles): cur it 
vier Evangetiiten. 

Ma'rmarameer, das, -ıcız. 

Marmaro'fer Diamanten ı| 
4) kleine, unregelmäßige 8: 
jtalle aus dem Warmaroxi 
Komitate in Ungarn. 

Marmela’de jirz.|, die, *. -": 
Fruchtmus. 

Ma'rmelftein, der, Ae. 
alte Bez. für Marmor. |. d. 
Marmor jlat.|, der, -r. -U 
dichter, harter Kallſtein ver 
verjiedener Farbe u 10 


marmorieren — 599 — \ Marterl 
nnng; Herz von, — unerbitt-Marſchẽ Inicherd.), die, -, -en 


th, Bart fein; „timitation 
(Kunftmarmur). \ 

marmorieren (h.) marmorartig 
bemalen. 

. marmorn, ma'rmeln: von 
Warmor gemadt. 

maro’de |frz.], -r, -it: abge: 
mattet, entfräftet, wegmüde, 
leicht franf. 

Haro'den...: haus(milit. Bez.in 
6.: Lazarett für Leichttrauke). 

Varoden ſfrz. (-dö’r), der, -s, 

: (plündernder) Rachzügler 

in — 

marodieren (hJ plündernd um: 
herftreifen. 

Maro'kko (f. Afrika). 

Maro ne [itat.], die, -, -n: edle 
leßbare) Kaftanie. 

Maroquin [frz.] (märofi’), der, 
-s: auch Saffian: feines ge- 
färbtes, glänzendes Ziegen: 
leder, urfpr. aus Marokko. 

Maro'tte Ifra.}, die, -, -ıı: Narr: 
heit, närrifche Panne, Schrulle. 

Marquenr |frz-] (märkö'r), fiche 
Varkör. 

Marquis |frz.] (märfi’), der, 

-; Marguife (märti'je), die -. 
N: Adelstitel ir Frankreich 
(Narcheſe in Stalien), gleidı: 
bedeutend mit Markgraf. 
Mars! [lat], der, - 1. Kriegs: 
gott der Römer: 2. Plauct: 
ſohn (Krieger, Evidat). 
Mars?, der od. die, -, -fem: 
ficem.) hölzernes vd. eiſernes 
Gerüſt auf dem Hauptmaſte 
e⸗s Schiffes als Standplatz für 
Beobachtungen (Maſtkorby. 
marſch!! militäriſches Kom— 
mando für die Fortbewegung: 
Befehl, ſich zu entfernen. 
Marſche, der, Jes, Miärſche 
J. tegelmäßig abgemeſſenes 
Screiten; 2. Tonſtück in dieſem 
Kyythmus geſchrieben. 


(Ez. ſelten!: miederd. P.) 
Marſchland, fruchtbare, am 
Meere oder an e-m größeren 
Gewäfſer gelegene Niederung 
tbef. in Rordweſtdeutſchland) 
im Gegenjag zur Seeft, f. d. 


Marfdh...: „länder (der), „route 


(für Zruppenteile, Offiziere 
od. einzelne Wannfchaften aus⸗ 
gefertigte Schriftliche Marie: 
anmweijung mit Angabe des 
einzujdlagenden Weges, der 
Quartiere u. der zu benützen⸗ 
den Berfchramittel bei fom: 
mandierten Reifen). 


Marſchall, der, -&, Marſchälle 


1. urjpr. ein geringerer Stalls 
bedienter (mild. mar = Pferd, 
schale = Knecht); 2. eier der 
höchſten Hofwürdenträger, ſiehe 
Hofmarſchall; 3. Oberfeldherr 
(Feldmarſchall, un D.R. Gene— 
ralfeldmarſchall); „ftab iKom⸗ 
mandoſtab des Oberfeldherrn), 
„tafel (für die Suiten, welche 
nicht an der Hoftafel fpeifen); 
Landmarſchall (Borligender 
des Landtages) u. Feldiar- 
ſchall Armeekommandant). 


marſchieren (h. u. fir). 
Marſeillaiſe irz.) (märßä⸗- 


jä'ſe), die, -: Nationallied der 
Franzoſen. 


Ma'rftall [v. mhd. mar = Pferd, 


stal = Stall], der, -(6)8, -Itälle 
1. dag Gebäude für Pferde, 
Wagen, Reit: R. Fahrutenſilien, 
bei. füritlicder Berfonen, ſowie 
2. die Berwaltung und Alter: 
haltung daven. 


Rarter, die, -, -ı: hoher Grad 


förperlider oder geiſtiger 
Schmerzeu: .boll, „Pfahl 
Kreuz), ‚woche Karwochen 


Ma'rterl, das, -8, -: (V.) Bild⸗ 


ſtock zum Andenken an Verun—⸗ 
glückte. 
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martern (h.) (f. ackern) n. jih x. | ..märzlich: vormärzlich. d.ı 


Martha ıi. Berta). 


. martia’lifh Itat.|, -cv, -(eiit: 


kriegeriſch, ſtreitbar. 

Ma'rtin (j. Veo). 

Marti'ni: Feſt des heiligen 
Martin: „gewehr (nach dem 
Schweizerischen ‚zabrifauten 
Martini benannt). 

Ra’rtins...: „feft, „gansıdic an 
DBiefem Zage dem Grundherrn 
gegeben Werden mußte; .ge: 
bratene Gans, die man an 
dieſem Tage zu verzehren 
pilegt), „wand GBergabhaug 
bei Junsbruch). 

Mä’rtprer lar.]. der, -8, -: „tn, 
die, -, -nen: jem., der um |-& 
Glanubens, feiner Überzeugung 
wilten leidet, bef. die, welche 
bei den Ghriitenverfolgungen 
als Opfer ihres Glaubens den 
Tod erlitten (Bintzengen). 

Marty'rium, das, -8, -rien: 
Martertod, Tpfertod, ſchweres 
Leiden. 

Maru'nke, die, -, -n: eine Apri- 
fofenart: rote Gierpflaume. 

Mary jengl.| (mä’ri, engl. ma'ke) 
(ſ. Bürbel) = Varia. 

März, der, -en u. -(c8), -em: 
Frühliugsmonat od. Yena: den 
rum. Kriegsgotte Mars geweih— 
ter Dionat, weil dieſer vorzuge: 
weite zu Kriegsunternehmun— 
gen beftimmt war: „tage (mit 
Beziehung auf die polttischen 
Ereigniffe im März 18IR), x: 
wurz (Nelkenwurzel, Geum). 

Märzen...: „bier (im März und 
April gebranteg Bier, das bis 
zum Zommer eingelagert wird, 
oder auch: mit Märzwaſſer 
Schneewaſſer gebrautes Bier. 
Iſchnee, „wind. 

Marzipa'n [angeblich v.lat.Marei 
panis - Wartusbrot], der,-8,-€: 
Gebäck ans Mandeln u. Zucker. 


dem März 1848: aub: de 
langer Beit, vor vielen Jabteı 
Maſchla'Uah! (wie Gott wii ' 
lmohamm.] Ausruf der De 
winderumg, der Ergebung ir 
den höheren Willen. 
Maſchansker Apfel ſbeuaur 
nach der Stadt Meißen iijcen 
Misensky) in Zadjen! in Bir 
men diefeibe Apfelgattung. & 
im D. R. ate Borsdorjer Av’. 
V . d.) bezeichnet wird. 
Maſche, die, —, -u: <lng 
Schleife c-» Bandes od. Won 
fadens beim Striden. 
Maſchi'ne Lira], die, - -" 
Kunftwerkzeug, Kunſtgetricde 
fünftlibe Vorrichtung, weid- 
bei einem Betriebe die Haup: 
arbeit ſelbſt verridtet. 
maſchine U: durch eine Yraidır’ 
betrieben, majcinenmärtg 
mafchinen...: „mäßig 0b’: 
freien Willen und veruinm: 
Einſicht). 
Maſchinerie, dic, —, -u: WW 
. triebe. 
Matinift. der. -en, -ı. %: 
ſchinen-aufſeher, ⸗meiñter. 
Maſema'tten, die: jüd. Austn:! 
für Geſchäfte vd. Dumme \* 
ſchichten. 
Mafer, die, —. -n: wolliger 
Geäder in Holze: ‚Klader. 
Maferboider oder Matzholdet 
ſ. d. 
maferig. -cr, -ft: gemaiert. 
Aafern!, die: nnitertende Nra:’ 
heit, durch voten, flectigen at 
ausſchlag gekennzeichnet 
mafern? (b.) (f. aderw 1B: 
ſern belommen u Durdmatc” 
2.maferartigen Anſtrich weat 
Maske ffrz.]. die, -, -u 1 
Heidung, bei. eine die Pr ': 
unkenutlich macheude Bet 7» 
des Geſichtes VLarvey): 2. alic 
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Schein, gilt, Yorwand: mas⸗ Maſſage frz.) mäRa’gye), die, -, 


lierte Perſon; künftl. Dedung. 
Masken...: Achwein (Sus lar- 
vatus). .. 
Maskera'de, die, -, -n: Mum— 
menſchanz, Verkleidung, Luſt⸗ 
barkeit verlarvter Perſonen. 
maskieren (b.) u. fih : (fi) 
verhüllen, verbeden. 
maskuli'nifch [Lat.} männlichen 
Geſchlechts. 
Maskuli'num' ſlat.], das, -8, 
-na: Hauptwort mänulichen 
Geſchlechts. 

Mafl, die, -, -e: ehem. Flüſſig— 
keitsmaß = 1,4 1; 5 „ Wein. 
Maß?, das, -c8, -e: das, womit 
und wonah die Quantität, 
Größe, Kraft, Gewicht, Zeit 

von etw. beftimmt wird. 
Mof...: „gabe (nah „gabe = 
entſprechend, je nach Bedarf), 
„gefäß 1 Ziment), „holder, der, 
-3, - (Maferholder, Feldahorn, 
Acer campestre, Wegen der 
fhönen Mafern beliebtes Holz 
für Tiſchler n. Drechſler), „Lieb: 
chen (Bellis), „nahme und —⸗ 
regel (Anordnung), „regelung 
(ftrenge Beftrafing), : und Ge⸗ 
wichtsfuftem, „werk (geometri⸗ 
bes Ornament in dire: 
brochener Arbeit bei gotifchen 
Fenſtern. Brüſtungen uſw.). 
maß...: „gebend (nis Beiſpiel, 
Muſter dienend), „halten, hielt 
maß, hat maßgebalten (nicht 
über ein beftimnies Wiaß hin: 
ausgehen), „regeln, niaßregelte, 
bat gemaßregelt (ſonſt ſ. 
betteln). 
Naffe: Herr (Anrede der Neger 
Maven an ihre Herren, for: 
tumpiert and dem englifchen 
Master). 
Maffschufetts (f. Paris) (mäßl- 
tſchũ Berk)einer der Vereittigten 
Staaten. 


-n: Maſſierung: kunſigemäßes 


Kneten von Käörperteilen. 
Maffa’ker Iirz.), die, -, -, oder 
daB, -8, -: Gemetzel, Blutbad. 
maffalkrieren Ifra.] (b-) nieder- 
megeln. \ 
Maffe, die, -, -n 1. Stoff, wo- 
raus etw. beitcht; 2. zuſam— 
mengehörige Vienge, Rlumpen, 
Haufen; Yufammengehöriges; 


Konkurs⸗, Bolls-mafje. 
Maffel, das, -8, -: jüid. Bez. für - 


Glücksſtern, Glück. 

Maßen!: Art ıı. Weiſe; über die 
— vhne „, über ale; aber: 
einiger=, fulgender-, gewifjer:, 
verfprodhener:maßen. 

maßen?: veraltcte Konj. = weil. 

maffenhaft, -er, -eft. 

Raffenr Ifr3.] (maͤßd'r), der, -8, 
-e, Mafleufe (mäßd'fe), die, -, 
-n: Perfon, die das Kneten 
-Tranfer Körperteile fachgemäß 
betreibt. 

maffleren (b.) den Störper oder 
Körperteile durcharbeiten, kne⸗ 
ten (bei gewiſſen Erkrankun— 
gen), beſ. nach dem Bade; fi: 
ſich in dichten Haufen zu: 
fantmendrüängen. 

maflig, -er, -It. 

mäßig, -cr, -ft 1. den Maße ent: 
fpredhend: 2. genügſam; 3. ge— 
ring an Wert; 4. Art und 
Weiſe Dezeichnend: Helden., 
beiden,, betriebs,, aunft.. 

mäßigen ().) (die Bewegung) 
verlangfamen; fich „: ſich zügeln. 

Mäßigung, die, -, -en: einſichts⸗ 
volle Beherrſchung f-v Gefühle. 

mafft'v!, -er, -jt 1. aus lauter 
Mauerwerk beftchend ; 2. ftark, 
feft, derb, nicht hohl: 3. grob, 
plump, roh, ungefittet. 

Maffli'v?, das, -3, -e: zuſam⸗ 
menhängende Gebirgsmaſſe, 
Gebirgsſtock, Gebirgsmaſſiv. 
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martern (h.) (f. ackern) n. ſich z. 
Martha (1. Berta). 


martia' liſch [tat.|, -ev, -(eft: 


kriegeriſch, jtreitbar. 

Martin (ſ. Zeo). 

Martini: Feſt des heiligen 
Martin: „gerwchr (mach dem 
Schweizerifhen Fabrikauten 
Martini benanıt). 

Na’'rtins...: „feft, „gans (die an 
dieſem Tage dem Grundherrn 
gegeben werden mußte; . ge: 
bratete Gars, die may an 
dieſem Tage zu verzehren 
pflegt), „wand (Bergabhang 
bei Runsbrud). 

Märtyrer. [gr.), der, -8, -: „in, 
die, -, -nen: jem., der um ſes 
Glanbens, feiner Überzeugung 
wilten leidet, bef. die, welche 
bei den Ghriftenverfolgungen 
alz Opfer ihres Glaubens den 
Tod erlitten (Blutzeugen). 

Marty'rium, das, -8, -rien: 
Martertod, Opfertod, ſchweres 
Leiden. 

Maru'nke, die, -, -ı: eine Apri- 
£ofenart: rote Eierpflaume. 

Mary jengt.| (ımä’ri, engl. mü'r®) 
(f. Bürbel) = Varia. 

März, der, -en u. -(e8), -eiım: 
Frühlingsmonat od. Lenz: den 
tönt. Kriegsgotte Mars geweih— 
ter Monat, weil dieſer vorzugs- 
weife zu Kriegsunternehmun— 
gen beftimmt war: „fage (mit 
Beziehung auf die politiichen 
Ereigniffe im März 1848), x: 
wur; (Melleimwurzel, Geum). 

Märzen...: „bier (im März und 
April gebrautes Bier, das bis 
zum Zummter cittgelagert wird, 
oder auch: mit Märzwaſſer 
Schneewaſſer gebrautes Bier), 
“Schnee, „wind. 

Marzipa’n [angeblich v.lat.Marei 
panis Wartusbrot], der,-8,-e: 
Gebäck aus Mandeln u. Zucker. 


J..märzlich: vormärztid.d.t va 
dem März 1843: aub: vw 
langer Beit, vor vielen Jahreı 
Mafchla’Uah! (wie Bon win“ 
Imohbamm.] Ausruf der Ber 
winderumng, der Ergebung u 
den höheren Willen. 
Maſchansker Apfel |benanr: 
nad der Stadt Meiken iiber 
Misensky) in Zacfen] in Be 
mien diefeibe Apfelgattung. Dir 
iin D. R. ats Borsdorfer Apır. 
(j. d.) bezeichnet wird. 
Mafche, die, —, -n: Schlina: 
Echleite e-8 Bandes od. Wol 
faden» beim Striden. 
Maſchi'ne Iira.], die. - -" 
Kunftwerfzeug, KRımirgerricbr 
fünftlide Vorrichtung. meer 
bei einem Betriebe die Haur: 
arbeit felbft verrictet. 
maſchine U: Durch eine Diaie.- 
betrieben, maſchineumäßig 
mafchinen..: „mäßie 1:7 
freien Willen und veruknmz: 
Einſicht). 
Maſchinerie, die, —. -u: wi 
. triebe. 
Matchini'ft. der. -en, -aı: W 
ſchinen⸗-aufſeher, meister. 
Aafewa'tten, die: jũd Austr:! 
für Geſchäfte vd. dumme \° 
ſchichten. 
Mafer, die, —, -n: wolha” 
Seäder im Holze: Flader 
Maferhalber oder Mafiboikt 
j.d 


maferig, -eT, -|t: gemaiert 
Maſern!. die: nnijtedende Mrar’ 
heit, durch voten, fledigen Hau 
ausſchlag geteunzeichnei. 
mafern? (b.) (fi. aderm 1%: 
ſern befommen u. durchmace' 
2.majerartigen Anitrid mat‘ 
Maske |irz.). die, -, -u 1 e 
feidung, bej. eine die Werts 
unkenutlich machende Bedectür: 
des Geſichtes Larve): 2. ſahr 


J 


Masken.. \ 


Schein, Lift, Vorwand; mas— 
tierte Perfon; fünfte. Dedung. 
Masken...: ſ wem (Sus lar- 
vatus). 
Maskera'de, bie, -, an: Mum— 
menſchauz, Verkleidung, Vuſt— 
barkeit verlarvter Perſonen. 
maskieren (h.) u. ſich : (ich) 
verhüllen, verdecken. 
maskult’nifch [lat.} männlichen 
Geſchlechts. 


Maskuli'num' flat.], das, -8, 
-na: Hauptwort mänulichen 
Geſchlechts. 


Maßzi, die, -, -e: ehem. Flüſſig⸗ 
teitömaß = 1,4 1; 5 „ Wein. 
Maf?, das, -c8, -e: daS, womit 
ud wonach die Quantität, 
Größe, Kraft, Gewicht, Zeit 

von etw. beftimmt wird. 
Maß...: „gabe (nach „gabe = 
eutipredhend, je nach Bedarf), 
Aefüfz (Ziment), „holder, der, 
-3, - (Maferholder, Feldahorn, 
Arer campestre, wegen der 
Ihönen Mafern beliebtes Holz 
für Tiſchler n. Drechſler), „lieb: 
den (Bellis), „nahme und _ 
regel (Anordnung), „regelung 
(strenge Beltrafing), 2: und Ge⸗ 
wichtsfuften, „werk (geonietri: 
ſches Ornament in durch— 
brochener Arbeit bei gotiſchen 
Fenſtern, Brüſtungen uſw.). 
maß...: „gebend (als Beiſpiel, 
Vufter dienend), „halten, hielt 
mag, hat maßgehalten (nicht 
über ein beitimnites Viaß hin: 
ausgehen), „regeln, niaßregelte, 
bat gemaßregelt (ſonſt ' 
betteln). 
Waffe: Herr (Aurede der Neger: 
Maven an ihre Herren, for: 
tımpiert and dem engliſchen 
Master). 
Maſſachuſetis (f. Paris) (mäßd- 
iſchũ Betk)einer der Vereinigten 
Ztaaten. 
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Maflage Iir;.] (maßa qe), die, -, 
-n: Maſſierung: kuuſtgemäßes 
Kneten von Körperteilen. 

Maſſa ker Ifa-l, die, -, -, ober 
daB, -8, -: Gemetzel, Blu 

maffalkrieren (fra.] (h.) ni er 
megeln. 

Maffe, die, -, -ı 1. Stoff, wo: 
raus etw. beitcht; 2. zuſam— 
mengebörige Vienge, Rlumpen, 
Hanfen; Zuſammengehöriges; 


ſtonkurs⸗, Volkso⸗maſſe. 


Maffel, daß, -8, -: jũd. Bez. für 
Glücksſtern, Glüd. 

Magen! : Art u. Weife ; über Die 
„. ohne „, über ale; aber: 
einiger=, fulgender-, gewiſſer-, 
verjprodhener:maßen. 

maßen?: neraltcte Konj. — weil. 

mafſenhaft, -er, -eft. 

Mafſenr frz.] (mäßö'r), der, -8, 
-€, Mafleufe (mänd'fe), die, - 
-n: Perſon, die das Kneten 
kranker Körperteile fachgemäß 
betreibt. 

maffieren (b.) den Körper oder 
Körperteile durcharbeiten, Tne: 
ten (bei gewifjen Erfrankun- 
gen), bei. mach dem Bade ; fi ..: 
id in dichten Haufen zu: 
fantmendrängen. 

maffig, -er, -ft. 

mäßig, -er, -It 1. dem Maße ent: 
fpredend: 2. genügjan; 3. ge: 


ring an Wert; 4. Art und 
Weiſe bezeichnend: Helden, 


heiden,, betrieb8,, zunft.. 
mäßigen (b.) (die Beivegung) 
verlangfamen; fih »: jich zügelu. 
Mäßigung, die, -, -en: einſichts⸗ 
volle Beherrſchung j-r Gefühle, 
maffi'o!, -er, -jt 1. aus lauter 
Mauerwerk beitchend; 2. ſtark, 
feft, derb, nicht hohl: 3. grob, 
plump, roh, ungeſittet. 
Maffſi've, das, -8, -e: zuſam⸗ 
menhängende Gebirgsmaſſe, 
Gebirgsſtock, Gebirgsmaſſiv. 


Won _ — — mn nn en 


Maft ‚ 
Maft!, der, -icis, -c und -en 


Matado r ſpan. 


1. Segelbaum, d. h. in den 
Schiffskörper eingelaſſener 
Baum zum Aunbringen des 
Segelwerks, ans dem Unter— 
maft u. deſſen Berlängerungen 
(Stangen) beſtehend; Zwei— 
maſter, Dreimaſter (Schiff mit 


2,3 Maſten), Fockmaſt (Vorder⸗ 


maſt), Großmaſt (Mittelmaft), 
Bejanmaft (Hintermaſt): Pfahl: 
maſt (aus einem Stüde be: 
ftehend); 2. dicke Kletterſtange; 
„Daum(:=Diait), „korbı Wars). 


Maft?, die, -, -en: Fettmachung. 
maften (h.) (1. achten): be,: mit 


Maften verichen. 


mäften (h.) (j. achten) übermäßig 


nähren, fett ausſeheud machen; 
ſich -: fett werden. 


Mafter lengl.] (ma'ßtör), der, 8, 


. Meiſter, Vehrer: 2. der 
Beier e-r Parforceiagd: 3. jetzt 
nur populär und ivoniſch 
ftürKtnaben der höheren Stände, 
vgl. Mifter. 


Ma'ſtix [gr.], der, -: blaßgelbes, 


wohlriechendes Harz einer Pi— 
ſtazienart, Material zu einem 
feinen Kitt für Steinbildhauer: 
baum (Pistacia). 


Ma'ftodon ſgre], das, -8, -ten: 


Elefaut der Vorzeit (Tertiär— 
u. Diluvialzeit, ſ. geologiſche 
Formation) mit 2 langen und 
2 kurzen Stoßzähnen. 


Maſu're, der,-ı,-n: Angehöriger 


der polu. Vevölkerung des ſüdl. 


6 les der Proviuz Oſtpreußen. 


afu rka. die, -,-8, od. der Ma— 

fire, -8, -5 1.polniicher Natio: 
naltanz;2. dazugehörige Muſit. 
Totſchlägerl, 
der, -8, -e 1. Stierkämpfer; 
2. der Tüdtigite, Hervor— 
ragendfte, Hauptperſon. 


Match lengl. (mätſch), der (dag), 


eg, -es: ſportliche Bez. fr 
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Mathematiker 


Nette, AWertjpiel, Wetttampi 
zwiſchen zweien, meiſt mehrer 
Partien (Gänge) umraiiend. 

Patel, die, -n: Stechpalmen 
art (Merbaitrand: lex para - 
ayensis). 

Mate}, der, -: ana den Wlütter: 
der Maté bereiteter Tee. 

Mater [lat.}, die, -, -tred: Mt 
ter, meiit Titel einer Rloiter- 
vorſteherin. 

Ma’ter deloro'sa |lat. = ſchmer 
zeusreiche Mutter), budiıtı 
Darſtellung der hi. Mana m: 
lieben Schwertern in der Krut 
als Zeichen ihrer ſieben Leide 

Materia't [lat.|, das. -s. -w. 
1. der zu einer Arbeit mar 
Stoff, Rohſtoff: 2. Notizen 57 
Abfaſſung einer Schrift. 

Materielismus, der, -: pbi: 
ſophiſche Lehre, die dag Taic” 
geiftiger Weſen leugner u ar” 
die meuſchliche Scele für em 
bloß förperliche Kraft bält. dr 
mit der Zerſtörung des Morper‘ 
aufhört, alſo blog an der M 
terie haftet u. deren Produk“ 

Rateriali'ft, der, -cı,-en I Ks. 
jtoffhändler; 2. Anhänger d 
Materialismus. 

materiati'ftifch, -er.-terit 1. °r. 
ſtöfflich; 27 grobſinnlich. 

Materie, die, -, -n 1. Zt 
woraus ein Körper butet: 
Srunditoff; 2. Gegrutar 
(33. der Keder: 3. (ohne D- 
eitölrige Abjonderung ce‘ 
Wurden. 

materic' Ilat.], -cr, -t fe 
greiflich, förpertih. fort? 

matern |lat.} mũtterlick 

maternifieren [tat.] (hd. 2. 7 
tern, mütterlich behandei: 

Maternitä't. die, -: Winter 

Mathemati'k Iyr.]. die, - 
von den Zahl: 1. Ntanuınur. Fi 

Mathema tiker. der, -3 -. 


mathematifch — 603 — Mauer 
mathema tiſch: auch peinlich | los werden); ſchmähliche Vier 
genan. derlage eines Spielere. 


Maitihiilse (j. Adalbertine). 
Matinee Jirz), die, — un 
I. Morgenunterhaltung, bei. 
Sormittagstonzert;2.genrifchte 
Nachmittagsvorſtellung (Kurjt: 
ſpiel, Muſik, Viedervorträge) für 
e-n beſtimmten Zweck; 3. Haus: 
flcıd (Rod u. Sade in einem). 
Matjieshering, auch Magatjes⸗ 
hering [niederl.), der, -8, -e: 
Zungfernhering, Zunghering, 
vor derlaichzeit gefangener, da: 
her noch nicht gefchlechtsreifer 
Hering, weber Milch noch Rogen 
habend, im &egenjat zum Boll: 
hering. 

Maitra'ge [neulat. aus arab.]. 
die, -,-n:Haarbett, mit Haaren 
oder Seegras (auch Stroh) aus— 
geſtopftes uud durchnähtes 
Unterbett. 

Mältre'ffe-[fra.], die, -, -n: Bu: 
hälterin. | 

Maltei'kel flat.], die, -, -u 
1. Einſchreibebuch, Verzeichnis 
der in einer Gemeinſchaft Ein: 
geihriebenen; 2. Kirchenbuch, 
Stammliſte, Hauptliſte. 

Maltrimonia lien, die: 
ſachen. 

Maitrime'nium [lat.], das, -$, 
-tien: Eheftand. 

Maitri’ze [fra-}, die, -, -ıı: ver: 
tiefte Form, in die eiu erhabener 
Körper (die. Patrize) paßt ıbei 
Abgüffen von Gipg, Wietalten” 
uſw.): Gipsform, Prägeitod. 

Maltro'ne f[lat.] die, -, —n: be—⸗ 
jahrte Frau, Greiſin. 

Naltrofe |niederd.], der, -1t, -ıt: 
Schiffsdienſte leiſtender ge: 
meiner Seemann, Seeſoldatr. 

Maitrofen...: but (Züdweitern. 

Matfehl, der, -(e)s 3. (P.) brei- 
ähnliche Mafſe; 2. fital.) gänz— 
licher Berluit e-& Zpieleg (itid): 


Ehe: 


matfch? fein, machen: eutträftet, 
erſchöpft, nufähig fein oder 
machen; feinen, baw. alte 
Stiche eines Epicles machen. 

matfchig, -cr, -jt: weich wie 
Brei, zu Matſch geworden. 

matt!, -er, -eft: entlväftet: 
glanz- und farblos; ſchal: ge— 
ſchäftslos (Würfe). 

matt?; ihady..: von peri. Schah 
mate — der König ijt tot, d. h. es 
iſt fein Zug mehr möglich (beim 
Schachſpielh). 

Matte, die, -, -ı 1. Gras- und 
Wiejenland auf Alpen, Alpeı: 
mweide; 2. Dede aus Flechtwert 
(Stroh, Binfen, Bait). 

Matithäus, einer der vier 
Evangeliſten. 

Matithiias ti. Charles): Matz 
(Kofeform daraus). 
mattieren (h.) matt, 

maden. 

Ratu’ra |lat.], die, - (P. in 6.) 
für Vlaturitäte- oder Neire 
prüfuug an Miittelſchulen; 
Entlaſſungsprüfung. 

Ratura'nt, der, -en, -eır : Reife- 
prüfling. ' 

maturieren |lat.] (h.) die Reife 
prüfung ablegen. 

Maturitä't, die, -: Reife. 

Mas, der, -es, -c 1. Schmeiche! 
ame für Stubenvögel; 2. ver: 
ftändniglos ſchwatzende Bereit. 
Dummkopf: 3. Koferorm für 
Matthias (Hoſen-⸗, Hemden— 
map). 

Mätchen, da3,-s,-:Kojerormriür 
Vieber), Teurer); machen - = 
Dunmmheiten, Scherze verüben. 

Mauer, dic, -, -1: von Steinen 
oder Ziegeln mit "ilfe von 
Vörtel aufgeführte Wand; —— 
anfchlag Plakath „brecher che: 
mals Kriegsmaſchine, die Mau— 


glanzius 


‚ 


...— nn. 


. Mäuercdhen — 601 — Mauit 
ern zu durchbrechen, Sturmbochk, Maul..: efel (Kreuzung 


Widder, Widderkupf): „fraß 
(Berftörung : des Mauerver: 
putzes duch ſich Hinaufzichende 
Grundfeuchtigkeit odeg durch 
Berwitterung und Abbrödeli), 
„grün (Gen, Hedera), „kreffe 
(Lepidium), „läufer od. „fpecht 
(ein Vogel), “pfeffer (Sedum). 


Mäunerchen, das, -8, -: fleine 


Mauer. 
mauern ı(d.) (f. adern). 
Maukel, die, -: ausjchlagartige 
Fußkrankheit bes Prerdeg, 
weite das Lahınwerden zur 
Folge hat. 
Mauke, die, -, -n: heinmiliches 


Berited der Kinder bei. für 


Obft (P. im D. R.).' 

Maul!, das, -(e)8, Mäuler 
1. breite Mundöffnung;: 2. Per: 
fon in Anbetradt ihrer Fähig— 
feit prahlerifch zu reden, zu ver: 
leumden Groß⸗, Lügenmaul). 

Maul? v. lat. mulus], das, -(e)6, 
-e: veraltete u. dichteriſche Bez. 
für Baitard von Pferd u. Efel. 

Maut...: „affe (Affe mit großem 
oder offenem Maule, bezogen 
auf die Waflerfpeier an goti— 
ſchen Häuſern u. Kirchen, daher 
glotzender, gaffender Menſch: 
Maulaffen feilhalten = an: 
gaffen, müßig anglogen), „> 
dreſcher (V., Zheld (V., 
Schwätzer, Prahler), Achelle 
A., ſchallender Schlag auf das 


Miaul oder den Mund), „fperre' 


«Wundiperre, lofaler Starr: 
trampf), “=: und Klauenfeuche 
äußerſt anitedendes Auftreten 
von „Blattern“ im Maule 
und zwiſchen den Klauen der 
Rinder, Safe u. Schweine). 
taſche (V., Perſon mit großem, 
breiten Munde); „trommiel 
Brummeijen); Wurf mhd. 
moltwerf; molte Slockere Erde). 


Gfelin u. Prerdehengiv, „ner 
(Kreuzung aus Prerdeitute ur 
Kiel). 

Mauk.. (v. mihd. mul -= wrr: 
faftig, für): „beere. 

Maäulchen, dag, -8, - 1. fi: 
Mund, 2. (V.) Kuß. 

maulen (b.) ſchmollen. 

„mänlig: hart, (bei Wierder 

maujfchellen, maulfceite. b° 
gemaulſchellt: Obrfeigen geiz 

Maurache, die, - -n (P-ı '. 
Morchel, f. d. 

Maure, der, -n, -n: Angebär 
eine® ehemals in Spar 
ferhaften Volkes arabız: 
Urjprungs mir hoher Kutirt 

Maurer, der, -—, - 1. 0." 
werfer, der berutsm:®: 
mauert: 2. Mitglied des Fu 
maurerbundes. 

maurerife : frei.. 

Mauretanien (che Acar'” 
mauriſches Reich zur Römt!. 
an det Nordküfte Arrifar 

maurtfch : „er Bauttil. 

Mauritius (unv.) engl \ 
öftlih von Wiadagaslar 

Maurus, Morig 1i. übe 
Franz). 

Maus, die, - Mäufe I v 
Nagetier (da beikt die _ fe: 
Faden ab = daran ut ı'* 
mehr zu ändern): 2.(obnei 
Mädwen, junge Fran (m. 
name). 

Maufche — Diafes (im int": 
Zargon). 

Maufchel. der, -8, -: (Pır“ 
ächtlich fir Aude. 

maufcheln ch.) (5. beiteln 
jũdiſch ſprechen. jüdeln 

Mäuschen, Mäuslein, dar -* 
-: fleine Maus. 

Mäufe...: „Dorn (Tu- 
bafer (Trefpe, Brumzv 
ſchwanz (Myosurusı. 


Käufel — 605 - Mecitarift 
Mäufel, dag, -£,-:1P.ı Ellbogen: | Malyonnaife |frz.] (mäiouä'ſen, 


ſpitze. 

maufen (h.) (f. reifen) 1. Mäuſe 
fangen; 2. (V.) (im mildernden 
Zınne) heimlich etw. weg: 
nehmen. 

Mauſelr) |lat.), die, - 1. Mauſe— 
rung bei Bögelu ; alljährlich jich 
wiederholende Erneuerung des 
Federkleides; 2. Beit biefes 
Wechfele. 

maufeer)n, ſich (h.) (j. reiten bzw. 
adern): di Vlaujerung durch— 
machen. 

maufig. -er, -it: ſich — machen 

= id mehr herausnehmen als 
e-m zulommt, übermütig jein. 

Maufole'um [lat.|, das, -s, 
-icen: Pradtgrabmal, über 
einem Grab errichtetes Bau: 
wert, Hallengrab; Bezeichnung 
nach König Mauſolus in Klein» 
alten, dem feine Gemahlin 
350 dv. Shr. ein hallenartiges 
Grabmal erbauen ließ. 

Maut, die, —, -err: (fiidd. P.) 


Wegegeld, Wegzoll (péage), 


ſ. auch Zoll, Douane. 

Mautner, der, -8, -_. 

Mar, Marimi'tiian (f. Felir, 
Adalbert). 

Maxe'ntius (ſ. Blaſius). 

maxima'l lat.] höchſt, größt, 
höchſtzuläfſig. 

Maxi'me [lat], die, —, -ı: 
(trundfag, jelbitgewählte Ne: 
gel, wonach man Handelt; 
Sanptgrundfaß. 

Maximi't, das, -8: von dem 
Amerik. Hudſon Maxim erfun— 
dener nener Exploſivſtoff, ftür: 
fer ats Tyuamit u. Lyddit, aber 
nel unſchädlicher ıw ungefähr⸗ 
lider im Gebrauch als dieſe. 
Ra zimum |lat.|, das, -8, -ma: 
das Höchite, Größte. die obere 
tänßerjte) Greuze, der größte 
Wert; Höhepunkt. 


die, —, -ıu: kalte, dickflüſſige 
Sauce aus Eidotter, Salz. 
DL u. etwas Eſſig od. Zitronen: 
faft und etw. Senf mit Fleiſch— 
Zutaten oder Fiſch. 

Mayor vgl.) (mel, meist 
mär), der, -8, -8: Bürger: 
meifter (in England) |. auch 
Maire, Lord: Mayor, ſ. d. 

Mazedo nien (Make-) (f. Ägyp⸗ 
ten). 

mazedo niſch, auch makedonifch. 

Mäzen, der, -8, -e: Gönner, 
Förderer der Künſteen. Wiſſen- 
fhaften; reicher, freigebiger 
Kunſtbeſchützer. 

magerieren lat. Ich.) einwäſſern, 
auslaugen. 

Majzu'rka (6.) für Maſurka, 
ſ. d. 

Ma'zzes, die: (P.) ungeſäuerte 
(nur aus Waſſer u. Viehl be— 
reitete) Oſterkuchen der Juden; 

Paſſahbrot. 

Mechanik |gr.), die, - 1. Vehre 
pon den Gejegen derBewegung 
und des Gleichgewichted, Ma— 
fhinenlehre: 2. das Triebivert 
einer Maſchine. 

Mecha’niker, dev, -3, - 1. Ken- 
ner der Mechanik: 2. Vaſchinen— 
macher: Verfertiger von phnii: 
kaliſchen Inſtrumenten. 
mecha niſch, er, —(eyſt 1. ma: 
ſchinenmäßig: 2. gewohnheits- 
mäßig, gedankenlos: _e Fertig- 
Reit: Sandfertigfeit. 
mechanifieren (h.) mechauiſch 
machen. 

Mechanismus, der, -, -meit: 
innerer Bau: künſtliche Yırs 
fammenjegung einer Maſchiue. 
Mechitari’f, der, Fen, en: 
(W. D.) Altglauber; zugehörig 
einer Kongregation armenis 
{her Ehrijten, armeniſche Beier 
diftiner, geftiftet 1701 von dem 


— ——⸗—— —⸗ 


Mechthilde 
Armenier Mechitas zur Bele: 
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X 


: Mediationsakte. die. -: Ve. 
bung u. Verbreitung der arnıe: | 


mittelungsurkunde. 


niſchen Sprache u. Nationali- mediafifteren m.) much: 


rät: unterſcheiden fidy van den 
anderen kath. Orden nur da- 
dur, daß fie beim Gottes: 
dienſte e-ı eigenen Ritus ar. Die 
armeniſcheSprache beibehalten. 

Mechthilde (ſ. Adalbertine) ı. 
Mechthildis, — (-dens), -(dem), 
-(de); -den: alte Form für 
Mathitlde. 

meckern (h.) (f. aderu). 

Mecklenburg (ſ. Agypten). 

Medaille frz.ij (medä'lie), die, -, 
-1: Schau⸗-, Denk, Ehren— 
münze: Tapferkeits-, Kriegs-, 
Verdieuſt-medaille. 

Medailleur frz.) (medälid'v), 
der, -8, -e: Stempelſchneider. 

Medaillon (medalig‘), daR, -8,-5: 
runduche WViedaille, meist am 
Halſe zu tragen; Behältnis für 
ein Bildchen, e-e Haarlocke uſw. 

Mede a (in der griedifchen Eage 
vom Argonautenzug): Name 
einer mächtigen Banberin, die 
dem Jafon zum Goldenen Bließ 
verhalf. 

Media, die, -, Mediä: (weicher 
Verſchlußlautheb, d. g. 

media'l |lat.] in der Mitte be: 
iindlich. J 

Media 'Ilinie, die, -: Mittellinie 
des Rörpers. 

media'n [lat.] mittelgroß. 

Media'n...: „ebene Wittelebene), 
‚format, „papier (Papier von 
Mittelgröße). 

Media'nte [ital.]), die, -. -u: 
Wiittelton, die Mitte zwiſchen 
Srundton und Dnint (Tomi: 
ante). 

Mediation [Tat.), die, -, -en: 
Nermittelung anf gütlichem 
Wege zum Uuterſchied von der 
ſchiedsrichterlichen Euntſchei— 
dung u. don der Jutervention. 


ftaatsabhängig machen: vr. 
bisher felbitändigen Ztact X: 
Vaudeshoheit eines ander 
Staatsweſens unterwener 
(mediatiſiertes Fürftentum 

Mediatiſieruung, die, -. r 
Aufhebung der Reichsunmiue. 
barfeit. 

mediläpa'l |Int.] mittelaltert‘€ 

Me'diei (iſchi, Medice er. Re 
diea'er: berühmtes foren” 
ſches Fürſteugeſchlecht. 

Medika'lien jlat.|, die: Auirte 
ſtoffe. 

Medikame'nt [tat.], dad, -c* 
-e: Seilmittel. + 

Medika'fter |lat.|, der, -I. - 
Quackſalber. 

Me'dikus |Iat.], der, -, dzux 
dici: Arzt. 

Medina ıi. YertiimbeiliaeQte: 
der Mohnmmcdaner: „warn 
Faden: oderNeſſelwurm, Mr‘ 
im dieHaut eiitbohrtie.bösart':' 
Geſchwüre und Wucherungt 
Elefantiaſis hewworruft 

me’dio |itai.| WiitterdesKorctt 

Nediolkratie tat.:gr.).die.-.-" 
Herrſchaft der Mittelklañe &" 
menschlichen Geſellſchaft. 

Medifance |irz.| ımedtic'kt. dr 
-: Verunglimvpfung. 

medifa'nt [iv;.] jmabiüdns 

mediſieren ıL.) jich inber ar?!" 
luſtig machen, andere ſchmare 

Mebitation| iat.].die,-.-en R": 
denten, Betrachtuug. Andat 

mebiterra'n |lat.| mittelländ": 

meditteren |lat.] ıu.) Ber 
tungen anjiellen, berlegen 

Medium |lat.|. das. -a. -? 
1. Mittel. etw. VRermittelrde 
2. Wiittelsperion be 19% 
tiſtiſchen Grperimenten. 

me dius (lat.' mitten: ın med“ 


Medizin - 60 - Nehrung 
res = mitten in Die Sache. große Veriammlung; 2. fport: 


ohne alle Vorrede. ı lite, Verauſtaltung, meiſt 
Medizin! [lat.], die, -: Arznei: mehrere Tage dauer. 
wilienichaft, Heilkunde.  mefltifch [lat.| die Luft ver: 


Medisiin?, die, -, -en 1. Seil: | peitend, zum Atmen untauglich. 
mittel: 2. Begenftand, den der | megalithifeh [gr.] aus großen 
uordamer. Indianer nad lan: | Eteinblöden beitehend. 

gen Prüfungen n. Kämpfen als | Megalofau’rus ar.|, der, -, 
Panier erwählt u. mit feinem | -fauriev: vorweltliches Tier 
legten Blutstropfen verteidigt. | mit e-m NRieſenleib u. enormen 
Mediziner, der, -8, - 1. die| Tatzen. 

Medizin als Beruf Ausüben: | Megä're, die, -, -n: in der gr. 
der; 2. Studierender der Medi: | Miyth. eine dev Furien, böjes 


zin auf Univerfitäten. _ Weib. 
medizinieren (h.) Arzuei nehmen Megatbe'rion [ar.|, das, -8, 
oder gebrauchen. "| rien: Großtier, vorweltliches 


medizi niſch: ärztlich, heilfräftig. | Riefenfauttiey, 

Redo'e, ber, 833 roter WeinMe'hallan Ma halla |arab.],die, 
nah dem gleichnamigen frau: | -, -5: größere Truppenmacht. 
zöſiſchen Städtchen. Mehl, das, -(c)8, -e: zu Staub 
Medu'fa [gr.] eine der 3 Gor: | Gerichenes, bef. das zu e-nt 
gonen der gr. Myth., bei denen | Pulver zermahlene Getreide; 
die Kopfhaare Ti” Schlangen | „beerbaum (Sorbus aria), — 
verwandelt waren und deren | beere (megen der mehligen 
Anblick jeden verfteincrte. Beeren), „brei (Rappe, „papv, 
Nedu’fen...: „Haupt, daB, -e8, | aus Wicht bereitet), „Käfer 
1. „stern, der, -(e)8: e-e See: | (hält jich gern im Mehle auf), 
iternart. “fuppe (aus Mehl gefuct), ı- 
Meer, das, -&8, -e 1. große | wurm (Varve des Wichltäfers). 
Waſſermaſſe, welche das fefte | mehlig, -er, -it. 

Yand der Erdoberflähe umgibt, | mehr, unbeitimmtes Bahlwort, 
vd. ein Teil derfelben; 2. auch | Komparatin von viel; „nialig. 
große Maffe, Menge, Syülle | „mals, fach; das Mehr und das 
Nebel. Sandmeer);da3Meer| Weniger. . 

bezeichnet mehr die Form und | Mehr...: Porto (liberporto), 
deren Begrenzung („birfen, „= | zahl (Miz. Piural[iß]). 

enge), die Ece aber das offene | mehren, iich (h.). 

Lieer (Seewind, Seemacht, Mehrer, der, -8,-: Vergrößerer. 
Seereiſe); Akatze (geſchwänzte mehrere: einige, eine Anzahl; 
Afenart); rettich (Seren, ſ. d.) ein „8, „mal, „ Wiale, mehrer: 
ſchaum (ein talfartiges Viine- | lei: . Bücher, „r Bücher, „u 
rat, wird zur Erzeugung non | Büchern, „ Bücher; „ große 
Veiten a. Bigarrenfpipen ver: | Steine, „v großer Steine, „u 


wendet). großen Steinen, „großeSteine. 
Meeres...: „ablagerung (All: | Nehrheit, die, -,-en: Majorität, 
vinm). Mehrzahl (Pluraljis].. 


Meeting fengl.] (mi'tine), das, Mehrung. die, -, -en: Ber: 
% 3 1. Zuſammentunft, nrebrung. 


meiden. — 608 — metfthin 


meiden ; meide, meideſt, meidet; 
mied;, micde; Hat gemieden; 
meide(t)] 

Meter, der, -8, - 1. der Erfte 
unter den Dienitleuten (Haus: 
meier, Haushofmeifter, Major: 
domus, DBerwalter), Wirt: 
fhaftsvoriteher; 2. gräßerer 
Bauer; „hof (Badhthof, Bor: 
wert neben einem Hanptgute), 
„Mus WMPachtzins). 

meiern (h.) (f. adern) jem. über: 
vorteilen. 

Meile Umbildung v. lat. mille 
= 1000, d. i. taufend Schritte], 
die, -, -n: früheres Wegmaß; 
deutfhe oder geographiide „ 

(15 auf 1 Meridiangrad) — 
7,586 km = 10000 Schritte; 
Secmeile (60 auf 1 Meridian: 
grad) = 1,8965 km; englische 
m (au in Nordamerika) — 
1,609 km. 

Meiler, der, -8, -: mit Erbe ob. 
Raſen bededter Holzſtoß zum 
Kohlenbrennen. 

mein! (f. dein): das Mein und 

‚ Dein, die Meinen (c Ange: 
hörigen), dag Dieine (.c Habe). 

mein?! ei du „ (guter Gott)! 

w Gott! 

Mei’neid [v. nıhd. mein = frenel: 
haft, faljch], der, -(e)8, -e: mit 
Wiſſen und Borjag abgelegter 
falſcher Eid. 

meinen (H.) im Sinne haben, 
vermuten, dDafürhalten. 

Meinhard (j. Adalbert). 

Mei'ran ſ. Maioran. 

Meife, die, -, -ı: einheimiſcher 
Eingpogel; Kohle, Barts, 
Blau:, Brand-, Grau⸗, Hau: 
ben, Schwanz-meiſe. 

Meifßzel, der, -8, -: ſchmales 
Etüd Eifen mit einer Echneide 
an dem einen Ende, als Hand: 
werkszeug. 


meißeln (h.) (}. betteln) mit dem. 


Meißel ab:, weg-, durch-hauen, 
mit dein Meißel verferrigen. 
Meißen (f. Berlin Stadı ın 
Sadjfen; WMeißieyner or: 

zellan. 

meift: höchſter Grad der Mence 
od. inneren Stärke (Zuverlanr 
von viel); die „en, dag _e, am 
wel. 

Meiftbegünftigung,. die. -. m: 
in der Handelspolitif Beginin: 
gung eines Staates in Bea 
auf Zölle, gewiffe Erzeugnine 
ufw. in e-r ſolchen Weife. wie 
tie jonft feinem andern Ztaaie 
gewährt werden. 

Meifter |lat.}, der, -8, - 1. Fer 
fon, die an Macht, Stärke. Bor: 
zügen od. ‚Fertigkeiten anderer 
überlegen ift; 2. Vorgeſetztet. 
Roriteher; 3. in feinem ‚ade 
vorzüglich erfahrener Panı: 
4. Handmwerfsmann, der ji 
Gefelten und Yehrlinge balten 
kann u. Dart: 5. Vehrer ım Ge 
genfayg zum Schüler: Birger-, 
Scul-meiiter. 

Meifter...: „gefelle (Altacielle: 
“fänger oder „finger (chemaie 
zunftmäßiger Dichter, weißer 
Meifter und Lehrlinge un 
fih Hatte), „fü (1. Fer 
eines Vletiters, Meiſterwet! 
2. Arbeit, welche cin Geſelbt 


. verfertigen muß, um das 


Dieifterrecht zu erlangen). 
meifterhaft, -er, -(elit. 
meiftern (h.) (f. aderm 1. 7 

Bollfommenheit übertrefen: 

2.belchren, zurechtweiſen: 3.1: 

dünfelhafter Uberhebung ta 

deln. 

Meifterfchaft. die, -, -en 1.Ee 
famtheit von Meiftern: 2. die 
Würde derjeiben; 3. volleudert 
Geſchicklichteit. 

Meiftgebot, dad, (e)e. -c. 

meiftbin : in den meiiten ‚veit' 
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Mekka (}. Berlin) bie Heilige 
Ztadt der Viochammedaner. _ 
Melancholie [gr.| (-IangE£-), die, 
-:. Schwermit, Trübſinn, 

GBramſucht. 

Melancho liker, der, -8, -. 

melancho liſch |gr.}, -er, -(oit. 

Mela'nchthon: befannter Re— 
formator und Kampfgeunoſſe 
vLuthers. 

Meiane’fien (ſ. Agypten) „Laud 
der ſchwarzen Inſeln“, Teil 
Ozeaniens, n. zw. der öſtl. Teil 
von Neuguinea, Salomons— 
inſelnen. Neue Hebriden, Neu: 
kaledonien u. Fidſchi-Inſeln. 

Melange [irz.] (mela' Je), die, -, 
-n: DVüfchung (beſonders von 
Kaffee u. Milch). 

Melanie (|. Marie). 

Melani't [gr.|, der, -(O8; - 
ibwarzer Granat. 

Melano felgr. ), die, -: Schwarz: 
ſucht. 

Mela'ſſe ffrz.], die, -, -n: Zuder: 
dickſaft als Rückſtand nad dent 
Einkochen des Zuckers, brauner 
Sirup. 

Melchior (f. Agenor). 

Melde, die, — -u: Pflanze 
(\triplex, Chenopodium). 
melden (H.) (ſ. achten) mündlich 
oder ſchriftlich mitteilen, an: 
zeigen 1. feine eigene od. es 
anderen Ankuunft anfageı; 
2. (e-m Vorgeſetzten od. Höher: 
aritellten, mündlich od. ſchrift— 
a) amtlich kundtun. 

Meldung, die, -. -en. 

Melee [irz.], die, -:. Hand: 
gemenge, Gefecht. - 
melieren [fr3.](h.) miſchen, unter: 
einanderbringen. 
meliert, -er, . -eit: gemiicht, 
miichfarbig (fchon viele weiße 
Haare habend), gefprenfelt. 
Melini't lat.), der, -te)8, -c: ein 
epreungitoff. 


Memorandum 


Melioration [lat.|, die. -, -en: 
‚Bodermerbeiierung, bei. von 
ückern u. Wieſen. 

meliorieren |lat.] (h.). 

Me'lis Iirz.|, dev, -: Melis— 
zucker: gröbere Zuderart. 


Meltiffe, die, -, -u: Bienen⸗ 


fraut, Honigblume (Melissa). 
melken:; melte, melkſt u. milkit, 
melft u. milkt; melkte u. molt; 
melkte u. mölfe; hat gemelkteu. 
gemolfen:; melfert) u. milteth! 


durch ziehendes Streichen an 


den Zitzen dem Guter Wild 
entziehen. 

Melodie |Igr.], die, -,-n: Sing— 
weiſe, Tonweiſe. 

melodiõ's, -ier, -Seit. 

melo diſch, er, (eyſt: wohl⸗ 
tönend, ſingbar. 

Meloldra'ma Iar.], das, -8, 
-men: Deklamation mit In— 
ſtrumentalbegleitung, Sing— 
ſpiel. 

Melo'ne |lat., ar.|, die, -, -ıt: 
Kürbisgewäche(Cucumis melo). 

Melpo'mene [ar.], ſ. Winjen. 

Me’ltau, der, Ae)s: eine Plate 
zenkrankheit, Pflanzeuroſt, wird 
von mikroſtopiſchen Pilzen auf 
Pflanzen verurſacht. 


‚Melufiine (j. Adalbertine) eine 


Wire. 

Memldra'ne |lat.], die, -, -n: 
zartes Häutchen. 

Meme'nto! |lat.|, das, -8, -8: 
Erinnerungszeichen, Dent— 
zettel, Diahuruf. 

meme'nto?! gedeufe! „ mori! 
gedenfe des Todes! 

Memme, die, -, -u: Feigling, 
weibifcher Menſch. 

Memoire |irz.] (mem⸗a'r), das, 
-8, -8: Tenkſchrift, Prome— 
moria, j.d.; ‚u u. Memora- 
bi’lien [lat.], die: Deutwürdig— 
keiten, beſonders felbiteriebte. 

Memorandum [lat.], das, -8. 
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ietbit; 3. Meßglas; ei mit] männiſch, zum Handel ges 
einer Maßeinteilung ver: | hörig. 


ſehenes Gefäß zum Abmeſſen 

!Leiner Mengen Flüſfſigkeit 
mentfura’bel [lat.| meßbar. 
menfurieren (h.) abmeſſen. 

Mente, bie, —, -n: reich ver: 
ſchnürter mantelartiger Teil 
des ung. Nationalkoſtüms. 

Mentho'l Ilat.), das, -8: Haupt: 
beitandteil des Prefferminzöls. 

IRentor [gr.], der, -s, Men: 
to ren: Führer, Ratgeber, Er: 
zieher. 

Menü' ſfrz.], das, -8, -8: aus: 
tührliche Speiſekarte bei einem 
Mahle; Speijenfolge, Tiſch— 
karte. 

Renue’tt lfrz.), das, (e)s. -e u. 
-&: ein Paradetanz im lang: 
ſamen Schritt. 

me o voto [lat.] = nad) meiner 
Keinung, nad meinem Urteil. 

Mephi ſto, Mephifto pheles (f: 
VLeo, Blaſinus): Teufel. 

mephiftophe liſch: teufliſch. 


Merca'tor: berühmter Geo— 
graph. 
Mergel, ber, -8, -: Geſtein, 


Bemenge von Ton u. Fohlen: 
ſaurem Kalf (40— 60 °/, Ton). 
mergeln (b.) (f. betteln) 1. mit 
Mergel düngen; 2. fonft nur in 
Zi wie ab⸗, aus:gemergelt.d. 
Meridian [lat], der, -8, -e: 
Yurtagskreis. 
meridione’l: mittäglich, ſüdlich. 
Meri'no, der, -3, -8 1. fein: 
wolliges Schaf, fpan. Schaf der 
edeliten Art; 2. feiner Wollftoff 
aus der Wolle diejer Schafe, 
Meri'te flat.), die, -, -n: das Ver: 
dienſt; Orden pour le merite. 
merito’rifeh [lat.| 1. verdienft- 
ud, nad) Berdienft; 2. weſent⸗ 


lich, inhaltlich, ſachlich; im 
Begenſatz zu formel. 
merkanti'lcifg) flat] kauf— 


Merkantiifuftem, das, -(e)8, 
-e: Handelswirtſchaft; Beitre: 
bungen des Staates auf Be: 
günftigung der einheimiſchen 
Fabrikation, auf die Erſchwe— 
rung der Einfuhr und auf die 
Feſthaltung des baren Geldes 
im Lande gerichtet. 

merken (h.) 1. geiſtig aufjaffen, 
ertennen; 2. mit Beidhen vers 
fehen. 

Merks, ber, -fed, -fe: (V 
Denkzettel, törperlibeBejchädi- 
gung. . 

Merku'r[lat.], der, -& 1. Gott des 
Handels; 2. Planet; 3. Queck⸗ 
filber. 

Mesalltance [fr3.] (meſällg'ß), 
die, —, -n: Mißheirat, Ver⸗ 
heiratung mit eier Perfon 
niedrigeren Standes. 

mefcha’'nt für mechant [frz.] 
(meſchg) — garitig, boshaft, 
böſe, ſchändlich. 

mese ſital.) per mese 
Monat. 

Mesner, der, —8, - (v. neulat. 
mansionarius = Hüter des 
Heiligtums, des Tempels) 
Kirchendiener. 

meſozo iſch [agr.| der mittleren 
geol. Formation (ſ. d.) angehö— 
rig, Tierreſte euthaltend od. auf 
ſolche bezüglich, welche ſich den 
noch vorkommenden nähern. 

mesquin |irz.] (mäßta’) ärmlich, 
dürftig, karg. 

Mesquinerie (kineri)), die, -. 

Me'fz..: Itipendium (Geld, 
welches der Prieſter für die 
Darbringung des heiligen Meß: 
opfers erhält, wenn die geleſene 
Meſſe keine geſtiftete iſt), == 
wechſel (Wechſel zur Zeit einer 
Meſſe fällig). 

Meſſagerie |ital.] (maͤßaqeri'), 
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werke, Hüttenkunde; Erz⸗- die, -, -thefen: Verſetzung, Um 
tr erdefinde. ftellimmg, bei. von Wırbitaben. ı 
Metamorphismus [gr.], der, | 38. aber— Nabe, Meilen — lei: 
-: Umwandlung. men. 
Netamorpgo'fe [ar.|, die, -,! Meteor Igr.]. bad, -3, -€ 


-ı: Verwandlunug, Umgeſtal— 
tig. Umwandlung, Trans— 
formation. 
metamorphofieren, hat meta— 
morphoſiert. 
metamorpho'tiſch: umgeſtal— 
tend, eine Umgeſtattung be— 
wirkend. 

Meta pher [gr.]. die, -, -n: bild: 
Liber Ausdruck, Tropus, Ver: 
tauſchung von zwei Boritellun: 
aen anf Grund ihrer gegen: 


ieitigen ühnlichkeit, 3B. 
Swneckengang (ſo langſam wie 
dieſen; ein Fuchs ſein = fo 


ſclau fein wie dieſet; im Uber— 
ln ſchwimmen. 

Metapho'rik |gr.|, bie, -: An— 
wendung bildliher Ausdrücke. 

metapho'rifh: bildlich, ver: 
blumt. 

Netaiphra’fe [gr.], die, -, -n: 
wörtliche Überferung (in Ge: 
genſatz zur Paraphraſe, f. d.). 

Netaiphra’ft, der, -eıı, -en. 
Metappy fik [ar.l, die -: 
Wiſſenuſchaft des Uberſinnlichen;:; 
phitoſophiſche Naturlehre im 
egenſatz zur empiriſchen (auf 
Erſahrung beruhenden). 
Metaphy'fiker, der, -8, -: 
Kenuer oder Lehrer der Philo- 
ſophie des Uberſinnlichen. 
metaphy' ſiſch: überſinnlich. 
Acta: plasmus [gr.], der, -: lim: 
iormung, Veränderung, 3B. e-8 
Wortes durch Weglaſſung ein: 
einer Buchſtaben oder Silben. 
Metafta’fe[gr.}, die, -, -n:liber- 
traqung, VBerfegung e-r Franf: 
heit aus einem Körperteile in 
einen andern. 

Netatde'fe u. Meta'theſis [gr.], 


1. Erſcheinung, die ihren Ur 
ſprung in dev Atmoſphäre hat. 
(Tau, Nebel, Neif, Wolfen. 


Regen, Regenbogen, Schnese. 


Hagel, Gewitter, Wetterlen 

ten, St. Elmsfeuer, Nuftfpie» 
gelungen, Morgen- u. lbend«' 
röte): 2. helle Lichtpunkte, Die 


plöglid am Himmel aufleuch-” 


ten, in ihrer Bewegung öfters 
einen leuchtenden, kometen— 
artigen Schweif hinterlaſſen 
(Sternſchnuppen), auch unter 


Funkenſprühen explodieren 
(Feuerkugeln),, wobei ſtein— 


artige Dlajjen (Meteorite oder 
Meteorſteine) herabfallen: 3. (v. 
Perſonen) eine plötzlich hervor: 
tretende, glänzende Erſchei— 
nung. die ebenjo ſchnell wieder 
nerſchwindet; ftahl (nidelhal-- 
tiger Stahl). 


Meteori't, der, -en, -eır : VWieteor: 


jtein. 
Meteorolo’g(e) [gr.], der, -gen, 
-gen: Witterungsbeobadter, 
Lufterſcheinungskenner. 
Meteorologie, die, -: Lehre von 
den atmosphärischen Erſchei— 
nungen, Wetterfunde. 
meteorolo gifh: „ce Station = 
Wetterwarte. 

Meter |gr.|. das (ber), -8, - 
(bei „, Yiter und ihren BZilgit 
[Thermo:, Baro—⸗, 


meter, Hektoliter u. dgl.) bir» 
gert jih immer mehr der männ— 
liche Artikel ftatt des ſächlichen 
ein): Väugenmaßeinheit in dert 
‚meiiten Staaten: Um — der 
zchnmiltionfte Teil e-8 Erd» 
meridianguadranten. . 


Arioa, 
Chrono⸗, Kilo:, Benti:, Dezi: 


® 


Me tgerei 


— 015: — 


- 


/ 


Rikre.. 


Metzerei, bie, -,-en 1. Fleiſcher· Michaelis) ; anf oderzu_—am 


acwerde; 2. Schlachthaus. 
meßgerm (h.) ¶¶ . adern) in Stũcke 
zerhauen, zerfchneiden, aus: 
ich lachten. 
Meunlblement [frz.] (möblema'), 


dad, -8, -8: Wohnungsein⸗ 
richtung. 
Pendel...: „Mord ( (Hinterliftig 


begangener Diord). 

Meuchelei, die, -, en: heimliche, 
hinterliftige Handlung od. Au— 
trftung. 

meudeln (b.) (f. bettein) heint- 
lich, veritedt, hinterlijtig hat: 
deln; gegen jem. -. 

meudlerifeh,-er,-(e)it, u meuch⸗ 
lings: „ ermorden = heimlich, 
hinterliftig ermorden. 

Meute, die, -, -n: Anzahl zu: 
janmengewöhnter Zagdhunde 
(Koppel, Hundemeute). 

Meuteret, die, -, -en: gewalt- 
tätige Auflehnung gegen einen 
Borgejegten, Anftiftung hierzu. 

Meuterer, der, -3, -: Aufitän- 
dijcher, Berfhworener. 

meutern (h.) (j. adern) fich em: 
poren. 

merika niſch. 

Me riko [fpan.Mejieo (meſchito)) 
4. Afrika). 

Rad... vor ungariſchen Orts: 
namen = Feld... 


Mei... u. Mezzo.. in ital. 
ſſan = Halb..., Mittel... 
Neyant'n lital.], dag, -2, -e: 


Galbftod, gewöhnlich zwiſchen 
Hochparterre u. J. Stod. 
Mia'sma lIgr.], das, —8, —men: 
Anſteckungsſtoff, in der Luft 
verbreiteter Seuchenſtoff. 
miasma tiſch, -er, (e)ſt: 
geinnde Tünfte enthaltend. 
miauen, hat miaut. - 
mi, Aft. von ich. 


Ri chael, Michel (I. Agenor, 
Beier). 


uns 


Tage des Heiligen 
(29. Sept.). 

Midinette [frz.](-113' v. die,-,-n: 
Barifer Mopdiftin. 

Midifpipman lengl.] (mü't-, 
engl. mfdichlpmän), ber, -8, 
-men: engliſcher Seefadett. 

Mieder, dus, -8, -: Schnärleib. 

Mine, die, -, -u: Ansſehen, 
Geſichtszug, Geſichtsbewegung. 
Geſichtsausdruck (GPhyſiogno— 
mie), vgl. Mine. 

Mienen..: „kunde (Phyfiogno⸗ 
mid), iprache (Pantomimik). 
Miere, die, -, -n: Hühnerdarm 

(Alsine). 

Miete, die, -, -n 1. bedungenes 
Geld für etw. zeitweilig zur 
Benützung Uberlaſſenes; 
2. unter freiem Himmel meiſt 
in Kegelform geſchichteter Haus 
fen. von Garben, Heu ufiv.; 
3. flahe Grube auf dem Felde 
jur Aufbewahrung von Harz 
toffeln, Rübeu uſw. 

mieten (h.) (|. achten). 

Mietling, der, -8, -e: Berfon, 
die etw. mur um des Vohnies 
willen tut. ’ 

Miez(e), die, -, -zen: der ge—⸗ 
wöhnlide Rufname für Kagen. 

Milgnon {frz.) (minig’), der, -3, 
-8 : Liebling, auch weibl. Name. 

MRilgrä’ne lfrz., gr.], die. -, -n: 
einfeitiges Kopfivch, Kopfgict. 

Mika'do, der, -3, -8: bei Frem⸗ 
den üblide Bez. des Kaiſers 
von Zapan; bie übliche iſt 
Tenfgi' = Sohn des Himmels. 

mikro... [gr.) in Bifgn = Hein. 

Milkro. gramm! wliK). 
„kephale [gr.), der, -u, -ı 
(Menſchen mit unnatürlih El. 
Echädel), „ko'kkus,(Sugelpilz), 
Ao'smos, der, - (Welt int 
Heinen. der Menſch), „meter 
(Inſtrument zum Wieſſen 


Michael 


mikro... - 


fehr Heiner Größen), „me'ter: 
ſchraube (reiniteltfchvandbe), z= 
ne’fien (Vand der feinen An: 
fen, Teitvon Ozeanien, n. zwar 
Karoiimen:, Mariannen:, Mar: 
fall: u. Gilbert-Inſeln). “Or: 
ganismen (Kleinlebeweſen), 
„Pho'n [ar.], das, -8,-c (Schall⸗ 
berisärfer zum Vernehmen 
ſehr ſchwacher Geränſche), x: 
fko’p Inr.|, das, -8, -£ (Ver: 
qrögeringaglas). 
milkro...: „kepha'l (fleinfüpfig, 
friippelfüpjig), „pbo'nifch 
(dwahitimnig),.fRo piſch nur 
mittels des Mikroffops ſichtbar. 
Milkro'ben igr.), die: kléiuſte 
tieriſche Lebeweſen, die ſich wie 
die Bakterien (ſ. d.) durch 
Teilung vermehren. | 
Milkron Ier.], das, 
0.001 mm tp.). 
milkrolfko pifhes Präparat: 
Dünnſchnitt, Dünnſchliff. 7° 


-8, SI: 


’ * 


Milan, dev, -5, -c: Raubvogel 


vom Falkengeſchlechte: Hühner— 
geier. 

Milane'ſe, der, -n, -n: 
länder. 

Milde, die, -, -n:ein fehr kleines 
Inſekt. 

Milch, die, - 1. nährender Eaft 
aus der weiblichen Brust oder 
dem Guter der weiblichen 
Eängetiere: 2. Samen mänıt. 
Fiſche, Daher die Bez. Milchner, 
ſ. d: „bart u. „geficht (ſehr ju: 
gendliche Berfon), glas (1. zum 
Milchtrinken; 2. weiß gefärb— 
tes, bzw. mattes, auf e-v Seite 
geätztes Glas), fatte, die, -, 
-1 (tiefes Gefäß zum Zteben: 
Iniien der Nil), „ftraße (aus 
einer unzählbaren Menge von 
Sternen  beitebender  Yidt: 
ftreiren am nächtlichen Sinne), 
„Jahn 1. von den Jungen der 
Tiere mit auf die Welt ge- 


Mai— 
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Mllliarder 


bracht; 2. e-v der erſien Ze. 
dos Kindes). * 
mildyen (b.) Witch geben. 
milchig, -er, -it- 
Milchner, der, 
mäunden. 
milde), -der, -beft 1. mid au 
warm oder falt (dom Kim 
2. gutherzig. 
mildern (h.) (|. adern) milter 
machen, mäßigen, verminden 
Milieu |frz.|(miliö'), dag, -# -t 
Dlitte, Almmelt, machbar, 
in der jich jem. gerude bennie: 
Milttä'r!, der, -5, -8: Angel. 
riger des Soldatenſtaudes. 
Militä'r? Ifvz., lat.], das. -®: 


-8, -: 


mitt 


Soldateuſtand, Wehriramd. G 


ſamtheit der Soldaten: ‚tar 
iin ©. Steuer für dieienis 
Wiilitärpflichtigen, die ar“ 
MWehrdienjte untauglich ji: 
ı»VBerdienftkreu:. 
Militaria: Militarangelegen 
heiten, Soldatenſachen 


Militartsmus, der, -: Milnat 


vorherrſchaft, Militärweſen 
Mili'ʒ lat., die. -, -en: Burce: 
wehr, Volkswehr, Kriegewer 
Nationalgarde, bewanjnete En 
wohner int Begenfan zu 27 
Eoldaten bes ſtehenden Heeree 
Mike! |lat.). das, -, -: Taniir! 
mille?: pro (per) mille = "! 
tanfend (155. 3 
1000. i 
Mille fleurs |irz.| milfö'r,, de: 
‚-: Heingeblümtes Zeug 
Millefo lium [lat.]. dat. -* 
-lien: Tauſendblait, Zt 
qarbe (Achillea millefolur 
Millennium |lat.]. dar. -: 
-tien: Sahrtanjend. 
Miulenniumsfeier. dic. -- 
tanjendjährige Aubelicter 
Millepo're Ilat.|. die. - — 
Runktkorallen. 
Milliardär [irz.], der. — 


—8 


— — — —— 


Milliarde 


BI? — 


Minerva 


Beſitzer von 1000 Millionen Mina, Minchen (ſ. Berta, Gret— 


und darüber an Vermögen. 

Millia'rde, die, -, -ı: tauſend 
Nriltionen (1 000 000 000). 

Mi'Uilgraſmm [Iat.-gr.|,das,.-8, 
-2: 0,001 8 (mg). 

Mi llime'ter [lat..gr.], das (dev), 
-3, -:0,001 m ({mım). 

Million |lat.], die, -, -en: tau: 
jend Taufender (1.000 000).- 
Millionär, ber, -8, -€: Bejiger 
von einer Million und darüber 

an Nermögen. 

Milliontel u. Miltionftel, das, 
-&, -: der millionjte Teil. 

Miliykerze, die, -, -ı: Stearin: 
ferze, nad dem Begründer der 
eriten Stearinkerzenfabritk im 
6. beuannt. 

Milreis. das, -, -: Miinzein- 
beit in Portugal u. Braiilien, 
& 1000 Neiß, ſ. Tab. a. Schl. 

Milz. die, —, -en: blutgefäß— 


reihe Trüfe in der Nähe des— 


Wagens; »ſucht (Hypochon— 
drie, Spleen). 
Mime Jar.], der, -ı, -ı: Ge— 
bärdenmacher, Schauſpieler. 
mimen ih.) als Schauſpieler 
tätig ſein. 
Mimik, die, -: Gebärdenfpiel. 
Mimiker, der, -8, -: Gebärden: 
tünſtler, Poſſenreißer. 
Rimtikry [engl.], die, -: Nach- 
almmma, Nachäffung beſtimm— 
ter Tiere oder ungenießbarer, 
lebloſer Gegenſtände in Fär— 
big. Zeichnung, Körpergeſtalt 
und Aufenthalt durch andere 
Tiere zu deren Schutz (das 
wandernde Blatt, Geſpenſter— 
heuſchrecke, gewiſſe Raupen, 
die das Ausſehen von dürren 
Aſtteilen annehmen uſwy. 
Mimo ſe [neulat.|, die, -, -n: 
Sinn⸗-kraut, :pflanze, Mimosa 
(bei Berührung ſich zuſammen— 
faltend). 


den), Abkürzungen von Wil— 
helmine, f. d. 

Minare'tt larab. = Velichtturm), 
das, Ae)s, -e: Rundturm mit 
e-v Galerie an e-r Moſchee; 
Bezeichnung, weil die Mina: 


rette an Feſttagen nachts be— 


leuchtet werden. 


Minaubderie [irz.] (minoderi’), 


die, -: Biererei, aufs Gefallen 
beredynete Miene. 

minaudieren (minodli'ren) (h.) 
ſich zieren; jem. ſchön tun. 

minder, -cr, deſt: weniger, klei— 
uer, nicht zahlreich;: Jährig die 
Volljährigkeit, Sropiährigfeit 
noch nicht erreicht habend). 

mindern (h.) ui. ackern) ver: 
kleinern. 

mindeſt: Zuperlativ von dem 
nicht mehr gebräuchlichen min 
— klein, wenig (min, minder, 
mindeſt); „eis, zum zen, nicht 
im „ei, das Je. 

Mine, die, -, -n 1. Erzgang, 
Erzgrube, Bergiwerf; 2. unter: 
irdiſch fortgeführter, mit 
Spreugſtoff gefüllter Gang; 
3. in Stangenform gepreßter 
Graphit fiir Bleiſtifte: 4. ver: 
dedter heimlicer 
5. Bereinigung mehrerer Bör— 
ſenſpeknlanten (Wtineure), die 
ala hausse (f. 8.) fpefulieren. 

Miner [cugl.] (mai'n#t), der, -8, 
-: Goldgräber, der mit berg: 
männiſcher Kunft in die Tiefen 
der Erde eindringt, im Segen 
fa zum Digger. 

Mineral [nculat., gr.], das, -8, 
-e u. -lien: anorganifcher, 
gleichartiger Naturkörper. 

Mineralo'g(e) [gr], der, -geıt, 
-gen: Steinfundiger. 

Mineralogie, die, -: Steinkunde. 

Mine'rva [lat.] (f. Berta), in der 
vöm. Myth. Göttind. Weisheit, 


Anſchlag:. 


⸗ 


Mineftra 
Schützerin aler tyertigfeiten 
u. Künfte; gr.: Ballas Athene: 


— — — u er — — — 


Mine ſtra [ital.], die, -, -ftren: 
Suppe mit Reis u, Blumenkohl, 


. andy mit Nudelu uſw. einge: 


kocht, die fog. minestra al 
brodo. ” 

Mineur Ifrz.] (mind'r), der, -8, 
-e: Minierer, Minengräber, 
Sprenger. 

Miniatu'r [neulat.], die, -, -en: 
Rleinmalerei, Yeinmalerel. 

miniature (fr3.], j. en .. 

minieren (h-) untergraben. 

Rintma'l!... = Minbeft... 

minima’I? [neulat.) ein Mini: 
mum bildend; ſehr Klein. 

Minimum [lat.], das, -8, -ma: 
dag Kleinfte, Geringfte, Min: 
deſte; das nicdrigfte Maß; die 
untere Grenze, Tiefpuntft. 

Mini'ſter [lat. minister = Dir: 
ner], der, -8, -: aus den oberisen 
Beamten oder aus dem Parla: 
ment ernannter Leiter eines 
Staatsverwaltungszweiges; in 
Ungarn und einigen andern 
Staaten bloß Chef in politifcher 
Beziehung, dem ein Staat?- 
felretär als geſchäftlicher Leiter 
zur Seite fteht ; „präfident( Pre: 
mierminifter), „refldent (Ge: 
fandter II. Ranges, Bertreter 
eines Staates, aber nicht defjen 
Oberhaupteg, nur dom Mi: 
nifter feines Staates beglaubigt 
bei dent des fremden). 

minifteria’I [lat.], minifterie'ü 
[frz] vom Miniſterium ans: 
gehend, im Sinne des Mini: 
fteriums, zum Minijterium ge: 
hörig. 

Minifte rium [lat], das, -8, 
-rien: oberite Bermwaltung®- 
behörde eines Ztaates; Amtes: 
gebäude für den Miniiter und 
die unterftchenden Beanıten 
(Handels, Finanz-, Unter— 
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richts⸗ u)sd. -minifterium: 
faıntgeit der Miniſter ar. 
Staates. 

minilftra’dbel: beim Wewic. . - 
Minifteriums ale Miniite: 
Betracht kommend vder °: 
Miniſterkandidat geltend. 

Rintlftra'nt [lat.|, der. en. -ı: 
Meßdiener, Diener der zırt! 
(vom lat. minister). 

minilftrieren (b.) (bei der :®r- 
Hilfe Leiften, beifteben. 

Minne [ahd. mind], die, -: & 
innerung, Gedenken; poere 
für Liebe, Werbung. 

minnen (b.) lieben. 

Minora't ‚[neilat.], das, -r. 
-e: Erbfolgeredt des Aunn 
ren; deffen Erbgut. 

minorle'nn [lat.| minderiasn: 
unmindig. 

Rinorlennitä't, die, -: Minder 
jährigfeit. 

Rinori't, der, -en, -en: min" 
fratres — mindere Brüre 
frühere Bez. aller rauiis® 
ner; „en find Franziskaner m 
grauer Ordenskleidung, m’ 
rend die eigentlichen Franre 
faner eine braune haben. 

Minorttä't [lat.], die, -. -7: 
Minderzahl von Stimmen 

Mino'rka (f. Agypren ui s 
der Oſtküſte Spaniens. 

Minotau'ros, der, -: in dc: : 
Myth. Ungeheuer, halb Dir "" 
balb Stier. 

Mi'niſtrel, der, -8, -8: ena":” 
Spielmann. 

Minuend [lat.), der, -en. 
die zu vermindernde Zul. * 
der eine andere (Subire 
abgezogen wird. 

minus! [Tat.], — weniart. 

Miinus?, das, -: der Mr“ 
Fehlbetrag. 

Minu'skel |lat.), die. -. -t- 
Heine Anfangsbuditast > 
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> Brad (Druck mit nur fleinem 
Alphabet). 

Minu'te ſlat.]), die, -, -n: Zeit⸗ 
und Winkelmaß (der 60. Teil 
e-r Stunde, e-8 Bogengrades): 
auf die „ gehen = ſo genau, 
daß keine „ Unterfchied ift. 

Rinu’gien [lat.], die, ohne Ez.: 
Rieinigleiten. 

mimiö's, -fer, -jeft: kleinlich, 
peinlich genau. 

Rinuziofttä't, die, - : peinlichite 
Genauigkeit. 

Ringe, die, —, —n: aromatiſch 
riechende Pflanze, Mentha 
Krauſeminze, Pfefferminze). 
mi’o eo ato [ital.] == auf meine 
Rechnung, a. pro me od.per mie. 
Rioä'nlgr.), das, -8 : zweite Ab⸗ 
teilung der Tertiärforntation, 
1. geol. Yormation. 
mir, Dat. von id. 

Mirabe le [frz.], die, -, -n: 
Wunbderpflaume, rötlichbraune 
oder gelbe, runde Pflaume von 
vorzüglichem Geſchmachk, oft von 
der Größe eines Hühnereiex. - 
Mirabi lien [lat.], die, ohne Ez.: 
Xunderdinge. 

Mira'kel [lat.], das, -8, -: 
Kunder, Wunderwerk. 
mirakulö'g, -fer, -feit. 

Mir Aa’i, der, - -: in ber tür- 
higen Armee f. v. w. Oberit. 
Mirza Scha’ffy : Pſeudonym des 
Dichters Fr. Bodenftedt. 
Rifanithro'p [gr.], der, en, -en: 
WMenſchenfeind, leuteſcheuer 
Menſch, f. Philanthrop. 
mifanithro’pifch, -er, -(eyft. 
mifchen (h.) (f. najchen). 
Mifdling, der, -, -e: Spröß: 
ling von Menſchen verfchiede- 
ner Rafie, und zwar (Viijch- 
unge in Amerika) von Weißen 

Indiauern: Meitizen; von 
Eeiken oder von Kreolen und 
Tegern: Vinlatten od. Pardos; 


von Weißen u. Mulatten: Ter—⸗ 
jeronen; von Weißen u. Ter—⸗ 
jeronen: Quarteronen; von 
Weißen und Quarteronen: 
Quinteronen (vor dem Geſetze 
ſchon als Weiße geltend); von 
Indianern u. Negern: Bambus 
(Ehinos, Aribocos). 
Miſchmaſch, der, -e8, -e: Ge⸗ 
miſch ohne Wahl u. Ordnung. 
mi’sera (conitri'kuens) piebs 
llat.] = dag arme (fteuerzaß: 
leude) Bolf, mit Bezugnahıne 
auf die bi 1848 in Ungarn 
ftattgehabte Einteilung der Be: 


wohner in Adel, Geiftlichfeik 


u.das arme fteuerzahlende Bolt. 
miſera bel |lat.], -bler, -ftzelend, 
armjelig, bedauernswert. 
Miſere |frz.] (mijü' re), die, -, u: 
Elend, Zanımer. . 


I Mifere're |lat.|, das, -B, -8 


1. Kirchengeſang, mit dieſen 
Worte (erbarme dich!) begin: 
nend; 2. Darmverſchließung, 
Kotbrechen. 
Miſogh'n(e) |gr.), der, nen (in Ö. 
a. -n[e]s), -nen (in Ö. a. -ue): 


Weiberhafier tim Gegenjag 


zum Philogyn, f. d.). 

Mifpel, die, -, -n: Frucht und 
Baum (Mespilus). 

Miß, die, -, Miſſes: Fräulein; 
in England Titel der unver: 
heirateten Engländerin (vor 
nachfolgendem Namen), die 
nicht den Titel Yady (f. d.) führt. 

miß...: Borfilbe zur Bildung von 
Haupt:, Beit: u. Eigenfchafts: 
wörtern, bezeichnet etw. Man: 
gelhaftes, Schlechtes (in Zſſgu 
mit Berben im Präf.u. Imperi. 
untrennbar); beider Bildung d. 
Partizips u. des Infinitivs mit 
„zu“ ſchwankt der Bebraud), u. 
zw. fällt das „ge“ ganz bei: hat 
„achtet, behagt, gönnt, „fallen, 
„Laut, „verftanden, ijt „glitt, 


. * 


Miß.. 


„ungen, hat und tt „raten 
(1. ſchlecht geraten, 2. nicht ge— 
diehem); „ge“ famı vor miß- 
treten in: hat (ge)migadtet,(ge)- 
mißbilligt, (ge)migbraudht, (ge)- 
mipdentet,(ge)mißhandelt, (ge): 
mißtraut; Hingegen tritt das 
„ge und (ausnahmsweiſe) dag 
präpojitionale „zu“ zwiſchen 
Vorſilbeeun. Verbin: „gedeutet, 
{geitimmt, „geartet, „geleitet, 
„zudenten, „zujtinmen, „tt: 
veritehen. | 

Miß...: „Kredit (Ichlechter Ruf). 

Miffa’te [Iat.), das, -8, -n: Meß: 
bud, das alle Gebete zum 
Gottesdienſt fir das ganze 
Jahr enthält. 


mifſſen 16.) (ſ. faſſen) entbehren. 


Miffetat, die, -, -eır: Unglücks— 
tat, Untat, Ka Tat. 

Miffetäter. der, - 

Miſſion |lat.], bier -, -eun: Sen—⸗ 
dung, Beauftragung, Sendung 
zur Befchrung. 

Miſſiona'r (im D. R.), Miffio- 
när (in Ö.), der, -8, -e: Bei: 
denbelchrer, Glaubensbote. 

Miffiffi'ippi, der (ſ. Rhein) 
1. Strom: 2. (ſ. Afrifa) Staat 
in NRordamerika. 

mißlib, -erv, -ft: 
heiflig, fatal. 

mißliebig, -cr, -ft: wenig beliebt. 

Miffouri, der i.Rbein) 1.Strom:; 
2.14. Afrifa) Ztaat in Word: 
amerifa. 

HMift, der, -ee 1. Dünger: 2. (V.) 
ſchlechte, untangliche Sache. 

Miftel, die, -, -n: auf Bäumen 
wachſende Schmarotzerpflanze 
(Viscum). 

miften ().) (f. achten) aus... 

Nifter (Mr.) Herr, in England 
Titel, Anrede mit Namen für 
jeden Mann, der feinen andern 
Titel (zB. Yord, Sir, f. d.) hat. 

miftig, -ev, -it. 


bedenklich, 
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\  Mitrailleufe 


Milftra’l, der, -8: (jcem.) falter 
Aorbweitiwind im Zidrrart 
rei, Spanien ır. dem dazıı ur 
hörigen Teile des Mittelmerrer 

Miftreß (Mrs.: mi'ßiß, cna 
mi'ßeſ) in England Titel vor 
den Namen für jede Frau od 
Witwe, die nicht den Tite. 

Lady“ (f. d.) führt. 

Stifjella’ neen (ind. Misz j. die 
lat. Bez. für eine Sammtung 
von Miſzellen. 

Mifje'le |lat.] din 6. Düszı 
dic, -, -1t: kleine Mitteilungen, 
Bermijchtes, Allerlei. 

mit (Präp. mit dem Tat: „ 
einemmal, „fantt, „unter, ‚bit. 
„nichten und in Ö. and . mub- 
ten; bezeichnet als Pattitel m 
Zfign eine Gemeinſchaft, Min 
wirkung, Sleichzeitigfeit. 

Mit... : „bruder (Nächlter), „efier 
(1. Perſon, welche mitißt: 
2. Hautfinne, eine Verhärtung 
der Talgdrüſen durch Schinuß!: 
"nift, die, -, Ten (das Mitgege⸗ 
bene, Brautichag, Heiratsaud: 
“ glied (UgleichberechtigtesGued 
einer Geſamtheit. 

mit... (als Partikel in Zſſgn mit 
Verben trennbar): nehmen 
(h.) (1. mit ſich nehmen: 2. bart 
u. derb anfaſſen, erſchöpfem. 

mit ein lander. 

Mi'tisgrün, das, -: Mialerjarke, 
franzöftfhes Grün. 

Miltra [gr.|, die, -, -trem. vder 
Inful (f. d.: urſpr. Kopibinde 
der Biſchöfe, jetzt die den Bin! 
auszeihnende Kopfbededing 
mit zwei auf die Sdulieh 
herabhangenden Bändern. 

Miltrailleufe [ir3. Iemirräjtliö fe), 
die, -, 11: Geſchütz mit mebt® 
ren Länfen nebeneinander &ue 
alte gleichzeitig oder unmui® 
bar hintereinander abgereuetl 
werden können 


— ——— — — — — — 


Nitt... 
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Mobilien 


Mitt... : „faften (der 3. Diittwwoch ! Mixed Plokles ſengl.) (mifispifin) 


nad dent Afchermittwoch als 


Witte der aftenzeit), „mod 

Miitie der Woche ſſ. Sonntag]). 
Mittag, der, -(e)8, -e: Witte 

des Tages, Himmelsgegend 

(Süden): zu... Morgen mittag, 
mittags, aber des 8, nach . 

aber der Nachmittag). 
mittägig, mittägiich. 

Mittel, das, -3, - 1. Mitte, 
Vüttelpunft; 2. Ding, dag zu 
einem bejtimmten Zwecke an— 
gewendet wird; fi ins „ legen 
= ben Bermittler machen; das 
arithmetifhe „ —= der Durch: 
ſchnittswert; das geometrische 
„= die Wurzel aus dem Pro- 
dufte zweier Hahlen. 

mittelbar, -er, -it. 

Nittelenropäifge Zeit — die 


Mixtu'r 


u. Mi xpickles, ohne Ez.: ſchar⸗ 
fes Allerlei: Eſſigfrüchte, aller— 
hand mit Eſſig und ſcharfen 
Gewürzen eingemachte Stück⸗ 
chen feinen Gemüſes (Blumen— 
kohl, kleine Gurken, Bohnen 
uſw.). 


Mi'xtum compo’situm [lat.], das, 


- -: Miſchmaich, Allerlei. 
ltat.|, die, -, 
Miſchung, Vischtrant, 
tranf. 


-e: 
Arznei— 


Moabit (f. Berlin) Stadtteil 


v. Berlin mit dem betannten 
Zellengefängnis. 


ı Mmemo'nik u. Mnemote chnik 


[sr.], die, —: Gedächtniskunſt; 
Kunſt, durch gewiſſe Dilfemuittel 
ſich manche Dinge leichter zu 
merken. 


mittlere Sonnenzeit des | Mnemo'niker, Muemote'chni- 
15. Läugengrades öitlih von, ker, ber, -8, -: Gedächtnis— 
Greenwich (für Öfterreichellng., | künftler. 

da8 Deutfhe Reich und die ı Mob ſengl.] (map, engl. mab) 
Schweiz in Verkehrsangelegen- (v. lat. mobilis — beweglich, 
heiten maßgebeid). wandelbar), der, -8: Pöbel, 
Mittelländifches Meer, Mittel: | Gejindel. 


‚ meer. 

mittelmäßig, -er, -it : die Mitte 
zwiſchen gut u. ſchlecht haltend. 

mittels, ſeltener mittelſt (mit 
dem Gen.): mit Hitfe, durch das! 
Nittel. 

Nittels...: „mann und „Perfon 


(Kermittler). 

nitten, in.. 

Mitternacht, die, -: Mitte der 
Yadt, 12 Uhr: der Norden; 


mitternachts; Deo 8. 

mitternächtig, mitternächtlich. 

Mittler, der, -8, -: Mitrtels⸗ 
perion, Bermittler; „tod (Buß: 
tod Jefu-Chrifti). 

mittun, tat mit, hat mitgetan. 

miflunter, 

Mitzi (. Betti) Kofenante für 
Marie, ſ. d. 


Möbel Ifrz.), das, -8, - 1. Haus⸗ 


gerät, Einrichtungsſtück der 
Wohn- und Arbeitsräume; 
2. (V. Bez. fiir eine ungeſchickte, 


unbehotfene Perſon, ev. vers 


traulich, 3B. altes Möbel. 


mobil |lat.], -er, -ft: beweglich, 


munter, rührig, marſchbereit, 
kriegsfertig. 


Mobi'l..: machung, bie, -, -en 


(Verſetzung in den kriegsbe⸗ 
reiten Zuſtand)y. 


mo’bile lat.): Perpe tuum „, ſ. d. 
Mobiliar neulat., 


dus, -8: 
die Sefamtheit der Haus- und 
Stübengeräte. 


Mobi’lien |neulat.), die: Wobis 


liar: die beweglichen Güter im 
Gegenſatz zu den unbeweglichen 
(Grumdbeiig, immobilien). 





„s 


Me... — 60 — N Mitraillenfe 


„tungen, hat und iſt „raten 
(1. ſchlecht geraten, 2. nicht ge: 
diehen); „ge“ kann vor miß- 


treten in: Hat (geymißachtet, (ge)⸗ 


mißbilligt, (geyjmißbraucht, (ge): 
mißdeutet, (geymißhandelt, (ge): 
mißtraut; hingegen tritt das 
„ge“ und (ausnahmsweiſe) dag 
präpoſitionale „zu“ zwiſchen 
Vorſilbe u. Berbin: Igedeutet, 
{geftimmt, „geartet, „geleitet, 
saudenten, Zzuſtimmen, Zu— 
verſtehen. 

Miß..: „Kredit (ſchlechter Ruf). 

Mifſa'le lat.], das, -8, -n: Meß: 
buch, das alle Gebete zum 
Gottesdienſt für das ganze 
Jahr enthält. 


mifſen (h.) (ſ. faſſen) entbehren. 


Miffetat, die, -, -eı: Unglücks— 
tat, Untat, Schlechte Tat. 

Miffetäter, der, -8, -. 

Riffion |lat.]. die, -, -en: Sen: 
dung, Beauftragung, Sendung 
zur Belehrung. 

Miffiona’'r (im D. R.), Miſſio⸗ 
när (in Ö.), der, -8, -e: Sei: 
denbelchrer, Glaubensbote. 

miffiffi'ippi, der (ſ. Rhein) 
1. Strom: 2. (ſ. Afrika) Staat 
in Nardamerika. 

mißlich, -ev, -ft: bedenklich, 
heiflig, fatal. 

mißliebig, -cr, -ft: wenig beliebt. 

Miffouri, der (i.Rhein) 1.<trom: 
2.1. Afrika) Staat in Word: 
amerifa. 

Mift, der, -es 1. Dinger: 2. (V.) 
ſchlechte, untaugliche Sache. 

Miſtel, die, -, -ı: anf Bäumen 
wachſende Schmarogerpflange 
tViseumı. 

miften ().) (f. achten) aus... 

Mifter (Mr.) Gert, in England 
Titel, Anrede mit Namen für 
jeden Mann, der feinen andern 
Titel (3B. Yord, Sir, f. d.) hat. 

miftig, -ev, -it- 


Ailftra’l, der. -8: (jcem.! fauter 
Korbweftwind im Südirtart 
reich, Spanien u. dem dazu ar 
hörigen Teile des Mittelmerres 

Miftreß (Mrs.: ml'ßiß, eng: 
mi'gef) in England Titel vor 
den Namen für jede Frau od 
Witwe, die nicht den Tite 

Lady“ (f. d.) führt. 

Htifjella’ neen (ind. Disz-), die, 
lat. Bez. für eine Samımlın; 
von Miſzellen. 

Miele [lat.] (in 6. Dis. 
die, -, -: Heine Mitteilungen. 
Bermijchteg, Allerlei. 

mit (PBräp. mit dem Dat): _ 
einemmal, „famt, „unter, ‚bit. 
„tichten und in Ö. auch . md“ 
ten; bezeichnet als Partikel m 
Zfign eine Gemeinſchaft. Mit. 
wirkung, Gleichzeitigfeit. 

Mit... : bruder (Nächten), „cfier 
(1. Perſon, welche muißt;: 
2. Hautfinne, eine Verhärtung 
der Talgdrüſen durch Smug!: 
„Riff, die, -, Jen (das Mitgeqge⸗ 
bene, Brauticag, Heiratsaut): 
glied (gleichbe rechtigtes Gued 
einer Geſamtheit. 

mit... (als Partikel in Zfign mit 
Verben trennbar): „nehme 
(h.) (1. mit fich nehmen: 2. bazt 
u. derb anfaſſen, erſchöpfenß 

mitleinlander. 

Mitisgrün, das, -: Wtaleriarbe. 
franzöftfches Grin. 

Miltra [gr.|, die, -, -trem. oder 
Inful (f. d.): urſpr. Kopibinde 
der Biſchöfe, jegt dieden Biſa. 
auszeihnende KRopfbededatig 
mit zwei auf die Soultern 
herabhangenden Bändern. 

Miltrailteufe frz. Imitrglliö je), 
die, -, -1: Geſchütz mit mehte 
ren vãnfen nebeneinander. Re 
alle gleichzeitig oder unmuten 
bar hintereinander abgeireuer: 
werden fünnen 


- . - 
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Mitt... 
Mitt 


Veitte der Faſtenzeit), „mod 
Miitte der Woche [f. Sonntag]). 

Mittag, der, -(e)8, -e: Dlitte 
des Tages, Himmelsgegend 
Süden): zu „, Morgen mittag, 
mittags, aber des _8, nad) „ 
taber der Nachmittag). 

mittägig, mittägtich. 

Mittel, dag, —8, - 1. Mitte, 
Mittelpunkt; 2. Dürg, das zu 
einem beitimmten Yıvede an— 
gewendet wird; ſich ins „ legen 
= den Bermittler machen; dag 
arithmetifhe „ —= der Durd): 
ſchnittswert; dag geometrifche 
„= bie Wurzel aus dem Pro—⸗ 
dufte zweier Zahlen. 

mittelbar, -er, -it. 

Mittelenropäifche Zeit die 
mittlere Sonnenzeit des 
15. Längengrades öſtlich von 


— 
== 
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„:“faften (der 3. Mittwoch Mixed Plokles ſengl.) (milfispifin) 
nad dem Aſchermittwoch als 


Greemoid (für Öſterreich⸗Ung., | 


da8 Deutſche Reich 


Schweiz in Verkehrsangelegen- 


heiten maßgebend). 


Mittelländifches Meer, Mittel: 


‚ meer, 

mittelmäßig, -er, -it: die Mitte 
zwiſchen gut u. jchlecht haltend. 

mittels, feltener mittelft (mit 
dem Gen.): mit Dilfe, durch das 
Diittel. 

Nittels...: „mann und verſon 


(Nermittler). 

mitten, in.. 

Mitternacht, die, -: Mitte der 
Nacht; 12 Uhr; der Vorder; 


mitternachts; des 8. 

mitternächtig, mitternächtlich. 

Mittler, der, -3, -: Mittels⸗ 
perjon, Bermittler; „tOD (Buß: 
tod Fefu.Chriiti). 

mittun, tat mit, hat mitgetan. 
miflunter. 


Mitzi (j. Betti) Koſename für 


Darie, f. d. 





Mnemo'niker, 


Mobilien 


u. Mi'gpideles, ohne Ez.: ſchar⸗ 
fes Allerlei: Eſſigfrüchte, aeg, 
haud mit Eſſig und ſcharfen 
Gewürzen eingemachte Stück— 
chen feinen Gemüſes (Blumen— 
kohl, kleine Gurken, Bohnen 
ufw.). ' 


Mi'xtum compo’situm [lat.], dag, 


- -: Miſchmaſch, Allerlei. 


Mixtu'r |iat.|, die, —, —en: 
Miſchung, Miſchtrank, Arznei— 
trank. 


Moabit (ſ. Berlin) Stadtteil 


v. Berliu mit dem bekannten 
Zellengefängnis. 


Mnemo'nik u. Mnemote' chnilt 


lgr.), die, -: Gedächtniskunſt; 
Kunst, durch gewifie Silfsnittel 
ih manche Dinge leichter zu 
merken. . i 
Mnemote' chni⸗ 
ker, der, -3, -: Gedächtnis⸗ 


künſtler. 

und die ı Mob ſengl.] tmop, engl. mob) 
(v. lat. mobilis — beweglich, 
wanbdelbar), der, -8: Pöbel, 
Geſindel. 


Möbel [fr3.]. das, -8, - 1. Haus⸗ 


gerät, Einrichtungsſtück der 
Wohn: und Arbeitsränume; 
2.(V. Bez. für eine ungeſchickte, 
unbeholfene Perſon, ev. vers 
traulich, 3B. altes Möbel. 


mubi it |lat.], -er, -ft: beiveglich, 


munter, rührig, marjcbereit, 
friegsfertig. 


Mobi'l..: machung, bie, -, -eı 


(Berjegung in den kriegsbe— 
reiten Znitand). N 


mo ’bile |lat.]: Perpe'tuum „,1.d. 
Mobiliar [1eulat.], 


das, -S: 
die Sefamtheit der Haus- und 
Stübengeräte. 


Mobi lien [neulat.}, die: Mobi—⸗ 


liar: die beweglichen Güter im 
Gegenſatz zu den unbeweglichen 
(Grumdbeiig, immobilien). 


S 


mobilifieren 


mobilifieren ifrz.] (h.) kriegs⸗ 
fertig machen. 

Mobilifierung. die, 
Mobilmachung, ſ. d. 

Mobiittä't, die, -: Beweglich⸗ 
feit, Behendigfeit. 

mölblieren (h.) mit Möbeln 
einrichten. 

Mölblierung, die, -, -en. 

Modkturltiefuppe ſengl.] (m&ü'T- 
törtl-), die, -, -n: nachge⸗ 
madte, unechte Schildkröten: 
inbpe (Kalbskopf mit ſtarker 
Sleifhbrühe, Portwein, Ma: 
beira u. Diirpidles),auch Kalb2- 
Topfjuppe (die echte Schild— 
frötenfuppe heißt Turtlefuppe 
oder vielmehr Turtlefonp). 

mobe’I [neulat.] von Umjtänden 
abhängig. 

Modal..: ſatz (Umſtandsſatz). 

-Modalitä't, die, -, -en: Art u. 

Weife, Beſchaffenheit. 

Mode [fr3.), die, -, -n: Beitge- 
brauch, Zeitgefhmad. 
Mo'del |lat.], der, -8, -(n) 
1. eingcedrudte, gepreßte Figur, 
vertiefte Form zum Abdruden, 
Matrize; 2. Form, in welde 

die Maſſe gegeben wirb. 

Mode'lilital.), das, -8,-e 1.Ber: 
fon als Borbild für Künſt— 
ler; 2. förperlide Darſtellung 
im derjüngten Maßſtabe, als 
Mufter und zum Unterridt; 
3. Mufterform. 

modellieren (h.) formen, 382. 
Higuren in Wachs, Ton uſw., 
ein Muſterbild ſchaffen. 

Modellierer, der, -8, -, u. Mo- 
Deileur (-Lö'r), der, -8, -e: 


—.. 


’ 


en: 


Vufterformer. 
Modellierung, bie -, -en: 
1. Formgebung; 2. in der 


Wialerei das Heraußtreten, das 


Eihabheben vom Hinter: 
runde, 
mobdeln ı(&.) «1. betteln) nad 
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Modulano 


einen Modell formen. in a: 
Form bringen, umformen 
Modenwelt, die, - 1. Ramecırr 
Zeitfchrift für Moden u“. 
Trachten; 2. Welt der Diox. 

u. Tradıten. 

Moder, der, -8 1. abgeitork 
nes, Durch Fäulnis aufgelönce 
in Staub zerfallened &«. 
ufw.; 2. die damit vermild.. 
Erde. J 

Moderateur Ifrz.] (-tir). de 
-8, -e: Lenker, Regler, die ® 
wegung einer Maſchine regen 
der Teil; „lampe (Qlire 
lampe, deren Olverbraud ji: 
jelbfttätig regelt). 

Moderation |[lat.|, bie, -, -T 
Mäßigung, Zurüdhaltung. 

medera'te ital.) (muntalı, 
Vortragsbez.) gemäßigt. 

moderieren Ifrz.] (b-) u. h6 - 
mäßigen,einfchränten, mildetr 
mod(e)rig, -er, -It. 

mo'dern! (b.) (j. adern) n R: 
der, in faulende Remerin; 
übergehen. 

mode'rn? |fr3.], -er, -ft: nad ie: 
Mode, der herrihenden Too: 
gemäß, zeitgemäß.. 

modernifieren (h.) 
maden. 

mode'ft [fra], er, et: beit‘ 
den, fittjam. . 

Modifikation [Lat.]. die. -. -X“ 
Abänderung, teilweiſe Fo’ 
änderung, Einjchränfung. 

mobifizieren (h.) mäßigen. um 
ändern, einſchränken. 

modifch, -—er, -(e)jt: à la mod- 
(mod) im neueften Gejhmal 

Modi' ſt Ifrz.]. der, -en, -ca: „in 
die, —, nen: Pugmadernt 
Mopchändleruin). 

Modulation [tar.). die. -. -" 
1. Steigen u. Fallen 
Etimme; 2. libergang aut. 
Tonart in die andere 


mode:r 
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nsodulieren ftat.] 163 1. Die Mo'dar, der, -8: NAbart der 


Stimme fteigen u ſinken lafſen: 
2. durch verſchiedene Tonatten 
führen. 

Modus [lat.|, der, -, -di 1. Art 
und Weile bef. zu reden, jich 
auszudräden; 2. Ausſageform. 

mo dus vive'ndi [Int.|, der, - -: 
Berfehrsfuß ; erträgliches Ver: 
hältnis. 

Mofe'tte lital.), bie, -, -n: Aus⸗ 
dinftung von kohlenſaurem 
Bafe aus Erdfpalten; ſ. auch 
Fumarole u. Solfatara. 

Mogelei, die, -,-en: (burſchikos) 
leichter Betrug, Schwindel. 

mogeln (b.) (j. betteln): (burſchi⸗ 
kod)ſchwindeln, leicht betrügen: 
ſich Unregelmäßigkeiten zuſchul⸗ 
den kommen laſſen. 

mögen; mag, magſt, mag: 
mochte; möchte; hat gemocht u. 
um Verbindung mit einem Beit: 
wort der Nennform) Hat... 
mögen; möge(t)! er hat ihn 
nicht gemocht; er hätte vor 
Schmerz freien „, er hat ihn 
nicht leiden „; „ bezeichnet eine 
Neigung au etw. 


möglih, -er, -ft: fein „ftes 


machen, das „fte tim, verfücchen ; 
‚tt bald (billig, gut, groß, 
jichlecht, ſchnell), aber nicht: bald 
‚it, größt,, beft,; mit _ft großer 
Zorgfalt: Mögliches fordern, 
nicht Unmögliches verlangen. 
Ro gullimd.), der, -8,-8: Groß: 
mogul; Titel einiger Fürſten 
in Oſtindien. 
Mohair ffrz.] (moã D). das, -8, 
3, u. Mohä'r, das, -8, -e: 
Angorawolle und daraus "be- 
reitete Stoffe. 
Mohammed [türt.] Name des 
Ztifters des Islams. 
Mohammeda'ner, der, -3, -; 
‚in, die. 
Mohammedanismus, der, -. 


deutschen Kolbenhirſe (Setaria 
germanica). u. zw. mit orange: 
gelben Körnern (Brein): haupt» 
fühli in Ungarn kultiviert. 

Mohä'r, ſ. Mohair. 

Mohika'ner, der, -8, - 1. aus⸗ 
geftorbener Indianerſtamm; 
2. gewöhnlich für: der (oder das) 
Letzte feiner Art. 

Mohn, der, -(e)8, -—e: Pflanze 
mit rundlichen Samenkapſeln, 
deren Körner Opium enthalten. 


Mohr! ſv. lat maurusl], der, -eır, . 


-en; „in, die, -, -nen: urfpr. 
eigentlich die ſchwarzbraunen 
Bewohner Mauretaniens, ſpä⸗ 
ter die dunklelfarbigen Be: 
wohner Afrikas; jest über 
haupt: Menſchen mit ſchwarzer 
Hautfarbe. 

Mopr?, |. Moiree. 

Möhre, die, -, -n: Mohrrübe 
vd. gelbe Rübe (Daucus); Dal: 
denpflanze mit egbarer Wurzel. 

Mohrenwäfche, die, -: nutzloſe 
Wtähe. 

Moiree [fr3.] (miäre’). der oder 
das, 8, -3, dtſch. Mohr, der, 
+(e)8, -e: gewäſſertes Zeug, 
wollenes oder feidenes Gewebe 
mit wellenartigem Schimmer. 


moirieren (h.). 


moka'nt, -er, -(e)it: fpöttifch. 

Mokaffi'n, der, -3, -8: bei deu 
nordamerifanishhen Indianern 
eine Art wildlederne Stiefel. 

mokieren [fr3.], ſich (H.) (in Ö 
außerdem moquieren): fi 
luſtig machen über etw. 

Mo’'kkakaffee, der, -8: vorzüg- 
licher Kaffee, nad der Stadt 
Mokka iu Arabien. 

Mola’r [lat.], der, -(e)3, Fen: 
Badenzahn, beſ. der hintere 
Badenzahn der Cüngetiere. 

Mola’ffe [lat.|, die, - ;Sandftein- 
bildung. 


Molch -- 624 — 
ganzen Bezirk, ſiehe Mu! 


Molly, der, -1c18, -c: eine 
Eidechſenart, Salamauder. 

Moldau, die (j. Donau) 1. Fluß 
in Böhmen;2. Teil Rumäniens. 

Mo'le, die, -,-n, u. Mo' lo [ital.), 
der, -8, Violi: Hafendamm; 
in die Ece hineingebauter 
Cteindamm zum Anlegen für 
Schiffe, zugleich Schutz Des 
Hafens gegen den Anprall der 
Meeregmogen. 

Mole’kel, die,-,-n, od. Moleku'l 
[nentat.], das, -8, -c: Majjen: 
teilen; die kleinſten, durch 
mechanische Mittel nicht weiter 
teilbaren Körperteilchen. 

Moleifkin [engl.]| (mo'lßklu), der 
(das), -8, -8: „Maulwurfs: 
fe“, fein gefchhorener, ge: 
mufterter Plüſch als Weiten: 
ſtoff. 

Mole'ften, die, ohne Ez.: Be: 
ſchwerden, Beläſtigung. 

moleftieren |lat.| (h. beläſtigen, 
ſich beſchweren, läſtig fallen. 

Molke, die, -, -ı: Milchmaſſer, 
Küfewaffer; die Flüſſigkeit, Die 
beim Gerinnen der Miilch zu— 


rückbleibt. 
Molkerei, die, -, -en: Vielferei, 
Vilhwirticaft. 


molkig, -ev, -it: Molken ent: 
haltend, molkenähnlich, trüb, 
fäfig. 

Moul, der, Ae)s, -e 1. mans: 
artige® Tier, Blindmoll: 
2. (Diz.: -e u. -$) ein feines 
Scewebe aus Baummolitoif, 
feitter und weicher (daher der 
Name) Venffelin, auch Mlolton 
genannt. 

Mol, das, -: die „weihe” Ton: 
art in der Muſik, im Gegen— 
fag zur Dur: Ionart (f. d.). 

Mo'lla und Mu’llah, der, -8, -8: 
mohanm. od. perjiicher Prieiter 
u. öfter zugleih Oberrichter in 
e-r großen Stadt vd. jür e-n 


Ulema. 


mollig, -er, -ftzaugeuchm. w 


anzufühlen. 


Monaſteriu. 


Mollu’ske Jlat.], die, -, —: 


Weichtier. 
Mole, ſ. Mole. 


Mo loch Ihebr.), der, -#. -: 


1. Sottheit der Kangantet: 
Iſraeliten (unter Zaun” 
der viele MPienſchenopier 
bracht wurden: 2. im 


nehmung, die viel Bed te» 


ſchlingt 


Molo'ffus [ar.|, der, -.- n -" 
Reratuh 


3 langen Zilben, 38. Zu. 


„Zchwertritt“, 


tagsfleid. 
Molter, dic, -—, 
Mulde, f. d. 
Mo'tton Iirz.]. 


weidher wollener tom. 1 
Molu'kken, dic: 


-n: (PP ® 


der, -© 


im Oftindifben Archipel. 
Molybdä'n jar.|, das. -s: 


weißes, bleibaltiges Yırza. 
Moment! |iat.}. der, -ıcır. ” 
art 


Angenblid, Zeitpuntt: 
nahme (im Gegenſatz zit, 


aufnahme). 


Moment? jlat.], dag, -icıs -ı 
ausjdlaus. 
der Grund, Umſtand, Kar: 


Beweggrumd, 


innewohnende Kraft. 


momentan: 


augeneiut * 


ſchnell verübergehend. 


Mona'de |gr.|, die, -, -u:c 


Infuſorie. 


Monako ıf. Ägnpten 


Fürſtentum mit gleiamen . 


Hauptſtadt. 


Mon la'rch |gr.], der. en. - 
Alleinherrſcher, Landesbert 
Mon larchi ſt, der, -en. en::. 


Inſelqꝛ :. 


t 


1 


hänger der mongarchiſchen u" 


faſſung, im Gegenſatz zum *: 


pubtifaner. 
Monafte'rium 


x 


Igr.], das. -: 


monaftifch 


-rien: griechifch - orientalijched 
Ktiofter, Kloſterkirche. 

mona ftiſch Igr.] klöſterlich. 

Monat, der, —(e)s, -e (mhd. 
mändt = Mond, Mondwechſel): 
der 12. Teil eines Zahres, 
bürgerlider . (Kalender: 
monat); Beit von einem Neu: 
mond bi® zum andern; Beit, 
während der Mond ji einmal 
um die (Erde bewegt (ajtro: 
nomiicher, ſideriſcher ). 

monatelang: aber 4 Monate 
lang. s 

monatig: e-n Monat dauernd; 
dreimonatige Ferien, Friſt; 
dreimonatiged Abonnement. 
menatlid: jeden Monat (ein: 
need, erfcheinend); „e Bad: 
Ing. “ 

Monch |gr. monos allein], 
der, -(e)8, -e: „allein“ Leben: 
der; Kloſtergeiſtlicher, Ordens: 
geiſtlicher. 

Mönds...: „klofter, Kutte, 
latein (Küchenlatein, gewöhnt: 
liches Yatelıı), „fehrift. 

Möndhtum, das, -(e)8. . 

Mond!, der, -(e)8, -e 1. Neben: 
planet überhaupt; 2. ſpeziell 
hebenplanet der Erbe. 

Mond?, der, -es u. —en, en: 
germ. Bez. für Monat (nämlich 
l. Hartung, 2. Hornung, 
3. Yenzmond, 4. Oſtermond, 
5. Maien, 6: Brachmond, 
7. Henert, 8. Ernting, 9. Schei⸗ 
ding, 10. Gilbhart, 11. Nebe« 
lung, 12. Zulmonb) ; „bitndheit 
Giachtblindheit der Pferde), 
„Anfternis (in Ö. Mondes-), 
Jahr (12maliger Umlauf des 
Vondes um die Erde, um 
beläufig 11 Tage fürzer ala bag 
bürgerlie Zahr, bei den Tür« 
ten gebräuchlich; 33 Mondjahre 
= 32 Gonnenjahre), „kaib 
(1. Mißgeburt, Frühgeburt, 


Kogier, Enzytlopadiſches Wörterbrch. 
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Monitor | 


gedacht unter dem widrigen 
Einfluffe des Mondlichtes; 
2. Spottname), „monat (ſideri⸗ 
ſcher Monat: 29 Tage, 12 Stun⸗ 
den, 44 Minuten, zum linter- 
fhied vom Kalendbermonat), „- 
phaſe (Mondviertel), „Schein (ır. 
RMondenſchein), „ftein (Adular, 
mit bläulichem Qichtfchimmer), 
hut (Krankheit des Nacht⸗ 
wandeln od. der Beſinnungs⸗ 
[ojigfeit zur Zeit des Voll⸗ 
monds. 

Mondaine (madä'n), bie,-: vor⸗ 
nehme, feine Welt. 

Mondami'n [neulat.], daß, -B: 
feines Maismehl. 

Möndchen, dag, -8, - 1. kleiner 
Mond ;2.die halbmondförmige 
mweißlihe Stelle am Grunde 
der Fingernägel. 

monega ffifh: von Monako. 

Mone'ten [lat.), die, ohne Ez.: 
Geld, Münzen. 

Mongolei, die, -. 

Monier... (monie): „wand (ganz 
diinne Bementiwand mit gefledt- 
artig verbundenen, eingelegten 
Drapıtgittern, "benannt nad 
dem Erfinder Vlonier). 

montieren [lat.) (h.) ermahnen, 

‚erinnern, rügen, bemängeln. 

Mo'nika (f. Berta). 

Monismus [gr.], der, -: 3. 8. 
jenes philoſophiſche Syſtem, 
das nur eine Art von Eeien- 
dem annimmt, und zivar nur 
die Materie, deren Vor—⸗ 
hanbenfein aus ihrer eigenen 
Subftanz — mithin materia: 
liſtiſch und atheiſtiſch — erklärt 
wirb. _ 

Moniteur [fr3.] (-tö'r), ber. -8, 
-e: Anzeiger, Titel verjchiebes 
ner Beitungen. 

Mo'nitor [lat.], ber, -8, Vionis 
to'ten: Panzerſchiff mit nur 
einem Zurm, nur wenig ilber 


40 


u 


Monitorium 
die Oberfläche des Meeres 
eniporragend. 


Monito rium lat. das. -8, 
-rien: Erinnerungsſchreiben. 
Mo'nitum [lat.], das, -s, -ta: 
Erinnerung, Rüge. 

Monelord[gr.i(-Lö'tt), das, -6, 
-e: einfaitiges Inſtrument zum 
Mefien der Tonſchwingungen. 

monolhro'm gr.) (-Frö'm).ein- 
farbig. 

Monocyicle Igr.] (-BÜTL), daß, 
-8, -8: Einrad. 

Monogamie Igr.), die,-: 
weiberei. 

Monogami'ft. der, -en, -en: 
Anhänger der Dionogamie, be: 


Ein: 


fonders Gegner der Wieder: 


verheiratung. 

monolglo'tt [gr.] einſprachig. 

Monolgra'mm [ar.), das, -(e)8. 
-e: Buchſtabenverſchlingung in 
einen einzigen Bug, befonders 
in einander verſchlungene An: 
fangsbucftaben e-8 Ramens; 
Namenszug. 

Monolgraphie [ar.], bie, -, -n: 
Einzelbefchreibung, ausführ: 
lide Schrift über einen einzel: 
nen Segenftand. = 

Monlo’kel [für frz. monocle), 
das, -8, 
ein Auge, Augenklemmer, Ein: 
glas. 

monolkli'nifchlar. leinbettig, ein: 
häufig(von Pflanzen,die Staub: 
gefäße und Stempelenthalten). 

Monokotyledo'ne [gr.), die, -, 
-n: Pflanze mit nur einem 
Samenlappen. 

Monolithb Igr.], der, -(e)8, 
-e: Runftwerf (Figur, Säule, 
belisf) aus einem einzigen 
Steine. 

Monolo’g Igr.], der, -8, -e: 
Selbſtgeſpräch, Alleingeipräd. 

monologifieren ıb.,. 


Mono'm |gr.], das, -3, -e: ein: 


Ds 
— 626 


-: Augenglag für nur, 


RKonkke... 


gliedrige Zellengröße, ım ®: 
genfag zum Binom, j. d. 

Monopeta’ie {gr.). bie, -, -r 
Pflanze mit verwachſenen Alı 
menblättern. 

Ronopei [ar.], das, -#. -< 
alleiniges Herftellunge: u. Fer 
Taufsredt,  Handelsvortet‘ 
Ausnahmeredt, Vorrecht 

menopolifieren (b.) ein Don: 

Pol verleihen, ſchaffen. 

Monopoli'ft, der. -en. -en. 

monolfpe'rmifch [gar.| einfam:s 

monofylla’bifch [ar.| cinñlbia 

Monothelismus [ar., der. - 
Glaube an einen Won a; 
des Schöpfers und Erhalie:? 
der Welt. 

Monotgeii'ft, der, en, en: Vet 
chrer eines Gottes. 

monotbeli'ftifch: einen Ger 
verehrend. 

monoton [gr.]. -er, -R: er- 
förmig, eintönig, langweilie 

Monotonie, die, -, -n: Eir 
tönigfeit, Yangweiligkeit. 

Monroedeokitrin(mente- en. 
menkou'-), die, -: der non der 
ehemaligen Präſidenten * 
Vereinigten Staaten. Mont” 
i. 3. 1813 aufgeitelte Grue 
fag, feine europäiide Er 
mifcbung in amerifaniide I 
gelegenheiten zu dulden, Si” 
feinen fremden Gintlup as 
tommen zu lafien. 

Monfeilaneur jit3.] (mekau'- ° 
ehem. Titel der fünigl. brın te" 
in Frankreich: gnadiger it" 

Monfieur [fr3.](menis ). der * 
Meifieurs (mägjö'): Herz. me 
Herr! - 

Monftignore [ital.] (märz: 
joſre), der, -8, -ri: Ehraur‘“ 
für geiftliche, päpftlibe ir” 
fräger. 

Aonfter... 


(mektr) = 


fiir monstre 
fchr groß. unge” 


%s 


Monftraug 


zahlreich: Petition GBittſchrift 
tt zahlloſen Unterſchriften, 
Vaßeneingabe). 

Mon ftra'nz [lat.],. die, -, -en: 
Prachtgehäuſe für bie heilige 

Hoſtie. 

monlfteö’s [lat.], -fer, -feft: un: 
geheuer, rtejenhaft, unförmlich, 
mißgeftaftet. 

Kon'fteofitä't [lat.), bie, -, -en: 
Ungeheuerlichleit, Mißgeſtalt, 
Zheußlichleit. 

Mo'niftrum [Iat.], bag, -8, -ftren 
u.-fras Ungeheuer, Unmenſch. 
Monfu’n farab.), der, -8, -e: 
Aahreszeitenwind, Pafatwind 
im Indiſchen Ozean ; SW:Dton: 
jun von April bis DOftober, NO: 
Monſun non Oktober bis April. 
Mont [fr3.] (mo), Mo'nie [ital.), 
der, -8, -8 (aber in der Ber: 
bindung mit dem Namen des 
Bergee, 3B. Mont Genis, 
Monte Rofa uſw., unver: 
ändert): Berg. 

Montag (f. Sonntag). 

Montage [fr3.] (möntä’G®), die, -, 
-n: Aufftelung von Maſchinen. 
montägig: auf einen Montag 
faliend, 
montaglich: jeden Montag. 
monta'n ſlat.), montani fliſch: 
den Bergbau, das Hüttenweſen 
betreffend. 
Monta'n..: 
bahn). 
Mont-de-piet6 [fr3.} (mgböpjete' ): 
eigentlich Srömmigfeitsberg; ; 
itz. Be. für Pfandleihanftal- 
9* Verſatzämter, welche zum 
Schutz gegen wucheriſche Aus⸗ 
bentung errichtet wurden. 
ontene laro (ſ. Ägypten) das 

vand der ſchwarzen Berge. 

Monteur frz] (-tö’d), der, -8, 

: gefhidterer Arbeiter, der 
Vaidinen berrichtet und zu: 
fanmenftellt; Wertführer. 


„bahn (Bergmer ks⸗ 
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Moralift 


montieren (h.) I. mit Dieuft- 
Heideru verfehen; 2. (Maſchi⸗ 
nen uſw.)zuſammenſeten, über⸗ 
haupt etw. fertigſtellen. 

Montierumg, bie, -. -en 1. Be⸗ 
fleibung ; 2. Einrichtung. 

Montierungs...: „genenftände 
u. flüge (Dienftfleider und 
Bubehör). 

Montu'r [lat.],die,-, -en: Dienft- 
Meidung der Diener u. Mann: 
fhaften, Soldatenfleidung. 

Monument jlat.], das, e)s, 
-e: Denkmal; Kunſtſchöpfung. 

monumenta’i: dentmalmäpig, 
großartig. 

Monumenta’l..: „bau, 5. 
bauten (Prahtbau). 

Moor, bad, -(c)8, -e: unange⸗ 
bautes, feuchtes und fumpfiges 
Land. 

moorig, -—er, -ft. 

Moos!, das, -je8, -fe: 
Pflanzenfamilie. 

Moos?, das,-jes, Möſer: ſ. Moor. 

Moos?, das, -: ſtud. für Geld. 

Moos..: roſe (Bweige find wie 
mit Moos bewachſen). 

moofig, -er, -it. 

Mops, der, ſes, Möpfe: eine 
Hundeart mit furzer Schnauze. 

mopfen, fi (h.) (j- reifen): fi 
langweilen (Y.).. 

moquieren, f. moficren. 

Mora'l [lat.), die, - 1. Pflichten: 
md Sittenlehre, 2. Rutzan⸗ 
wendung einer Geſchichte. 

Morat insanity [engl.] (mis'RHL 
InBä'nöte), die, - - : moralijder 
Schwachſinn. 

mora'lifch, -er, -(ejft: fittlich, 
nit wirflid, nur in Gedauken; 
„e Überzeugung — innere Über: 
zeugung. 

moraliſieren (h.) Sitte predigen. 
Lehren geben. 

Morali'ft [lat.|,-en,-en: Sitten: 
richter, Sittenlehrer. 


eine 


40* 


Lad 8 


Monttortum 
die Oberfläche des Meeres 
emporragend. 
Monito rium [lat.|, dag, -8, 
-rien: Erinnerungsſchreiben. 

Ronitum [lat.], das, -s, -ta: 
Erinnerung, Rüge. 

Mono lchord [gr.|(-Lö'rt), das, -6, 
-e: einfaitiges Injtrument zum 
Meſſen der Tonſchwingungen. 

monoldro'm [gr.) Ekro m).ein« 
farbig. 

Monocylele [gr.] (-BÜF), das, 
-8, -8: Einrad. 

Monogamie |gr.], die,—: Ein- 
weiberei. 

Monogami'ft. der, -en, -en: 
Anhänger der Dionogamie, be: 


fonder8 Gegner der Wieder: 


‚verheiratung. 

monoiglo'tt [gr.] einfpradig. 

Monolgra'mm [gr.], das, -(e)8, 
-e: Buchſtabenverſchlingung in 
einen einzigen Bug, bejonders 
in einander verſchlungene An: 
fangsbuchftaben e-8 Ramens; 
Namenszug. 

Monolgrapbie [gr.], die, -, -n: 


Einzelbeihreibung, ausführ: 
lihe Schrift über einen einzel: 
nen Begenftand. S 


Monlo'kel [für frz. manocle)], 


dag, -8, -: Nugenglas für nur. 


ein Auge, Augentlemmer, Ein: 
glas. 

monolklinifchlgr. jeinbettig, ein: 
häufig(von Pflanzen,die Staub: 
gefäße und Stempelenthalten). 

Monokotyledo'ne [gr.], die, -, 
-n: Pflanze mit nur einem 
Samenlappen. 

Monolith (gr.]|, der, -(e)8, 
-e: Runftwert (Figur, Säule, 
Dbelisf) aus einem einzigen 
Steine. 

Monolo’g I[gr.]), der, -8, -e: 
Selbſtgeſpräch, Alleingeipräd. 

monologifieren (h.,. 

Mono'm |gr.], das, -3, -e: ein- 
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Konfter.. 


gliebrige Zellengröße, ım ®- 
genjag zum Binom, |. d. 

Monopeta’te [gr.), die. -. -r 
Pflanze mit verwachſenen Ei: 
menblättern. 

Monopol [ar.]. ba, -$. - 
alleiniges Heritellunge: u. Ixr- 
faufsredt, Handelsvortet 
Ausnahmeredt, Porreti. 

meonopolifieren (b.) ein Tore 
pol verleihen, ſchaffen. 

Monopoli’ft, der, -en. -an. 

monolfpe'rmifch [gr.| einiamı: 

monofylia’bifch [ar.| cinñilbie 

Monothelismus |gr.), der. - 
Glaube an einen or au; 
des Schüpfers und Grhaltcis 
der Welt. 

Monotpeit'ft, der, -en, en: Ver 
chrer eine8 Gottes. 


monotbeli'ftifch: einen Get: 
verehrend. 
monoton [gr.|. -er, -R: en 


förmig, eintönig, langivalıs 

Monotonie, die, -, -n: Er 
tönigfeit, Langweiligleit. 

Monroedokitrin menre- m: 
minrot'-), die, -: der von Fr 
ehemaligen Präſidenten M 
Vereinigten Staaten, Mon!” 
i. 3. 1813 aufgeiteltte WrLo! 
fag, feine europaiide ©? 
miſchung in amerilaniide Ar 
gelegenheiten zu dulden, bir 
feinen fremden Gintlup ou’ 
kommen zu lafien. 

Monfellaneue |frz.] (mesäii- ' 
ehem. Titel der £ünigl. Stern’ 
in Frankreich: gnadiger vn 
Meffieurs (mäßjd'): Herr, me 
Herr! 

Monfilgnore ſital.] (monic 
joſre), der, -8, -ri: Ehren” 
für geiſtliche, päpſtliche Warde 
kräger. 

Monfter... für monstre ": 
(moRtr) = fehr gros. unge. ' 


Ronftrau; 
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Moralift 


zahlreih: „yetiton (Bittfchrift | montieren (H.) 1. mit Dieuft- 


mir zabllofen Unterſchriften, 
Viafleneingabe). \ 

Monlftea'nz [lat.],. bie, -, -en: 
Fradtgehäufe für bie heilige 

Hoſtie. 

monliftrd's [lat.], -fer, -feft: un: 
geheuer, riejenhaft, unförmlich, 
mißgeſtaltet. 

Monlftrofttä’t [lat.}, bie, -, -en: 
Ungeheuerlichkeit, Mißgeſtalt, 
Sheußlichkeit. 

Mo'niftenm [Iat.], das, -8, -firen 
1.-ftra: Ungeheuer, Unmenſch. 

Monfu'n larab.], der, -8, -e: 
sahreözeitenwind, Paffatwind 
im Judiſchen Ozean; SW>Dton- 
ſun von April bis Oktober, NO- 
Monſun von Oktober bis April. 

Mont [fr3.] (mg), Mo'nie [ital.], 
der, -8, -8 (aber in der Ber: 
bindung mit dem Namen des 
Berges, zB. Mont Genis, 
Monte Rofa uſw., unver: 
ındert): Berg. 

Montag (f. Sonntag). 

Montage [frz.] (mörtä’ge), die, -, 
-n: Aufftellung von Maſchinen. 

nontägig: auf ‚einen Diontag 
fallend, 

montaglich: jeden Montag. 

monta’n [lat.], ntontani'ftifeh: 
den Bergbau, dag Hüttenwefen 
betreffend. 

Monta’n,..: „bahn Gergwer 13: 
bahn). 

Mont-de-plets lfrz.) (mgdöpjete' ): 
eigentlich römmigfeitsberg; 
irz. Bez. für Pfandleihanftal: 
ten, Berfagämter, welde zum 
<chuß gegen wucherifhe Aus⸗ 
beutung errichtet wurden. 
Montene’Igro (f. Ägypten) has 
vand ber ſchwarzen Berge. 


Montene [frz.] (-tör), der, -8, 


-e: gejhidterer Arbeiter, der 
Maſchinen errichtet und zu⸗ 
janmenftellt; Wertführer. 


Moor, ba3, 


Heideru verfehen; 2. (Maſchi⸗ 
nen ufw.)aufamnenfegen,über- 
haupt etw. fertigftellen. 

Montierung, bie, -, -en 1.Be- 
kleidung; 2. Einrichtung. 

Montierungs...: „gegenftände 
u. ftüdte (Dienftlleider und 
Zubehör). 

Montu'r [lat.],die,-, -en: Dienft- 
Heidung der Diener u. Mann: 
ſchaften, Soldateufleidung. 

Monument [lat], das, -(e)s, 
-e: Denkmal; Kunſtſchöpfung. 

monumental: denkmalmäßig, 
großartig. 

Monumenta’l..: „bau, Mz. 
bauten (Pradtbau). 

-(6)8, -e: unange⸗ 
bautes, feuchtes und fumpfiges 
Land. 

moorig, -er, -It. 

Moog!, das, -jeß, -fe: 
Pflanzenfamilie. | 

Moos?, das,- ſes, Möſer; ſ. Moor. 

Moos?, das, -: ſtud. für Selb. 

Moos... : „rofe (Zweige find wie 
mit Moos bewachſen). 

moofig, -er, -it. 

Mops, ber, -jeß, Möpfe: eine 
Hundeart mit kurzer Schnauze. 

mopfen, fih (h.) (i. reifen): fich 
langweilen (V.).. 

moquieren, |. moficren. 

Moral [lat.), die, - 1. Pflichten: 
und Sittenlehre; 2. Rugay: 
wendung einer Geſchichte. 

Moral Insanity [engl.] (mis’R® 
Inßä’ndte), bie, - -: moraliſcher 
Schwachſinn. 

mora liſch, -er, (eyſt: fittlich, 
nicht wirflich, nur in Gedauken; 
„se Überzeugung — innere Über: 
zeugung. 

moralifieren (H.) Sitte prebigen, 
Lehren geben. 

Morali'ft [lat.|, -en,-en: Sitten» 
richter, Sittenlehrer. on 


eine 


40* 


. 1 
06 — 629 — Motion 
o's [lat.], -fer, -jeit; mr: | eine Nebeneinanderreiuung 
‚, grämlich, verdrießlich. von verfchiedenfarbigen Dolz:, 
ofitä’t, die, -: Unfreund- Stein: oder Glasmuſtern ent: 
eit. ſteht: Einlegearbeit, bunte 
oheus fgr.} in der griech. Sachen. 
. Traumgott, Schlummer: | mofa’tfh: vor Moſes ber: 
ih) dem „ in die Arme | rührend, jüdiſch. 1 
n = ſchlafen geheu. Moſchee (nrab.|, die, -, u: 
hlum fgr.] ı. Morphin, | mohammedaniſches Bethaus 
: der widtigite Beftand: | Meſchus, ber, -: Bilam’; frart 
R Opinmg; ein Schlaf: | riehende Abſonderung Ber 
frampj: und fchmerz: | männlihen Mofchustiere; 
biume(Mimulus,Malva,Adoxa), 
"bo (ein Käfer), „ratte (Bi- 
famratte), „fhwein (Pefari). 
Mofel...: „wein (Wein ans den 







.ogie [gr.], die, -: Lehre 
wWeftaltung der organi- 
per. 

ie, +: ital. Fingerſpiel 
‚ bei den der eine bie 
ringer, die der andere 
eckten Armen plötzlich 
ſchnell erraten mu. 
-{e)ft: fanlend, zer: 
ch innere Auflöſung 
ürbe geworden. 
der, -8, - 1. Ge⸗ 
ſtoßen von harten 
eine Art grobes 


gen)). 

Mofes, Motis, Mol, Moſem: 
bie 5 Bücher Mofis (08. Mofe). 

Moski'to |jpan.), der, -2, -8 u. 
-fiten: Stechmücke, Beihfliege. 

Moskomi'ter, der, -8, -: Ein⸗ 
wohner Moskaus, überhaupt 
ein Ruffe. 

Mo'ftem (in. Mos-), der, -3,-3 
und Moflemi'n: Müfelmann: 
Rechtgläubiger; Beleuner der 
Lehre Mohammeds (flam); 
Mohammedaner. _ 

Moft, der, -e8, -e: ungegorener 
Traubenfaft, Obftwein (Apfel: 
wein). 

mofteln (H.) (f. betteln) Moſt⸗ 


tal.], die, -, -8: 
d Schweinefleiſch 
it. 

it), die, -: bie 


3,- 1. mit Sand 


Naurerfalt Quft: | gerud) haben. 
bydraulifcher „ od. | moften (H.) (f. achten) Moſt 
.tel (Waffermörtel). | prefjen. 


Mofter, ber, -3, -: jem., der den 
Moft bereitet. 

Moftiridy, der, -(e)8, -e: mit 
Moft angemachter Senf. 

Mote'tte [ital.), die, -, -n: Kir⸗ 


‚on flat.}, die, -, -en 
ung des Fleiſches, 
„älen durch Kaſteien, 

in und Faſten; 2. Kraft⸗ 
tlärung, Ungültigkeitser⸗ 


ınge-8 in Verluſt geraterien |: chengefang über einen kurzen 

vmaniorog, |. Amortifation. | Text, iiber e-n Bibelners (ohne 
"166. Snftrumentalbegleitung). 

e-, -en, od. | Motion [lat.], die, -, -en 1. Reis 

enzeichnung | beösbewegung, befonders in hy: 


i, die durch | gieniſcher Hinſicht; 2. Vorſchlag 


Gegenden der Mofel ſLothrin⸗ 


Möralität _ 

Moralitä't, die, -: fittliches Der: 
halten, Sittlichkeit. 

Morä'neifrz.),die, -. -n: Schutt 


und Gteingeröll anf einem | 


&letfcherrande, + 


Mora’ft, der, -e8, -e und Mo: 


räſte: fchlammiges Erdreid, 

f Straßentot, Sumpfboden, äh: 
li wie Moorboden. 

mora fig, -er, -it. 

Morato'rium [lat.], das, -8, 
-rien: Berfügung, durch welche 
dem Schuldner von Seite des 
Berichtes ein Aufſchub gewährt 
wird; Stundung, Friſtbewilli— 
gung, Verlängerung der Zah: 
Iungsfrift. 


Morbiditä't [lat.], die, -: Krank: 
Erkrankungs⸗ 


theitszuſtand. 
häufigkeit und Dauer der Er- 
frankungen innerhalb e-3 ge: 
wiffen Beitabfchnittes u. unter 
einer beſtimmten Bahl von 
Menſchen. 
Morbilitä't [lat.], die, -: Er: 
krankungsgziffer. 
Mörbraten,der, -8,-: „mürber“ 
. Braten, Braten auß bem beiten 
Fleiſch, Rüdgrats- od. Lenden⸗ 
braten. 
Morchel, die, -, -n: eine eßbare 
Pilzart (f. Daurade). 
Mord, der, -(e)3, 2: mit llber- 
legung und abjichtlich ausge: 
führte rechtswidrige Tötung; 
„brenner (plündernde u. mor: 
bende Perfon), „element! (Aus⸗ 
ruf). 
morden (5.) (f. achten). 
mörderif, -er, -(e)it. 
Mo'rdio! Hilferuf: ein Morb 
ift geſchehen! Zeter und — 
freien — ein Mordsgeichrei 
erheben. 
Mord(s)... (in Sinne von un: 
geheuerlidh): „gefchichte, „ge: 
» fchrei, „Kerl, „fpektakel, 
Mo'res Ilat.), ohne Ez.: Sitten, 
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Mormone 


Anftand; jem. „ lehren = ıbr 
beibringen, wie man jıd auf- 
führen fol. 

Morgana, f. Fata 

morgane'tifh: „e Ehe = Ch 
mit einer nicht ebenbürneca 
Gattin, Ehe zur linken Sans, 
aus welder die Kinder der. 
Namen der Mutter rühren 
und von \den Standesvorred- 
ten des Baterd (Erbjolge⸗ 
recht ufw.) ausgefchlofien nn. 

morgen!: am folgenden Taar: 
„früh, über, ; „ abend, heute 
» (Heute früh). 

Morgen?, der, -8, - 1. Tage: 
anbruch; 2. Himmelsgecend. 
wo die Sonne aufgeht (Titan: 
3. ehemaliges’ Feldmaß, ber 
läufig 25 a — jo viel ald en 
Geſpann an einem Bormittax 
(Morgen) pflügen konnte; det 
„BB, eines „8, Diefen „, morgens, 
frühmorgeng ; „gabe (eigenti:® 
Geſcheuk, das der Mann jeinet 
Frau am Morgen nab dem 
Hochzeitstage madt; f. a. Pit 
gift), „Kleid (Neglige), „land 
(Orient), „flern (1. der Plane: 
Venus, wenn er vor Sonnen— 
aufgang am öftlihen Simmel 
ſichtbar ift;- f. Abenditern: 
2. eine Art Streitfolben. am 
Ende mit Stadelipigen br 
fegt). 

morgend: ber .e Tag. 

Morgue ſfrz.] (mö’rgje]). die. -: 
Leichenhaus, Leienibaniic‘t 
tot aufgejundener unbelanrict 
Perſonen. 

Mori'sko ſſpam. der, -#. -Ier: 
Abkömmling der Mauren {N 
Spanien. 

Moritz (f. Franz). 

Mormo'ne, ber, -n, -n: Mi 
bänger einer ber Bielmerternt 
huldigenden religiöjen Schie 
in NRorbamerite- 


moros 


rich, grämlich, verdrießlich. 

Morofitä't, die, -: Unfrennd⸗ 
lichkeit. 

Mo'rpheus [gr.] in der gried. 
Myth. Traumgott, Schlummer: 
gott; fih dem „ in die Arme 
wergen = ſchlafen geben. 

Mo'rphium far.]' ıı. Morphi'n, 
dag, -$: der widtigite Beftarb- 
teil de8 Opinmg; ein Schlaf: 
mittel, krampf- nd fchmerz: 
ſtillend. 

Morphologie [ar.]. die, -: Lehre 
von der Geſtaltung der organi- 
iden Körper. 

Mo'rra, die, -: ital. Fingerſpiel 
zu zweien, bei dent der eine die 
Zahl der Finger, bie der andere 
beitvorgeftredten Armenplötzlich 

emporhebt, ſchnell erraten muß. 

morfch, -er, (eyſt: faulend, zer: 
faltend, durch inırere Auflöſung 
Fäulnis) mürbe geworden. 

Mörfer-[lat.|, der, -8, - 1. Ge 
füß zum Berftoßen von harten 
Cohen; 2. eine Art grobes 
Sejcüg. 

Mortade'fla [ital], die, -, -8: 
aus Rind» und Schweinefleiſch 
gemachte Wurft. 


Mortalität [lat.}, die, -: bie 


Sterblichkeit. 

Mörtel, der, -8, - 1. mit Sand 
vermifchter Maurerkalk Luft: 
mörtel); 2. hydrauliſcher „ od. 
Hementmörtel (Waſſermörtel). 

Mortifikation [lat.], die, -, -en 
1. Abtötung des Fleiſches, 
Selbſtquälen durch Kafteien, 
Geißeln und Faſten; 2. Kraft⸗ 
(osetflärung, Ungültigkeitser- 
Härunge-8 in Berluft geraterien 
Wertpapieres, |. Amortifation. 

mortifijieren llat.] (9.). 

Mofali'k fra.}, die, -, -en, od. 
daB „, -8, -e: Flächenzeichnung 
oder Flächenmalerei, die durch 
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moro's [lat.|, -jer, -feit: mür— 


Motion 


eine Nebeueinanderreihuug 
von verſchiedenfarbigen Holz⸗ 
Stein: oder Glasmuſtern ent: 


fteht; Ginlegearbeit, bunte 
Saden. 
mofa’ifh: von Moſes Her: 


rührend, jüdiſch. 
Mofchee [arad.]|, die, -, u: 
mohbammedanifches Bethaus. 
Meihus, ber, -: Bilanz frait 
riedende "Abfonberung ber 
männliher Mofchustiere; 
bliume(Mimulus,Malva,Adoxa), 
„bo (ein Käfer), „ratte (Bi- 
famratte), chwein (Rekari). 
Mofel...: „wein (Wein aus den 


Gegenden der Mofel [Lothrins . 


gen]). 

Mofes, Moiis, Voii, Moſem: 
die 5 Bücher Mofis (od. Mofe). 

Moski’to [fpan.], der, -8, -8 u. 
-fiten: Etechmiütde, Deihfliege. 

Moskomwi'ter, ber, -8, -: Ein⸗ 
wohner Dtosfaus, ‚Überhaupt 
ein Ruſſe. 

Mo ſlem (in 0. Mos-), der, -3,-3 
und Moflemi'n: Muſelmann; 
Rechtgläubiger; Bekenner der 
Lehre Mohammeds Gflam); 
Mohammedaner. 

Moft, der, -e8, -e: ungegorener 
Traubenfaft, Obſtwein (Apfel: 
wein). 

mofteln (H.) (f. betteln) Mtojt: 
gerucd haben. 

moften (H.) (f. achten) Moſt 
prefjen. 

Mofter, ber, —8, -: jem., der deit 
Moft bereitet. 

Moftirich, der, -(e)8, -e: mit 
Moft angemachter Senf. 

Mote'tte [ital.], die, —, -u: Kir: 


ſchengeſang über einen kurzen 


Tert, iiber e-n Bibelners (ohne 
Inſtrumentalbegleitung). 
Motion llat. die, -, -en 1. Lei: 
besbewegung, befonders in hy⸗ 
gieniſcher Hinſicht; 2. Vorſchlag 


* 
— —— —* 


—— nn 


WMotiv 


oder - Uintrag in einer Ver—⸗ 
fammlung zur Beratſchlagung; 
3. Biegung von Wörtern zur 
-Bezeihnung des Geſchlechts, 
3B. Rehrerin von Lehrer uſw. 


Moti'v [neulat.], daS, -te)8, -e:' 


Beweggrund, leitender Ge: 


dante. 


maotlivieren (h.) begründen. 


Molivierung, die, -, en. 
Mo tor llat.] (meiſt unrichtig 
Moto’), der, -8, Moto' ren: 
Kraftmaſchine, Beweger; x: 


balon: Luftſchiff, nach dem | 


Prinzip „leichter als die Luft“ 
gebaut (Zeppelin), in Gegenſatz 
zum Weroplan, f. d.; 6998, 
„tad, „wagen. 

moto riſch: bewegend, treibenb. 

Motie, die,-,-n: kleines, nagen: 
des Infekt, deſſen YLarve Pelz: 
wert und Wollenzeug zerfrißt 
(j. Schabe). 

Rotten...: .krauf Pflanzen mit 
ſcharfem Geruche, zB.Lavendel, 
Rosmarin, durch den die Mot—⸗ 
ten abgehalten werden), pul⸗ 
_ per (zur Bertilgung der Wiot: 
” ten), Miritus (zur Bertreibung 
“ der Motten), „tod (Mittel, das 
den Tod der Diotten bewirkt). 

Mo'tto [ital.], das, -8, -&, aud) 
Motti: Denk, Sinn-, Wahl: 
ſpruch; Stelle aus e-m Echrifte 
fteller, die einer längeren Ab: 
handlung uſw. zur Bez. des In⸗ 
haltes, der Tendenz vorange⸗ 
ſtellt iſt. 

Mouchard frz.) (muſcha r), der, 
-3, -8: ſpottweiſe Bez. des 
franz. Polizeiſpions, Spigel, 
weil fie wie die Fliegen 
(mouches) ben Menſchen be⸗ 
läſtigen. 

Mouche fra.) amufeh), die, - ‚8: 
liege, oft Bez. für ‚Heine 
Dampfbartafie. + 

mouffieren |jr3.] (qnũßi ren) (h.) 
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Ruß 


ſchäumen, aufbraufen inc: 
tohlenfäurehaltigen Bette 
ten). 

Moutarde [frz.] (mutä’rd?), die. 
-: Senf, Moftrid. 

Moutardier (mutärble’), de:. 
-8, -&: Senfbehälter. 

Möwe, Ö. a. Möve, bie, -, -t: 
Seenogel. 

Moye'tt, das, -{e)8, -8, u. die .a 
-, -8: der violette Schulter 
Tragen der Biſmöfe. 

Muck, der, (e)s, -e 1. Kobolo: 
2. Muds, |. d. 

Mudke, die, -, -ıı (Y) für übte 
Laune; .ın haben. 

Mücke, die, —, -n: Heine In. 
ſektengattung. 

mucken (h.) 1. etw. was men 
ſagen will, unterdrüdran. 
2. murren; fein Mifvergm: 
gen durch mürriſche vVaue 
äußern; ſich nicht „ = I 
Laut, jede Bewegung m: 
meiden. 

Mucker, der, -8, -: Dudmantı”. 
Brömmler, beimtüdiia«: 
Heuchler. 

Mucks ber, ſes. -ſe: (V.) unie: 
drüctter Zaut, Zeichen der ü. 
zufriedenheit. 

mudkfen, fid) (h.) (. reifen): V 
für mucken, ſ. d. 

müde, -r, -ft; auch mit Gun. 
(feiner „, ber Lehren .). 

Mudi'r, der, -8, -8: türfieer 
Beamter, Amtmann, dem dit 
Ortsvorſteher unteritehen; hr 
Bali, Mutefjarrif, Kaimaler 

Mu'ezzin, ber, -8, -8: türkiit.! 
Bebetaugrufer. . 

Muff!, der, (e)s, -e 1. ſchie 
Mund, Srimafje (daher mur 
ges Benehmen); 2. wahr: 
förmige Hülle aus Belgwert ;-: 
Warmhaltung der Hände. 

Muff?, der, e)s: ESchimrit. 
widriger Geruch. 
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Muffe, die, - -u: zur Ber: 
bindung v. Wellen (drehrunden 
Eiſenftangen) oder Röhren 
dienendes kurges Rohrftüch. 

Muffel Ifrz.), die, -, -n 1. Bor: 
dexteil der Schnauze, befonders 
ber Sweihufer;.2. in der Bau: 
funft ein zur Berzierung bie: 
nendes Tier: bef. Löwen⸗geſicht; 
3. fenerfeiter Schmelgtigel. 

würfeln (B.) (f. betteln) 1. ein 
seränfh ‚hören lafſſen wie 
manche bef. zahnloſe Berfonen 
beim Kauen durch die Rafe; 

2. einen widrigen, dumpfen 
Geruch haben. 

muffig und muffle)lig. -er, -ft 
1. verdrießlid, mürriſch; 
2. dumpfig riechend 

Ruffion, der, -8, -8: wildes 
Schaf, Bergichaf. \ 

WRufti, der, -8, -$: iffamiti: 
icher Rechtsgelehrter, welder 
das Geſetz auslegt u. etwas, 
das find religidje Gutachten, 
abgibt; auf Grund diefer Gut⸗ 

achten ſpricht dann der Kadi 
das Urteil; per Ordre de. 
Redensart bei Drohungen). 
muh! Naturlaut, die Stimme 
der Ruh nachahmend. 
Mühe, die, -,-ı 1. Anftrengung, 
Beihwerbe, Kummer, Sorge, 
ram, Herzeleid ; 2. alles, was 
Yes bewirkt; „waltung (Ai: 
wand von Mühe). 
muhen (h.) much ſchreien. 
müben, fi (H.); jich be,, Mühe 
geben; ab.. 

Mühle, die, -,-n 1. Vorrichtung. 
Anlage zum Zerreiben u. Ber: 
!leinern von Körnern zu Diehl, 
Pulver und Gries (Waffer:, 
Wind⸗-, Dampf:, Haud⸗, Kaffec-, 
Sieffer-mühle ; Gletſchermühle, 

1.d.): 2. ein Brettfpiel; 3. eine 
Turuübung. 

Muhme, die, -, -15 des Voters 


oder der Mutter Schweſter; 
Tante, Bafe; allgemein jede 
nahe Seitenvermandte. | 

Mühfel, das, -(e)g, -e, und die 
n, , -e: Mühe und Beſchwerde 
im verftärkten Maße. 

mühfam, er, -ft. 

Mukt: Koſeform für Neyomut. 

Mula ſim [arab.], der, -8, -8: in 
bertürf. Armee ſ.v. w. Leutnaut. 

Mula'tte, der, -n,-n;Mula’ttin, 
bie, -, -nen [fpan.], |. Miſch⸗ 
ling. 

Mulde, die, -, -ı 1. länglich 
ausgehöhltes Holzgefäß IP. 
Molter); 2. ebeujo geformte 
Bertiejung im Terrain. 

mulbig, -er, -it. 

Mut, Diz. von Mulo, f. d. 

Mulll od: Muͤlll, der, -(e)8: 
Schutt, jtaubiger Abfall von 
Torf, Torfmull, Stauberbde. 

Mull?, der, -ıe)s, -e: richtiger 
aber DivUu GBlindmoll). 

MÜR, das, —(ejs: Kehricht; — 
ſchippe = = Kchrigtihaufel, 

Mullarh) Iperj. = Herr] und 
Rolle, |. d. 

Müller...: „gaje Seuteltuch 

müllern (h.) (f. ackern) Leibes⸗ 
abhärtungsübungen nach dem 
Syſtem des Dr. Müller be— 
treiben. 

Mulm, der, -(c)8, -e: verwitter⸗ 
teg, verfaulies, zu Staub zer: 
fallenes Holz, Wivdererbe. 

mulmig, -er, -it. 

Mu'lo [ital.], der, —, Muli 
1. Maultier; 2. Bez. auch für 
Karrenpferde, die bei Erdaus: 
bebungen uſw. verwendet wer— 
den (ſ. Maul). 

Mu'ltimillionär [lat.], der, -8, 
-e: vielfacher Nillionär. . 

mu'lti plex |Int.) vielfad). 

Muitilplika'nd |lat.), der, -en, 
-en: Zahl, weldye zu nerviels 
fachen ift. 


m... 
mu... nd, 58. 


m. 


. .. 2 
ü. — — — —— — m 


Motiv 


oder Anirag m einer Ber: 
fammlung zur Beratſchlagung; 
3. Biegung von Wörtern zur 
-Bezeihnung bes Geſchlechts, 
3B. Lehrerin von Lehrer uſw. 


Roti'y [neulat.], das, -(e)s, -e:' 


Beweggrund, leitender Ge— 
dante. N 


maotlivieren (h.) begründen. 


Motivierung, die,,en.. 
Motor. Ilat.] (meiſt unrichtig 
Moto’), der, -8, Moto ren: 
Kraftmaihine, Beweger; — 


dalon: Luftſchiff, nah) bem| 


Brinzip „leichter als die Luft“ 
gebaut (Beppelin), int Grgenjag 
zum Aeroplan, f. d.; „bogt, 
„rad, „wagen. 

moto'rifch: bewegend, treibend. 
Mofte, die, -,-n: Heincs, tagen: 
des Infekt, defien Yarve Pelz: 

- wert und Wollenzeug zerfrißt 
(di. Schabe). 

Motten...: krauf Pflanzen mit 
ſcharfem Geruche, 3B-Lavendel, 
Rosmarin, durch den die Mot—⸗ 
ıen abgehalten werden), pul⸗ 
ver (zur Vertilgung der Mot⸗ 
tem), Spiritus (zur Vertreibung 
" der Motten), „tOd (Mittel, das 
den Tod der Motten bemirtt). 

Mo'tto [ital.}, das, -8, -8, auch 
Motti: Denk, Sinn-, Wahl: 
ſpruch; Stelle aus e-m Schrift⸗ 
fteller, die einer längeren Ab: 
handlung uſw. zur Bez. des In— 
haltes, der Tendenz borange: 
ſtellt ift. 

Mouchard [ir3.] (müfcha'r), der, 
-8, -3: fpottweife Bez. des 
franz. Polizeiſpions, ‚Spigel, 
weil fie wie die SFliegen 
(mouches) ben Menſchen be⸗ 
läſtigen. 

Mouche ifrz. (muſch). bie, -,-8: 
liege, oft Bez. für tieine 
Dampfbarkaſſe.— 

mouffieren |fr3.] (mũßi'ren) (h.) 


— 630 — 


Ruff 


ſchäumen, aufbrauſen (vor 
tohlenfäurehaltigen Gerran 
ken). 

Montarde [frz.] (mutä'rdo), die. 
-: Senf, Moſtrich. 

Moutardier (mutärdle), der. 
-8, -8: Senfbehälter. 

Möwe, 6. a. Möpe, die, 1: 
Seenogel. 

Moye'tt, das, -(e)8, -8, u. die .a. 
-, -3: der violette Schulter 
tragen ber Biſchöſe. 

Muck, der, -(c)s, -e 1.KRobold; 
2. Muds, |. d. 

Mucke, die, -, -nı (V.) für ubie 
Laune; „ı haben. 

Müdke, die, —, -n: Heine N: 
feltengattung. 

mucken (b.) 1. etiv., was mai 
fagen will, - unterdräde, 
2. murren; fein Mißvergm. 
gen durch mürriſche Yart 
äußern; fih nicht _ = 10%. 
Laut, jede Bewegung m 
meiden. 

Mudker, der, -8, -: Dudmanfe”. 
Frömmler, beimtüdiieı: 
Heuchler. 

Mucks, der, ſes, -ie: (V.) unter 
brüdter Laut, Zeichen bei ki. 
Zufriedenheit. 

mudkfen, ſich ch.) (j. reifen: ı\ 3 
für uruden, f. d. 

müde, -r, -ft; aud mit Gra. 
(feiner „, Der Kehren .). 

Mudi'r, der, -8, -8: türfider 
Beamter, Amtmann, dem die 
Drtsvorfteher unterjtehen; nede 
Bali, Mutefjarrif, Kaimalan. 

Mu ezin, der, -8, -3: rürkiitır 
Gebetausrufer. . 

Muffl, der, -(e)3, -e 1. hu: 
Mund, Grimafje (daher mut" 
ge Benehmen); 2. walr‘- 
förmige Hülle aus Belzwert j-' 
Warmbaltung der Hände. 

Muff?, der, -(e)dı Edimmt. 
widriger Gerud. — 


Auffe 


Muffe, die, -, -u: ax Der: 
bindung d. Wellen (orehrunden 
- Eifenftangen) , oder Röhren 
-- bieriendes kurges Nohrftüd. 
Muffel frz.), die, -, -n 1. Bor: 
derteil der Schnauze, befonders 
der Zweihufer; 2. in der Bau- 
funft ein zur Berzierung die- 
nendes Tier: bef. Lömwen-geficht ; 
3. fenerfefter Schmelgtigel. 
müffeln (h.) (f. betteln) 1. ein 
(eränfh ‚Hören laſſen wie 
mande bef. zahnloſe Perſonen 
beim. Kauen durch bie Naſe; 
2. einen widrigen, dumpfen 
Geruch haben. 
muffig und muff(e)lig, er, -ft 


1. verdrießlich, mürriſch; 
2. dumpfig riechend 
Mu'fflon, ber, —8, -3: wildes 


Schaf, Bergſchaf. 

Rufti, der, —s, -8: iflamiti: 
iber Rechtsgelehrter, welder 
das Gefetz auslegt u. etwas, 
das find religiöje Gutachten, 
abgibt; auf Grund diejer But: 
achten ſpricht dann der Radi 
das Urteil; per Ordre be. 
Redensart bei Drohungen). 

mub! Naturlaut, die Stimme 
der Kuh nahahmend. 

Mühe, die, -, -ır 1. Anitrengung, 
Beihwerbe, Kummer, Sorge, 
Sram, Herzeleid; 2. alles, was 
dies bewirkt; „waltung (Auf: 
wand von Mühe). 

muhen (h.) muh fchreien. 

mühen, fi} (h.); ji be,, Mühe 
geben; ab.. 

Mühle, die,-,-n 1. Vorrichtung, 
Anlage zum Berreiben u. Ber: 
kleinern Von Körnern zu Vicht, 
Bulver nnd Gries (Waffer:, 
Wind⸗-, Damıpf:, Hand», Kaffcc-, 
PBieffer-mühle ; Gletſchermühle, 
1.d.); 2. ein Brettfpiel;. 3. eine 
Turnübung. 

Muhme, die, -, —n: des Neters 
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Aultiplikeand 


oder der Diutter Schweſter; 
Tante, Bafe; allgemein jede 
nahe Seitenvermandte. 

Mauͤhſal, das, (e)s, -e, und bie 
, , -e: Mühe und Beihwerbe 
im verftärkten Maße., 

mühfem, -er, -ft. 

Muki: Rofeforn für Nepomut. 

Mula ſim [arab.), der, -8, -8: in 
bertürf. Armeef.v.m. Leutnant. 

Mula'tte, der, -n,-n;Mula’ttin, 
bie, -, nen [ipan.), f. Miſch⸗ 
ling. | 

Mulde, die, -, -ı 1. läuglich 
ausgehöhltes SHolzgefäß IP. 
Dolter); 2. ebeuſo geformte 
Bertiefung im Terrain. 

mulbig, -er, -it. 

Muli, Diz. von Viuto, f. d. 

Mun! od. Müll, der, (ee: 
Schutt, ftaubiger Abfall von 
Torf, Torfmull, Stauberbe. 

Mulls, der, -ie)s, -e: richtiger 
aber Dioll (Blindmoll). 

MU, das, -(H3: Kehricht; — 
ſchippe = gehrichtſchaufei. 

Mullach) Iberf, == Herr] und 
Rolle, |. d 

Müller...: „anje Seuteltuch. 

müllern (h.) (f. ackern) Leibes⸗ 
abhärtungsübnugen nad dem 
Syfitem des Dr. Müller be- 
treiben. 

Mulm, der, -(c)8, -e: verwitter- 
tes, verfaultes, zu Staub ger- 
fallenes Holz, Vivdererde. 

mulmig, -er, -it. 

Mu'lo [ital], dev, „, Muli 
1. Vaultier; 2. Bez. auch fiir 
Karrenpferde, die bei Erdaus⸗ 
hebungen ufw. verwendet wer: 
den (f. Maul). 

Mu’ltimillionär [lat.], ber, -8, 
-e: vielfacher Millionär. 

mu'lti plex |Int.) vielfach. 

Multi plika'nd lat., der, -cıı, 
-en: Zahl, welche zu werviel⸗ 
fachen iſt. 


. 
— nn 


‚Motiven: 


oder Anirag im einer Ber: 
fammlung zur Beratichlagung; 
3. Biegung von Wörtern zur 
Bezeichnung bed Geſchlechts, 
zB. Lehrerin von Lehrer uſw. 


Moti'v lneulat.], das, -(e)s, -e: 


Beweggrund, leitender Ge: 
dante. \ 


motivieren (h.) begylinden. 


Motivierung, die, -, -ei. » | 


Motor [lat.] (meift unrichtig 
Motor), der, -8, Vioto’ren: 
Kraftmaidine, Beweger; ⸗ 


ballon: Luftſchiff, nah dem| 


Prinzip „leichter als bie Luft“ 
gebaut (Zeppelin), im Gegenſatz 
zum Aeroplan, f. d.; Woot, 
„rad, „wagen. 
moto riſch: bewegend, treibenbd. 
e, die, -,-n: kleines, nagen⸗ 
des Infekt, deſſen Zarve Pelz⸗ 
wert und Wollenzeug zerfrißt 
(f. Schabe). 

Motten... : kraut Gflanzen mit 
ſcharfem Geruche, 3B:Lavendel, 
Rosmarin, durch den die Mot— 
zen abgehalten werden), „Pul- 
re (zur VBertilgung der Viot: 
” ten), „Spiritus (zur Vertreibung 
” der Motten), „tod (Vlittel, das 
den Tod der Diotten bewirkt). 

Mo’tto [ital.], das, -8, -8, auch 
Motti: Denk, Zinn, Wahl: 
ſpruch; Stelle aus e-m Schrift⸗ 
fteller, die einer längeren Ab: 
Handlung uſw. zur Bez. des In⸗ 
haltes, der Tendenz vorange⸗ 
ſtellt iſt. 

Mouchard |irz.] (mũſcha'r), der, 
-8, -8: ſpottweiſe Bez. des 
franz. Polizeifpiong, Spitzel, 
weil fie wie die liegen 
(mouches) ben Menſchen be⸗ 
läſtigen. 

Mouche Ifrz.] (mniſch), die, -, -8: 
Fliege, oft Bez. ſür tieine 
Dampfbarkaſſe. 

mouffieren |jr3.] (mußzi'ren) (h.) 


Ruf 


ſchäumen, aufbraufen Ivo 
tohlenfäurehaltigen Gere: 
ten). 

Montarde Ifrz.] (mutä'rde), die, 
-: Genf, Moitrid. 

Moutardier (mutärble‘), der. 
-8,-8: Senfbehälter. 

Möwe, Ö. a. mMövde, die, -, u: 
Seenogel. 

Moye'tt, das, -(e)8, -8, u. die .e. 
-, -8: der vivlette Schulter 
Tragen der Biſchöſe. 

Mick, der, -(c)s, -e 1. Kobold: 
2. Mucks, ſ. d. 

Mucke, die, -, —n (V.) für urle 
Laune; .ı haben. 

Mücke, die, -, -n: Heine In. 
feltengattung. 

mudeen (b.) 1. etiv., was nic. 
fügen wi, - unterdrudau, 
2. murren; fein Mißvergr. 
gen dur mürriſche Yar'c 
äußern; fih nicht „ = IE: 
Laut, jede Bewegung m! 
meiden. 

Muckter, der, -8, -: Dudmanit'. 
Frömmler. heimtüd:tiax: 
Heuchler. 

Mucdts, ber, ſes, -je: (. ) unte- 
drüdter Laut, Zeichen der il: 
zufriedenheit. 

muckfen, ſich (h.) (f. reifen: ı\ 3 
für nruden, f. d. 

müde, -x, -ft; aud mit Bu. 
(feiner „, ber Lehren .). 

Mudi'r, der, -8, -3: türfider 
Beanter, Amtmann, dem d% 
Drtsporfteher unteritehen; tet. 
Wali, Mutefjarrif, Karmalı? 

Mu'ezzin, der, -8, -3: türtit.! 
Gebetausrufer. 

Muff!, der, Ae)s, -e 1. ſchur. 
Mund, Grimafje (daher mun 
ge8 Benehmen); 2. wa“ 
förmige Hülle aus Belzwert 1: 
Warmbaltung der Hände. 

Muff?, der, -(edı Schimme. 
widriger Gerud. - 
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Muffe, Die, - -u: zur Ber: 
bindung dv. Wellen (drehrunden 

- Giienftangen). oder Röhren 

dienendes kurzes KRobrftüd. 

Muffel (fr3.}, die, -, -n 1. Bor: 
derteil der Schnauze, befonders 
ver Zweihufer; 2. in der Bau⸗ 
funft em zur Verzierung die: 
nendes Tier: bef. Löwen⸗geſicht; 
3. fenerfefter Schmelgtigel. 

mirffeln (h.) (j. betteln) 1. ein 
Geränſch ‚hören laſſen wie 
made bef. zahnloſe Perſonen 
beim Kauen durch die Nafe; 
2. einen wibrigen, bumpfen 
Geruch haben. 

muffig und muff(e)lig, -er, -ft 
1. verdrießlich, mürriſch; 
2. dumpfig riechend. 

Mu fflon. der, -3, -8: wildes 
Schaf, Bergſchaf. vo 
Rufti, der, -8, -3: iflamiti- 
icher Rechtsgelehrter, welder 
das Gefetz auslegt u. Fetwas, 
das find religiöſe Gutachten. 
abgibt; auf Grund dieſer Su: 
achten ſpricht dann der Kadi 
das Urteil; per Ordre de. 
MRedensart bei Drohungen). 
muh! Naturlaut, die Stimme 
der Kuh nachahmend. 
Mühe, die, -, -ıı 1. Anftrengung, 
Beihwerbe, Kummer, Sorge, 
dram, Herzeleid; 2. alles, was 
dies bewirkt; waltung (Auf: 

wand von Mühe). 

muben (h.) muh ſchreien. 

mühen, fi (9.); jich be, Mühe 
geben; ab... 

Müpte, die, -,-n1. Vorrichtung. 
Anlage zum Berreiben u. Ber: 
Neinern von Körnern zu Mehl, 
Pulver und Gries (Waſſer-, 
Wind-, Dampf⸗, Hand:, Kaffce-, 
Bieffer-mühle ; Gletfhermühte, 
1.d.); 2. ein Brettfpiel;. 3. eine 
Turuübung. 

Muhme, die, -, -n: des Vaters 


oder der Dintter Schweſter; 


Tante, Bafe; allgemein jede 
nahe Seitenvermandte. 

Mühfal, das, Ae)s, -e, und bie 
, , et: Mühe und Beſchwerde 
im verftärktten Maße. , 

mũhſam, -er, -ft. 

Multi: Rojeform fir Nepomut. 

Mulaga'ſfim [arab.), der, -8, -8: in 
dertürf. Armee f.v.w. Leutnant. 

Mula'tte, der, -n,-n;Mula’ttin, 
bie, —-, -nen [ipan.), f. Miſch⸗ 
ling. 

Mulde, die, -, -ın 1. läuglich 
ausgehöhltes SHolzgefäß IP. 
Violter); 2. ebenjo geformte 
Bertiejung im Terrain. 

mulbig, -er, -it. 

Multi, Diz. von Mulo, f. d. 

Mu! od. Müut, der, -(e8: 
Schutt, ftaubiger Abfall von 
Torf, Torfmull, Stauberbe. 

Mull?, der, e)s, -e: richtiger 
aber Divl (Blindmoll). 

MU, das, —(e)s: Kehricht: — 
ſchippe = Kehrichtſchaufet. 

Mullach) [perj. = Herr] und 
Rolle, |. d. 

Müller...: „gase Seuteltuch. 

müllern (h.) (ſ. ackern) Leibes⸗ 
abhärtungsübungen nad dem 
Syitem des Dr. Miller be- 
treiben. 

Mulm, der, -(c)8, -e: verwitterr 
tes, verfaultes, zu Staub zer: 
fallenes Holz, Viodererbe. 

mulmig, -er, -it. 

Mu'lo [ital], der, —, Muli 
1. Maultier; 2. Bez. auch fiir 
Karrenpfjerde, die bei Erdaud: 
hebungen ufw. verwendet wer: 
den (f. Maut). 

Mu'ltimillionär [lat.], der, -8, 
-e: vielfadher Millionär. - 

mu’ltilplex |lat.| vielfad). 

Multilplika'nd |lat.], der, -cı, 
-eit: Zahl, welche zu nerviels 
fachen iſt. 
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‚Muittiplikation |lat.],, die, 
-en: Vervielfältigung: 

Multilplika'tor, ber, -s, -ka— 
to’ ren: Zahl, mit welcher ver: 
vielfadht wird. - 

multi plizieren( h.) vervielfachen. 

Mu'ltilplum Ilat.), das, s, pla: 
das Vielfache. 

mu Num Ilat.] = viel; non multa, 
. sed. = nicht vielerlei, fonderır 

- viel. 

Mumie [perj.) die, -, -n: Dörr: 
oder Daner:leihe, anf natür: 
liche Weife ader durd einen 
künuſtlichen Vorgaug (Aufüllung 
der Bauch⸗, Bruſt⸗ und Kopf: 
höhle mit einer Art Aſphatt, 
die unter dem Namen Mumya 
befannt war, daher. die Be— 
zeichnung Mumie) ausgetrod: 
neter, verſchrumpfterMenſchen— 
oder Tierkörper. 

Mumiflkation [lat.], dic, -, 
-en: eine Krankheit; trodener 
Brand, Mumienbilding, Ein: 
trodnung. 

mumifizieren (h.). 

Mummel, die, -, -n: Purve, ver: 
larvte Berjon, Maske. 

Mumme?, die, -: (P.) ſtark ge: 
brautes Gopfenbier. 

Mummel, der, -3, -: vermummte 
Rerſon als Echredbild für 
Kinder; Popanz, f. d. 

mummeln (b.) (j. bettein) un: 
denutlich reden, brummen, 
mumm machen. 

mummen ch.) beſ. in einu. dver.: 
verhüllen, unnkenntlich machen. 

Mummenſchanz (ſchanz = lim: 
bildung v. frz. chance), ber, 
-es: Maskenſcherz. 

Mummerei, die, —, -en: Ber: 
Heidung, Verſtellung. 

mumpfeln (h.) (f. betteln) zahn: 
los fauen, ſ. auch mummeln. 

Mu'mptiz, der, - [v. hebr. mum 
= Fleck, Makel] (P. in Berlin) 


— Mund. 


—,Unſinn, Blödfſiun, Schwiude 
Worſpiegelung. 
Mumps, der, (ſes: auch Zieger 


peter; Eutzũndung der Tr 
ſpeicheldrũſe. 


Mund, der, -es, -c u. Munder 


1.mit Lippen verfehene Cie ü 
im menſchlichen Geficht jı” 
Spreden und zum Auffnehme 
von Rahrıng; 2. Mündung: 
inneren menſchlichen Urgare 
(Blafen-, Magen:nmund). ac 
Schachtes, einer Kanoıe, €‘ 
Wunde; Spalt, oberfter ie 
des Krater eine» Vullan⸗ 
3. im Sinne von: nur für den 
„ eines hohen Herrn; den. 
fpigen = vol Erwartung jet. 
reinen „ halten = ein Gehern 
nis bewahren; deu . wu. 
wehmen = prahlende Wone ue 
brauden ; einem das Wort aus 
dem „ce nehmen - - Hedanfe: 
e-8 anderen ausipreden. da⸗ 
feibe ſagen wollen ; kein Bier 
vor den .. nehmen = vr. 
reden, nicht verſchweigen. 


Mund...: „art (Abweichung er 


zelner Gegenden in der Aut 
ſprache, Bildung und dem we 
brauch der Wörter von de: 
Schriftſprache; Diatelt, dich’ 
ſ. d.), „bedarf, „fäule (<td - 
bod), „Rod (Rom an e-m vᷣoic 
der für die Herrſchaft few! 
Aeim (den man blog mt Km 
Munde zu befeuchten braustı 
„mehl (gewöhntliches Weizer 
mehl, Semmelmehl genannße 
pomabde (um die Lippen a 
ſchmeidig zu erhalten)..portieo 
(Tagesportion, gerade fur ci! 
Perfon reichend), ſchenn ar 
einem Hofe Berfon, die fir‘ 
fürftlide Tafel bie Aus 
iiber da8 Getränk führ. “ 
ſchwamm (der Fenerwehtbeat 


uſiw.) ſperre beine 


Mundant 


Krampf), „werk (vl Redege⸗ 
wandtheit). 

Munda'ni lat.]). der, -eu, en: 

- berfon, der man diktiert; Ab⸗ 
ſchreiber, Kanzliſt. 

Mündel, das, -8, - in bürger— 
chen Geſetzbuch ohne Unter: 
ſchied des Geſchlechtes) unter 
der Obſorge eines Vormundes 
ftehende Perſon. 

munden (h-) (ſ. achten) dem 
Viunde, reſp. der Yınge zu— 
jagen, Wohlgeſchmack verur— 
fachen. 

münden (h.) 6 achten) in einen 
Strom, in ein Meer ſich er:. 
gießen. 

mundieren [lat.] (h.) ins reine 
jhreiben ; reinigen, füubern. 

Mundierung, die, -, -en. 

mündig: volljährig, großjährig, 
ſelbſtändig. 

Mündigkeit, die, - 

MNündfichkeit, die, - 

Mu'ndum (lat.|, dag, -%, 
Reinſchrift. 

Mündung, die, -, -en: Auslauf. 

mu ndus vult de’cipi (e’rgo deci- 
pia tur) [lat.].die Welt will be- 
trogen fein (alſo fol man fie 
berrügen). 

Mundvoll, der, -8; ein —. 

Muntfize'nz [Int.], die, -: Syrei- 
gebigfeit, Großniut, Hoc: 
herzigkeit. 

Munition lat.]. die, -, -en: 
Kriegenorrat, Schießbedarf. 

munizipa'l [lat.] ſtädtiſch, ſtadt⸗ 
obrigkeitlich. 

Munizipalitäfkt, die, -, -en: 
Stadtbehörde, Stadtobrigkeit, 
Gemeinderat. 

Munit'plum, dad, -8, Pien: 
m alten Rom: Landftadt mit 
ſelbſtändiger Verwaltung. 

munkein (b.) (j. bettelm) leiſe, 


-da: 


heimlih reden, bej. das, was | Murner: 


man nicht laut zu fagen wagt. 
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x 


Murner 

Münfter [ar., Iat.], daB u. ber, 
-8, - (von Monaſte rium): 
Haupikirche, Stifte: od. Dom: 
fire. | _ 

munter, -er, -jt: frifch, Fröhlich, 
wach, gefund, rüftig. 

Münz...: „block (Prägeftol), ⸗ 

‚tälicherkalihmünzer),„gehait 
(gejeglich feitgeftellter einge: 
halt der Münzen), „probierer 
(Prüfer der Vünzen, Wardein). 

Münze, bie, -, -n 1. Vietaligeld 
(Beldftüd); 2. Erinnerungs: 
zeichen an eine wichtige Be: 
gebeuheit (Denkmünze); 
3. Haus und Werkſtätte, wo 
Metallgeld geprägtwird Münz— 
amt). 

münzen (h.) (f. reizen) 1. Mün⸗ 
zen ſchlagen, prägen; 2. etw. iſt 
gemünzt auf j-n — es iſt auf 
ihn abgeſehen, er iſt damit ge⸗ 
meint. 

Münzen...: kKenner (Numis: 
natifer), „kunde, „fammier. 

Murä’ne, die, -, -ıı: ein See: 
ſiſch. 

mürb(e), -er, -eſt: gut durch: 
kocht, zerfallend, leicht zerdrüd: 


bar: „ maden: den Wider: 
jtand brechen, nachgiebig 
machen. 


Müuürbheiten. nurrignen. bie, - -, 
Murs die, -, -n: (P) Etein- 
lawine ; buch "Wetteritürze 
‚deranlaßtes Abrotten vr Sand 
und Steinen ven Gebirge in 
die Talebene, befonders in deu 
Alpengegenden.' 


 murekfen (h.) (ij. reifen) ſchwer⸗ 


fällig und mühſam arbeiten; 
(V.) fait nur in ab, — töten. 
Murmel...: „tier (mur montis = 
Bergmann). 
murmeln (8.) (i. betteln) leiſe 
brummen, unvernehmlich reden. 
Name des Katers in 
der Tierfabel. 


murren 


friedendeit äußern. 
neierifch, -er, -(o)ft. 


urrköpfig, -er. -It. 


aus, das; -Ic8,--fe: breiartig 
gekochte Speife von Obſt oder 
Gemüſe. — 

Arſanllat., die, -: Piſang, Ba⸗ 
nane, Paradiesfeige; ein pal— 
menähnliches Pflanzenge⸗ 
ſchlecht, in Indien heimiſch. 


Muſage't [gr.|, der, Jen, -en 


1. Wufenführer (Beiname 
Apollvs) ; 2. Freund u. Gönner 
der Künſte. 


Muſchel [Lat.], die,-,-n I. Schal⸗ 


tier; 2. Scale desfelben: 
3. Dinge in „form (3B. Ohr: 
muſchel): „gold u. „filber (fein 
gericbenes Blattgold u. Blatt- 
filber mit Gummi verfegt als 
Malerfarbe), kalkizuum großen 
Teile aus zahlreihen Petre— 
fatten des . Tierreicheß zu: 
fammengeiegt; die mittlere 
Shit der Trias, f. geol. 
Yormation. 


mufdke)lig, -er, -It. 
Muſchilk (musik), der, -8, -2: 


Bauer (im eig.n.fig. Sinne), aljio 
a. — ungeſchliffener Menſch. 


Muſchi'r [arab.], der, -(8), -8: 


der höchſte Haug im Vlilitär: 
u. Bivildienft in der Türkei, 
|. v. w. Feldmarſchall. 


Mufe [gr.|, die, -, -u: in der 


Viyth. Kunftgdrtinnen, Be: 
ſchützerinnen der ſchönen Künſte 
und Wiſſenſchaften, und zwar 
Era'to, die Liebliche (für Tanz 
und Muſik), Eute'rpe, die Er— 
götzende (für das Flötenſpiel), 
Kalli'ope, die Shünredende (für 
das Heldengedicht), Kli'o, bie 
Verkündigerin (für Sefchichte), 


Melpo'mene, die Singende (für 


dag Trauerfpiel). Polyhy'mnia, 
die Geſangreiche (für Geſang 
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murren (h.) Unwillen, Unzu— 


muſuiere: 


u. Beredſamkeit). Tervñ oeie 
die Tanzliebende für die Zur 
und den Tanz), Thalia. > 
Fröhliche (für dad Luſtjder. 
Ura'nia, die Himmilijde +’ 
die Sterufunde). 

ARufen...: „almanad (Zahrk:* 
für Gedichte), „roß (Pegaia 
Hippogryph), fi (hohe it .: 
ſohn (Stubent), sempel ore 
ſchönen Künſten und Winca 
ſchaften gewidmeter Ort. 

Mu'ſelman, der, -en, -en. + 
MM -088, Mmaänner: verde:ti 
aus Deoflem, ſ. d. 

Mufe'um (gr., lat.|, das. -' 
-feen 1. Samınlııng vonxur 
werfen,. Altertümernt, As. 
ralien uſw.; 2. Yame von }ı 
ſchriften: 

Aufiklgr.],die,-: Tonkunſt, To 
ftüd (Kärchen-, VWiltar- mi“ 

Aufika’lien. die, -, ohne Wi. 
Noten, Tonitüide zum Spica“ 
mufika liſch, -er, -clit 1. 
Mujſik betreffend; 2. mupnto 
ftändig. 

Mufike'nt, der. -en. -ın: 3” 
wöhnlich Tonfpieler, Sr. 
mann. 

Au fiker, der, -8. -, u. Mu ſiku⸗ 
ber, —, Muſizi (-c) 1. 1° 
fünitler; 2. Mitglied cur! 
Muſikkapelle. 

mu ſiſch |gr.] den Winſen gewen.: 

Mufſi'v..: „arbeit Viofaitart." 
eingelegte Arbeit), „gold «: 
fllber Zinn» bzw. Wim 
amalgam in, yormvonmeral* 
idimmernden Blätichen 
Eiweiß oder Firniß ale Fi: 
mittel, zum Malen: une” 
Gotd: oder Silberfarbe) 

muſi viſch: aufamınengeit.’c' 
ans Moſaik beſtehend; e 
beit. 

mufizieren (h.) Viufif mec‘T 
oder treiben. 


Nuskat. 

Muskat, ber, -(e)8, -e, ed. „€ 
lat.], die, -, -n: eine Gewürz 
pflanze (Ay riotica). 

Nuska't...:.b birne(Drüstateller: 
bıme), „Blüte (diis netzartige 
Gewebe an ber Schale ber 
Diusfatuuß, das, getrodnet, 
rbenjo als Gewürz verwendet 
wırd wie ber getrodnete Kern). 

Muskate Uer, der, -$: Wein, 
deiien Beeren nah Mustat 
iomeden. 

Mu'sket |lat.], der, -8, n: die 
in Strängen oder Bündeln um 
die Knochen gelagerten fleifchi- 
gen Teile des Körpers, welche 
die Bewegung vermitteln; — 
band (fchniger Teil, mit dem 
das Fleiſch an einzelne Kwochen 
angewachſen it). 

Muske'te [fr3.), . bie, -, -ı: 
ältere Handfenerwafle, cine 
größere Art von Gewehren. 

Musketier, der, -3, -e 1. ehem. 
die mit Diusferen bewajincten 
Soldaten; 2. Bez. den preußi: 
ſchen Infauteriften (mir Aus: 
nahme der Kardijten, Greng— 
diere u. Yüfiliere). 

Wuskulatu’r [neulat.], die, -, 
-en: Bejamtheit der Muskeln; 
Diustelftärke. | 

maskwö'g, -fer, -jeft: 
tarf. 


mustel⸗ 


Muß, das, -: unbedingte Not: 


nendigfeit;. _ ift eine bittere 
Kup); teil (der Witwe gejep- 
lich gebührender Teil des Nach— 
fies nah dem Tode des 
Mannes ſauch Pflidıtteil]); „- 
termin im D.R.der1.—3.Tag 
der Yimmerzahlentipredend,in 
b.der 2. Zag eines jeden Zins: 
suartales, bis zu welchem die 
Wohnung geräumt fein muß). 
Muße, die, -: Freiheit, freie 
Beit zu etw. 
müßig, -er, freie 


-jt: Zeit 
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Rutation 


habend; überftüffig, wirkungs⸗ 
los, unbenützt. 

Müßiggang, ber, (e)ſ. 
‚Müßigaänger, der, -8, -. 
"müßiagängerifc, -er, (e)ft. 
Mufſeli'n |fr3., ital.), der, -8, -e: 
Neſſeltuch; weicher, loder ge: 
webter Eroff ans Baumwolle 
(nad der Stadt Voful be- 
naunt); „glas (Tajelglad mit 
durchſichtigem Dinfter auf matz 
tem Grunde). 

muffelinen: aus Pinffelin ge- 


madt. 
müflen; muß, mußt, mul; 
mußte; müßte; hat gemußt 


u.hat (in Berbindung mit einem 
Beitwort in der Vennform) 
m ‚38. er hat fortgemußt; 
er hat fortreifen „, er hat es 
glauben „: bezeichnet eine Not» 
wendigfeit. 

Muftang, der, -8, -8: halb⸗ 
wildes Pferd inden nordameris 
kaniſchen PBrärien. . 

Mufter Jital.], dag, -8, -: Vor⸗ 
bild, Diodell, Brobeftüd, einge: 
webte oder gedrudte Zeichuung 
eines Stufies. 

Mufterer, der, -8, -. 

mufterhaft, -er, -eit. 

muftern (b.) (j. acern) 1. prii» 
‚fend betrachten; 2. mit einem 
Mufter verfehen. 

Mut, der, -1e)8 1. Gemütsitins 
mung, die vor drohender Ge— 
fahr nicht zurüdfichredt, dieſe 
vielmehr zu bekämpfen verfucht; 
j-Berwegenheit; 2. geiftiger 
Zuftaud, in dem man jidh be— 
findet; guten und gute „(e)$ 
fein; zu „e und zumute fein; 
faſſen; Gut gibt _; „wille (un⸗ 
gezügelte Luſt, Ubermut, Fre— 
velmut). oo 

Au’ta (lat.], die, -, -tä: Ber: 
ſchlußlaut (p, t, £; D, d..9) 


Mutation Lat.) u. Mutierung, 


muftifizieren — 637 — nachdenklich 


flllerung, die, -, -en: Betrug, | Myftiiismus, der, -: Hang 


Täuſchung. 

myftifizieren (h.) foppen, zum 
beſten haben, lächerlich machen. 

My'ftik [gr.), die, -: Geheim⸗ 
iehre, Geheimglaube, eine re: 
ligiöfe Richtung. 

Ay ftiker, der, -3,-: Glaubens: 
ihwärmer, Anhänger der 
Myſtik. 

mp ftifch, -er, (e)ſt: geheimnis⸗ 
vol, rätfelhaft, überſinnlich. 


zum Wunderglauben, Glau— 
bensſchwärmerei. 

Mythe, die, -, -n, u. ber My⸗ 
thus [gr.), -, -then: ſagenhafte 
Dichtung; Helden- und Sötter: 
fage ; Bezeichnung für linwahr- 
ſcheinliches. 

mythiſch: erdichtet, ſagenhaft. 

Mythologie [gr.], die, -— -u: 
Sagengeſchichte, Cagenfunde, 

Sötterlehre. 


’ 


N. 


N, das, -, -: Buchſtabe. 

ä ini) bei fpanifhen Wörtern. 

na! na! Ausruf, begütigend, 
aufforbernd, fragend, im Sinne 
von: nun! ı - 

Rabe, die, - -n: Achſenring, 
durch welchen das Rad auf die 
Wagenachſe geitedt wird. 

Rabel, der, -3, Näbel: narben: 
artige, rundlidde Erhöhung vd. 
Vertiefung. 

Ra bob [arab.], der, -8, #: fehr 
reiher Mann. 

nadl: Bräp. mit bem Dat. 
u. auch Adverb: _ und „, „ wie 
vor, „ (meinem) Wunih, 
(dem) Haufe; dem Anſehen, 
dem Wortlaute „, „ber. - 

nach? (als Partikel in Zfign mit 
Derben immer trennbar) be- 
deutet etw. fpäter Folgendes. 

nahadten: da. (H.) fih nad 
etw. richten. 

Nachachtung. Danachachtung. 
Die, -, -en. 

nadäffen (h.) ohne Verſtand 
nachahmen. 

uachahmen (h.) (mit Dat) nad 
ciiern (dem Mteifter, ihm, ihr, 
mit .); (mit UM.) nad: 
maden, nadäffen, Topieren 
(den Meiſter, ihn, fie, mich _, 
die Natur _). 


nachahmenswert, -er, -eit. 
Nachahmung, bie, -, -en: Imi⸗ 
tation, Yalfififat, Kopie, ſ. d. 
nadarbeiten (h.) 1. arbeitend 
nahbilden; 2. Berfäumtes 
nachholen, etw. nachträglich 
verbeſſern. 
nacharten (ſn) (mit Dat.). 
Nachbar, der, -3 u. -n, -ı: „in, 
die, —, -uen: der neben uns 
Befindliche. 
nachbarlich, -er, -ft: benachbart. 
Rahhbars...: „leute (Nachbarn). 
Rachbarfchaft, die, -, -en : Ver⸗ 
hältnis der Nachbarn zu ein- 
ander. 
nachbeten (h.) 1. (ein Gebet) 
ohne Prüfung und Verſtaud 
nachplappern; 2. Meinung e-$ 
andern alg feine eigene hin= 
ftellen. 
nachbilden (h.) 1. nad) einent 
Borbilde arbeiten; 2. fih .: 
feine Bildung vollenden, er 
gänzen. 
Nachblüte, die, -: die zweite 
Blüte im Iahre, 
nachbringen (h.) jem. etw. Zu⸗ 
vüdgelafjenes holen u. bringen. 
nachdem. 
nachdenken (h.\, über etw. _. 


nacdhdenklih, -er, -ft: über: 


etw. n. 


RT DEE Kr. — ⸗— — —— — 


* 


nachdichten 


überprüfen und ganz dicht 
machen; 2. jemandes Art und 
Weiſe im Dichten nachahmen. 
Nachdruck, der, e)s: Feſtig— 
keit, Entſchiedenheit. 
Nachpruck? der, —(e)s, -e: un⸗ 
erlaubte Vervielfältigung von 
Büchern, Beitungen uſw. 
nachdrucken (h.) 1: von er: 
ſchienenen Drudjaden einen 
unerlaubten Abdruck machen; 
2. nachträglich noch drucken. 


nachdrücken (h.) anſtemmend 


vorwärtsſchieben. 
nachdrücklich, -er, -ft: trafi⸗ 
voll, energiſch, eutſchieden. 
nachdrucksvoll, -er, -it. 
nachdunkeln (H.) nad Tyertig: 
ftelung mit ber Beit dunkler 
werden (von Farben auf Ge: 
mälden ufw,). 
Rachen, ber, -8, -: 
Mafjerfahrzeug, Fleiner Kahn. 
Racdyerbe, der, -n, -n; Rad 
erbin, die, -, -nen: in Gr: 
manglung oder nad Abgang 


des Haupterben eingefegter | 
"Erbe; Aftererbe. 
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nachdichten (h.) 1. noch einmal |. 


feines | 


Nachlaß 


j-m. hergehen, ihm folgen:de 
Bweck betreiben (feinem ": 
ſchäfte. Vergnügen -ı: 3 3: 
fpät gehen (non der libr). 
nachgerade, im Einue von: ti 
märe Beit; gerade genug. 
Nachgeſchmack, ber, -che. -ar 
ſchmäcke: nad bem Genuñe e: 
Speife ober eines Werrankt 
im Munde zurückbleibende: 
Geſchmack. 
nachgiebig. -er,. ſ. 
nachhallen (h.) andauernd. n:3 
lange hallen. 
nachhaltig, -er, ſt. 
Nachhand, die, - : Gegenſaß vr: 
Bordand, f. d. 
Rachhaufegeben, bas, -$. 
na'chher u. nachpe'r. 
Nachherbft, der, es, -e: werie: 
Herbft, Spätherbit. 
nachherig: ſpäter. 
nachhinken (in) er hinkt ſeirta 
Vordermanne nad. 
Nachhut, die, -, en: <i.t 
(Dedung) der voranmarie" 
renden Hauptmafie. 
nadjagen 3) (h.) e-n F 
nachſenden; B) (jn) em re 


nachfahren a) (h.) etw. mit bem ! nachſtreben. 


Wagen nadhbringen Bb) (in) 


fpüter denfelben Weg fahren. | 


nachfeuern (h.) 1. nachſchießen; 
nachſchleudern; 2. noch Brenn: | 
material dazulegen. | 

Nachfrift, die, -, -en: PBrolon: 
gation. . 

Nachfrofti, der, -(e)8, -Fröfte: | 
verfpäteter Froſt. 

nachgaffen (h.). 

nachgeben (h.) ben Wideritand 
aufgeben, feine Widerftands- 
fraft verlieren. - 


nachgeboren: nadı dem Tode des ! Nachlaß, der, 


. Vaters geborenes Kind männ: | 

lien (Posthumus) oder weib— 

lien Geſchlechts (Posthuma). 
nachgehen (ini mn. Dat. 1. hinter 


ı Nachklang, der, -{e)8, -Hürgr 

Rahkomme, der, -n. -N. 

nachkommen (fn) 1.(cinem * 
fehle ufw.) Folge leiften; 2 '? 
fpäter einftellen (er kam ne‘ 

Rahkommenfchaft. die. -. © 

Rahkömmling, der, -ieh. -: 
Nachkomme, Deizendent. ı ? 

nacdkönnen (b.). 

Nachkur, die,-,-en: Erholung! 
zeit nad einer lätigeren ot" 
lichen Behandlung. um de 
Körper wieder zu kräftigen 

-fafjes, -E” 

(in Bayern -Iaffe) 1. Ermät 

gling, Werminderung der I 

fpannung der Kräfte; 2.0 

terlaſſenſchaft. 


nachlaffen 


nachlafſen (h.) 1. ermäßigen; 
2. nicht mehr ſo fleißig ſein. 

nachläfſigerweiſe 

Rachlaufer, der, 
Bıllardftoß. 

nachlegen (h.) (in den Ofen). 

nachlernen (h.) im Lernen Ber: 
ſäumtes fpäter einbringen. 

Nachleſe, die, -, -n: Nachernte. 

nachleſen (5) 3. Nachleſe hal: 
ton; 2. wiederholend fo lefen, 
wie €8 39. der Lehrer vorlieit; 
3. Genaues über etw. in einem 

Buche zu eriahren ſuchen. 

nachliefern (h.). 

nachmachen ch.). 

Nachmacher, det, -=8, -: Imi⸗ 
taror, Koniſt, VBerfälicher. 

Rahmahd, die, -, -en: zweite 
Mahd. 

nachmalig, nachmals: ſpäter. 

Nachmittag, der, -{e)8, -e: nach⸗ 
mittag8 (aber: des Nachmit— 
tags); heute nachmittad, Mitt 
woch nadmittag. 

Nachnahme, die, -, -n: Betrag. 
den der Abfender eines Fracht⸗ 
gute bon der Poit fi) aus: 
zahlen läßt, wogegen die Pojt 
dieien Betrag bei Ausfolgung 
des Kradtftiides vom Empfän- 
ger einzieht. 

nachpfeifen (h.). 
Nachporto, das. -3, -8 (und 
-porti) Strafporto. 

Nachrede, die, -, -n 1. Schluß—⸗ 
bemerkungen des Verfaſſers in 
einem Buche; 2. Rede über e-ı 
Veritorbenen; 3. öffentliche 
Meinung, Leumund, Gerede 
der Yente ber jem. 

‚Racreife, die, -: das Siegen 
lafjen nach der Ernie zB. von 
gewiſſen Obſtſorten. die vor 
der Reife abgenommen werden 
müſſen. 

Nachrichter, der, -8, - : Chart 
richter, Henker. 


\ 


8, -: ein 
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Rachſchrift 
nachrichtlich: einer Nachricht 
zufolge. 

nachrollen a) mit Obj. (h.): er 
hat ihm den Stein nachgerollt; 
b) ohne Dbi. (fn): der Stein 
iſt nachgerollt 
nachrüdten a) (h.) etw. näher: 
rüden; b) (ji) vorrüden, avan- 
cieren, jem. folgen. u 

nachrudern (It). 

KRachruf, der, -(e)8, -e 1. lautes 
Wort, das eine ſich entfernende 
Perſon hören ſoll; 2. Ruf, 
Meinung, die jem. zurückläßt; 
3. Rede auf e-ır Be titorbenen, 
j. Nachrede. 

nachrühmen c(h.) Rühmendes 
von jem. nachträglich ſagen. 

Nachrunde, die, -, -n: noch⸗ 
malige, aber fleine Runde (beim 
Bifitieren der Wachpoſten). 

nachfchießen a) (b.); b) (jun) in 
fhnefler Bewegung nachfolgen 
(eine Kugel). 

nachfehlagen a) (h.) etw. in e-m 
Buche ſuchen; b) (in) nad i-m 
geartet fein. 

nachfchleifen ! (H.), fchleifte nach, 
nachgeſchleift: hinter ſich fchlep- 
peit. 

nachfchleifen?, ſchliff nad), bat 
nachgeſchliffen: nochmals zur 
Verbeſſerung ſchleifen. 

Nachſchlüfſel, der, -8, -: nach⸗ 
gemadter Schkiffel; Dietrich. 

nachſchneiden (h.) 1. beijer zu: 
ſchneiden; 2. noch einntal ſchuei⸗ 
den, d.i.(P.\nocdh einmal die 
Karten mifchen (aber der Ab: 
beber tut dies). 

nachſchreiben (h.) 1. Diktat, 
Vortrag niederfchreiben ;2. ſpä⸗ 
ter Schreiben; 3. ſchreibend 
nahbilden, . kopieren, eine 
Schrift nahahmen; er fchrieb 
den Bortrag, die Aufgabe nach. 

Nachſchrift, die, -; -en L. das 
einem Diktat, Vortrag uw. 


— 0 — 


Aachſchub Nachwer:⸗ 
Nachgeſchriebene; 2. Kopie: Nachſtellung, bie, -. en 1. iv: 


3. einem Briefe, Aufjage an: 
gefügter Anhang, Poſtſtriptum. 
Nachſchub, der, -(e)&, -jchübe. 

Nachſchuß, der, -Ties. -jchüfie 


1. Nachzahlung; 2. neuer 
Pflanzentrieb. 

Nachſchwarm, ber,  -(e)8, 
-hwärme. : 


nachfehen! (h.) 1. nachſchauen; 
2.etw.hingehen lafjen,verzeihen. 
Rachfehen?, das, -8: das _ haben 
— gar nichts davon haben. 
nachſetzen 2) (h.) 1. zu einen 
gemachten Einſatz noch einen 
hinzufügen, wagen, noch nach: 
träglich etw. fegen ; 2. anfügen: 
8. wichtiger Echeinendes voran: 
gehen lafjen; b) (jn) in größter, 
Eile nahfolgen. 
Nachſicht, die, -: Duldung, 
Nachgiebigkeit gegen jent. 
nachſichtig, -er, -ft. 
Rachſommer, der, -3, -: zweiter 
Sommer, Altweiberfommer- 
Nachſpiel, daB, -(c)8, -c 1. klei⸗ 
ner Einalter am Schluſſe e—s 
Theaterjtüded; 2. Orgelſpiel 
am Schluffe des Sottesdieniteg; 
3. Folgen von gejellichaftlichen 
Bortommniffen. 
nächft!, Präp. mit Dat.: eine 
Folge im NRauge, eine Mbitu: 
fung; „dem, dem,, am „en, 
fürs „e, mit „em, dag emal 
und das _e Dial, „aus; „befte 
(der nädhfte beite). . 
nächfl?, Superlativ v. nahe, f. d. 
Nächfte, ber, -n, —n: Mitmenſch. 
nachftehen (H.) an. in etw. 
nachftehendes: folgendes; im 
nadhjftehenden, in nadftehen- 
dem; aber: das Nahitehende. 
nachftellen (h.) 1. zu erreichen, 
zu fangen fuchen; 2. jem. oder 
etiw. gegenüber jem. oder etw. 
zurückſtellen; 3. zurückrichten, 
3B. eine Uhr. 


folgung, Sude; 2. noh more 
Stellung (zur Aushebung os 
Aſſentierung). 
nachftürzen a) (in) ſchnell nat 
laufen: b) (h.) enp. hinter erw. 
hinunterſtũrzen. 
nachfuchen (b.) er ſuchte auc⸗ 
nad (durchſuchte alles). 
Nacht, die, -, Nächte: Zeit ven 
Sonnenuntergang bir anne 
aufgang, überhaupt ‚yiniten: 
nachts, de8 Nachts; _ werde, 
nächtelang, hente nacht: „at 
ſchirr u..topf, „kauz ine . 
ſchicht (nächtliche Arbeitsuct 
nacht...: ſchlafend (zu nac 
ſchlafender Zeit, d. i. wur“ 
. alles ſchon ſchläft). 
nachteilig, -er, ſt. 
nächtelang:: viele Nächte lanc 
nachten (5.) 1f. achten) ac: 
werden, dunfeln. 
„nächtig: über,. 
Nachtigall, die, -, en: belerr 
ter Bogel (begimmt ſchan 4 
fingen, wenn es noch Yatı!" 
nädhtlig)en (h.) ıf. achten. lebe 
übernadten (zu Nacht bleıke” . 
Nachtiſch, der, -es, -e: Tec 
nächtlicherweile. 
Nachtrab, der, (e)8: bie zulert 
Nachkommenden. 
nadträglidp, -er, -R. 
nadhtwandeln, nachwandel. 
hat u. (Ö.) ift genachtwandr- 
Nachurlaub, der, -(e)8, rec 
maliger Urlaub, Berlängerin- 
des Urlaubes. 
nachwägen u. nachwiegen 
Nachwahl, die, — „en: nit 
malige {pätere Wahl. 
Nachwehen. die, ohne di: 
Folgen von etw. 
nachweinen (h.) er hat fm 
teine Träne nachgeweiut, art: 
er weinte ihm nad. 
Rachweis, ber, -ies, -fe 


nachweis bar 


nachweisbar, nachweislich. 

Nachwinter, der, -2, -: einige 
geit anhaltender Kälte nad 
bereit3 eittgetretenem Früh— 
jahrsbeginn. 

Nachwort, daß, e)s, -e: Epilog, 
Nachrede, ſ. d. J 

nachziehen =) (h.) 1. die Linien 
eines Muſters nadfahren; 
2. etw. hinter ſich herſchleppen; 
bo (fn) jem. wohin folgen. 

Nachzuügler, der, -8, -. 

Racken, der, -8, -: Genid; der 
hintere Teil des Halſes. 

nackend. 

nackt, -er,-eft: unbekleidet, un⸗ 
bedeckt, unbewachſen. 

Nadel, die, -, -n 1. Werkzeug 
zum Nähen; 2. die Etelle der 
Blätter vertretende Bededung 
mander Waldbäume; „geld: 
uripr. (15.—.16. Bahrh.) Geld, 
da8 der Mann der rau für die 
Anſchaffung ber eben aufge: 
fommenen WDtetallnadeln, die 
an Stelle ber hölzernen Epeiler 
traten,. gab, dann fpäter über: 
haupt aus dem Einkommen des 
Mannes beftimmter Betrag für 
die kl. Bedürfnifſe der Fran. 

nadeln (h.) (f. betteln) mit Na⸗ 
deln befeſtigen. 

Naderer, der, -3, - (W. D.) für 
Angeber. 

Radir [arab.], ber, -8: Fuß⸗ 
vunft; f. Zenith. - 

Nadker, der, -8, -: (P.) Erzeuger 
von Radeln. 

nafieygen (h.) (P.) für nidend 
ſchläfrig fein, nidend leiſe 
ſchlafen. 

Raga'ika, die, -, -8: geflochtene 
Lederpeitſche der Tataren, bef. 
aber der Koſaken. 

Nacn)gaſa'ki (f. Berlin) Stadt 
ın Zapan. 

Nagel, der, -8, Nägel 1. horn: 
artige Dede an den Singer: 


Kohler, Enzyfiopädijches Wörterbuch. 
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Näperel 


u. Behenfpigen; 2. wegen ber 
Ahnlichkeit ber unterſte Teil 
vieler Blumenblätter ;3.fpiger, 
mit einem Kopf verjehener 
Eifenftift; „Au, die, -, -flübe 
(in Tirol und der Schweiz vor: 
tommendes Trümmergeſtein, 
da8 auf feiner Oberfläche fo 
ausſieht, als feien Nägel ein⸗ 
geſchlagen), „probe (Aufſetzen 
des ausgetrunkenen Glaſes mit 
dem nach unten gekehrten Rand 
auf den Nagel des Daumens 
zum Zeichen, daß kein Tropfen 
mehr zurückblieb), wurzel (ein⸗ 
geriſſener Fingernagel). 

Nügelchen u. Räglein, das, -8, 
-: kleiner Nagel. 

nageln (h.) (f. bettein) Nägel 
einichlagen. 

nagen (h.) mit ben Bähnen 
fchaben. 

Ragy... (nödG) vor ungarifchen 
Ortsnamen — groß. 

nahle)!, näher, nächft, mit Dat. 
(mir, dir, jem. „ fein): eng bei» 
jammen, nicht weit entfernt; 
nah und fer, von (aus) nah 
und fern, nahebei, nahezu, des 
näheren, der nächſte (folgende), 
mit nächſtem, dag nädjitental, 
das nächſte Mal, fürs nädjite, 
der nächſte befte, der nächſt— 
bejte, der Nächſte (Vritmenjch), 
das Nähere. 

nahe? (als Bartifel in Zſſgn mit 
Berben ſtets trennbar). 

Haheliegend, -er, -it. 

nahen (in) näher fommten, u. 
id. (h.). 

nähen (h.) mittel8 Nadel und 
Zwirn zufammenfügen. 

näber!, Rompar. von nah(e), f. d. 

Näher?, der, -8, -; „in, bie, -, 
-nen (Nähterin) 1. Perfon, 
welde dag Nähen erwerbs: 
mäßig betreibt ;2. Nähmädchen. 

Näherei, die, -, -en: Näharbeit. 
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nähern 2 — 


nähern (6.) (f. adern) u. fi — 

nahezu: beinahe. 

nähren (h.) u. fih „ 1. mit ben 
nötigen Nahrungsmittel ver- 
fehen und dadurch erhalten; 
2. (Feuer, Schmerz, Gram, 
Kummer) zunehmen machen. 

Kährer, der, -8, -; „in, bie, -, 
nen: Ernährer(in). 

nauhrhaft, -er, -(ejft. 

Naht, die, -, Nähte: Stelle, wo 
zwei Stüde zufammengefügt, 
bef. aber zuſammengenäht find. 

nali’v [fra.], -er, -ft: natürlich, 
unbefangen, arglos, ungekün— 
ftelt, harmlos, kindlich. 

Ralivitä't, die, -, -en. 

Naja'de [gr.], die, -, -n:in der 
gr. Myth. Nymphe der Quellen, 
Bäche, Flüſſe; |. Nymphe. 

Rame, der, —us, -n, nur noch 
felten: Namen, der, -8, -: im 
en Gottes, mit „u, in Gottes .n. 

namenlos, -Iofer, -Lofeit 1. ohne 
Namen; 2. unbefchreiblid). 

namens. 

Namens...: „aufruf, „bruder, 
„feft, zeichen (Handzeichen). 
namentlich 1. aufe-n bejtimmten 
Namen lautend; 2. befonder?. 
nambaffiig) 1. mit Namen ver: 

fehen ; 2. bedeutend. 

nämlich; der, die, das „e; er ift 
noch der _c (= derielbe). 

Nancy (naßi’) (ſ. Berlin); fra. 
für Nanzig. 

Rangafa’ki, |. Nagaſaki. 
Nä’nie Jlat.] vd. Ne'nie, die, -, 
-1: Klagegefang, Trauerlied. 
Ranking! (ſ. Berlin) Stadt in 

China. 

Ranking? [hin.], der, -8, -8 u. 
-e: eine Art gelben Baum: 
wollftoffe® (nad) der Stadt 
Nanking). 

Nanni, Nanny ſengl.), Nannerl 
(ſ. Betti, Bärbel) (V.) für Anna. 

Rapf, der, -(e)8, Näpfe: rund: 


x 


narkotifieren 


liches, flaches Gefäß; „kuchen 
(Sugelhupf). 

Näpfchen, da3, -8, -: fl. Yapf. 

Ra'phitha [gr.], das, -8, od. die.. 
-: Erdöl (im gereinigten 24 
ftande Petroleum, ſ. d.). 

Raphithali'n, das, -3: ein den 
Produkt, bildet weiße od. far! 
lofe Blättchen und wird hau: 
ſächlich als Mittel gegen Dix 
ten verwendet. 

Napo' leon!: Name zweier Larier 
der Franzoſen. 

Rapo’leon?, der, -8, -&: Karo 
leondor, chem. frz. Goldmune 
= 20 Franken. 

Rapoleoni’de, der, -n, -n: cin. 
Abfömmling bed Geſchlecto 
Bonaparte. 

Rarbe, die, -,-n 1. Spur ne 
einer nerheilten Wunde: 2 2 
mit Grad bewachſene Beder 
Schicht, fo weit die Wurm. 
reiben (Grasnarbey: 3. ©: 
Vertiefungen auf der änker. 
Ceite des Leders umd dr 
Ceite felbjt "Narbegirren. 

Rarben...: „feite (des vedere = 
Gegenfaß zur Haaricite). 

narbig, -cer, -ft. 

Narde 'gr.!. die, —, -n: eine 
wohlriechende Pflanze ın T' 
indien aus der Gattung dei 
Bartgräſer, Nardus. 

Rarden...: „Öl (Baljam aus der 
Narde). 

Nargi'le ſperſ. J. die, -. -2: 0” 
Art Zabakpieife mit lat!” 
Schlauch, bei welder der iz ° 
durch Waſſer geht und dar? 
abgefühlt wird. 

Rarko'fe [gr.|, die -, -n: . 
ftand der Betäubung, 2° 
Arzneimittel bewirkte Het... 
loſigkeit. 

narko'tiſch ſgr.]. -er, -{nit: ei⸗ 
ſchläfernd, betäubend. 

narkotifieren (h.) betäuben. 
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Narr, der, -eu, '-en; Närrin, 
die, -, -nen: Srrfinniger; un⸗ 
kluger, alberner Menſch; zum 
„en halten — zum beſten haben, 
Spott mit e-m andern treiben; 
einen „en an je-m freſſen — 
ganz närrifch in je-n fein, daher 
alle jeine Schwächen überfehen. 

Närrchen, das, -8, -: Koſeform 
für Narr. 

tarren (B.). 

Rarren..: Kkappe (Scheflen- 
tappe, mit Schellen verjehene 
Kuppen der ehemaligen Hof: ı. 
Shalfsnarren), „Iebe (über- 
triebene, blinde Liebe), „fell 
(Zeil, andem früher die Narren 
gerührt wurden; am „feil 
führen = foppen). 

Rarrens...: „pofle (Poſſe, wie 
ke ein Narr treibt). 

Rarretei, die, -, -en: närrifche 
Sandlung oder Sade. 

Rarrheit, die, -, -en 1. Zuſtand 
der Narren; 2. närrifche Haud— 
lung. 

närriſch, -er, Ae)yſt 1. feiner 
zume nicht mädtig, den Ber: 
ftand verloren habend ; 2. über: 
fpannt; 3. drollig. 

Rarwal ſſchwed.ſ, ber, -8, -e: 
en Fiſchſäugetier, eine Art 
Walfiſch. 

Rai u. Narei'fſus (f. Felix, 
Charles) in der gr. Myth. ein 
Ihöner eitler Züngling, der in 
die Blume Narziſſe verwandelt 
wurde; daher heute noch für 
eingebildeten; in ſich ſelbſt ver: 
liebten jungen Menſchen, eitlen 
een. 

Hanf ffe [gr.], die, -, -n: eine 

Bwiebelpflange, Narcissus, 
nafa‘ Iltat.] 1. zur Naſe gehörig, 
2. durch die Naſe tönend. 

Rafa'l..: Aaut (ber Stimmton 
tritt, anſtatt durch den Mund, 
durch die Naſe aus). 


naſalieren (h.) durch die Naſe 

ſprechen. 

Nafalitä’t, die, -. * 

naſchen; nafchte,nafch(e)it, nafcht; 
naſchte; naſchte; Hat genafcht; 
nafchelt)! von verfchiebenen 
Speifen oder wiederholt koſten; 
Buderwaren gern efien. 

Näſcher, der, -8, -; „in, die, -, 
-nen. 

Räfcherei, bie, -, -en: Naſch— 
werf. 

naſchhaft, -er, -cit. 

Nafe, die, -, -n 1. vorſpringen— 
der Teil des Sefichtes über dem 
Munde al3 Geruchswerkzeug 
1. Atmungsorgan ber Menſchen 
u.Tiere;2. ähnlich vorſpringen— 
der Teil an manden Gegen: 
ſtäuden, beſonders a) die vor— 
ſpringenden Spitzen an den 
Rippen des gotiſchen Maß— 
werkes; b) Anſatz auf den Dach— 
ziegeln; ec) kantig verlaufender 
Abhang eines Berges: 3. (P.) 
für Verwarnung, Verweis; j-n 
mit der „ auf etw. ſtoßen — es 
ihm handgreiflich machen; j-n 
an der herumführen = ihn 
äffen, ihm abiichtlich vergebliche 

* Hoffnung machen ; etw. i-mınicht 
auf die „ binden = ihn etw. 
verſchweigen; j-m etw. an der 
„ anfehen = ıhm etw. vom Se: 
ſicht ableſen; j-n etw. unter die 
» Treiben = ihm etw. in Er: 
innerung rufen, vorhalten. 

näfeln (h.) (f. betteln) durch die 
Naſe ſprechen. 

Rafen...: Aaut Maſallaut), 
„quetfcher (1. Zwider;2.Sarg 
niit flachem Dedel), „wärmer 
(breites Halstuch, kurze Tabaks— 
pfeife), „wurzel (oberſter Teil 
der Naſe zwiſchen den Augen— 
höhlen). 

naſeweis!, -fer, -felt: vorlaut, 
übermäütig, unüberlegt. 
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Rafeweis?, der, -ſes, -fe. 

nasführen, nasführte, hat ge:_ 
nasführt: zum Narren halten, 
täuschen. , 

Kashorn, das, -(e)8, -e und 
-hörner. 

Naſiräſer [hebr.], der, -8, -: 
„Semweihter des Herrn”, der 
fih des Weines enthielt u. das 
Hanpthaar ungefhoren trug 
(ifrael. Sekte vor Chr. Geb.). 

naß!, nafjer u. näfjer, nafieft u. 
näffeft: von einer Flüſſigkeit 
fihtbar durchtränkt, benetzt. 

Raß?, das, des Naſſes: flüſſiger 
Körper, eine Flüſſigkeit, bejon: 
ders zum Trinken; „fäule (der 
Kartoffeln). 

naffauern (H.) (f. adern) (P.) 
andere für ſich zahlen laften. 

näffen (b.) (f. faſſen) naß maden. 

Rata’lie (ſ. Adalbertine). 

Na'than, Ratha'nael (f. Leo). 

Ration [Iat.), die, -, -en: Bolt, 
das eine beſondere Eprade 
hat. 

nationa’f: volkstümlich, väter: 
ländifeh, einem Bolfe eigentüm: 
lich, völfifch. 

Rationa’...: Hymne, „ökono- 
mie (Staatd- und Wolfswirt:* 
ſchaft), „rat (in der Schweiz 
Bezeihnung für die zweite 
Kammer; mit der eriten, dem 
Ständerat, bildet jie deu Bun: 
desrat). 

Nationa’le, da8, -8, -e: Angabe 
des Namens, Alters, Herkunft, 
Ctandes, Wohnortes, der Re: 
ligion ufw.; Standeglifte, Sig— 
nalement, f. d. 

nationalifieren [Iat.] naturalis 
tieren, einbürgern. 

Rationalitä't, die, -,-en: Stam: 
mesangehörigkeit: harafterifti: 
he Eigentümlichkeit einer 
Nation. 

Rationalitä'ts...: „prinzip 


(Grundſatz, baß jede Nation 
über ihre eigenen Angeleger 
heiten felbftändig zu entſcheiden 
habe). 

nati'v [neulat.] angeboten, cır- 
geboren, gebürtig. 

Ratives [engl.|ınzrlfß, enal.ne - 
tlwſ) Meeresauftert, im Gegen 

Pin; zu den Fünftlich gezoaener 
ativismus, der, -:AInländerr.: 
Anficht, dag Eingeborene Vor 
rechte haben müſſen. 

NRativitä't, die, - 1. Geburt, Ge 
burts-ſtunde = :jahr und tax: 
2. Etand ber Geftimme zur Zen 
der Geburt eines Venicen. 

Ra’ ltrium [nculat.), das. -s: ein 
chemiſcher Grundſtoff; dee 
Metall aller Natronſalze. 

Ra’ltron, das, -8: Yerbintura 
bes Eaneritoffeß mit Natnun 
mineraliſches Laugenſalz 1m 
Gegenſatz' zum vegerabiluict. 
Laugenſalz od. Kali, ſ.Potieice. 
"glas (Kronlengl. Crown © 
Fenfter:glas) im Gegeniar ur 
Kaliglas (Flint: oder Kris. 
glas); Aalz (Tohlenlaures . 
Soda); doppeltlohlenjaute - 
(Speifepulner, Soda br.‘ 
bonicum); Ghlomatrium 
Kochſalz. 

Natter, die, -, -n: wifienidz: 
lich für giftloſe Schlange: re 
tümlich aber Giftſchlange: "= 
Otter u. Viper. 

Rattern...: „kopf (Fehum 
junge (Echinoglossum). 

Natur |lat.), die,-. en 1." 
fihtbare Schöpfung: 2 - 
fprüngliche Beichafrerhei - - 
Dinges; dem Mleniden :t 
borene eigentümlide N 
beichaffenheit ; die gerinaet - 
törperlichen Anlagen e2 3” 

{hen als Gegenjag zu -! 

Angelernten, Künftliden. " 

zwungenen; 9. verhü.der: ' 





Ratur... — 645 — Nazarener 


menſchlichen u. tieriſchen Sa: 
men: a. Geſchlechtstrieb. 

Katur... :befchreidung (Phyfio⸗ 
graphie), „Dichter (Dichter, ber 
feine höhere Bildung genoſſen 
hat), „gabe (anlage, Talent), 
heillehre (durch die Kraft der 
Natur ohne Medizin), „lauf 
(nad angeborenem Vermögen, 
ohne Kunft hervorgebradit), — 
lehre (Phyſik)y, „Philofophie 
(Zeil der thevretifhen Philo— 
fuphie, der fich mit der Natur 
beihäftigt), „religion (Religion 
der angeborenen and menfc 
lichen Art, im Gegenfaß zu der 
geoffenbarten), „feltenheit (Na= 
rität), „wiffenfhaft (Willen: 
ſchaft, welche die äußeren phyii: 
[hen Erſcheinungen erforicht), 
‚wunder (da8 die Natur wirft). 

vatu’ra; in „, ſ. d. 

Natura'l...: „verpflegungs- 
ftation (für Wanderburfden). 

Ratura’lien, die, ohne Ez.: Na- 
turprodufte, Naturerzeugniffe. 

Raturaltfatton [lat.], die, -,-en: 
Wationalifierung, Naturali- 
fterung; Aufnahme e-83 einge: 
wanderten Ausländers in den 
betr. Staatsverband. 

naturalifieren (H.) nationali» 
fieren, f. d. 

Naturalismus, der,- 1. Berwer: 
fung aller Glaubensfäge, von 
deren Gültigkeit man fich nicht 
durch eigenes Nachdenken Über: 
zeugen kann; 2. in der Kunſt 
möglihft getreue Nachahmung 
der Ratur ohne Stilijierung u. 
‚Vealifierung. 

Raturalift, ber, -en, -en: An: 
hänger deg Naturalismus ; Na— 
turdichter. 

naturali ftiſcher, -(e)ft: natur⸗ 
wahr 

Nature’ (fr3.], das, -8, -e: In— 
begriff der Leiblihen Eigen— 


tümlichkeit des Menſchen in 
ihrem Einfluß auf die geiſtige 

Gemütsart. 

natürlich!! als Adv. u. Ausruf: 
ſelbſtverſtändlich; „ kommt er 
zu fpät; „, wenn das fo ift; ich 
bleibe „ bei euch. 

natürlich?, -er, -ft 1. der Natur 
gemäß oder eigen; 2. ungezwun— 
gen, frei, einfach, nicht gekün— 
ftelt; nes Kind — unehelihed 
Kind, außer der Ehe, gleichſam 
im Stande der Natur erzeugt; 
„er Tod — nicht Vorzeitig, nicht 
gewaltjant. 

Nauc, die, -, -ıı: (P.) Schiff, be⸗ 
fonderd Laſtſchiff; Kahn «in 
Süddeutſchland u. der Schweig). 

Rau’tik [ar.), die, -: Schiffahrt» 
funde, Scemejen. 

Rau’tiker |gr.|, der, -8: See: 
manı, bef. ein erfahrener u. 
gebildeter. 

Nau'tilus, der, -, -Iufe: eine 
Muſchelart, Kahnmuſchel. 

nau tiſch: zum Schiffs: od. See⸗ 
weſen gehörig, ſeemänniſch. 

Navigation [tat.], die, -: Schiff⸗ 
fahrt. 

Ravigations..: „akte (engl. 


Schiffahrts- u. Seehaudelsge- 


ſetz), 4chule (Seemannsſchule). 

Nazarä'er, der, -8,-: Einwohner 
der Laudſchaft Nazaräa; f. a. 
Nazarener. 

Nazjare'ner, der, -8, - 1. Ein: 
wohner von Nazareth: 2. (auch 
Nazaräer) urfpr. gemeinfchaft: 
liher Name alter Chriſten 
(von Nazareth, dem Geburts— 
orte Jeſu Chriſti) und Partei: 
name für diejenigen ſyriſchen 

" Ehriiten, die fih an das mo— 
faifche Gefeß für gebunden er: 
achteten; 3. heute eine chriſt— 
liche Sekte, beren Anhänger nur 
die Taufe und Kommunion als 
Saframent anerkennen jowie 


N 


Neapel 


das Schwören u. das Tragen 
von Waffen verweigern. 
Nea'pel (ſ. Berlin); Neapoli⸗ 
ta’ner, der, -8, -; „in, die, -, 
nen; neapolita'nifch. . 
Rebel, der, -8, - 1. fihtbarer, 
wäfjeriger Dunft in der Nähe 
der Erdoberfläche; 2. leichter 


Rauſch; „bild (mit der Zauber: 


laterne erzeugt), Fleck (matt 
Ihimmerndeg, wolltenartiges 
Gebilde des Eternenhimmelß, 
entweder aus fehr dichten und 
fehr weit entfernten Sternen: 
haufen beftehend oder aus weit 
ausgedehnten, glühenden Gas— 
maffen von äußerſter Ber: 
dünnung; Gasnebel), „horn 
(Sirene, ſ. d.) „kappe (1. Nebel⸗ 
ſchicht auf Bergſpitzen; 2. Zarn: 


kappe), „monat (Niovember), 
„reißen (V.) (Hallen bes 
Nebels). 


nebelhaft, -er, -eſt. 

neb(e)lig, -er, -ft: benebelt = 
leicht beraufcht. 

neben (h.) (j. betten) 1. es 
nebelt = es bildet ſich Nebel, es 
füllt Nebel; 2. (V.) vom Raucher 
= qualmen, ſtark rauchen. 

Nebelung, der, -: germ. Bes. 
für den Vionat November. 

ncben, Präp. m. Dat. (mo?) u. 
Ar. (wohin?) „ mir, dir; 
„ mid, dich („meiner, deiner, 
obwohl [Ö.] jehr gebräudlidy, 
ift falfch). 

Kteben..: “bahn (Sekundär:, 
Bizinal:, Zweig-bahn), „bubhler 
(Rivale, Konkurrent, Nacheife— 
rer), vormund (Gegenvor: 
mund), „wort (Mdverb), „zeit 
(in der Grammatit Imperf., 
Perfekt u. PBlusquamperfett). 

nebft, Bräp. mit Dat., bezeichnet 
etw. nicht notwendig Dazuge- 
hörigeg: „bei, „dent. 

nebulo's, -Lofer, -Lofeit; Iatini: 
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Kegoslation 


fiert aus nebelhajt : verihmen 
men. . 

Reeeflaire [ira] (neßaͤßd r. dar 
-8,°’-3 1. dag Rotwendign 
2. kleine Taſche, um die & 


darfsartifel hineinzupader. 
Befted, Arbeitstäfhhen, Hand 
täſchchen. 


necken (h.) aus Mutwillen beie 
machen, reizen. 

neckiſch, -er, -(ejft. 

ne fas |lat.], per _: unrechimäßte 

Reffe, der, -u, -n: der Schi 
des Bruders od. der <chweiktt: 
Geidwifterkind. 

Regation [Lat.], die, -, -en: Ver 
neinung. 

Regati'v!, das, (e)s, -€: in KT 
Photographie das aujder@lur 
platte oder dem Film erzeugte 
Bud, bei dem dag am Lie! 
Dunkle lit und das “ec 
dunfel, das Rechtsfeitige Iınld 
erjcheint. 

negati'v?: “ verneinend, ab 
ſchlägig; „e Zahlen (Tireren 
äwifchen Null und dem adie 
Iuten Wert, zB. 0—5 od. & 
wöhnlich —5 gefchrieben; es 
Refultat (Erfolglofigkein. 

Neger |lat. niger], den, -2. -- 
„an, die, -, -nen: Ureinwehne 
Afrikas, Menſchen mir dir 
zer Hautfarbe, woligem Da«: 
wulftigen Lippen u. rotttti.. 
dem Oberkiefer; „bandel 
„mädchen, ftamm. 

negieren (h.) verneinen, leuent 
ausſchlagen. 

Nelgligs Ifrz.] (neglige), dae 
-8, -8: Nachttleid, Sclois 
wand, Hauskleid. J 

nelgligieren (h.) vernachlajſige 
mundartlich: ver... 

Regosia’nt [frz., lat.], der. €" 
-en: Kaufmann, Großhänd. er 
Geſchäftsvermittler. 

Negoziation, die, -, en: Unien 


negosileren 


handlung (in Hanbelsintereflen 
uſw.). 

negoziieren (h.) unterhandeln, 
ein Geſchäft vermitteln. 
Negre'tti ſpan.], das, -8, -8: 
ein Schaf fpanifcher Raffe. 

Regri'to |fpan.]|, der, -8, -8: 
negerähnlicher,  bräumlicher, 
ihlihtdaariger Bewohner der 
Halbinfel Dialaffa u. der ma- 
laiiſchen Inſeln (Melaueſien u. 
Mikronefien). 

ne'gro ſſpan.] ſchwarz. 

Ne'gus Rege’fte läthiop.] König 
der Könige, Titel des Kaiſers 
von Abeſſinien. 

nehmen; nehme, nimmſt, nimmt; 
nahm; nähme; hat genommen; 
nimm! nehmt! faſſen, ergrei— 
ſen, an ſich bringen, ſich an- 


eignen; Schaden „ = Unfall: 


erleiden; ein Ende „dwunber, 
(j. d.). 

Nehrung, die, -, -en: lange u. 
ſchmale, fandige Landzunge, 
deren Spitze ſich dem Lande 
nähert (daher der Name) und 
ein Haff vom offenen Meere 
trennt (in Oſtprenßen). 

Reid, der, (e)s: Mißvergnügen 
über die Wohlfahrt u. Borziüige 
anderer, verbunden mit der 
Begierde, dieſelben felbft zu 
beiitgen; „Hammel (V.) (hart, 
%eider), „nagel (aufgerifjene 
Hautfranfen am ande der 
Fingernägel). 
neidiſch, -er, -(e)ft. 

Reige, die, - 1. Stelle, wo fid) 
etw. fenft; Abnahme, Ende; 
2. Reſt von etw.; 3. der legte 
Tropfen, ber aus einem Gefäß 
herausrinnt, wenn man das⸗ 
ſelbe vollſtändig neigt. 
neigen, ſich (h.) 1. etw. aus der 
anfrechten Lage bringen; 2. ſich 
ver, = fi beugen; 3. zu etw. 
Gang haben ;4. fi) etw. nähern. 
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. Remefis 


Reigung, bie, -, -eıı 1. nieder: 
hängende Yage; 2. Luſt u. Stre- 
ben nad etw., Empfänglichleit 
für etw.; 3. licbevolle, wohl: 
wollende Gefinnung gegen jem.: 
Ab-, Hinneigung ufiv. 

nein, Musruf des Verſagens; 
„ fagen, mit „ antworten oder 
mit einem Nein antworten; 
da8 Nein. 

Nelkrolo'g ſgr.), der, -8, re: 
Nachruf (Lebensbeſchreibung) 
für eine verſtorbene Perſon. 

Nelkrologie, die, -, -n: Toten: 
verzeichnis; Geſchichte der Ber: 
ftorbenen. 

Relkroma'nt |gr.], ber, -en, -en: 
Schwarzkünſtler, Geiſterbe— 
ſchwörer. 

Relkromantie,. bie, -: Toten— 
beſchwörung, Geifterbannung. 

Relkro polis, Reikropo'le |gr.], 
die, -, -Ien: Totenftadt, Toten: 
ftätte, Begräbnigftätte. 

Relkro'fe |gr.|, die, -: Knochen: 
brand, das Abftierben von Ge: 
mweben u. Organen. 

nekro'tifch, -er, -(e)jt: an Ne: 
frofe Leidend. 

Nelkrojfkopie, die, -: Toten: 
ſchau, Fyeititelung der Todes: 
urſache. 

Ne'ktar [gr.], der, -8: Götter⸗ 
tranf, Söttermwein. 

Rekta’'rium, das, -8, -rien: den 
Honig abfoudernde Teile der 
Blüte. 

Nelke, die, -, -n: Pflanze, deren 
Blüte die Form eines Nagels 
hat (daher [V.] Nagel), Lychnis. 

Neme'a (f. Berlin) Ort u. Tal 
in Argolig in Griechenland. 

Remeiifhe Spiele: zu Nemea 
abgehaltene Kampfſpiele der 
alten Griechen. 

Ne'meſis Igr.], die, -: in, der 
Myth. die Göttin der ftrafen: 
den Gerechtigkeit. 


form (Snfinitiv), „wert (Nomi⸗ 
nalwert), „worf (Nomen). 
nennen; nenne, nennit, nennt; 
nannte; nannte; hat genannt; 
nenne(t)! jem. oder etw. bei 
feinem Namen rufen, mit Na: 
men bezeichnen; fi „: fich e-n 
Namen zulegen, fo heißen. 

Renner, der, -8, -: in gemeinen 
Brüchen die Bahl, welche angibt, 
in wieviel Teile dad Ganze 
geteilt wurde. 

Kennung, die, -, -en: Angabe 
des Namens; Anmeldung bei 
MWettbewerbungen. 

Reolo’g(e) [gr.], der, -gen, -gen: 
Sprachnenerer. 

Reologismus, der, -, -men: 
Spradneuerung, Neubildung 
von Wörtern, befonders fehler: 
haft gebildete neue Wörter (38. 
Zampiit, Lageriſt, entſtanden 
aus Lampe, Lager, mit An— 
hängung der fremden Silbe 
„iſt“; auch ſpezielle Fachaus— 
drücke, wie Rapidol, Kunerol. 
Gummol, ®eljin,. Strobin, 
Glanzin, Klebon uſw. gehören 
hierher) u. Redensarten. 

Neophy't [gr.], der, -en, -en: 
Neubekehrter, (in e-mı Mönchs— 
orden) Neuaufgenommener. 

Reolpla’sma [gr.], das, -8,-men: 
Neubildung (in medizinifcher 
Beziehung). 

Relphralgie [gr.], die, -,. -n: 
Nierenſchmerz. 

Nelphri'tis [gr.], die, -: Nieren: 
entzündung. 

Nepomuk (j. Agenor); Koſe— 
form: Muki. 

ne'pos, Sen.:nepotis[lat.] = der 
Neffe, Enkel, überhaupt Nach— 
fomme. 

Repotismus [neulat.], der, -: 
Neffenbegünjtigung ; ungerechte 
Begünftigung, welche Höher 


Ren... — 618 — nerpös 
Rann...: "fall (Nominativ), 


ftehende Perfonen ihren Re: 
wandten bei Verleihung vo: 
Amtern, Würden ufw. zuteil 
werden laflen. 


Neptu'n lat.) (oder Poſeidon 


[gr.)) in der Myth. Beherrjicei 
des Meeres; Planct .. 


neptu'nifch: durch Einwirkung 


des Meerwaſſers entitanden: 
„e Sefteine = Meeresablage- 
rungen. 


„ner: Ableitungsjilbe für maͤnn 


lihe Hauptwörter, Perionen 
bezeichnend, die mit dem zu zun 
haben, was das Etammmor 
fagt (Söldner, Redner, Lügner 
ufw.). 


Rereli’de [gr.), die, -, -u: Sit 


nymphe, Todter des Meer 
gotteg Nereus. 


Nergelei u. Rörgelei, dic, -. -€ 
nergeln A. nörgeln ıb.) ui. bc 


teln): Fritteln, mäleln, Heii.:c 
Fehler bemängelt. 


Rergler u. Rörgler, der. -3. -- 


„Än, -, -en. 


nero niſch: graufam, nad At: 


des Kaiſers Nero. 


Rerv [Lat.), -S u. -en, on 1.98% 


Stränge u. Fäden, die von der 
Bentralorganen des Armin 
foitems (Gehirn und Rucken— 
mark) zu den Muskeiln, Zimt: 
organen uf. ausftrablen ı.2° 
Werkzeuge der Empnudure' 
Bewegung find; 2. Blatırırz 


Rerven...: Anoten (Ganz 


„reiz (Neuralgie), aAſchlag Auf 
(Apoplerie), „fehmer Aieuic. 
gie), „fhwäche (Nemoruai " 
gefteigertem Grade: Keutat! 
nie), „foftem (ſämtliche Yerict 
mit Einfhluß des Gchinis u 
Rückenmarks). 


nervig, -er, -ft: kraftwoll 
nervös, -nöfer, -vöjelt: hr? 


nervig, von krankhafter Kt 
barfeit. 


Rervofität 


Nervoſitä'k, die, -: 
ſchwäche. 
nervus re rum ſlat.), ber, - -: 
die Hanpttriebfeder aller Unter: 
uchmungen, d. i. daß Gelb. 
Nerz (Rörz), der, -ed, -e 1. Waf- 
jerwiefel, Sumpfotter in Worb: 
europau. Rordanıerifa;2. Pelz 
desjelben. 

Reffel, die, -, -u: Pflanze, deren 
Berührung Brennen u. Suden 
der Hautverurfaht „ausfchlag 
weine leihte Hautfrankheit), „» 
baum (Celtis), „brand (Ber: 
letzung der Haut Durch die 
Srennefiel), „garn und „tuch 
tjeiner n. ungebleichter Battift 
vder Muffelin). 

Reſt, daB, -c8, -er 1. Wohn: u. 
Brutitätteder Bögel ; 2. Heiner, 
wenig befannter Drt; 3. Bett; 
4. auf einem Plage in großer 
Menge Auftretendes (Erze, 
Schwämme uſw.); „flüchter u. 
hocker (Einteilung der Vögel 
in diefe zwei Klafjen in ihrem 
Verhalten nad) Verlaſſen des 
Eies), häkchen (Hätſchelkind, 
jüngſtes Kind einer Familie). 

Neſtel, die, -, -n: Schnur oder 
Niemen mit Stift zum Durch— 
ſtecken und Schnüren von 
kleidungsftüden, Schuhen ufw. 

neſteln (h.) (f. betteli). 

Neftler, der, -8, -: Neftelmacher. 

Neſtling, der, -8, -e: Refthoder, 
Neſthaͤtchen. 

ste'ftor gr.), der, -8, Reſto'ren: 
übertr. ein fluger, erfahrener 
(reis, der Altefte, Erfahrenfte 
in einer Körperichaft. 

nett [frz], -er, -eft: ſauber, rein. 

netto [ital.] 1. rein, genau, 
wirklid; 2. ohne Berpadung; 
nach Abzug der Selbftkoften. 

Netz, das, -&8, -—e 1. Geftrid 
nit großen Maſchen; 2. gitter: 
artig gezogene Linien ;3.Baud: 


Sterben: 
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neuntie)halb 


haut (über den Gedärmen); x- 
augen (der Fliegen), „brud 
(Berreißung der Bauchhaut), 
flügler (eine! Ordunng der 
Inſekten), „magen (der zweite 
Mageı der Wiederläner). 

Rebel. Donau), die,-:Nebenfluß 
ber Warthe in Preußen ; „brusch 
(Sunipfgegend der Netze). 

netzen (h.) (f. reizen) 1. benegen, 
naß machen ; 2.negartig ftriden. 

neu, -er, -(eJft: ungebraudt, 
noch nicht dageweſen; aufs .e 
== abermals, von „em; etivas 
Neues, nichts Neues; Altes u. 
Neues; die Neue Freie Preffe, 
das Neue Teftament; die Neue 
Welt ;die Neuen Hebriden (eine 
Sinfelgruppe); er ift aufs .e 
(abermals) unvorſichtig, aber: 
er ift aufs Vene (jedes „ce Er: 
zeugnis) wie verſeſſen. 

Ren...: „bekehrte, der, -n, -1, 
ein -r, viele - (Konvdertit), nr 
ſilber (Pacc)kfong). 

Neu..: fFundland, fundländer 
(41. Bewohner der Inſel Neu: 
fundland; 2. eine Hunderafje), 
„Seeland, „füdwales. 

neuerlich: wieder, nochmals, 
von neuent. 

Neuheit, die, -, -en: noch nicht 
Dagewefenes; für Modeſachen: 
Nouveante, ſ. d. 

Neniakeit, die,. -, -en: jüngfte 
Tatſache. 

neulich: vor ein paar Tagen. 

Neuling, der, -8, -e: unerfahre: 
ner Menſch auf einem Gebiete. 

neun! ; es jchlägt (ift) „, alle .(e) 
werfen, der „te des Monats. 

Reumn?, die, -, -en, 0d. der „et, 
-8, - (die Biffer 9); nur der 
„er: Soldat des 9. Regts.; 
e-n „er fchieben. 

Keun...: „auge (Yanıprete), „- 
töter (Würger). 

neunte)halb — 81/,, d.i. 8 Ein⸗ 


. 
=» nun mm 


= — — 


neunzig! — 


Reuntfel 


. heiten u. die neunte halb; hin: 


gegen: neuneinhalb (9'/,). 

Reuntel, das, (8, -; eitt „ des 
Weges, aber: ein neuntel Kilo: 
meter. 

neun zehnmal ge⸗ 
nommen. 

Neunzig?, die,-: Zahl als ſolche; 
der „er: Soldat des 90. Regts.; 
ber (die) .er(in) = Manı 
Grau) von 90 Zahren und 
darüber. 

Reunzigftel, das, -8, -. 
Neurlalgie [gr.), die, -, -n: Ner⸗ 
venſchmerz. 
Neurlaſthenie Igr., bie, -: ge 

fteigerte Nervenſchwäche. 

Reuro'fe, die, -, -n: Gruppe von 
Nervenleiden, die lediglich aug 
funktionellen Störungen der 
Empfindungs: u. Bewegungs: 
vorgänge beftchen ; oft ſind nur 
einzelne Rervengebiete gereizt 
und man ſpricht von Geſichts-, 
Gelenks-, Herz: uſw.neuroſe). 

Reulftriaf)ien (ſ. Ägypten) ehe: 
mals der weſtl. Teil des 
Frankenreiches, alſo das heu— 
tige Fraukreich, im Gegenſatz 
zu Auſtr(aſſien, dem öſtlich vom 
Rheine gelegenen Teil des 
Frankenreiches. 

neultra’I [lat.] 1. parteilos, fei: 
ner Partei zugetan, nubeteiligt: 
2. weder fauer noch alkaliſch 
reagierend. 

neultralifieren (h.) neutral 
maden, die Wirkung einer 
Handlung vder eines Beſtre— 
beng durch etw. anderes hin: 
dern oder unſchädlich maden. 

Reultralitä't, die, -, -en: Bar: 
teilofigfeit. 

Neultrum [lat.], das, -3, -tra: 
Hauptwort ſächl. Geſchlechts. 
New tengl.] (ni) New York — 
Neuyort; Orleans („s’tleinf, 

orli'uſ) = Neuorleans. 
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News (Gnjũſ) HB. London 
= Londoner Neuigkere 
(Name einer illuftrierten Je: 
fhrift); Daily töglich © 
fheinende Neuigkeiten (gran 
Beitung in London). 

Ne'xus [lat.], der, -, -: Zuſen 
menbang; Kaufalnerus = ur 
fähliher Zufammenbang. 

Ni'belungen, die: fagenhafter 
Zwergengeſchlecht des Yiorder? 
deſſen Name nach der liber 
windung ihrer Könige dust 
Siegfried auf ihn und feine 
Mannen und nad feiner Et 
mordung auf die Burgumı! 
überging; „lied (ein alideutſcer 
Heldeugedidt). 

Ricä’aıf. Berlin) Stadt in Klein 
afien ; das Nicäiſche Blauben: 
bekenntnis = dag Apoſtoliſoe 
Slaubensbefenntmiß. 

nicht, mit,en din Ö. außerder: 
mit „en), zu e (in Ö. außerder 
zu ne) machen; gar... 

Richt...: „refidentiarius 17: 

. herr, dem noch nicht das 22! 
zufteht, im biſchöflichen Kar’ 
zu refidieren). 

Nichte, die, —, -n: Tochter der 
Bruders oder ber Schweiter 
nichtig, -er, -ft: wertlos, m! 
kungsltos, nichtsſagend, odre 

Dauer: null und — 

Nichtigkeits...: Alage (Fir 
auf Ungültigfeit). j 

nihts!: um _, „ anderes "" 
nr zu Sn Gutes, „ Ri! 
mir ., dir ohne wertet. 

Rihts?, das, - 1. Leere. Her” 
fügigfeit, bloßer@hein: 2 
Art Galmei (Binforpd. " 
her früher als Augenari 
verwendet wurde, da er ‘2 
Beißen verurſachte. daket - 
bekannte Redensart: „ 13" 
für die Augen. 


| Nichtsnußg, der, -eB, -€- 


nicht wahr? 


nicht wahr? Aufforderung zur 
Zuſtimmung. 

Nik, der, -8: einmaliges Nicken. 

Rickel!, das u. ber, -8: ein fajt 
ilberweißes Metall. 

Nickel?, der, -8, - 1. unſchein— 
bare, Heine Perfon, Knirps; 
2. Kin mit heimliddem Trog, 
boshaftes Kind; 3. volkstüm— 
liche Bez. für eine Münze ans 
Kidelmetall (im D.R. zu 10 u. 
20 Bf., in Ö.3u 10u.20h ufw.). 

nicken (H.) wiederholt den Kopf 
ſchnell und kurz neigen, dadurch 
gewijjerntaßen ſtillſchweigende 
Zuſtimmung anzeigen. 

Nickhaut, die, -, -häute: dünne, 
beweglihe Haut unter dem 
Augenlide zum Schutze des 
Auges während des Echlafes 
(bei den Vögeln u. Reptilien). 

nie: Berneinung von „je“, nie: 
mals; zu keiner Seit. 

„„nieden: in der Tiefe, ten; 
nur in bie, u. da,. 

nieder!: niedrig; auf und „. 

nieder? (als Partikel in Biign 
mit Verben ſtets treunbar) be- 
zeihnet eine Bewegung nad 

abwärtß. . 

Rieder...: „Holz (Sungholz), > 
kunft (das ®ebären), „lage 
(1. Berfaufsgefhäft einer Ya: 
brif, größeres Lagerhaus; 
2. Yuftand eines gefchlagenen 
Heeres), „Schlag (I. Handbe: 
wegung nad unten; 2. fich ab⸗ 
fondernde fremde Teilchen bei 
einer Fylüffigfeit am Boden des 
Gefäßes) 3. zu Waffer ver- 
dichtete Luftfeuchtigkeit, Aracht 
(gemeine Handlungsweiſe). 

Riederung, die, -, -en: Tief—⸗ 
land, Gegenden von geringer 
Grhebung über die „Meeres: 
flähe (bis 300 m) meift an 
großen Ylüffen. 
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mutig, hübſch, durch Bartheit 
auffallend. 

Kiedlichkeit, die, -, en. 

Riednagel, f. Neidnagel. 

niedrig, -er, At 1. nahe am 
Boden befindlih; 2. nicht Huch 
im Nange, PBreife ufw.; 3. ge: 
mein, unedel, verächtlich; Hoch 
u. „, aber: Hohe u. Niedrige. 

Nieflheim (— Viebelheim), da8, 
-(©)8: in der altnord. Myth. dag 
Reich der Kälte und Finſternis. 

Nie'llo |ital.], das, -8, -8 und 
Niellen od. Nielli: Verzierungen 
(meiſt) auf Silber, welche ent— 
weder eingraviert oder mittels 
Stahlplatten eingepreßt ſind, 
wobei die eutſtandenen Ver— 
tiefungen mit einer Art auf— 
geſchmolzenen, ſchwarzen Farbe 
ausgefüllt werden (Tulametall, 
ſ. Tula). 

niemand, _(c)3, „ (em), „(eit); = 
anders, Fremdes: fein Menſch. 

Riembfch v. Strehlenau: eigenti. 
Name des Dichters Lenau. 

nie'nte jital.] uichts; f. dolce. 

Riere, die, -, -u: zur Harnab- 
fonderung dienende Drüjen in 
der Lendengegend. 

‚Ries..: „Kraut (Achillea ptar- 
mica), „Wurj(Helleborus,Vera- 
trum, die pulverilierte Wurzel 
fol nad) dem Bolfsglauben 
durch Reinigung der Schleim: 
häute den Geiſt fehärfen). 


nieſeln(h. ſ. betteln) fein regnen. 


Nieſelregen, der, -3. 

niefen (h.) (f- reifen). 

Niefßzbrauch, der, -(e)8: Nu: 
nießung, rechtlicher Gebrauch 
eines Ertrages od. des Nutzeus 
einer Sache ohne Eigentums— 
recht. 

niet...: Feft („= und nagelfeſt). 

Riete!, die, -, -n, und das Niet, 
-(e)8, -e: Heftuagel; zylindri: 


medlich, -er, -ft: zierfich, an: | cher, furzer Nagel ohne Spiße. 


on 
— — — — * 


2 


neunzig! = 


Reunfel 


heiten u. die neunte halb ; hin- 


gegen : neuneinhalb —* 

Keuntel, das, FB, -; ein des 
Weges, aber: ein neuntel Kilo: 
meter. 

neun zehnmal ge- 
nommen. 

Neunzig?, die,-: Zahl als ſolche; 
der „er: Soldat des 90. Regt3.; 
der (die) „er(in) = Mann 

(Frau) von 90 Zahren und 
— 

Neunzigftel, das, -8, - 
Neurlalgie [gr.], die, -, -n: Ner⸗ 
venſchmerz. 
Reurlafthenie (gr.], die, ge⸗ 

ſteigerte Nervenſchwäche. 

Reuro'fe, die, -, -n: Gruppe von 
Nervenleiden, die lediglich aus 
funftionellen Störungen der 
Empfindungs- u. Bewegung: 
vorgänge beftchen; oft find nur 
einzelne Nervengebiete gereizt 
und man fpridt von Geſichts-, 
Gelenks-, Herz: uſw.-neuroſe). 

Reulftr(af)ien (ſ. Ägypten) ehe: 
mals der weſtl. Teil des 
Frankenreiches, alſo das heu— 
tige Frautreich, im Gegenſatz 
zu Auſtr(aſſien, dem öſtlich vom 
Rheine gelegenen Teil des 
Frankenreiches. 

neultra'l [lat.| 1. parteilos, fei: 
ner Partei zugetan, unbeteiligt: 
2. weder fauer noch alfalifch 
reagierend. 

neultralifieren (h.) neutral 
madhen, die Wirkung einer 
Handlung vder eines Beftre: 
bens durch etw. anderes Hin: 
dern oder unfchädlid machen. 

Reultralitä't, die, -, -en: Bar: 
teilofigkeit. 

Reultrum [lat.], das, -8, -tra: 
Hauptwort ſächl. Geſchlechts. 
New jengl.] (niu) New York = 
Neuyork; Orleans („D'Tleönf, 

runs) = Neuvrleans. 
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Rews (niuf) 3B. London. 
— Londoner NReuigleuer 
(Rame einer illuftrierten Je: 
{hrift); Daily „ = täglıt a 
fheinende Neuigkeiten ıgr.* 
Zeitung in Yondon). 

Re'zus [lat.], der, -, -: Zuſan 
menhang; SKaufalnerus = ii 
fählier Zufammenbang. 

Ni'belungen. die: fagenhatte 
Zwergengeſchlecht des Rorder: 
deſſen ame nach der llver 
windung ihrer Könige duit 
Siegfried auf ihn und fe" 
Mannen und nad feiner KT 
mordung auf die Burgen! 
überging; „lied (ein altdeutſce⸗ 
Heldengedicht). 

Ried’a (f. Berlin) Stadt in Kiei— 
alien; das Nicäiſche Slauber> 
bekenntnis — das Mpottoliit 
Slaubensbefenntniß. 

nicht, mit.en (in Ö. außerder 
mit „en), zu.e (in Ö. augeree: 
zu „e) machen; gar... 

Richt...: „refidentiarius ıT-” 
herr, dent noch nicht das *:*! 
zusteht, im biſchöflichen Fass 
zu relidieren). 

Nichte, die, —, -n: Toter :t: 
Bruders oder der Schweite: 
nichtig, -er, -ft: wertlos, m!T 
kungslos, nichtefagend, 2er: 

Dauer; null und — 

Richtigkeits...: „Klage (Klee 
auf Ungültigkeit). 

nichts!: um, „ anderes '" 
nr zu nm Gutes, „ rt 
mir „dir, = ohne wertet 

Rihts?, das, - 1. Leere, ser 
fügigfeit, bloßer <cein: ? 
Art Galmei (Zinforyd). IM 
her früher als Augene!: 
verwendet wurde, da er e” 
Beißen verurſachte, daker - 
befannte Redensart: — 3° 
für die Augen. 

| Richtenuß, der, -eB, -€- 


nicht wahr? 


niht wahr? Aufforderung zur 
Suftimarung. 

Nick, der, -8: einmaliges Niden. 

Rickel!, das u. der, -8: ein faft 
ſilberweißes Metall. 

Rickel®, der, -8, - 1. unfchein: 
bare, Heine Perſon, Knirps; 
2. Kind mit heimlihem Trog, 
boshaftes Kind; 3. volkstüm— 
lihe Bez. für eine Viünze ana 
Kidelmetall (im D.R. zu 10 u. 
20 Pf., in Ö.3n 10u.20h uſw.). 

nicken (h.) wiederholt den Kopf 
ſchnell und Kurz neigen, dadurch 
gewiſſermaßen ſtillſchweigende 
Zuſtimmung anzeigen. 

Nickhaut, die, -, häute: dünne, 
beweglide Haut unter dem 
Augenlide zum Schutze des 
Auges während des Schlafes 
(bei den Bögeln u. Neptilien). 

nie: Berneinung von „je“, nie: 
mals; zu feiner Beit. 

„„nieden: in der Tiefe, unten; 
tur in bie, u. da,. 

nieder: niedrig; anf und .. 

nieder? (alg Partikel in Bifgn 
mit Verben fiets treunbar) be- 
zeichnet eine Bewegung nad) 
abwärts. 

Rieder...: „Holz (Sunghols), == 
kunft (das Gebären), „lage 
(1. Berfaufsgefhäft einer Fa— 
brif, größeres Vagerhaus; 
2. Zuftand eines gefchlagenen 
Heeres), „flag (1. Handbe— 
wegung nad) unten; 2. ſich ab⸗ 
ſondernde fremde Teilchen bei 
einer Flüffigfeit am Boden bes 
Gefäßes) 3. zu Waſſer ver- 
dichtete Luftfeuchtigkeit, „tracht 
(gemeine Handlungsmeife). 

Riederung, die, -, -en: Tief: 
land, Gegenden von geringer 
Erhebung über die „Meeres: 
fläche (bis 300 m) meift an 
großen Flüffen. 
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mutig, hübſch, durch Sartheit 
auffallend. 

Niedlichkeit, die, —, -en. 

Riednagel, ſ. Neidnagel. 

niedrig, -er, -it 1. nahe am 
Boden befiudlich; 2. nicht hoch 
im Range, Preife ufw.; 3. ges 
mein, unedel, verächtlich; hoch 
u. „, aber: Hohe u. Niedrige. 

Nieflheim (— Nebelheim), dad, 
-(98: in der altnord. Myth. dag 
Reich der Kälte und Finſternis. 

Nie'llo litatl.|, das, -8, -8 und 
Kiellen od. Nielli: Berzierungen 
(meift) auf Eilber, welde ent: 
weder eingraviert oder mittels 
Stahlplatten eingepreßt find, 
wobei die eutftandenen Wer: 
tiefungen mit einer Art auf: 
gefchmolzenen, Schwarzen Farbe 
ausgefüllt werden (Tulametall, 
f. Tula). 

niemand, _(c)3, . (em), Aen); 
auders, Fremdes: fein Menſch. 

Niembſch v. Strehlenau: eigentl. 
Name des Dichters Lenau. 

nie'nte ſital.) nichts; ſ. dolce. 

Niere, die, -, -u: zur Harnab— 
fonderung dienende Drüfen in 
der Lendengegend. 

‚Ries...: „Kraut (Achillea ptar- 
mica), „wurj(Helleborus,Vera- 
trum, die pulverijierte Wurzel 
fol nah dem Bolfsglauben 
durch Reinigung der Schleim: 
häute den Geiſt fhärfen). 

niefelnch.’i.betteli) fein regnen. 

Riefelregen, der, -2. 

niefen (h.) (j. reifen). 

Rießbraud, der, -(e)8: Nutz- 
niegung, rechtlicher Gebrauch 
eines Ertrages od. des Nutzens 
einer Sache ohne Eigentums— 
recht. 

niet...: .feft („> und nagelfeit). 

Riete!, die, -, -n, und das Niet, 
-(e)8, -e: Heftnagel; zylindri— 


mMedlich, -er, -ft: zierlich, an: | fcher, furzer Nagel ohne Spige. 
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Riete?, die, -, -n 1. Nummer | Rimmer...: _fatt, wieberſeden 


eines Loſes, auf welches fein 
Treffer gefallen ijt; 2. nicht 
erfüllte Hoffnung. 

‘nieten (H.) (f. achten) mittels 
Nieten befeſtigen oder gu: 
fammenheften. 

Niefnagel, der, -8, -nägel; f. 
Niete!. 

Riefung, die, -, -eır. 

Riger, der (f. Rhein): Strom in 
Afrika. 

Rigger [engl.], der, -8, -: ner: 
ächtliche Bez. für Neger. 

Rigril'tien (f. Agypten) veraltete 
Bezeihnung für Sudan. 

nihll ſlat. ] nichts. 

Nihilismus [neulat.], der, -: 
Lehre, welde die riftenz 
irgendeines Wirklichen, Gel: 
tung irgendeines Sittengefeßes 
oder den Beltand irgendeiner 
Wahrheit keugnet, nichts ala gut 
oder verbeſſerungsfähig u. dag 

- eigene fowie das Leben anderer 
für wert: und zwecklos hält. 

Rihili'ſt, der, -en, -eıı; „in, bie, 
-, nen: Anhänger des Nihi— 
lismuß. 

nihili ſtiſch: umſtürzleriſch. 

Nikode'mus, Nikolaus, Ni'⸗ 
klas, Klaus (ij. Blaſius, Felix). 

Rikolo’, der, -, auch „feier; (Ö.) 
Sitte, am 6. Dezember die 
Kinder mit vergoldeten Nüffen 
uſw. zu beſchenken. 

Rikoti'n[neulat.],das,-8: Tabak: 
gift (ein Alkaloid), benannt nad) 
Nicot, der den Tabak 1560 in 
Frankreich einführte. 

RU, der (ſ. Rhein): Hauptfluß von 
AUgypten; „Pferd (Hippopota- 
mus), „reiher (Sbi8), ftrom. 
Nimbus [lat.], der, -, -buffe: 
Heiligenſchein, Strahlenglang. 
nimmer: verneinteg „immer“; 
niemals; nun u. mehr, nie und 

„mehr (verſtärktes |). 


Ni'mrod, der, -(e)3, -e: gewel 
ger Zäger. 

Ripp, der, -(88, -e: kleun 
Schluck; Aut (gewöhnliche 'ı 
Gegenſatz zur Springilun.. 
fayen (Nippes, f. d.), „fchrank 
(für Nippſachen). 

nippen (h.) mit wenig geöfnet 
Lippen und in Eleinen, aty 
mefimen Zügen trinten. 

Rippes [fra.] (ulplßP, die: Nwr 
faden, zierlihe Lurusgeger' 
ftände, befonderg als Yimıme: 
ſchmuck zum Aufſtellen. 

nirgend: an feinem Orte; „2 
„WU. " 

Rirwa'na [ind.), das, -(81: die 
abfolute, felige Ruhe, Yar 
trennung von allen irdiſcen 
Unannehmlichkeiten; höd't:s 
Biel der Buddhiften. 

„mis: Nachfilbe zur Rildune 
von Hauptmwörtern, bez: 
etwas Wirkendes, Bewirtu: 
einen Bujtand. 

Nizam [arab.] ınifa'm), der -* 
-8: das ftchende Heer ın N! 
Zürfei, im Gegenjag u KR 
Redifs (dev Referne) und 3% 
den Baſchibozuks (irregularen 
Truppen). - 

Niſche, die, —, -ır: gemölste 
Wandpertiefung. 

nl'si [lat.]| = wenn nidt: da: 
Riſi = Bedingung, Beiwt'” 
fımg;ein „Wenn“ oder „AR 

Ni, die, -, -fje (ſeltener di 
Riffe, -, —n) Ei der Kopflare 

niffig, -er, -jt: mit Riſſen bt 
dedt, behaftet. . 

niften (h.) (ſ. achten) ein me" 
machen und bafelbft wohnen ˖ 
brüten; ein... 

Alltra’t [neulat.|, das, et. + 
falpeterfaures Salz. 

Riltro...: „benzin (fünil:se“ 
Bittermandelöl zum Yır- 


nitrög 


mieren der Seifen); „giygerin 
(Robelſches Sprengöl, dient 
jur Bereitung des Dynamit), 
elluloſe (Schießbaummolle). 

nilted's : falpeterhaltig. 

Niveau [Frz.] (niwo'), das, - 
-3: wageredte Fläche, Waſſer⸗ 
ſpiegel, Höhenitand, Höhe der 
geiitigen Ausbildung, jeweiliger 
Stand. 

nivelfieren (h.) 1. Höhenunter: 
ſchiede mefjen; 2. ebnen, gleich: 
machen, ausgleichen. 

Rivellierung. die, -, „en: Gleich⸗ 
machung. 

Nivoſe, ſ. republ. Kalender. 

Nix, der, -e8, -e: Ned, Waſſer⸗ 
geift, Flußgott. 

Nixe, die, -, -ı: Waſſernuymphe. 

No'ah; Arche Noah(8) u. Noä. 

nobel? [fr3., Iat.], -blev, -ft: vor: 
nehm, fein, anftändig, freigebig. 

Ro'bel? 1. Erfinder des Dynae- 
mits und Stifter bes — 
preifeg; 2, Name des Löwen 
in der Tierfabel. 

Ro'deigarde, der, -n, -n, und 
Ro’delgardift, der, -en, -enı 
Soldat der aus Ad(e)ligen be— 
itcehenden Leibwache eines Für⸗ 
iten, befonder8 des Papſtes; 
ähnlich wie Arcierengarde, ſ. d. 

Ro'bile [ital.], der, -, -li: den 
ad(e)ligen Gefchlechtern in den 
chemaligen italienijhen Re— 
publifen Angehöriger. 

Robilitä't, die, -: Adel. 

nobilifieren (H.) in ben Adel⸗ 
itand erheben. 

Nobl'lity [engl.), die, -: Bez. 
in England für den hohen 
Abel (Duke [Herzog], Marquis 
Markgraf], Earl [Graf], Vis⸗ 
count Vicomte] u. Lord im 
engeren Sinne [Baron)). 
nolble Baffionen — Liebhabe- 
teien der vornehmen Welt, 32. 
Zagd, Hunde, Pferde uſw. 
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Rominael... 


Roldiefle frz.) (oblä’ge), die, - 
Adel, vornehme Denkart, ent: 
fprehendes Handeln. 

no|blesse olblige [fr3.] (noblä’&- 
8Hr’g)==Adellegt Pflichten auf. 

noch: fo fort wie bisher, dazu, 
außerdem, bis jegt; Konjunl: 
tion: weder ... 

Roc, das, -(e)8, -e: (feem.) das 
äußerjte Ende einer Rabe. 

Rode, die, -, -n, u. ber „8, 
-3, -: (P.) für Heine Klöße aus 
mehligem Grieß, mit Vtilh u. 
Eiern angemadt. 

Roderl, das, -8, -: 
kleine Nocke. 

no’lens volons ſlat.] mit oder 
wider Willen; gutwillig oder 
gezwungen; wohl oder übel. 

no’li me ta’'ngere [Lat.)] rühr’ 
mich nit an! Name e-r Mi— 
mofenart (Sinnpflanze) und 
de8 gelben Springfrautes (Im- 
patiens noli tangere). 

Roma’de Igr.], der, 
Wanderhirt. 

Roma’den...: „volk(Hirtenvolß). 

noma’difch: nomadenhaft ; hei⸗ 
matlo8; ohne fejten Wohnjig. 

nomadiſieren (H.) nach Art der 
Hirtenvölker herumziehen. 
nom de guerre Ifrz.)] (ngdigä'r) 
Kriegdname, faljher ame, 
Pfeudonym, Spigname. 

No'men [lat.], das, -$, -mina: 
Nennwort (Haupt-, Eigen— 
ſchafts-- Für- u. Zahlwort im 
Gegenſatz zu dem Zeitwort). 

no’'men est o'mon lat.) Name iſt 
Vorbedeutung. 

Nomenlkla'tor llat. der, -8, 
-Hato’ren: der Namennenner. 

Nomenklatur, die, -, -en: 
Namenverzeihnig, Verzeichnis 
von Fach- u. Kunftausdrüden. 

nomina’l [lat.] dem Werte nad. 

Romina’l...: „Definition (Na- 
menerflärung), „preis (Markt⸗ 


(V. in Ö.) 


-t1, -1t : 





-.. 


nomina sunt odlosa 


. preiß), „wert (Nennwert im 


Gegenjag zum Realwert u. 
Kurswert). 

uo mina sunt odio’sa ſlat.]) Na⸗ 
men erregen Ärgernis, d. h. 
man will keine Namen nen— 
nen (beſonders wenn man jem. 
nicht bloßſtellen will). 

Romination |lat.], die, -, -en: 
"Benennung, Namhaftmachung, 
Ernennung. ” 

Ro’'minati'v!, der, -8, -e: Wer: 
fall, erfter Hal, Nennfall. 

nominati'v2: namentlich, mit 
Namen. 

no’'mine |lat.) im Namen, in der 
Eigenſchaft de ... 

nomine' U: dem Worte, dem 
Namen nad. 

nominieren (h.) nennen, nam» 
haft machen. 

Rondalanee Ifr3.) (naſchäla'ß), 
die, -: Nachläfligkeit, Fahr— 
läſſigkeit, Rückſſichtsloſigkeit. 

nonchalant („Ia’), -er, -eft. 

None, die, -, -n:der9. Toneiner 
Zonleiter, die 9. Stunde des 
Tages (von 6 Uhr an gered: 
net, alfo 3 Uhr nachmittagß). 

KRonen, die, ohne Ez.: im alt: 
römischen Kalender der 9. Tag 
bor den Iden, S. d. 


| No'nius [lat.], der, -, -: Meß: 


inſtrument zum Meffen fehr 
fleiner Bruschteile, zum Meſſen 
der Tide von Drähten ufmw., 
benannt nah dem Crfinder 
desjelben. 

Ronne, die, -, -n 1. weibliche 
Perſon, welde die Klofter- 
geliibde abgelegt hat; 2.Schmet: 
terling, defjen Raupe Waldun—⸗ 
gen verheert. 

non o'let [lat.] es ſtinkt nicht, 
Entgegnung des Kaiſers Veſ— 
pafian, al& ihm fein Sohn Titus 
Borwürfe wegen einer auf die 
Üborte gelegten Steuer madte 
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Kormale 


(nit Bezichung auf das Ge!) 
da es gleichgültig fei, von wo 
dajjelbe komme). 
Ronpareille |[fr3.] (nopärälit. 
die,-: ſehr Heineschriftgatnung 
non plus u'ltra |lat.) nicht darube: 
hinaus, das Yußerite, das 


. Hödjfte; auch Ronlpiusu'ltra 


daß, —. 

non po’ssumus |[lat.] wir fünnen 
nidt; allgemein gebraudt ur 
eine Unmöglichkeit. 

Ro'nfens |neulat.], der, - ur: 
-jenfes, -jenfe: WUnfinn. dum 
mes Beug, lcerer Wortitwal 

Roppe, die, -, -n: Wollfuörsen 
an Zeugen und Stoffen. 

noppen (b.) die Wollnötden 
abaupien. 

Ro'ra (f. Berta) = Eleonore. 

Rord!, Rorden, der, -3: vim 
meldgegend nah Witternat:. 
gegen Nordien), aus (von) "or 
dien), nordiwärts. 

Nord ?, der, -eR, -e: Nordwind 
Wind aus dem Norden. 

Kord..: „amerika, „arme 
„Beutihland, Ray (auf der 
Inſel Magerö), of (ic 
gegend zwiſchen N. und N. 
weft (Weltgegend zwiicer 
N. und NW.), „oft (NO., Wel: 
gegend und Wind daher), - 
ftaaten, „weft (NW.). 

nördlidh, -er, -ft. 

nörgeln, f. nergeln. 

Rörgler, ſ. Nergler. 

No'riſche Alpen: Oſtalpen. 

Norm, bie, -, -cn: Regel, Bor 
fhrift, Grundſatz. 

norma'l [lat], -er, ft: vor 
fHriftsmäßig,  mufteranits 
regelrecht, winkelrecht; „purld 
(von einer Eifenbahn). 

Norma'le, die, -, -n: eine zen! 
tete auf einer andern Wr 
raden, mit einer andent ein” 
rechten Winkel bildende Sera 


Rormalien 


Rorma’lien, die: Mufterfamun: 
lung, Vorſchriften. 
Normalitä't, die, -: 
mäßigkeit. 
Norma'nue, der, —n, -n ( „Nord 
mannen“): germanifchder Be: 
wohner der ffandinavifchen 
Halbinfel im Mittelalter. 
Normafag. der, -(e)8, -e: in 
den fatholifhen Ländern hoher 
Teiertag, an dem öffentliche 
Luftbarkeiten (Theater ufw.) 
unterfagt find; Hof-Norma⸗ 
tage: patriotifhe Gedenftage, 
für die dasfelbe Verbot gilt. 


Regel: 


normati's [lat] als Norm 
geltend. 

normieren [lat.|(H.)vorfchreiben, 
regeln. 

Rormierung, die, -, -en: Feſt⸗ 
fegung. 


Norne, die, -, -n: nordiſche 
Schickſalsgöttin. 

Norwegen (j. Ägypten). 

Rörz, f. Nerz. 

Noſtlalgie Jlat.}, 
Heimweh. 

Roiftrifikation [lat.], die, -, -en: 
Anexkennung, Grteilung der 
Rechte eines Einheimifchen (be: 
fonder8 au Univerjitäten von 
im Auslande erworbenen 
Doftordiplomen). 

noifteifigiereg (h.) aufnehmen, 
anerfennen. 

Not!, die, -, Nöte: Notwendig- 
fett, Dringlichfeit, große Ge: 
iahr, Kummer, drückender 
Mangel; in „, in Nöten fein; 
zur „; vonnöten (in Ö. a. von 
nöten fein, „ leiden; „heifer 
Heilige, von denen man in be= 
jonderen Nöten Hiffe erwartet). 

not?: e8 tut mir „, e8 tut „, 
es iſt „, aber: eg ift (große) Not. 

Nota (lat.], die, -, -8: Heine 
Rechnung; f. a. Note. 

Rota beln [frz.}, bie: 


die, -: das 


die vor⸗ 
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Rotifikation 


nehmften, angefehenften Bir 


ger. 

notabe'ne [lat.] 
(abgefürzt N.B.). 

Rotabene, das, -(8), -(8) » Merk 
zeichen, Denkzettel. 

Rotabilitä't, die, -, -en 1. eine 
-angefehene Berfönlichkeit; 
2. (ohne Maz.) das Anfchen. 

no'tam [lat.]; ad _ nehmen 
etw. zur Kenutnis nehmen, fich 
merfen. 

Rota'r [lat.], der, -8, -e: don 
der Staatägewalt zur Auf: 
nahme und Beglaubigung von 
Nechtsaften ermächtigtePerſon. 

Notä'r, der, -3, -e: in Ungarn 
f. v. w. Semeindefefretär. 

Notaria't, das, -(e)8, -e: Amt 
eines Notarg. 

Rotaria’ts... : inſtrument (eine 
glaubwiürdige, geſetzeskräftige 
Urkunde), „kandidat (Bewer: 
ber um ein Wotariat)., 

nofarie'll: vom Notar beglau- 
bigt, ausgeftellt. 

Note, die, r, -ı 1. Tonzeichen; 
2. jhriftliche Bemerkung, Er: 
läuterung einer Stelle (Fuß— 
note) ; 3. diplomatifches Schrei: 
ben einer Regierung an eine 
andere; 4. fchriftlide Mit: 
teilung (kurzen Inhalts); 
5. Rechnung, die im Einzel— 
verkauf mit den verkauften 
Waren übergeben wird (im 
Gegenſatz zur Faktura, f. d.); 
6. Schein mit Geldeswert 
(Staat: u. Bankırote). 

Rotes [frz] (not), das, -, -: 
Anmerfungsbuch, Notizbuch. 

notieren [lat.) (5.) eintragen, 
anmerfen. 

Notierung, die, -, -en: Be: 
zeichnung, Aufzeichnung von 
MWarenpreifen und Effekten— 
furfen an der Börſe. 

Rotifikation [lat.] u. Notifi- 


wohlgemerkt 


— 
= 


” 





nutfchen | 
otter, Biber, bei. der ſüdamer. 
Sumpfbiber, deſſen Fell als 

Pelzwerk guten Namen bat. 

nutſchen (B.) (f. naſchen) (V.) 
Iutfchen, faugen (an etw. Saf: 
tigem). 

nuß!, nügle): nichts nutz fein, 
zu nicht8 nutz (nütze) fein, etw. 
fi zunuge (Ö. aud zu nutze) 
machen, nichtsnutzig. 

Nutz?, der, -e8: zu „ und From⸗ 
men. 

nußbar, -er, -ft. 

Nutzen!, der -8. 
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1. . brauchbar fein, Wort 
Nugen bringen; 38. ed nur 
nichts; das Schaf nützt ı75 
durch feine Wolle; 2. aus en⸗ 
Nugen ziehen, 3B. den Tex. 
nugen (nügen). 


nũtzlich, -er, -ft, m. Dat ımır 


dir, jem. „. fein). 


Nutzung, die, -, em: Erna 


Nießbrauch. 


Rymphe [gr.], die, -. -n. in der 


gr. Myth. Gottheit niederen 
Ranges, Halbgöttin, Nire. 


Ryınphomanie, die, -: Manne? 


nuten? = nüßen (h.) (f. reisen) | toiheit. 


O 


Ob lacht, die, -: aufetw.geritiri: 


©, daß, . -/ 

o! Empfindungswort ber Ber- 
wunderung, der Freude, ber 
Sehnfuht, bed Schmerzes, 
de8 Grauſens, der Trauer; 
vor Wörtern, die einen Gap 
erfegen: o doc, o nein; o weh, 
o ja! o die guten Yreunde!o der 
Schmach! o über den Mann! 

©a’fe [gr.. ägypt.], die, -, -n' 
Wilfteninfel; fruchtbare Gegend 
in der Wüſte. 

Oats [cıgi.] (oütß) Mz. von 
Dat = Haferkorn; vgl. Quäker 
Dats. 

ob! 1. veraltende Präp. in der 
Bedeutung von wegen mit 
bem ®en. (3B. „ eines folden 
Frevels); 2. in der Bedeutung 


Aufmerkſamkeit, in „ nebir’” 
aber: obadt geben = 2%: 
geben. 


Godach, das, -(e)8: bas des 


über etw. Unterkunft Hertea 


Obduktion llat.] die. — 


die gerichtlich angeordnete ff 
nung und Unterfugung ec 
Leichnams. 


obduzieren (h.). 
©Obebie’nz [lat.], die, - 1 


geiftlihe Gehorjam. das » 
bängigfeitsverhältmie Kraus 
Untergebener zu ihren Uber 
2. da8 von einer geißtuge 
Behörde einem Untergehbere 
übertragene Amt, da: U’ 
kommen davoı. 


von oberhalb mit dem Dat. | O-Veine, die: Sübelbeine 
(3B. Oſterreich — der Euns, Obeli sk [gr.]. der, -en. -?” 


dem Walde); 3. Adv. im Sinne 
von oben in benannt; 4. als 
Bartifel in fig mit Berben 
ſtets trennbar, bedeutet f. v. m. 


über, darüber, daB Obere, 
höhere Madt (liegen, — 
walten). 


©b2, der (f. Rhein): Fluß in 
Sibirien. 


Spitzſäule; aus einem ce ' 
Stein gehauener, wert: ! 
neh oben fi verunad.-! 
Denkſtein, vben in eine ui! 
niedrige Pyramide endigene 


oben: von, nad und um: 
Ober, der, -3, - 1. in den. 


{hen Spielfarten die i:- 


| äwifchen König und Unter oe 
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Bube an Erelle ber Dame in den 
jranzöf. Spiellarten ;2. allgem. 
gebräuchlich für Oberkellner. 
Ober..u. ober...: Partikel, be» 
zeichnet in gZfſgn eine höhere 
Lage, einen höheren Rang. 
Öber...: „beit Ifrz. Plumeau 
(plümo)], „gärung (bei höherer 
Temperatur, eintretende Gä⸗ 
rung), „gebilfe (Altgejelle), „- 
geſpan (Borfteher eines Komi⸗ 
tates in Ungarn), „haus (die 
erite Vertretungskammer des 
Parlaments, entſprechend dem 
Herrenhaus in Ö. u. in Pr.), 
‚boheit (Suzeränität, wie 
38. zwifhen der Türkei und 
Kreta), „Jäger (im D. R. 
Unteroffizier, in 0. Yeld: 
webel bei ber Zägertruppe), 
Jand (höher gelegenes Land), 
„Jandies)gericht, „land(es)ge: 
rihtsrat, leh(eynsherr (Su⸗ 
zerän), Mmaat Echiffsunter⸗ 
offizizr im Range eines Yelb- 
webels), Joffizier (0.) (Leut⸗ 
nant, Oberleutnant u. Haupt: 
mann im Gegenſatz zu den 
Unteroffizieren),fteiger(Berg: 
wertsheamter), vormund⸗ 
{haft (dad Gericht des Wohn: 
orted des Mündelß), Jeug 
(an Kleidern im Gegenfag zum 
Futter). 
©ber...: ammergau. „bayern, 
‚franken, „beffen, „öfterreich, 
rhein. 
ober..: „gärig (bei höherer 
Temperatur eintretende Gä— 
tung, bei welcher die Hefe oben 
bleibt), „halb (Präp. mit Gen. 
bezeichnet die obere Seite von 
enw.), Jaſtig (von Schifien, 
deren Schwerpunkt zu weit oben 
liegt), Achlüchtig (Waſſerräder, 
die durch die Kraft des von 
oben herabfallenden Waſſers 
getrieben werden). 


Obere, der, -n, -n; ein «rt, 
viele „: Vorgeſetzter. 

Oberer See: der größte ber fünf 
fanadifchen Seen. 

Oberin, die, -,-nen: Vorfteherin 
eines Nonuenkloſters. 

O'beron (entftanden aus Albe- 
ri. — König der Alben oder 
Elfen). , 

Obers, da2, -: das oben Befind: 
liche (bei der Wild), (P. in 
Ö.) Bez. für Schmetten, und 
zwar faure® „ = Rahm, ſüßes 
n = ©ahne, Schlag. = bdider 
Schmetten. 

oberft!: alles zu unterft und zu 
„ tehren, da3 Unterſte zu — 
tehren, das Oberite zu unterft 
fchren, der Oberſte in ber 
Klaſſe fett. 

©Oberft 2, der, -en, -en : die oberfte 
Stabsoffizierftufe; Komman— 
bant e-8 Regiments, f. Offizier. 

©berfter Gerichts- u. Kafla- 
tionshof,(Ö.)Oberftes Sefälls- 
gericht, Sberfter Rechnungs- 


hof. 
Obhut, die, -: Schutz, Aufſicht' 


über etw. 

obig, .e3, im „en, in „ent; der, 
bie, das Obige. 

O bje kt [lat.], das, -(e)8, -e 1. die 
Sache oder Perfon, worauf die 
Betrachtung gerichtet ift;2. Ge⸗ 
gegenftand von Wert (Ber: 
fauf3obickt ufm.); 3. Siel eines 
tranfitiven Zeitwortes, Kr: 
gänzung. 

o’bjeti'v!: rein fahlih; ohne 
Beeinfluffung, unparteiifch. 

Sbjekti'p 2, das, -3, -e: Vorder: 
linſe; Linfe in einem Fern— 
rohr, dem Gegenftand (Obielt) 
äugemwendet, im Gegenfaß zum 
Okular, ſ. d.; Linſe an einem 
photographiichen Apparate, 
durch welche die Aufnahme er- 
folgt. 
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Objektivität \ 


Sbjektinitä’t [Lat.], die, -: Sad: 
tichfeit, Unparteilichfeit, Uns 
befangenheit. 

©blio’te, die, -, -u 1. fheiben- 
törmiges, papierbünnes Gebäd 
aus Waſſer und Wiehl (fiehe 
Hoftie); 2. Siegelblätthen. 

obliegen ( h. u. in Ö. a. fi.), mit 
Dat.: j-m als Pfliht zukommen. 

Obliegenheit, die, -, -en: über: 
nommeneBerpflidting, Pflicht. 

- oblliga’t [lat.] verpflichtet, un: 

erläßlid), verbunden, dazuge— 


hörig. 
©blligation, die, — en 1. Ver⸗ 
bindlichkeit, Berpflichtung; 


2. Schuldverſchreibung, Schuld⸗ 
ſchein; 8. Staatsſchuldbrief. 
oblligato’rifh: von Geſetzes 
wegen verpflichtend, zwangs⸗ 
weiſe. 

oblligieren (h.) verpflichten, ver⸗ 
bindlich machen. 

oblligiert fein: j-m verbunden, 
verpflichtet fein. 

O'blligo [ital.], das, -8, -8: 
Bürgſchaft, Verbindlichkeit; im 
„ fein (bleiben) — verbunden 
oder ſchuldig fein; für jem. fein 
„geben — für ihn bürgen; 
außer „ fein (Bleiben) = zu 
nichts verpflichtet fein. 

obili’que = abhängig (im Satz⸗ 
bau); „Rede = abhängige Rebe; 
„Tr Rafus — abhüngiger Fall. 

oblliterieren [lat.] (h.) aus« 
ftreichen, ungültig maden. 

Sblliterierung, die, -, -en: Un: 
gültigmachung von Gtempel:- 
marken durch liberdrud,Durch- 
lochung, Uberſchreiben; Ver— 
nichtung don unabſichtlich be- 
ſchädigten Stempelmarken, 
welche gegen unbeſchädigte ein: 
getaufcht werden. 

obllo'ng! [Lat.] 
edig. 

Spllo’ng?, das, -8, -e(n), u. das 


länglich:vier: 


obflegen 


„um, -8, -ga: nicht fehr st 
bräuchliche Bezeibnung 'e: 
Rechteck (längliches Viered. 
Obmann, der, -(e)8, -männer: 
Borfigender, Leiter e-r Korre 
Ihaft; Schiedsmann. 
Opöpdie'nz, |. Obebienz. 
Oboe [fr3.], die, -,-n, u. Hobor 
ſ. d.; Hochflöte, hochtönien 
Holzblasinſtrument, im Geer 
ſatz zum Fagott, ſ. d.; „bläfer 
Oboiſt). 
Oboi ſt u. Hoboift, ber, -cır. -ır 
O'bolus [gr.], der, -, - u. -ıı 
altgriechiſche Münze, melde :." 
Berftorbenen in den Bund w 
ftedt wurde als Fährgeld '.. 
den Fährmann Charon ın 2C 
Unterwelt; nod (in der Ei 
allgemein gebräudlic für e 
abe (Scherflein), zu melc-' 
man fih moraliid für ve 
pflichtet hält. 
©blrigkeit, die, -, en 1. de 


ſchaft; 2. Geſamtheit der vi. 


gefegten, gebietenden und . 
Nedtsitreitigleiten entihe:"-- 
ben Berfonen; von „& wii! 

obſchon: obgleich. 

Obfe quien u. Ere'quien. i.' 

Obſerva'nz Ilat.], die, -. -«r' 
durch Herlommen zur Hei 
gewordener Gebraud. Kir: 
regel; ftrenge „ — verims? 
Drdengregel. 

Obſervation, bie, -, -en: F 
obadıtung, Bemerkung. 

©Obferva'tor, der, -8, -vato !” 
Beobadter. 

©bfervato'rium, das, -#, -T' 
an aftronomifhen Beokctt " 
gen eingerichteted Geba. 
Sternwarte. 

obfervieren ıb.) genau Fe 
adien, wahrnehmen. 

Obſidia'n [lat.], der, -8: ©: 
achat, Glaslava, Yavau:ıt 
obfiegen (h.) ohne Pro 


obfkur 


dem Dat. gebräudlih: als 
Sieger hervorgehen; einem „ 
— über e-n fiegen; er objiegte 
der Berfuhung = über bie 
Berſuchung. 
oblfku’r [lat.], -er, -it 1. dunkel; 
2. unklar, undeutlich; 3. unbe- 
kannt, unberühmt. 
Obifkura’nt, der, -en, -en: Fin⸗ 
tterling, Nichtswiſſer. 
Obifkurantismus, der, -: Be: 
itrebung, alle Nufllärung hint: 
anzuhalten. 
Ob fkuritä’t, bie, -, -en: Unbe— 
rühmtheit, unberühntt. Menſch. 
obfole't [lat.) veraltet, außer 
Webraud. 
Obſorge, die, -: Yürforge, Sorge 
für etw. 
Obſt, da8,-e3 ; „frau (Öbftlerin), 
‚böker(in)Öbftler[in]),.kunde 
(Bomologie), „moft u. „wein 
(Biber). 
obftina’t [Lat.], -er, -(e)it: eigen: 
iinnig, unbiegfam, ftarrlüpfig, 
halsſtarrig. 
Obſtination, die, -, -en. 
©bftipation [lat.), die, -, -en: 
Verſtopfung, Stuhlverftopfung. 
Obſtler, der,-8,-; „in, die,-,-neit. 
ob ftringieren (H.) verpflichten. 
obifteuieren (h.) 1. den Gang 
der Geſchäfte hemmen; 2. ver⸗ 
itopfen. 
©biftruktion, die, -,-en 1. Hem⸗ 
» mung, Verhinderung don Be: 
ihlußfafjungen in Berfamm- 
lungen, bef. Barlamenten (dur) 
Stellung von Dringlichfeits- 
anträgen, namentlide Ab— 
fimmungen Lärmfzenen ufw.); 
2. Hartleibigfeit, Stuhlver: 
ſtopfung. 
ob ftrukt iv: hemmend. 
ob ſzö'n ſſat.], er, ſt: unanſtän⸗ 
dig, ſchlüpfrig. 
Od ſzoͤnitat, die, -,-en: Schlüpf⸗ 
rigkeit. 
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Od dfellow 


obwalten (h.), waltete ob, ob- 
gewaltet; über etw. walten, 
gebieten, herrſchen, auf etw. 
Einfluß ausüben ; unterden ob— 


» waltenden Umſtänden; es waltet 


ein unglückſeliger Zufall ob. 
obwohl, obzwar. 

oca.., oeca.., occi.. oeccen... 
ocet..u.oce..nur ota.., offa..., 
otʒi..., offi..., oft..., o3e.... 

Ochlokratie [gr.), die, - -n: 
Pöbelherrihaft, Ausartung 
der. Demofratie. 

Ochs, auch Ochfe, der, Ochſen, 
Ochſen 1. männl. Rind; 
2. (derb) dummer Menſch. 

ochſen (h.) (f. reiſen) burſchikos 
für: angeſtrengt lernen, büffeln. 

Ochfen...: „auge (1. Auge des 
Ochſen; 2. hoher Grad der 
Augapfelwaſſerſucht, durch 
welche das Auge ungeheuer 
aufgetrieben erfcheint; 3. rum⸗ 
des oder ovales Yenfter; 4. eine 
Art Schmuckſtein (ſ. Labrador); 
5. Spiegelei, Setzei), — 
maulſalat (bayriſches Gericht, 
die blättrig geſchnittene Muffel 
des Rindes in Aſpik als Salat 
hergerichtet), Iſchlepp, der, 
-(e)8, -e (P. für Oberteil des 
Schwanzes), „ziemer (der ge- 
ftredte und ausgetrodnete Ge: 
fhledtsteil eines Stieres als 
Stod verwendet), „Junge (auch 
Pflanze: Anchusa). 

ochſig (V.), -er, -It. 

Ochslein, das, -8, -: 
Ochſe. 

Ocker, der, -8: Gelberde (in den 
Blei» und Kupferbergwerfen 
vorfommend), daraus gewon- 
nene gelbe Walerfarbe. 

Odali'ske [türf.], die, -, -n: 
bevorzugte Sklavin in einem 
Haren. 

Oddfellow (ötfä’lo), der, -8, -8: 
Diitglied eines uach Art der. 


junger 


Odds 


Freimaurer organiſierten, über 
die ganze Erde, beſonders aber 
Amerifa, verbreiteten Geheim— 
bundes, der hauptſächlich Wohl⸗ 
tätigkeitszwecke verfolgt. 

Odds ſengl.] (ötß, engl. pdf), bie, 
&;. felten : Wettpreis, Wettfurs 
(Differenz, die bei einer Wette 
vereinbart wird, 38. 12 : 1), 
das von vornhereii vereinbarte 
Vielfache des Einfages im Ge: 

winunſtfalle, wechfelnd in derHöhe 
nach dem Angebote und nach der 
Qualität der Pferde. 

Ode I[gr.], die, -, -n: lyriſches 
Gedicht in reimlofem Rythmus, 
in dem erhabene Gefühle zum 
Ausdrud gebracht werden. 

dei, die, -, -n: gänzliche Ver: 
lafjendeit, reizlofe Gegend. 
öde2, -r, -ft: unbewohnt, einſam. 

Odem, der, -8: dichteriſche 

„Nebenform für Atem. 

Ode'm |gr.], da8, -8,-e: Waſſer⸗ 

geſchwulſt der Gewebe. 
ödematö's, -töfer, -töfeft. 

Ode' on [gr.|, auch Ode’um, das, 
-3, Odeen: modernes Vergnü— 
gungslofal für Diufil, Theater 
und Tanz. 

oder!, Konjunftion ; entweder... 
n; dag Entweder— Oder. 

Oder?, die (j. Donau): Fluß in 

fterreich u. Teutſchland. ' 
© dermennig, der, -8: Verball⸗ 
hbortung von Agrimonia, | 
Pflanze, von welder der Abfud 
aus den Blättern durd Reini: 
gung der Eingeweide den Geiſt 
ſchärfen ſoll Volksglaube). 

Ode'um, ſ. Odeon. 

Odeur [fr3.] (odö'r), das, -8, -2 
u. -e (meiſt Di3.); (Ö) ber „, 
8, -8: Wohlgeruch, Duft. 

Odin, aut Wo'dan, ſ. d.: in 
der germ. Myth. Herricher über 
Himmel und Erde, Götter: 
dater, Etammmvater der Afen. 





ofr: 


odiõ's, in Ö. odio's flat.), -“ 
-feft : nerhaßt, gehäjlig. wide 
lich, widerwärtig, unleclıy 

Odio ſa [Iat.], die: verbek” 
widerliche Dinge. 

Ödipus: König von Theke 

Hauptfigur ber griedh. Cry" 

O'dium [lat.], das, -8: Una: 
Burüdfegung, Haß, Mir 
ſchaft, Schande. 

Odo'l |gr.), das, -8: Babnre:x 
gungs-, Bahnerhaltungemt:. 

Odontoli'th [gr.), der, -es: 52: 
ftein. 

Odontologie {gr.), bie, -: 53” 
funde. 

Odontotherapie [gr.), die. 
Zahnheilkunde. 

Odyfſee Igr.], die, -: berubr: 
Heldengedicht Homers, die 7 
fahrten und WUbenteuer © 
Odyſſeus behandelnd. 

Ofen!, der, -8, Ofen: „rohr 
„röhre (1. vom _ abger« 
Köhre; 2. ein hobler. in «: 
fen bhineingebauter F:- 
zum Braten, Backen und 
halten der Epeijen), „wi? 
(zum Reinigen der Bea.’ 

Ofen? (f. Berlin) Stadt in w 
garıı, feit 1873 mit Peit iz: 
einzigen Stadt, Budapen !r’ 
einigt (deutih Ofen-Pe. 

offen, -er, -ft 1. unverit ẽ. 
unverdedt Tür, m” 
Brief); 2. aufrichtig, tra" 
ohne Hinterhalt u. Terüt-- 
(„er Eharalter, mit „a “ 
men); 3. empjängliadb. :- 
u. ſchnell begreifend („er R. 
4. unbeſetzt, noch md: c 
(ne Stelle); berig 6 
jem.), „kundig (ganz tici. 
Hintergedanken);: „ſtehend 
gänglich, dem eigenen Ercz. 
überlaſſen imCegenſatz 34°” 
ſtehend = nicht zugemen; 
öffnet). 


Odds 


Freimaurer organiſierten, über 
bie ganze Erde, beſonders aber 
Amerila, verbreiteten Geheim:- 
bundes, der hauptſächlich Wohl⸗ 
tätigkeitszwecke verfolgt. 

Odds ſengl.] (otß, engl. 0df), bie, 
Ez. ſelten: Wettpreis, Wettkurs 
(Differenz, die bei einer Wette 
vereinbart wird, 38. 12 : 1), 
das von vornherein vereinbarte 
Vielfache des Einfages im Ge- 

winſtfalle, wechfelnd in derHöhe 
nad) dem Angebote und nach der 
Qualität der Pferde. 

Ode [gr.), die, -, -n: Igrifches 
Gedicht in reimlofem Rythmus, 
in dem erhabene Ge-fühle zum 
Ausdruck gebracht werben. 

del, die, -, -n: gänzliche Ver: 
laſſenheit, reizlofe Gegend. 
5Dde2, -r, -ft: unbewohnt, einfam. 

Odem, der, -8: dichteriſche 

„Nebenform für Atem. 

Ode'm |gr.], da8, -8, -e: Waſſer⸗ 

geſchwulſt der Gewebe. 

ödematö's, -töfer, -töfeft. 

Ode'on [gr.[, aud) Ode’um, bas, 
. 8, Ddcen: modernes Vergnü— 

gungslofal für Deufil, Theater 
und Tanz. 

oder!, Konjunktion ; entweder .... 
»;da8 Entweder— Oder. 

©der?, die (f. Donau): Fluß in 
Oſterreich u. Deutſchland. 

O'dermennig, der, -8: Verball⸗ 
hornung von Asgrimonia, 
Pflanze, von welcher der Abſud 
aus den Blättern durch Reini— 
gung der Eingeweide den Geiſt 
ſchärfen fol (Volksglaube). 

Ode'um, ſ. Odeon. 

Odeur [fr3.] (odö’r), das, -8, -8 
u. -e (meift Di3.); (Ö) der „, 
8, -8: MWohlgerud, Duft. 

Odin, auch Wo'dan, ſ. d.: in 
der germ. Myth. Herrſcher über 
Himmel und Erde, Götter— 


vater, Stammvater der Aſen. 
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odiö's, in Ö. odio s |lat.!. -" 
-jeit : verhaßt, gehäjttg. wide 
lich, widerwärtig, unleoiis 

Odio’fa [lat.], die: verhif: 
widerlidhe Dinge. 

Ö'dipus: König von Theke 

Hauptfigur ber gried. Cr” 

O'dium [Lat.], das, -8: Ungur 
Zurüdfegung, Haß, di- 
ſchaft, Schande. 

Odo'i lgr.], das, -8: Bahnteız 
gungs-, Kahnerhaltungenut 

Odontoli’th [gr.], der, -c3: 5ck- 
ftein. 

Odontologte {gr.). die, -: 5: 
funde. 

Odontotherapie [gr.), die. - 
Bahnheilkunde. 

Odyfſee [gr.], die, -: berũbr. 
Heldengedicdht Homer®, die 57 
fahrten und Qbenteuer & 
Odyſſeus behandelnd. 


| Ofen!, der, -8, Ofen: „rohr 


„röhre (1. vom _ abarı..' 
Nöhre; 2. ein hohler, in 
fen hineingebauter e 
zum Braten, Baden und I" 
halten der Cpeijen), „m? 
(zum Reinigen der Bea 

Ofen? (f. Berlin) Eradt in =’ 
garıı, feit 1873 mir 'Peit 52: 
einzigen Etadt, Budereßt ie 
einigt (deutſch Tien:bei' 

offen, -er, -ft 1. umverid..”: 
unverdbedt Tür, KT 
Brief); 2. aufrichtig, treud: 
ohne Hinterhalt u. Perir-- - 
(„er Charalter, mit „en «! 
men); 3. empjünglid. ©: 
u. ſchnell begreifend ı .ertur 
4. unbefegt, nod nid: -©° 
(ne Stelle); „berjig ı5°*' 
jem.), „kundig (ganz ic’. :: 
Hintergedanten); „ftebaud '- 
gänglid), dem eigenen ut: - 
überlaffen im&@egenjas i-°"- 
ftehend — nicht zugema“: » 
öffnet). 


f “ 
F 2 


offenbar — 668 — Ogival. 
offenbar: allgemein erkennbar, Generaloberſt (in Ö. nicht ver⸗ 
augenſcheinlich. treten), Gen. der Inf., Kav., 
offenbaren (h.); hat (geoffen⸗ Art. (in 6. Feldzeugmeiſter), 
bart. Admiral; Generalleutnant 
Offenbarungs...:eid (Gib über | (in 0. Yeldinarfchalleutnant), 
die Bermögenglage). Bizeadmiral; Generalmajor, 
Offenheit, die, -. Ronteradmiral; b) Stab2: 
offenſi'v [lat.] angreifend, an- | offiziere: Oberft, Kapitän fur 
griffsweiſe. See (in O. Linienſchiffskapitän); 


Offenfi'v...: bündnis (Trup- | Oberſtleutnant, Fregatten⸗ 
büudnis), Aügel (Angriffs: | kapitän; Major, Korvetten— 
flügel). FR “ Tapitän; e) Oberoffiziere: 
Öffenfi've, die, -, -n: Angriff; | Hauptmann (Rittmeifter), 
das Verhalten als angreifen- | Linienfchiffsleutnant, Leutnant 


‚ver Teil, f. Tefenjive. zur See; Oberleutnaut, re: 
Offentlichkeit, die, — gattenleutiant ; Leutnant, 
Offere'nt [Lat.], der, -en, -en: Schiffsfähnrich; Korps (Ge- 
Anbieter. famtheit der Dffiziere e-r 


offerieren [lat.] (H.) anbieten, Armee, e-8 Truppenteils, 
darbringen, ein Anerbieten | e-r Waffe). 


maden. Offiziers..: „afpirant (Fähn⸗ 
Offe'rt, das, -(e)8, -e, oder die | rich)y; töchter-Erziehungs- 
„6, -, -1: Anlge)bot, Antrag, inftitut, „derfammlung: 
Vorſchlag. Reſerveoffiziere; Oberofſiziere; 


Offerto rium [lat.], das, -8, | Haußoffiziere (in hochadeligen 
-rien: der zweite Hauptteil | und füritliden Häuſern Die 
der Hl. Mefle; Darbietung + höhere Dienerfhaft: Haushof: 
(Tpierung) des Brotes und | meifter, anımerdiener, Kam» 
Weines. merfrau ufw.). 

Offi’z,dn8,-e8, -e, u. ium [lat], | Offizi'n [lat.], die, -, -en: Werk 
898, -8, -zien: Dienft, Amt, | ftätte für Befhäftigungen, die 
Tienftpflicht, Amtsverritung. | nicht mehr als Handwerfe auf: 
Offitzel Hat.], die, -, -n: die zufaſſen find (Apotheken, Qabo: 
Tiſchwäſche- u. Silberfamnter | ratorien, Drudereien ufm.). 


in vornehmen Häufern. offizine'U [neulat.] (auch offizi⸗ 
Offt’ze, der, -n, -n: in ber _ | na’) in der Apothefe verwen: 
befchäftigter Diener. bet, erhältlich ; heilfräftig. 
Offizia'l [lat.], der, -8, -e: Rech⸗ offiziö's [lat., fra.), -fer, -feit 
tungsbeamter. 1. dienftfertig; 2. halbamtlich, 
Offizia'nt [Lat.], der, -en, -en: | durd) amtliche Einwirkung be- 
Unterbeamter. einflußt, jedoch nicht von amt— 
offtzie'l-[fra., Lat.) amtlich. licher Seite öffentlich vertreten. 


Offizier Ifrz., lat.), der, -8, -e: | Öffnen (h.) (f. achten). 
Befehlshaber über Soldaten, | oft, öfter, öfteſt; zum öfteren, 
jeder militäriſche Vorgeſetzte | des öfter(eyn, öfters. 

vom Leutnant aufwärts, u. zw. ogival [fr3.] (ogiwä'l u. vGi.) 
a) Generale: Geueralfeld: ſpitzbogenförmig. 

marſchall (in 0. Feldmarſchall), Ogiva’l..: Aeſchoß (Geſchoß 


2⸗ 


oh)! 


(Spißbogenftil, gotifher Stil). 

oh)! f. unter. „o". 

Oheim, der, -8, -e: Onfel, f. d. 

Ohio (ohal'o) 1. (f. Ägypten) 
Staat in Nordamerifa; 2. der 
n (. Rhein): ein Fluß ebenba. 
Spm! (auhd Ohm), der, -8, 
-e: Oheim, Onfel, f. d 
©hm?, der od. daß, -(e)8, -e, u 
die „, -, -en: ehemals Flüſſig⸗ 
keitsmaß von verſchiedener 
Größe, etwa 150 Liter. 
Ohm®, das, -(8), -: elektriſche 
Maßeinheit, benannt nad) dem 
Phyſiker Georg Ohm. 

Ohn...: „blatt (Pflanze “ohne 
Blätter : Monotropa). 
ohnmächtig, -er, -ft 1. feiner 
Sinne unmädtig, nit mäch— 
tig; beſinnungslos; 2. madt- 
108, kraftlos. 
ohne, Präp. mit AR. und Konj.; 
„einlander; . Umftände, — 
Zwang = sans göne; „_ Bor- 
bereitung = ex tempore; „ 
Maß und „ Biel, ohnmaßen 
(poetifch) und „magen, „ Fehl; 
„gleidyen, _ weiteres (Ö: „wei: 
ter), „daß, „dies, „hin, ziwei- 
fel2_; „ mich (did, ihn, fie); » 
meiner ift, obwohl in Dit. ſehr 
gebräuchlich, falſch, denn „mei— 
ner” iſt hier Gen. u. nicht QUER. 

oho! Ausruf für Staunen, 
Schreck, Uberrafchung. 

Ohr, das, -(e)8, -Jen: Teil des 
Kopfes ald Organ des Hörens; 
Langohr = Ejel; j-m das Fell 
über die „en ziehen = 
j-n feiner legten Mittel be- 
rauben; big über die „en in 
Schulden fteden = ganz, voll: 
ftändig verſchuldet fein; es 
hinter den „en haben = ver: 
ſchmitzter, liftiger fein al man 
fheint; ſich etwas Hinter die 
„en ſchreiben — gut merken; 


— 664 — Okkultisinns 
- der großen Kanonen), „ftil 


j-m fortwährend mit em 'r 
den „en Liegen = ihm de 
ftändig von etw. reden. ılı 
fortwährend an etw. mahner 
fein „ für jem. haben = nie: 
auf jem. hören, fein Mitgeriv 
haben; jem. übers „ hauen — 
übervorteilen. 

©pr...: „eule, „feige (Vadviene 
Maulſchelle), „fpeiheldrüfen- 
entzündung (Mumps, Zırar 

‚peter, Parotitis). 

Ohr, das, -(e)8, -e: rundlige: 
Loch in Nadeln zur Aninah" 
des Fadens Madelöhr): Yı“ 


zur Aufnahme des Stieleen 


Hämmern, Ärten ufm. 

Öhrchen u. Öhrlein, das. -%. 
kleines Ohr. 

öhren (H.) mit Ohren verich” 

©Ohren...: „beichte (bei dei‘. 
tholifen), „bläfer (ham... 
Flüſterer mit dem Nebeniir: ' 
des Aufhetzers u. Verleumde?: 
Aſchmalz (jich abſondernde t: 
tige Mafje im Gehörgangı .- 
ſchmaus (hoher Genuß fur m: 
Ohren). 

ohrfeigen (B.). 

Okari’na [ital.], die, -, -%- ! 
nernes Diufilinitrument. 

O'kka [arab., türk.], die, - - 
Gewicht in den meiften met!” 
Ländern = 1 kg 28 dkg. 

Okkafion [lat.], die, -, -en:'* 
legenheit, Anlaß; Belegenb: 
fauf zu ermäßigten Pratr 
3B. aus Anlaß einer Geichan: 
auflöfung, »veränderung. 

okkafione'll: gelegentlid. 

Okkultismug llat.). der 
Lehre nom Überfinnlicen. U" 
begreiftihen, bef. von FE: 
gängen des Natur- und <« 
lenlebens wie Hypnuie. Üt- 
fehen, Telepathie, Gedar!er 
übertragung, Somname:.- 
mus, Doppelgängerei. Tır: 


— 





j Sn. 
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Okkupatlon 


alſo, die dur die uns be: 
fannten Naturfräfte nicht er: 
klärlich erſcheinen. 

Okkupation llat.], die, -, -en 
1. da8 Befchäftigtfein, die 
Inanſpruchnahme; 2. Befip- 
nahme, Befigergreifung einer 
Sache; militärifhe Befegung 
eined Landes durd feindliche 
Truppen, 

Okkupations...: „truppen (Be: 
lagerungötruppen). 
okkupieren [lat.] (h.) 
beichäftigen, in 
nehmen. 

Gkono'm [gr.], der, Fen, -en: 
Haushalter, ſparſamer Menſch; 
wiſſenſchaftlich gebildeter Land⸗ 
wirt; Wirtſchafter, Wirt. 

Okonomie, die, -, -ı: Haus⸗ 
baltung, Wirtichaftlichkeit, 
Sparſamkeit; zwedmähig ein: 
gerichtete Landwirtſchaft. 

ökono'miflh, -er, -(eft: ſpar⸗ 
jam; wirtfhaftlid, landwirt⸗ 
ſchaftlich. 

Oktale'der Igr.)j, das, -8, -: 
Achtflächner; regelmäßiger 
Rörper non 8 gleichſeitigen 
Treiecken. 

Oktia'ndria [gr.], ohne Ez.: die 
Ss. Klaſſe des Linneſchen 
Syſtems, Pflanzen mit act 
Ztanbgefäßen. 

Okta'nt [lat.], der, -en, -en: 
AchtelkreiszuWinkelmeſſungen 
verwendetes Inſtrument. 
Okta'v [lat.], dag, -8, -e: For: 
mat in Achtelbogengröße. 
Okta’va, die, -, -ven; f. Gym⸗ 
taltum. . 
Okta’ve, die, -, -n 1. der achte 
Ton eine Grundtones; Zn: 
ternall von 8 Tönen;'2. Dauer 
von 8 Tagen. 

Oktober [lat.], der, -(8), -: Wein: 
monat; bei den alten Röntern 
der 8. Monat bes Zahres. 


1. jem. 
Anspruch 


\ 


Öl 


Oktogo'n lar.], dad, -8, -e: 
Achteck. 

Okltroi [irz.] (öltrsd’), der u. 
da8, -8, -8 1. ausſchließliches 
Handelsrecht; 2. Stadtiteuer, 
Berzehrungsftener, ſtädtiſcher 
Eingangszoll auf Eßwaren u! 
fonftige Lebensmittel. 

okltroyieren (h.) (öftriäjl'ren) 
aufnötigen, aufzwingeu; of: 
troyierte Berfaffung = Ber: 
faffung, die vom Gtaat8ober: 
haupt jelbft, ohne Zuſtimmung 
der. Bolfsvertretung, gegeben 
wird. 

Okula'r [lat.], das, -8, -e: 
dem Auge zugewenbdete Pine 
im Fernrohre; „infpektion: 
Beaugenſcheinigung. 

O'kuli [lat.], der, -: der dritte 
Faſtenſonntag, fo benannt nach 
dem eriten Wort, mit dem die 
Mefje an diefen Tage beginnt. 

okulieren (h.) äugeln; bit: 
bäume veredeln durd Einſetzen 
von Edelreiſern, welche Knoſ— 
pen (Augen) haben, in den 
Rindeneinſchnitt eines Obſi— 
zweiges. 

Okulierung u. Okulation, die, 
-, -en: Impfung, Veredlung. 

Okuli’ft, der, -eır, Jen: Augen: 
arzt. 

ökume'niſch [gr.] aligentein, 
alles umfaflend ; „es Konzil = 
großes, allgemeines Konzil, 
befien Beſchlüſſe für die ge: 
famte d&riftliche Kirche bindend 
find; „er Patriarch = Titel des 
Patriarchen v. Konstantinopel. 

O'kzide'nt Ilat.), der, -(e)8: 
Abendland, Weſten. 

okzidenta l(iſch): abendländiſch. 

Ol, das, -(e)3, -e: fette, brenn— 
bare, mit dem Waſſer ſich nicht 
vermengende Flüſſigkeit, aus 
tieriſchen oder pflanzlichen 
Stoffen, aus Erd- und Stein— 


4 


\ 
⸗ 


Or... 
arten (Steinöl, Vitriolöl) ge: 
wonnen; „ ind Feuer gießen = 
anftatt zu beruhigen, die Er: 
regung noch mehr anfaden 
(dur abſichtliche oder unab- 

fichtliche Änßerungen); in — 
„nalen = mit „tarben malen. 

Öl..: „baum (Olivenbaum, 
Olea). „berg (mit Olbäumen 
bewachſener Berg, Def. ber 
Berg nahe bei Zerufalent, . auf 
dem Zefug Chriſtus gefreuzigt 
mwurbe), „blatt (Blatt bes DI: 
baumes), „göße (V.) (träge zu⸗ 
gaffender, dummer, untätiger 
Menih), Kuchen (au$ ben 
Treftern und Eamen mancher 
Arüchte, aus denen man 
preßt hat geformte Kuchen als 
Biehfutter), ‚gmrübte (Stampf: 
wähle zur OÖlgewinnung aus 

lſamen), „fein (Wesftein). 

Olea'nder [ital.], der, -8, -: 
Rofenlorbeer, 
baumähnlicher Etrauh von 
giftigen Eigenfchaften (Nerium 
vleander). 

Olea'fter [lat], der, -8, -: wilder 

lbaum (Olea oleaster). 

ölen (h.) nit ÖL einreiben. 
O'lifa'nt Iniederl.] Elefant; -- 
papier = Papier größten %or: 
mats. 
ölig, -er, -ft. . 

Oligla’rch [gr.], der, -eu, -en: 
Mitglied einer Oligardie. 
©Öliglardhie, die, -, -n: Herr: 
Ihaft weniger Perfonen; Aus: 
artung der Ariftolratie, melde 
nur das Intereſſe der herr: 
thenden Klaffe berüdjichtigt. 
oligla'rehifch. 

o'lim [lat.] ehemals; feit Olims 
geiten — von jeher, feit un- 
denklichen Beiten. 
©li’ve [lat.], die, -, -n 1. Frucht 
des Ölbaumes(Olivenbaumes), 
2. mit Bwirn oder Eeide um: 


Ol ge⸗ 


Lorbeerroſe, 


—⸗ 
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Omnıbu: 


fponnenes länglides zii“. 
Holz an Stelle eines nut 

Oli ven..: „baum (OElbaum 

oll’v(en)..: „grün (jhmup: 
grün), 

Olipi'n, der, -8, -e: wegen }-! 
oliv(en)grünen Farbe wird 4: 
Chryſolith anchOlivin genanr 

Olm, der, (e)s, -e: ein art 

Olſußz, das, -e8, für Glyzerin 

ung, bie, -, -en: das Bette 
hen beftimmter Körveritwiz' 
mit dem gemweihten Ole: errn 
ber heiligen Eafrantente 

Oly’nıp [ar.], der, -3 4. Ber 
Theffalien, in ber gr. M. 
Wohnſitz der Götter; 2. i7.:- 
haft für die oberſte Galer “ 
den Theatern. 

Olympia’de [gr.], bie, -. -T 
Beitraum von & Jahren m? 
den olympifhen Spielen & 
nannt, die ale 4 Jahre & 
gehalten wurden). 

oly mpiſch: himmliſch: _e Spice 
Feſtſpiele der alten Brei 
im Tale Olympia zu Kart 
des Beuß gefeiert. 

Omibrome’ter [gr.], dad u. 
-8, -: Regenmeſſer. 

O'mega [gr.], das, -« 1." 
griechiſche o (w), der legte #7 
ftabe d. griechifchen Alphabett 
daher 2. das Ende; 1. 3° 


-Omele’tt, das, -(e)3, -e. u -' 


e [fr3.], -, -n: Giertuten 
O'men [Iat.], das, -3, Tri: 
Borbedentung, Anzeichen 
omind's [lat.], -fer, -ieit: vo il 
Vorbedeutung, gefahrdrobe 
unheilverheißend. 
Omlapi'na lſlaw. ⸗Zugend 
-: ſerhiſcher Geheimbend 
kulturelle Bildung und >E: 
litiſche Einigung aller <ti: 
bezwedenb. 
O munibus [Lat.], der, -Net " 
Wagen „für alle", Lohr: " 
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für viele Perfonen, ber zu be: 
stimmten Beiten bes Tages 
führt; Stellwagen, großer 
Reifewagen. 

oinnipote'nt [lat.] allmächtig, 
allgewaltig. 

Omnipote'nz, die, -: Aligewalt. 
Omnivo're [lat.]|, der, -n, -n: 
Alleöfreffer. 

©nanie [hebr.], die, -: fo be- 
nannt nad Onan, dem Sohne 


plumpfen, guafen, ſchuurren; 
trapp, trapp, trapp! 


on parle frangais [fr3.] (objrt- 


fraßä’) Hier ſpricht man fran- 
zöſiſch (Aufſchrift in Geſchäf—⸗ 
ten). 


Outologie [gr.], die, -: Lehre 


vom Cein. 


O'nus (lat.), das, -: Laft, Be: 


fhwerde, Mühe; das „ auf fi 
nehmen. 


des Zuda; gejhledhtliche Selbft: | Onyx I[gr.], der, -: Abart bes 
befriedigung, Mafturbation. | Chalzedons, ein Halbedelftein. 
Onba' ſchi, der, -8, -8: türkiſcher Oologie[gr.], die, -: Eierfunde. 
Unteroffizier (Korporal), eig. | opa'k [lat.] dunfel, undurd- 
Behnköpfer, Befehlshaber von ! fichtig, ftumpf, bef. von Farben. 
10 Dann. Opa'l [lat.], der, -8, -e: der 


on dit {frz.] (gdi’) = man fagt; | 


das „ =: Gerede, verbreitetes 


Gerüdt; e-m „ zufolge = wie 


man (allgemein) fagt. 

ouerös (in Ö.::omero's) [Lat.), 
-fer, -feft: mit Verpflichtungen 
verbunden (im Gegenfag zu 
lufrativ, f. d.); oneröſe Ge— 
ſchäfte uſw. 

Onkel Ifrz.], der, -8, -: Oheim, 
Ohm, Bruber des Vaters oder 
der Mutter; Ontel Sam, j. 
„Uncle Sam. 

Onolo’g [gr.), ber, .-en, -en: 
Weinkenner, Weinbaukundiger. 

Onologie, die, -: Wein(bau): 
tunde. 

Onoma’ftikon gr}, ‘das, -8, 
-ten u. -fa 1. Namenstagsge— 
dicht; 2. fachlich geordnetes 
Wörterbuch. 

Onoma'tik [gr.}, die, -: Lehre 
von der Bedeutung der Wörter. 
onomatopoe tiſch Igr.] ſchall⸗ 
nachahmend, Naturlaute nad: 
ahmend (piff, paff, tſching, klirr, 
Natich). 


Onomatopdie, die, -: Wortbil: 


edle „ ein milchblauer, durch— 
fheinender, wegen f-8 Farben: 
ſpiels und feines feltenen Vor— 
kommens wertvoller Edelftein. 


opalifieren (h.) nah Urt des 


Opals ſchillern. 


Opa'nke [jüdjlam.], die, -, -n: 


Art Bundſchuh, beftehend aus 
e-m Stüd Leder mit dichter 
Riemenverfhnürung. 


Opazitä't [lat.), die, -: Duntel- 


beit, Undurchſichtigkeit, Farben- 
ſtumpfheit. 


Oper lital.], die, — -tt 1. Eing: 


ſchauſpiel, Bühnenftüd, in dem 
dev Tert gejungen wird; 
2. (ohne M;.) das Gebäude 
dafür. 


©pera’t [lat.], das, -(e)8, -c: 


Ausgearbeiteteg, Ausarbei— 


. tung, Wert. 
Operateur [fr3.] (-tö'r), der, -8, 


-e: Arzt, der Operationen vor: 
nimmt, Wundarzt. 


Operation [lat.|, die, -, -en 


1. wundärztlider Eingriff anı 
Körper de Kranken zur 
Heilung oder Linderung von 


dung duch Nachahmung von ı Krankheiten; 2. Handlung, 


Katurlauten, 3B. Kudud, klir⸗ | 


Unternehmung (bef. Truppen- 


ten, rafſeln, medern, miauen; | bewegungen u. Kämpfe) zur Er: 
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reihung eines beftimmten 
Zweckes. 

Operations..: „bafts (geſicher⸗ 

‚ tet Stützpunkt kriegeriſcher 
Unternehmungen), „Iinie (Ort, 
wo friegerifche Unternehmun- 
gen ausgefochten werben), — 
objekt (Biel), „plan (Entwurf 
der Unternehmung). 
operati'v (lat.] 1. wundärztlich 
einwirkend; 2.tätig eingreifend, 
friegsplanmäßig vorgehend. 

Operette [itatl.],die,-, -ı: Heine 
Dper; Bühnenftüd leichten 
Stils, bei dem Gejang und ge- 
fprodene Stellen wechſeln. 
operieren [lat.] (h.) 1. eine ärzt⸗ 
ide Operation ausführen; 
2. tätig eingreifen, Handeln; 
ein (bef. triegerifches) Unter: 
nchmen planmäßig betreiben. 
©Operme'nt, das, -(e)8: VBerbal: 
hornung von Auripigmeitt, S. d. 

©pfer, das, -8, - 1. Darbrin⸗ 
gung von Gaben zu gottes- 
dienftlihen Bweden; 2. Gott 
dargebrachte Gabe, beſ. ge: 
opfertes Tier; 3. Perfon, die 
büßend duldet, Märtyrer; 
4. Entbehrung oder Schmerz, 
den man fich eines bejtimmten 
Zweckes wegen auferlegt; 5. mit 
Entbehrung dargebrachte@abe, 
mit Kummer gemachtes Buge: 
ftändnis, mit Schmerzen preis: 
aegebenePerfon ;„brot(Hoftie). 

opfern (h.) (f. adern) 1. der Gott⸗ 
heit Gaben darbringen; 2. mit 
Entbehrung geben. 

O'phir Ihedr.) (f. Ägypten) in 
der biblifhen Gefhichte Name 
eines reihen Goldlandes. 

Ophlthalmie (gr.], die, -: 
Augenentzündung. 

Ophithalmolo'gie) [gr.), ber, 
-gen, -gen: Augenarzt. 

©phithalmologie, die, -: Augen: 
cheil)tunde. 


Ophlthaimolfko'p igr.), das. -t 
-e: Augenfpiegel. 

©pia’t [gr.], das, -ieW, -t. 
Schlafmittel, mit Opium zu 
fammengejegt. 

Opium Igr.], daB, -#: de 
verhärtete Milchſaft der n:? 
grünen Mohnköpfe, ale ve. 
mittel und als beramnjdente 
Mittel angewendet. 

Opode idok. der od. da}, - 
Gichtſalbe, Kampfericireriz.t 
bei rheumatifben Schmerzer 
und leichten Queiſchungen an 
gewendet. 

O©po'panag [lat.], der, -ee. -t 
Gummiharz ans der Wurze. 
eines Paſtinals. 

Opo’ffum [indian.], die. -#, - 
(virginifche) Beutelratte. 

Oppone'nt |[lat.}, der, -eı. -er 
Begner, Widerfpreder in ©? 
Streitfrage od. Meinung: I 
fechter e-r gegenteiligen Ar! 

opponieren [lat.} (b.) beitrenc” 
einwenden, Widerſpruch F: 
heben; j-m _ (m. Dat.). 

opportu'n [lat.], -er, -N: ꝛ 
legen, bequem, rechtzeitig, wi: 
gemäß, zu gelegener Bett. 

Opportunift, der, -en, -€ 
jem., ber fich den Berhältr:”. 
anbequemt und nur das 
weilig Erreichbare anitrett 

Opportunttä't, die, -: geleu."* 
Umſtand, paſſende Gelegere 
das Angemeſſenſein. 

Opportunitũ ts..: „primid : 
Gericht, in der Politik. 

Oppoſition [lat.), die. - -©- 
Entgegenfegung 1. WM! 
ftand, Widerſpruch: Gr 
partei,  vegierungafein..” 
Partei; 2 in der Aſtrorer 
Stand eines Planeten au!” 
der Erde .abgewendeten 2?” 
ber Sonne, f. Konjunltica - 
machen = ſich wideriek” 


’ 


oppofitionell 


oppofitione'dl, -er. -it: gegne⸗ 
riſch, regierungsfeindlich. 
O'ptati'v, der, -8, -e: Wunſch⸗ 
form des Zeitwortes. 

optati v(iſch) [Lat.] wünſchend. 
optieren llat.] (h.) wählen, ſich 
für etw. entſcheiden. 

O'ptik (gr.], die, -: Lehre vom 
dichte, Sehlunde. 

Optiker, der, -8, -;' deutfche 
Schreibung v. gr.-Iat.O’pfikus, 
der, -, -luſſe: Erzeuger non 
optifhen Inſtrumenten, be: 
ſonders von Brillen. 

o ptima fo’rma [lat.] auf die beſte 
Art und Weife, in beſter Form. 

Optima't [lat.], der, -en, -en: 


Nornehmer, Angefehener; in: 


der Mz. Bez. für die arifto- 


fratifhe Bartei im alten Rom: | 


Optimismus [lat.], ber, -: Nei: 
gung, alles gut zu finden; Le- 
bensanfhauung, bie die Dinge 
un günftigften Lichte betrachtet 
und ihnen die befte Seite ab: 
zugewinnen ſucht; Vertrauens: 
ſeligkeit; ſ. a. Peſſimismus. 

Sptimi’ft, der, -en, -en ;dem Op⸗ 
timismus huldigende Perſon. 

optimi ſtiſch, -er, -(e)ft: ver: 
trauengfelig. 

Option [lat.], bie, -, -en: Wahl 
bei. der Staatsangehörigkeit 
in eroberten Provinzen, 

optifh: zur Optik gehörig, bie 
Sehkunde betreffend ; „e Bläfer 
Linſen), „ne Inftrumente (die 
Leiſtung des Auges erhöhende 
oder zur Erklärung der Lehren 
der Optik dienende Inſtru⸗ 
mente), „ne Zäufhung u. „er 
Betrug (Augen: oder Geſichts⸗ 
betrug, Sehtäuſchung, Wahr: 
nehmung des Geſichtsſinnes, 
die mit der Wirklichkeit nicht 
übereinſtimmt); „er Telegraph 
Lichtzeichentelegraph), „ER 


J 


Orang-Uan 


©ptöme'ter [gr.], das und der, 
-8, -: Inſtrument zur Meſſung 
der Sehweite. 

opule'nt [lat.], -er, -eft: üppig, 
überreih, luxuriös; fehr be- 
gütert. i 

Opule'nz, die, -: Uberfluß, gro- 
Ber Reichtum. 

Opu’ntie [lat.], die, -, -n: Sei: 
gendiftel, Blutfeige, gem. in: 
diſche Feige, Cactus opuntia. 

O'pus [lat.], daß, -, Opera: 
Merk, Kunftwerl, beſ. ein 
mufifalifches Werl, eine Kom— 
poſikion. 

o'ra et labo’ra llat.) = bete und 
arbeite! 

Ora’kel [lat.], daB, -B,- 1.Weis- 
heit8- oder Schickſals-ſpruch: 
Götterſpruch durch Prieſter⸗ 
mund; 2. Ort davon; 3. Rat— 
geber, der für untrüglich gilt 
oder gelten will. 

ora’kel...: „mäßig (geheimnis- 
vol, dunkel). 

ora’keln (h.) (f. betteln) ge- 
heimnisvoll, rätjelhaft, in pro 
phetiſchem Zone ſprechen. 

Ora'n (f. Berlin) Stadt in Al- 
gerien; Meerbufen von .. 

Orange! (org’G)(f.Berlin) Stadt 
in Frankreich u. Hauptort des 
einftigen Fürſtentums Oranien, 


ſ. d. 

Orange? I[fr3., arab.] (org’G®), 
bie, -, -n: ſ. Citrus. 

orange? (.) orangefarbig, rüt- 
lich⸗gelb. 

Orangeade [fr3.] (orgga’de), die, 
-: Limonade aus Drangen: 
und Bitronenfaft mit einem 
Tropfen feinen, ſtarken Likörs 
gefprigt. 

Orangerie [fr3.] (orgGert’), bie, 
-, -n: Gewächshaus, bei. für 
Südfrüchte. 

O'rang-Wtan, 6. Drangutan 


Winkel (Gefichts:, Sehwinkel). | [mat.), der, -8, -e u. -8: ein 
l 


a) 


. Oranien 
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großer, dem Menſchen ähnlicher noch den männlicgen Zwei 
- Affe, Waldmenfd). e-8. Drdens den erften Orden 


Ora nien (f. Ägypten) ehemals 
Fäürſtentum in Südfranfreid). 


Ora nier, ber, -8, -: Angehöriger 


des nieberländifchen Herrſcher⸗ 
hauſes. 

Ora'nje, 1. ber... (f. Bo): Flußz; 
2. (. Afrika) ehem. Freiſtaat in 
Südafrika. 

o’ra pro no’bis llat. = bitte für 


ung. 

ora'tio obli’qua [lat.] = abhän- 
gige Rede. 

ora'tio re’ota [lat.] ⸗ unabhän- 
gige Rebe. 


Ora'tor [lat.], ber, -8, Ora⸗ 
to'ren: Nebner. 

orato riſch: redneriſch. 

Orato rium [lat.], das, -8, -rien 
1. Betzimmer in Klöftern und 
in Kirchen; 2. geiftliche8 Muſik— 
ftid für Orcheſter, Chor u. Soli. 

o'rbis pl’ctus [lat.] — die Welt 
in Bildern, bekanntes Werk 
des U. Comenius. 

Orche'fter Igr.] (örtägter), das, 
-8, - : abgefonderter Raum für 
die Muſiker im Theater und 
im Ronzertfal; Gefamtheit der 
Heufifer felbit. 

ordhelftra’l: archeftermäßig. 

orcheiftrieren (h.) für Orchefter- 
mufif einrichten. * 

Orcdhe'iftrion, das, -8, -rtien: 
orgelartige8 Mujifinftrument. 

Orchidee [lat.), die, —, -n: 
Kuckucksblume; f. Knabenkraut. 

Orda'l [lat.], das, -8, -ien: 
Gottesurteil. 

Orden ſlat. der, -8, - 1. welt: 
liche oder geiſtliche Verbindun— 
gen, die beſtimmte Zwecke ver- 
folgen, gewiffe Wegen be: 
obachten und Abzeichen tragen; 


da bei der Gründung religiöfer | 


Drden fi oft Nonnen an- 


f&loffen, fo nennt man heute | 


den weiblichen Zweig den 
zweiten Orden u. bie Tertianer 
(i. 5.) den dritten Orden. 
2. Ehrenzeichen füur geleiſte:e 
Dienfte; die damit audgezeik 
neten Perfonen find dann ıe 
n.der verliehenen Ordensflane 
Großkreuze, Großoffiziere. 
Komture oder Kommandeure. 
Dffiziere en. Ritter des Orden:. 

Ordens...: „band (1. Band 3: 
einem Orden; 2. ein Schmer 
terling). 

ordentlich, -er, -ft: der Ord 
nung gemäß, regelmäßig. 

Order Ifr3.], die, -, -n wu. -e 
Befehl, Anordnung; fauiman 
niſcher Auftrag. 

Ordina’le [Lat.], das, -3, -lia: 
Ordnungszahl. 

ordinä'r [frz.], -er, -ft: gemein, 
gewöhnlich. 

©Ordinaria't [lat.], das, eß 
-e 1. Amt eines Ordinanus; 
2. von jedem Biſchof (Ey 
biſchof) in feiner Diözefe de 
ftellte3 beratende8 Kolleaiun 
für Diözefanangelegenbeiten 

Ordina'rium [lat.], das, -* 
-tien: ber gewöhnliche Yaraz 
flag der Staatsaudgaben "7 
da8 laufende Zahr, f. Dune 

Ordina rius [lat.], ber. -, -ni 
1. ordentliher Hodiän.st> 
feffor; 2. Sauptlehrer v” 
Klaſſe, Klafienvorftand; 3 vr 
Konfultationen der einer! 3 
behandelnde Arzt; 3. der st 
nugg3mäßige Richter an 
Kirchenſprengels (jeder wit 
liche Biſchof). 

Ordina'te [lat.], bie, -, -n: v 
linie, eine befondere Arı eire: 
Geraden in der Geomerne 

Ordination, die, -, en 1.Cr 
ſetzung in den Priefteris? 


Orgelei 
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orographıl6 


©Orgelei, die, -, -en: ſchlechtes Ori'on [gr.], der, -: ein Stern 


Orgeln. ; 
orgeln (h.) (1. betteln). 
orgia ſtiſch [ar.), -er, -(eft: 
wüſt, Iärmend. ” 
O'rgie [gr.), die, -, -n: zügel- 
loſes Gelage, fittenlofe Schwel⸗ 
gerei. 
'O'rile'int [lat.], der, -(eß): das 
Morgenland, der Oſten. 
©rienta'le, der, -n, -n; Orien⸗ 


ta’lin, die -, -nen: Diorgen: 
Länder(in). 
Orienta liſche Akademie, bie, 


-u — 


ſchule. 

Orientalt’ft, der, -en, -en: 
Kenner der morgenländifchen, 
befonderd® ber ſemitiſchen 
Spraden. 
orientieren, fich (H.): fich zurecht: 
finden. 


* Orientierung, bie, -, -en: Auf: 
flärung, Umſchau. 
O'riflamme [altfrz.], bie, -: 
Reichsſsbanner bes alten Fran— 
fenreichg. 

Origina’t! [lat], das, -8, -e 
(auch das _e, -8, -Tien) 1. das 
Urfprüngliche, der Urtert, bie 
Urſchrift, im Gegenfag zur 
Ropie; 2. außerordentlicher 
Kopf in feiner Mrt, merk: 
würdiger Menſch, Sonderling. 
origina’I? [Lat.), -er, -ft 1. ur: 
jprünglid, angeboren, edt; 
2. eigenartig. 

Origina’l...: „genie 1. Geift von 
urfprünglidher,  felbftändiger 
Befähigung; 2. (V.) Sonder: 
ling. 

Originalitä't, die, -: Urfprüng- 
lichkeit, Eigenart. 
origine U [frz., lat.], -er, «ft: 
feltfam, überrafdhend, eigen: 
artig, dur feine Eigentüm— 
lihfeit vom Algemeinen ab: 
weichen. 


: (in Wien) Diplomaten: 


Bild am nördl. Sternhimme. 

Orka’n [indian.], der, -= -: 
Windsbraut; Sturmmind der 
heftigſten Art. 

O'rkus [gr.], der, -: Untermer. 
Totenreid. 

O'rleant, der, -, -: halbwollene: 
glatte3 Gewebe. 

Orlea’n?, der, -8: aus dem £’ 
men des in Südamerila beim 
{hen Orleanbaumes (Bis 
gewonnener gelber Farbiter. 

Orleant'ft, der, en, -en: Ar 
hänger des Hauſes Orleane 

O'rkeans! (d'rleg) . Ben: 
Stadt in Frankreich. 

Orleans? (), ber, -, -: er 
Sproß biefes früheren Kur 
ſchergeſchlechtes von Franktet 

O'rlog ſholl.]. der, -3, cu. -*: 
Krieg; daher noch mantr. 
die Bez. „Schiff (Krieasict?! 

O'rmuid [perf.] der höcire au'? 
&ott der alten Berjer, im ı*- 
genfag zum Ahriman, 1. d. 

Orname’nt [lat.], das. -{eir. -?: 
Berzierung, Schmud, Kıerit 

ornamentieren (h.) mi MT 
jierungen verſehen. 


Orname'ntik, die, -: Derst 
rungskunſt. 
Orna't Ilat.), der, -{es. “ 


1. Prunkgewand ber Sem: ? 
und der Hohen Gert. 
23. Amtstracht ber Richtet 
Ornitholo'gie) [gr.), der. AT. 
-gen: Vogellenner. 
Ornithologie, die, -: Ft 
kunde, Naturgeſchichte 7 
Vögel. 

ornitholo'gifch: die Bogelt -? 
betreffend. 
Orographie [gr.], 
Birgsbefchreibung. 
orogra phiſch: bie Gebnerte 
ſchreibung betreffend; nos °C 
Bobenerhebungen berratic 


die, -: Wr 


Orpheum 


Orpheſum [ar.,], dag, »s, Cr: 
pheen: Name von Vergnüuü— 
qungsorten mit Aufführungen 
genifchten Programme. 


Orpheus: fagenhafter griech. 
Sänger. 

o'rphiſch [ar.] geheimnisvoll, 
myſtiſch. | 


Ort!, der, -(e)3, -e: nicht feit ab- 
gegrenzte Stelle; Stadt, Dorf, 
Flecken, 38. Hat jede Pflanze 
ihre gewiffen Standorte; höhe: 
ren Ort(e)d, allerorts, aller: 
orten. 

Ort?, ber, -(e)8, Orter: Bunte, 
genau abgegrenzte Stelle oder 
Platz; die geometrifchen Orter. 

Ort, dern. da8,-(e)g,-e 1. End: 
punkt, Ende oder Anfang von 
etw, Spige, Ede, Kante; 
2. Werkzeug (Schufterahle). 
rt. (im Einne von Ende): 
‚tcheit, das, -(e)8, -e (Bugfcheit, 
Wagendrittel, an ber „Wage” 
des Wagens angebrachte Hölzer 
zum Befeftigen der Zugſtränge). 

Orthodiagona’le [gr.], die, -, 
-1t: die wagredhte Querachſe. 

orthodo’z [gr.), -er, -eft: ftreng 
gläubig, ftreng kirchlich, wort: 
gläubig. 

Orthodogie, die, -: Streng: 
gläubigfeit, dag ſtrenge Feſt— 
halten an den überlieferten 
kirchlichen Lehren. 

Örtholepte [gr.], die, -: Lehre 
von der rihtigen Ausſprache 
der einzelnen Laute, Silben 
und Wörter. i 
ortpole'pifch ſgr.] ſprachrichtig, 
die gichtige Ausſprache betref— 
iend, 


Orthoge'n [gr.], das, -8, -e: 


Rechteck. 
orthogonal: 
winkelig. 


rechteckig, recht⸗ 


Ortholgrappie [gr.], die, -, -u: 


Rechtſchreibung. 
Kohler, 
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Enzyklopädiſches Wörterbuch. 


Oft... 


ortholara’phifch: fchreibrichtig, 
der Rechtfchreibung gemäß. 

Ortholkla’s [gr.], ber, -jes: 
Kalifeldipat. 

Orthopäde [yr.], der, -n, -n: 
Renner der Orthopädie. 

Orthopädie [gr.], die, -: Kunſt, 
Fehler und Mängel im Körper: 
wuchje zu verringern 0d. zu 
heilen. 

orthopä'difches Infſtitut: Au⸗ 
ſtalt zur Heilung von Ber» 
krümmungen des menſchlichen 
Körpers. 

Ortholpte're Tgr.], der, -n, -n: 
Geradflügler. 

Ortler, der, -8; die „ipiße. 

Ortſchaft, die, -, -en: Kleines 
Dorf. 

o sa'nota simpli’citas! [lat. — 

o heilige Einfalt!] ſprichwört— 
lich gewordener Ausruf, den 
Huß auf dem Sceiterhaufen 
getan haben fol, als er ſah, 
wie ein Bauernweib glaubens— 
eifrig ihr Stüd Holz zu den 
Flammen Herbeitrug. 
Öfe, die, -, -n: großes Ohr, be: 
ſonders an Zugankern und 
Hängeeifen; feine Draht: 
fhlinge zum BZuhefteln von 
Kleidern (mit dem dazugehöri— 
gen gebogenen Haken). 

Oskar (f. Agenor). 

Oſi'ris: altägyptifhe Gottheit. 
Osma'ne, der, -n, -n od. O's⸗ 
ma'nli: Türfe, nach Osman J., 
dem Gründer des türkiſchen 
Reiches. 
osma' niſch: türkiſch. 
Offa’rium [lat.], das, -8, -rien: 
Beinhaus auf Kirchhöfen. 

Oft, der, -e3 1.=Diten; 2.Wind 
aus Oſten. 

Sft..: „angeln (ein Volks—⸗ 
ftamm), „falen (Name eines 
Stamme8 und eine? Gaues 
der alten Sachſen vom Harz 
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bis zur Elbe int Gegenſatz zu 
Weftfalen, ſ.d), „nordoft( Welt: 
gegend zwiſchen O. u. NO.), =: 

. füdoft (Weltgegend zwiſchen 
0. u. SO.). 

Often, der, -8: (Ö.) Himmelß- 
gegend des Eonnenaufgangs, 
der Morgen. 
oftenft'del I[frz., Yat.], -bIer, -ft: 
auffällig, prahleriſch, mit 
augenfälliger Abficht. 
oftenfi'v [Tat.], -er, -it; j. often: 
fibel. 
©ftentation, die, -, -en: augen: 
fällige Abfichtlichfeit, Prahlerei, 
abfihtliche8 Zurſchautragen. 
oftentati'v, -er, -ft: ſ. oftenfibel. 
©fteologie [gr.}, die, -: Knochen⸗ 
Ichre. - 
O'fter...: „Inzei, die, - (Pflanze, 
deren Name auß der bot. Bez. 
Aristolochia verballhornt ent: 
ftand), „mond (April), „woche 
(Karwode). 

Ofteri’a Jital.], die, -, -rien: 
Schenke, Gasthaus in Atalien. 
öfterlich:: um die Ofterzeit. 
Oftern mit Art. od. Adi. ohne 
Ez. (auf weise Weihnachten 
folgen grüne „), ohne Art. 
auh Ez. („ fällt [aber die 
n fallen] Heuer ſehr zei⸗ 
tig): Name von dem in dieſer 
geit gefeierten Frühlingsfeſte 
zu Ehren der altgerm. Früh— 
lingsgöttin Oiftara, f. d., oder 
nad) anderen Quellen von dem 
althd. Ostarin, mhd. Ostera; 
Feſt der Auferftehung Ehriſti 

Öfterreich (ſ. Ägypten): Ostar- 
riehi = Neid) im Oſten, d. i. 
des römiſch-deutſchen SKaifer: 
reiches, Herzogtum an der 
Enns, fpäter Kaifertum „, = 
Ungarn, die öſterreichiſch-unga— 
riſche Monarchie, Niederöſter— 
reich (N. Ö.), Oberöſterreich 
(0.0.), x ob u. unter der Enns. 


Öfterreicher, der, -3, -; in. di: 
-, nen. 

ðofterreichiſch: e Geſchichte, dir 
„zungariihe Monarchie, aber. 
Oſterreichiſch⸗Schleſien. 


õſtlich. -er, -it. 


Oftrasismus (auch GOftrakis 
mos) [gr.]|, der, -: das alı 
griechiſche Echerbengeridt. 

Oswald (f. Adalbert). 

Ofzillation (Ö. Osa-) [lat]. dır 
‚en: Schwingung, fhwinger 
de Bewegung. 

oſzillieren (Ö. 083-) (H.) ſchwin 
gen. 

Otfried (j. Adalbert). 

Othe llo (j. Leo) I. Berfon inc m 
befannten Drama bei 
fpeare8; 2. Pezeihnung ti 
einen Eiferſüchtigen. 

O't(h)mar (f. Mgenor). 

Ötterl, der, -8, -n; bie... - 
-n: von Fiſchen Icbentit 
Säugetier, Fiſchotter. 

Otter?, die, -, -ıı: eine Ari gi’ 
tiger Schlangen, Viper. |. d. 

Ottilie (|. Adalbertine). 

Otte (j. Yev). 

Ottokar (|. Agenor). 

Ottoma'ne,! der, -n, -u: X: 
mane, Türte. 

Ottoma'ne? (frz., türk.], die. - 
-n: niedriges Ruhebeit ce * 
Nüdenlchne und ohne ei ua 
mir einem höheren Koprin 

ottome'nifch: türfiic; c: ws 
maniſches Reich (die Zürfe" 

owt lengl.] (aut) Eportaustt:" 
für: aus, augen. 

Oultrage |ir3.] (utra'ye). di 
Schinpf, Schmach. 

ouitrieren(utr-)h.) ũbertreiber 
aufs äußerſte bringen: ke 
fonder8 non Schau'pielern. 

Outfider [engt.] (au'thaid'i 
der, -8, -8: Nennpferd mit 9 
ringen Gewinnausſjichten, FE 
dem man feinen Zieg erwarte: 


Ouvertüre 


das daher auch wenig gewettet 
wird. . 

Ouvertüre [fr3.] (umär-), die, 
-,-n: Eröffnung, muſikaliſches 
Ginleitungsfpiel bei einer 
Tper, bei einem Konzerte. 

oval! ifrz.,lat.), -er, -jt: eirund, 
länglich-rund. 

Ova'lꝰ, das, -8, -e: das Eirund, 
die Eiform. 

Ovation [lat], die, -, -en: 
jeierlihe Huldigung, Chrenbe: 
jeigung; Freudenkundgebung. 

Avid, römiſcher Dichter. 
Ovoli'd [lat.], das, -(e)8, -c: ei: 
törmiger Kürper: 

®rall.. [gr.]: 
füure). 

O'xhoft niederl.], das, -(c)8, 
-e: chem. Flüſſigkeitsmaß (= 
11/, Ohm) für Weine u. 
Epirituofen (meil dieje früher 
in rindgledernen ſOchſen— 
haut-)Schläuchen aufbewahrt 
wurden). ' 

Oxy'd [gr.], da, -(e)8, -e: hem. 
Verbindung eineß Körpers mit 
Sauerſtoff. > 

Orndation [gr., neulat.] u. Oxy⸗ 
dierung, die, -, -en: Verbin: 
dung mit Sauerftoff,. Bildung 
von Orhden. 

Orndations...: Prozeß. 
oxydieren (H.) fi mit Sauer: 


„fäure (Slee- 
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ſtoff zu einem Oxryd verbinden: 
verle'rden, roſten, Batina an: 
nehmen. 
Oxyge'n [gr.], das, -8: Sauer: 
ſtoff. 
Oxymo'ron |gr.], das, -8, -ra 
u. -ren: Berbindung zweier 
fih Scheinbar widerſprechender 
Ausdrüde, 38. ein ſüßer 
Schmerz, in zögernder Eile, 
ein beredtes Schweigen. 
Ozela'n |gr.], der, -8, -e: Welt: 
meer. 
Ozeani'de (auch Okeani’de), die, 
-, -n: Meernymphe. 
Ozea’'nien (f. gypten) fämtliche 
Inſeln im Stillen Ozean 
äwifchen Aſien und Amerika; 
zerfällt in Melaneſien, Polv- 
nefien, Vlifronefien und Neu— 
feeland. 
oea'nifch...: „e Infel (Inſel im 
Weltnicer); es Klima (See: 
klima). 
O'zelot(t) Ibraſ. ]J, der, (e)s, -e: 
Pantherkatze. 
Ozokeri't |gr.], der, -(e)8, -e: 
Erdwachs, zu den Harzen ge- 
hörig. 


Son [gr.], das, -8: eine Art 


Modiftfation des Sauerſtoffs, 
die fi) durch einen eigentim: 
lichen phosphorartigen Geruch 
auszeichnet. 


| P 


8, das, -, -. 

Ba: Siofename für Papa, |. d. 

Bi anl (gr. = der Heilende] Bei: 
name des Apollo und anderer 
Götter; Arzt der griech. Götter. 

Bian?, des, -8, -e 1. Sieges:, 
Subel-Iied ;2. vierfilbiger Vers: 
juß mit drei kurzen Silben. 
Baarl, daß, -(e)8, -e, in Ber: 
bindung mit einer Zahl aber 
ohne Mz.-Bez. (3 Baar Hand: 


fhuhe, aber: der Hochzeits— 
zug bejtand aus 8 Paaren) 
1. zwei zuſammengehörige 
Dinge derjelben Art; 2. zwei 
(aufammengehörige) Geſchöpfe 
verschiedenen Geſchlechts; ſechs 
Handſchuhe, Stiefel ujw.; (den 
Feind) zu „en treiben = in die 
Flucht Schlagen; Jeher (Zwei— 
hufer). 


| paar? — gerade, durch zwei teil: 
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bar, im Gegenfag zu un, = 
ungerade. 

paar? unbeitimmtes Bahlwort: 
einige, nicht viel; ein „ Apfel, 
ein „ Heller, ein „mal, mit ein 
» Worten. 

Paaren (h.) zu einem ‘Paare ver: 
binden, gleich zu gleich gefellen, 
vereinigen; fi ». 

paarig: paariweife; zu zwei u. 
äwei; un... 

Bace [engl.](peß, eugl. peiß), die, 
-1.derSchritt, Gang, Gangart; 
2. voller Yauf des Rennpferdes. 

Bacemaker [cugl.] („miler, engl. 
pei’gmedtt), der, -8, -: Schritt: 
macher. 

Pachome ter [gr.], das u. der, -8, 
-: Werkzeug zun Meſſen der 
Dide der Spiegelgläfer ufw. 

Pacht! [lat.], der, -(e)8, -e, und 
die „, -, -en 1. Mietvertrag; 
2. Padıtgeld, Pachtzins. 

Pacht“e, die, -,-en : das gepadhtete 
Feld, Gut, Grundftüd uſw. 

pachten (H.) (j. achten) auf be— 
ſtimmte Zeit gegen Entidyädi- 


gung zur Nutznießung er: 
werben. 

Bächter, der, -8, -; „in, bie, - 
-nen. 

Bachyde'rme [gr.), der, -ı, -n: 
Dickhäuter. 


Pacific, ſ. Pazifik. 

Pack, der u. das, -(e)8, -e u. 
Päde; ſ. auch Padey: eine 
größere Anzahl Sachen zu 
einem Bündel zuſammenge— 
bunden; mit Sad u. ; ein „ 
Biüder; das Päckchen = kleines 
‘Badet. 

Bad, das, -(e)8: (V.) für Ge: 
findel; Had und, = gemeines 
Geſindel, Mob. 

Badk...: „eis (bag zu großen 
Maſſen zuſammengehäufte 
Treibeis in den Polarmeeren). 
ANabel (zum Heften der Bad: 
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umhülung), Jeug&mbalc- 

Packlan: Hundenante. 

Packenl, der, -8, -: 
Ballen, Haufierbündel. 

packen? (h.) 1. gut georänet jen 
zuſammenlegen (feine Saben:: 
2. derb angreifen u. feithalten 
(3B. beim Arme); 3. ib .: 
fih eiligft entfernen. 

Bader, der, -2, -. 

Packfong u. (Ö.) Bakfong, de: 
-3: din. Neujilber, Wer 
fupfer, Legierung aus N’. 
1. Diefjing, in der Farbe lim! 
als Meſſing. 

Bädlago'gie) [gr.]. der. -ar' 
-gen: Erzicher, Yindererzui 
Schulmann. 

Bädlago'gik, die, -: Erziehuna: 
lehre, Erziehungswiljenida" 

pädlago'gifch:erzichungsman. 
zur Erziehung gehörig. 

Bädlago'gium, das, -*. -ur 
1. Erziehungsanttalt; 2. Pı. 
bungsanftalt für Yehreriimne 

Bädlaltprophie [gr.), dir. 
Aufziehen, Ernährung 
Kindern. 

Badde [niederb.], 
Kröte (P.). 

Pa'ddock lengl.] (pad, des 
-8, -8: eingezäunter, oñen 
Raum zur Aufnahme von Tre 
den (befonders in &eiite: 
Berlaufsplägen ufm.). 

Paddy (pä’de), der, -: nad <' 
Batrit, dem Schutzheiligen u 
lands) (P.) ſcherzhafte Bez? 
nung der Arländer. 

Rädlera’ft [gr.], der, -en. — 
Perſon, die Päberaftie trete: 

Bäpdleraftie [gr.), die,-: Knab.. 
liebe, griedifche Liebe 

Ba’difha’h [peri.), der. 8. -* 
1. (eigentlicy) Titel jedes mix‘ 
leminifchen Fürſten; 2. at 
Cultan, Großherr. — 

paff; Empfindungswort tut 


großet 


die, — u f 
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paffenden Bug bein Tabak— 
rauhen; „ (baff) fein — mund: 
artl. Bez. für verblüfft, ſprach⸗ 
los vor Erftaunen. \ 

yaffen (h.) das beim ftarfen 
Rauchen hörbare Geräuſch, e-e 
Art Schmatzen mit ben Lippen 
von ji) geben; rauchen. 

Paga't [verberbt aus ital. ba- 
gatto], der, -(e)8, -e: die mit I 
bezeichnete Karte im QTarod: 
ipiele. 

Pa'ge [ftz.] (pa’G®), der, -n, -n: 
Ghelfnabe, junger Adeliger zur 
Dienftleiftung bei hochfürſt— 
lihen Perſonen. 

Pagenftreich, der, -e3, -e: aus⸗ 
gelaffener Streich junger Leute. 

Ba'gina [lat.], die, -, -8: Seite, 
Dlattfeite. 

paginieren (h.) die Seiten eines 
Buches, einer Schrift mit fort: 
laufenden Zahlen bezeichrien. 

Pago'de [ind.), die, —, -n 
1. Gögentempel in Indien u. 
China; 2. die in diefen Tem- 
veln aufgejtellten Statuen der 
Bötter; 3. Heine Porzellan- 
üguren mit beweglihem Kopfe 
als Rippes. 

pah! Empfindungswort zum 
Ausdrud der Geringihägung. 

Bair (fr3.] (pär), der, -8, -8: 
Standesherr, Mitglied der 
eriten Kammer eines konſti⸗ 
tutionellen Staates, in Eng: 
land des Oberhaufes, in Preus 
Ben u. Öfterreich des Herren: 
haufeg und in Ungarn des 
Magnatenhauſes, |. auch Peer; 
‚styub, der, -(e)8, -Thübe: 
gleichzeitige Ernennung einer 
größeren Anzahl von Pairg, 
um eine der Regierung ge= 
fügige Majorität zu erzielen. 
Bake't, daB, -(e)8, -e (von Pad 
mit der fremden Endung et): 
Pad in Papier oder Leinwand 
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zuſammengebundener, leicht 
tragbarer Sachen; boot (Poſt⸗ 
ſchiff zur regelmäßigen Beför⸗ 
derung von Poſten, Frachten 
und Paſſagieren). 

Pa'kfong, ſ. Packfong. 

Bakt [lat.|, der, -(e)3, -en, Ö. 
auch -e: Bertrag, Bund; Ehe: 
palten — Chevettrag, d. i. die 
durch Verlobte od. Ehegatten 
vorgenommene vertrags⸗ 
mäßige Regelung ihrer güter— 
rechtlichen Verhältniſſe. 

paktieren (h.) übereinkommen, 
einen Vertrag, Pakt ſchließen. 

Paladi'n lital.), der, -8, -e: 
tapferer, ebeimütiger Ritter 
(am Yürftenhofe). 

Palais Ifrz.]) (palä’), da3, -, -: 
Balaft, f. d. 

Pa'lanki'n [ind.], der, -8, -e: 
oftind. Tragfefjel und Sänfte. 

Baläogra’ph [gr.], der, -en, -en: 
Kenner ber alten Schriftarten. 

Baläographie, die, -: Lehre von 
den Schriftarten früherer 
Beiten. 

Baläolo’g(e) [gr.], der, -gen, 
-gen: Kaiferaus der legten Dy⸗ 

najtie des oſtröm. Reiches. 

Baläontolo’g(e) [gr.], der, -gen, 
-gen: Kenner der vorweltlichen 
Lebeweſen. 

RBaläontologie, die, -: Wiſſen⸗ 
fhaft von den Gefhöpfen der 
Urmelt. 

Baläoty'p [gr.], der, -(e)$, -e: 
Urdrud, erfter Drud. 

Bala’ft [lat.], der, -(e)8, Paläite: . 
ſchloßartiges Wohnhaus, gro: 
Reg, prächtiges Wohngebäude ; 
„Dame (Ehrentitel, der nur ver: 
heirateten altadeligen Damen 
verliehen wird, f. Hofdame), 
„revolution (Sturz eines 
Herrſchers, der fi) im Innern 
des Palaftes infolge einer In— 
trige vollzieht, alſo nicht durch 
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Erhebung der Volksmaſſen ver: 
urſacht wird). 

Baläfti'na (f. Afrika). > 

palata’ı [lat.) auf den Gaumen 
bezüglid). 

Balatallaut, der, -e2, -e: Gau- 

menlaut (g, E dh). 

Balati'n [neulat.], der, -8, -e: 
Pfalzgraf, Vizeförfig; feiner: 
zeit Ctellvertreter des Königs 
von Ungarn. 
Palatina't, das, -(e)8, -e: daR 

Amt des Palatins, 

Balaver [engl.] (päla'wer), das, 
-8, -8: beratende Verſamm— 
lung (der Neger). 

Baletot [fr3.] (pa’letö’), der, -8, 
-3: tief Hinunterreihender, 
weiter, fadfürmiger Uberrod. 

Bale’tte [fra.], die, -, -n: Far— 
benbretthen, Farbenſcheibe: 
Bretten, worauf der Maler 
die Farben auflegt. ‚ 

Pa'li, d803,-8: vom Sanskrit ab: 
ftammende Sprache der Inder. 

RBalika're [gr.], der, -n, -n: krie⸗ 
gerifder Bergbewohner bes 
nördl. Griechenland; die Pali- 
faren bildeten dajelbjt eine irre: 
guläre Truppe. 

Balillogie [gr.],die, -:Redefigur, 
beftehend in der Wiederholung 


Palin dro'm lar.], das, -3, -c: 
Wort, dag von rüdwärts ge 
lefen, ebenfalls einen Sinn bat. 
zB. Negen— Neger, Grar— 
Carg, Retter; KRätfelragen 
dieſer Art. 

Balinlodie [gr.], die, -, -u: dich 
terifher Widerruf. 

Balifa’de frz), die, — -n 
1. Spitzpfahl, Schanzpfabl: 
2. Umfriedung damit (Bol 

werk). 

Paliſa'nderholz, das, -es: sata 
randaholz, Purpurholz; ver. 
chenblaues, an der Luft Ned 
verfärbendes Holz aus Guyang 
(Jacaranda brasiliana). 

Pa'lla [lat.], die, -: Bededung 
für den Kelch während der 
tatholifchen Meſſe. 
Balla’dium [lat., gr.], das, -: 
-dien 1. Bild der Yaler 
Athene; ſchützendes Heiligtum. 
Schutzbild; jede als heilig ut 
haltene Sache; 2. (ohne Yi3: 
graumeißes, dem Platin übr. 
lies Metall. 

Pa'llas Athene: Göttin de: 
Weisheit und der jdure 
Künfte bei den alten Grieder. 
Ba’Hafch [ilam.), der, -@, -U: 
breiter Reiterfüäbel, wenig ge 


besfelben Wortes am Ende des| krümmt, für Kavallerie. 
einen und Anfang des folgen: | Balliati’v! [neulat.), da3, -, -€: 


den Satzes. 

Balimipfe’ft [gr.], der, -e8, -e: 
Pergament, das man, nachdem 
die frühere Schrift notdürftig 
abgejhabt worden oder meil 
diefe verblaßt war, wegen der 
Koitbarfeit des GSchreibmate: 
rials wieder beſchrieben hat; 
in neuerer Beit gelang es 
vielfach durch chemiſche Mittel, 
die Urſchrift wieder lesbar zu 
machen und dadurch wichtige 


Schein-, Linderungs:, Bein! 
tigungs⸗, aber fein Heil-mute: 

Palliati'o®: beinäntelnd, vorbe:: 
gend. | 

Pa'llium [lat.], bag, -3, -lier 
gabelförmig über die Schulter 
gehendeg, vorn und hinten be" 
abfallendes handbreites Par! 
mit 5 aufgenähten rent". 
aus reiner Lammmole m 
wirkt; Beichen ber erzbiß-' 
lihen Würde. 


Schriftwerke der früheren Jahr: | Palm, der, -8, -& u. . 


hunderte kennen zu lernen. 


bie, -, -n: Fuß, nod ge! 


Balım,.. 
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Paneghriker 


vängenmaß in manchen roma- Pana'de [fr3.}, die, -, -u (W. D.: 


niſchen Ländern, von palma 
— der Breite der 4 nebenein: 
ander gelegten Finger, bie für 
den vierten Teil der Länge des 
Fußes galt. 

Ram... :nefel(Ö., Schimpfwort), 
käshen (Blütenftand der 
Weide, ſ- b.), „weide (Salix 
vaprea). 

Ralma pam (palmarum dies od. 
lominita palmarum) Palm: 
ſonntag. 

Palme, die, -, -n: hoher Baum 
der heißen Länder, ohne Afte 
nnd Bweige. 

Balmen...: „orden (Sprad: 
teinigungsgejellihaft, 1617 in 
Weimar gegründet). 

Balme'tte [fr3.), die, — -ı: 
yalınenblattartige Verzierung 
bei. im griehifchen Bauſtile. 
Falmitt’'n [neulat.], bag, -8: im 
Valmöl enthaltener feiter Stoff: 
Bampas Iperuaniidh], die (Ez: 
die Pampa, felten gebräudlidh): 
die ausgedehnten baumlofen 
Srasebenen in Argentinien, 
\. Prärie, LIanos. 

Bampere ſpan.], ber, -8, -8: 
periodifder Sturmmwind in 
Südamerika in den Pampas. 
Pampifen (h.) (V.) maſſenhaft 
cjien, den Wagen überlaben. 
Ramlphle't [gr.], das, -(e)8, -e: 
Flugſchrift, Schmähſchrift. 
Pamphletiſt, der, -en, -en: Ver⸗ 
tafier eines Paniphlets. 

Ban! [flaw.], der, -8: Herr. 
Ban?: in der gr. Myth. Gott 
der Hirten u. Herden, Wald: 
u. Weidegott; „Nöte (Hirten: 
löte, aus einer Reihe neben: 
einandergefügter, abgejtufter 
Rohre beftehend): 
van... [gr.] in Zffgn — geſamt, 
alles umfaffend,; Panflamis: 
mus, pangermaniſch. 


Pana’dN): Kraft: oder Fleiſch— 
Brühe mit eingefprudeltem Bi 
und Eenmmelfchnitten: 

Pa'nama 1. (ſ. Afrika) Land— 
enge zwiſchen Zentral- und 
Südamerika; 2. (f. Berlin) 
Stadt cbenda; „but: hand: 
geflodhtener Hut aus dem Baſt 
einer Balmenart in Ekuador. 

Pa'naſch Iirs.), der, -es, -e: 
(bunter) Feder: od. Helmbuſch. 

Banafchee |ir3.], das, -8, -8: 
Bumtjtreifiges Gefrorenesg, 
bzw. Gemiſch don Gefrore:> 
nem verichiedener Farbe. 

panafchiert: ftreifig (von Blu⸗ 
men). 

Panazee |fra., gr.], die, -, -u: 
Univerſalheilmittel. 

Panda'ne [malaiifch], die, -, -ır: 
tropifcher Baum mit Luftwur— 
zeln; Schvaubenbaum. 

Bande’kten [gr.], die: Juſtinians 
Sammlung von Erötterungen, 
Ausſprüchen und Gutachten alt: 
römischer Redtsgelehrter. 

Pando rabüchſe Igr.], die, -: die 
Quelle alles Ubels; eigentlidy 
Büchſe, im der das ganze Heer 
don menschlichen Ubeln einge: 
fchlofjen war, welche Pandora, 
die Allbegabte, von Zeus ge: 
ſchenkt erhielt. 

Bandu'r, der, -en, -en 1. unga⸗ 
riiher Soldat zur Beit Maria 
Therefias; 2. bewaffneter Leib⸗ 
biener ungariſcher Edelleute in 
Nationallivree; 3. jet ungari— 
iherPolizei-foldat,  wahmeann. 

Baneel [niederl.], das, -&, -€, 
oder dag „werk: Lambris; das 
untere Wandgetäfel e-8 Bin: 
mer3, Füllung innerhalb diefes 
Rahmenwerks. 

Yane(e)lieren (h.).mit hölgernem 
Wanpdgetäfel befleiden. 

Banlegy'riker Igr.], der, -8, -: 


Panegyrikus 


2ob: und Prunkreduer, Ver: 
fafjer eines Panegyrikus. 

Panlegy rikus, der, -, -ten: 
feierliche Lob⸗ und Prunfrede 
auf eine beftimmte Perſönlich⸗ 
feit, wobei nur ihre guten 
Eigenfhaften hervorgehoben 
und gepriefen werden. 

Bangerma’ne, der, -n, -n: All 
deutſcher; Pangermanigmus. 

RBanier [frz], das, -8, -e: 
Hauptfahne, Heeifahne, Ban: 
ner, ſ. d.; das Hafenpanier auf: 
fteden = die Flucht ergreifen. 

Panieren [aus dem Lat) (H.) 
Fleifchſtücke in Gigelb ein: 
tauden, mit Semmelbröfeln 
(urfpr. geriebemem Brot, daher 
der Name) beftreuen; ein 
Truiten. 

Pa'nik Ifrz., gr.), die, -: all: 
gemeiner plöglicher, alles äh: 
mender Schreden, oft ohne 
fihtbare Veranlaſſung; allge: 
meine Berwirrung und Mut: 
Iofigfeit. 

panifch ; „er Schreden od. Banit. 

Banikra'tius, Banlkra's, (Ö.) 
Pa'nkraz (1. Blafius, Franz.) 

Banne Ifrz.), die, -, -n: Be: 
fhädigung, befonders desFahr— 
rade3 oder Automobils wäh: 
rend der Yahrt, dag „Steden: 
bleiben“; eine „ haben, in der 
„ fein. 

Banlo’ptikum [gr.], das, -8, 
-ten: Ausftelung verjchieden: 
artigfter Schaugegenftände(bef. 
von Nahbildungen in Wachs). 

‚Banlora'ma [ar.), dag, -8, -men: 
eig. Rundgemälde, in defjen 
Mittelpunkt fi) der Beſchauer 
befindet; gew. Schaubude mit 
Landichaftsbildern. - 

Panſch, der, -e3: (V.) Gemiſch 
ohne Sorgfalt. 

panfchen (h.) (f. naſchen) 1. (V.) 
ohne Sorgfalt od. Sachkeuntnis 
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Bantinc 

mifhen; 2. minderwertige 
Erſatzmittel in etw. hinein 
mengen u. dadurch verjälicen 
(3B.. Waſſer in Miilch oder 
Wein uſw.); 3. klatſchend und 
plätſchernd in Flüſſigkeiten 
hantieren. 

Banfcher, der, -8, -: VX. 
Milchpanſcher, Weinpaniter 
= Person, die Waſſer in Wut 
oder Wein mifcht oder durt 
minderwertige Bufäge vet 
fälfcht. 

Banfen, der, -8: Blättermuact: 
bie erjte Abteilung des Waacıre 
der Wiederläuer. 
Banlflawismus, der, -: AU 
flawentum; Streben tur 
einer Bereinigung fämtlute: 
ſlawiſcher Stämme zu ec 
einzigen Reiche. 
Panlſlawi'ſt, der, -en, -cı. 
Ba’utalon [frz-] (-Ip). der. -! 
‘-3, od. Bantalo'ne [ital.|, di 
-3, -8 u. -ni: luſtige Moarte 
einer venezianifben Komod« 
in langen Beinkleidern. 
Ba’ntalons Ifr.] (-lek), die 
lange Beinfleiber; im D. R tt 
weißen Paradehofen bei 
Militär. 
Banthelismus[gr.:pan=.*«" 
und Theo's = „Gott“, det, -- 
Anſicht, daß die ganze Welt" 
Gottheit felbft oder bad Ab 
bild der Gottheit fei, oder das 


Gott u. die ganze Welt „en: 


feien. . 
Bantheli’ft, der, -en, -en. 
Ba’ntheon [gr.], dad, -*. -? 
1. allen Göttern gemerstt 
Tempel; 2. Gebäude, das dem 
Andenken verftorbener beruͤhm⸗ 
ter Männer gewidmei iii. 
Banther [lat.], der, -9, eu 
fagenartiges Raubtier. 
Bantiine (frz), bie -— " 
1. (nordd. P.) für Holzichu. 


Bantoffel -- 681 — NPappa 
pantoffel; 2. zum Färben, —li: bei einer Papſtwahl in 
zuſammengebundene Garn⸗ | Betracht zu ziehender Kardinal. 
ſträhne. Papagei, der, en u. -8, -en: 


Panto ffel [ital.], der, -3, - und 
V.) 3 bequemer Hausſchuh 
ohne Hinterleder; unter dem 
n ftehle)n = unter dem Kom: 
mando feiner Ehefrau jtehle)n; 
„beid (unter dent Kommando 
der rau ftehender Ehemann), 
holz (Kork, wegen feiner Ver: 
wendbarleit zu Sohlen), „regi- 
ment (Herrihaft der Frau im 
vaufe), „ritter (fiche held). 

Bantolgra’ph [gr.]. der, -en, 
-en: Apparat zum Vergrößern 
oder Berfleinern von Leid: 
nungen ufw., auch Stord: 
ihnabel. 

Bantomt'me [gr.], die, -, -n: 
Tarftelung einer Handlung 
nur durch Gebärden: u. Vlienen: 
ſpiel. 

Bantomi'mik, die, -: Kunſt des 
Gebärdenſpiels. 

Bantomi'miker, der, -8, -. 

yantomti'mifch: Durch Gebärden 
ausgedriidt. 

Bantich, |. Panſch. 

pantſchen, f. panjchen. 

Pantſcher, ſ. Panſcher. 

Panzer [ital], der, -8, -: 
Kiftung, Harniſch; aus Dietall 
vder anderen dichten Stoffen 
beitchende Belleivung als 
Schutz; „wangen (Art Fifche). 

panzern (h.) (f. adern) 1. mit 
eınem Panzer befleiden ; 2. ſich 
x: fih gegen etw. rüſten, 
ihügen. 

Banzerung, die, -, -en. 

Bon f. Päan. 

Bäo’nielgr.), die, -, N: Pfingſt⸗ 
oder Gichtroſe; ale Heilpflanze 
dem Götterarzte Päon heilig. 

Papa’ [frz.), der, -8, -: Vater, 
auch Pappa. 


Bapa’bile (ital.], der, -8,-8 und. 


erotifche Klettervögel mit ftarf 
gekrümmtem Echnabel. 

Papa’! [tculat.] päpftlidy. 

Bapavderazee [Lat.], die, -, -n: 
Mohngewächs. 

Papeterie Ifrz.)j, die, —, -n 
1. Papierware; 2. Mappe mit 
Briefpapier ſamt dazugehöri— 
gen Umſchlägen; 3. Papierfabri— 
kation; 4. Papierhandlung. 

Papier [lat.|, das, —(e)s, -e: 
aus Pflanzenftoffen verfertig— 
tes Schreibmaterial; „mache 
lfrz. maché (mafdje') = gefaut, 
zerweidt]. das, -8 (zerſtampftes 
Papier, Papiermafje in For— 
men zu Tellern, Taſſen uf. 
gepreßt), “tafel (Pappe 1), ⸗ 
wickel (Papillote). 

papieren : aus Papier gemacht; 
etw. Papier(e)neg. , 

Bapiliönagee [lat.], die, -, -n: 
Schmetterlingsblütler. 

Papi'lle [lat.], die, -, -n: wärz⸗ 
chenähnliche Bildung. 

Papillote Ifrz.] (päpilio'te), die, 
-,-n: Saarwidel von Bapier. 

papiilotieren (--) (h.) die Haare 
auf Papierftreifen wickeln. 

Papinfher Topf: Schließkeſſel 
zum Schnellkochen nad) dem 
Phyſiker Papin benannt. 

Bapismus |lat.], der, -: das 
Papſttum; Parteinahme für 
Papſt und Papſttum. 

Bapi'ft, der, -en, -en: Anhänger 
des Papſttums u. des Papites. 

papi ſtiſch, -er, -(e)it: päpſtlich 
geſinnt. 

Bapp...: „Bach (aus Dachpappe), 
„deckel (u. Pappendeckel, Ba: 
piertafel). 

Ba’ppa (V.) deutſche Schreibung 
und Betonung für [frz.] Papa, 
f. d. ; bei. in der Kinderſprache. 


Bappe - | 
Pappe, die, -, -ı 1. Papier: 
tafel, dides Blatt aus Papier: 
maſſe, dag beim Umbiegen 
bricht (Karton): 2. dider Mehl: 

Drei, bef. zum Kleben. 

Bappel, die, -, -n: auch hoher, 
fchlanfer Baum (Populus), 
roſe (Päonie n. Etodrofe [Al-, 
thaea rosea]). 

yappeln u. päppeln (H.) (f. bet: 
teln), auch auf,: mit ber Saug— 
Hafhe großziehen; mit aller 
Sorgfalt nähren. 

Pappen (h.) mittels Pappe auf: 
Heben. 

Bappen...: „ftiel (etw. von ge: 
ringen Werte)! 

Ba’ppenheimer, der, -8, -: eig. 
Coldat des Senerala Rappen: 
heim; ich fenne meine „ = id 
fenne meine Yeute. 

pa’pperlapa’pp! Ausruf, um etro. 
als Geſchwätz zu bezeichnen. 

Pa'ppus |gr.], der, -, - u. ſſe: 
Federchen oder Haarkrönchen 
an den einzelnen Blütchen der 
Kompoſiten. 

Pa'prika mag.], der, -8: ſpan. 
Pfeffer (mit roten Schoten). 
Bapft [lat.], der, -e8, Päpſte 
1. das ſichtbare Oberhaupt der 
Kirche; 2. Getränk aus To: 
fayer und aus füßen Weinen 
nit den beiten Angredienzien. 

päapftlich, -er, -It. 

Bapfttum, das, -8. 

Pa'pu'a, der, -8, -8: Auftral: 
neger (Bewohner von Reu— 
guinea). 

Bapy'rus |gr.) der, -, -ri: Ba: 
Pyrusftaude, eine ägyptiſche 
Schilfpflanze, aus welcher (durch 
Spalten des Marks in dünne 
Schichten) früher Papier be: 
reitet wurde; „rolle (an ein: 
ander geflebte Diarfblätter des 
Papyrus). 

Para [perf. pärah 


Etüdl. 


— 682 — 


Baradozon 
der, -8, -8: Scheidemünge ." 
Agypten umd der Türtei, ' 
Zabelie am Schlujie. 

Bara’bel Igr.], die, -, -n 1. cu 
Kegelichnittslinie (Wurfline : 
2. dem Menfchenleben entnon: 
menes Gleichnis “zur Berar 
ſchaulichung einer moraliſchen 

Wahrheit, ſ. Fabel und Para 
mythie. 

parabo liſch gr.] 1. wurflinc. 
nach Art der Parabel; 2. vi: 
gleichsweiſe. 

paraboliſieren (h.) in Blei 
niſſen reden. 

Para'de |frz.}, die, -, -n 1.icnt 
lider Aufzug, Geprameı 
2. Truppenſchau, Yiniterune 
3. (beim Fechten) Abwehr einc 
Stoßes durch eine gemifie Du: 
tig der Waffe; „beit (Tore 
bett). 

Baradei'fer, der, -8,-: (W ©" 
mundarti. f. Paradiesapiel. 
paradieren (h.) 1. Staat mar 
prunken, zur Schau fiebe 
mit etw... = etw. jur <i: 

tragen; 2, Parade matten. 
Paradi'es [gr.,fanäfr.|,das, -" 
-fe 1. Aufenthaltsort der ern 
Menſchen ſowie der Sclier 
nach dieſem Leben; 2. unt:: 
gleichlich jhöne Gegend; „anft! 
(Liebesapfel, TZomare: solau .'. 
lycopersicum, [W.D.: vaie 
deifer) ftammt au? Peru). 
paradieſiſch, -er, tet: A 
Paradies entſprechend. 
Paradi'gma Igr.], dei. -- 
-meım(Ö. auch -mata): Por!ı. 
Diufter, Drufterbetjpiel (be ' 
der Grammatih). 
parado'y |ar.], -er, -t‘ N: 
Herkömmlichen wideripre@” 
anſcheinend widerfinna, 't- 
jam. 

Bara’do'zon, daB, -5. -ra. :-" 
Baradogie, die, -, -u: it: 


Y 


Raraffin 


bare Miderfinuigfeit, auf: 
fallende Eonderbarfeit in Mei: 
nungen, kühnen Behauptuit: 
gen uſw. 

Raraffin [lat.], dag, -8, -e: in 
Erdöl, Afphalt und Teer ent: 
haltener Fettſtoff, der zur Er: 
zeugung von Kerzen, zum on: 
jervieren, zu waſſerdichten 
Appreturen verwendet wird. 

Baraigra’ph [gr.], der, -en, -en: 
Abjag, Abſchnitt und Beichen 
hierfür (8). 

Paralgraphieren (h.) in Abjäge, 
Abjchnitte einteilen. 

Paraguay (päragua'i) 1. (ſ. 
Afrika) füdamer. NRepublif; 
2. der „ (f. Rhein): Strom 
dafelbft. 

Pa ragummi, das, a. der, -8: 
das feinfte, nit mit Rückſtän— 
den verunteinigte Gummi, ge- 
women aus dem in der braf. 
Provinz Para heimiſchen Gum— 
mibaum (Siphonia elastica). 

Baralalie [gr.], die, -: Sprad: 
tchler durch äußere mechaniſche 


Urſachen oder durch ſchlechte 


Gewöhnung, 3B. lſtatter, ſch 
itatt ſ. 

Paralipo menon [gr.], das, -8, 
-mena: Nebenwerk, Beitrag 
zn einem größeren Werke ähn- 
Iihen oder gleichen Inhalts. 

Raralla’ze [gr.], die, -, -n: Ab- 
weigung; ſcheinbare Ver— 
ſchiebung eines Gegenſtandes 
bei veräuderter Stellung des 
Beobachters (in der Aſtro— 
nomie). 

parialle'l [gr.] gleichlaufend, 
Immer gleihweit voneinander 
abttehend. 

Barialle'L.. (durch Worlaut ob. 
Inhalt ähnlich): „epipe'd [gr.), 
das, -8, -e (von 6 Parallelo- 
grammen gebildeter Körper, 
wovon je 2 gegenüberliegende 
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Baränefe 
einander kongruent jind), „Per: 
ſpelti ve (Die cinfallenden Licht: 
ftrahlen denkt man ſich parallel 
laufend), „trape'z (gleichſchenke— 
lige3 Trapcz [die 2 nicht paral- 
lelen Seiten find glei] oder 
Antiparallelogranım). 

Barlalle’le, die, -, -n 1. Ber- 
gleihung, Gegeneinanderſtel— 
lung; 2. parallele Xinie; 
3. Yaufgräben, gegenüber der 
anzugreifenden Tyeftung aufge— 
worfen. 

parlallelifieren (H.) gleichitellen. 

Barlallelolgraimm [gr.|, das, 
-3, -e: VBiered mit je 2 parals 
lelen Seiten. 

Baralogismus [gr.], 
-men: Fehlſchluß. 

Baraly’fe [gr.], die, -, -n: Läh⸗ 
munz, Schlagfluß, progreſſive 
„= ſtetig fortſchreitende Ge: 
hirnlähmung, reſp. Gehirnu— 
ſchwund. 

paralyſieren (h.) lähmen, ent» 
kräften, unwirkſam machen. 

Paraly'tiker [ar.), der, -8, -: an 
Paralyſe Leidender. 


ber, -, 


paralytifh: geläfmt, gicht⸗ 
brüdig. . 
paramagnetifh [ar.] vom 


Magnete angezogen werbend, 
3. U. von diamagnetiſch, ſ. d. 
Barame'nt [nenlat.], das, -(e)8, 
-e: Kirchenkoſtbarkeit (Altar— 

chmuck, Meßgewand). 

Paͤra'meter [gr.|, der (das). -8, -: 
in der Ellipfe, Hyperbelumd Pa— 
rabel jene Eehne, welche fenf: 
recht zur Hauptachſe durd dein 
Brennpunkt geht. 

RBaramptbie [gr.), die, - -ı: 
eine Parabel, weldye in Form 
einer mythiſchen Erzählung 
eine theoretifche Wahrheit ver: 
anfchaulicht. 

Barläne’fe [ar.], bie, -, -u: Er: 
mahnung, Nutzanwendung. 


paränetifch 

Yarläne'tifch [gr.] erwähnend: 

Pa'ranußz, bie, -, -nüffe (auch 
braf. Kaftanie): eßbare Frucht 
e-3 füdbam. Nußbaumes (Ber- 
tholletia). 

Barape'tt [fr3., ital.], da8, -(e)8, 
-e: Bruftmehr, Bruftlehne. 

Bara’phe [fra., gr., verderbt aus 
Paragraph), die, -, -n; ber „, 
-8, -n 1. der einer Namens— 
unterfchrift beigefügte Schluß: 
ſchnörkel, Handzug; 2. dag die 
volftändige Ausſchreibung des 
Namens erjegendeHandzeichen; 
3. Stempel mit bdemjelben; 
4. Zeichen für das Fehlen von 

. etw. (- oder „). 

. parapbhieren (h.) 1.- ftempeln, 
mit Namendzug oder Hand: 
zeichen verfehen ftatt der voll: 
ftändigen Ausfchreibung des 
Namens; 2. durch einen Strid) 
anzeigen, daß eine Beile oder 
Spalte nicht zufällig unausge— 
füllt blieb. 

Baralphra'fe [gr.], die, -, -n: 


erflärende, auch wohl erweis 


ternde freie Übertragung eines 
Tertes in andere Worte oder 
auch in eine andere Sprache, 
f. Dietaphrafe. ı 

Yaralphrafieren(h.)übertragend 
umfcjreiben. 

Bara|phra'ft, der, -en, -en: Ver: 
fafjer einer folden Ubertra— 
gung. 

Baralpla’sma [gr.], das, '-8, 
-men u. -8: Mißbildung. 

Baralpiuie [fr3.] (päraplü'), dag 
u. der, -8, -3: Regenſchirm. 

Barafi’t [gr.], ber, -en, -en: 
Chmaroger. 

paraſi tiſch; parafi'tenhaft. 

Barafo'lifrz.), das u. der, -8,-8: 
Sonnenſchirm. 

para't [lat.], -er, -(eJit: 
fertig. 

Baravent [ir3.] (pärawg’), der, 


bereit, 
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Pareraa 


-8, -3: Wandſchirm, ſpann 
Wand. 

paribleu 1 {fra.] (pärbtö')) potztau 
fend! bei Gott! 

Bären, das, -8, -: Heine: 
junges, hübſches Paar. 

pardau'z! Ausruf, das Geränft 
des Niederfallens nachahmend 

Bardel u. Barden, der, -8, - |. 
tier): eine gefledte Rage, alio 
bei. Leopard oder Panther. 

Pa'rdo [ipan.], der, -3, -: 
Mulatte, |. d. 

Kardon! [fr3.] (pärde’, a. m 
dö’n), ber, -8: Begnadigure 
Verzeihung, Entſchuldigure 
Beneralpardon = Verzeiburn. 
aller bisher begangenen ch.’ 
und Verbrechen. 

pardon?1 |fr3.] (pärde') ih bi: 
um Verzeihung! enticuldtz- 
Sie! 

pardonieren (b.) begnadicer 

par6 |fr3.) geihmüdt: Therzn 
pare = Feſtvorſtellung vor et 
ladenen Gäſten. 

Barlenchy'm [gr.), das, -$: 2 
Innere (das Bellgemebe ci 
weichen, faftreihen Tracı: 7 
Gegenfag zu der umidlii' 
den Haut od. Rinde, 3A: 
Innere der Milz oder Yet 
Pflanzenmark uf. 

Barentation [Iat.), die. -. © 
Zotenfeter, Trauerrede. 

Barlentbe'fe [gr.), die. -. 2 
1. Schaltſatz, Einſcaltung 
2. in ſchaltungszeicen. Ller: 
mer (), [| oder — — 

par enthe tiſch vd.in par! ionthe si 
(oder auch: in Parentheje 
geſchaltet, nebenbei. 

Bare're[ital.], das, -8,-8, nen 1 
-,- :fahbmännijches Gutac: 
bei. gerichtsärgztliches. 

Barle'rga |ar.}), Gz. Part ti- 
felten: Beiwerk, Unbang: : 
Zitel bei Bühewerzerst:” 


par excallence 


jufammengeftellte Kleine 
Schriften. 

par exealloncelffrz. (päraͤkfaͤlaß), 
ganz beſonders, 
Sinne des Wortes, recht eigent⸗ 
lich. 


par force [fr3.] (pärfö'rßz) mit 


Gewalt, gewaltfam. 

Barforce.. (): "Jagd (Hetiagd), 
„kur (Gemwaltfur), „tour (Ge: 
waltmarfdj). 

Parfüm, das, -8, -e, für Barfum 
frz. (pärfö): Wohlgerudh, Duft. 

Barfümerie, die, -, -ı: Erzeu: 
gung von Parfümmwaren, a. 
Handlung. 

Parfümeur [fr3.](-mö’r), der, -8, 
-e: Händler und Erzeuger von 
Parfümeriewaren. 

parfümieren (h.) wohlriechend 
machen. 

par hasard [fr3.] (päräfa'r) durch) 
Zufall, von ungefähr. 

par honneur [fr3.] (pärönd'r) der 
Ehre wegen, ehrenhalber. 

pari lital.]; al _: dem Nenn— 


wert gleich,ohne Aufgeld(Kurs),, 


ohne Abzug, ohne Berluſt. 
Paria, der, -8, -8 1. Angehöri: 
ger der niebrigften Klafje in 
Indien „2. Auswürfling, außer⸗ 
halb der bürgerlichen Geſell— 
ſchaft Stehender; ausgeſtoße⸗ 
ner, rechtloſer Menſch. 
parieren lat.] (h.) 1. (e-n Hieb) 


abwehren; 2. gehorchen; 3. wet: | 


ten; 4. (Pferd) plötzlich zum 
Stillſtehen bringen. 

Parifika't, das,-(e)8, -e: Boden: 
grund, der burd) eine andere 
Benugung der Urproduftion 
entzogen ift (Holzpläge, Stein: 
brüche, PBrivatwege). 

Barifikatton, die, -, -en: Gleich: 
tellung. 

parifizieren [neulat.] (h.) gleich: 
macen, gleichftellen. 

Pa ris!: Sohn des Königs Pria⸗ 
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im Wwahrften- 


Parkettieren 


mus von Troja; Bez. für einen 
fhönen Dann. 

Pari's? (die Stadt) Paris liegt 
an der Seine; die berühnmteften 
Straßen Paris’ (befjer aber: 
von Barid oder der Stadt 
Paris) find die Boulevards; 
was großjtädtifches Leben an: 
laugt, gebe idy Pariß den Bor: 
äug ; zahlreiche !yremde befuchen 
aljährlih Paris; das ſchöne 
Paris; des ſchönen Paris; die 
Hauptftabt Paris, der Haupt: 
ftadt Paris: Hauptjtadt von 
Frankreich. 


pa'riſcher Marmor: weißer 


Marmor von der Inſel Paros. 


Pari ſer, die, ohne Ez.: (P.) eine 
Art Halbſchuhe; . Biuthochzeit 
(Bartholomäusnadt, 24. Aug. 
1572). 

Rarität lat.j, die, —: Gleich— 
berechtigung, Gleichheit der 
Rechte in e-m Staate, nament— 
ih zwiſchen Katholifen u. 
PBroteftanten, zB. paritätiſche 
Kirche — eine ſolche, in der 
ſowohl katholiſcher als auch 
proteſtantiſcher Gottesdienſt 
abgehalten werden kann. 

paritä tiſch: gleiche Rechte ge: 
während. 

Bark frz.], der, -(e)8, -e u. -8 
1. waldartige Gartenanlage, 
Zandihaftsgarten; 2. Tier: 
garten; 3. Vereinigung von 
Geſchütz- und Pioniermaterial 
in Kriegen oder bei Übungen; 
4. Aufbewahrungsplag für 
grobes Gefhüg, Wagen uſw. 

Barke'tt frz.), das, -(e)8, -e 
1. getäfelter Fußboden; 2. im 
Theater der Plag zwiſchen dem 
Varterre und dem Orcheſter, 
d. h. die Sitzplätze der vorde— 
ren Reihen; 3. auch für: dag 
Leben bei Hofe. 

parkettieren (h.) einen Fuß— 


Sarkeftierung 


Ken aus verſchiedenem Holz, 
zu geometrifhen Figuren ge- 

- ordnet. 

Barkettierung, die, -, -eır: Tä⸗ 
felung. 

Barlame'nt [neulat.], das, -(e)8, 
-e: Bolfsvertretung, 3B. der 
Reichsſstag im Deutfchen Reiche 
und in Ungarn, derfteichgrat in 

jterreid). 

Barlamentä’r [fra.], der, -8, -e: 
Unterhäudler, mit Aufträgen 
an die feindliche Armee Abge: 
fandter, gew. ein Offizier. 

Barlamenta'rier, der, -8, -: 
Mitglied eines Parlament, 
beſonders ein ſolches, das ſich 
die. Tätigkeit im Parlamente 
zur Lebensaufgabe gemacht hat 
(Berufsparlamentarier), oder 
ein ſolches, das ſich durch ſeine 
redneriſche Tätigkeit einen ge— 
wiſſen Namen erworben hat; 
erfahrener Volksvertreter. 

parlamenta riſch, -er, -(e)it: den 
Gebräuchen im Parlament 
entſprechend. 

Parlamentarismus, der, -: 
Regierungsform, welde auf 
der Volksvertretung aufgebaut 
iſt. 

parlamentieren (h.) unterhan: 
deln, ſich beſprechen. 

Parlame'nts...: „ausfhuß (in 
Oſt.Ung. f. v. w. Delegation). 

parlieren (h.) ſprechen, ſchwätzen, 
plaudern. 

Parlour ſengl.] (pãr'ler), das, -8, 
-3: gemeinſames Sprech: und 
Verſammlungszimmer in eng— 
liſchen Familien, Konverſa— 
tionszimmer in Hotels. 

Pa'rma (ſ. Afrika) früher 
ſelbſtändiges Herzogtum, jegt 
Provinz in Italien. 

Parmefa'n... : „käfe (ein harter 
Yabkäfe [der gewöhnt. zum Ge: 
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boden täfeln, meijt mit Brett: 


brauch gerieben wird] auz der 
Gegend um Parına). 

Parna'ß, der, —ſſes: Gebirge 
und Berg in Griechenlend 
in der gr. Myth. Gig der 
Mufen. j 

par oocasion [irz.] (pärckai'; 
durch Gelegenheit, gelegentlic. 
f. Offafiont. 

SBarlochia'l...: „kirche (Fir: 
fire), „fehule (gemeinſeme 
Schule des ganzen Brut 
fprengelß®). 

Parlochia'n [gr.], der, en, -en: 
Pfarrkind. 

Barlochte Igr.], die. -, -n: 
Pfarrfpreugel, Pfarrei. 

Pa'r ochus [gr.}, der, -: Pier 
herr, Pfarrer. 

Barlodie [ar.), die, -. -n: ip: 
tifche, fcherzhafte Nachbildun: 
eine? ernſten Gedichtes: Mr 
Form mwird- beibehalten. abe: 
der Inhalt ind Komiſche ser 
ändert, f. Traveſtie. 

parlodieren [gr.] (h.) auf miz:ce 
Weife nahahınen. 

Barlodi'ft, der, -en, -en: Pat 
odiendichter. 

parlodi’ftifcy: fpöttih nat 
dichtet. 

Baro’le [frz.], die, -, -u: Ber: 
Erfennungs:, Voſungs- 108% 
Merk-)wort: Ehremmortipame 
d’honneur [päroldenö't]). 

Pa'roli [ipan.], dag, -4. -: 
1. die Vervielfachung des zu 
einſatzes; 2.-(P. in Ö., lur: 
Aufichlag anf dem Aragen =’ 
Militär u. Beamtenbliien :” 
Begenfag zu den Waſſente 
bei weldyen der Aufiolaa 
den ganzen Kragen berumic-- 
(Egalijierung, ſ. d.): j-m eu - 
bieten — in gleicher over \.° 
überbietender Weile entac:?” 
treten, i-8 Pläne durd un." 
mutete Maßnahmen mereiu« 


yartikulariftifch 
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-: Streben nach Wahrung | Partnerfhaft, die, -. -en: v: 


der Sonderintereffen,; Klein: 
ftaaterei. 

Yartikulariftifh, -er, -(eift: 
Heinftaatlic, reichsfeindlich, 
enghersig. u 

Bartikulier [fe3.] (pärtitülte‘), 
der, -8, -8: ein für fi, ohne 
Amt od. Beſchäftigung leben: 
der Dann, Privatmann, 
Rentier, Rentner. 

Bartifa’n [frz], der, -8, -e: 
Barteigänger, Spießgejelle. 
Bartifa'ne [frz3.|, die, - -n: 
Spieß mit breitem Sticheijen 
und gerade abftehenden Flügeln 
im Gegenfaß zur Korſeke mit 
gebogenen Zlügelfpigen (kürzer 
als die Pile, länger als der 
Eponton, f. d.). 

Bartition [lat.], die, -, -en: 
Teilung, Zerlegung, Eintei- 
lung. 

parfiti'v [neulat.) teilend, einen 
Teil bezeichnend ; „er Genitiv: 
Zeilungsfall, 3B. Karlsbad ift 
einer der berühmteften Bade: 
orte der Welt. 

Bartitu'r [neulat.], die, -, -en: 
überfihtlidhe Zufammenftellung 
aller Ctimmen eine® Ton: 
ftüdes, Stimmenbud. 

Bartizi'p [lat., fr3.], das, -8, -e 
u. -ien, und „ium [lat.), dag, -8, 
pien u. -pia: Mittelwort des 
Beitworteg, 3B. bilden — bil» 
dend, gebildet, zu bildende(r). 

Bartizipation, die, -, -en: Teil: 
nahme, Beteiligung. 

Partizipia’l: mittelmörtlid. 

Bartizipia’Ikonftruktion, die, -, 
-en: Sapbildung mit einem 
Partizip. 

partizipieren (h.) teifnehmen, 
mitgenießen, teilhaben. 

Bartner, der, -3, -: „in, die, -, 
-nen: Geihäftsteilhaber, Wit: 
ipieler. 


noſſenſchaft, Teilhaberiarr 
partout [fra.] (partũ) durde.. 
auf jeden Ball, überall. 
Bartouf..: „billett u. „harte 
‚(überall gültige Eintrittst:: 
‘oder Paflierkarte; (j. Farı 
partout 2). 


‚Berüre, Ö.: Yarure Fi: 


(parü’re), die, -: Ehmud, TE. 
Pracht. 

Parvenu, Ö.: Parvenn 
(pärwenü'), der, -8, -#: Embe 
kömmling, Pro. 

Barze [lat.], die, -, -n: ze! 
falsgöttin. 

Barze'tie [fr3.], die, -. -nı c! 
getrennter, ausgemefiener Iri 
eine8 Grundſtückes. 

parzellieren (h.) einen Gr’: 
tompler aufteilen. 

Barzellierung, die, -, -an: R-' 
teilung von Grunditüden. 

Ba’rzival: berühmter &cl) .- 
Gralſage. 

Bas [fr3.] (pa), der, -.-: Ze” ' 
bef. Tanzfchritt; f. a. Fau:c. 

Bafch [fra], der, es, -€ 
Päſche: Wurf mit 3 War: 
fo daß 2 ader auch ale 1: 
felbe Anzahl Augen zeigen 

Paſcha, der, -8, -8: urn! 
Seerführer oder Siatthe 
mit Generalsrang ; man um: 
fheidet Muſchir Paſcha 1% 
der Inf. od. Kav.) yerttr”? 
bzw. Wefir (Diviſiousgere: 
Lima Paſcha (Brigadearnt: 
od. früher Paſcha mit 3 - 

1 Roßichweifen. 

Paſchali'k, der, -8, -3. mit ' 
Bez. der e-m Paicha r. 
ftellten Provinz, ietzt Bi: ' 

paſchen (h.) (f. nafhen) 3. 7-" 
feln; 2. v. fr. parser u 
parsare = überie::! 
fhmuggeln, Ehlat!:-: 
treiben. 





x 


m 


Paffieren 
angenommen werden), „fteine 
(Gewichtsſtücke, welche das 
Paſſtergewicht dieſer Geldſtücke 
haben und geeicht ſind). 

paſſieren Ifrz.]) a) (fm) vorbei⸗, 
vorüberkommen; vorfallen, ſich 
zutragen, ſich ereignen; b) (h.) 
(0.) durchpreſſen, durchdrücken, 
f. durch. 

Baffion [lat.], bie, -, -en 1. das 
Leiden, bei. dag Leiden Sein 
‚Ehrifti; 2. Leidenfchaft, Pich- 
haberei für gewiffe Sadıen. 

paffionieren, ſich (H.): ſich er: 
eifern, erhigen. 

paſſioniert, -er, -eft: leiden: 
ſchaftlich, ſehr für etw. einge» 
nommen. 

Baffions...: „biume(Passiflora), 
Aeſchichte (Leidensgeſchichte), 
„mufik (für die Karwoche be: 
ftimmte Muſik), „Säulen (Vtar: 
terſäulen; Nachbildungen der 
Säule, an welderSejuschriftus 
gemartert wurde, oben mit dem 
Sahne), „fpiele (dramatiſche 
Darftellung des Leidens Sefit 
EHrifti), „woche (Karwode), 
„zeit (die dem Andenken des 

‚Leidens Zefu Ehrifti gewidmete 
Zeit). 

pa’ffi’v! [Iat.), -er, -It 1. leidend, 
unwirkſam, untätig; 2. ver- 
ſchuldet. 

Pa'ſſi've, das, -8, Paſſi've, od. 
das Baffi'vum, -8, -va: Yeide: 
form des Beitwortes. 

Baffi'va, die, und die Pafſi'ven 
(ohne Ez.): Baflivvermögen, die 
Schulden. 

Paſſivitä't, die, -: das untätige 
Berhalten. 

paßlich u. paffend, -er, -it. 

Ba'fins [lat.), der, - 1. Schrift; 
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Baftorin 

Bafte'ü tital.), das, -8 -c 
‘weicher Farbſtift. 

Bafte'te [neutat.], die, -, -n: ım 
Zeig gebadene, fein geiwicat 
Füllung von Fleiſch mit alte: 
band feinen HButaten. 

Pafteur (päßtö'r) berühmt: 
Chemiler in Paris. 

Bafteurifationffra.neulat.\ins: 
töri-), dic, -, -Jen: von Vaiten 
angegebenes Berfahren, di 
Tollwut durch Impfung nor 
äubeugen ; Verminderung nad 
teiliger  Berjegungeprogcrt 
namentlich der gegorenen ini 
figfeiten (Bier, Wein) dur 
Ermärmen vor dem Einlagen 

pafteurifieren (pägtöri-) (b ı 

Pafti lle |lat.]. die, -, -n: et 
Ken, Mundkügelchen. Hude 
plätzchen. 

Paftina'ke [nenlat.], die, -, -" 
und der Ba’ftinak, -*. -© 
Doldenpflanze, deren INlerie 
forfzicherartig gewunden. 
Wurzel ale Gemüſe gegene! 
wird. 

Pa'ſtor [lat.], der, -8, Paito' zent‘ 
Seclforger, Prarrer, Prediger 


paſtora'l 1. hirtenmäßig; 2 ſei: 
-forgerifch, pfarrmäßig, pie! 
amtlich. 

Baftora'i...: „brief u. iſchreiben 
(Hirtenbrief), „theologie =" 
fenfhaftlide Anleitung © 
Predigeramte; wiſſenſcham: 

. Darftellung der Grundjatze.r 
der Geiſtliche ald Seeliora: 
zu befolgen hat. 

Baftera’le, das, -3, -3 1.17 
lied oder -fpiel; 2. Gebet: 
(Ritualbuch) für Biſchöſe in der 
Ausübung ihres Amtes. 


2. Stelle in einer Schrift; | Baftora’t, dag, te), -e: Fer 


3. Borfall. - 


haus oder Pfarrei. 


Ba’fte u. Pa'ſta [ital.], die, -, | Ba'fto’rin, bie, -, nen: Patzer 


-ftert: teigartige Diafie. 


frau. 
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pafto's u. Yaflö's [ital.], -fer, 
-feft 1. teigig, weich; 2. (von 
Farben) dit aufgetragen, um 
größere plaftifche Wirkung oder 
größere Qeuchtkraft der Farbyn 
zu erzielen, im Gegenfag zu 
laſieren, ſ. d. 
Bate [lat.], der,-n, -n, u. die „, 
-, 1; bie Ba’tin, —, -uen: 
Heuge bei der Taufe oder 
Firmung, auch bei einer Schiffe: 
taufe od. Fahnenweihe. 

Bate'ne[lat.], die, -, —n: Hoſtien⸗ 
teller auf dem Steldhe. 

pate'nt! [at.], Ter, -eit: bur⸗ 
ſchikoſe Bez. für „der neneften 
Mode gemäß, fein, geſchniegelt, 
vortrefflich”. 

Batent? [lat], das, -(e)8, 
-€e 1. offener, landesherrlicher 
Brief an bie Untertanen; 
2. obrigkeitlide Bekannt— 
madung in befonders feier: 
Iiher Form; 3. Urkunde über 
die Anftellung eines Beamten, 
def. Offiziers,; 4. Schußbrief 
für Erfindungen zur ausſchließ⸗ 
lichen Erzeugung oder Ber: 
wertung. 

patentieren (h.) ein Patent, ein 
Vorrecht erteilen. 

Pater [lat.], der, -8, Patres 
Abk.: P.): eig. Vater; ge: 
weihter Prieſter in einem 
Klofter im Gegenfag zu ben 
einfachen Mönchen (Fratres). 
Paternitä't lat.], die, -: Vater: 
würde, Vaterfchaft. 
Vaternitäits...: Klage (auf 
Anerkennung der Vaterfchaft 
und Zahlung von Alimenten 
bei unehelichen Kindern). 
Baterno’fter [Iat.], das, -8, -: 
Vaterunjer, Roſenkranz: — 
werk: Schöpfmaſchine, Bagger: 
maſchine; Waſſerhebewerk. 

pa ter pecca’vi! (lat.| Vater, ich 
habe gefündigt. 


Baterpecca’vi? [lat], das, -: 


reumütiges Bekenntnis der 


Schuld. 

pathe'tiſch (gr. -er, -(eit: 
ſchwungvoll, würdevoll, nach— 
drücklich. 

pathoge'nciſch) ſgr.] Krankheit 
erzeitgend (v. Bakterien). 

Batholo'gie) |gr.], der, -gen, 
-gent: Krankheits- forfcher, 
feier. 

Bathologie, die, -: Lehre von 
den Krankheiten, ihren Arten, 
Urfachen und Symptomen. 

patholo'giſch: zur Krankheits— 
lehre gehörig. 

Pa'thos lgr.), das, -: leiden— 
ſchaftliche Empfindung, tiefe 
Gemütsbewegung, Würde, 
Schwung im Ausdruck. 

Patience [frz.] (päßla'ß), die, 
-,-n 1.Kartenlegſpiel fir nur 


eine Berfon; 2. (ohne Mz.) Ges - 


duld. 

Patie'nt [Iat.], der, -en, -en: 
Leidender, Stranfer. 

Ba'tina [ital.), die, -: Edelroft; 
der auf Bronze: oder Kupfer— 
ſachen mit der Länge der Beit 
fich bildende grüne, etw. glän: 
aende Überzug. . 

Patinieren (h.) mit Edelroſt 
überziehen. 

Batifferie [fr3.], die, -, -n: feines 
Badwerf, Kuchen: u. PBaiteteit: 
badwerf; Erzeugungsort und 
Berfaufeladen davon. 

Patifteur [fr3.] Gpatlßo'r), der, 

-3, -e: Kuchenbäcker. 

Satois frz] (patsa’), das, -: 
Sprechweiſe des Bolfes, Dialekt, 
Bauernfprade, f. a. Zargon. 

Ba'ltres (Abk.: PP.), Viz. von 
Pater, f.d.;ad patres gehen, |. d. 

Baltrila’rch [gr.}, der, -en, -en 
1. Stammvater des iſraeli— 
tifhen Volkes, Erzvater; 
2. Titel mancher Erzbiſchöfe 
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patriarchaliſch 
beſ. ber griech. Kirche; 3. ehr: 
würdiger Greis. 

paltrilarcha liſch, -er, Aeyſt: 
altväteriſch; die Mitglieder der 

Familie zu unbedingtem Ge⸗ 
horſam gegen ihr Oberhaupt 
verpflichtend. 

Saltrilarcha't, das, -(e)8, -e 
1. Baterherrihaft (im Gegen: 
fag 3. Matriardat) ; 2. Würde, 
Amtsiprengel e-3 Patriardeit. 

paltrimonia'l [lat.] gutsherrlidh, 
erbherrlid. 

Baltrimonia’t...: „gericht (Erb: 
gericht), „gerichtsbarkeit (das 
dem Gutsherrn zukommende 
Recht, eine gewifle Gerichts: 
barkeit auszuüben), „güter 
(Erdgüter), „Pfarre (deren Be- 
fegung den Gutsherrn zufteht). 

Baltrimo'nium, das, -8, -nien: 
da8 väterliche Erbe, Erbvermö: 
gen; daher „ Petri — der Fir: 
henftaat, als deflen Gründer 
der hl. Petrus gilt. 

Baltrio't [gr.], der, -en, -en: 
jem., der jein Vaterland liebt. 

Yaltrio'tifch, -er, -(eJit 1. auf 
das Baterland besüglich; 
2. vaterlandsliebend. 

Baltriotismus [gr., neulat.], 
der, -: Baterlanbsliebe, Liebe 
zum Lande, zum Bolfe. 

Baltri’ze [neulat.], die, - -n: 
Urform der Stempel, mittels 
welcher man die Formen für 
den Letternguß (die Diatrizen) 
erzeugt. 

Baltri'zier [lat.], der, -8, -: im 
alten Rom freigeborener wirt: 
lider Bürger, im Vlittelalter 
f. v. mw. ratsfähiger Bürger, 
heute Bez. für einflußreiche, mit 
der Geſchichte einer Stadt ver- 
wachſene Geſchlechter. 

patriziſch: altbürgerlich, ftadt: 
adelig. 

Baitro'n [lat.], der, 


-8, -f 
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Yatrouillieren 


1. Schugheiliger, Bejhüre:. 
Gönner; 2. Schiffs-, dar. 
lungs-herr; 3. fcherzbaft fur. 
Perſon, Kerl; Menſch, deit.: 
Handlungsweiſe beremtigi: 
Erftaunen hervorruft. 

Baltrona't, das, -(e)d, -e: Wirte 
und Amt e-8 Patronatekgrii: 
über eine Kirche. 

Baltrona’'ts...: „herr (Sur 
herr über die Pfarrlirdie), . 
pfarre (über welche der Vatre 
natsherr das Bejegungsreti 
hat). 

Baltro'ne (frz), die - -" 
1. Ladungshülfe famt de: 
Ladung für Feuerwaßen. 
2. Diufterblatt zur Yinme: 
malerei (durchbrochenee 
Muſter, Schablone). 

Baltrone'ffe, die, -, -n: Schuz 
frau, Patronin. 

Paltronieren (h.) 1. Ladunc:: 
hülfen anfertigen; 2. mitte: 
Patronen Zimmer ausmalen 

paltronifieren (h.) i-m Set 
angedeihen lafjen, j-n bene: 
munden. 

Baltro'ntafche, die, -, -u: © 
Patronenvorratstafce. 

Paltrony'mikum u. -kon 'ct 
dag, -8, -ten und - fa: von din 
Namen bes Vaters abgelcitt:! 
Name, 3B. Pelide (Adıır 
Sohn bes Peleus), Karulırar“ 
Nibelungen, Gracchen: Fa 
Paulfen; Ander - Anderſer 
Nikolat-Nikolajewitih, Ale‘ 
jewna, Beter-PBetromitib. Ke 
trowna, Bar-Baremiid, .- 
rewna. 
pyaltrony'mifch: nach dem = 
men des Vaters. 
Paltrouille [frz.] (pãtru lieudee. 
-, -u: Streifwache, herums: 
hende Soldatenwache. Kın-t. 
patrouillieren (pätrülit tin! E- 
die Hunde gehen, auf: m. © 


Patr ozinium 


gehen, um auf etw. recht genau 
achtzugeben. 

Baltroiinium [lat], das, -8, 
-nien: Schuß, Rechtsbeiſtand. 

patſch! Ausruf u. Echallwort, 
um einen fallenden Schlag, 
ein klatſchendes Geräuſch nad: 
zuahmen; „naß (ganz naß, fo 
daß die Gewänder klatſchen). 

Batfch?, der, -e8, -e: Schlag mit 
der flachen Hand; „hand. 

Patſche, die, -, -n 1. fhallender 
Schlag, Ohrfeige; 2. (P.) auch 
Patſcherl = Hand; 3. Pfüße; 
4. fatale Lage, Berlegendeit; 
in der „ fein = in einer fatalen 
Lage fein; in die „ bringen 
= in eing unangenehme, pein⸗ 
lie Lage bringen. 

patſchen (j. naſchen) a) (h.) klat⸗ 
ſchend ſchlagen, ohrfeigen; 
eine Flüſſigkeit plätſchernd in 
Bewegung bringen; .b) (fm) 
Hatihend irgendwo hinein: 
fallen, in unangenehme Lagen 
fommen. 

Pa'tſchuli [bengal.], daB, -8: 
ätheriſches Ol aus den Blättern 
von Pogostemon patschouly, 
einer oftafiatifhen Pflanze von 
außerordentliher Kraft bes 
Geruches; dient zum Parfit- 
mieren, beſ. der indiſchen Schals 
u. der chinefiſchen Tuſche. 

Batte, die, - -n 1. Tafchen: 
flappe, Rodflappe; 2. Pfote, 
Tage. 
patzen (h.) (f. reizen) (ſũdd. P.) 
l. ungeſchickt fein, Fehler 
machen; 2. anfammenballen. 
Baßer, der, -8, -; „in, die, -, 
nen: (fübd. P.) ungeſchickte 
Perſon. 
patzig, -er, -ft: anmaßend, led, 
prahlend, aufgeblajen. 

Baur... :.anzug uſw. f. pauken 2. 
Pauka'nt [fr3.], der, -en, -en: 
Fechter. 
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Baufe 
Bauke. die, -, -ı 1. halbfırge: 
liger kupferner Keffel mit e-m 
Zrommelfelle bejpannt, als _ 
Muſikinſtrument bienend (ba: 
ber auch Kejjelpaufc); 2.(V) 

‚Predigt, Ermahnung. 

pauken (bh) 1. bie Pauken 
fhlagen; 2. ſich fchlagen, duel⸗ 
lieren (mit dem Schläger); 
f. a. ein.. 

Bauken...: .böhle (im Ohre), 
Aug (an der Orgel). 

Baukeret, die, -, -en: Schlä— 
gerei, ſtudentiſches Due. 

Baul, Paulus, Pau'la, Pau⸗ 
line (j. Agenor, Blaſius, Berta, 
Adalbertine). 

Baula’ner, die: Bezeichnung der 
Barnabiten (f. d.) nad ihrem 
Patron, dem heiligen Paulus. 

Paunzerl, da3, -8, -n: (V. in Ö.) 
Heine Senimel aus mürbem 
Teig. 

Bauperismus [neulat.], der, -: 
um fich greifende Berarmung, 
Diafjenarmut. 

Baupertät, die, -: 
Dürftigfeit. 

Pausback, der, -(E)8, -e: Kind 
mit vollen, runden Wangeı; 
die .&, — -n, und der .en, -8, 
-: volle, runde Wange, aufge: 
blafene Bade. 

pausbäckin und pausbackig, 
-er, -ft: dicke Baden (Wangen) 
habend. 

pauſcha'l [Tat.] in Bauſch und 
Bogen; alles in allem. 

Baufcha’le, dad, -8, -Ten: 
Paufha’lfumme, Uberſchlags— 
ſumme; abgernndete Gefantt:- 
fumme ‚an Stelle mehrerer 
(zu zahlender) Einzelfunment. 

paufchalieren (h.) etw. in Bauſch 
und Bogen feftjegen. 

Baufe! [lat.],die, -, -n 1. Rırhe: 
punft, Ruhezeit; 2. Uuter— 
bredung; 3. in der Mufil das 


Armut, 
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Schweigezeichen für einzelne 


- Snftrumente. ' 


Banfe? [frz3.] u. Baufe, die, -, -ır: 
die Durchzeichnung eines Um— 
rifjes auf dinnem Papier. 

pauſen u. baufen (h.) (j. reifen) 
Umriffe nachzeichnen auf einem 
durchfcheinenden Papiere oder 

. mit Hilfe eines abfärbenden 
Mittels. 

paufieren [neulat.) innehalten, 
ruhen. 


Pa ſvian lniederl. der, -8, -e: 


Affenart. ‚ 

Pavillon [fr3.] (päwlljo'), der, 
-8, -8: Belthaus, Einzelbau, 
Nebengebäude, Gartenhaus. 
pax [lat.} der Friede. 

Bazifik für [engl] Pacific 
(Ocean) (pApt'fit ou’schin), der, 
-3: der Grote od. Stille Ozean, 
a. pazifiihber Ozean; „bahn 
(eine der Eifenbahnen in Ame: 
rika, weldhe, quer duch den Kon- 
tinent gehend, den Verkehr 
zwifchen dem Atlantifchen und 
dem Stillen Ozean vermitteln). 
Bazifikation [lat.], die, -, -en: | 
Friedens-ſtiftung oder -unter— 
handlung, Beruhigung, Wieder: 
herbeiführung des Friedens— 
zuftandes (auf gütlihem Wege 
oder durd Gewalt), Unter: 
werfung. 
pazi fiſcher Ozean. 
Pazifismus, der, -: Friedens—⸗ 
bewegung. 
pazifizieren (h.) beruhigen, 
unterwerfen. 

Bazifge'nt [lat.), (in Ö. -3i83-), 
der, -en, -en: Perſon, welde 
einen Bergleich oder Vertrag 
fließt. 

Pazifzieren [lat.) (in Ö. -3i8z-) 
einen Vertrag ſchließen. 
Pazmane'um [neulat.], dag, -8: 
Seminar für Stlerifer aus 
ungarijen Diözefen in Wien, 





gegründet von dem berühmn“ 
ung. Profaijten Kardinal tr: 
mänp. ' 


Beage Ifr3.] pea ſe), bie, -: Wee 


geld; Gebühr für die Mitbe 
nützung einer Eiſenbahnſtrede 
durch eine andere Eiſenbahn 
im Durchgangeverkehr. 


Pech, das, (e)s, -e 1. gelochtes 
und dadurch verdicktes Harz 


(Wald-, Haß, Shine: um: 
Scdujter:ped); 2. (ohne Vi: 


Unglüuck, Malheur, bei. in U: 


ternehmungen, fatale Yage. 


Bech...: „draht (mit Schuin: 


pech geiteifter yaden), „kodie 
(ehr fette Steintohle), „kram 
(Franzartiges Gewebe mit Yıd 
überzogen, um Gebäude v 
Brand zu jteden), „nafe uni“ 
offener Ballon zum Gicßen 
von Pech über die enden x 
torf (beiter Torf). 

pecheln (h.) (f. bettelu) 1. Pet 
machen; 2. nad Pech richer. 

pechig, -er, -jt: mit Ye Er 
haftet. 

Bechler, der, -8, -: Peb;.:tt 
reiter, Pechbrenner. 

Peda'l [tat.), das, -B, 1 ær 
der Orgel für die Fuße de 
fimmte Klaviatur; aub °.L 
Yußtritte an ber Harte. ar 
Klavier ımd am jrahrt:!. 
2. ſcherzhafte Bez. für die Brit 
des MPeuſchen. 

Beda'nt [irz., ital.}, der -ı“ 
-en: Kleinigkeitskrämer. €: 
benftedder; peinlich an aus! 
lichen und unweſjentuden 
Dingen haftender Menſc. 


Pedanterie, die, -, -u: Kr? 


lichkeit, geſchmackloſe Kıniatit 
keit. 

peda ntiſch, -er, -{eft: kleinlet 
peinlich genau. 

Pede'U Imılat. v. mhd. buir- 
Büttel], der, -8 u. -en -w 


— — — 


Pedeft 
m 9. nur: -(e)8, -e: Diener 
an Univerfitäten, auch betraut 
mit der Univerfitätspoligei. 

Rede ft, ſ. Podelt. 

Pediigree [engl.] (pi’digri), der, 
-3, -8: der urkundlich nachge: 
wieiene Stammbanın eines 
Pferdes. 

Pediku'r [lat.], die, -: Fußpflege 
Beſchneiden der Nägel ufiw.): 
vol. auch Manikur. 

Bedlar lengl. (pä'didr), der, -8, 

8: Haufierer. 

Pedome ter [lat.:gr.], das u. der, 
-3, -: Schrittzähler. 

Redro [ipan.] (f. Leo) = Beter. 

Peer [engl.) (pir), der, -8, -8: 
für frz. Pair, f.d. . 

Reerage (pi'redg), die, -: Würde 
eines Peers, Gejamtheit der 
Peers. 


Peereß (plreßz), die, -, ſſes: 
Gemahlin eines Peers. 
Pe'gaſus Igr.]), der, -, ſſe: 


Muſenroß (geflügelt); den 
beſteigen oder reiten — ſich als 
Dichter verſuchen, Gedichte od. 
Verſe machen. 

Pegel, der, -3, -: in Flüſſen u. 
am Meere angebrachterWaſſer⸗ 
ſtandsmeſſer, deſſen 0-Punkt 
anf den gewöhnlichen Waſſer— 
tand eingeſtellt iſt; ſ. peilen. 

Peie [hebr.], die, -, -8: bei den 
orthodoren Suden die vor deu 
Ohren ins Geficht hängende 
vaarlocke. 

peilen (h.) ſeem. Bez. für das Ab⸗ 
meſſen, Unterſuchen u. Beobach⸗ 
ten der Meerestiefe mit einem 
a ngeteilten Etab oder mit dem 

tt. 

ein, die, -: quälender Schmerz, 
höchſter Grad körperlicher oder 
geiitiger Schmerzen, Marter, 
Zug, Folter. 
beinigen ($.). 
peinlich, -er, -ft 1. quite, ſehr 


* 
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Be... 


unangenehm, Heifel; 2. von 
ängitliher Eorgfalt erfüllt od. 
foldye beanfprudend; 3. Leib: 
und Lebenzitrafen betreffend 
(kriminell); früher: „e Frage 
— Folter. 

Peitſche, die, -, -n: biegfanter 
Stock mit Riemen od. Schnur 
zum Schlagen. 

peitichen (H.) (|. nafchen). 

Beitichen...: „wurm (Urt Fa—⸗ 
denwurm). 

Peke'ſche, die, -, -n: ein mit 
Schnüren befegter Nationalrock 
der Polen. 

Bekko...: „tee (feinſter chin. Tee, 
Bez. dv. chin. pek-ho erite, 
helle Blattſproſſe, weil er von 
den jüngften, mit Flaum beded: 
ten Blättern geſammelt wird). 

Bektora’le |lat.), das, -8, -8 u. 
„lien: das mit Edelfteinen be: 
feste Bruſtkreuz der Bifchöfe. 

pekuniä’r [lat.] das Geld, die 
Berniögenzlage betreffend; in 
Geld beitehend; „er Erfolg = 
Geldgewinn; „er Berluft = 
Geldverluſt. 

pela’'gifch Igr.] dem Meere an» 
gehörig oder eigentiimlid. 

Belargo’nie, die, -, -u, und 
das Pelargo'nium, -8, -nien: 
Kranichſchnabel; meist in Töp⸗ 
fen kultivierte Blume. 

pbla⸗malol, pelemele |fr3.] (pä'!- 
mäl) bunt durcheinander oder 
untereittander. 

Belemele? (.), das, -: buntes 
Gemiſch; ungeordnnetes Durch: 
einander. 

Peleri'ne Ifrz.], die, -, -ıı: kurzer 
Kragen über Schultern und 
Bruft. 


Pe'likan ſgr.]), der, -8, -e: 
Kropfgang. 
Bell...: „kartoffel (nordd. P.) 


(gefodhte Kartoffel mit der 


Eule). 





t 


Sellagra 


Bellagra [ital.], dad, -8: mai- 
ländifher Ausfag; eine eigen- 
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Benfilond: 


fhwingender Gegenitoend 
Schwinggewicht (Perpendike. 


tümliche, ſchmerzhafte u. bög: 


pendeln (h.) (j. bettein) regei 
mäßig hin und ber ſchwinge: 
Bendule u.. Bendüle [iTa.} ıy.: 


artige Hantlranfheit der auf 
Maisfeldern arbeitenden Land⸗ 


bewohner in Norditalien und 
Südtirol 
. Belle [v. lat. pellis = Haut], bie, 
-, -n: (norbd. P.) dünne Haut; 
daher aud) Wuritpelle = Wurſt⸗ 
baut. ' 
” pellen (h.) (nordd. P.) abichälen. 
Beloponne's [gr.), der, -feß: bie 
ben füdlichen Zeil Griechen: 
lands bildende Halbinfel. 
peloponne ſiſch: der Peloponne⸗ 





ſiſche Krieg. | 8 


SBeloten [fr3.] (peloto’), das, -8, 
-3: Mbteilung von 20—40 
j Dann Soldaten, Bug; “feuer 
(Rottenfeuer, Salvenfeuer). 
Ber, der, -e8, -e 1. Haarfell; | 
famt den Haaren zubereitete 
Tierhaut (Pelzwerk, Rauch- 
werd); 2. damit gefüttertes 
Kleidungsftüd. 
pelzen! (od. belzen) (H.) (f. reizen) 
in die Rinde der Stämme ein: | 
- fenfen (Edelreifer auf unedle | 
‘ Stämnte pfropfen). 
yelzen?: aus Pelz gemacht. 
Pe'mmikan [indian.], das, -8: 
Büffel- und Hirſchfleiſch, in 


Stüde gefchnitten, getrodnet, | 








du le), die, -, -n: PBendelut: 
Stuguhr. 
peneltra'nt Ilat|, -er, -eciı 
durchdringend von Geruch. 
peni bel Ifrz.]). -bler, -ft: mirb 
ſam, peinlich. 


Benibilität, die, -: Ppeinlidh- 


Sorgfalt. 

Beni'nfula [lat.], die, -: 
infel. 

peninfula’r: halbinfelartig 


Salt 


2.(V. imD.R.) höhere Soute 
Benna’I®, der, -3, -e, gebrän 
licher aber der Bennäler. — - 
(V.): im D. R. Bez. dee Schri 
ler8 einer höheren Schule 

Bennbruder, der, -3, -brüder 
(P.) Fechtbruder. 

Benne, die, -, -ır: (P.) Serberce 
niedrigfterSortelltandftreiter 
jargon). _ 

Bennfyiva’nien (ſ. Agqupien 
Staat der nordamer. Union 

Benny [cugl. ſ. v. w. Pfenn:ia 
der, -8, -3 u. Pence ıplık: 
die Lleinfte engl. Müngenber 
f. Tab. am Schluſſe. 


dann zeritampft und in lederne |, Benfee [fr3.] (paße'), das, -#. -> 


Säde gepreßt, mehrere Zahre 
haltbar, oft die einzige Nah: 
rung der Indianer, Zäger und 
Neifenden im Winter in Nord» 
amerika. 
Pena'ten [lat.], die, ohne Ez.: 
römiſche Hausgötter. 
Bendant [fr3.] (pada’), das, -8, 
-3: Gegenftüd, Seitenftüd (3B. 
zu einem Bilde). 
Bendel [lat.], das, -8, -: in ber 
j einfadhften Form ein an einem 
Faden aufgehängter Körper, 


violettbraune Farbe: Rar 
des Stiefmütterchens Ve‘ 
tricolor) im Frz. 
Benfton [fr3.] (pafiö'n u. „Bier 
felten pänfio'n), die, -. - 
1. Ruhegehalt, Ehrenſold u" 
Gegenfag zum Gnadengebäit . 
2. Beköftigung für Geld:3 2:': 
haus; Erziehungsanttalt mt 
Berpflegung, f. Benttonat 
Benfionä’r (pg-, pän-), der -t 
-e; „in, die, -—, nen: Rei 
zögling, Pflegling. 


. 
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enna’'l! [neulat.), das, s. — 
1. Federbüchſe, Federibak:er. 





— LT 


no um mn. 


u —  — 


perfektionieren 


perfekfionieren (5.) vervoll: 
fommmen, ausbilden. . 

Berfektionierung, die, -, -en: 
Bervolllommnung. j 

Berfe'ktum [lat.|, das, ° -8, 
-ta, u. das Be'rfe'kt, -(e)3,-e: 
die vollendete Zeit, Vergan— 
genheit. 

perfi’d Ifrz3., lat], -ev, -(ejft: 
treulos, arglittig, hinterliftig, 
verräterifch. " 

Berfibdie, die, -,-n: Treulofigfeit. 

Perforation [lat.], die, -, -en: 
Durhbohrung, Durchlöcherung. 

perforieren (H.). 

Vergame'nt[lat., gr.], das, (e)s, 
-e: Hautpapier, zum Schreiben 
zubereitet, aus dünuer, umge: 
gerbter Tierhaut (nad der 
Stadt Pergamon in Kleinaſien, 
wo das. zueritgemacht wurde). 

Pe'rgola lital., die, -, -8: 
Laubengang, bef. in Gärten, 
aus rankenden Gewächſen her: 
geftellt. 

perhorrefjieren (in Ö. -e83-) 
llat. (h.) ganz entichieden (mit 
Abjchen) von fi) weifen, ab: 
lehnen, verabfchenent. 

Perigä'um [gr.], dag, -8, -gäen: 
Erdnähe e-3 Planeten (Gegen: 
fat zu Apogäum). 

Perigo'n [gr.], das, -8, -e, auch 
zium, das, -3, „ıien : einfache 
Blütenhülle. — 

Perigords (-gö'rR), die: fra. 
Bez. für Trüffeln. 

Beripe'ktum) Igr.|, das, -8, 
-lien: Sonnennähe e-8 Plane: 
ten (Gegenfaß v. Aphelium): 

Beriko'pe |[gr.], die, -, -n: ber 
jeweilige Abſchnitt aus den 
Evangelien und Epifteln, der 
fonn: und fefttäglich vorgelefen 
wird. 

Berilo'de [gr.], die, -, -n 1. ein 
geordnete, mehrfaches Sage: 
füge; 2. SBeitraum, LBeitab- 
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ſchnitt; 3. regelmäßige Wieder 
fchr einer Bahlenreihe ; 3. Um 
laufszeit eines Planeten: 3.'' 
bejtimmter Zeit ſich Wieder 
holendes. 

perilo'difch: regelmäßig wieder 
kehrend. 

Berilodizitä’t, die, -: regel 
mäßige Wiederkehr. 
Berilö'ke [gr.], der, -n, -n: Um 
wohner; in den verjciedenen 
griech. Staaten, beſonders ın 
Sparta, die in Abhängiglen 
gefommenen Landbewohnert 
(Achäer), im Gegenfag zu dei 
eingewanderten Dorern al: 
Bewohnern der Hauptitadt. 

Berilofti’tts [gr.), die, -: Bew 
hautentziindung. 

PBeripate'tiker [gr.], der, -®. - 
Wandler, „Spagiergänger“: 
Philoſophenſchüler im alt 
Athen; Anhänger der Lehren 
des Ariſtoteles, der feine Zt. 
ler während des Herumwan 
delns unter den Sünlenhau. ' 
de3 Lyzeums unterriciete 

peripate'tifch : während des Er: 
jierengcheng, im Gehen un:e: 
richtend. 

Beri'patos [gr.], der,-: Wan ⸗. 
gang, Süulenhalle. 

Beripetie [ar.|, die, - -T. 
Wendung, Uniſchwung;: Löhrns 
einer Verwicklung. 

Reripherie [ar.}, die. -. -": 
Rand, Umkreis, Umfang. % 
fonders Kreisumfang. 

periphe riſch: umkreiſend :M 
Umfange liegend, denſelden 
betreffend. 

Reriiphra’fe Igr.]), bie, -. -"' 
Abart der Metonymie if. !' 
Umfchreibung durch em zu 
kommendes Mertmal, zB ?°* 
Land, wo bie ZSitronen blurn 
(= Italien). 

peri ſto piſch [ar.] „ringen 


periftaltifch 


tichtig”, umſchauend (von opti« 
fehen Linfen); „e Augengläfer 
ifolde mit mufchelförmig ge: 
frümmten Gläſern, d. h. bie 
Gläſer find fo geſchliffen, daß 
die Etrahlenbrehung im Ben: 
irum und au der Peripherie 
diejelbe ijt, daher ein vollſtändig 
deutliches Sehen auch von mehr 


jeitlih befindlichen Gegenftän: 


den ermöglicht wird). 

perifta’ttify [gr.] die wurm⸗ 
jörmige Bewegung des Darm: 
tanals, um deſſen Inhalt fort: 
zuſchieben, im Gegenſatz zu 
auti,, wenn dieſe Bewegung in 
entgegengefegter Richtung er: 
folgt und zum Erbrechen führt. 
Rerifty I [gr], das, -8, -6, 
a. tum, dag, -8, -ien: Säulen: 
gang, Eäulenhalle, beſonders 
um den Hof des griehifhen 
Privathauſes. 

Berkall Ifrz.), der, -8, -en. -8: 
dichteites leinwandartiges Ge- 
webe au Baummolle, gewöhnt: 


ih auf einer Seite gemuitert. |- 


ver Kafla: gegen Barzahlung. 
Berkuffton [Iat.], bie, -, -en: 
Schlag, Stoß, Erihütterung; 
das Beflopfen hohler Körper: 
teile, um aus dem Ton den 
Zuſtand im Junern zu beur: 
teilen. 
Perkuffions...: „gefhoß (Bombe 
mit Schlagzünder), „gewehr 
Federſchloß mit Schlaghahn, 
wobei das Zündhütchen durch 
den auf den Zündſtift auffchla- 
genden Hahn fich entzlindet u. 
een Feuerkegel zur Pulver: 
ladung fendet), „kraft (Stoß- 
oder Zertrümmerungs-kraſt), 
‚jünder (Schlagzühder). 
perkutieren [Lat.] (h.) erfchüttern, 
ſtoßen, beklopfen. 
Berl..: Achrift (ſehr Heiner 
Druch, Jucht (eine Rinder: 
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franfheit, Tuberkulofe, Finnen 
der Schweine). 

Berle, die, -, -u 1. rundliches, 
weißes, mrattglänzendes Ge— 
bilde oder Verhärtung in den 
E chalen der Perlmuſchel; 2.der⸗ 
artiggeformte Sade; 9. glän— 
zender Qautropfen, Wafjer- 
tropfen, inı Waſſer oder Wein 
aufiteigendes Luftbläschen; 
4. (nur Diz.) die kleinen Er» 
habenheiten an den Geweihen; 
e -e „fein = ein Vinfter in jeder 
Hinficht, eine Perſon von vor—⸗ 
jütglichen Werte, etwas Köft: 
liches, Unſchätzbares voritellen. 

perien (h.) Tropfen bilden, in 
feinen Bläschen oder Perlen 
auffteigen. - 

per lo'ngum et la'tum |lat.) des 
Langen und Breiten (augein- 
anderjegen oder erörtern). 

Berimutter, die, -: die Perl: 
mufchel als Mutter der Perle ' 
gedadht, namentlich die innere 
glänzende 'Schicht davon, bie 
zu Schmuckſachen u. Einlege— 
arbeiten verwendet wird. 

perliuiftrieren [lat.] (h.) genau 
durchſehen, durchmuſtern. 

permane'nt [lat.), -er, -eft: fort⸗ 
dauernd, ftändig, ununter— 
brochen;  „beftändig“ von 
Gajen, die bis in die neuefte 
Beit der Berflüfiigung durd 
hohen Drud oder ftarfe Ab- 
tühlung widerftanden (Wafler: 
ftoff, Sunmpfgas, ſchweflige 
Säure, Kohlenoryd, Stidftoff, 
Sanerjtoff, atmofphärifcheltuft) 
im Gegenfag zu den foerziblen, 
d 


Bermane'nz, die, -: Fortdauer, 
Fortbeſtand; fich in „ erklären 
= beſchließen, beifammen zu 
bleiben und die Geſchäfte ohne 
Unterbredung mweiterzuführen; 
„karte (Beitlarte). 


“ ! 


per me = — 700 — Perſor 


‚por me [lat.] durch mich. 

‚por mö’se [ital.] fiir (auf) deu 
. Monat. 

‚ Bermformation (Dyas), bie, - 


fo benannt nad) dem Vorkom: 
men im ruff. Gouvernement 
Berm (f. geol. Yormation). 

per mille [ital.] für 1000 Stück; 
f: Promille. 

Bermi’fzilat.], der, ſſes, -Fie: Er: 
laubnisſchein, Paffierzettel. 

Permiffion [lat.], die, -, -en: Er: 
laubnis, Bulafjung. 

permittieren [lat.] (h.) erlauben, 
zulaſſen. 

permuta bel [Lat.}, -bler, -ft: ver⸗ 
tauſchbar, erſetzbar. 

Permutation Ilat.), bie, -, -en: 
Vertauſchung, Tauſch, Wechſel. 

permutieren (h.) um⸗, ver⸗tau⸗ 
ſchen. 

por ne’fas ſſlat.] durch Unrecht; 
f. per fas et nefas. 

pernisiö’s Ilat.},. fer, -felt: 
ſchlimm, bögartig. 

Perlono’|spora viti’cola IIat.] 
Schmarogerpilz, beſonders auf 
den Blättern bes Weinftodß. 

Beroration [lat.], bie, - -en: 
Wiederholung des Hauptin- 
haltes am Echluß einer Rede, 
Schulrede. 

perorieren (h.) laut und mit 
Nahdrud reden. 

per pe’des [lat.] zu Fuß. 

per pe’des apostolo’rum ſlat.) 
zu Fuß (reifen), wie die Apoftel. 

Berpendi'kel! [Iat.], das, -8, - 
1. ſenkrechte oder Iotrechte Ge: 
rade; 2. eine Gerabe, die auf 
einer anderen Geraden redt: 
winfelig (perpendilulär) fteht. 

Berpendi’kel? [lat.], ber u. das, 
-8, -: Pendel an einer lihr. 

perpendikulä’r, -er, -it: in der 
Richtung eines Perpendifels. 


Berpendikularitä't, die, -: lot⸗ 


rechte Lage. 


perpefue'U und perpetuierim 
[Tat.] immerwährend, unit: 
drogen. 

Berpe'tuum mobile [Iat.], das 
--8,--B u. Berpe’tua mobi li! 
Ding oder Triebwert, das ii? 
von felbft fortwährend beivey‘ 

periple'g [lat.], -er, -ecit: bi 
ftürzt, verwirrt, verblüfft. 

per procu’ra lital.] meiitp P: 
durch Stellvertretung, in Yvi 
macht (unterzeichnen). 

Berron [fr3.] (pärg’), der. -3. -: 
die niedrige, meiſt gedeftr 
Terraſſe innerhalb des Bat“ 
hofeg ; „karte (Bahniteigtartr- 

per Sa’Ido, per saldo [ital.; cl: 


Reſt zur vollftändigen Aus 


gleihung. 

per se flat.] an und für fi, vor 
felbft. 

Berfet, der, -8, -; im, -, -nen 
Einwohner Perfiene. 

Berfevera'nz [lat.], bie, -: Aue 
dauer. 

Berfia'ner, ber; -8, -: ferd 
Bammfell auß ber Bıdarı- 
(Zentralafien) zum Unteriti- 
von den Breitfhwangzfellen. |? 

Berfte'nne [fr3.], die, -, -n 1 SC 
Ioufien mit unbeweglicer 
Bretten (in Schuppen, Zum 
fenftern uſw.); 2. feingemuſter 
ter perfifher Big 

Berfilfiage lfrz ohne ge.de 
-, -n: feiner, verftedter Zpoil 
Hänfelei. 

perfilfiieren (H.) auf e-e feine Ar: 
verſpotten, lächerlich machen 

Perfimo'ne, bie, -, -n: Taucl 
pflaume 

perfolvieren [Tat.] ($.) vollſtãndie 
bezahlen. 

Perſo'n [lat]; die - » 
1. Menſch ohne Rüdist ar 
das Geſchlecht; 2. (V.)= nr 
(verädtlidh); in ber Gramme 
tif: die 1. _ (die fprewen.t» 


EEE — — — — — — — — 


Perücke 
Balſambaumes 
sansonatense], als Arznei und 
in der Parfümerie verwendet, 
dient auch zur Bereitung des 
Chriſams, ſ. d.). 

Berüdke [fr3.], die, -, -n: künſt⸗ 
liche Haarbededung des Kopfes. 

Berückenftil, der, -3: eine Aus: 
“artung des Barod- oder Bopf: 
ſtils. 

perve'rs ſlat.]. -fer, -jeit: ver: 
fehrt, verwirrt, widernatürlich, 
berderbt. 

Berverfitä't, die, -, -en: Ber: 
fehrtheit, Widernatürlichkeit, 
Berderbtheit. 

Befe'ta, die, -, -8 u.-ten: Minze 
in Spanien, f. Tab. am Schl. 
Be'fo, der, 3, -8 u. -fi: Minz: 
einnheit in den mittel: u. ſüd— 
amerif. Staaten, f. Tab. am 

Schl. 

Peſſimismus [neutlat.], der, -: 

Betrachtung aller Dinge von 
ihrer fchlechteften Seite, 
Schwarzſeherei; Gegenſatz von 
Optimismus, ſ. d. 


Peſſimi'ſt, der,-en,-en: Schwarz⸗ 


ſeher. 

Beit! [Lat.), die, -: anſteckende u. 
ſchnell dahinraffende Seuche. 
Beft? (f. Berlin), der auf dem 
linken Donauufer liegende Teil 

von Budapeft. 

Beft...: „beule (Bubone), „Drüfe 
(Anthrar oder Karbuntel), 
effig (Zoilette-Eflig), wurz, 
die, -, - (Petasites). 

Beftile'nz [Tat.), die, -, -en: Peft. 

peftilenzia’tifch, -er, -(e)ft: peſt⸗ 
artig, verpeftet. 

Beta'rde [frz.l, die, - -n: 
Sprenggefhoß, Knallkapſel, 
Knallſignal der Eifenbahnen. 

Bete'nt [lat.], der, -en, -en: 
Bittlteller, Bewerber. 

Peter, -3, (n), (n); -,-,-1, -; 
Peters Freund, gib WPetertn) 
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[Myroxylon | einen Teil, verlange Ferer 


Bein: 


zu ſprechen; die beiden Tex 

Beters...: „pfennig (Gaben -. 
Släubigen für den Panritı. 

Beterfiiltie, die, -: eine en 
Mittelmeere heimifbe Kit. 
pflanze, deren Kraut und Bi’ 
zel eßbar jind. 

Petit Ifrz.] (perl), die, -: Ac 
Druckſchrift. 

Petition [lat.], die, -, -en: © 
ſuch, Bittſchrift, Eingabe ar” 
einzelnen oder einer Wear 
beit von Perſonen an Bin. 
den, an die Bolfsvertreid 
an den Monarden. 

petitionieren (h.) 
ſchrift einreichen. 

Beti'tor |lat.], der, -8, -tite re’ 
f. Petent. 

Betitum [lat.], das, -8, Treu: 
Geſuch. 

Beltrefa'kt [gr.-lat.], dad u. der 
-(e)8, -eu.-en: Verſteinetun: 
verfteinerter Körper, aus dad 
Tier: od. Pflauzenreib 137 
mender liberreft, welder rd "" 
der Erde eingelagert vort. te 
„eunkunde (Talüontologie' 

Beltrifikation [gr.-lat.]. dr - 
-en; Vorgang der Keriiv: 
rung, Verwandlung in <i' 

peltrifizieren (h.) verſteinerr 

Beltrograppie |gr.] die, -:'"" 
ftein®-Iehre, =beichreibung. 

Beltro'leuum [itenlat.], das. - 
Steindl, Erdöl, |. Napbils- 
äther (die fehr flintigen Ü- 
die beim Raffinieren der ° 
trolenms entfernt werden: 

Beltroleur [frz.] (petreio rn dt: 
-8, -e: Beltrolenfe (1. 1“ 
-, -1: Mordbrennerum: 
(die) ſich des Berrolenme & 
dieit. 

Beltrus [lat. Form für Fat 
Betri, Petro, Petrum ıd 7 -° 
pe'tra — Fels). 


eine Gr 


d 


Bfannen... 


Worten u. Gründen gänzlid 
überführen u. befiegen. 
Bfannen...: blech (ſtarkes Blech, 

Schüſſelblech), „Haus (it Salz- 
fiedereien, Brauereien fiw.). 

Bfanzel, die, -, -n: (P. in 6.) 
eine Mehlipeife (Art Auflauf). 

Pfarre, die, -, -n: Pfarrhaus 
und Amtsiprengele-8 Pfarrers. 

Pfarrei, die, -, -eu: Pfarrhaus. 

Bfau, der, -(e)3 u. -en, -e(n): 
eine fremdländiſche Hühnerart 
mit prachtvollem Schweif. 

pfauchen (H.) zornig mit Ge: 
räuſch Luft aus Nafe u. Mund 
ausftoßen ; faucdhen. 

Pfauen...: „auge (Zag:, Nacht: 
pfauenauge [Schmetterling)). 

»feffer, der, -&: Beerenfrucht 
der gleihnamigen Gewürz— 
pflanze (Piper); weißer „ (von 
den reifen Beeren), fchwarzer „ 
(von den unreifen Beeren); 
im „ fein oder liegen = in der 
Patſche fein; wo ber „ wählt. 
d.h. recht weit weg; gepfefferte 
Rechnung = lbermäßig hoch 
berechnet; gepfefferter Witz — 
unanftändiger Witz; „büchfe 
(fürden Gebrauch des Pfeffer), 
„freffer (Bogel), „minge (Men- 
tha), .nuß (Kleiner, runder ⸗ 

. Yuchen), rohr (braune Bam⸗ 
busfchößlinge, zu _ Spagier- 
ftöden uſw. verarbeitet). 

pfeffern (h.) (f. adern) 1. mit 

Pfeffer beſtreuen; beißend, 
pikant wirkend machen; 2. (P.) 
jem. prügeln. 

Pfeidler, ſ. Pfaidler. 

Pfeife, die, -, -n 1. eine Art 
Flöte, bei der der Ton durd) 
Hineinblafen von Quft ober 
Dampf an dem einen Ende 
hervorgebradt wird, Zungen 
pfeife; 2. Werkzeug zum Ta: 
bakrauchen; nad jemandes _ 
tanzen fih ganz nad ihm 


— 
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Pferde.. 


richten; ſich In ſchneiden = 
feinen Vorteil wahrnehmen. 
pfeifen; pfeife, pfeifit, pret: 
pfiff; pfiffe; hat gepfijen 
pfeif(e), pfeift! dem Herrgen 
ſei es getrommelt u. gepfiſen 
(V.) = Gott ſei Dank 
Bfeifen...: deckel (V. beim 
Militär in Ö. allg. gebr. für 
‚Dffiziersdiener), ftraudıPhi.- 
adelphus), „werk (Gefamthr : 
der Pfeifen e-r Orgel). 


Bfeifer, ber, -8, -: Muitlar:, 
der die Pfeife bläit. 
Beil, der, -(e)8, -e: Weiber 


für Bogen u. Armbruit; av: 
feine „e verfhoffen haben = 
nichts mehr zu fagen haben. 
ganz entlräftet fein; „kraut 
(Sagittaria), „naht (am tu 
be). 

Pfeiler, ber, -8, - I. Raum 
zwiſchen 2 Fenſtern: 2. aus 
Steinen oder Ziegeln anige 
bauter, freiftehender oder um 
Zeil in die Wand enter 
manerter prismatifcher Rdn: 
als Stüge für große Belaitan 
gen. 

Pfennig, der, -8, -e: Che 
münze im D. R.; überh:?! 
eine Minze von fehr geria! 
Werte; das koſtet 10 'Fren"-: 
(nicht 10 Pfennige); „fuhler 
(Geizhals). 

Pferch, der, -(e)8, -e: eingeitı" 
ter Raum für das Tich 
Ubernadten im Freien. 

pferchen (H.) in einen en" 
Raum bHineintreiben, 
fammendrängen. 

Bferd, dag, -(e)8, -e1.darte: 
tier; 2. Turmgerät. 

Bferde...: „bahn (Tram rs 
bahn), „bohne (große Bohr 
art, Vicia), „göpel (duro 34 
kraft v. Tieren in Berne J 
ſetzter Göpel, |. d. l3. Unterzit 


— — — — 


pflegen 


haltung; 2. Betreiben von 
Künften; „befohlene, der, -ıı, 
-1; ein „tr, viele .... 

pflegen; pflege, pflegit, pflegt ; 
pflog; pflöge; hat gepflogen: 
pfleg(e), pflegt! 1. mit en. (der 
Ruhe, feines Amtes _) und Alk. 
(Umgang, Rat, Unterhaltung, 
Hreundfchaft ): einerSache ob- 
liegen, etw. betreiben, ver: 
walten; 2.pflegte, hat gepflegt 
mit Akk. (f-nStörper, f-e Weine, 
i-n, fih,.): i-n betreuen, Sorge 
um j-n tragen. 

Bfleger, der, -3, -. 

Pflegling, der, -(e)8, -e. 
Pflegſchaft, die, -, -en: Kuratel, 
f. d.; „sbehörde (Bormund 
ſchaftsbehörde), „srat (wohl: 
tätige Vereinigung, welche jid) 
mit der Fürſorge für die Find— 
linge und Waifen bejchäftigt). 
Pflicht, die, -, -en: Verbindlich- 
fcit; was man zu üben oder zu 
leiften ſchuldig tft, Obliegen: 
beit; „excınplar (das der Ber: 
leger behördlichen Stellen vor 
dem Erſcheinen vorzulegen 
verpflichtet. ift), „teib (Teil des 
Bermögens eines Erblaffers, 
welden yamilienglieder be: 
anſpruchen können, wofern nicht 
etwa ein geſetzlicher Kit: 
erbungsgrund vorliegt. 
Block, der, -(e)$, Pilöde: höl— 
zerner Nagel, Heiner Pfahl, um 

etw. Daran oder damit zu be⸗ 
feſtigen. 

pflocken (h.) Pilöde einfetageı) 
pflücken (h.) mit den jyingerh 
abbredyen, abreißen, abrupfen; 
mit jem ein, Hühnchen zu 
n haben = eine Heine Streit: 
lache ordnen müſſen. 

Pflug, der, -es, Pflüge: der: 


gerät zum Umſtürzen des Acker— 
zum 


bodens; „rodel (Hafen 
Neinigen der Pflugfchar), 
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u” 
s 


pfropfen 


ſchar, die, fterze, die. u. „fteri 
der (f. Sterz 2). 

pflügen (b.). 

pfluſchen (b.) (ſ. nalen) (\ 
ein Kurzes, zifchendes Geräuiq 
bören laſſen, verpuffen (Tr. 
ver). 

Pfortader, bie, -, -n: eine de: 
drei großen Blutadern, wel‘ 
da8 Blut von den Verdauunge 
werkzeugen in die Xeber ſühr: 

Pförtchen, daß, -8, -: Tee 
Pforte. 

Bfortel, die, -, -n: kleines Tor: 
Tür. 

Pforte?, dic, 1. die Hode 
n = ber Eaijerlibe Palait ti 
Konjtantinopet; 2. die turttidt 
Regierung cherrührend ven 
dem alten morgenländunen 
Gebrauch. dor den Toren 203 
Palaſtes Gericht zu hasın 
Audienzen zu erteilen ufm). 

Pförtner, der, -8, - 1. Fort. 
Beſchließer; 2. rechter Magen 
mund. 

Pfoſten, der, -8, -: wiercdig In 
behauener Stamm, herkt 
Stützholz, Tragbalten. 

Pfote, die, —, -u: Borderrit 

Ä der Naubtiere; ſpöttiſche ere 
verächtliche Bez. für Hand. 

| Pfriem, der, e)s, -e(aud „AM 
der, -8, -) u. die ein ei 

-, n-: nadelförmiges Ar! 

zeng zum Durchboyhren ı-* 

Leder; Schuitcerable. 

Rfropf, der, -e8 — (um : 

Bayern Pfröpie), und „a. 

der, -8, willfürlich 5: 

ſammengeballtes, Sularr“! 

gedrehtes zum Verſolicðer 

einer Offnung (bei unit 
Flaſchen ufw.); Ztöpiel, zen 

pon, |. d. 

pfeopfen (B.) 1. hineiri·ru 
mit etw. ausfullen, mit et 
Pfropf verſchließen; 2.01" 
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me veredeln (edle Reiſer in die | ...pfünder (Kanonen, die Kugeln 

Baumſtämme einpflanzen). von mehreren Pfunden ſchießen, 
Bfründe [lat.], die, -, -n 1. Ve: | 38. Eedh3,, Vierundzwanzig.). 
ben8unterhalt aus einer milden | pfufchen (h.) (|. nafhen) 1. etw. 
Stiftung; 2. mit Einkünften | ſchlecht, mangelhaft arbeiten; 
verbundenes geiftlihes Amt | 2. etw. arbeiten, ohne die nöti— 

(Präbende, f. d.); 3. einträg: | gen Kenntnifje und ohne die 
liche Stelle. Berechtigung dazu zu haben. 
Prründner, der, -8, - 1. Perjon, | Bfufcher, der, -&, - 1. Schlechter, 
die ſich im Geuuß e-r Pfründe fenntnislofer, dilettantiſcher 
befindet; 2. (V.) für unbehol- | Arbeiter; 2. (P.) Fehler. 
jene Berfon. pfufcherhaft, -er, -eft. 

Pfuhl, der, -(e)8, -e: ftehendes, ! Pfüße, die, -, -ıı: Heine, un: 
unreines Wafjer, größer und | reines, ftehendes Wafjer, Lade. 
tiefer al Pfüge, Keiner ala | pfügig, -er, -ft: mit Pfügen 
Sumpf. bededt. 

Brühl, der (u. das), -(e)8, -e: | ph: zuſammengeſetztes Schrift— 
Kopflifien; auch das ganze | zeichen für den fXaut, nur in 
Unterbett. Wörtern griechiſcher Abſtam⸗ 
pfui! Ausdruck des Widerwil: | mung gebräuchlich. 

lens, Ekels und Abſcheues. Phaa kenlgr.‚die: (nach Homer) 
Pfund llat.]), das, -e8, -e, als | ein in Behaglichkeit lebendes 
, „söegeihnung ohne M3.,3B.| Boll. 

2 Bfund Fleiſch, 5 Pfund Ster: | Pha'ethon [gr.], der, -8, -8: 
ling 1. Gewichtseinheit mit | leichter, eleganter, offener Wa— 
der Unterteilung in Lot umd | gen. 

Quentchen noch in manden | Bhagozy'te [gr.], der, -n, -n: 
Ländern (von verfchiedener | Freßzelle, weißes Blutkörper: 
Schwere, in Deutfhland — den. 

500 g, abgekürzt Pfd.: W, | Pha’lanz [gr.), die, -, Phala’n- 
aus Ib, Abk. v. Iat. libra); | gen: (im Altertum) gejchlofjene 
2. vor mehr alg 500 Jahren Anfjtellung der Soldaten in 
auh in Ö. gebr. Bez. der| Bieredsform; die befannte 
Münzen („ Echilling, „ Pfen: | griedifhe , aus dem Kern 
"wg [weil man die Heinen | der mazedanifchen, mit Speeren 
Münzſorten zu wiegen pflegteh, bewaffneten Außtruppen ge: 
hat fi Biß heute nur in Eng: | bildet, war eine im Dreicd 
land erhalten (j. „ Ster-| eug aneinander gefchlofjene 
ling); fein „ verwerten = feine | Truppenmajjfe von 4000 bis 
natürlichen Anlagen pflegen u. | 6000 Mann. 

ausbilden; » Sterling oder | Phaneroga'me [gr.), die, -, -n: 
Livre Sterling (a. Sovereign), | Blütenpflanze. 

da8,- -8,- -e: Diiinzpfund od. | Bhänome'n [gr.], das, -8, - 
volwigtigeg Pfund, Cinheit | Naturerſcheinung; feltfames, 
des englifchen Münzweſens, |. | wunderbares Ereignis. 

Tab. a. Schl. phänomena’l, -er, -it. 

Pfund, (ngign=jehrihwer): | Phantafie Igr.), die, -, -u 

„birne (bejonders große Art). | 1. Einbildungs:, Erfindungs-, 


46* 


phantaſieren 


Dicht-kraft: 2. 
Gedankenbild; 3. in der Mu— 
fit: Improviſation e-s Künſt— 
lers; „waren (Modewaren be: 
ſonders für Damen). 
phantafieren (h.) 1. irre reden: 


2. fih Tebhaften Borjtellungen | 


überlaffen; 3. (in der Muſit) 
aus dem Stegreif jpielen. 
Bhanta'sma Igr.|, das, -s, 
-men: Ecdein:, Trug:, Phanz 
tajie:bild, Phantom. 
Phantasmagorie [gr.]; die, -, 
-n: Scheinzauberei: Dar: 
ftelung von gefpenjterartigen 
Ericheinungen mit Hilfe op: 
tifcher Vorrichtungen. 
Pha'ntaſus gr.) Trauımgott. 
Phanta’ft [gr.], der, -en, -en: 
Schwärmer, Träumer, über: 
fpannter Menſch. 
Bhantafteret, die, -, -en: Trei: 
ben eines Phantaſten. 
phanta ſtiſch, -er, -(e)it: ſeltſam, 
wunderlid, närriſch. 
Bhanto'm |gr.|, das, -8, -6, j. 
Phantasma. 


Pha'raol, Lharao'nen lagr. 


Name u. Geſchlecht ägyptiſcher 


Könige. 
Pha'rao?, ſ. Pharo. 
Phariſäer, der, -2, - 1. Ange: 


höriger einer jitd. Sekte zur 


Seit Chriſti, welche den wahren 


Glauben Bloß in der peinlich 


genauen Erfüllung der dor: 
geſchriebenen Gebräuche uſw. 
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philanthronii 


Vorſchrift für die Arzneibe 
reitung.. 

Pharmazeu’t [gr.], der, -en.-cı' 
Studierender der Pharmajır: 
angehender Apotheker. 

Pharmazeu'fik, die, -: Fhar 
magie, ſ. d. 

pharmazeu’tifch: 
ſchaftlich. 

Pharmazie, die, -: Kumit der 
Anfertigung von Keilmitteln 
bei. der Ausführung ärztlicher 
Rezepte. 

Pha'ro, das, -8: 
fardfpiet. 

Pha'rus |gr.], der, -, - n.-nur: 
urjpr. Name des Yeudtturrnir 
vom alten Alerandrien, eirce 


arzuciwiſien 


eine Art SG 


der ſog. jieben Weltmunter, 
fpäter Bez. für Leuchtiurm 
überhaupt. 

Pharyngi'tis [gr.), die, -: Kebl 
fopfentzündıng, Racente 

tarrh. 

| Bha’fe [ar.], die, -, -n: em 


| wicklungs-form oder «| Aue 

' Shenlazeti'n [gr.|, das, -e: Ai 
neimittel gegen Fieber, Wr 
gräne u. Schlafloſigkeit. 
Ppenou lgr.. dag, -8: Karbe.. 





ala Ile |[gr.]. die, —, -u: Nase 
Schale. 
phil... ı. phi’lo... in Zgn 
..freimd, ...liebend. 
' Rhiliade'Iphla (j. Berlim Siat: 
in Nordanıerifa. 


fah; 2. Heuchler, Scheinheili⸗ Phillanlthro'p [gr.], der. ævn. 


ger. 
Pharmako!gnofie [gr.], die, - 
Lehre von den als Arsch. 


mittel benutzten Rohſtoffen des 


Pflanzen- u. Tierreiches. 

Pharmakologie jar.], 
Arzneimittel, ihre Natur— 
geſchichte u. Chemie. 


Pharmakopie |gr.], die, -, -ı1t: 


die, -: 
Yehre von dan Wirkungen der, 


-en: Menfchenfreumd, Bel 
fa von Miſanthrop. 

| Bhillanithropie, die, -: Rer 
ſcheuliebe, Wiilde. 

ı Shillanithropi'inum), das. -* 
-ne: Name e-r Art Erienunst 
anftalt. 

| Phitlanithro’pifch, er, tt 

ı menfcenliebend, liehrei.- 

| milde. 


N 
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Phillatelie [ar.], die, -: Brieſ-⸗Sprachfreund, Literaturkenner, 
markenkunde. Sprachgelehrter, Sprachfor— 
Phillateliſſt, der, -en, -en: | jeher, beſ. gelehrter Kenner der 
Briefmarlen-liebhaber und klaſſiſchen Spraden u. dee 
:tammıler. Hafjiigen Altertums. 
Bhile'mon (f. Leo). Philologie, die, -: Spracdmwiffen: 
Philharmonie (gr.], die .„-| fehaft, bei. der klaſſiſchen 
1. Liebe zur Tonkunſt; 2. m. | Spraden und Yiteraturen. 
Di, -n: Gebäude für Muſit⸗ philolo giſch: ſprachgelehrt, 
aufführungen. ſprachwiſſenſchaftlich. 
Philharmo'niker, der, , Philofemi't lgr.], der, -en, -en: 
1. Freund der Tonkunſt, Diufil: | Andenfrenmd, Gegenjag von 
freund; 2. Mitglied des Phil: Antifemit. > 
harmoniſchen Orcheſters der | Philofo’ph [ar.}, der, -en, -eu 
Geſellſchaft der Mufikfremmde | 1. „Weisheitsfreund“, Deuter, 
iin Berlin u. in Wien). Weltweiſer; 2. Yehrer der Phi— 
philharmo niſch, -er, -(ft: | loſophie. 


o 


muſikliebend. Philoſopha ſter Iar.], der, -8, -: 
BHillhelle'ne, der, -n, -n: Grie: Sceinphilofoph, oberflächlicder 
chenfreund. Philoſoph, Afterphiloſoph. 


Philipp, Philippine lar.| (- 
Adalbert, Adalbertine). 


Phili ppika |[gr.], die, -, -fen: 
leidenſchaftlich angreifende 
Rede. 

Philipp'nen, die, ohne Ez.: 
Inſelgruppe im Indiſchen 
Archipel, nah Philipp, dem 
Sohne Karla V., benamt. 
BHilippo'nen, die — XYippo: 
waner, f. d. 

Thiltfter, der, -8, - 1. chem. 
Sof au der Küfte Baläftinag; 
2. ſcherzhafte Bez. für alle 
Nichtſtudenten, Spießbürger 
von beſchränkter Lebensan— 


Philoſophe'm [gr.], das, -8, -e: 
philoſophiſche Yehre od. Unter— 
ſuchung, Ausſpruch e-8 Philo— 
ſophen. 

Philoſophie, die, -, -u: Welt: 
weisheit; Streben nah Er— 
fenntnis der Wahrheit, das 
Nachdeuken über das Weſen, 
den Urſprung, Zwed u. Wert 
der Dinge. 

philofophiceren (h.) gründlich, 
vernunftmäßig denken und 
forfhen; aus Gründen er- 
feinen, fchließen, beweijen. 

philoſo phiſch: der Philofophie 
gemäß. 


ſchauung. Philoſophismus |gr.], der, .-: 
Bhitifterei, die, -, -en: Epien- | Sceinphilofophie, Scheinweig: 
bürgerlichkeit. heit. 


phili ſterhaft, -er, -eft. 

philifted’s, -jer, ſeſt: beſchränkt 
in den Anſichten, im Tun und 

Treiben, Gegenſatz von bur— 
ſchikos. 

Phllogy'ne) [gr.], der, -nen, 
nen: Weiberfreund (Gegen: 
at yon Mifogyn, ſ. d.). 
Bnilolo’g(e) [gr.], der,-gen,-gen: 


Philofophi’ft, der, -en, -en: 
Scheimweifer, Scheiuphilofopb. 

philofophilftrieren (h.) ſchein⸗ 
philoſophiſch ſprechen. 

Bbio Te, dic, -, -ıt: kleines birn— 
fürmiges Fläſchchen mit lan: 
gent, engem Halſe. 

Phle'gma [ar.|, dag, -8 1. die 
zähe Feuchtigkeit im Körper, 

{ 
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der Schleim; 2. Ruhe, natür-: | Bhonolgra’ph [ar.}, der. An. 
liche Kaltblütigfeit ımd Un: | -en: Apparat zur Aufzeichnung 
empfindlicgfeit für Gefühle: | und Wiedergabe von Tönenm. 
erregungen, Mangel an Veb⸗CLduten (auf einer Walze), ſiebe 
haftigfeit, daß träge, reizlofe, ! auch Granımophon. 

falte Temperament. | Bhonolgrappie, die, -: iteno- 
Phlegma'tiker, der, -8, -, und graphiſche Lantjchrift (phone 
Bhlegma’tikus, der, -, -Fuffe: | tifhe Schrift) nah den Pru 
Menſch, der ſich nicht leicht aus  zipien des Engländers Kit 


feiner Ruhe bringen läßt. ; man und des Deutſchen Faul 
phlegma'tifch, -ex, -(eJft: Kalt: mann. 
blütig, ſchwer erregbar. BHonoli’th [gr.}, der, (ew n 


RBhlox [gr.), die, -: Ylammen: | -en, -eim): SKlingftein, Vor 
blume; e-e beliebte Bierpflanze | phyrfdiefer, ein vulkaniſche⸗ 
für Einfaffungen. Geftein. 

wos be [gr.] Beiname der Diana, Phospha't [gr.}, das, -{e, -€: 

phosphorfaures Salz. 

AR bus [gr-] Somengort, Bei: | Bho'sphor [er.], der, -8: Witt: 
name des Apollo, f. d träger; ein im Dunkeln leuch 
BHone'tik [gr.), die, - 1. Saut- tender, ſehr giftiger, nmicht 

bildungslehre; Lautlehre und | metalliiher Grundftofl. 

deren Bezeihnung durch Bhosphorefje'nz (in Ö. -reär", 
Schriftzeichen; 2. Redtichreib: | die, -: Eigenſchaft mander 
Ichre, welche nur die gefprode: | Körper, im Dunkeln von feltt 
nen Laute durch die Schrift : zu leuchten (verweſendes Hoy. 
ausgedritdt fehen will. Leuchtkäfer, Augen der Katzen 

Bhone'tiker, der, -8,-1.Renmer | uſw.). 
der Lautbildungslehre; 2. An: | Phosphorefjleren (Ö. -reßz-) ım 
bänger der phonetifhen | Dunkeln leuchten. 
Schreibweiſe. Bhosphori’t, der, —{e, —*: 

phone'tifh: dem Sprachlaute phosphorhaltiges Miueral 
genau entſprechend, daher .e Photochemie [gr.], die, -: Yehrt 
Schrift = Lautfchrift, mit ein: | von der chemiſchen Wirkung 
fahen Lauten u. ohne Dehnung, des Lichtes. 

Schärfung u. Großſchreibung RPhotoſchromie [gr.), bie, - 
der Hauptwörter. 1. Erzeugung von farbigen 

Bhö’niz [gr.], der, -, -e 1. fabel- | Lichtbildern;2. Zarbenlihtbil! 
hafter Wundervogel, der meh: ! Photogen lgr.), das, 8. -% 
tere hundert Zahre lebte, dann | ein Mineralöl, aus Braun 
auf einem felbft bereiteten | kohle, Torf oder bituminöicn 
Lager fi) verbrannte und aus |; Sciefern durch trodene Dein! 
feiner Afche veriüngt wieder | Iation gewonnen u. als Leuht: 
emporftieg; daher 2. Sinnbild. material verwendet. 
der Verjüngung und Unver: | Bhotolgra'mm [gr.], bad, Aebe 
gänglichteit. | -e: Meßbilbaufnafme, ein 

Bhönt'zier, der, -8, -: Be | photographifches Bild, aus dem 

| 











wohner Phönizieng, im Alter: | man durd) ein befonderee IT- 
tum berühmt als Sandelsvolf. ; fahren die Maße ber darst 


Photogrammetrie 


ſtellten Gegenftände ableiten 
fann. 

Photolgrammeltrie [ar.) (aber: 
-gramm:metrie), bie, -: Lehre 
von dem Verfahren mit einem 
Photogramm. 

Photoſgra'ſph Igr.], bder,. -en, 
-en: Erzeuger von Lidhtbil: 
dern. 

Rhotolgraphie, die, - 1. Licht: 
bildkunft; Kunft, die Ber- 
änderung chemiſcher Stoffe 
unter Einfluß des Lichts zur 
Herſtellung von Bildern zu be- 


nugen; 2. mit Mz. -n: ein auf. 


diefe Weife hergeftellteß Bild. 
photolgraphieren (h.). 
Photolgravf're [ar.], die, - 
1. f. Heliographie +; 2. mit 
D;. -n: ein ſolches Bild. 
Photolitho graphie Igr.], die, - 
1. Berfahren, Lichtbilder auf 
Stein zu übertragen und zu 
druden; 2. mit Mz. -nı: auf 
diefe Weife hergeftellteg Bild. 
Photome ter [gr.), das u. der, 
-3, -: Apparat zur Meffung 
der Lichtſtärke. 
Bhotomeltrie, die -: Lehre von 
der Meſſung der Lichtftärke. 
RThotofphä're Iagr.}, die -: die 
leuchtende Lufthülle der Sonne. 
Photozinkolgraphie., die, - 
= Binlotypie: Berfahren, Licht: 
bilder zum BDrude auf Bink: 
platten zu übertragen; 2. mit 
Mz. n: auf ſolche Weiſe her: 
geſtellte Bilder. 


Phra ſe Igr.], die, -, -n 1. Rede⸗ 


wendung; 2. leere, inhaltsloſe 
Redensart. 
phraſenhaft, er, -eft: wortreich, 
ohne Gehalt, geiſtlos. 
Phraſeologie [gr.], die, -, -n: 
Cammlung von Redensarten, 
befonders von ben e-t Sprache 
eigentümlihen Rebdewendun- 
gen. 
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Phy'ſi'k I[gr.], die, -: 


VPhyſik 
Pyhreneſie [gr], die, -: Wahnſinn. 
phrene'tifch [gr.), -er, -(e)ft (un- 
richtig, aber in Südb. u. 0. 
allgemein „frenetiih” ge: 
fchrieben): wahnfinnig, ftär: 
mild), toll, rafeııd ; „er Beifall. 

Bhrenolo’g(e) Igr.}, der, -gen, 
-gen: Kenner ded Schädel: 
baues. 

Phrenologie, die, —: Schädel⸗ 
lehre, Lehre vom angeblichen 
Zuſammenhange der Schädel— 
bildung mit der geiſtigen Na— 
tur des Menjche (Galls Schä⸗ 
dellehre). J 

Phry gien (ſ. Agypten) Land⸗ 
ſchaft in Kleinafien. 

phry' giſcheMutze: Kopfbedeckung 
der alten Phrygier; eine kegel— 
förmige, nad vorn überhän- 
gende Mütze; zuerft Abzeichen 
ber Zakobiner und fpäter all: 
gemeines Abzeichen der Repu— 
blifaner als Symbol der Freis 
heit, des Republifanismuß. 

Phthi'ſis [gr.], die, -: Schwind- 
fudht, überhaupt jede Art von 
Auszchrung. 

Phy'lax [gr.], der, -(eß), -e 
1. Wächter, Beſchützer; 2. be⸗ 
liebter Yame für Hauß- und 
Echäferhunde. 

Phylloxe ra [gr.], die, -, -ren: 
Wurzellaus des Weinſtockes, 
Reblaus (Phylioxera vasta- 
trix). 

Rhysharmo'nika ſgr.], die, -, 
-fen u. -fa8: eig. Windhar- 
monika; orgelartiges Taften- 
inftrument mit Blafebälgen, 
Harmonium, f. d. 

Bhyfia'ter [gr.], dev, -83, -: 
Naturarzt, der die Heilung 
der Wirkung der Naturfräfte 
überläßt. 

Bhyfialtrie, die, -: Naturheil⸗ 
fraft, Yehre davon. 

Natur: 


phyfikaliſch 


lehre, Naturkunde,’ Natur: 
wiſſenſchaft, Lehre von den 
Kräften der Natur. 

phyſika liſch 1. naturwiſſen⸗ 

ſchaftlich; zur Phyſik gehörig; 
e8 Kabinet = Phyſikſaal und 
Zimmer fürdie „en Lehrmittel: 
2.„eRarte = Karte mitBez. der” 
natärlihen Bodengeftaltung, 
alfo Berg: u. Flußkarte. 

Phyſika't, das, -(e)8, -e: Amt 
und Bezirk eines Phyſikus. 

BHy'fiker, der, -8, -: Natur: 
forfcher, Lehrer der Phyſik: die 
Phyſik praktiſch betreibeude 
Perſon. 

BHyfikus Igr., lat], der, — 
Ckuſſes), -kuſſe, Ö. fici (ſizi): 
Bezirksarzt, Gerichtsarzt, amt⸗ 
lich beſtellter Arzt, der einen 
Bezirk in ſanitätspolizeilicher 
Hinſicht beaufſichtigt und daher 
der Verwaltungs- u. Gerichts— 
behörde helfend zur Seite ſteht. 

Phyſiolgno'm ſgr.], der, -en, 
-en: Geſichts-, Mienen-forſcher 
u. Mienendeuter. 

Phyſio gnomie, die, -, -n: Ge— 
ſichtsausdruck. 

Phyſiolgno'mik, die, -: Wiffen: 
fhaft, aus den Geſichtszügen 
auf die Anlagen und auf die 
Beichaffenheit des Innern e-% 
Menſchen zu fchliegen; Ge: 
fiht8:, Mienen-deutung. 

phuflolgno'mifch: die Mienen: 
deutung betreffend. 

Bhyfiolgraphie [ar.], die,--: Na— 
turbeſchreibung. 

Phyſiolkra't, der, -en, -eır: An: 
hänger des phyiiofratijchen 
Syſtems, |. d. 

Bhyfiolkratie [ar.l, die, -: 
„Herrſchaft der Natur“. 

phHfiolkra'tifches Syftem: An⸗ 
ficht und Lehre, daß der Grund 
und Boden umd dejjen zweck— 
mäßige Bewirtſchaftung die 
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Pianino 


Quelle des Nationalreichtum: 
ſei (Agrikulturſyſtem in Ge 
genſatz zum Derfantiljuitem: 
Phyſio kratismus, der, -: An 
fit, nach mwelder die Yin’ 
dag oberſte Madıtprinzip der 
Welt ift. 

Phyflolo a(e) [ar.], der, -acr 
-gen: Kenner und Erforjiber 
des menſchlichen u. tieriſchen 
Lebens. 

Phyſiologie. die, -: Yebrev.' 
den Lebenserfbeinuugen vd 
ganiſcher Wefen, beſonders der 


menſchlichen Körpers. 


phuſiolo giſch: zur Phyſioloqie 
gehörig. 

Bhyfis gr.], die, -: Ratur 
Naturbefchaffenheit, der Ycıb. 
phy ſiſch: natürlich, körperlid. 

ſinnlich. 

phytoge'ne Gefteine: durch An 
häufung pflanzlicher Subnan 
zen entſtandene Gejteine in den 
geologiſchen Formationen. zB 
Kohle, Torf uſw. 

Phytopathologie lar.. dir. -: 
Lehre von den Plangentrant 
beiten. 

Bi, das, -: der griechiſche Bud 
ftabe x, der in der Viathemar! 
die Ludolfiſche Zahl bezeubnr! 

Pi'a (f. Berti) weibliche Form 
zu Pius, f. d. 

pl’a cau'sa [lat.], Mz. piae vau- 
sae: fromme Stiftung. 

Pia'ffe [ital.], die, -, -n: in der 
Reitkunft der ſpauiſche zent: 
bei dem das Pferd bie Vorder 
füße frei hochhebt. 

piaffieren (h.) 1. (von ‘erden 
hoch traben, jtanıpfen: 2. re: 
Menſchen) prahleriſch au 
treten. 

Piani'no [ital.], daB, *. * 
feines Piano 1}. d.) mit DE 
tal geipannten Zaiten; 3" 
klavier. 


pianissimo 
piani'ssimo (pp) ital.) muſit. 
Bezeihnung, noch ſchwächer als 
piano: ganz zart und leife. 
Biant'ft, der, ⸗en, -en: Piano: 
jpieler, au: Klavierkinitler, 
slapierbirtuofe, 

„iano! (p) muſik. Vortrags: 
bezeichnung für ſchwach, leife. 
Pia'noe, dag, -8, -8: Piano—⸗ 
forte, Yortepiano, Klavier, f.d. 
Piano'la, das, -8, -8: ein dem 
Harmonium ähnliches medani: 
jbes Werf (Klavierſpielappa— 
tat), welches mit dem Klaviere 
zu verbinden tjt, auf weldent 
aut Unmuſikaliſche korrekt 

Stücke ſpielen können. 

Biarf'ft [lat.], der, -cı, -en: 
Möuch des Piariftenordens. 
Biari’ftenorden, der, -3: geiit- 
liyer Orden, der feinen Mön— 
dien außer ben drei gewöhn: 
lichen Kloſtergelübden noch den 
unentgeltlichen Unterricht der 
sugend auferlegt. 

Piaſſa vabeſen, der, -8, -: Be: 
ſen aus den Yafern der Piaſ— 
ſava (Mandelpalme, Attalea 


funifera). 
Pia ſten, die: ein polniſches 
Fürſtengeſchlecht, dem eine 


Keihe von polniſchen Königen 
(1025 - 1870) entſtammte. 
Via’fter, der, -8, -: Münze in 
Spanien, Meriko, Agypten u. 
der Türkei, [. die Tab. a. Schl. 
Pia zza [ital.], die, -, -zze: Öffentl. 
Platz, Marktplatz, breite Straße 
in italienischen Städten. 
Piazze'tta [ital.], die, -, -ze'tten: 
Gaſſe. 
Piceolomini, ſ. Pikt.. 
pichen (h.) beſſer: aus, 
auspechen, mit flüſſig gemach— 
tem Pech auskleiden; ſ. pechen 
und Pechler. 
Pik, pick! Schallwort, eine 
Nachahmung des durch Piden, 
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Slepmag 
Aufſtoßen auf etw. Hartes mit 
dem Schnabel hervorgebrachten 
Tones. 

Picke, die, -, -u: Spitzhacke. 

Pickel, der, -8, - 1. Hanwerk— 
zeug mit langer Spige (Starft, 
Eispidel, ſ. d.); 2. Eiter ent— 
haltende Hautblaſe; fſöte 
(ital., ſ. Pikkolo, das), haube 
(Blech⸗ oder Lederhelm mit 
einer Metallſpitze), „bering 
Pökelhering). 

pick(e)lig, -er, ſt: 

mit etw. Gpißi: 


Blafen habend. 

picken (b.) 
gem behauen, baden, hadend 
ftehen, bejonderg mit dem 
Schnabel leije tippen. 

Pi'de(e)nick lengl.), das, -8, -8: 
Geſellſchaftsſchmaus (meift im 
Freien), zu dem jeder Teil: 
nehmer e-n Beitrag an Speifen 
oder Setränfen mitbringt. 

Pickles, die, ohne Ez.: Mixed 
Pickles, j.d. 

Biece Ifrz.] (piäge), die, -, -n 
1. Einzelnummer einer Muſik— 
vortragsordnung, e-8 Diners; 
2. einzelnes Bimmter als Zeil 
der ganzen Wohnung. 

piöce de r6sistance |fr3.] Gpjäß 
do reſißta'ß), die, -: Hauptge— 
ridt einer Mahlzeit, Haupt: 
nummer, Hauptgewicht, Pracht: 
ſtück Stolz des Ganzen. 

Bie'deftal [frz.] und Piedefta'l 
lital.], das, -8, -e: Fußgeſtell, 
Sodel, Poftament (für Bafen, 
Säulen, Ctatuen). 

piep, pPiep! Nachahmung des 

Schreies der Küchlein, iiber: 
haupt junger Bügel. 

piepen (h.) von jungen Bögeln: 
einen furzen, ſchwachen, feinen 
Ton hören lajjen. 

Piepmatz, der, -e3, -e: der Star, 
der Spaß, überh. ein junger 
Bogel. 


eit(e\rige 


ı—.— - 
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pieps 

pieps! j. piep. 

piepfen (h.) (j. reifen) = piepen. 

Pier [engl] (pir), der, -8, -8: 
fteinerner Hafendamm, eiferne 
oder hölzerne Landungsbrüde 
für Boote od. Heine Dampfer. 

Bierre Ifrz.) (wiär) (f- Leo) 

Beter, ſ. d. 

Pierrot |fra., ital.) (piird’), der, 

8, -8: „Peterchen“, eine Fo: 
mifhe Figur der ital. Bühne 
in der Rolle e-8 dummpfiffigen, 
tölpelhaften Dieners, der im: 
mer Prügel befommt: 

pie ſacken (in Bayern pifaden) 
hat gepiefadt: (V. im D. R.) 
quälen. 

Bileta’ lital.), die, -: Darſtel⸗ 
lung der Maria mit dem Leich— 
nam Zefu Chriſti. 

Biletä’t, die, -: Frömmigkeit, 
danfbare, findliche Liebe, Ehr: 
furcht. 

Piletismus, der, -: krankhafte 
Form der Frömmigkeit, Fröm— 
melei, Muckerei. 

Bileti’ft, der,-en,-en: Frömmler. 

» piletiftifch,, -er, -(e)ft: fröm: 
melnd, muckeriſch. 

Pie'tro [ital.) (f. Leo) = Peter. 

piff, paff! und piff, paff, puff! 
Schallnachahmung des Knalles 
beim Schießen. 

Pigeon⸗Engliſch (pidGin-), das: 
in den aſiatiſchen Hafenftädten: 
gefprochene, verderbte Englifch. 

Bigme'nt [lat.], das, -(e)8, -e 
1. Yarbitoff, befonders der in 
den Bellen der Unterhaut 
gelagerte ; 2. Schminke. 

piamentieren (h.). 

Pilgno’le fital.) (pinjo'le), die, 
-, -n: Piniennuß (die Kerne 
Ihmeden wie Mandeln). 

Bilgno’ti (li), die, -, -8: Bad: 
wert mit aufgeftreuten Samen: 
fernen der Pinienzapfen. 

Pikl, ber, 8 (mit Pile = Spieß 
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Fikett 


zufammenhängend) (\.) für 
heimlider Groll, Erbitierung 
gegen jen, ſ. Tid; een. 
anf j-n haben, werfen, eig. eine 
Pile nah ihm werien tauc 
Haß) = ihn nit gut leiden 
können, einen geheimen Grob. 
Haß gegen ihn haben. 

BiR?, der, -8, -e u. -5-ıjür 


Fic = Spigberg): Berg mi 
fteiler Spitze. 
Piks, das, -8, -8; in 0. aus 


Pique |irz.) (pik), das, 48 
-8:,die mit e-r Schippe bi 
zeichnete Farbe in den jram:. 
Epielfarten, entſprechend der 
„Srün“ oder „Vaub“ in den 
deutſchen. 
BiRt, die, -, -: jede mit einem 
Pit bezeichnete Spielkarte. 
pik... [holl. puik...]: „fein (aut 
erlefen in Bezug auf Geſchmad 
Schönheit, Qualität ufv., vor 
trefflid), ausgeſucht jhön). 


‚pika’nt [fra.], -er, -eft: ſtichelnd. 


pridelnd, auf dieSinne wirlend. 
ſtark gewürzt, ſtark reizend. 
Pikanterie, die, -, -n: etwas 
Fifantes, auf die Einne Eır 
kendes; Stidelei. 
Bike [frz.), die, — -n: Erd 
Etange, mit jpigem Stecenen 
als Waffe; von ber. auı die 
nen = auf der niedrigſten ei!" 
anfangen, ähnlich dem am.: 
nen, (früher) mit der _ buisuf 
neten Soldaten. j 
Bikee Ifra.], der, -8, +, iM 
Piqus (pife'): Dichter Etofi aue 
Baummolle, der auf der can? 
Seite wie gefteppt (piqueei 
ſcheint. 
Pikenier ſfrz.), ber, 4 © 
Epießträger, Pitenträger. 
Bike’tt Ifrz.]), das, -(c8, € 
Piquet 1. Heinere Truppen. a 
teilung zur Unterftügune x⸗ 
Feldwachen und für ben 2: 


pikettieren 
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heitsdienft; 2. (ohne Mz.) ein | Bila’r |fpan.], der, en, —en: 


Kartenſpiel zu zweien. 
pikettieren (H.) Pikett fptelen. 
pikieren (h.) }. junge Säm— 

Iinge in Beete oder ind freie 

Land weiterfegen, damit fie er- 

ftarten; 2. ftiheln, zum Born 

reizen, kränken. 

pikiert, -er, -eft: gereizt, be: 
leidigt, gefräntt, verlegt. 

Pi'kkoloi [ital.], der, -8, -8: | 
der Kleine; der Heinfte Kellner: | 
junge in e-m Gajt- od. Kaffee: | 
bauje. x 

Piikkolo?, das, -8, -8: Pidel: 
flöte, Heine Ylöte (eine Oktave 
höher als die gewöhitliche). 

Fikkolo'mini: befanıter Feld: 
berr im 30jährigen Kriege; die 
„5: altes ital. Geſchlecht. 

Pikö'r [frz], der, -8, -e, für 
Piqueur: Zagdfnedt, Bor: 
reiter, reitender Leibdiener bei 
Parforcejagden. _ 

Piikriinfäure [gr.), Die, 
ein leicht entzündlicher Stoff, 
dient 1. aß Sprengmittel 
(Efrafit, ſ. d.); 2. zum Gelb: 
u. (in Berbindung mit us 
digo und Berliner Blau) zum 
Srünfärben von Wolle oder 

Seide. 

Bikte, der, -n, -n: keltiſcher Be: 
wohner- Kaledoniend (Scott: 
lands). 

Pi'ktenmauer, die, -: bie Ver: 
ihanzung, die Kaifer Hadrian 
122 n. Ehr. int nördlichen 
England zum EShnte gegen 
die Einfälle der Pikten auf: | 
rühren Geß und von der heute 
noch Trümmer erhalten find. 

Pi'laf [perf.], der, -8, auch Pi- 
lam u. Pilau: in Fleiſchbrühe 
gelohter Reis, gemengt mit 
Huhn: und Schaffleiſchſtückchen, 
eine Lieblingsfpeife der Mo: 
hammedaner. 


—2 


Pfeiler; zwiſchen zwei ſolchen 
werden die Pferde bei der Ab— 
richtung angebunden. 

Bila’fter [fr3.], der, -8, -: Wand: 
pfeiler, der aus einer Viauer 
nur teilweise hervortritt. 

Pilchard engl.) (pl'ltſcherd), der, 
-3, -3: Sardine. 

Bilger [lat.), der, -8, -, u. Pil⸗ 
grim, der, -8, -e: Fußreiſen⸗ 
ber, befonders ber nad einem 
entfernten Andadtsorte wan— 
dernde Wallfahrer; „mufchel 
(Schale e-r Vinfchelart; im 
früheren Zeiten Abzeichen, das 
fi die Pilger als Beweis und 
Andenfen an ihre Reife zu relis 
giöfen Zwecken auf die Bruft 
oder Schulter hefteten). 

pilgern (in) (f. adern) eine Reife 
zu religiöfen Zwecken antreten. 

Bille [lat.), die, -,-n:Kitgeldhen;; 
Arznei, in diefer Form verab- 
reiht; die „ verzudern = 
einen Verweis, eine bittere 
Bemerkung ufw. in eine ſcho— 
nende Form Fleiden. 

Billen...: „Dreher (1. eine Käfer: 
gattung, die aus Mift Kugeln 
dreht, welde je ein Gi ent: 
halten und jpäter der ji) dar- 
ans entwidelnden Larve zur 
Nahrung dienen ; 2. verächtliche 
Bez. für Apotheker), „Käfer 
(. Sfarabäne). 

Pilo't lirz.]), der, -en,-en 1. Votſe, 
f. d.; 2. Etenermanı e-3 Luft⸗ 
fahrzeuges; 3. eine Makrelen— 
art (PBilotenfifch). 

Bilotage |fr3.] (pilota’GP), dte, - 
1. Lotſengebühr; 2. Pfahlwerk, 
Sebäudernvit. 

Pilo'te [fr3.], die, -, -n: Pfahl, 
den man in weichen Baugrund 
einrammt, um badurdh eine 
fefte Grundlage für den Bau 
zu befommen. 
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pilotieren 


pilotieren (h.) in waſſerhaltigen 
Grund Pfähle einſchlagen. 
Pils, bas, -: (P.) für Pilfle)ner 
Bier; ein Glas Pilflejner 
vder ein Glas .. 

Bilfeinee u. in Ö. Bilsner 
Bier: weltbefanntes Bier, das 

nah der Stadt Pilfen in 
Böhmen, feinem Erzeugings: 
orte, den Namen hat. 

Pilz, der, -ı8, -e: Schwamm, 
Hut:, Erd-⸗ſchwamm. 

Bime'nt [lat.], der od. das, -(e)8, 
-e: ſpan. Pfeffer, engl. Gewürz, 
Nelkenpfeffer, auch Gewürz— 
uelken vd. Neugewürz genanut, 

d. ſ. die unreif getrockneten, 
ſchwarzbraunen Beeren der 
Gewürzmyrte (Myrtus pi- 
menta). 

Pimpelei, die, -, -en: feiges 
Klagen. 

pimpie)lig, -er, -It: zaghaft. 

pimpeln (h.) (f: betteln). 

Bimpernuß, die, -, -nitjje: 
Frudt des Pimpernußbaumes 
(Staphilea), deren locderer Kern 
in der Hilfe Elappert. 

Bimpine’lle [lat.), die, -, -n: 
Biberneu (V. Wimpernelle), 
Pflanze, deren Wurzel reich an 
ätherifihen DL iſt. 

Binakothe'k |gr.], die, -, -en: 
Bildergalerie Buderfanm: 

. lung, be}. die in München. 

Bina’ffe (fr3.], die, -, -n: das 
zweitgrößte Boot auf Schiffen, 
f. Barfafie. 

Bincenez |fr3.] (Panne) (v. pincer 
— kneifenen. nez = Wafe), das, 
-, -: Naſenklemmer, wider. 

Binguliin [neulat.], der, -8, -e: 
Fettgans (in den nördlichen 
Meeren heimisch). 

Pi'nie [lat.], die, -, -1: eine 
Kiefernart des Südens, deren 
Früchte eßbare Kerne (Rigno— 
len) enthalten. 
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Binme. [lat.], die, -, -n 1. De 
Schwungfeder, befonders der 
Falken; 2. der fpige Ztiit ım 
Kompaß, auf dem die Maane: 
nadel ruht; 3. der Hebeierm 
mittels deſſen dad Steuerruder 
bewegt wird; 4. (P.imD.Rı 
kl. Eiſennagel (Zwecke). 

Pinſcher, der, -3, - (V. Vinio 
eine Hundeart; Affenpiniber 
Seidenpinjcher uſw. 

Pinſel [Lat.), der, -3, - Le 
einem Stiele befeitigter har 
oder Borftenbiüfchel zum Ya 
len; 2. (V.) einfältiger Menſt 

Binfelei, die, -, -en: ſchlecte 
Malerei. 

pinfeln (h.) (f. betteln). 

Pinte Ifrz.], die, -, -n: Hohlmaß 
in Mittel- und Sübamer!s 
von ungefähr 0,9 hl. 

Bintfcher, |. Pinſcher. 

pinx. [lat. pinxit = er hat's ge 
malt) Zufaß zum Namen de: 
Künjtlers auf Originalgema. 
den. 

Binze'tte [fr3.], die, -, -n: Zan- 
gelden, Haarzanıge. 

Bionier Ifiz.), der 4. — 
1. Soldat der gleichnamigen 
techniſchen Militärtruppe (nt 
genieurkorps); 2. die erſten An 
ſiedler in einem noch nid: 1 
tivierten Gebiete, welde . 
die nachfolgenden gleihiam 
Weg bahnıen ; 3. überhaur: — 
Bahnbreder. 

Pipe lirz.), die, a 
laßhahn bei Fäſſern vennwes:! 
aus Holz oder Weiiina vel 
fertigt); 2. langes ſchmaler " 
zum VBerfand von Weined > 
(in England, Spanien 1 
Bortugal) von beiläufig 4 5* 
5 hl Inhalt; 3. (P.) Tabale 
pfeife. _ 

Ripe'tte [fr3.], die, -, -n: 2 
heber. 
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pipettieren (h.) mit dem Stech— 
heber herausheben. 

Pi'ppau, der, -3: unechtes Ha: 
bichtskraut (Crepis). 

Pips [neulat.], der, -fes: Fa: 
tarrhalifche Bogelfrankheit, bei 
der ſich die Naſenlöcher ntit 
Schleim verjtopfen und bie 
Sungenfpige verhärtet. 

Ppique, f. Pit, das. 

Piqus, ſ. Pifee. 

Piqueur, ſ. Pikör. 

Pira't [gr.], der, -en, -en: See- 
rauber. 

Biro'ge [indian.]}, die, -, -n: die 
größeren, nur mit Rudern aus: 
gerüſteten Fahrzeuge der Ju— 
dianer, oft bis 50 Mann faſſend, 
ſ. a. Kanu. 

Pi'ro'l [neulat.|, der, -8, -c 
un Ö. auch -8): Pfingſtvogel, 


Kirſchvogel, Golddroſſel, Gold: 


amſel. 

Pirouette |fr3.] (pirui’te), die, -, 
-n: in der Tanzkunſt ein 
Kreisſchwung, ein ſchnelles lim: 
drehen auf einem Fuß. 

dirouettieren (--) (H.). 

Pirſch, pirfhen, ſ. Birſch, bir— 
ſchen. 

Birutfhe, die, -, -n, ſ. Ba: 
rutſche u. Birutſche. 

Pirutſcha'de, die, -, —n (W.D.) 
Umfahrt, Spazierfahrt, in Pi: 
rutſchen ohne eigentliche Biel, 
blog um des Yahrens felbit 
tollen. 

vi facken, ſ. piefaden. 

Mfang [mal.], der, -8, -e: Pa: 
radiesfeige Adamsfeigenbaun 
oder Banane (Musa, ſ. d.). 
Pifee [fr3.], der, -8: Stampfbau: 
Banart, bei welcher fettes Erd: 
rei oder mit feinem Kies ge- 
mengter. Kalkmörtel zwischen 
Brettern zu Wänden (dien 
Mauern) aufgeftampft wird. 


-ein): Erbſenſtein, Sprudel— 
ſtein. 

Pifſe [niederd.], die, -: (V.) Harn, 
Uri. 

piffen [nicderd.] (H.) (f. faſſen) 
(V.) harten. 

Biffoir |irz.] (pißeãſr), das, -8, 
-& (im D.R. -c): Anftandsort, 
Bedirfnisanitalt. . 

Piſta zie [lat., gr.], die, -, -u: 
ölige, wohlichmedende Frucht 
des echten Piſtazieubaumes, 
welche, ähnlich wie die Pignole, 
beim Baden verwendet wird; 
ans der Ninde der Maftir: 
piſtazie gewinut man den Maſtir 
(f.d.), aus der Terpentinpiſtazie 
den Zerpentüt. 

Bifti U [Tat.], das, -3, -e 1. Stem⸗ 
pel der Blüten, der aus Frucht— 
fuoten, Griffel u. Narbe be: 
ſteht; 2. keulenförmiges Wert: 
zeug zum Beritoßen und ger: 
reiben von Stoffen. 

Bifto’le Ifrz.}, die, -  -n 
1. (auch: das Piſtol, -8, -e) fl. 
Handfeuerwaffe; 2. früher e-e 
Goldmünze von je nad) dem 
Lande verfchiedenem Wert. — 

Pifto’len...: tafche (Holfter). 

Piſton [fr3.] (plüto'), das, -8, -8 
1. Zündſtift für die Zündhüt— 
den an dert Feuerwaffen; 


2.Schiebevorrichtung (Klappen: - 


ventil) an Blaßinftrumenten, 
um die Echallröhre zu ver: 
lüngern und den Ton dadurd 
zu pertiefen; 3. auch ein ſolches 
Horn felbft (Klapphorn, Kor: 
nett). 

Pitava'l, der, -8: eine Samm— 
lung merfwürdiger Kriminal— 
fülle, fo benannt nach dent ur: 
fprünglichen Herausgeber, e-nt 
frauzöſiſchen Rechtsgelehrten. 

pitoyabelſfrz. (pitiaia belh,bler, 
-ft: erbärmlich, kräglich, jäm— 


piſoliſth [gr.], der, -(e)8 u. Jen, merlich. 


mungen an : 


ptttoresk 


pittore'sk [ital.], -er, -eft:male» 
riſch, romantiſch. 

Pityluſſen, die: Inſelgruppe 
öſtlich von Spanien. 

pia ſital.) mehr; din muſik. 
Bezeichnungen) „ allegro: 
fchneller; „lento: langſamer. 

Piſus llat.]) der Fromme, der 
Geweihte (weibl. Form: Pia); 
„verein (katholiſcher Verein im 
Dienſte des Papſt- und Kirchen: 
tum). 

Bivot [fr3.] (piwo'), der u. das, 
-8,-81. Angel, Zapfen; 2. Dreh⸗ 
punkt (bei Schwenkungen). 

pizzica'to [ital.] (auf Caiten: 
inftrumenten) zupfend, mit den 
Fingern gerifien. 

Placement fra.) (pläßemg’), 
das, -3, -8, und die Placie- 
ng -, -en: Aunſtellung. 
Unterbringung auf feinem 
Poſten. 

Placenta, ſ. Plazenta. 

Placet, |. Plazet. 

Place'tum re'gium [lat.], das, 
- -: die landesherrliche Geneh—⸗ 
migung kirchlicherVerfügungen. 

Plache, die, -, -n: auch Blade 
(V.), Blahe (V.) u. Plane (P.), 
ſ. d.; grobe Padleinwand, oft 
wafjerdicht gemacht als Echuk 
vor Negen für Yaftwagen, im 
freien bleibende Waren uſw., 
auch als Schutz gegen Die 
Sonne an Häufern, Veranden 
(Sonnen-, Wagen:plachen). 

placieren [irz.] (pläßi'ren) (h.) 
1. eu Poſten verſchaffen; 
2. (auf e-n Etuhl ufiv.) nieder: 
feßen. 

placken (h.) 1. mißhandeln, 
Ichinden, auälen, durch harte 
Arbeit Dbedrüden; 2. ange— 
feuchtete Erde fchlagend u. 
ftampfend zuſammeupreſſen, 
feftitanpfen (P.: praden); 


3. ſich „: mühfam, vol Anz . 
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ftrengung arbeiten, inch aur 
reiben durch Arbeit. 

Bladkerei, die, -, en 1. ſehr be- 
ſchwerliche Bemühung oder 
Arbeit; 2. Erpreſſung; 3. Dir; 
handlung. 

Plackwerk, dad, -(e)8: Wetir:- 
dung von Böfhungen nt:: 
niedergeftanipfter Erde oder 
Rajenziegeln. 

plädieren, Ö. plaidieren Iirz 
(plä-) (b.) in miündlider Rede 
(oder Gegenrede) für etw. em 
treten, für j-ı fpreden, bei 
vor Gericht. 

Blädopyer, 6. Blaidoyer I1:; 
(plädsaje'), daB, -8, -8: mo: 
Gericht Rede des Verteidigers. 
der im Intereſſe des Dun 
geklagten ſpricht; Schlußrede 
des Staatsanwaltes, der die 
Anklage vertritt; überh. Rede 
zum Schutze oder im Intereñe 
irgendeiner Sache. 

Blafond |irz.](plafg'), der, -e. -* 
Bimmterdede, bef. wenn jte ver 
ziert ift. 

Blage, die. -, -n 1. mübevotie 
Arbeit, Pladerei; 2. quãleude 
Eorge, ſchwere Not; allg. lin 
glüdsfülle, bef. derartige, dc 
ganze Gegenden danon beum- 
geſucht werden (Landplageı. 

plagen (h.) j-n mit Bitten uiw 
bedrängen, keine Ruhe latien 
fich „: id müben ſich al 
arbeiten. 

Blagge [niederd.], die, — -m 
(P.) für abgeſchältes Erit 
Raſen, Rajenziegel. 

Plagia'rius [lat.], der, -, -mı 
f. Plagiator. 

Plagia't [lat |, das, -we)8. -€ 
Diebjtahl von geijtiigem Eiger 
tum, literarijcher Diebitabl. 

Blagia’tor Jlat.), dev, -: 
-giato' ten: Abſchreiber. 6* 
danfendieb. 


— — — — — — —— —— — — — — — —— — — — — 


79 — pi 


: u.dad, 
8, -8: großes Shafwoltud 
stm Umhängen ftatt des viam 
tel3; Neifebede. 

piaidieren ufin. f. plä. 

Balfanterie uf. via 

Plaka’t neulat.], das, -(e)8, 
Anfhlagsettel, Draueranfchlag 
Säulen (j. Citfaßfänten), 
träger (Sandwihman, j. d. 

plakatieren (9.) antiebend, an- 
Haftenb möglichft fihtbar be- 
feftigen. 

Blake'tte[frz.], bie, --n: bünne 
Biatte, Schildegen mit e-x Hufe 
ferift, 38. ald Abzeichen zum 
Gintritt in eine Rennbahn. 

plakieren (h.) j. plattieren. 

plan! [tat.] eben, flach, gleich; 

‚verjtänplich; „konkav (auf e-t 
‚Seite flad), auf ber andern aus · 
gehöhlt), „Komveg (auf einer 
‚Seite lad, auf der andern er: 
Yaben). i 

Blan?, der, -e8, Pläne 1. ebene 
läge; 2. Entwurf eines Ge: 
bäudes, einer geiftigen Arbeit; 
3. Abfipt, Vorhaben; „ptegel 
vebener, flaher Spiegel), - 
wagen (v. Plane) (Wagen mit 
‚siner Plane). J 

Planchette [fra.] laſcha te). bie, 
11; f. Blanfehett. 

Blane, die, -, -n; j. Plage. 

Planen (4) die Möglichkeit der 
Ausfügrung von etw. über: 
denfen, fid ein vornehmen. 

Blane't [gr.], der, -eu, -en: 
Wandelftern, Himmelstörper, 
der fi um die Sonne bewegt 
und von ihr vich und Wärme 









(sr) umber- 


U lgr.<lat.], das, -8, 
yarat, welder bie 
ber Planeten um 





eranfgaulicht. 


Blanetoll’de (gr), der, 
fl. Planet, ſ. Afteroiden. 
Blanpeit, die, -: Deutlihlı 
Dlanteren (fat., fr3.1 (6.7 el 
plätten, ausgleichen, alle 
ebenheiten, Störungen 

fernen. 
Pianilalo'b [lat.], der, -en, 
oder „ium, das. -8, -| 
Karte; eine in zwei Hä 
auf einer Fiache abgebi 
Erdtugel darjtellend; 3 
larte. 
Blanimeltrie (lat.gr.), di 
Lehre von den flächen, 
Bemefjung und verechnun 
plantme’iteifp: zur Planim 
‚gehörig. \ 
Planke, die, Li 
Breit, Bohle; 2. Einzäu 
‚hiervon, Holzwanb. 
Blänkelei, die, -,-en: zerftrı 
Gefecht, Borpoftengefecht. 
plänkeln (5.) (j. betteln) 
Feind beunruhigen; eim 
Zerſtreute Angriffe machen 
Bla’nkton [ar.), das, -8: 
wunderbare Gemenge dich 
einander gebrängter A 
Weichtiere, Krebshen, bie 
umtergetauchten Wiefen vo 
tiefiger Ausdehnung das $ 
bis zu 500 m Tiefe füllen 
nicht nur den Heinen Seeti 
ſondern aud dem Walfife 
Hauptnahrung liefern. 
Blanfche'tt (frz. planchette] 
-(e)8, -e: Schnůrleibchenſch 
Miederſtäbchen, Blankſche 
Blantage (frz.) lanta e) 
-, -n: Anpflanzung von 
pflanzen im großen (bejon 
in Oft: u. Wejtindien). 
pläntern, |. plenteru. 
plappern (h.) (f. adern) Ic 
gedantenlos ſchwaben. 
plärren (h.) in widrigen Ti 
ſchreiend weinen oder für 
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Bläfanterie \' 


Bläfanterie, in Ö. Plaifanterie 
[fr3.] (plä-),.die, -,rX%: Scherz 
Epaß, Beluftigung. 

Plaſier, in Ö. Plaiſier [fr3.](plä-), 
das, -8, -e: Vergnügen, Yreude, 
Luſtbarkeit: 

plãſierlich, -er, -it: ſpaßhaft, 
luſtig, unterhaltend, amüſant. 


Pla'sma Igr.], das, -8 1. Proto⸗ 


plasma (f. d.); 2. die farbloſe 
Flüſſigkeit des Blutes; 3. eine 
Art Chalzedon. 

Bla’ftik ſgr.), die, -: Bild: 
hauerei, Bildformerfunft in 


Gips, Ton, Wachs, Stein, Holz. 


Plaftili'n lital.), das, -8: künſt⸗ 
licher Erſatz für Ton zum Mo— 
dellieren, beſteht der Hauptſache 
nah aus Ton und Wachs mit 
Olivenöl, Zinkoxyd u. Schwefel. 

pla’ftifch, -er, (e)ſt: körperlich 
bervortretend, bildneriſch. 

Plalftron [irz., gr.] (pläßtre‘), 
das, -8, -8 1. Bruſtſchutz ge: 
gen Berwundungen beim Fech— 
ten; 2. meiſt andersfarbiger 
Brufteinfag bei Zaden, Klei— 
dern uſw. 

Plata'ne [gr.], die, -, -n: auch 
Maßholder, ſehr jchattiger 
Yaubbaum (Platanus), zu den 
Ahornen gehörig. 

Plateau |fra.] (pläto’), das, -&, 
-5 1. Hochebene, größere ebene 
Fläche aufder Höhe e-s Berges: 
2. Auffaßplatte, Eervierplatte 
mit aufgelegten Gerichten. 

Platform lengl. (plä’tfotm), die, 
-, -8: amerifanifiert aus 
dem deutſchen „Plattform“ 
1. Rednerbühne bei Wähler: 
verfammlungen; 2. politisches 
Barteiprogramm. 

Pla'ti'n, das, 78; auch die Bla’- 
tina [ipan.], -: edles Metal, 
fhwerer als Gold, weißbläu: 
lich, fehr dehnbar, ungemein 
fhwer fhmeizbar; ſchwamm 


— 720 — Blatte 


(fein verteiltes Platin, mic 
es durch Glühen des Platinja! 
miaks erhalten wird). 

Blatinotypie [gr.), die, -, -m: 
Platindrud; Herftcllung halu 
barer Photographien auf Pla 
tinpapier. 

Blatitude Ifrz.] (plätitü’de), die. 
-, -n: Blattheit. 

Bla’torn): e-r der größten Phile 
fophen des alten Griechenlaud 

Plato niker, der, -3, -: Anhun 
ger der Philvfophie des Plate. 

plato'nifch,-er, -(elit :im Sinue 
der Philoſophie dee Plato: „€ 
Liebe: innige Zuneigung, Far 
von jedem jinnlidhen Sedartfen 

platſch! Schallwort, etw. flat 
ſchend Auffallendes nagc— 
ahmend. 

platſchen (h.) (j. naſchen) ſchal 
lend niederfallen. 

plätfchern (h.) (f. aderm in ac 
ringerem&rade,aberanhaltend 
platfchen. j 

platt, -er, -(c)ft 1. eben, Nur 
2. geradezu, frei, ohne Be— 
mäntelung gejproden; 3. Nat 
oberflächlich, geiſtlos, gemein; 
4. (deutſch) niederdeutſch ım 
Gegenſatze zu hochdentjch, zur 
Schriftſprache. 

Blatt...: “form iflaches Tac 
ohne oder mit fo geringer Rei 
gung, daß man darauf ladı 
gehen kann, f. a. Platform. 

Blätt...: „bo’zen (Stahl). „eiten 
(Bügeleifen), „frau (Baier! 
„wäfche, das, -s, -: lleut 
Platte. 

Platte, die, -, -n 1. abgedlat 
tete Erhöhung, flacher Na" 
(Dietall:, Holz:, Sernier:plutt. 
Beitandteil einer Erul 
2. nadte Bodenftelle; 3. init 
lid große, haarlofe Stelle ci" 
Kopfe, Glatze; 4. (W. : 
Dez. für VBereiniginigen min 


Plätte 


arbeitefhener Burſchen, be: 
nannt nad dem Anführer, dem 
Orte der Zuſammenkunft uf. 
(ähnlich den Apachen in Paris). 

Plätte, die, -, -n: flaches Boot 
zum Transport von Laſten auf 
Strömen. 

plätten (h.) (f. achten) bügeln. 

platter...: „Dings ganz und gar, 
auf jeden Fall, rundweg. 

Blattheit, die, -, -enn: Geift: 
lofigfeit, Flachheit. 

Plattieren (h.) Metallwaren mit 
einer dünnen Platte aufge— 
walzten Edelmetalles (Gould, 
Eilber vder Platin) belegen; 
f. auch platieren. 

Platfierf: aufgetragen, Außer: 
lich, nicht echt EEutrüſtung, 
Freude, Schmerz); „e Waren: 
Waren aus unedlem Metall, 
mit Gold: od. Silberblech be: 
legt. 

Platz, der, -e8, Plätze 1. freier 
geebnneter Raum für irgend e-n 
Bwed (Marft:, Schloß—-platz); 
8%, freie, noch nicht bejekte 
Stelle, bei. Sitzgelegenheit; 
3. von Menſchen bewohnter 
Ort (Stadt, Feltung); „ grei: 
ten — Boden faſſen, jich ein: 
bürgern; „ maden; „nehmen; 
auf dem „e fein — immer be: 
reit fein; Bimmermannplaß 
— — benanıt zu Ehren eines 
Mannes namens Bimmter: 
mann; aber: Bimmermanns: 
vlag = „ zum Arbeiten für die 
Jimmerleute; „kenntnis (ge- 
naue Drtstenntnis), „kom: 
mandant (der ganz. Garniſon), 
zregen(auf e-n kleinen Umkreis 
beſchräukter, ingroßen Tropfen 
fallender, laut klatſchender, 
ſehr heftiger Regen), „wechfel 
(1. Ortsveränderung; 2. ein 
in Wohnorte de3 Ausſtellers 
einzulöjender Wechſel). | 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 
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Pleinairift 


Plätzchen, das, -3, - 1. Heiner 
Plag; 2. Baftille, f. d. 

plagen (fi) (f. reizen) berften, 
mit lauten Schalle zerfpringen 
(übertr.: die Anjichten „ aufein» 
ander). 

plägen (h.) (|. reizen) (P.) für 
ladyen?, daher Bläßwiefe: (P.) 
Grenzwieſe, beſ. diejenige bei 
Schluderbach in Tirol an der 
Grenze gegen Italien. 

Blauder...: „tafche (ſchwatzhafte 
Perſon). 

plauderhaft, -er, -eft. 

plaudern (h.) (f. adern) traulich 
ſchwatzen, ſich unterhalten. 

plauſi'bel |fr3.], -bler, -ft: an— 
nehmbar, glaubwürdig, wahr: 
ſcheinlich, einleuchtend. 

Plaze'nta [lat.], die, -, -8: der 
innere Fruchtteil der Schoten, 
Schalen ujw., au dem die Sa— 
nen angeheftet find; Samen: 
leijte, Kuchen. 

Pla’zet |lat.], das, -(2), -8: Be: 
willigung, Genehmigung, Zu— 
ſtimmung, Beitätigung. 

Pla'zidus, Plazi dia (f. Blafius, 
Berta). 

Plebe jer llat.). der, -8, -: der 
gemeine Mann, dem (niederen) 
Volk Angehöriger im Gegen: 
ſatz zum Patrizier, ſ. d. 

plebe jiſch, -er, Ae)ſt: gemein, 
pöbelhaft. 

Plebiszi't [Lat.], das, -(e)8, -e: 
Volksbeſchluß. 

Plebs [lat.), die, -; in N.D. auch 
der Plebſes: Pöbel, das 
(niedere) Volt. 

Pleinair Ifrz.) (pläna'r), das, 
-8: Freilicht; „malerei(>-), die, 
-, -en: Hellmalerei, Art der 
neueren Malerei, welde die: 
jenigen Töne aufſucht, die die 
Natur im Yyreien bietet. 


Pleinairiſſt („-), der, -en, -eı: 


Freilichtmaler. 
46 
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-Bleinpoupoir 


Pleinpouvoir [fr3. plein pouvoir 
(plapumwsä'r)], das, -8: unbe: 
ſchränkte Vollmacht, freie Hand 
in allen Dingen (j. carte 
blanche). 

Bleite, die, -: (V.) Baukl(e)rott; 
machen =Bankfle)rott maden. 

pleite geben (V.) jüdiſcher Aus- 
drud für verloren gehen, 
banf(e)rott werden. 

Bleja’den, die: Sterngruppe im 
Sternbilde des Stiers, aus 7 
Sternen bejtehend, die daher 
auch Siebengeſtirn benanut 
wird, meiſt nur als ein Nebel— 
fleck wahrnehmbar. 

Plempe, die, -, -n (V.) 1. Sei: 
tengewehr (v. [V.] plempern = 
baumelt), verädtlich für einen 
breiten, Burzen Säbel;2. fades, 
ſchales Geſöff. 

plempern (h.) (f. ackern) (P.) 
1. für viel und oft trinken; 
2. baumelu. 

Blena'r..: ſitzung GSitzung, 
an der alle Miitglieder teil: 
nehmen fünnen, im Gegenjaß 
zur Ausſchußſitzungh, „ver: 
fanmlung( Bollverfamntlung). 


Blenipote'nz [lat.], die, -: Voll: |. 


gewalt, ununiſchränkte Gemalt. 
plenipotenzid'r: unbeſchränkte 
Gewalt habend. 

Blente, die, -, -n, u. „n, der, -8, 
- (V.) für Polenta (f. d.), auch 
Bericht aus Buchweizenmehl. 

pientern (h.), auch Pläntern 
(ſ. adern) einen Wald durch 
Aushauen einzelner Bäume 
lichten (PBlenterwirtichaft, auch 
semelbetrieb, diefe bejondere 
Art der Forſtbewirtſchaftung). 

Ple'num, dag, -8: die Gejamt: 
heit der Wiitglieder. 

Bleonasmus [ar.], der, -, -men: 
Wortüberfluß; der überflüffige 
od. pathetifche Gebraud) gleich: 
bedeutender Wörter nebenein: 


— 2722. — Blombe 


ander, 38. ſchwarzer Neye: 

ſchneller Eilbote, alte Matrone 

etiv. mit eigenen Augen ſeher. 
pleona’ftifch: überilüfjig. 

Pleſioſau'rus [gr.], der, -, -m 
u. -rier: vorweltlicher, land 
halfiger Sceedrade, von Kr 
Gejtalt eines Seelöwen, aber 
mit riejig (30 m) langem Halie. 

Blethi, ſ. Krethi. 

Pletho'ra Igr.]), die, -: Rei 
blütigfeit. 

Pleu'ra |[ar.}, die, -: dad Bauk 
oder Rippenfell. 

Bleureufe Ifrz.] tplirit: 
die, -, -n 1. Trauerbiude 
Zrauerrand (b. Briefpapiet 
2. Straußenfeder ald Lu 
fHmud für Damen. 

Bleurittis |gr.], die, -: Brus 
fellentzündung. 

Pli Ifrz.), der, -8 1. Falte 
2. äußerer Anftrich, gerektst 
äußere Haltung, Auſtand, ve 
wandtheit im Benehmen. 

Blinfe, dic, -, -n. u. der pPlin 
-£8, -—e: (P.) Gierfuden = 
Drarmelade oder audı mıtYur. 
Kaviar uſw. belegt, zuſammen⸗ 
gerollt u. wieder in Samca 
ausgebaden. 

Plinthe [ar.], die, —, -n: Uni 
platte bei Säulen und Sttu 
bildern. 

Blioyä’n [ar.], das, 8): ober! 
Abteilung des Tertiärs.' 

Plifſee [ir3.], das, -5, -=: 9 
riffelter Faltenbeſatz, mur- 
ſtreifen, Preßfalte. 

pliſſieren (h.) regelmäßig ge” 
Falten herſtellen. 

Plombe [fr3.], die. -, -n1.T- 
jiegel bei Süden mit genar " 
gewogener Füllung aum..“ 
der Kontrolle; 2. Baht 1" 
fhadhafter Zähne mit Zu 
(Bold) oder einer ſich erbei" 7 
den Maſſe (Zement, Emai. 





(fat.}, der, -, -ta: Mehr: 
!form eine® Hauptwortes; 
ralis majesta'ticus = bie 
ieftätifche Mehrheit, in der 
Hertſchet von ſich fprict, 

Bir, Franz Zofef I, tum 
d ufiw.; zu unterfceiben d. 
1 pluralis modesta’tis (Be: 
ibenheitaptura) der Schrift: 
er, gebraudt, weildas „ih" 
anmaßend fingen würde. 
@..: „mahlreht (mehr: 
8 Wahtregt der Wähler, 
$t in mehreren -Rurien 
peitig zu wählen, Dam. 
dt eines" Wählers, mehrere 
mmen abzugeben). 
ateta'ntum |lat.), das, 
1. Blnra’liata’ntum: 
3, dag mur in der Dip. ger 
ut wird, 38. Leute, Ge 
zifter, 
alttä't, bie, -, en: Mehr- 








Hat.] mehr; Bezeihnung 
eine auszuführende Adbi- 
1: Bezeichnung der Ther: 
metergrade über Null, 

%, das, =: das Mehr ber 
nahmen _ gegenüber deu 
sgaben, Überfhuß; „Diffe: 
y @Meprbetrag), „mader 
mehrer feiner Ginfüufte, 
Vermögens), „Jelepen (+). 
d Iftg.|, der, -es, -e: Woll 
tim Gegenfag zum Seiden: 
t. 


squamperfe'kt |lat.], das, 
3-6, u. „um, das, -8, -ta: 
vollendete Vergangenheit 
c Borvergangenheit. 

(Orig, -er, -ft: mit aufge 
nem Gefieder. 

em (9) (di. adern) won 
ven) daß Gefieder aufs 
en, bie dedern fträuben. 


as· 














ne 
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Pluto — 724 — Bodens 


Plu'to |lat.|, gr.: Hades 1. in 
der Myth. Gott der Unterwelt, 
auchGott des Metallreihtums ; 
2. Rufname für große Hunde. 

Piutokratie [gr.), die, -, -n: 
Geldariſtokratie, die Neichiten 

‚ ber Reichen. 

pluto'nifch: auf feurigem, d. i. 
vulfaniidem Wege gebildet, 
beſonders von Gefteinen. 

Plutzer, der, -8, - 1. gleidı- 
weite Flaſche mit furzem Halle 
und einem Henfel'aus Etein: 
gut; 2. (V.) jür Kürbis; 3. (V.) 
für Fehler, Verſtoß. 

Pluvia'le [lat.], das, -8, -lien: 
eig. Negenmantel ; jegt nur für 
den Veſpermantel des BPrie: 
ſters bei feierlihen Gottes— 
dienjten. 

Pluvioſe; ſ. republ. Kalender. 

Plu'vius: NRegenfpender, Bei: 
name des Supiter in der rüm. 
Mythologie. 

Bneu [gr.], der, -8, -8: Verkür— 
zung aus Pneumatik. 

Bneuma’tik!, die, -: Lehre von 
det Bewegung der Luft, Me— 
chanik der Luft- u. Gasarten. 

Prneuma’tik?, die, —, -8, und 
der „, -2, -3: mit Luft gefill- 
ter Gummireifen am Fahrrad, 
Yurtreifen. 

pneuma’tifch: da8 Atmen be: 
treffend, Yuft enthaltend; es 
Bad od. Kabinett (in welches 
Yuft eingepumpt wird), „es 
Bett (Bert mit Luftliffen), ze 
Kuren (Luftfuren, Atmungs— 
furen), „e Maſchine (Lurft: 
pumpe), „e Poſt (NRohrpoft, 
Briefbeförderung mittels Luft— 
preſſung in Rohren), „ce Wanne 
(WBorrihtung zum Auffangen 
Inftförmiger Körper über 
Waſſer uſw.). 

Pnneumonie [gr.],die,-, -n: Lun— 
genſucht, Lungenentzündung. 


Po, der, (8),-, -: Fluß in Kor: 
italien. 

Pobel Ifr3.], der, -8: gemeinrs 
befonders rohe Rolf: Ye: 
fonen von gemeiner, niedrizer 
Denkungsart, umedler Hare 
lungsweiſe, ſchlechten Sitten. 

pöbelhaft, -er, -eit. 

Bodh...: „werk (bejonderes Cr 
bäude bei einem Hüttenwer! 
in weldyem bie Erzeu. Schle 'ır 
zerftampft werden). - 

pochen (h.) 1. anklopfen: 2 zer 
Hopfen, zerftampfen; 3. c ' 
etw. ſich auf etw. urir 
als Grund trotzigen oder bee 
mütigen Benehmens. 

Pocher, der, -8, - 1. Arbeiter 2 
e-m Pochwerke; 2. Türflem 

Bode, die, -, -n: Eiterbeul 

Boden, die: al& Krankheutebre 
Esz. ſ. v. w. Blattem, Varieler 
ſ. d. 

Pockerli, der, -8, -: (0.) 17 
Truthahn. 

Pockerle, das, -8, -: (O1 2* 
fleinen Zapfen der Kiefern 

Pockholz, das, -cs: Volz eu? 
Baumes (Guajacum offivina > 
in Wejtindien, das frıiber vr 
Heilmittel gegen ‚sranjaten 1 
d.) n. Blatterit gebraucht wit." 
dient jeßt zur Herſtellung Y.« 
Kegelfugeln, Holen, Wär 
uſw. 

no'eo ſital.); un ein wer 
„al „ = auniählich, mu"! 
liſche Bezeichnungen. 

Bo'dalgra [gr.], das, -$: 5. 
gicht, Bipperlein. 

Bodalgri’ft, der, -en, -em 7 
dem Podagra Behafteirr. 

Pode'ſt [neulat.], der ad 2” 
-£8, -e:_ Rubeplas. 1: 
brechung zwiſchen zwei Tte:. 

Podeſtà J[ital:), der. --: 
Bürgermeiiter in Tri. ' 
italieniiher Umgangsır72=: 


m 


. rt 


"2. (mit Di} -n) Ditung. 
Boct, der, -en, -en: Didter. 
Poeta’fter, der, -8, -: Dicter- 

ling, Berfemager. 

Boctik (gr.),'bie, -, en: Diät: 
funde; Theorie der Dichtkunft. 
Boe’tiker, der, -8, -: Lehrer ber. 

—8 
poe'tifeh, -er, -(e)ft: dichteriſch, 

in Form eines Gediches 
Bo’fel, der, -8: (V.) jübifher 

Ausdrud für fplegpte,unbrauge 

bare Ware. . 

Bofe’fe, bie, -, -n: (Os) gebadene 

Scmmelfänitte. 
Bolgro'm [flaw.], ber, -8, 
Zerftöcung, Berwüftung, bei. 

Zudenhepe, Zudenmaflaker, 
Zudenverfolgung. 

# [fr3.] (p0g), ber, -8, -8 
ieleinheit beim Bilard- u. 
starten-fpiel von verfgiebenem 

Wert. 

Pointe [fr3-) Gogte. bie, -, - 

Spige, Gebanfenfpige, Haupt« 
sehante. Mart. woranf ber Wit 














28, -: enge 
und, glatte 
mit braunen 


6) 1. ein 
. fbarf_ eine 
afarbfpiel: ger 
ter fielen. 

.] @ol'ntletg), 
ne Eyise.. 

—9 


igem dus. aus 














Folder 
Gas ober einem Edelmetalle) 
im @egenfag zum Kteldı, |. d. 

Bökel, der, -8, -: Salglafe zum 
Cinfagen von Fleifh oder 
Filgen ; Hering Bidelhering). 

pökeln ($.) (j. Dettein) in Salg« 
Iate einlegen. 














ulieren (h.) zechen, viel 
inten. 
Bol [gr.), der, -8, -e 1. Dreh: 





punkt; Enden der Drefungd: 
acfe e-8 rotierenden Körpers, 
beſonders bie beiden (nden 
ber Uchfe einer Kugel, fpegiell 
der Grdahfe; 2. Eipe ent- 
gegengefepter Sträfte, alfo die 
Enden eines Vagnetes, einer 
galvanifcpen Batterie. 

Bola’, ber, -en, -en (Y.) ver- 
ähttich für Pole, f.d. ; Waffer: 
dolade — Shlefier polnifgen 
Stammes. 

Polamel, bie, -: 
Ten. 

vola'e menlat.] die Pole be: 
treffend, an biefen gelegen; 
entgegengefegt. 

Bolarifation, bie, -, -en 1. im 
Galvanismus: das Auftreten 
eines dent Batterieftrome ent« 
gegengefepten Stromes bei der 
Gichtrolyfe; 2. in ber Optif: 
teitteife Ünderung, weldhe bie 
Sigtftrahlen erfahren, wenn 
fie unter gewiffen Winfefn von 
ber Oberfläche durchfgpeinenber 
Möryer qurüdgeworfen unb 


Sand ber Por 








beim Durcigegen gebrogen 
werben. 
Bolarifä’t, bie, -: Gegenfag von 





Eigenfbaften und Kräften e-8 
Mörperd, zB. des Magnetes. 
welde bei ihrer Bereinigung 
fich gegenfeitig aufheben. 

Folder (nieberl.), der, -8, 
trodenes Lan, dasdem Meere 
ober einem Fluffe durch Gin: 
dämmen entzogen it. 


—— [| ' 
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Bolbi — 726 — ı Pollutie: 


Po'ldi (j. Gretchen) = Leo— 
pold(ine).. . 

Bote, der, -n, -n; Bo’lin, die, 
-, -nen: Angehörige(r) der pol: 
nifhen Nation, die heute den 
Staaten Öfterr.:ng., Preußen 
und Rußland angegliedert it. 

Polei, der, -5: der weißgraue 
Gamander (Teucrium polium). 

Bole'mik [gr.], die, -, -en: 
wiffenfchaftliher Streit, Streit: 

knuſt, Streitichrift. 

polemifteren [gr.] (h.) ftreiten, 
j-n oder etw. in Wort oder 
Schrift befämpfen. 

Role'nta [ital], die, -: dider 
Brei von Maismehl, der dann 
gebaden wird. 

Police [fr3.] (polt’ge), 6. Bolt’ ne 
(ital. po'lizza], die, -, -n: Ber: 
fiherungsvertrag; Feuerver— 
ſicherungs-, Lebensverſiche⸗ 
rungs-police. 

Polieine U(o) lital.) (-tichi-), 
der, -8, -8 u. -Ii, Ö. -Ue; (im 
D. R. außerdem) der Bulcinell 
(--), -8, -e: Hanswurſt. 

Polier [fr3.], der, -8, -e: Auf: 
feher bei Bauarbeiten, Bau: 
polier, Bauführer. . 

polieren [fr3.] (H.) glätten, fort: 
geſetztes Abichleifen, bis ſämt— 
liche Erhöhungen verschwunden 
find; (Metall, Glas, Stein) 
glänzend fchleifen. 

Bolikli'nik [gr.], die, -,-en: Kli: 
nik (f. 8.) für leichter Erfranfte. 

Polite fſe [fra.], die, -: Artigfeit, 
Höflichkeit. 

policti)eren (H.) miteiner Politur 
verjehen; Holzflächen durch Ab— 
reiben mit Bimsftein u. fort: 

geſetztes Einreiben mit einer 

Harzlöfung (Politur) fo lange 
behandeln, bis alle Boren aus: 
gefüllt find und eine ununter: 
brodjene glänzende Fläche ent- 
ſteht. 


Politi'k [gr.], die, -, en: Stau: 
wiſſenſchaft, Staatstebr 
Staatskunſt, Staatsllug::. 
Staatsleitung; ſchlaue * 
feine Berechnung. 

Poli'tiker [ar.], der, -3, 
ſtaats- und weltfluger Dar. 
Staatsmann. 

Bolitikum, das, -8, -Ta: Stacı 
angelegenheit. 

Poli tikus, der,-,-ufie: Sir. 
Topf. 

polt'tifch, -er, (eyſt: die Vorr 
betreffend, ſtaatlich, 7 
weltklug, vorſichtig. 

politifieren (h.) über Staat? 
fahen und Staatsangelecen 
beiten verhandeln, karre 
gießern, f. d. 

Bolitu’r, die, -, -en 1. beſonder 
bereitete Harzauflöjung in” 
Polieren des Holzes; 2. Witt: 
Glanz; der äußere Edi 'S 
Benehmen des Menſchen. 


Polizei [fra., gr.], die, -: Sit? 


heit8behörde Ehugmannia 
„auffiht (nach verbusu: 
Strafe), „ftunde (Sperritunde 
für die Bergnügungslotale un? 
Wirtshäuſer). 

Polizi'ſt, der, -en, -en: Eier 
heitsorgan, (0.) Wahmart 
im D. R. Schutzmann. 

Poli zze, ſ. Police. 

Bo’ika [poln.], die,-, I. urit: 
flaw. Nationaltanz: 2. ei. 
gehörige Muſik; Abarten 
Schnellpolka u. franraꝛje 

polken (h.) 1. (0.) Polle ar 
zen; 2. (P. im D.R.) Heute“. 

Boll..: mehl (mine 
Mehl). 

Bollen [lat.], der od. das. -# 
der Hebrige Blütenjtauf. 

Böhler (Ö.), ſ. Böler. 

pöllern (Ö.), |. böllern. 

Pollution flat.), die. -. " 
nächtlicher Eamenerguß 


volntich 

poiniſch die „e Sprache; aber: 
Yolnifd) lernen; „e Wirtfbaft: 
«Y.) fhauberhafte Unordnung. 

Po’lo_[oftind.), das, -#: eine 
Art Zußballfpiel, bei bem bie 
Spieler beritten find. 

Bolonä’felfrz.),Ö. -naife(-nä'fe), 
die, -, -n: urfpr. poln. Na: 
tionaltang von feierlich ernftem 
Gharatter, heute allg. Ein: 
Heitungstang Beigroßen Bällen, 
wobei die Gefellfchaft den Saat 
paarweife in verſchiedenen 
Windungen durchzieht. 

Bolonismus, ber, -: Polentum. 

Bolfter, das, aud) der, -8, -: mit 
Zebern Haaren uf. feitge: 
fopftes Ruhetiffen. 

poiftern ($.) (j. adern). 

Bolfterung, die, -, -ei. 

Bolter...: „dbend (Abend vor 
der Oocheit. an bem es manchen· 
arts Citte ift, Töpfe vor der 
Türe der Braut zu erihlagen, 
um bie böfen Geifter vom 
Hansmefen der künftigen Frau 
zu bannen) ; „geift (Böfer Geilt, 
der fih mit Poltern Hören läßt). 

voltern (h.) (1. adern) Getöfe 
machen, ungeftüm und heftig 
reden. 

Polltron Ifrz.] (-trö'n u. rg‘), 
der, -8, -e u. mit Nafallaut - 
Wauiheld, Prabler, Feigling. 

poly... [gr] = viel. 

Bolylanidrie Igr.), bie, 
männerei 1. Ghegemeinfhaft 
eines Weibes mit mehreren 
Nlännern (auf Geylon, erftreut 
in Borberindieh, Tibet und 
Sei den Estimos); 2. bef. von 
Wilangen, welge viele Staub- 
gefäße, aber nur einen eingi« 
gen Stempel Haben. 

volyIchrom [gr.] (-F 
farbig. 

BolpIgpromte (-Tromi'), bie 
Bolple'der har.), der, -#, 




















) Diele 


— ꝛer — 


Biel | 








volph 
Vielſtachner, viellächiger & 
ver. 

Folygemie [ar.). die, -: Bi 
weiberei, Ghegemeinfhaft ı 
"Dannes mit mehreren Frau 
(88. bei Dohammedanern 
Mormonen). 
yolyigto’tt (gr.) vielſpracig. 

Bolyigto'tte, die, -, -n 
fprasige Ewrift, ein in mı 
teren Sprachen verfaßtes Bu 

Bolyiglottie, die, -: Viel 
higkeit. 

Folygo'n Igr.l, das, -8, - 
Vieled. 

Ypolggona’t: vielcdig. 

Polypi’ftor (gr.), der, -8, - 
fto'ren: Biehviffer, Gelchrt 
ber über ein ungemein aus, 
Breitetes Wiſſen verfügt; ı 
in vielen Wiffenfajten, befe 
ders in Wefhichte u. Literaı 
Vervanderter. 

polvbiſio riſch: auf Bichvif 
begründet. 

Bolypy'mnia oder Poly'm 
Igr.) Diufe des Gefanges u 
der Zontunft. 

Polymatpie (9 
feitiges Winen. 

Bolpne’fien (j. Ügyoten) Bi 
Infeltand; die gefamten Jufe 
des Stitlen Dgeans If. d 
180.°öjtl. Yänge; j.a, Ogeani 

Folyno'm |ar.l, das, -8, - 
mehrgtiedrige Zaflengröße. 

Boly'p lar.), der,-en,-en1. Bi 
fub, eine Tintenfgnedena 
2. leifchgewäghs in den inner 
Wandungen der Rafe, des Se 
topfes, des Magens ufw., } 
fh aus der Schleimhaut Bit 
u. geftielt aufügt; 3. (V.) bi 
f6itofer Ausdrud für Sid 
feitswa—mann, Schugmanr 

Folypeta’le Igr.), die, -, - 
mehrkronblättrige Pflanze. 











bie, -: vi 








: | volgpho’n! [gr.] vieltönig. 


u 


Polyphon 
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Bontifikalien 


Bolypho'u?, das, -8, -e: viel: Bompe'ji (f. Berlin) ausgeara- 


ſtimmiges Spielinftrument. 


polyſynthe tiſch I[gr.] vielfach 
zufammengejfeßt. 


Bolyte'hnik [ar.), die, -, -en, 


und „um, das, -8, -fen und -ka: 
ältere Bez. für technifche Hoch 
fchule (f. d.). 

Rolythelismus [gr.), der, -: 
Vielgötterei. 

Bolytheli'ft, der, -en, -en: An 
bänger des Polytheismug. 

polytheli'ftifch. 

pölzen (h.) (f. reizen) (V. in Ö.) 
ftügen, eine Stütze geben, da= 
mit etiv. nicht aufammenbridt. 

Poma'de |frz.), die, -, -n: ge: 
wöhnlich parfümierte (Haar:) 
Salbe. 

poma'dig, -er, -ft 1. mit Por 
made befhmiert, vol Pomade ; 
2. (V.) auch für pomale, f. d. 

pomadiſieren (h.) mit Pomade 
einſchmieren. 

Boma’ke, der, -n, -n: moham— 
medanifcher Bulgare. 

poma’le(poln. pomalu) gleichgül- 
tig, gemädjlich, ruhig, langjam. 

Bomera'nze [neulat.), die, -, -u 
1. (P.) für Drange; 2. Gold: 
apfel, Citrus, ſ. d. 

Bomeranzen..: „Öl (aus der 
Blüte). 

Pommer, der, -8, -;ı in, Die, 
-, -ıen. , 

Pommern (f. Agypten) preußi: 
ſche Provinz. 

Pomolo 'g(e) |Lat.-gr.), der, -gen, 
-gen: Obſtkundiger. 

Pomo'na: Göttin des Obft- 
baues. 

Bomp [gr.], der, -(e)8: Pradt- 
entfaltung, Prunk. 

Bompadour |frz.] (pompadu’r) 
1. (auch po.) Geliebte Ludwigs 
XV.; 2. der ., -8, -5: Strid: 
beutel für Damen. 

pompe funöbre f. Entreprise. 


bene altrömiſche Stadt ın der 
Nähe von Neapel. 

po mphaft, -er, -eit. und pom⸗ 
»6 5 [lat.], -fer, -feit: prächtig. 
pruutvoll, hochtrabend. 

Pompier |ir3-] (pompie’, po. 
der, -8, -8: Feuerwehrmann. 

Bön |lat.], die, -, -en: Etrafe 
(befonders Gelditrafe), Buße 

pöna’! |lat.] die Strafe betrer 
fend, peinlich. 

Böna’le, das, -8, -Tien: Ztrar 
geld; von vornherein für die 
Unterlafjung von etw. fJeitar 
fegte Strafe. \, 

ponceau |irz.] (weiße) bodrot 
die dem roten Feldmohn enı 
ſprechende Farbe. 

Poncho ſſpau.] Gpöntſcho). der. 
S, -3: viereckiges Stud Zum 
mit einem Sclitz in der Witte 
zum Durchiteden des Kopies 
Nationalmantel der Süd 
amerifaner). 

Bonderabi’lien [lat.]. die, obue 
&z3.: wägbare Stoffe. f. Im 
ponderabilien. 

ponieren [lat.] (h.) 1. fegen. 
2. freihalten. 

Bönite'nz [neulat.], die, -, -en: 
Bußwerf, Bußübung, Buße. 

Bönite'nz...: Pfarre Straf 
pfarre, mit der entweder ein 
geringes Einkommen oder 
ſchwererer Dienfi verbunden tin 

Poͤnitenzia'r, der, -8, -c, und 
Rönitentia'rius, der, -. -rıı 
Vorſteher des geijtliden we 
richtes in Rom. 

Bo’ntifex |Lat.), der, -(e8), Bon 
tifices (im D. R. auch -e:: 
Vitglied des oberſten Priefter 
foltegiums in alten Rom 

Po’ntifex ma’'ximus |lat.}, der, - - 
Vorſteher der Pontifices; tert 
ſ. v. w. Papit. 

Pontifika lien [lat.], die, obr 
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Portefeuille 


Ez.: alles, was zur Würde esPore |gr.], die, -, -n: die feinen 


Bifchofs, insbeſ. des Papftes 
gehört, alfo die Amtstracht und 
das NRitualbud, weldies alle 
Dbliegenheiten vorjchreibt. 

Bontifika’t [lat.], das, -(e)8, -e: 
Bapftwürde; Hegierungszeit 
e-3 Papfte2. 

Ponti'niſche Sümpfe: große 
Zfnipfe füdöftlih von Ron. 
Po'ntiſche Seen: Gruppe v. aus⸗ 
. gedehnten Seen im Wiener 
Beden zur Beit des Pliozäns 
(vor 100 000 Zahren) als Uber: 
bleibfel aus der vorhergehen- 
den Epoche, dem Myozän, in ber 
das Laud vom Wiener Beden 
bis zum Aralſee no ein ein— 
ziges Binnennieer, dad Sarma— 

tiiche Meer, bildete. 

Bo'ntius; von „ zu Pilatus lau: 
fen — vergeblich Hilfe verlan: 
gend von dem einenzum andern 
laufen. 

Ponto'n [fr3.] (pg- od. pontg'), 
der, -8, -8: flaches, offenes 
Fahrgzeug zur Heritellung von 
Schiffsbrücken; Brückenſchiff. 

Po'ntus [lat.], der, -: Meer; 
. Euzi'nus, der, - -: das 
Schwarze Meer. 

Bonn [engl], der od. das, -8, 
-8, Ö. auch -nied: eine befon- 
dere Raſſe keiner Pferde, bef. 
von den Shetland(s)injeln. 
Bo ypanz |jlaw.], der, -eg, -e: 
Schredbild, Scheuche. 

Bope [flam.], der, -n, -ı: Prie⸗ 
ſter der griechischen Kirche. 
30p0', der, -5, -e u. in Bayern 
auch -8: Poder, | d. 
populä’r [lat.), -er, -it: volfe: 
tümlich, beim Volte beliebt; 
Leicht faßlich. 
popularifieren (h⸗) volkstümlich 
ad. leicht faßlichemachen. 
Bopularitä't, die, -: Volksgunſt, 
aligemeine Beliebtheit. 


Offnungen in der Haut des 
menſchlichen u. tieriſchen Kör— 
pers (ſowie auch bei Pflanzen 
und mauchen Mineralien) zur 
Durchlaſſung der Ausdünſtung. 

Pö'rkelt [ung.|, das, -8: (P.) 
ähnlich wie Gulyas zubereite— 
tes Fleiſchgericht. 

pornogra'phifch gr.] unzüchtig, 
wollüjtig, ſchweiniſch. 

porö's [gr.], -fer, -feit: löche— 
rig, voll Heiner Öffnungen, 
durchläſſig. 

Poroſitä't, die, —: Durchläſſig— 
keit; Eigenſchaft mancher Kör— 
per, mit oft ſehr kleinen Off— 

nungen durchſetzt zu fein, durch 
welche Luft und Flüſſigkeiten 
einzudriugen vermögen. 

Po'rphy'r |ar.], der, -3, -e: eine 
Felsart von dichter Grund: 
maſſe, in der Glimmer, Quarz, 
seldipat und Horubiende ein» 
gejprengt porfonmten ; Purpur: 
ftein (nad) feiner Farbe). 

Porree, a. Porrei, der, -3: ſpan. 
Vauch (Allium porrum), eine 
Küchenpflanze, meijt als Zutat 
zur Zunppenbereitung verwen— 
det; mundartlich Bori. 

Porſt, der, -(e)8, -e: 
Rosmarin, Ledum. 

Bort |lat.|, der, -(e)3, -e: Hafen, 
Zufluchtsort, Ort der Ruhe u. 

- Sicherheit; „wein (der am 
Duero in Portugal wachſende 
und über die portugiejifche 
Safenjtadt Porto erportierte, 
braunrote füre Wein). 

Porta'l [neulat.|, das, -8, -e: 
Prachttür, Pradttor, Gin: 
gangstor, Hanpteingang. 

portati'v: tragbar. 

Portechaife Ifrz.] Gortſchä'ſe), 
die, -, —n: Sänfte, Tragſeſſel. 

Bortefenille Ifrz.] (io), das, 
-3, -8 1. Brief: und Schriften: 


wilder 


Bortemonnaie 


tafhe, Mappe; 2. Minifter: 
poften (weil die Miniſter mit 
folhen Mappen zum Bor: 
trage beim Monarchen oder im 
Parlament erfcheinen). 

Bortemonnaie [fr3.] („mönä’), 
da8, -8, -8: Geldtäſchchen (für 
Kleingeld). 

Port lepee [fr3.] („cpe’), das, -8, 
-3: Säbelquaite der Offiziere 
(von Gold oder Eilber) und 
Unteroffiziere (von Seide oder 
Wolle). 

Porter... [engl.]: „bier (ſtarkes 
englifches Bier von dunkel: 
brauner farbe). 

Bortier [fr3.] (pörtle”), der, -8, 
-8, u. der „(Ö. auch dt. Ausfpr.), 
-8, -e: Hausbeſorger, Tür: 
hüter, Torwart. 

Bortiere,Ö. Bortiere [fr3.] ( tla⸗ 
re), die, -, -n: Türvorhang. 
Bo’rtikus [Iat.}, der, -, -kuſſe u. 
(in Ö. nur:) -: Säulenhalle. 
Bortion [lat.], die, -, -eu: der 
einem zulommende Teil be: 
fonderg bei Speifen, Anteil. 
portionenweife u. portions⸗ 

weiße, 

Bo'rtland: e-e ber Suraforma- 
tion (f. geol. Formation) ange: 
hörige Schichtenfolge ; „Jement 
(befter Zement). 


-Bo’rto [ital.], das, -8, -t u. -8: 


von der Boftbehörde feſtgeſetzte 
Beträge für die Beförderung 
von Brief n, Geld u. Frachten, 
Briefgeld, Poſtgeld. 
Portori'ko (f. Afrika) Inſel in 
Weftindien; „zigarre (dort er: 
zeugte od. den dort erzeugten 
nachgemachte Bigarre). 
Boriträ’t [frz], das, -(e)8, -e; 
in Ö. a. Portrait (porträ’), dag, 
-8, -8: Bild, beſ. Bruftbild 
e-r Berjon; in der Gtiliftik: 
Schilderung, Gemälde, Bild; 
„wmaler (Porträti'ft). 
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voriträtieren (h.) eine Periar 
malen. 

Bort Said (f. Berlin) Hafer 
ftadt an der Nilmündung. 

Po'rtugal (ſ. Agypten). 

Portugie ſe, der, -n, -n. 

Bo'rfulak [lat. Portulaca), der 
-3: befannte Küchenpflanze 
Burzelfraut. 

Borzella'n [ital.], das, -8, -€ 
unter dem Einfluß der Hitze er! 
ftandenes Produkt aus Kaolın 
(Porzellanerde, Weißtou, Edel 
ton), Quarzſand und Feldipa: 
ſchneeweiß, durchſcheinend. 

porzella nen: aus Porzellan hei 
geſtellt. 

Poſame'nt [frz. passement. 
(päng’)], das, -(e)s, -e: Ber 
te, Schnur aus gejponnenen 
Bold oder Eilber, aus Serde 
oder Wolle zur Verzierung Per 
Kleidern, Döbeln ufir. 

Rofamenterie, die, -, -n 1.9cr 
tenwirferei; 2. Handel mt 
Borten, Bändern ufiw. 

Bofamentierer, der, -°. - 
1. Bortenwirler; 2. Haͤndler 
mit Bändern, Borten, Treien. 
Schnüren, Franſen, Dug'ten 

Poſau'ne [lat.], die, -. -n: mel 
bin ſchallendes Blasinitnumen! 
mit Bugvporrichtung, uripr. 
gerade Röhre (die Zube}. 

pofau'nen (h.) aus. od. in die 
Poſaune blafen — laut MT 
finden. 

Bofauni’ft, der, -en, -en: Po 
faunenbläfer. 

poſcholl [rufj.] (päfbe't). ar 
meinhin, aber unridng, Po 
ſcholl gefchrieben: vorware 
fort! geb, pade did: 

Rofel, die, -, -n: Federfpuit 
Federkiel. 

Bofe? Ifrz.], die, -, -n: kuniht 
angenommene Stelung, mi! 
dige Haltung. 








Bofeldon 


Poſei don [gr.] Gott des Meeres. 
Bofttion [Iat.], die, -, -en 
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Bofterität 


nad dem fyefte, Hinterher, gu 
ipät. 


1. Stellung im Amte, in ber | Boft? [Iat.), die, -,-en 1. Staats⸗ 


Gefellſchaft; 2. Aufftellung, 
3B. von Truppen, Gefhügen; 
3. Lage, 3B. eines Punftes od. 
Ortes. 
Poſttions..: „gefhig (Stand⸗ 
geſchütz), „winkel (Richtungs⸗ 
winkel). 


pofiti'vi [lat.], -er, -ft: beja⸗ 


hend, wirklich vorhanden, ge: 
geben, beſtimmt. 

B’oftti’v?, der, -8, -e: die erfte 
Bergleihungsftufe bes Eigen- 
ſchaftswortes; Grundform bes» 
felben. 

Bo’fttin®, das, -8, -e 1. Orgel: 
tegifter (Labialftimme); 2. in 
der Photographie das nad) bem 
Negative gewonnene Bild, auf 
dem Licht und Schatten ber 
Wirklichkeit entiprechen. 

Vafittottät, bie, -: Buverläffig- 
eit. 

Bofttu’r [neulat.], die, -, -en: 
Rampfftellung; Haltung des 
Körpers; ſich in „ fegen = fi 
bereit od. gefaßt machen. 

Boffe, die, -, -n: berb komi⸗ 
ſches Theaterftüd, nur auf 
Erregung vor Nuftigfeit be- 
rechnetes Luſtſpiel. 

Poſſe kel, ber, -8, -: (P.) ſchwe⸗ 
rer Schmiedehamnter. 

Boflen, der, -3, -: Schelmen: 
ftreich. 
po fſeſſi'v llat.] befiganzeigend, 
zueignend. 
voſſeffi vpronomen llat.], das, 
-8, -mina, und Boffeffl'o(um), 
daB, -8, -ve und -va: beſitz⸗ 
anzeigenbes Fürwort. 
poſſefſo riſch [lat.] den Beſitz 
betreffend. 
voffilerlich, er, -It: ſpaßhaft, 

drofig. 
post! IIat.] nad); . festum — 


anftalt zur regelmäßigen Be- 
förderung von Briefen, Geld, 
Perſonen u. Frachten an ihren 
Beftimmungsort zu beftimm- 
ten Beiten gegen beftimmte 
Taren;2.da8 Gebäude hierfür; 
3. die dazu verwendeten Wa⸗ 
gen; 4. die beförderten Sendun⸗ 
gen; 5. eine j-m zukommende 
Nachricht; „arbeit (Arbeit, die 
zu e-r beftimmten Zeit fertig 
fein muß), „karte (1. Landkarte 
mit Angabe der Poſtverbin⸗ 
dungen; 2.Korrefponbenzlarte), 
Achein (Rezepiffe, Aufgabe⸗ 
ſchein), wechſel (Relais). 


poft...: «frei (gebührenfrei, 
portofrei), „lagernd (poste 
restante, pößt räßtg't). 

po’ft...: „Datieren = nad: 


batieren, mit einem fpäteren 

Datum verfehen, im Gegen- 

fa zu prä» od. retrobatieren, 
d R 


1. d. 
pofta liſch: die Poft betreffend. 
Boftame'nt [neulat.}, ba8, -(e)8, 

-e: Fuß oder Sodel e-r Säule, 

e-8 Monuments(Piebdeftal, ſ. d.). 
Boften [ital.], der, -8, - 1. bie 

Dienftftelle, Anftelung ; 2. die 

Edhildwade; 3. ein in Red 

nung gebradjter Betrag, einzel> 

ner Anfag in einer Rechmung; 

4. eine beftimmte Summe ®el- 

bes, eine zaufammengehörige 

Partie Waren; 5.e-e beftimmte 

Anzahl Gemehrfugeln von 

Erbfengröße, deren 4—6 auf 

eine Ladung für das Rotwild 

gerechnet werden (Nehpoften). 
Bofterioritä't, die, -: dag Zün⸗ 
gerfein, Späterfein, die Hin- 
terhand. 
Bofteritä’t [neulat.], die, -: das 
Nachſtehen im Range. 


ber dann: 





2. le 


z . 
— — ⸗⸗ö·— — ——— — — — 
un. . 


ei 


rn. ie 
s 


* 


.“ 


u. 





* * — == me 


vlen 
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Portemonnaie 


taſche, Mappe; 2. Minifter⸗ 
poſten (weil die Miniſter mit 
ſolchen Mappen zum Vor— 
trage beim Monarchen oder im 
Parlament erſcheinen). 

Portemonnaie Ifrz.) („mönd’), 
das, -8, -8: Geldtäſchchen (für 
Kleingeld). 

Bortlepee [fra.] („epe’), das, -8, 
-3: Sübelquaite der Offiziere 
(von Gold oder Eilber) und 
Unteroffiziere (von Seide oder 
Wolle). \ 

Porter... [engl.]: „bier (ftarfes 
englifhes Bier von dunkel— 
brauner Farbe). 

Bortier frz.] (pörtie”), der, -8, 
-3, u. der „(Ö. auch dt. Ausfpr.), 
-8, -e: Haußbeforger, Tür: 
hüter, Torwart. 

Bortiere,Ö. Rortiere [fra.] tla⸗ 
te), die, -, -n: Türvorhang. 
Bo'rfikus [lat], der, -, -Euffe u. 
(in Ö. nur:) -: Säulenhalle. 
Bortion [lat.], die, -, -eıı: der 
einem zufommende Teil be: 
fonderg bei Speifen, Anteil. 
portionenweife u. Portions: 

weiße. 

Bortland: e-e der Suraforma- 
tion (f. geol. Formation) ange: 
hörige Schihtenfolge ; zement 
(befter Zement). 


:Bo'rto lital.], dag, -8, -ti u. -8: 


von der Poſtbehörde feftgejette 
Beträge für die Beförderung 
von Brief n, Geld u. Fradıten, 
Briefgeld, Poftgeld. 
Bortori’ko (f. Afrika) Inſel in 
Weftindien; „zigarre (dort er: 
zeugte od. den dort erzeugten 
nachgemachte Zigarre). 
Borlträ’t Ifrz.], das, -(e)8, -e; 
in Ö. a. Portrait (pörträ’), das, 
-8, -8: Bild, beſ. Bruftbild 
e-r Perſon; in der GStiliftik: 
Edilderung, Gemälde, Bild; 
‚Maler (Porträti'ft). 
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vorlträtieren (h.) eine Perſon 
malen. 

Bort Said (f. Berlin) Safen- 
ftadt an der Nilmündung. 

Po'rtugal (f. Hgypten). 

Bortugie'fe, ber, -n, -n. 

Bo'rtulak [lat. Portulaca], der. 
-3: bekannte Küchenpflanze 
Burzelkraut. 

Borzella'n ſital.), das, -8, -e: 
unter dem Einfluß der Hiße ent 
ftandene8 Produkt aus Kaolın 
(Porzellanerde, Weißton. Edel 
ton), Quarzſand und Feldſpat. 
ſchneeweiß, durdfcbeinend. 

porzelta nen: aus Porzellan her 
geſtellt. 

Poſame'nt [fr passement. 
(päßma')]), das, (e)s. -e: Bor 
te, Schnur and geſponnenem 
Gold oder Silber aus Seide 
oder Wolle zur Berzierung non 
Kleidern, Möbeln ujw. 


: Bofamenterie, die, -, -n 1.Bor- 


tenwirferei; 2. Handel met 
Borten, Bändern ujw. 

Bofamentierer, der, -8. - 
1. Bortenwirfer; 2. Händler 
mit Bändern, Borten, Trefien, 
Schnüren, Franſen, Quaitin. 

Pofau'ne [lat.], die, -, -n: weıt 
hin fchallendes Blasinftrument 
mit Bugvorridtung, urfpr. c-+ 
gerade Röhre (die Tuba). 

pofau'nen (h.) aus 0d. in die 
Poſaune blajen = laut ver: 
fünden. 

Bofauni'ft, der, -en, —en: Bo 
faunenbläfer. 

poſcholl L[rufi.] (Päihö'l), ar 
meinhin, aber unridhtig, pe 
ſcholl gefchrieben: vorwärte! 
fort! geh, pade dich! 

Rofel, die, -, -n: Federfvule. 
Federkiel. 

Bofe? Ifrz.], die, -, -n: kũnſtlich 
angenommene Stellung, wär 
dige Haltung. 
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Voſeidon 


Voſel don [gr.] Gott des Meeres. 

Bofition |lat.], die, -, -en 
1. Stellung im Amte, in ber 
Sefelfgaft; 2. Aufftellung, 
38. von Truppen, Gefgügen; 
3. Lage, 38. eines Punftes od. 
Ortes. 

Fofitions..: „geihüg (Stand- 
gefhüg), „winkel (Rihtungs: 
winkel). 

pofiti vi [lat.), -er, -ft: Beia- 
hend, wirttid) vorhanden, ge: 
geben, beftimmt. 

v*oſiti ve der, -8, -c: bie erfte 
Vergleigungsftufe des Cigen- 
{chaftärortes; Grundform des: 
feiben. 

Bo'fttio®, das -8, -e 1. Orgel, 
zegifter (Cabialftimme); 2. in 
ber Photographie das nad) dem 
Negative gewonnene Bild, auf 
dem Lit und Schatten ber 


Birklichfeit entipregen. 
Bofitioitä't, die, -: Buverläffig: 
feit. 


Bofttwr fneulat.], bie, -, -en: 
Kampfftellung; Haltung 
Körpers; fih\n „ fegen 
Bereit ob. gefaßt machen. 

Boffe, die, -, -n: berb fomi- 
fies Theaterftüd, nur auf 
Erregung von Luftigteit ber 
zegmetes Luftfpiel. 

Boffe'kel, ber, -8, -: (P.) fchwe- 
ver Smiedehammer. 








fh 





Boflen, der, -8, -: Shelmen: 
frei. 

HoFeff'o [lat.] befipangeigend, 

zueignend. 


Boffeffi' vpronomen |lat.), das, 
-3, -mina, und Poffeffl’ vum), 
daß, -8, -be und -ba: deſib⸗ 
angeigenbes Zürmwort. 

vofieffo'stfh Ilat.] den Beſitz 
betreffend. 

voßferli, -er, ft: fpaßhaft, 
drofig. 

post! (lat.] nad; . festum — 
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Voftert 
nad} dem Yefte, Kinterher, 
fpät, 

Foft? [lat], bie,-,-en 1. Staa 
anftalt zur regelmäßigen 9 
förderung von Briefen, @e 
Berfonen u. Sragpten an ht 
Beftimmungsort zu beftim 
ten Seiten gegen beftimn 
Taren;2. das Gebäube hierfi 
3. die dazu verwendeten v 

;4. bie beförberten Sendi 

5. eine j-m ‚sufommer 
Radrict; „arbeit (Arbeit, | 
au ex beftimmten Zeit fer 
fein muß), „karte (1. Landta 
mit Angabe der Pofmerbi 
dungen; 2.Rorrefponbenzlart 
Achein (Mezepifie, Aufgal 
fein), wechlel (Relais). 
oft... feel (gebührenfr 
portofrei), „lagernd (por 
restante, püßt väßtg‘ 
vo „datieren — na 
datieren, mit einem fpäter 
Datum verfehen, im Bege 
I du präs od. retrobatiert 


yore ifeh: bie Poft betreffent 

Foftame'nt neulat.), daB, -(e 
-e: Zuß oder Sodel e- Säu 
e-8 Monumentö(Piebeftal, [. ’ 

Boften [ital.). der, -8, 
Dienfftele, Anftelung; 2. ı 
sildwage; 3. ein in Re 
mung gebrachter Betrag, einz 
ner Anfag in einer Rehman 
4. eine beftimmte Summe & 
be, eine zufammengehöri 
Bartie Waren; 5.e-e beftimm 
Anzahl Gewehrkugeln m 
Erbfengröße, deren 4-6 a 
eine Ladung für das Rotoi 
geredjnet werben (Rehpofter 
Bofterloritä't, bie, -: baß Bü 
gerfein, Späterjein, bie Hi 
tergand. 

Bofteritä’t Ineulat.), bie, -: d- 
Nagftehen im Range. 























pofthum 

pofthu'm [lat.] nachgeboren, 
nachgelaſſen, nach dem Tode 
des Verfaſſers erſchienen (von 
ſchriftſtelleriſchen Werken). 

Po'ſthuma, die, -, -3: nad dem 
Tode des Baters geborene 
Toter. 

Bo’ftyumus, der, -, -mi: nad 
dem Tode bes Vaters geborener 
Sohn. 

Boftihenr Ifrz.] (poßtiſchor), 
der, -8, -e: (V. in 0.) Ver—⸗ 
fertiger von unedten Haar: 
touren. 

poftieren (h.) u. fih .: (fich) 
aufftelen, hHinftellen, einen 
Pla anmeifen. 

Bofti’lle [Lat.], die, -, -n: Pre: 
digtbud) zum Vorleſen, befon- 
ders für deu häuslichen Ge: 
brauch; Erbauungsbuch. 

Poftillion Ifra.], der, -8, -e: 
Poſtkutſcher. 

postillon d’amour Ifrz.] (poßtijꝙ 
dämü'r) Liebesbote. 

poſtnumera ndo [neulat.] durch 
Nachzahlung; nachträglich; am 
Ende des Monats, Quartalg, 
beim Empfang der Sendung 
zu zahlen. 

Po'ſto [ital.], der, -8: Stand, 
Poſten, feſte Stellung ;  faffen 
— Boden faſſen, feften Fuß 
fafien, ſich feftfegen. 

Boftifkri'pt [lat.], das, -(e)3, -e, 
für um, das, -8, -ta: Nach— 
fhrift (abgefürzt P. S.). 

Boftula’t [lat.), das, -(e)8, -e 
1. Forderung; 2. ein Gag, der 
auf einer Forderung der praf: 
tifhen Vernunft beruht und 
feine? Beweiſes bedarf. 

poftulteren [lat.) (H.) verlangen, 
fordern, als Bedingung dor» 
ausfegent. 

pot de chambre [fr3.|(pod:fchg’br) 
Zimmertopf, Nadttopf, Nacht: 
geſchirr. 
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Poud rette 


pote'nt [lat.], -er, eyſt: ver: 
mögend, leiftungsfähig. 

RBotenta’t [frz., neulat.], der, -en, 
-en: Machthaber, Herrider, 
gefröntes Haupt. 

Rotentia’I [lat.] das, -8, -€: 
Kraft, Leiſtungsfähigkeit, Fach⸗ 
ausdruck in der Phyſik. 

potentie il [frz., lat.] möglid. 
der Kraft nach vorhanden, die 
Möglichkeit bezeichnend. 


' Bote'nzl [Lat.], die, -: Yeiitungs- 


fähigleit, Lebenskraft, Matt, 
Kraft. 

Bote'nz? [lat.], die, -, en: Mul— 
tiplifationsproduft aus glei⸗ 
hen Zahlen; Produkt aus glei- 
ben Faktoren; „egponent: 
Zahl, die anzeigt, wie oft eine 
andere als Faktor gejegt wird. 

potenzieren (h.) 1. erhöhen, ver- 
ftärlen, fteigern; 2. das Ero- 
duft gleicher Faktoren bilden, 
eine Bahl zu einer Potenz er- 
heben. 

Botpourri [frz.] (powürhh das. 
-8, -5 1. (in der Muſih eine 
Zufammenjtellung beliebter 
Muſikſtücke; 2. (m der Roc 
funft) ein Gemengſel veriwit- 
dener Speijen. 

Po'ttlaſche, die, -: im Zöpien 
eingedampfte Mjche; Langer 
falz, meiſtens aus Pflanzen 
afhe durch Auslaugen ge 
wonnen. 

Bo'ttfifep, der, -es, -e, u. der 
Bo'ttwal, -(e)8, -e: ein iin 
fäugetier. 

potz! Ausruf der Bermunderurg, 
des Staunens; „taufend. — 
blitz! 

poudre de riz |jrz.] (pubrd't! 
feinſtes Neismehl. 

Boudrette [frz.] (pudrä te). die. 
-: durch Gindampjen um 
Trodnen in Pulver verarbeitt!t 
menſchliche Grfremente > 


— 
— — — — —— — 


Bonlarde 


als Düngemittel 
werben. 

vouiarde (frs.) (pulä’rde), die, 
-, -n: Majthuhn, jungeß, ge: 
mäfteteß Kapphubn, fog. Sa 
paun. 

Foule [frz] (pütle), bie, -: 
Summe, Cinfag bei einem 
Spiel, den ber Gewinner be: 
tommt; Preisfehten. 

Boulet [frz] (pule‘), das, -#, 

8: Brathuhn oder Badhuhn. 

f. Acquit. 

IF (fra.] (p- c.) (pür- 

tobot?‘) um fein Beileid auszu- 

fpregen. 

pour falre visite (fra) (p- f. v.) 

fänwifl') um feinen Befuc, 
feine Aufwartung zu machen. 

pour föllolter [ftz.] (p- 1.) (fe- 
BE) um zu gratulieren. 

pour ie mörite |fra.] („Umeri’t) 
fülr das Berbienft (hoher preu 
hiſcher Militär: und givil,ver 
dienftorden). 

Bourparler Lira] (bärle), 
da8, -8, -8: Befpregung be 
hufs einer Berftändtgung, Un: 
tergandlung. 
pour prandre eng6 [ft3.] (p-p-c.) 
Aorgdrtoge) um Abſchied zu 
negmen. 
pour prösenter [it] (p- pr.) 
(ptefgte‘) um vorzuftellen 
pour randre visite |ft3.] (D-r. v.) 
(«taberoift‘t) um den Befuc zu 
enmwidern. 
pouſſieren (frz (püßl'en) (H.) 
1. fortelfen, unterftügen, vor« 
wärıg treiben ; etw. befördern, 
betreiben; 2. (V.) jom den Hof 
machen. 

Fouvotr, {. Pleinponvoir. 


verwendet 























Bowidl (fiam.), der -8: (P.) 
Pflaumenmus, Zweiſch(ghen 
mus. 





.] = vor... boranß... 
Prä [tat.], das, -: das „ haben 
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präplle 
= den Vorrang. den Bor 
haben. 

Bräla'mbel, bie, -, -n, u. # 
a'mbulum [tat], das, -8, -C 
Vorrede, Borfpiel, Einleitu 

prälambulieren (h.) eine & 
leitung, ein Borfpiel made 

Fräbenda’r, der, -8, -e, ı 
der „Aus, -, rien: Pfründı 
Stifts: oder Dom-herr. 

Präbe'nde |lat.), die, -, 
Pfeünde, mit Einfünften ı 
Bundene (Domperren)St 
an einem Stifte, deren Ger 
auf Lebenszeit: überlaj 
oft mit dem Nebenbegrifie, 1 
man babei wenig uder g 
nichts zu tun, fondern nur 
genießen bat. 














Bräce.. nur Präge... |.d. 
Vraqt. dir Glanzfülle, ( 
pränge, Üppigteit; Hm 
(Baldagin). 

prädtig, -er. 

präel... nur prägi... f.b. 





Prächu... nur Präfu... {. d 
prä’datie'ren vordaueren 
Bräbeftination |lat.), 
Borherbeftimmung. 
präpeftinieren ° (h.) vorher 
ftimmen, ausenwählen; » 
beftiniert = wie gefaffen 
etw., vorherbeftimmt. 
Pradika ni [lat.], der, -en, - 
Prediger, Aushitfsprebiger. 
Fräbika f [tat.], das, -()8, 
1. Sapausfage; 2. Ehr 
name; 3. Titel (belspräbit 
4. Zeugnis, Zeugnisuumme 
prädikafi’d: asfagend. 
Frädilektion [lat], bie, 
Vorliebe, günftiges Voruri 
pradioponieren [neutat.] 
vorher anordnen, zur etwas 
voraus empfänglich, gem 
machen. 
prädisteren |tat.] h) ausfar 
etw. (38. eine Eigenfchaft) 

















präpiziert 
legen, zuſchreiben; vühmend 
äußern. 

prädiziert: mit einer Chren- 
benennung ausgezeichnet, eine 
foldje führend. - 

Pra'do ſſpan.], ber, -2: Park—⸗ 
anlage in Madrid, nach der 
auch das königliche Muſeum 
daſelbſt ſeinen Namen hat. 

prädominieren [neulat.] (h.) 
porherrichen, überwiegen, die 
Dberhand haben. 

Breä’erifte'nz [lat.], die, -, -en: 
ba frühere Borhandenfein e-8 
Weſens, bevor es körperliche 
Erſcheinungsform annimmt. 

präexiſtie ren (h.) vorher ba 
ſein, im Keime vorgebildet 
ſein. 

Präfation ſlat.), die, -, -en: 
in der Meſſe dag Vorberei— 
tungögebet, die Einleitung zur 
Wandlung. 

Bräfekt [lat], der, -en, -en 
1. Borftand einer Abteilung in 
einem Penſionate; Novizen— 
meiſter in e-m Kloſter: 2. Bor: 
fteher einer Provinz, eines 
Departements, f. dv. w. Statt: 
halter. 

Bräfcktu'r, die, -. en: Amt u. 
Würde, Amtsfik des Präfekten. 

Präfi'z |lat.}, das, -e8, -e: Bor: 
filbe, ſ. auch Suffr. 

prägen (h.) Beichen eindrüden, 
befunder3 in Metall; mittels 
Maſchinen Münzen herftellen. 

Pragma'tike [gr.], die, -: Vor— 
fchrift für den Gefchäft&betrieb, 
Dienitvorfchrift, daher Dienft- 
pragmatik = Vorſchriften fiir 
die Ausübung des öffentlichen 
Dienftes. 

pragma'tifh: gemeinnügtlich, 
belehrend, Aufſchluß gebeud; 
den urſächlichen Zuſammen— 
hang darſtellend; erfahren, ge— 
ſchäftsgewandt; „e Sanktion: 
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SBräjubiial... 


Berfügung eines Herriders 
wodurd eine wichtige Etaatd- 
angelegenheit durd ein unver— 
leglihes und für alle Zeiten 
geltendes Grundgeſetz geordnet 
wird; fpeziell die des Kaiſers 
Karl VI. 
prälgna’nt [lat.], -er, -eft: Be 
deutungsvoll, inhaltsſchwer 
vielſagend, beſtimmt, in einer 
Bedeutung gebraucht, die den 
Sinn des Wortes gegemüber 
dem alltäglichen Gebraude be: 
fonders betont. 
Prälgna'nz, die, -: Begrıfs 
Schärfe, Beftinmitheit. 
Prägung, die, -, -en. 
prähifto'rifch [meulat.] vorge 
ſchichtlich, aus der Vorzeit. 
prahien (h.) in Worten groß 
tum, zur Schau tragen. 
prablerifch, -er, -(eJit- 
Prahlchanſſerei, die, -, en: 
Großtuerei. 
Prahm [miederl., flam.], der, 
-(e)8, -e, und ne, die, -, -M: 
flache Kähre ohne Kiel, rür 
Menſchen, Vieh und Wagen 


zum Uberſetzen. 
Bräjudt'z lat. , das,-es,-e lwor. 
ausgegangenes Urteil, ER 


früheres Verfahren, auf de: 
man fich in einen ähnlichen 
Fall beruft und das für dieſe! 
maßgebend ift; 2. Urteil unbe! 
e-e Vorfrage: 3. Vorurteil, 07 
gefaßte Wieinung: 4. (Hei ı 
Nachteil durch Nichtbefolauna 
e-r geſetzlichen od. richterliccen 
Beſtimmung. 
Präjudizia'l..: „antrag (bein 
Annahme ein Präjudiz gegen 
die andern Anträge bildet ud 
fie nichtig macht) ; „frage Vot 
frage), „Klage (eititellungs 
Hage), „fache (die auf die Enr 
ſcheidung der Hauptſache 
weſentlichen Einiluß ausübt 


— — —— — 


vräjudizien 


vor diefer entſchieden werden 
muß). 
peäjudile' 
vorurteilig. 

vräjudigieren G) vorger ent» 
fWeiben; der enbgültigen Ent« 
f&eibung vorgreifen, ein Bor: 
urteil fhaffen. 

Fräkaution |lat.), bie, -, -en: 
Vorfiht, Borfihtsmaßregel. 

vräkavieren [lat] (9. Bor- 
tefrungen, Borfigtömaßregeltn 
treffen; fih „: fih vorfehen, 
fi in acht nehmen. 

prälkiudieren (lat. (6) aus: 
{ätießen, abweifen für immer. 

Frälelufion [lat.), die, -, -en; 
Ahmeifung. 
pralkiufl': ausſchliekzend, für 
immer abweifend. 

Frälktufld..: „feift (nach deren 
Ablauf man feiner Anfprüche | 
für vegtuftig erklärt wird). 
Fräkonifation [lat.] und Prä- 
Ronifierung. bie, -, -en 1. 80 | 
beserhebung,; 2. päpitl. Hähige | 
pregung für ein Bistum. 
vräkonifieren (6.) 1. in Lob, 
vreifen; 2. zum Bifdof fir 
würdig erflären. 

Profi (gr), die, -, -en:| 
Braris, Ausübung (im Begen« 
{ap zur Theorie); Verfahren 
nad den Regeln e-r Munft; 
„en, bie (ohne Ca.) : Kunftgrifie 
(and unerlaubte), Rechtstmiffe, 
Schelmereien. 

Praktika’bel [frz], -bler, -ft: 
qwedbientic, brauchbar,” dere 
wenddar. 

Praktikant lgr. neulat . ber, 
-en, -en: probeweife dinge. 
felter, Sernenber in e-m Ger 
iäfte, in einem Amte. 
Fra’ktiker, der, -8, -: ein etw. 
außübender und darin erfahre: 
er Maun, erfahrener Fac- 
mann. 


vorentſcheidend⸗ 
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Pra’ktikum, das, 
auftritt, praftifche . 
veaktifch, -er, -(eft: ausüb 
fege verwendbar; „er U 
feinen Beruf ausübenber 9 
praktüleren (9.) in em &ı 
Berufe (keinem Handive 
Ternend tätig fein; außübeı 
Präla’t [lat.),der,-en,-en 1 
engeren Gimme die geiftli 
Würdenträger, weiche wohl 
den Bifhöfticgen Abgeicpen € 
geftattet find, aber nicht 
Difhöftide Weihe Haben (1 
dere Prätaten, U: von 
Hohen Prälaten, den Bif 
fen, Erzbifcöfen und Sa 
mäten); 2. geiftiges Gerr 





aubereitet mit rotem Burg 
der anftatt mit gemwöhnlic 





feidene Strümpfe), „wein ı 
onders guter Sttoftermein) 
Prälatur, die, -, en: U 
ung; Amt und Würde ei 
Prälaten. 
 Präfega’t [neulat.], das, -( 
-e: Borausvermädtmis. 
| Prältmina’r...: „friede (vor! 
figer Ariedensuertrag vor 
eigentlichen Sriedensichlufl 
Prältmina’re [neulat.), das, 
rien: Boranjchlag, bejont 
des Ctantshaushaltes; 
auch: Einleitungen, vorlär 
Abmadungen, zB. Fried: 
präliminarien. 
Vralins [ir3.), daS, -8, -8, 
bie Prafi’ne, -, -n: mit &i 
Mandelereme ufto. gefi 
Schotolabebonbong. 
pralinieren (h.) in Zuder rd‘ 
prallt, -er,-ft: vol, und, f 
und efaftifch. 
rail, der, -(e)8, -e: auf et 
Seftes heftig anbringen 
Stoß (mit dem Nebende, 
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Praftanz Nez — Praredennial 
SBräfta’nz [lat.] die, -: Vorzüg⸗ ſollen, müſſen, wiſſen mn 
lichkeit; ftattliche8 würdenolleg | wollen. 
Anfehen; Vorrang. Bräte'rlitum [lat.], dad, -8, -:2. 
Bräftation [lat.], die, -, -en:| in der Grammatik eine ver. 
Pflitleiftung,. Abtragung e-r | gangene Beit. 


Verpflichtung. Prate xt [lat.], der, -eö, -&: or 
präftieren (h.) leilten, abtragen; | wand. 
haften (für j-u oder etw.). Praͤ tor [lat.|. der. -8, Präto ven: 


präfumieren [Lat.](h.)vermuten, | Oberrichter im alten Rum. 
vom Rechtsſtandpunkte als | Brätoria’ner [lat.|, ber, -9. -: 
gewiß annchmen. ' ein Angehöriger der Yeimadx 
Bräfumtion, die, -, -en: Bor: | der römischen Kaifer. 
ausſetzung, Mutmaßung, An: , Brätu'r [lat.], die, -, en: Wurde 
nahme von etw. fich ſpäter Er- eines Prätors. 
eignendem aus bloßen Grün: | Pratze (V.) für Hand; f. Zapf 


den der Wahrfehrinlichkeit. | präpale'nt |lat.] vorwiegend. 
präfumti'v [lat.] mutmaßlich, Prävale'nz, die, -: Ibergemit: 
vorausſichtlich. Uberlegenheit. 


Brätende'nt |lat.], der, -en, -en: | prävalieren (h.) überwiegen 
Bewerber; jen., der Aujprüche | mehr gelten; fi „: ji ew 35 
auf etw. gu haben glaubt und | nuße macen. 
fie geltend zu machen verfucht. | Präpveniere [tat.}, daB, -P), -: 

prätendieren (h.) etw. fordern, | daß Zuvorkommen; das - 
verlangen; ſich um etw, be: | fpielen = dem Gegner mit der 
werben; etw. fid anmaßen. Tat überraſchend zum 

Prätention u. (in 6. mur:) Brä- | kommen. 
tenfion [Iat.], die, -, -en: Your: | prävenieren (b.) im zur" 


derung, Anmaßung. ‚ fommen, e-ı Sache porgreite 
prätentiö's, -fer, -jeft: an: 'präpenti’o [tat.] vorbeugen 
ſpruchsvoll. verhütend. 


Pra'ter ſpan. prado], der, -8: Präventi'v..: haft Heimebree 
Volksbeluſtigungsort, Luſtpart zur Verhinderung ftrarar 
in Wien, Bez. aus der Beit | Handlungen); „Juftiz Fern 
Karl Vi. . „mittel (vorbeugender mid 
präterieren [lat.] (h.) j-n über:, zinisches Mittel). 
gehen, 3B. im Avancement; Pra'xis |gr.), die, - 1° 
außer acht lafien. ‚ wendung des Gelernten IM 
SBräterierung, die, -, -eıı: ftraf- | wirklichen Leben im Geacıt% 
weife Nichtbeförderung, daß | zur Theorie; Ausübnng IM 
Übergehen im Borrüden. fhäftsgebraud; 2. Beitittt 
Bräte'rlitolprä’fens [lat.], das, | freiß, f. Praktik: in praxt. |? 
.-. -präje'ntia: Zeitwort, deſſen Präze'dens [lat.|, das, -, -* 
heutige Gegenwart früher die | de'nzien: Vorausgeganeeres 
| 





Mitvergangenheit war, umd | früher eingetretener ab? 
das jich deshalb e-e nene Mit- Fall. 

vergangenheit nah ſchwacher, Brägede'nzfall, der, -ieıd. -"i7’ 
Form bilden mußte: hierber ge: ' vorausgegangenerjyal; tust” 
hören: können, dürfen, mögen, , Gutfdeidung, bie man m: 


Prägept 
ähnlien Falle berüdjichtigt ıt. 
auf dig man fich berufen fann; 
Berufungsfall, Präjudiz, 1. d. 

Bräze’pt [lat.], das, -(e)8, -e: 
Regel, Vorſchrift. 

Präze ptor, der, -3, -zepto’ren: 
Hauslehrer, Hofmeiiter. 

Präzipita't [lat.], das, -(e)8, -e: 
Niederſchlag, Bodenſatz. 

Präzi'puum ſlat., das, -8,-pua: 
Vorrecht, im voraus wegzu— 
nehmender Teil oder aban— 
zahlender Betrag. 


präzi's ſlat.]), ſer, feſt: genau, 


beſtimmt, bündig, knapp, exakt. 
präziſieren (h.) genau be» 
ſtimmen. 

Präziſion, die,““: Beſtimmtheit 
im Ausdruck uſw.; Genauigkeit 
u der Arbeit, Exaktheit, ſ. d. 

predigen [lat.] (h) 1. Religions— 
lehren öffentlich und mündlich 
verkündigen; 2. eindringliche 
Ermahnungen ausſprechen. 

Predigt, die, -, Jen: Kanzelrede, 
Ermahnung. | 

Preference [von fra. préféror = 
vorziehen) (prefery'ß), die, -, 
-n: ein Kartenspiel zu dreien, 
bei dem die vier Farben ver: 
fhiedenen Wert haben u. dag 
Spiel mit einer höheren Farbe 
den Vorrang genießt. 

preien (H.) (ſeem.) ein Schiff 
anrufen (mit dem Sprachrohr 
oder durch Signale) 

Preis, der, -je3, -je I. Geld: 
wert einer Sade im Handel; 
2. hohes Lob; 3. für irgend: 
eine Leiftung ausgeſetzte Be: 
lohnung (f. aud) Prämie). 

Breifelbeere, Ö. auch Breißel- 
beere, die, -, -n: rote Heidel—⸗ 
beere. 

preifen (h.) (j. reijen) verherr: 
ideen 

preisgeben, gab preis, hat preis: 
gegeben; etw. ohne Treue und 
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Bresbytertum 


Rückſicht aufgeben, j-m zum 
willfürliden Gebrauch über: 
lafien. 

prekä'r [lat.), -er, -ft: unficher, 
mißlich, Shwankend, was durch 
Bitten erlangt u. daher wider: 
ruflich ift. 

Brell...: „bo (am Ende blin- 
der Geleife), “ftein (Edftein 
eines Hauſes, die Steine au 
ben Etragenrändern; in N. D. 
Bordichwelle, Rinnſtein). 

preilen (h.) 1. machen, daß etw. 
(zurüd)gefehnellt wırd; 2. (P.) 
j-n hinterlijtig täuſchen, über: 
porteilen. 

Preller, der, -83, -: Erſchütte⸗ 
rung durch Auprall. 

Prellerei, die, -, -en: hinter⸗ 
Liftige Benachteiligung. 

Premier [frz.] (premie), der, 
-3, -8: der Erfte, Bornehmfte; 
Aeutnant (erfter Leutnant, 
frühere Bez. im D. R. für 
Oberleutnant), „minifter (der 
erite Miniſter, Dtinifterpräft: 
dent). ' 

Bremiere, 6. Plemiöre ſfrz.) 
(premlä're), die, -, -n: Erſt⸗ 
aufführung eines Bühnen— 
ſtückes an einem Theater, f. 
aber Uraufführung. 

Presbyopie Igr.], die, -: Weite 
fichtigfeit. 

Pre'sbyter [ar.], der, -8, -: bet 
den Proteſtanten Xitel der 
Vorſteher der Kirchengemeinde, 
des evangelifchen Kircheurates. 

Bresbyteria'l...: „verfaffung 
(die auch den Laien Beteili- 
gung an derstirchen:verwaltung 
und -geſetzgebung einräumt). 

Bresbyteriainer, der, -8, -: 
Calvinift in England und 
Amerila. 

Presbyte rium, dag, -8, -rien: 
evang. Kirchenrat, die Geſamt— 
heit der Presbyter; in der kath. 
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Kirche der zum Hochaltar gehö: , Breuße, der, -u, -n: ſ. Borunt 

tige Raum in der Kirche, gew. | Brejel (P.), f. Brezel. 

durch ein Gitter abgegrenzt. preziö's [Iat.], -aiöjer. -zier: 
preſchen (in) (j. naſchen) ſchnell | Toftbar, wertvol. 

reiten. ; Brezio fen, in Ö. u. Bauern aber 
Preſi'dio [Ipan.], das, -8, -8: . die Pretio ſen (ohne &.): Kor 

Feſtung (gew.in der Mz. gebr.), barkeiten, beſ. Edeliteine un: 

beſ. die vier ſpan. Feſtungen Geſchmeide. 

Ceuta, Melilla, Alhucemas n. , Bricke, die, -, -n 1. Nennauge 

Peñon de Valez an der Küſte (ein Fiſch): 2. Stöde oder 

von Marokko, die al8 Ber: ; Stangen an seiten Stellen 

bannungsorte beuutzt werden. ' dei Dieeres in den rund ae 
Breß...: „freiheit (unbejchränkte | Tchlagen als Warnungszciten, 
| 
| 





Drudfreiheit), „glanz (an Tu- ähnlich den Baken u. Born, 
hen), haut (Chagrin). ſ. d. 
preffa'nt[fra.],-er,-eit:dringenpd, ı prid(ejlig, -er, -it. 
eilig. prickeln (h.) (f. bettelm le* 
Breffel, die, -, -n: Vorrichtung, ſtechen, kribbeln, lebhaften Hi: 
mit weldyer voriibergehend auf : verurfadeınt. 
Körper ein Drud, eine Preffung , Briel: der Große u. der Kleve 
ausgeübt wird, um eine Ver- bekannte Berge im den uöit- 
dichtung der Körper, eine Tren= ' lichen Kalkalpen. 
nung fefter von flüffigen Sub- ; Briem [niedert.], ber, Aeß.e. 
ftanzen, eine bleibende form: ' u. Die .e, -, -ı, od. mehr gebt 
veränderung, eine feite Vage, das chen. -8, -: ein DlunproL, 
ein Verſchieben zu erzielen. ein Stückchen Kautabak. 
Breffe?, die, -: die Geſamtheit priemen (h.) Tabak kauen. 
der erſcheinaiden Beitungen. Priependach, das, -iert, -Aatır 
preffen (H.) (f. fafien) 1. ftart| mit Halbfreisförmig geboaerr. 
zuſammendrücken: 2. i-n oder | Ziegeln gededtes Ta, dera'! 
etw. mit Gewalt zu etwaß | daß in der unteren Yage du 


j 
\ 
1 
\ 


zwingen. Biegel mit der Rundung nee 
Breffer, der, -8, -: bie beim | unten und in ber oberen Ya 
Prefien befhäftigte Perſon. mit der Rundung nad ori 


preffieren [fra.] (h.) 1. nötigen, ı Liegen und die Höblungen m 
drängen, hart zufegen; 2. (von : einanbdergreifen (nicht aufcr 
Saden) eiligs dringend jein. anderliegen). 

Breffion [lat] und Preflung, | Prießnig...: „umfchlag (1 
bie, -, -en: Drud, Zwang. tauchte8® Leinentuch, at? 

Breftidigitateur [frz.(-Gitatö’v), | wunden u. als Dunftumi®!: 
der, -8, -e: eigentlich Schnell: | um den franfen Kürmeite. 
finger, Tafchenipieler. herumgewickelt, benannt re? 

Preſtige Ifrz.) (präßti’ge), das, -: | demBegrünber ber Kaltıra“: 
hohes Anfehen, Ruf, Nimbus. | Euren, Binzenz Prieknig' 

presti’ssimo [ital.] (muſikaliſche Briefler [gr.), der, -s, -: bir!" 
Bez.) fo ſchnell als möglich. mäßiger Vollzieher gut“ 

pre’sto ital.) (miufifaliiche Bez.) | dienftliher Handlungen „TOR 
ſchnell, eitend. (Sontane, Talar, j. d.) 
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Frim®, die, -, -en, ‚und die 
4, -,-n 1. beim Gecten der 
‚Hieb von oben nad unten; 
2. ber erfte Ton e-x Oftave; 
„geiger (der bie erfie Stimme 
eines Biolinparted fpielt); = 
abi (einfache Zahl oder Zahl, 
die nur durch 1 oder durch fih 
felbft teilbar if). 

eim®: in der Mathematit von 
Baften, die nicht in attoren 
‚zerlegbar find (j. Primzahl), 
oder von gufanmengefepten 
Zadlen bie aber unter fich fein 
gemeinfchaftliches Mai haben. 

Fri’imat, die, -, -men 1.1. SGrno 
vaftum; 2- meiste gorm von 


Primado'nna [ital.), bie, 
nen: bie erfte Gängerin e-8 
Theaters. . 

Frima’ner llat. ber, -8, - 
Schüler der Prima, f.b. 

Frlimaqualität, bie -, -en: bie 
befte, feinfte Sorte; f. prima®. 

primat [lat.) urfpränglig, an 
fängtig; unmittelbar aus der 
trant magenden Urfadhe ent» 
handen; „es Gebirge: Urger 
birge. 

Frima’rarst, ber,-e8, (ärzte, od. 
Prima’rtus, ber, -, -rii und 
rien: Oberarzt, eriter Arzt 
et Anftalt; Pastor primarius 

Dberpaftor e-r 


5 
ten (in Frant · 
nd der Shmweig 
Bürgerfhulen) ; 
her Hauptftrom 
m Induftionde 


der, -, - und 


°| petit fat.), 





: erite Bifhof 





Brimogenit 


ji des Reiches; heute bloß Zi 


mancher Erzbifhöfe. 

mas?® [ung.] (prima’g), b 

Kapelimeifter einer | 
geunertapelie. 

Brima’t [lat.], der u. baß, -(e 
-e: bie oberfte Etellung in I 
Kirche, alfo die des Papftc 
Würde und Rang c-8 Prim 
unter ben anbern Bifchdf 
eines Reiches ; überhaupt Di 
tang, Vorzug. 

pri'ma vi'sta |itat.] nah (b 
Sit (gu zahlen ; bei Wechfeh 
in ber Mufil: fogleih, di 
Blatte weg (etw. jpielen). 

Fri'mamenhfel, ber, 8, 
Bensfel, ın weldem ber Uı 
fieller einen andern (im € 
genfag zum Colawehfel) 4 
Bahfung beauftragt (Tratte) 

Prime, j. Prim?. 

Bei'mel [lat.], die, -, -n: ei 
Srüplingspflange (Primul 
Sätüffelblume, aud) Himme 
fchlüfjel genannt. 

-er, fi: ı 
fprrüngli, einfad, anfängli 
unvolltsmmen. 

Friml’y [lat.), bie, -, -en: | 
erfte Deffe bes neugemeiht 
Brieſters 

Frimigla’nt llat . der, en. 
Wriefter, ber daß erfte Heil 
Mehopfer feiert. 

vrimigieren (5) feine Pein 
feiern. 

pri'mo (1M0) 38. Violino „ 
erfte Biolue. 

Primogenitu'r [neulat.), die, 
-en: Erftgeburt, Crfigebur 
tet, wonag nit nur 1 
Grftgeborene, fondern aı 
defien Nachkommen vor fein 
jüngeren Geſchwiſtern u 





beren Sinien bei der Erbfo 
den Vorzug haben (bie „ 1 
Haufes Habsburg erlofg 1 





primordial 


Sofef U.; 1790); ſ. Sekundo— 
"und Tertio-genitur. 
primorbia’l [lat.] uranfänglid. 
Brimordalitä't, die, - 
Brimo'rdium [Lat.], das, -8: Ur: 

anfang, Urbeginn. 

Pri'mus [lat.], der, - -mi: 
Eriter, Klafienerfter: 
Brinz (fra), der, -en, -en 
1. Sohn eined Fürften, eines 
Herrſchers; 2. Titel für die 
nicht regierenden Glieder fürftl. 
Familien fowie von Samilien- 
mitgliedern, deren Haupt den 
Titel Herzog oder Fürſt führt; 

„Gemapl; „regent. 
Brinze'ffin, die, -, -nen, und 

Brinze'ß, die, -, -zefjen 1. Für⸗ 

ſtentochter; 2. Gemahlin eines 

Prinzen. 

SBrinzi’yp [lat.], das, -8, -e und 
-ien: Grundregel, Grundfag, 
Grundgedanke; im „ = der 
Hauptſache nad). 

Beinzipa’I! [lat.], der, -8, -e: 
Hauptperfon, Brotherr, der au 
der Spitze eines Geſchäftes 
Stehende; Leiter einer Komö— 
diantentruppe. 

Prinzipa'le, das, -8, -e: Haupt: 
pfeifenwerf e-r Orgel, Träftig 
töonend, . 

Prinzipa't [lat.), der und das, 
-(e)8, -e: Vorrang. 

prinzipiell llat.] grundfäglid. 

Pri'or [lat.], der, -8, Prio'ren: 
gewöhnlich zweiter Vorſteher 
e-5 Mönchskoſters; in Klöſtern, 
denen kein Abt vorſteht, alſo 
in Filialklöſtern, iſt der Prior 
der Vorſteher; in geiſtlichen 
Ritterorden iſt der Großprior 
der nächſte nach dem Groß— 
meiſter. 

Briora’t lat.), das (in Bayern 
auch der „), -(e)8, -e: Würde 
des Priors (der Priprin). 
Briorei, die, -, -en; Amts: 


—_-.n-. 


Pritſche 
wohnung des Priors der 
Priorin). 

Pri'orin, die, —, -ncı; 
Prior, ſ. d. 

Brioritä'r, der, -8, -e: Benger 
von Prioritäten. 


analog 


| Brigritä’fl, die, -, -en: Vorrect. 


Borrang mit Rüdjicht auf die 
Zeit und die dadurch bedingte 
Neihenfolge, zB. bei Grin 
dungen, Streitigkeiten ujio. 
Brioritä't2, die, -,-enıgem. 13 ı 
1. („Saltien) von Aftiengciel 
ſchaften ausgegebene Altien. 
welche ein unbedingtes Vor. 
zugsrecht bez. der Binien und 
der Rüdzahlıng des Kapitalet 
vor den urfpr. ausgegebenen 
Altien (Stammaltien) haben; 
2. („Sobligationen) v. der INe- 
felichaft auf den Inhaber aus: 
geitellte Schuldjcheine mit dem: 
felben Vorzug; die Anhaber 


dieſer find nicht Mitglieder. 


fondern Gläubiger der Geiell 
ſchaft. 

Priſe Ifrz.), die, -, -n 1. Gr: 
das, was zwiſchen zwei Fin 
gern zu greifen iſt („ Tabalı: 
2. Seebeute einer friegführen: 
ben Macht. 

Brisma [gr.], bag, -2, -mal 
1.° mathematifher Kower,. 
defien parallele Grundflachen 
ähnliche“ Vielede und denen 
CeitenflähenParallelogramme 
find; 2. (in der Phnnfı ein 
durefichtiger Körper mit zwer 

« feilfürmig gegeneinander gt 
neigten Flächen. 

prisma tiſch. 

Brismatoli’d [gr.]. das,ett 
prismenähnligerstörper, dent” 
parallele Grundflächen ab! 
nicht gleiche Seitenzahl baker 
defjen Seitenflächen daher Lit: 
ede jinb. 


Britfche, in Ö. auch Britſche © 


pritſchen 


-, -tt 1. aus bloßen Brettern 
gemachte Lagerſtätte in Wacht⸗ 
ſtuben u. Gefängniſſen; 2. Siß- 
brett hinten am Schlitten; 
3. Schlegel zum Feſtſchlagen 
oder Glätten von Tennen, 
weichem Dünger uſw.: 4. Klap: 
perwerfzeug, Schlagholz des 
Hauswurſtes. 

pritſchen (h.) (f. naſchen) 1. mit 
der Pritſche ſchlagen; 2. (V.) 
überhaupt für ſchlagen; 3. uns 
perjönlich für: (V.)in Strömen 
regnen. 
priva't [lat.] 1. außeramtlich, 
nicht dienjtlich; 2. geheint, ver: 
traulid; 3. wicht ftaatlidh; 
4. derzeit ohne Befchäftigung. 

Brivea't...: „aubienz (im Gegen: 
jag zur allgemeinen Audienz), 
dozent (unbefoldeter God: 
fdullehrer), „gelehrter (der 
feine Stellung annimmt), — 
mann (der feinen Beruf Hat), 
„regt (im Gegenſ. zum öffent: 
lichen Redt), „Schatulle (das 
eigene Bermögen im Gegenfag 
zum Gebaltdeutfommen), „- 
ftunde (im Gegenſatz zu den 
Amtöftunden, bef. für Unter— 
richtszwbecke), „unterricht (häus⸗ 
licher Unterricht). 

Brivatier (fra.] (-tie’), der, -®. 
-8: ein berufsfreier, gewöhnlich 
vermögender Mann, Rentner, 
Rentier, ſ. d. 

Brivatiere (-Hä’re), die, -, -n. 

priva'tim [lat.] für ji, insge⸗ 
heim, bejonder®. 

privatifieren [fr3.] (h.) frei von 
Berufsgefhäften, ſtellungslos 
von feinem Vermögen leben. 

Brivatiffimum [lat.[, das, -$, 
-ma: ein Kollegium, das ein 
Profeffor nur für wenige Zu—⸗ 
hörer und meiit in feiner Pris 
vatwohnung lieſt. 


Privati'ſt lat.), der, -en, -en: 
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proben 


ein Schüler oder Student, der 
feine öffentlihe Schule be: 
fucht. 

Brivs [fr3.](priwe‘), das, -3,-8: 
Abort, f. d. 

privilegieren [lat.] ER j-m ein 
Vorrecht erteilen, ein De 
fonderes Recht gewähren. 

privilegiert: durch ein Vorrecht 
geſichert; begünſtigt. 


Privile g(ium) llat, das, -8, 
-gien; Einzelrecht, Vorrecht, 
Schutzbrief. 


prix |fr3.] (pri) Preis; _ fixe 
(„ fit) — feiter Preis. 

pro |lat.] für; das Pro und Kon: 
tra = das Für und Wider. 

Broa [mal.] (prau), die, -, -8: 
Boot der Malaien u. Papuas, 
aus einem Haupt- und einem 
oder 2 Nebenbooten beſtehend, 
die untereinander parallel u. 
feſt verbunden find, um dag 
Umtippen zu verhindern. 

proba’bel [lat], -Lier, -ft: 
wahrfcheinlid ; annehmbar. 

Brobabilitä't [neulat.], die, -: 
Wahrfcheinlichkeit. 

proba't |lat.], -er, -eft: erprobt, 
bewährt, gut. 

preba'tum est [lat.] es ift gut, 
e8 ift bewährt, es Hilft. 

Brobe, die, -, -n 1. Berfahren 
über die Richtigkeit einer Rech— 
nung; 2. einer Aufführung 
vorangehende Einübung: 
3. etiw., aus deſſen Güte man, 
auf die des zugehörigen Ubri- 
gen ſchließt (Warenprobe): 
4. Beweis (3B. von Mut); 
5. Beiden (Marke des Erzeu- 
gers), Stempel, wodurd die 
Qualität bezeichnet wird (bei 
Gegenftänden aus Gold oder 
Silber); 6. jehriftliche Aufgabe 
über einen in einer gemijjen 
Beit verarbeiteten Lehritoff. 

proben (h.) eine Probe abhalten. 





Srobter... 1 


Brobier...: „mamfeh gräufein, 
welches die fertigen Damen: 
Heider vor den Kundinnen auf 
ihrem Körper probieren muß). 

probieren flat.] (h.) verſuchen, 
erforschen, unterſuchen. 

Probierer, der, -8, - 
dei. 

Breolbie'm [gr.], das, -8, -e: 
uch zu Löfende Aufgabe, noch 
unentſchiedene Frage. 

projblema’tifch, -er, -(e)it: frag⸗ 
lich, zweifelhaft, unentfchieden, 
rätfelhaft, dunkel, Keine jichere 
Entfheidung zulaffend; „e Ra- 
turen = Menſchen, welche 
feiner Lage gewarhfen ſind, in 
ber fie fich befinden, ud denen 
feine recht ift. 

Pro deka'n [neulat.], der, -8, 

- -e: Stellvertreter e-S Dekan 
an einer Hochſchule. 

pro do’'mo [lat.] für das Haug, 
d. h. für ji, im perſönlichen 
Intereſſe. 

Produ'kt ſlat.), das, —(e)s, 
1. Erzeugnis der Natur ober 
der Kunſt; Ertrag; 2. Ergeb: 
nis einer Rechnung, befonders 
der Multiplikation. 

Brodu’kten...: „börfe (Getreide- 
börje), „bändler (mit unver⸗ 
arbeiteten Waturerzeugniffen, 
d.t. mit Erzeugnifjen der Yand- 
wirtſchaft). 

Produktion u. Produzierung 
ſlat.), die, -, -en 1. Darſtellung, 
Schauſtellung, Aufführung; 
2. Gewinnung (durch die Natur), 
Erzeugung (auf dem Wege ber 
Induſtrie). 

produkti'v, -er, -it: fruchtbar, 
hervorbringend, ſchöpferiſch. 

Brodukfi'v...: Igenofſenſchaft 
(die ſich bie Vorteile des Groß: 
betrieb8 durd) gemeinschaftliche 
Erzeugung verſchafft). 

Broduktivitä't, die, -: Schöpfer: 


; ſ. War: 


= 


‚4 — Brofeflorin 


kraft, Schaffenskraft, cut: 
barfeit, Grgiebigfeit. 

Produge'nt Alat.), der, -en, -en 
Erzeuger, im Gegeniag zum 
Konſumenten. 
produzieren (h.) hervorbringen 
‚erzeugen, verfertigen: ich .- 
feine Keuntniſſe zeigen, dam: 
glänzen. 
profa'n [lat.], -er, -ft: ungeweib: 
weltlich, nicht kirchlich, gewmein 

Brofa'n...: „bau (für weltuede 
Bmede), geſchichte meliie: 
Geſchichte im Gegeniag zut 
kirchlichen). 

profanieren (h.) entweihen. en 
heiligen, entehren. 

Brofanierung n. Profanation 
jlat.), die, -, -en: Eniweihune 

Profe'gl [lat.], der, -Nes, -e 
Drdeusgelübde, das ein Mrd 
(Ronne) nad dem Roviziei 
feierlich ablegt. 

Brofe'ß? [lat.), der, -Nen, -Fer- 
Mitglied des Sefuitenorier: 
das eine der hödften Zieut: 
einnimmt. 

Brofeffion [lat.], die, -, -en- 
Beruf, Geſchäft, Handwer! 
Stand. 

profefſione ilnu. 
mäßig: berufßs, 
mäßig. 

Brofeffiont'ft, ber, -en, en: 
Handwerker. 

Brofe'ffor [lat.], der. vre 
feffo'ren: Lehrer an Sch 9 
Mittel-ſchulen und ım Hirt 
gleichgeitellten Lehranſanm 

Kleind Lehrbud, HeTt - 
Klein Lehrbuch, aber :": 
Vehrbuch des Herm „2 He" 

Profeffo'ren..:  „kollainm 
(Lehrlörper einer Anitelt 

SBrofeffo'rin, die, -, -nen: me: 
licher Profeſſor: aber: al 
Frofefior (Gropr = de Wr 
eines Profefiore. 


profeſſlon⸗ 


handwert: 


— — — mr — 


7a — 


HTOTENWT, vie; -, -en: ame e-8 | 
Wrofefiors; Lehrftee an einer | 
höheren Anftalt. B 
Brofl't(lat.),da8,-(e)8,-e: Halb | 
gefiht, Geitenanfict, Seiten · 
bild; Querfgnittsanfigt; en | 
vrofi, (6. 
vrofilieren (h.) in der Geitenan- | 
fiht, im Durchfhnitt darftellen. 
Brofit Ifrs.), ber, -(e)8, -e: Ber 
winn, Nugen. 
droſiia vei fra, -bier, - 
trägtid, vorteilhaft, gewinn- 
reich 
vrofifieren G). Vorteil 
Nuen Haben (sieben). 
pro fo'rma lat.] ber dorm wegen. 
‚Brofo's [lat.), ber, -feß u. -jen, 
-ien), 6. aud Profo’ß (fat.], 
-ben, «Gen: @efangenauffeher, 
dei. in e-r milit. Strafanftalt; | 
milit, Strafvollzicher. 
rofu'nd [lat.], -er, 
gründlich. 
pro futu’ro [lat.] für die Bukunft. | 
Proigno’fe [gr.), die, -, -n: Vor · 
deutung, Borausbeftimmung, 
Vorberfagung einer Krankgeit, 
der Witterung. 
Brolgno’ftiker (gr.), der, -8, 
Prolgno’fikon, daB, -8, -Ten u. 
„ta: Vorherfagung mad) ge: 
wiffen Ungeigen; Xorans- 
fagung des Spidjals; j-m das 
> stellen = ihm bas Sidjal 
vorkerfagen. 











ob. 








prolgnoftigieren (h.). 
Prolgra'mm [gr.), daß, -8, -e 
1 Nrbeitsplan; Vorhaben 


2. Zagesorbnung; Nortrags- 





Proklametion 


Brolgreffion |tat.], die, -, -en: - 
| Aortfchritt, Stufeugang, Stei: 
gerung; nad geiwöhn 
fegen fortjgreitende 3 
teiße, entweder um eine be: 
ftimmte @röhe (avithmetifce 
) od. um ein Bieljadjes (geo- 
meteifeh 
prolgreffi'v: almahlich zuneh · 
miend, ftufenweife fteigenb; e 
Einkommenfteuer == mit der 
Einnahme ſich  erhöhende 
Steuer. 








ı vropibieren [fat.] (h.) verbieten, 


verhindern, nicht zulaffen. 

Fropibition |lat.), bie, -, -en: 
Verhinderung, Berboi 

Fropibitl’fien. die: in Nord 
amerita Zemperängler ftreng- 
ter Art. 

propibifl'v llat erſchwerend⸗ 
verbindernd, verbietend, vor. 
beugen. 

Bropibiti'v..: „maßregel (Ber 
fehräntung der Einfuhr gewiffer 
austänbifher Artifel, um ben 
inländifcjen Gewerbefleiß zu 
fördern, aud Mahregel zur 
Verhinderung von Gewalt: 
taten), „fbftem(Handelßfperre), 
zoll (Eperr, Schup-zol). 
Projekt |lat.), daß, -(e)8, 
Entwurf, Plan, Vorhaben. 
projekfieren (h.) planen, etw. 
vorhaben. 
Frojekti't, das, -8, 
Projektion [lat.), die. 
1. Darfieltung e-8 räumligen 
Gebildes auf einer Alähe; 
2. Ri (Grunbriß = horigon 




















ordnung; 8.ormulierungder) 
Grundfäge einer politiſchen 
Wartei, 

vrolgra'mmgemäß und pro- 
ca mmäßig(aber: programm. 
mäßig). 

Feolgre'g [far], der, -feß, -Me: 
Fortfhrit, 


tale Projettion, Uufriß = ver: 
| titafe Brojeftion und Kreugrik 
| = Eeitenanfiht). 

| projigleren (6.) entwerfen, im 
| rund: und Aufriß bacfteken. 
! Frolklamation [lat.],bie, -, -en: 
\ öffentliche Ausrufung, Ber- 
. Mudigung; Aufruf e-8 Herr 


proklamieren 


ſchers, eines Heerführers au 


die Bevölkerung, bzw. an dag 
Heer. 


prolklamieren (H.) ausrufen, 


öffentlich bekannt machen. 
Bro’ko'nful llat.), der, -8, -n: 
im alten Ron .gewejener Kon: 


ful, der als Statthalter in die‘ 


Provinzen ging. 
Bro’konfula’t, das, -(e)8, -e: 
Amt und Würde eines Statt: 
halter bei den Römern. 
Brolkru'ftes: Beiname des Rie⸗ 
fen Damaftes od. Polyphemos 
in der gr. Myth., „betf{übertr.: 


jede peinliche Lage, in die man 


gegzwungen wird). 

Broku'ra [lat.v. pro cura = für 
Mühel, die, -: Stellvertretung; 
Vollmacht, im Namen des Ge: 
Ihäftsinhabers rechtsgültig zu 
unterzeichnen; die „ haben. 

Brokuratie [lat.), die, -, -n: 
Amt, Stelle e-8 Profurators. 

Brokuration, die, -, -eı: Stell» 
vertretung, bef. der vorläufige 
Abſchluß eines Chevertrages 
zwiſchen fürſtlichen Perſonen 
durch Vermittlung eines Be— 
vollmächtigten. 

Brokura'tor ſlat.. der, -8, 
-rato’ren: Anwalt, Bevollmäch⸗ 
tigter. 

Brokuratu’r [lat.), die, -, -en: 
Verwaltung. 

Brokurazien [ital.], die, ohne 
Ez.: Palaft, der den PBrofura, 
toren (den höchften Beamten) v. 
Venedig als Wohnung diente. 

prokurieren (h.) verwalten, be» 
forgen. 

Brokurt’ft, der, -en, -en: Ge: 
[häftsführer eines Handlungs 
baufes, der die Prokura hat. 

prole'ptifch |gr.| vorgreifend. 

Broletaria’t |lat.], daß, -(e)8: 
Geſamtheit der Befiglofen, die 
unterſte Volksſchicht. 
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Bromotion 


Proleta rier, der, -3, - 1. ım 
alten Rom alle, die fein er 
mögen befaßen, daher aud ven 
‚der Steuerleiftung und vom 
Rriegsdienite befreit wareıt; 
‘2. Menſch, der wohl, krajt jeiner 
Arbeit, der Urmenpflege nit! 
zur Laft fällt, aber aud nudie 
über den unbebingt nowendi 
gen Lebensunterhalt verdient. 

Brolo’g [gr.], der, -3, -e: Er 
öffnungs: Eingangs:rede, Vor— 
fpiel. , 

Brolongation [lat.) u. Prolon 
sierung, die, -, -en: Verlän- 
gerung einer Friſt, Stundung, 
Erneuerung. 

prolongieren (h.) verlängern, 
hinausſchieben, eine Friſt ge 
währen. 

Bromemo'ria [lat.|, das, 
u. -tien: Denkſchrift, fhriitlid« 
Auseinanderfegung, Gingate 

Bromena’de [fra.], die. -. -n 
1.da8 Spagzierengehen, Spazier 
gang; 2. Spaziermweg, Anlage, 
Wandelbahn. 

promenieren (b. u. fn) luft: 
wanbeln, fich ergehen. 

Bromeiffe [fr3.}, die, -, -n: Lot 
verſchreibung; gemöhnlid cım 
Schein, welcher auf ein Yos w 
einem geringen Breife für nur 
eine Ziehung ausgegeben mırd. 
mit der Verpflichtung seitens 
bes Käufers, im Geminhialle 
da8 ganze Los für einen se 
wiffen Betrag einzulöjen. 

pre mi’lie [lat.] und das Pre 
mi’dle, -: für (je) taujend (Lin 
beiten) od. vom Zaujend ia: 
gekürzt °/,,). 

prominent [neulat.), -er. -' 
berporragend, ausgezeichnen 

Bremine'nz, die. -. 

Brombtion [Tat.}, die, -. -” 
feierliche Verleihung der 7: 
torwürde. 


_ — 
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Promotor 


Promo tor llat.], der, -8, -nıv- 
to ren: Verleiher einer alade- 
miſchen Würde. 

promonieren (b.) befördern od. 
betördert werden, eine alade: 
miſche Würde erteilen oder auch 


erlangen, 

prompt [lat.), -er, -eft: pünktlich, 
unverzüglich. 

Promulgation [lat.), die, -, -en: 
Kundmachung. 

promulgieren (h.) veröffent: 


lichen, verkündigen, beſonders 
ein Geſetz. 

Prono'men Ilat.], das, -8, -mi: 
na, D. R. auch -: Fürwort. 

pronomina'l: fürwörilich. 

Pronommation llat.], die, -, 
-en: eine Redefigur, und zwar 
Bermeidung der Kennung e-8 
Namens durch Angabe einer 
haralteriftifyen Bezeichnung, 
38. der Sieger von Aſpern 
(Erzherzog Karl), der Zubel⸗ 
farfer (Franz Zofef), ſ. auch 
Antonomaſie. 

prononeieren (h.) [fr3-] (-noß-) 
deutlich ſprechen. 

prononeiert (-noB-), -er, -eft: 
deutlich Hervortretend, ſcharf 
ausgeprägt (Laute, Geſichts⸗ 
züge uſw.). 

Bronungiame'nto [itat.), das, 
-8, -$: Öffentlide Erklärung 
(gegen einen Staatsmann, 
gegen bie Regierung). 

Pronu'mius, der, -, -zien, für 
llat.] der Pronuntius, -, -tii: 
zum Kardinal ernannter Nun: 
zius bis zu feiner Einberufung 
nad) Rom, der aljo dag Amt 
eines Nunzius nur mehr pro- 
viſoriſch weiterführt. 
Propädeu'tik [gr.}, die, -: Vor: 
ihule; vorbereitenderlinterricht 
zu e-r Wiſſenſchaft, 3B.philofo: 
phiſche „— Vorſchule der Philo: 
jophie (Logik u. Piychologie). 
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Bropinatien 


borbereitend, 
borübend, einführend. 
Bropaga'nda |lat.], die. - 
1. Wirkſamkeit, welche bezwedt, 
Anhänger zu gewinnen; das 
Werben um Wnhänger für 
religiöfe od. politifde Grund: 
fäge, daher „ maden = An— 
hänger werben; „ der Tat 
— bei den Anardiiten Ber: 
breitung ihrer auf den Umſturz 
jeder geſellſchaftlichen Ordnung 
gerichteten Beſtrebungen durch 
Attentate; 2. die oberjie geiſt— 
lie Behörde für alle Miſſions— 
angelegenheiten in Nom. 
propagandi'ftifch, -er, -(e)it. - 
propagieren (h.) verbreiten, 
Anhänger für etw. fuchen. 
pro pa’itria |lat.] für das Vater⸗ 
land. 
Brope'lier [engl.], der, -8, - 
1. eig. fortbewegender Teil, 
d. i. eine Ylügelichraube, die 
eine Maſchine in Bewegung 
fegt; 2. H. Schraubendampfer. 
pro per, -prer, -It, für [frz.] pro- 
pre: eigen, reinlich, fauber, 


7: 

prö Berfon: für (auf) jede Per- 
fon. 

Prophe't [gr.], der, -en, -en: 
Weisfager, Seher, Berfündiger 
der Zukunft. 

Prophetie, die, -, -ı 1. Prophe: 
zeiung ; 2. Gabe e-3 Propheten. 

prophe tiſch: ahnungsvoll, vor⸗ 
ahnend. 

prophezeien (h.) vorherſagen. 

prophula’ktifch [gr.] verhütend, 
abmwendend, vorbauend, vor⸗ 
beugend. 

Prophyla dis, D. R. auch Pro⸗ 
phylaſxe, die, -: Verhütung, 
Borbeugung vor (Weiteren) 
Übeln einer Krankheit (f. auch 
Bräventivmaßregel). 

Sropination [lat.], die, -, -en: 


zum 


1m mm green ne nn 
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Vorrecht mander Gutsbeſitzer 
(in Galizien und Ungarn) zur 
Erzeugung und zum Ausſchank 
von geiſtigen Getränken (Wein 
ausgenommen). — 

Bropon’nt [lat.], der, -en, -en: 
Antragiteller. 

proponieren (h.) vorfchlagen, 
planeıt. 

Rroportion [lat.], die, -, -en 
1. Verhältnis,“ GCbenmaß; 
2. Sleichheit zweier Berhält: 
nifje, Berhältnisgleuhung. 

proportiona’!, -er, -ft: verhält: 
nigmäßig, im Verhältnis. 


Broportiona’le, die, -, -n: Glied 


einer Proportion. 

Broportionalitä’t llat.), die, 
-, -en: Berhältnismäßigkeit, 
Ebenmäßigkeit. 

Proportiona lwahl, auch Pro⸗ 
po'rzwahl, bie, -, -en: Wahl⸗ 
ſyſtem, bei dem bie Geſamtheit 
der Mandate unter die Parteien 
nach dem Verhältnis der über— 
haupt abgegebenen Stimmen 
verteilt werden. 

proportioniert, -cr, -eit: ver: 
hältnismäßig, ebenmäßig, gr: 
gemefjen. 

Bropofition [lat.), die, -, -en: 
Antrag, Vorſchlag. 

prolpre u. proper, ſ. d. 

Brolprietä’t [fra], die, -, -en 
(das e wird bei. ausgeſprochen): 
Eigentum, Eigentümlichkeit. 

Broiprietä'ten, die, ohne Ez.: 
(P. in 6.) die Pusßgegen: 
ftände und fonftigen fleinen 
Erforderniffe zum Handge— 
brauche eines jeden Soldaten, 
die er im Tornifter immer mit 
ih führen muß. 

pro pri'mo [lat.] fürs erfte,erfteng. 

Frl [lat.], der, -es, Pröpfte 
1. Okonomieverwalter bef. in 
Klöftern u. Stiften; 2. Stifte: 
vorsteher, geiftlider Würden: 
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träger (in Domkapitel), ım 
Nangen.d. Biſchof; ſ. anch Tre 
lat; 3. Vorſteher einer Haup: 
firde (Dompropft, „piarten: 
beiden Proteftanten in manden 
größeren Orten Titel der 
Paitoren an den Haupıfircer 

Bropftei, die, -, -en: Sprenge. 
Würde und Amtsjig eine 
Propftes. 

propulfi'p [lat.] forttreibend 

Propylä'en [gr.], die: Saulen 
halle vor griechiſchen Temml? 
befonders der von Zäulen ar 
tragene Prachteingang Be: 
Afropoli3 in Athen. 

pro ra'ta [lat.) nach Verbalini⸗ 
verhältnismäßig. 

Bro're'ktor [Lat.], der, -3. Vro 
refto’ren: Steilvertreter dee 
jährlich gewählten Rektors ct 
Hochſchule, gew. der Reitet 
des Vorjahres. 

Rro'rektora't, das, (eſ. : 
Amt des Prorettors. 

Prorogation [Lat.], die. -. -f: 
Verſchiebung e-r Handlung. be 
e-t gerichtlichen Berhandiung 
einer Parlamentsſitzung. 

prorogieren (h.) verlangen. 
afichieben, vertagen. 

Pro'ſa [lat.}, die, - 1. unarkuz 
dene Rede; 2. Nüdyternber: in 
der Wusbrudsform und ım 
Handeln. 

Proſa iker, der,-8, -: Dieter. MT 
in ungebundener Rede ſcreib: 

profa'ifch,. -er, -(ejft 1. in un 
gebundener Rede abar:#! 
2. alltäglich, nüchtern, plaun 

Brofali’ft, der, en, -en, |. Bio 
faifer. 

pro secu’ndo [lat.] fürs zroti:t 
zweitens. 

Brofe'ktor [lat], deu 4 
-fefto’ten: beigegebene ü:: 
kraft des Anatomieprotn::t 
an Krankenanſtalten. 
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"Antöimmling, Neubetehrter; 
gu einem neuen Glauben Über- 
getretener. 

Frofeiy'ten...: Anager (Be: 
teprungsfüchtiger, @Laubens- 
werber), „madherei (Beleh- 
Tungsfugt; Bemihung, andere 
ihem Glauben abtrünnig zu 
magen und zu dem eigenen 
heräbergugießen). 

Pro’femina’r [lat.), das, -8, 
Borbereitungsfepule für eine 
„eine Faclehranftatt. 

dro ſu proft! [tat] wohl ber 
Tomm’S! oft aud) tronife, 38. 
ia, profit! Daraus wirb nichts; 
Brofit Neujahr — Glüdliches 
Reujahr 

vrolfkribieren [lat.) (6.) äßten, 
aus der Gefelfcpaft ausftoßen, 
derbannen. 

Prolfkripfion, die, -, -en: 

(usfhliegung, Ber 

















Bannung. 
eolfkriptt'v: ächtend, aus · 
fließend, verbannend. 
Frofodie [gr.], bie, -: Eilben- 
maßlehre, von ber Geltung der 
Silben nad} ber Zeitdauer. 
Vroſo din bie, =, en: Lehrbuch 
über bie Profodie. 
ve Hp: zur Profobie ger 


Prolfpe'kt [Lat.], ber, -(e)8, -e: 
Anfigt, Darftelung, Dar- 
Negung bes Planes u. Inhaltes 
einer Gadıe. 

vrolfpe'kten (P.) beutidh-amer. 
Beyeihnung für, „Land ver. 








meffen“. 

Braline'nion her, -8, -: (P.) 
Geometer. 
[tat.](b.) gebeiben, 


bie, -: Wohlftand, 
llat ) vorſehen 





⸗ vroien 
vorausſe hen ¶ Borſichiomat ⸗ 
regein ergreifen. 
Are ale, bie, 


vroftifuieren (lat.] (5) ber 
Schande ausfegen; fih .: Ad 
der Schande preisgeben. 

Sroftifulerte, bie, -n, -n: ber 
Schande Preisgegebene. 

Froftitution, bie, -, -en: Preis» 
gebung, Gelbftpreisgebung. 

Broiftration [lat.), bie, -, -en: 
Nieberwerfung, Nieberjchlar 
gung; Abfall der Kräfte, allg. 
Schwächung bes Körpers. 

Frolfie'nium_ [gt.], das, -B, 
-nien: in Theatern der Teil 
der Bühne, ber ſich vor dem 
Vorhang befindet, Vorbahne; 
„sloge (die dem „ zumächft fich 
befindet, in jebem Stodwerd). 

Brotlagoni’filgr.],der,-en,-en: 
Hauptperfon, die Hauptrolle 
fpielende Perfon. 

Protegs, 0. Protögs [fra] 
Ctege’), der, -8,-8: Günftling, 
Scügling. 

peotegieren (-tegi'ren) (b) in 
Sup nehmen, begünftigen. 

Broteli'n (gr), bas, -8: Ciweih- 
ftoff- 





Boraus · 








Ion (lat.), bie, -, -en: 
Shup, Sönnerfgaft; Begünfti- 
gung; „sfuftem ober Protef- 
Honiemus (Wirtfgaftspolitit, 
welde die Heimifche Wirtigaft 
Sure) Schugzölle zu begünftigen 
fuht). 

Frofektiont'ft,_ der, -en, -en: 
Anhänger besShugpollfgftems. 
Brofe'itor, ber, -8, -teito'ren: 
Shupherr, Beihüger, Bönner. 
Frofektorat, der, (08, -e: 
Säugherrfgaft; Amt, Stelle 
u. Würde e-8 Proteltors; ba- 
Her unter dem „= unter dem 
Schuge, geförbert, begüuftigt. 
Brote'ft [ital], der, -ed, -e: 


pubeln 
Lehrer des 


pfuchtfch — 758 — 
pinchifch Igr.] geiitig, ſeeliſch, Politik beſchäftigt, 
auf das Seelenleben bezüglid. | Staatsrechtes. 

Pſychologiey [ar.}, der, -gen, | Pulblizi’ftik, die, -: Zeitungs: 


-gen: Seelenforſcher, Seelen» ſchriftſtellerei; Staatsrechts⸗ 
fenner. Jlehre. 
Pſychologie, die,-: Seelenlehre, pulblizi'ſtiſch: zeitungsſchrift⸗ 


Seelenkunde, Wiſſenſchaft von ſtelleriſch: ſtaatsrechtskundig. 
der Seele, Wiſſenſchaft, weiche | Bulbiizitä't, die, * öffentliches 
die inneren, ſeeliſchen a Bekanntwerden, Offentlichkeit. 
pfychifchen Eriheinungen zu ı | Puch, der, -: Kobold, ſchelmiſch 
Gegenſtand ihrer Forſchungen nedender Nacıtgeiit. 





hat. Bud, das, -(e)s, -e: ruf). Gewidt . 
pfucholo’gifh: ſeelentundlich, (zu 10 ruſſ. Pfd.) = 16,38 kg. 
zur Piychologie gehörig. ı Buddel...: „ofen (Flammen⸗ 
Pſychopathologie und Pſycho⸗ oder Rühr-ofen, Stahlberei— 
therapie Igr.], die, -; ſ. a. tunsgsofen). 
Pſychiatrie. puddeln (h.) (f. betteln) unter 
Pſychotherapen't [gr.], der, -en,! beftändigem Umrühren im 


-en: Seelenarst. Puddelofen Eifen friihen und 
Figichrome ter [gr.], das (u.der), Ä fo in Stahl umwandeln. 

-3, - : Feuchtigteitsmeſſer.  Fudding, der, -&, -e u. -»: 
Pteroda ktylus [ar.|, der, | englifhe Nationalmehlipeije. _ 

-dDatty len: vorweltliche Vogel- Puddler, der, -8, -: mit Puddeln 


eidechſe mit großen, zähne- , (1. d.) beihäftigter Arbeiter. 
beſetzten Kiefern. ‚ Rudel, der, -8, - 1. eine Hunde: 
Pubertä't [Ilat.|, die, -: die, rafje mit zottigem Saar, die 
Mannbarfeit, das mannbare | fehr gern das Wajjer aufſucht; 
Alter; Geſchlechtsreife. : 2. jent, der niedrige Dienfte 
pulbli’k [lat.), -er, -jt: öffentlich, machen und fich alles gefallen 
altbefannt. lafjen muß; 3. (P. in Ö.) beim 
Bulblikation [Lat.], die, -, en: Kegelſpiele ein nicht treffender, 
Deröffentlihung, Befannt: von der Bahn ablaufender 
mahung, Kundgebung; in Schub (in N. D. Rage); „müße 


(zottige Pelzmütze); 4. (jtud.) 
Pedell (im D. R.). 


Drud gebradites Werl. 
Pu’iblikum, das, 8: Gefamt: . 
Heit der Zuhörer oder Zu: Budel?, auch Kegelpudel, dic, 
ſchauer; Menſchen, die zueinem -, -n 1. (P. in Ö.) für eine 
° Dbejtimmten Bwede ſich zu: | Kegelbahn mit einem in der 
Sammenfinden ; das Volk. Mitte hinauslaufenden Brett; 


pulblizieren (h.) veröffentlichen. 2. (P.) bei Kaufleuten die 
Bulbiizi’ft,der,-en,-en1.Schrifte lange Tafel zum Auslegen 
fteller,- der über politifche Ta: , und WBorlegen der Waren 
gesfragen und andere öffent: (Ladentijd). 
lihe Angelegenheiten ſchreibt, Ppudel....: „närrifch, (poiiierlich, 


alfo Zeitungsſchriftſteller oder 
2. Gelehrter, der 
ſich mit der Wiſſenſchaft des 
Öfientliben Rechtes und der | 


Enzyklopädiſches Wörterbud. 


Sournaliüit; 


Kohler, 


drollig), naß (tropfnaß). 
pudeln (h.) q . ähneln) (P.) 1. her: 
umijtogen, bein Segeln fo ſchie— 
ben, daß die Kugel abläuft; 
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Bunktierung 
mit Punkten oder Einſtichen 
verfehen; in der Bildhauer: 
kunſt am Modell gewiſſe Punkte 
zwecks geuauer Kopierung be— 
zeichnen. 

Bunktierung, Die, -, -en: Dar: 

ſtellung, Ausführung in Punf: 
ten. 


" Runktion, die, -, -en: Einſtich, 


hirurgiiche Operation zur Ent- 
fernung der wäſſerigen Flüſſig— 
keit bei Geſchwülſten, Glieder: 
anſchwellungen uſm. 
pünktlich, -er, -it: genau zur 
verabredeten, richtigen Zeit. 
Bu'nktum, das, -3, -ta: Punkt. 


ſ. d.; damit „I = damit iſt 


die Sache abgentadıt, fertig! 
Punktu'r, die, -, -en: in der 
Buchdruderei u. Zeugdrudervei 
in den Eden der Platten be- 
feitigte Stacheln zum Feſthalten 
des Bogens, Stoffes uſw. 
Punſch jengl, aus fansfr. 
pantscha = fünf], der, -e8, -e: 
aus „fünf“  Beitandteilen 
(Waſſer [oder Wein], Zitronen: 
fast, Tee, Zuder mit Arrat oder 
Rum) bereiteteg Getränf. 


Pu'nta [ital., jpaı.], die, -, -8 


u. -ten: Spige, VBorgebirge. 

Pu'nze [lat.], die, -, -n: Münze: 
ftempel; amtlidher Stempel 
über die Echtheit des Goldes 
oder Silbers an verfchiedenen 
Gegenſtänden. 

punzieren ſ(h.) mit der amtlichen 
Punze verjehen. 

Bunzierung. die, -, -en. 

Bupilla’r...: „behbörde (Bor: 
miumpdfchaftsbehörde), „gelder 
(bei Gericht niedergelegte Mün— 
del» od. Waijengelder), „ficher: 
beit (dur eine unter allen 
Umftänden ausreichende Hypo— 
thef gewährte Eicherheit des 
Darlehens, wie fie bei Vündel— 
geldern verlangt wird). 
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. purifizieren 


pupilla rciſch) Llat.| I. zum 
Augenftern gehörig: ?. vu. 
mundihaftlid; .e Sicherheit 
f. Bupillarficherheit. 

Bupifie, die, -. -u 1. Augen 
ſtern; 2. Mündel, Watje un” 
der Aufjicht eines Vormunder. 

Buppe, die, -, -n 1. für Kir: 
zum Spielen dienende ment. 
liche Figur aus verſchiedentn 
Veaterial; 2. Holzmodell i.! 
Gewandſtudien und Falie. 
wurf; 3. leicht zu lentende Ker 
ſon; 4. zierliche Perſon; 5. eint 
Verwandlungsſitufe der Ar 
fetten. 

Puppen, ſich (h.); f. ver.. 

Buppen...: „klinik (Reparatir- 
anjtalt für Puppen), „ränber 
(ein Käfer), „theater Maric 
nettentheater). 

pur [fr3.], -er, -it: rein, her 
lauter, unverfälſcht. 

Büree [fr3.], das, -8, -3, u. 1m 
D.R. audy) die „, -, -8: durd err 
Sieb geprekter Brei ıgemoh 
lich von Kartoffeln od. Spinat 

Purga'nz, die, -, -eı. u. dae 
Burgati'v Imeulat.|, -z. -© 
Reinigungs: oder Abrühr 
mittel.- 

Burgato'rium [lat.|, daB, -:: 
Reinigungsort, yegeteuer. 

Burgier...: „Körner Samen 
von Croton, Ricinus ui.) - 
lein(Linum catharticum). .nuß 
(Jatropha), „murzel. (Rhaber 
ber). | 

purgieren [fat.] (h.) reinigen. 
abführen. 

Burifikation [lat.], die, -, "17 
"Reinigung. 

Burifikato'rium, dad, -#. Ti 
das Neinigungstüdlein 1° 
Auswiſchen des Kelches dei?! 
Meſſe. 

purifizieren (h.) reinigen. ta” 
tern, ſäubern. 


— 
— — — — — —— — 


Purim — dr. — Pylnometer 


Ru'rim |bebr.], dad, —Sifeſtn ein 
jüdiſches Feſt. 

Purismus |lat.|, der, -, -men: 
Spradhreinigungvon unnötigen 
fremden Wörtern, Streben 
dauach. 

Burift lat.), der, Jen, -en: 
Sprachreiniger. 

Puriſterei, die, -, Jen: Sprach— 
reinigungsſucht. 

Burita’ner [nenlat.], der, -8, -: 
Reinglänbiger, eine englijche 
Blaubensſekte. 

purita niſch, -er, (e)it: nad) Art 
der Puritaner (ftreng, ſchmuck⸗ 
los). 

Pu' rpur llat. . der, -& 1. Farbe 
aug dem Eafte der Purpur— 
fhhnede ; 2. Abzeichen der fürſt— 
lichen Würden. d. Majeſtät; der 
kirchliche „ = die Kardinals— 
wiirde; „fchnecke (Murex bran- 
daris u. M. trunculus). 

purren (h.) das furvende Ge: 
räuſch des Feuers in e-m gut 
ziebenden Ofen oder bei ftar» 
fem Winde oder wie von aufs 
tliegenden Rebhühnern. 

Burzelbaum, |. Burzelbaum. 
purzeln (in), f. burzeln. 

Pußta, (Ö.) Puszta, die, -, -tei: 
die großen ung. Grasiteppen. 
Bufte, die, -: (V.) Atem. 
Buftel [lat.), die, -, -n: Eiter: 
bläschen; Higbläschen. 
puften (H.) (1. achten) ftarf hau: 
wen, blafend ausatmen. 
Puft(e)rohr, das, (e)s, -e: Blas⸗ 
rohr. 

· Bute, die, -, -n: welſches Hupn, 
Irurhenne. 

Buter, der, -, -, u. „bahn, 
Buthahn od. Trutbahn, -(e)8, 
-Jähne 1. welicher Hahn (nad) 
ihrem Lockworte „Putt, putt“, 
womit man fie aud ruft); 
2. hitziger, aufbrauſender 
Menſch.. 


puterrot: ac der Farbe des 
fleiſchigen Auswuchſes auf den 
Kopfe und anı Balfe der Puter. 
Putſch [altdt. pozan = ftoren], 
ber, -c8, -e: unerwarteter und 


raſch vorübergehender Auf: 


ftandsverfuch, Handftreid. 

Butte [ital.], die, -, -n, und 
Butto, der, -8, -tten u. -tti: 
in der Sfulptur und Vlalerei 
Kindergejtalten, Engelchen niit 
und phrie Flügel. 

Putz, der, -c3 1. Kleiderſchmuck, 
Bierat; 2. Miörteliiberzug der 
Mauern in verſchiedener Aus— 
führung, Vorputz. 

Buße, die, —, -n: Lichtſchere, 
Lichtputze. 

putzen (h.) (ſ. reizen) u. fih x: 
(ſich) aufſchmücken, reinigen. 

Putzer, der, —8, -; “an, die, -, 
-nen 1. Perſon, die ji mit 
dem Reinigen von Sachen be: 
rufsmägig beſchäftigt; 2. (mur 
der.): (P.) derber Ausdruck 
für Tadel. 

pußig, -er, -St: klein, herzig, 
drollig, ſpaßhaft. 

Puzzola’n- od. Pozzuolan⸗erde 
lital.] eine vulfanifche Erdart, 
au einer braunen Vlalerfarbe 
Puzzuoli) verwendet. 

Bylämielgr.],die, -: Eiterfieber, 
Wundfieber, Blutvergiftung, 
die entfteht, wenn Eiter oder 
vielmehr die Löslichen Ber: 
ſetzungsprodukte derfelben ins 
Blut eintreten. 

Pygmä'e Igr.]), der, -u, -ır: 
Däumling, Zwerg. 

Byiknome'ter [gr.), das (u. der), 
-8, - : Dichtigkeitsmeſſer; Heine 
Fläſchchen "mit jorgfältig ein: 
geichliffenem, fein durchlochtem 
Etöpfel, um dasfelbe immer 
mit einer und derſelben 
Flüſſigkeitsmenge ausfüllen zu 
fönnen. 





Pylon 

pypylo'n lgr.], der, -en, -en: in 
ber ägyptiſchen Baukunſt die 
beiden Edtürme, welche ſich zu 
beiden Seiten bes Hauptpor⸗ 
tal8 ber großen Bauten be- 
fanden; heute bei Ketten- und 
Hängebrüden die jteinernen 
Pfeiler, die oft pyramtidenartig 
äulaufen und zur Aufnahme 
der Ketten oder Kabel dienen. 

pyramida'! [gr.}, -er, -it: pyra⸗ 
midenförmig; gewaltig, unge: 
heuer, Eoloffal. 

Byrami’de, die, -, -ı 1. in eine 
Spige zulaufender Körper, 
defien Seitenflähen Dreiede 
find; 2. ägyptiſches Baumerf. 
Byrenä’en, die, ohne Ey. : Grenz⸗ 


gebirge zwiſchen Frankreich u. | 


Spanien. 
Byri't[gr.), der, (e)s: Schwefel: 
fieg. 


Syroga’lus...: „fäure (aus 
Gallusſäure durch Erxhigen 
[mobei Kohlenſäure entweicht] 
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| By'rirhus...: 


- 


Quadrani 


gewonnen, zu photogr. Zweden 
u. zum Haarfärben verwendet‘. 

Byroge’n [gr.], das, -8: cin Xı 
für Beleuchtungszwecke. 

Byrome'ter [gr.], das (u. ders, 
-3, - : Inſtrument zur Mefjuig 
fehr hoher Temperaturen. 

Byro’p I[gr.], der, -8: orien⸗ 
taliiher Granat. ” 

Pyrote chnik [gr], die, -: Feuer⸗ 
werkskunſt. 

Pyroxilin [gr.], das, -8: ım 
ruffifhen Heere verwendet 
Sprengitoff. 

Aieg (Sieg mi 
großen Verluſten; teuer eı 
faufter Sieg). 

Pytha'goras: berühmter gric 
chiſcher Weißer. 

Bythagore'ifcher Lehrſatz ſche⸗ 
Oreieck, -fhe Zahlen; hinge 
gen: pythagoreiſche Schule. 

By'thia gr.], die, -: Orale: 
priejterin zu Detpfi. 


py thiſch: oratelhaft, dunkel. 


Q 


& (nie ohne u — tw), daß, », -. 

Quabbe, die, -, -ı: Wamme des 
Kindes. 

quabb(e)lig, -er, -jt: weich, 
ſchlottrig (von Weichteilen am 
menſchlichen u. tierifchen Kör: 
per, v. Speifen, gallertartigen 
Mafjen, moorigem Boden). 

quabbeln (h.) (f. betteln) ſchlot⸗ 
tern, fich zitternd Hin und her 
bewegen. 

@uadkelei, die, -, -en 1. Ge: 
ſchwätz, vieles unnützes Reden; 
2. unjtetes, ſchwankendes Tun, 
Unentſchloſſenheit. 

quack(e)lig. -er, -it. 

quadktein (H.) (j. betteln) ſchwan⸗ 
ten, wadelu, wankelmütig fein. 

Qua’dfalber, der,-8,- : Pfuſcher 
in ber Heilkunft, herumziehen: 


— — — — — — — — 


ber Arzneiverkäufer, ber anf 

Märkten feine Ware laut an 

preiit, Charlatan, f. b. 
qua'ckſalbern (h.) (f. adem). 

Quaddel, die, -, -n: (P.inN.Dı 
Keffelmal, durd dag Berühren 
von Brennefjeln entſiehend 
Blafe. 

Qua’den, die: germanijde. 
zum fuevifhen Stamme ge 
böriges Bolt, das im heutigen 
Mähren wohnte. 

Qua'der [Iat.], die, -, -n, Ö. auf 
ber „, -8, -: würfelig oder prit- 
matifch zugehauener, größte! 
Banftein. 

Qnaldrage'fimajlat.], die.-: un 
gefähr der „A0."Tag vor üftern 
od. der erfte Faſtenſonntag 

Qualdra'nt |lat.], der, -en. -(2 


qualifigieren — 


-en: Eignung, Dienſtbrauc 
barkeit, Grad der Befähigur 
Anette. 
auaflifizieren h) den Grad di 
Befähigung zu etto. bezeichnen 
Sich „.: ih eignen. 

qualifigiert, -e, -eft: geeigne 
befähigt; es Werbregen : 
unter erfchwerendentmftände 
verübteß Verbrechen. 

“@ualttä'$ [lat.), bie, -, -eı 
Bergaffenheit, Güte e-r Sad 

qualttafi’v: gehaltmähig, de 
innern Werte nad; 

:Qualle, die, -, -n: Geetier m 
gallertartig weihem Körp 
(wie ein Klumpen gähen Ehle 
mes) und ftrahlenförmig ang 
oorbneten Bewegungsorgaue 

Qual, ber, -(e)$: Bider fünnerı 
Raud oder Dampf, Brober 

qualmen (6). 

Qualfter, det, -8, - : dider, zäh 
Schleim ; ebenfoldjer Ausıou 

quaiftern (b.) (j. adern) Tue 
fter außwerfen. 

Quandel, der, -8, -: in d 
Mitte eines Koflenmeiter 
fentreit eingeftoßener Pfahl 

Quantität [lat.). die, -, 1 
1. Menge, Größe, Zahl, Dafi 
2. Länge und Kürze ber Cilbe 
quantitafl’o: ber enge, de 
Umfange nadı. 
quantits nögligeable |fr3.)(tatlı 
megfiga’bt) eine Menge, eu 
Sace oder Größe, die jo u 
bedeutend ift, Daß man fie ve 
nagläffigen ob.außer ahtLaffı 
Tann (3B. Hundertftelvon Pie: 
nigen, weil fie nicht außzahlbı 
find); aud ein Mitglied ein 
Sefelfhaft, einer Partei, aı 
daS man prattifdh feine Afı 
fit gu nehmen braudt. 

guantifieren ($.) Silben na 
ihrer Länge oder Kiirze meffe 

Qua’ntum [lat.), daB, -8, -tc 
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raum von vier Tönen, reſp. 
der vierte Ton v. ein Grund— 
tone aus gerechnet; 3. (auch „e) ! 
ein Fechthieb: maſor, die, -: 
oberfte Quart (NS, König, 
Dante, Bube in einer Farbe); 
j. Quart? (1). 

Quarta [lat.), die, —, -ten: 
f. Symnafium. 

Quarta’I f[lat.|, das, -8, -e: 
Vierteljahr. 

auarta'liter: 
vierteljährlich. 

Quarta’ner, der, -8, -: Schüler ' 
der Quarta. | 

Quarter [engl.] (fwat'tit), der, | 
-3, -:; Trodenmaß in England | 
(2901) und Rordanerifa (2811) 
= 64 Gallons (Gallonen) = 
8 Bufhels. 

Qua rierdeck ſſeem.), das, -(0)8, | 
-e: der Hinter dem Großmafte | 
befindliche Teil des Dberdedß. | 

Quartero’ne, ſ. Duadrone. 

Quarte'tt [ital.], das, -(e)8, -e: 
vierjtimmiges Lied od. Mufils 
ſtück. | 

Quartier [frz], das, -8, -ei 
1. Stadtteil, Stadtviertel; 
2. Wohnung in einen Haufe; 
3. Nächtigung, Unterkunft der 
Soldaten außerhalb ihrer Gar: 
tion (Haupt, Nacht-⸗quartier). 

quartieren (h.) einlagern. 

Quarz, ber, -e8, -e: cine Ges 
keinsart, Kieſel, Kieſelſtein; — 
flufz (farbiger Quarz), „POr- 
phyr (Eruptivgeftein, im dem 
in einer Dichten Maſſe Striftalle 
bon Orthoklas und Quarz ein: 
gelagert ſind). 

qua'ſi [lat.] = gewiſſermaßen, 
als ob, gleichſam. 

Quafi... in Hiign = Schein.., 
B. „gelehrter, „vertrag. 

quaſſeln (h.) (j. ähneln) Unſinn 
wüivagen. 


quartal&weife, 








Quattrocento 


terholzbaum, Bittereſche in 
Guyana und auf den Antillen; 
Abſud als Bittermittel, auch 
als Erſatz für Hopfen; nach 
den Entdecker Quaſſi benannt. 
Quaft, der, -es, -e, u. die 6, 
-, -n: Büfchel von herabhän: 
genden Schnuüren, Franſen uſw. 
als Verzierung; Troddel, ſ.d. 
quäftionieren |lat.| (h.) in 


Frage ſtellen; ausfragen, mit 


Fragen peinigen. 


quäftioniert: fraglich, in Frage 


ſtehend. 

Quä'ſtor [lat.] der, -8, Quäſto'⸗ 
ren: Schatz-, Reutmeiſter im 
alten Ron; Beamter an dei 
Hochſchulen, der die Kollegien: 
gelder annimmt. 

Quäftu'r, die, -, -en: Amt und 
Amtszimmer eines Quäſtors; 
Kaſſe der Univerſität. 

Quate'mber llat.], der, -8, - 
1. der erite Tag eines nenen 
Pierteljahres; 2. in der Fatlı. 
Kirche der Mittwoch, Freitag 
u. Samftag der erften Viertel: 
jahrswoche als Faſttage. 

Quate rne [lat.], die, -, -n, und 
der Quate'rno, -$, -8: Vier: 
treffer (von 5 gefegten 4 Num— 
mern erraten) in der Yotterie. 

Quatremaini’ft |fra.] (fätrmä- 
nt’gt), der, -en, -en; „im, bie, 
-, „nen: Begleiter(in) zum 
Vierhändigfpielen. 

quatſchi! Tonnachahmung des 
Hineintretens in eine weiche, 
ſchmierige Maſſe. 

Quatſche, der, es (V.) 1. breiige, 
ſchmierige Maſſe (zB. halb zer: 
gangener Schnee, Straßenkot); 
2. umſtändliches, auch unver— 
ſtändliches, ünnloſes Gerede 
(Gallimathias). 


quatſchen (h.) (ſ. naſchen): (V.) 


umſtändlich und töricht reden. 


Qua' ſſia ſneulat.), die, -: Bit: Quatltroce'nto lital.] (-tichä'n- 


quedt — 76 
to), daß. -8: Zeit der Früh: 
zenaifance in Jtafien don 1400 
bis 1500. 

gquedk unb quick, f. b- 

Quedke, bie,-, -n: Duedengraß, 
BWeigengras; Gras, befjen Bur- 
aeln fi) vielfach) veräfteln und 
Herummucpern, und das fi auf 
diefe Welfe cafe) fortpflangt. 

Quecafllber, das, -8: „beweg- 
liches" (quedes) Bilder, das 
einzige bei gewöhnlicher Tem · 
peratur flüffige Metall; figär- 
tie ffir alles Unruhigbemeg« 
liche gebraudt. 

quedifllbern: aus Quedfilber 
gemagt; vol innerer Unruhe, 
Doll Bervegung. 

Quee (frz. (1E), ber, -8, 
ein Pifettfpiel (je & Partien, 
von benen die erfte und vierte 
immer boppelt, die zweite und 
dritte einfad) gerechnet wirb). 

Sueen [engl] (win), bie, -: 
*önigin; weibl. Form von 
King, |. b. 

Quehle, bie, -, -n (P.) Handtug. 

Quell, der, -(68, -e: Urfprung 
eines fließenden Waffers. 

Quelle, bie, -, -n 1. f. Quell; 
2. ba$ Bud, der Autor, beffen 
man fih als Hilfe bzw. alß 
Nachiweiß bedient. 

quellen; quelle, quillſt, quill 
auoll; quölle; ift gequoll 
qui, quelt! zum Borfdein 
tommen (Blut, Waffer), ente 
ftehen (Same); durch e-e Kraft 
id) ausdehnen (38. durg Auf 
nahme d. Feugtigteit, Waffer 
uf). 

quellen®, quellte, hat gequelk: 
(den Samen, die Exbfen) den 
Ginwirkungen der Beugtigteit 
augfegen; machen, baß etw. 
—8 

Quendel, ber, -8: Duenbelfrant, 
Tyymian, f. d. (Thymus). 























Quinteffen 
6) di. nafden) = 
vor Vergnügen . 
bie, -, -en: (P.) vo 
ı bilbenbe Heine Of 
ıcch welche Waffer gu 
Tropfen hervorauill 
lat.), ber, -8, -e: ei 
ver Vers, vlantven 
trielware) [fr3.] (fatk 
vie, -: Kurzware, be 
n, Meffing, Bronze. 








na'l... [lat.]: „aulag 
yulage nad je fünl 
Dienftgeit). 


nnium (at), daß, -4 
Beitraum von fün 
Zahefünft. 

Itat.], bie, -, -ten 
afium. 

#trique al Ay 
det, = pr, 
Se metrifge Bene 
(bie amtlige Abt 
% darauf zurüdzufüt 





x lueulai. 
ser Quinta, 
bie, -, -ten 1. im Raı 
eine Xufeinanberfolg 
Ratten gleicher arbe 
d von fünf Tönen, be 
Am von einem Grum 
geredet. 
© (ital.), bie, -, -n 
sterie ein Treffer vo 
f gefegten Nummern 
neifban.), ber,-n, -n 
ing. 
ntl’ert fnenlat.] auf 
xfeinert, 
eng [neulat.), bie 
1. Kraftausgug eine 
Gerräntes ob. Arznei 
weißer ben wirl 
3eftanbteil besfelße 
trierter dorm enthält 
defentlide, der Ker 
fe. 


ber, -8, - 





Quintett 


Quinte'tt (ital.), da 
fünfftimmiges To: 
Quf'nfirajor [Lat.), 
hödjften Karten eit 
Duinte) (D). 
@uinge |fr3.1(t6),bı 
fpiel, beruhend a 
äfntig dem „Hal 
‚Onze et demie. 
Qul’iprogue’Ilat.q 
Einer für Einen), 
Berwedfelung ei 
mit einer andern. 
Quipu, j. Kipu. 
Quirina'i [lat.), de 
der 7 Hügel von # 
der gleignamige ! 
fid) befindet. 
Qulcl, der, -(08, - 
Sipfetfhoß von 9 
der fich während ı 
anfept; 2. liche 
diefer orm, um 
in drehende Bee 
fegen. 
quirlen (h.) etw. 
Bewegung verfege 
aul_ s'excuse_s’a 
(RBärBEN ſhza 
Futbigt, Befchuldi 
Quififa'na [ital. qı 
Bier geneft man], 
flimatifche Kurort 
Qutsqut’tien [lat.) 
&.:  Plunder, 
Abfall, Kleinigteit 
ul ta’oet, conze'n! 
ſchweigt, gibt zu. 
auftt (f13.] frei, < 
von einer Verpflich 
Quttte, bie, -, 
mit. apfelähnlicer 
Frugt, bie erft imı 
Buftanbe genoffer 
käfe (mit Yuder « 
und getrodmetes c 
quittieren (fra.)_( 
Empfang einer ©; 














tadern 76 
quäfen u. plagen: 2. nichts . 
mugiges Tier. 

radern, fih h) (j. adern): ſich 
abmügen, abplagen. 

Rad, daS, -(e)8, Räder 1. {Weir 
Benförmiger Körper, der fig 
um eine in der Mitte befinde 
tie Uchfe breit; 2. Begeich 
mung ſciechtweg für ein daht · 
Tab, Gtahttad, Belogiped,Bwei- 
rab ober Bicycle; 3. Beftanb- 
teil eines Getriebes (an Mübr 
ien, Brunnen, Mafhinen, 
Ugren ufm.); 4. Straf: oder 
Solterwertgeug (auf das „ 
flegpten, räbern); 5. tabähn- 
tige, fpeibenförmige Gegen- 
Nände (eine Art Halstraufe, 

“xund gefGnittener Mantel); 
6.rab- bzw. Treißförnige Beme» 
gung (ein „ fhlggen, bef. vom 
Zurner, vom Pfau); ?. ih um 
en Punkt drehender Feuer · 
wertötörper; „fenfter (in gou · 
fen Bauwerken), „haften (lim- 
bülung des Rabes an Hab- 
dampfer), „kranz (Imfangs- 
füde eines Nades), „reifen 
(eiferne Schiene um ein Rad, 
auh&ummismantelu. -fhlaud 
am Sahrrab), „feploß.(an alter: 
timlihen Gewehren). sup 
(P. für Hemmfgub), tpur 
(Bagengeleife). 
tabfahren (fm), fuhe vad, rad ⸗ 
gefahren, in O. Rad fahren, 
fuhr Rad, ift Rad gefahren. 
Radau', ber, -8: (V.) Lärm. 
Rade, die, -, -n: ein digerun - 
kcaut, Korntade, Agrostema. 
ra debrechen; tabebredite, Hat 
geradebregt: eine Sprace jehr 
unvolltommen foreiheit. 
radeln (fu) (f. bettein) auf dem 
Rabe fahren, rabfahren. 
‚Rä’delsführer, ber, -8, -: Haupt 
eines Komplotts (Bezeichnung 
ſou aus ber Zeit der Bauern: 




















Radler, der, -8, -: Ma 
Raldfpa, aud Ra’ta [ 
ber, -8, -8: ürft, Ri 
BorberinbienZitelber| 
felbftändigen Fürften; 
Maharadfha. 
Ra’fif)ael, Ra’ppael (j.5 
Raffael Sa'mlo: ein 
zühmter Maler; Ma} 
Madonna. 

vaffen (9) 1. eilig auf 
fügen, auflefen; 2. 
Hinaufneßmen, bej. Rlı 
Fomugigem Wetter; 3.) 
dogene Falten zufamme 
Raffhoh. das, -eB: auft 
‚Holz, Leſeholz. 
Raffina’de (fra), bie, 
Säuterung, Verfeineru 
Buders); „Juder (de 
Hutzuder). 
Raffinement frz.) (-mı 
-8,-8: außgefucte Bert 
Shtaubeit. 

Raffinerie Lfra-}, die, 
1.Läuterungsanlage it 
fabriten ufw.;2.f.v.r 
made, {.b. 

'affinteren (9.) (Buder, 
teum) einigen, ver 
läutern. 

affiniert, -er, -eft 1.ve 
geläntert; 2. verfhmig! 
durehkrieben. 

Raffler, ber, -8, - :(P.) 
dradje (Rinderfpielzeug 
Rafraichiffeur fra] (x 
BUT), der,-s,-e: Berftä 
apparat (Defonbers 3 
negen der Blumen). 
Rage (fr3.] ga de) bie, 
teigtheit, Wut, Raferei 
enragiert, f. b.; in de 
— leidenfhafttid erre 
ugen (5) (über etw.) 
heben. 

dalalan [engl] (dgl 
8, -8: nad einem eı 
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General benannier Moderoc 
(glodenförmiger Überrod), 

Ragout fra.) (rägi'), das, -, 
-3: mit würghafter Brüfe ger 
bünftetes Fleifh. 

Habe, die, wagrechte, am 
Daft in ihrer Diitte befeftigte 
Segelſtange. 

abin der, -(c)8 1. bie auf 
fauergewordener Mih fih 
ben Bildende fertjdict, in Ö. 
aud) faures Obers; 2. fi an. 
fegender Ruß oder Schmutz 

Rahmen, das, -#, -: Meiner 
Rahmen. 

Rahmen, der, -d,-: Einfaffung 
eines Fenſters, Bildes nfw., 
Stangengeftell, [hmale Gin: 
fafung; „fohle (worftehende 
Softe an Stiefel). 

rapımgenäpt: auf Hand genäht 
won Schuhen mit Rahmen- 








„gras (für (engl) Rayı 

englifches Gras, falfeper 
Hafer. 

Raid jengl.] (Reid), der, -8, 

von der Kavallerie aus 
geführter Einfall in ſeindliches 
Gebiet. 

Ratffeifenkaffen, bie: von®. 
Raifieifen, einem rheinpreu 
fen Landmann, begründete 
Darlefenstaffen, melde ben 
Bauern billigen Kredit ver- 
haften. 

Rail [engt.] (Reit), das, -B, -B: 
Schiene. 

Railway [engt.] (net'twei), bie,-, 
8: (dt.: Shienemweg) Eifer: 
bahn, Tramıbahn. Tramway. 

Raimund (j. Abalberı). 

Rain, der, -(e)8, -e: Saum (Bi- 
fiere), @renge, bef. Udergren; 
„farn (Tanacetum), „melde 
(Hartriegen). 

Rainer, Reine ria (f. Peter. 
Bern). 




















Ranke 0 


Ranke, di m: fih enwor. 
winbender dünner Shof man- 
her Pflanzen. 

Ränke, bie, ofme Cj.: geheime, 
baehafte Lifte, Intrige 
Kniffe, böfe, veritedtefinfchläge; 
“fepmied (Intrigant). 

tanken, fih (6: fi anſchmie- 
gend herumminden. 

Rankü'ne [frz.}, die 
müeifher roll, heimliche 
Feindigaft, Rachſucht. 

Kanu'nkel [lat.]. die, -, -n: 
Jrofhlraut _ (Ranunculus). 
dahnen fuß 

Rany...: „seit (bei Haus und 
Wibfgweinen ufw.). 

















Köngchen n. Rängel, das, 
Heiner Ranzen. 

Ramen!, der, -8, -: Reifefad 
mit Tragriemen. 


rangen? (h.\f. reisen) 1.(0. vielen 
Tieren) fi begatten: 2.(P.) wild 
tanzen; fh: (Bd. fi aufun« 
fietihe Art dehnen, ftreden. 
ranpig, -er, -ft: Ber. des üblen 
Geruhs und Gefdmads, den 
Arett,Butter,ÖlbeimYlltwerben 
amählih annehmen. 
Aanjton [fr3. rancon (toBp'), 
die, -, -en: Vfegeld. 
ranjionteren (b.) mis dergriegs · 
gefangenfchaft Losfaufen ob. 
durd) Wuswechflung befreien: 
ih: aus ber Striegägefangen« 
fhaft entweichen. . 
Raoul frz] (in) q. Leni 
— Rubolf. 

"Rapee |irz-], der, -8, 4 
riebener Camupftabat, im 
Gegenfag au allen andern Sor· 
ten, die gemahlen oder zer: 
ftampft werden. 
rapid |tat.],-er, -eft: unheimlich 
fuel. 

Rapiditä't |lat.), d 
Rapier, (frz), das, : 
Feitdegen zur Übung. gew. 




















Zeltengeit, Sehenswürdigkeit. 





; Wonver« 
nenr e-r Pronin. 


raſa ni lirʒ 
Flnge, ohne aufznfchlagen, da 
Vinfreifend; (won Geicoffen) 
Seftreichend. 





Rafa'ny, die, -: acheit ber | 
Alngbahn. 
zafeg, -er, Left: munter, bewege 





. fint, ſonei 
raſchein (H.) (f. betteln) 2) (h.) 
ein Geräufch tie von troden 
Caude verurfahen; b) (fm) mit 
vafehelndem Geräufd) fih ber 
wegen. 

Rafen!, der, -8, -: mit feinem, 
Bitten, 








bewachfene Erbe; eingeine ande | 


seoßene Stüde folden rd« 
weiß; „bank (0. Nafenitüden). 
"reifen a) (b.) toben, 
d fein, finnlos tärmen;, 
nit wilden Wngeftiimt 
eiwegen. = 
ie, -: Buftand; mit DRg- 
inblung e-s Rafenben. 
13.) (-fön). der, -8, -e: 
ver, Barbier. 
1. 
eferben Barı abfepnei« 
Geftungswerte) feleie 
Boden gleihmanen. 
-jt: mit:Hajen bebedt. 
ik [rufj.), der, -en,-en: 
and alle von der gr.“ 
‚en Kirche getrennten 
7; Utgläubige, Orthor 


: Raifon) (fr3.](räfg‘), 
Bernunft, Einficht, Er« 


Alfgz.), -bler, -ft: vers 
tütig, einfihtsvoll. 





in Abef- ; 





furzpalmigem Graß ) 


j.m mit dem 


n Rafı 
| Räfoneur (Ö.: Ratfonneur) | 
fonö'r), der, -%, -e: Schwäl 
Schreier, Tadelfüctiger, D 
ter. 
räfonieren {fr.] (9) 1. \ 
numftgemäß auseinanderfeg 
2. fhwagen, gegenteden, nı 
teitig über j-n reden (f. a 
Tefonieren). 
Rafonnement (Ö.: Rat 
(räfönemg').das, 
| folgerung, vernünftige Grı 
gung; Gerede, Hejchwäg. 
! Rafpel, die, —, -u — 
jüt Dolz: Kiffeli J 
raſpein (b.) betteln) ie 
Hafpel bearbeiten. 
Raffe (ir), die,-,-n 1. Stan 
Stammart, Swiag Geige 
2.  Gigentümlihfeiten 
Stammart in förperlider ı 











| 
| 











geiftiger Besiehung, 
| Raflel, die, -, -n 1. Spiely 
sur Heworbringung ei 


taffeluden Geräufces ; 2.00 
Happer an der pipe 
Scawanges derflapperifhlar 
vaffeln 15.) (f. beiten d 
stlirren ählicjes,aber frägfe 
und Mlangloferes Getär 
magjen (Wagengerafiel). 
Raft!, die, -: Erholung, Ru 
vaufe nad vorangegangei 
Arbeit oder Bewegung. 
‚ Raff?, die, -, -en 1. Anha 
tele, Station; 2. Kerbe 
der Ruf des Gewehrhahn 
fo daß er nicht abfpringen 
zufimappen ianm 

Raftel, daB, -8, -: (V.) aus 
focptenem Draht verfertig 
Weftell als Unterlage für © 
ſchiedene Bwede; „bi 
(Drabtbinder, meift au 
Stowatei ftammend). 
raften (b.) (j. achten) fi a 
ruben. 
Raftea’i [neulat.), das, -8, 


1” 











raftrieren _ m 


fünffpnäbeliges Infteument 
auın Ziehen der 5 Rotenlinien. 
‚xaftrleren (b.) Cinien in ge: |9 
’ _wiffen Abftäuben ziehen. 
Rafu'r |lat.], die, -, -en 1. das 
Abfgpaben, Ubfcheren;2.Schal 
ftelle, mo man radiert ‚bat: |$ 
3. Zonfur ber fatholifhen 
Weiftigen. 
Hat, der, -()8 1. (Mi. Rat 
fbkäge) Warnung, Bint, An--|r 
Heitung; 2.0. Räte) Titel für 
Beamte Höheren Range, and) 
Shrentitel; der Geheime .. 19 
Hofrat, Negierungsrar uf 
3.(ofne 35.) Behörde, Körpe 
- {haft (Rollegium); Landes: |r 
fulcat, Reihsrat (die ein 
deinen Berfonen berfelben fint 
feine Räte, jondern Mit 
slieder des eine Aus |n 
nahme bilben „(emeinderar" 
und „Stadtrat“); zu „e gehlein |F 
(hatten, gieh(eim), um „ jragen 
it „ und Tat zur Seite ftehen; | 
Borfelag, erteilten 
Nat; Beratung). 
sata; pro. f.d. r 
Kate, die, -, -u: Teilzahlung: 
verhälinismäßiger, Teil. 
raten; rate, rätit, xät; riet: |9 
riete; hatgeraten; tat(e),ratet! | 3 
1. j.m en Rat geben; 2. Mut« 
maßungen aufs Geratemohl 
hin ausfpredgen. 
Aatifikation (lat.], die, -, -eı 
1. Beitätigung, Genehmigung 
Bofziehung, Unterzeichnung 
































2. Beftätigungsurtunde. 3 
ratifijieren [neulat.] (b.). 
Rä’tikon, das -8: Gebirgäfette |9 


in den Sentralalven, zwifgen 
Worariberg u. Smweig. - 
Ratio [lat.), die, -, -en: abge: 
teilte® Wab, Tagesbedari, |9 
Tagesfutter für die Pferde 
ufın.; Bortion, {. d. 

tatlona’) |lat.], -er, fi: were | 





Atumer 27 
Ort. = ihn aufgeben, ſich dar 
von entfernen. 

Aüuımer, der, -8, -: Perion od. 
Ding, weldje(s) etw. rännıt. 

Räumlichkeit, die, -, -cı: 2o- 
tainät. 

taunen (b.) nurmeln, heimlich 
auflüftern, Leife ins Ohr fagen. 

Ränpcen, das, -&, -: feine 
Raupe. . 

Raupe, die, -, -n 1. Berwand · 
tungsform der - Anfetten; 
2. munderlige Gedanfen, 
Srilen; 3. famtartig, gewirkte 
Seidenfchuur; 4. tofe gewun« 
dener Gold: oder Zilberbraht 
(and) Bouillon, Kantile, |. b 
fid) „u in den Kopf ſeben — 
wunderlige Gedanken machen, 
Grilten fangen. 

Raupen... „Helm (früher mili- 
tärifhe Kopfbebedung in Bayı 
ern mit einem vom Waden bie 
über den Stopf deichenden rau« 
venähnlicen Ehmud). 

raupig, -er, -it: mit Raupen 
bededt. 

ARanfep, der, -es, Räufge: Sin- 
nentaumel, Truntenbeit; = 
„beere(Empetrum), „gelb (Air 
Tipigment, goldgelbe Arfenif: 
farbe), gold (ylitterguß), tot 
(Healgar, rotes Raufhgold), = 
werk (Drgelregifter). 

taufggen (j. nafchen) 2) (h.) ein 
deutliges Geräufd verur: 
jaen (wie der Bad), der Wind 
in den Blättern); Beifall zu 
ertennen geben (raufhender 
Veifal); b) ranſchend fi 
fortbewegen (hinaus. = mit 
Geräufh aus dem Zimmer 
geben) und in den Zffgu damit. 

räufpern: (b.) (j. adern), fi: 
Schleim aus dem Halfe mit 
trähgendem Yaut ausfioße 

Kante, die, -, -n 1. Rhombus, 
1. 8; 2. Meinerer, auf einer 
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ein 


B tüde 
forittopartei). 

re/aktivieren Ineulat.J(h.twieber 
im Tätigteit fegen. 

Reiaktivierung neulat.), bie, -, 

: Wiedereinjegung, erneute 

wit. 

Nela'1! Iport.], der, -8, Reis: 
Ränge, f. Tab. am Etuffe. 
teia'1®fneulat.),-er,-ft: jahlic, 

wirtlich, wahr, greifbar. 
Reia'l...: „definition (Camerttä- 
rung, 3. U. von Rominaldefini« 
vion,f.b.),„engpklopäbie(änbe- 
arifi von Cadwiflen), „gym: 
nafium (m D.R. eine Oberreal- 
schule mit Satein, alfogrifchens 
elied zwifhen Oberrealicule 
und Gymmafium ; inÖ.: Untere 
mitteffchute, bern Abfolwenten 
temwohl in das Obergumnafiuum 
als auch in die Oberrcaliduule 
übertreten tönuen), „infurle 
ätlide Beleidigung, Ghren: 
vertegung durg Tärlidkeiten), 
katalog (Verzeinis von 
Vücern nad Kähern geord- 
nen, „kenntniffe Sachienni⸗ 
win intten (Berbindlic- 
uf einem Grund: 
und auf jeben 
:gehen), „Iegikon 
ch), „fepuerDtit: 
welcher in erfter 
ierricht in Mather 
en Namrwiſſen. 
in den mobernen 
Regtwird),.unton 
näßige, daher 
teinigungs zweier. 
ırı, dal bas Heer: 
ie äußere Politit 
16 des Außen« 
infan ft, wie Dies 











Hicer Wert im Gegenfag 
Kominaliert). 

Realga’r[arab.].das.-s: Na 
Tot, Diineral aus der Alaffı 
Bienden, als rote Dialer 
verwendet. 

Relatien eular.), bie, ofnc 
1. Eadwiflenfaaften (&. 
Realgegeuftand) (in der ©ı 
Geographic, Gejcichte, Ra 
gefhichte und Naturlek 
2. Dinge, Die als wirflice 
jette erfcheinen; 3. (tätl 
Handtungen, im Gegenfat 
Verbalien, f. 

telatifieren (6.) verwirklichen 
Geld madıen. 

Re ſalis mus ¶ meulatJ. ber 
1. Yebeusanfhauung, bie 
bef. auf das prattifch Nüg 
frügt, im Gegenfag zum I 
Hiomus; 2. Darftellung 
Dinge, wie fie wirttie | 
möglidft nanınwaßr. 

Relalt’f Inculat.}, ber, -en,- 
Anhänger des Nealisn 
praftif er, jahliher Die 
der immer auf ben Nugen 
dacht if. 

velatltifep,-er, -(ft1.bie W 
ligpfeit nabapmend; 2. fach 
müggtern in der Yuffaffı 
he jeben höheren Shi 

Relatttä't? Ineulat.]. die, 
Wirficfeit, nadte Tatfacı 

Relaittät?, bie, -, -en: Gri 
eigentum. 

rela’iiterineulat.jin Wirttich! 

Reambulterung [neulat.), bi 
-en: Ortöbefichtigung; $ 
fung c-x Sandesaufnafme. 

Reaffekura'nplital.], die, -, - 
Nüdverfiherung eined Q 
Äherers (b. i. der Mffekurc 
gefeltjehaft als folder bei ei 
andern Arfefurang). 











Ang. der ‚yall if), | reaffumieren Ineulat.] ( 
iger Wert, wirt: | wicder aufnehmen, erneuer 


Reaffumterung 

Reaffunierung,bie,-,-en:Y 
deraufnahme de8 Verfahr 

Raaumur (ttomi'r), fra. 
tehrter, ber.bie 80°: Teilung 
‚Zhermometerftala einführt 

Reb...: „hun (eldhuhi), 
laus (Phylloxera). 

xe bbach der, -$: jüd. Bez. 
Nugen, Borteil, Gewwinn (1 
fit). 

Rebe, bie, -, -n 1. Ma 
ihlanter Zweig, Def. bie 6 
famen Zweige des Weinftor 
2. Frucht des Weinftodes. 

Rebe'kka ¶ Berta. 

Rebe'u (tat.], der, -en, 
Empörer. 

rebeilieren (h.) fih empdı 
Aufftand erregen 

Rebelton, die, -, -en: 9 
ruhe, Mufftand, Empörung 

tebe'üifep, -er, -(ejit: empi 
riſch widerfpenti 

rebein (h.) (f. betteln) abbecı 
abtörnen (Gerebeiter, f. d.) 

Nebler, der, -8, - 1. vebel 
werfon; 2. Dafchine zum ! 
törnen ber Maisfolben. 

Rebling, der. -3, -e: Schöhl 
amı BWeinftod, 

Re dus (at.], der u. dab, -, 
-fe: Bilderrätfel. 

Tec... uur vet... ober 103... 

Rewaud [frz.] (rejeje'), der, 
-3: Küchengerät zum fuel 
Wärmen der Speifen; Sn 
tocer. 

Regen, ber, -&. - 1. Carl 
werfgeug mit giuten aus & 
oder Eifen zum Bufamm 
icharren (Barte); 2. Geräts 
Aufgängen won Kleidern. 

zegpen?® (h.), mit dem diechen 

fammienjtreichen. . 

Recpenfpaft, die, -: Bere 
wortung. 

Reini fo] cefad'chan, 

Radforihung. 





























Eratt (rechtliche Geltung in 
Bezug anf einen Richterjprudn), 
„nachfolge Sutzefiion), „rifter 
bei den humanitären Ritter» 
orben im Gegenfag su bei 
Ghrenrittern), Ppruß (edit: 
lie Gutjbeidung), Atreit 
(prosei), „tHtel (Aufpruc anf 
erm.». „verbindlichkeit (Cbli« 
nation), „wohltat (Bergüuftis 
gung, die in c-m gerichtlichen 
Verſahren gewährt wird), — 
amang (Zwang in Rechto⸗ 
angelegenbeiten 





Tecptfepaffen, -er, -it: ehrlich | 





-(5, -e: mit beiden 
Enden in Eränderu befeftigte 
Suerftange als Turugerät, als 
Wertzeug zum Reden. 
Recke, ber, -n, -n: Miefe, Heid, 
befonbers der Borzeit, 
reden (b.) u. ſich „: (ih) treden, 
denen. 
Reconmalffance (fts.] getena. 
üa’ß), bie, -: Erfenntlichteit, 
Velohnung: „vifite = Ertennt- 
Uichteitß, Dant«, (jhershaft) 
Verdanmgs-vifite, 
Redakteur (f13.] (-18'o). der. -s, 
=" ten, Überarbeiter 
Rn Artitel; Ghefe 
Hauptleiter eines 
antwortlicher „ 
alt des Blattes od. 
üft der Behörde 
reritt. 
at.]. die, -, -aı 
tung, Gefamtheit 











! 
! 





5 Reding 
uetlome'i: von der Schr 
tung ausgehend. 
€. die, -, -n: längere u. 
nmenhängeude ¶ Gedant 

äußerirug, entweder in frı 
Form (ungebundene Rede, F 
Ta) ober durch Bersmaß u. 
gebunden (gebundene Rı 
Pocfie); Art u. Weife des ı 
dantenausdruds; Aubfpre 
einen andern gegenüber, 1 
präh, Wedfetrede; f 
(sgelänfigtein, „Kunft Gi 
torif), „künftler (Rhetori 
Redner). 

Redempforlift Inenlat. redeı 
tor = Griöfer], der, -en, - 
aub  Yiguorianer (1. 
Vöndsorden, der wie der 
fuitenorden die Befehrung 4 
vom start. Glauben als Biel! 

reden (h.) (f. achten) feine € 
danfen durch Worte ausdrü, 
nd andern mitteilen; in 
Wind _ — ganz umfonit, o 
Wirfung „; im nad? 
Vunde „= fo, wie diefer 
gern hört; j-m ins Gewiſſe 
= in ernithaft ermanen. 

Redensart, die, -, -en 1 
dividnelle Art ich auszudrüd 
2. Redewendung. be. fol 
deren Bedeutwig man n 
ernft zu nehmen pflegt, Ybrı 














Rederel, die, -, -en: Ger 

Gejhwäp: j.dagegen Reede 
Redif der, -6, -8: türfi 
Referve, im Gegenfap 
Nizam, |. d. 


redigieren Iftz.] b.) eine Dr 
fehrift teiten, die Beiträge 
derfetben ordnen, überwar 
drudfertig madıen. 


ie eines Plartes; ; Redingote [irz.] (rebäne’e) ( 
3, wo die Chrift: | rumpiert ans engl. riding-c 


nd; 3. Feitfiellung 





Reitrodh, di 





m: wei 


tes, Fertigfeluung , fait Biß zu den ßen reic 


. 


der Überrod als dieiſeroa 


redivivus — 73 
redivl'vus |lat.Jermedt, erneuert, 
wiedererftanden. 

wedilep, -er, -ft: offen und ohne 
—8 

Nedpufe (fea] (rebi’c), bie, -, 
-n 1. Masfenball; 2. alfeitig 
seflofiene, don gleihfigrten 
Brufiwehren umgebene deid · 
fhanze. J 
redreffleren iſeo.¶ h. wiederher· 
fielen, rüdgängig man, gut- 
maden, berichtigen, ftornieren, 


cdrus -er, -ftz gern und viel 
tedenb. 

Reduit [fra.] (redi’), das, -8,-8: 
bejonderö gemauerte, bomöen · 
figere Gewölbe im Junern e-x 
Sreitung. 

Neduktion [lat.]u. Reduzierung, 
bie, -, -en 1. Ermäßigung 
(Maß: u. Gewictsrebuftion); 
2. Verminderung (Breis- 
zeduttion); 3. Umrechnung (vom 
einer Benennung auf eine ans 
dere HB. £ auf X oder .x 
IMRnzreduktion)). 

Rebulplikation [lat.),die,-,-en: 
Werbopplung; Wiederholung 
eines Bucjtabens oder einer 
Sitbe. 

redulplisieren ($.) verdoppeln. 

redwieren [lat] ()) aurüd: 
führen, verringern, ermäßigen, 
veriüngen, einfhränfen, be 
foränten, umredmen. 

rebiglert: „ aus ſeben — herab- 
gelommen ausfchen; „e Preife 
ermäßigte Preife. 












Reede (nieberd.), 
Anterplag größerer Schiffe. 
Reeder der, -s, -: Kaufmann 
as Sifjsherr, Scifigeigen« 
tümer, Shifisausrüfter. 
Reederei, die, -, -en: Gefel- 
i@aft von Reedern ; Ansrüftung 
von Ehiffen. 








dung eines Cegeis durqh Huf: 
binden: 2. eine Art Tragforb 
aus {malen Hölgern. 

reffen ($.) die Eegel aufbinden, 
einziehen. 

Reifiekta’nt llat.], der, -en, -en: 
Bewerber; Raufluftiger. 

reiflektieren (9) 1. aurüd- | 


ftrahlen; 2. (auf etw. „) auf 

etw. fein Augenmerk rigten, 

«8 unter gewiffen Umftänben 

‚haben wollen. 

Reifie'ktor, der, -8, -fefto'ren: 
erfer, Schein: 





———— 
V38. das 
Shließen bes 
emfelben eine 
„fon (zurüde 
D 
bie, -, -en: 
Erwägung, 
bene (Spiege: 
winkel (Aus: 


zurücteictend, 


en [tat], das, 
rüdbezüglihes 


& — -en, und 
ng. -, -en: 
Aungeftattung, 
befferung. 

J. die, -, -en: 
Kirglicer Be: 
Broteitantid« 





yatte (Abjhai: | vefüfleren, Ö. 


: | Relfea’ktor, der. 





refür 
9 der Migbräuge auf 
em Ge te). 
rma'tor, der, -8,-matı 
tbefferer, Umgeftalter 
Kirche (Luther). 
aprato’rifep: umgefta 
beffernd, neugeitaltent 
Refo’rmer, der, -3,-: Huhı 
der Reformpartei. 
reformieren (6.. 
Reformierte, der, -n, -n 
„t,vielee: Anhänger Cal 
ib 
| Reifratn (fra. eeefrg”\,ber, 
1. Wiederholung des Sı 
verfeß, Kehrreim am Se 
jeder Strophe eines & 
38. im Heiberdßlein 
Goethe; 2. regelmäßig w 
Hotte Hußerung; immer 
neuem gemacter Anfprun 
Aelfraktion (lat), bie, -, 
Lichtitrahlenbregung. 














-fr 
ven: Etraßlenbreder; ait 
mifches (yernrohr opne Sp 
Drernrohr, in weldem die 
größerung durch Lihtbre 
Hervorgebradt wird nur 
du aitronomifhen Mefit 
von Bejonderer Genau 
dient. 

Refugis |irg.] (xefügle'), de 

: Ztüchtling, befonder 
1685 aus Fraufreid) dern 
nen Galviniften. 

Aefu’gium [tat.), das, -s, - 
Hufluht, Zufluhtsort, 
Außt, teptes Hilfsmittel 
tefunbieren lat. (b)) a 
wiebererftatten, vergüten 
Refüs, Ö. Refus |ira.) ıı 
der, -, -: Ablehnung, ab 
gige Antwort, mündtice 
tüdweifung, „Korb“; eiı 
erieiten, im @egenfap sı 


b. 
tefufleren 

















Refufion a 
fÜren) (9, eine abjchlägige 
Antwort erteilen,etw.abichnen, 
verweigern, zurüdweifen. - | 
Refuflon [tat.), biel-, -en: es | 

| 

| 





fundierung, Wiedereritattung 

Refutation (lar.). die, -.-e 
Biderlegung. 

tefutieren (5.) widerlegen. 

Regal fital.), das, -, -e 
1. Gefteu mit ‚Fächern, Bücher: 
geftell; 2. Gaftmaht, Shmaus, 
Bewirtung; 3. Schnarregiſter 
einer Orgel. 

Rega’ie Jlat.], das. -#, -Iien: 
landesherrlides Recht Hoheits · 
techt, Yuyungen, die der Staat 
in die Hand nimmt, 38. Berg, 
yolt:, Mühze; Stenmpel-wefen, 
Sat;, Tabat. 

Rega’iia [fpan.]. ie, -, -8: eine 
Bigarrenforte. 

regalierem |fr3.] (h.) koſtlich ber 
wirten. 

vegarbieren [fr] (h.) berüd- 
übrigen, betrachten, _Dean« 
foruchen. 

Rega'tta |ital.], die, -, -ten, Ö. 
auch -8: Wettrudern, Wett: 
fegeln, Wettfahrt mit Booten. 

rege, -t, regft: beweglich, tätig, 























einig. 
Regel, die „n: Richtſchnur, 
voricrit. 

Regelbeltei‘ 1. Regel de tri 
at.), bie, -: Dreifapreguung, 


einfache Broportion; Rechnung 
mit 3 Bahlgliedern, zu denen 
das 4. zu fuchen ift. 

Regeling. |. Reling. 

regeln ıh.) (1. betteln) in eine 
gewifie Ordnung bringen. 





entftehen (won Gefühlen). 

Regen®, der (f. Rhein): Neben: 
fluß der Donau in Bayern. 

Negen®, der, -8, - 1. Nieder: 
flag der Wolten in Tropfen. 


regfam — 782 — reichs. 


gleichung v. Gegeuſätzen wirt | BZapfen- Drehbarer Holgregei 
ſchaftlicher n. politifher Natur. | ale Verſchluß bei Staltüren 
regfam, -er, It: unausgeſetzt uſw. 
und unaufgefordert- tätig. Reibelaute (1, f, v, ph. f. ſo 
regulä'r! [neulat.], -er, -ft: ve: ! j, db). 
gelmäßig, regelrecht, ordnungs⸗ reiben (h.) (f. bleiben) 1. zu 
mäßig. Pulver verkleinern ; 2. brüdens 
Regulä'r?, der, -&, -e, und (Ö.) | auf der Oberfläche e-s Kördert 
Regular, -en, -en: Ordens: | hin ımd her beivegen. 
geiftlicher, bereiner vorgefdjrie: | Reiber, der, -3, -: reibende 
denen Ordensregel folgt, 3.1. | Perſon (frarbenreiber, Frot 
von dem Weltgeiftlichen (Säfu: | tierer ufm.). 
larflerifer). Reiberel, die, -, -en: geſuchte 
Regula’r...: “Klerus (Drdens: Streitigkeit, Shader. 
geiftlichkeit im Gegenfag zum | reich, -er, -it: aud mit Pröu 
Säkularklerus, ſ. d.). (reich an etw.); bei. ımdb arm. 
Regularitä't [lat.], die, -, -en: | die Reichen und die Armen. 
Regelmäßigkeit, Richtigkeit. Reich ?, das, -(e)8, -e: Herridait 
Regulati'v [lat.], das, -(e)8, -e: | Herrichgebiet, großer Etaat 
regelnde Ans und Verordnung, | (Königreich, Kaiferreih, Katſer 
Sefhäftsordnung, Dienftord- | tum); das Deutfhe .. 


rung, Reglement. Reiche, der, -n, -n; ein er. med 
Regula'tor [lat.], der, -8, -Iato’- , rere .: fehr wohlhabende Ya 
ren 1. Vorrichtung, um bei e-r fon. 
Maſchine eine gleichmäßige reichen n 1. an- ad. barbieten 
Bemegumg zuerzielen; 2.genau | geben; 2. ſich eritreden, Ii® 
gehende Wanduhr. ausdehnen; 3. zu etw. genug 
Regulier..: „apparat (Aus | fein, ausfommen mit aw.: 
qleihsvorridtung). i-m das Waſſer nicht „ !önner 
regulieren (b.) regeln, in Orb: | = nidt den fernſten Vergleid 
nung bringen. mit j-m aushalten können. 


Regung, die, -, -en: Leben ver: reichlich, —r, -ft: im ausreichen 
ratende Bewegung; Gemüts: | den Diake, viel. 
bewegung. ‚ Reichs... : .araf u. „ritter (früher 

Reh, daB, —(e)s, -e; „poften : | mit Sig und Stimme auf ber: 
(ohne Ez., ſ. Poſten {5]), „ziege ! Reichstagen, nur dem Kailer 
t.geiß), Jiemer (f. bei Ziemer). | unmittelbar unterworfen und 

Rehabilitation [nenlat.) u. Re» | im wirklichen Befig e-d Reit? 
babilitierung, die, -, -en: Wie: | amtes oder Erbgutes. z.U. dor 
derherjtellung dedguten Rufes; | denjenigen, die vomKaiſer dure 
Ehrenrettung. Verleihung des bloßen Zurls 

rehabilitieren (H.) u. Sich . außgezeichitet wurden. 

Re't, der, -8, -8, u. Real tf. d.): | reidhes...: „unmittelbar (chem 
port. u. brajil. Ecyeidemünze | von Städten u. Adelsgeſchled 
von fehr geringem Wert. tern, welche feinem Youdee 

Reib..: „gummi (Radier- | berru, fondern nur Laiſer urd 
qummi). Reich untergeben waren; 5° 

Reibde, die, -, -n: (P.) um einen letzteren gelten heute woh ta ge 


Rei 


merʒug anf mancher 
werj@jglen. Trau 


u. fi „: in Ein 
Übereinftimmung 
fein. 

ion [meulat., bie, - 
einfuhr ausgeführ 


m Tnenlat] G 
früher erportier 
is dem Aublandı 
tieren. 
: umerfälfcht, frei 
%. fedenlos, Mar 
ins „e bringen 
reiben); im „er 
genau jet miflen 
fun bat; „ unpnög 
uud gar, vollftändie 


fur (Reinzüchtung) 
} Kits] (ränsfte’de) 
auch (V.) Rinlglo’t 
o'tte: Ebeipflaum 
» und fehr faftin 
ime. 

ime des Fuchſes i 
et. 

-) f. Renette. 
Agenor). 
Agenor). 

u. ſich J 
meld (ber den 
ver auferlegt wirt 
n Beweisführer ge 
nvouftändigen Be 
eitigen). 

ft. 

f.Mgenor). 

jes: eine Getreid · 








-je8, -fer: Shöf 
hnittener oder al 
: Yweig zu verihit 
den (Veredelung de 
 Schmud für Hütı 
ngszwede aber: Re 





Reis — 71 
fig. 1.8); „befen (Rutendefen 
aus Birtenruten fowie auß den 
entfernten Blütenrifpen von 
Sorghum vulgaris, $.5.), „bün- 
dei Reifigbünden, „feuer (ans 
Reifig), „doß Mei 
Eeisieute [Lente, Di 
„Reife“ gehen)‘ oder Reifige: 
ehem.Leute, bie [oft ohne Biffen 
und Willen der heimiſchen 
Obrigkeit] in fremben Staaten 
Kriegädienfte nahmen, 38. bie 
Schweigergarben umb bie 
Sinweiger Regimenter im ehe · 
maligen Rirhenjtaat und in 
Frantkreich). „vogel (oftindifche 
Sinfenart). 

Re’l6.® jarab.), ber, Ober: 
Haupt; im der Türkei Litel 
verfdiebener Würbenträger, 
die irgenbeine präfibierende 
Stellung einnehmen. 

Rest re’lih), Mz.v.Real; ſ. d. 
Reife, die, -, Wanderung od. 
Fahrt nad einem entlegenen 
Ort; „geräte (Effekten). 
veifen ; reife, veifeftn.reift, reift: 
reifte; reifte; gereift; zeife (reis). 
veift!ar(h.)aus den Ühren leicht 
heraugfallen (v. reifen Rörnere 
früdhten); b) «fm nad einem 
‚entfernten Orte fih begeben. 
Reifende, der, -u, -n; ein «x. 
mehrere „. 
reifig!: Triegögerfitet; Beritten. 
Reifig#,das. -8: abgehadtesund 
flein gemachtes Aftwert, beſ. ber 
Nabelbäume als Feuerungs⸗ 
material (Reisholz, Bufhholg). 
Relfige, der, -n, -n; ein .t, 
viele _: berittener, ſchwer be · 
waffneter Krieger bei. in Rit- 
tersgeiten; aut — Reisläufer, 
bb 
Reg... (von Rig 
Entwurf): „bel u. 
Reißans. der, -: Flucht; neh⸗ 
men = die Flucht ergreifen, 

















Kekel 

Rekel, der, -%, -: 
Wenjc. 

rekelbaft, -cr, -cit. 

rekiejlig, -er, -it. 

rckein, ſich (h.) (3. betteln): tich 
faul, ungezogen itreden. 

Re. klama'ntlat.), der, -en, -en: 
Beichwerdeführer. 

Re. klamation [lat.}, die, -, -eıt: 


Erhebung e-r Einſprache gegeit 


eine behördliche Auorduung. 
Keikla'me Iirz.|, die, —, -ı: 
marktſchreieriſche Anpreiſung, 
empfehlende Anzeige (zum 
Unterſchied von der einfachen 
Annonce), mit Anwendung raf— 
finierter Virttel zur Erweckung 
des öffentlichen Intereſſes: 
Verſuch, durch erlaubte oder 
unerlaubte Mittel das öffent— 
liche Intereſſe auf ſich zu leuken. 
re klamieren |[lat.) (h.) zurück⸗ 
fordern ;Einſprache, Beſchwerde 
erheben. 
Reklamierung, die, —, -en: 
urückforderung. 
Rekoignitisn [lat.}, die, -, -en: 
Anerlennung als das, wofür 
etw. ausgegeben wird, alſo An: 
erfennung der Echtheit, Rich— 
tigfeit. 
rekoignofjieren (6. -gnosz-), 


tat.) c(h.) anskundichaiten, 
beobachten. 

Rekolgnoſzierung (Ö. -gno83-), 
die, -, -en. 


Rekommandation |fr3.], die. -, 
-en 1. Empfehlung, Fürſprache; 
3. Einſchreibung einer Sen: 
ding auf der Poit; „sgebühr 
(Kinfchreibegebühr fiir Briefe). 

rekommanbicren (b.) 1. emp⸗ 
jeblen:; 2. einen Brief gegen 
bejundere Bebühr und Emp— 
inngebeitätigung der Boitliber: 
geben, die für die weitere Be: 
törderung haftet. 

tckommanpdiert 1. empfohlen, 


1785 — 
ungezogener 


Rekrut 


2. eingeſchrieben: ꝛeSendung: 
eingeſchriebene Sendung. 
Rekompe'ns [irz.|, die, -, -ſen: 
Entſchädigung, Vergütung. 
rekompenfieren (h.) erjegen, 
entſchädigen, vergeiten. 
rekoniftruieren |lat.] (h.) nen 
herftelten, wiederheritelten. 
Rekoniftruktion, die, -, an: 
Wiederaufban, Reuherſtell ung. 
rekontra! vder kurz rel [lat] 
der fontrierte Spieler gibt dag 
Kontra dem Partner zurück, 
das Epiel geht vierfach. 
Rekonvalefjent 10. -IeR3-) 
klat.}, der, -eı, -eit: Wiedere 
genejender, jid Erholender. 
Rekonvaleſze'nz 10. -Lesä-), 
die, -: Wiedergenefung, Wie: 


derheritellung. 

Reko'rd [eıgl.], der, -8, -8: De: 
glaubigte fportlide KHödit: 
leistung. 


Rekorfe'tt lirz.), das, -ie)8, -8: 
Zurücklaufer: im Billardipiel 
das nach dem Anprall au den 
andern Ball unmittelbar von 
jelbit erfolgende Burüdlaufen 


des eigenen Balles, bewirft 
durh einen  eigentiimlichen 
Stoß. 


Reikreation |lat.], die, -, -eıt: 
Erholung, Erhohmgepaufe. 
relkreati'v: erfriſchend, er— 
götzend. 
Kelkrediti'v [neilat.], das, -8, 
-e: Abberufungsichreiben e-8 
Geſandten feitens jeiner Regie— 

rung. 

reikrelieren [nenlat.] (h.) (und 
ſich „): erfriſchen (ich erbeten). 
Relkrimination hueulatel, die, 
-, -en: Gegenbeſchuldigung, 
Erwiderung von Schmähnn— 
gen. 

reikrimieren (h.). 

Relkru’t |ira.|, der, -en, -ean: 
Neuling, nen eingeitelter Sol— 
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tekrutieren 78 


dat,ansgehobenerjungerDtanu 
bis zum Zeinpunfte feiner woll« 
endeten mitit. Ausbitbung. 
reigrutieren (h.) aueheben (für 
den Truppendienit),affentieren, 
ergängen, voltzäbtig niachen. 
Relkrufierung. die, -, -en: 
Truppenaushebung; CEryän: 
gung der Mannfcbaft des Cole 
batenftandes, · ¶ deeredergãm. 
Wehtiafgenfion neulat.. die, -, 
en: gerade Huffteiginig der 
Blaneten. 
reikte [tat.) richtig. 
Rektifikation ı. Rektifiiierung 
hmenlat.], die, -, -eu: Richtige 
fteltung, Berichtigung, Ber: 
befferung. 
tenfifiieren (h.) werbeifern, 
fäutern, berictigen. 

Rektion [lat.), die, -: in der 
Grammatit das Abhängigteits: 
verhältmis der Capteile und 
Sade non einandeı 
Rektor |Lat.], der, 6, Retto'ren: 
Borfieher von Hochjeulen, im 
DR. auch d. Semeindejenlen; 
„ Magni’fikus |tat.), der, - -: 
Titel des Weftors au Univerfi 
täten. “ 

Rektorat, dad. -(6)8, -e 1. Amt 
und Würde; 2. Amtszeit; 
3. Amtsftube des Rettoys. 
— (lat) (h) Be: 
{owerde fügren, Ginforuc er: 
heben, Berufung einlegen gegen 
eine obrigteitliche Verfügung. 
Reku’rs |lat.], der, -jev, -fe: 
Berufung an eine höbere Be: 
Hörde. 

Relais [frz] (reii’), das. -, - 
1. Pferdemenfel zur fhnellen 
Meiterbeförderung von Reir 
fenden, der Vorfpann -feibit, 
aud Ort, Station, wo die Um: 
Wannung erfolgt: 2. die zur 
Verbindung eingeiner getrennt 

















Remontenten 
fen (Ö. -nisg-) (lat.l” 
-, -en: Wiedererinerung” 
oilfürticher Entlehnung v- 
anteıt. 
ni dere (0. -niez-) Tlat.), 
-: der zweite jaften« 
tag, aut dem ber Eingangs. 








m der Meile mit „Remi- 
Pre Domina «= Grinuere 
. 0 Herr” begiumt. 

+ lieg.) em’) anentfbier 
Auedrud bein Samfpiel. 
"fe litz.]. die, -, -n 1. War 
huppen, Wagenballe, fiehe 
Garage: 2. Kleines Achöß, 
in bei ftartem ‚xrojte das 
> Arutter findet. 





Mon jtat.}, die, -, -en 
urücfendung (o. Bücern); 
jerminderung od. aub Er: 





deiner Strafe, der Pacht: 
mer; 3. vollhändiges Ra 
u (des ‚Siebero ufw.) 
tte'nden, auch Remitfe'nda 
1.. bie, ohne &3.: die nicht 
fegten und an den Per: 
© zurüdgefanbten Bücher 
ebfe‘). 
He'nt (fat.]. ber, -en. -en: 
Afel-täufer, sempfänger 
tieren (h.) gurüdjenben; 
» berfenden; an einer 
derung nachlaffen. 
ia de (irz.l, die. - 1. Die 
© Tumte ans Öl und Senf 
siern u. Gewürzen: 2. eine 
be zum Gebraud für Huf: 
iede beimferbebefchlagen. 
miftra'nt [neulat.l der, 
-en: immer wider 
vende Perfon. ' 
mifteation Hat.]. die, -, 
Gegenvorfteilung. 
niffrieren (b.) &egenvor« 
ingen niachen ; eimvenben. 
mta’nten [fz.l. bie, obne 
Pilanzen, die häufig im 
ve meimal blühen, 38. 


50. 








Kemonte | — 788 — renken 


Roſen. Nelten, Erdbeeren, 
Himbeeren uſw. 
 Remo'ntelivz.},die, -, ⸗u: junges, 
noch nicht zugerittenes Pferd. 
remontieren lfrz.] (9:) 1. in dem⸗ 
felben Jahre much einmal 
blühen; 2. Remonten anfaufen. 
Remontierung, die, -, -en: 
Wiederergänzung des Pferde 
beitandes durch junge Pierde; 
„sgelder (zur Ergänzung des 
Pſerdebeſtandes). 
Remontoir... |frz.] Emutear): 
„uhr (ohne Schlüſſel, bloß durch 


Drehen der Welle des Stel: 


rades anfzichbare Uhr, Etetl: 
raduhry). 

remorkieren (Ö. remorquieren. 
(h.) ins Schlepptau nehmen) 
bugfieren, f. d. 

Remorkör, der, -8,-e, u. (Ö.) der 
Remorqueur |fr3.] (remörkö'r), 

8, -8: Schlepper, Schlepp⸗ 
ſchiff, Schleppdampfer. 

Remotion |lat.], die, —, -eı: 
Abfegung von einem Anite. 

Remoulade(-imu-), ſ. Remolade. 

removieren [lat.] (h.) entfernen, 
beſeitigen, eutlaſſen. 

rempeln (h.) (j. bettelu) (bur⸗ 
ſchikoſe Bez.) mit Abſicht an» 
ftoßen; durch beleidigende 
Worte, durch vohes Benehmen 
einen Zwift ſuchen; f. a. ann. 

Remliplagant |ir3.] (repläßa'nt), 
der, -en, -eır: Stellvertreter, 
Erſatzmann. 

rem!placieren (ih.) („-) erſetzen, 
nertreten; Geld wieder anlegen. 

Remip)ter, der, -8, -: Umdeu— 
tung aus [lat.] Refektorium: 
Speiſeſaal eines Kloſters oder 
Stiftes. 

Remuneration [lat.|, die, -, -eıt: 
Belohnung, Entlohnung für 
geleiftete Dienfte, d. i. von Fall 
au Fall oder während der pro- 
viforifhen Anftellung, im Ge— 


genfag zum Gehalt der der: 
tiv augeſtellten Berjonen. 


| remunerieren ıh.ı. 


j 
. 


Ren ſchwed. — Tier], das, -. -t. 
Mtenntier, |. d. 

Renaiffance frz.] (rYaäakı iı 
die, -: Wiedergeburt, Wieder 
aufleben der klaſſiſchen Rune 
und Wiſſenſchaften, bejenderz 
der Slaffiichen Baukunit ım 
Beitalter der Reformar:on. 

Rena'tus; Rena'ta, Renate‘. 
Blafins, Berta, Adalbernur 

Rencontre, ſ. Renkontre. 

Renda'nt [ira.|, der, -ııu -uu 
Rechnungdführer. Kaiſenver 
walter. 

Rendement [frz] ¶radeue 
dag, -8, -3: das, war aut 
Grund einer Berechunug 10: 
Ausbeute, Ertrag uf.) au ce” 
warten ijt. 


Nendezvous jfra.] (tube . 


dag, -, -: Trefjort, Irenict, 
EStelldiheut, Cammelpunft 

Rene, Rense |irz.] (ſ. Veo, Bei 
— Renatus, Renata. 

Renega't |neular.],der, -en.-en: 
Glaubensabtrũuniger. Mad 
benswerleugner; bejondert ein 
zum türfifhen Glauben Uber 
getretener; Abtrünniger 4 
Bezug anfpolitijche Gefinnuns. 

Renega'tentum, das, -#: 8 
trünnigfeit. 

Renette 1. Reinette ji) : 
nat), die, -, -n: Königeann!; 
fehr ſchmackhhafie Apielurie: 
dialektiſch: Raneträpfel. 

renite'nt [lat.|, -er, -eſt: widt: 
fpenitig, ſich widerjegend. 

Renite'n;. die, -: Widerieplik- 
feit; Auflehnung. 

Ren, der, -(e)8 n. en, ein. Cd. 
die ze, -, -n; f. Rheinante. 
renken (b.) (ein... and, u. MT. 
Gliedmaßen od. Knochen $ı 
waltfam aus ihrer frfbene: 


renungicren 


hronfolgerecht; sſchreiben 
(Eingabe an ein Gericht, wo— 
rin auf weitere Verhandtung 
verzihtet wird), „surkunde 
(über die Berzicdhtleiftung ‚auf 
den Thron oder die Thronfolge 
ausgeftellt). 

"renunzgieren (h.) 1. entfagen, 


Verzicht leiften; 2. öffenttich 
verkünden. 

Relokkupation [lat.], die, -,-en: 
Wiederbefegung. 


Relorganifation [neulat.], die, 

-, -en: Umgejtalting, Reuge— 
ftaltung. 

Relorganifa' tor, der, -8, -fa. 
to'’ren: Wiederheriteller. 
relorganifieren (h.). 
repara’bei |lat.), -bler, -ft: 
ausbeflernngefähig, erjegbar. 
Reparatu'r [lat.], die, -, —en: 
Ausbefjerung. 

reparieren (h.) ausbefiern. 
repartieren |fr3.] (h.) aufreifen, 
verhältnismäßig verteilen. 
Repartitions...: rechnung (Ge⸗ 
ſellſchaftsrechnung), Aſtener (die 
auf ein ganzes Land aufgeteilt 
wird). 

repaffieren |fr3-) (h.) 1. (Schrif⸗ 
ten) durchgehen; 2. (felten) aus 
rüdreifen ; 3.jchleifen, (die Teile 
einer neuen Uhr). abziehen; 
die Uhr ausprobieren, bis jie 
richtig geht. 

repaltriieren [Iat.] (H.). 
Repaltriierung, die, -, -en 
1. Wiedereinfegung in bie 
ſtaatsbürgerl.Rechte;2 zwaugs⸗ 
weiſe oder auf Anſuchen er- 
folgte Burüdführung v. Flücht⸗ 
lingen oder Ausgewiejeuen in 
die Heimat. 

Repertoire |fr3.] (repärtiä'r), 
dad, 8, -8: Epielplan (eines 
Theaters, 3B. von Wode zu 
Woche), Verzeichnis der auf: 
auführenden Bilhnenftüde. 


ef 
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Reyert 


Reperto'rium jlat.|. das, -e. 
-rien: Nachſchlagebuch, Sac 
veraeichnis. 

Repete'nt |lat.], der, -en. -ın 
Edler, der cine Naffe nic 
einmal durchmacht. 

Repetier... |lat.|: Aewehr ım.t 
dem man, ohne frifch zu lakr. 
mehrmals ſchießen fan), „ur 
(Taſchenuhr mit Sciagwert. 
die durch einen Hebeldrud die 
abgelaufene Stunde ſchlägn. 

repetieren (h.) wiederheten. 

repeti'tio ma’ter est studie rum 
lat.) Wiederholuug ı8 de 
Diutter des Erudiums. 

Repetition, die, -, -en: Wieder 


holung; „seien (Wieder⸗ 
bolungszcichen). 
Repeti’tor|lat.},der, -3,-tiro'ren. 


Repetito rium, das, -2, -nr: 
geeiguctes Buch für den Fr: 
‚derholungsumnterrict. ım den 
das Aiffenswerteite kurz =) 
überfihtlih zuſammengeiter: 
ift; Wiedergolungsunterriet. 
Reipiiik (irz.}. die, —, en: Er. 
widerung,. Entgegnung. Wearı 
antwort, bei. des Berteidiac: 
auf die Erblunkrede des Ztacit 
anwaltes in einem Frogene 
relpitzieren (h.) antworten, ır 
widern, entgegnen. 
repondieren [frz] (b.) A. re 
fpondieren, antworten: L. mi 
etiw. übereinftimmen; $. "€ 
für etw. verbürgen. 
reponieren |lat.] (b.) wieder bi 
ftellen oder =tegen; einordnr. 
wieder in bie nriprängl'2< 
Lage bringen. 
Repo'rtiengi.],der,-(e)8.e1-Pr- 
richt. Zeitungsbericht: 2. Ber 
gütung für ein zu Spetulegior: 
zwecken (nom Yıoilbenbändr: 
hergelieheurs Kapital wi’: 
derfelbe meift die _gelanit 
Effekten als Ilntewiandian ; 


teprobleren 

v, teipräfentier 
retend. 

d..: „gemalt (Ber 

Xertretung), 





» Volted an der 
ich Mbgeorbnete). 
n (h.) mit Würde 
ertreten; ſiandes · 
rien; die Würde 
ag um Ausbrud 


m [Lat.](h.)tabein, 
ifen. 

Tjtat., frz.) -bler, 
vert. . 

1 at.], bie, -, <enz 
‚ Verweis. 
Inentat.), die, — 
25.) feindlige 
geltn) zum Zwede 
rgeltung von ums 
Handlungen, |. Res 


1.) hemmend, inte 


„maßregel welde 
Jeftrebungen ent« 
00); „foftem (Ber- 
fid) gegen die auf 
en Gebiet hervor« 
sichreitungen rich 





1fag zu Propibitid« 
iyitem. 
! [irz.], bie, =, -1 





Verweis, „Naje“. 
ren (h.)tabdeln, eine 
n; monieren, j. d. 
lat.) (6.) hemmen, 
üddrängen. 

1. bie, —, Bus 
geeines Schiffeb); 
19: Wieberaufs 
«8 Bühnenftüdes). 
die, -, en: 
icweiſung. 
h) 1. den Gegen⸗ 








Reproduktion 


beweis führen; 2. verwerfen, 
zurüdweifen, für ımttauglid) 
(uicht reif) erklären. 

Relprobuktion [neulat.], die, -, 
-en 1. Wiedererfaß; 2. Wie: 
dergabe, Nacherzählung; 3. Ber: 

vielfältigung von Bildern uſw. 
auf mechaniſchem Wege; 4. das 
vervielfältigte Bild ſelbſt; 9: 
kraft (Fähigkeit völliger oder 
teilweiſer Wiedererſetzung ver⸗ 
loren gegangener Organe wie 
Nägel, Haare, Hautteile uſw. 
durch Naturheiltraft). 

relprodukti'v : nachbildend, neu: 
bildend, wicderhernorbringend, 
nacherzeugend 

relproduzieren (h.) 1. wieder⸗ 
erſetzen; 2. wieder hervor—⸗ 
bringen; 3. vervielfältigen. 

Neps, ſ. Raps. 

Repti'l Ilat.), das, -8, -e u. -ien: 
Kriechtier (Eidechſen, Schlau⸗ 
gen, Schildkröten). 

KRepulbii'k ſlat.), die, -, -en: 
Boltsherrichaft, Freiſtaat. 

Repulblika’ner, der, -&, -: An: 


bänger der republifanifcen | 


Etaatsform, Yreiftaatler. 
repulblika’nifh, -er, -teft: 
volksherrſchaftlich, freiſtaatlich. 
repulblika'nifher Kalender: 
wurde 21/9. 1792 in Frank— 
. rei eingeführt, von Napo— 
leo I. am 1/1. 1806 abge: 
fhafft; jeder Monat zühlte 
30 Tage, daran fchlojjen ſich 
5 Feſte der Republif(in Schalt: 
jahren 6); da3 Sahr begann 
mit dem 22. Cept., u. zw. 
22/9.— 21'10. Benbemiaire* 
(waedemiä’r) (Weinmonat), 
22/10. — 20/11. Brumaire* 
(brümä’r)(Nebelmonat), 21/11. 
big 20,12. Frimaire * (frimä’r) 





‚reputierlie 


(Froſtmonat)y. 21/12.— 19! 

Nivdſe*(niwo Te Schneenmnc: 

20/1.—18/2. Pluvioſe * pt 

wioT) (Negenmonat), 19/2. bi: 

20/3. Bentofe* (wgts’f) (inc 

monat), 21/3.— 19/4. Gr: 
minal* (Gärminäl) (Ke 
monat), 204. - 19/5. Floral 

(flereä’)) (Blütenmonat), 205 
bi3 18/6. Prairial* (prärti 
(Wiefenmonat), 19.6.—18: 
Meſſidor* (maßido'r) (Ernte 
monat), 19,7.— 17/8. Theı 
midor* «tärmidor) Sttze 
monat), 18/8.—16'9. Are 
dort (früftidö'r) (yruchtmonat: 

repulblikanifieren ih.) au eu: 

Republik machen; j-n für ie: 
Republikanismus gewinnen. 

Repulblikanismus, det - 

Weſen der Republik; Anbans 
lichkeit an die republilanıide 

Berfajjung. 

repulblizieren (h.) v. neuem ber 
ausgeben oder veröffentlicer 

Repu'ls [Iat.}, der, -jed, -ic 
Abweifung eines Geſuches. at 
fchlägige ſchriftliche Antwor. 
im Gegenſatz zu Refus; einer 
„erhalten, bekommen = abge 
wieſen werden. 

Repulfion, die, -, -eu Repul⸗ 

repulfl'v: zurüdjtoßend, abwe: 
feud, abitogend. 

Repu'nze [lat.], die, -, -n: der 
neben der amtliden Vunz. 
noch beigefegte Stempel, de: 
den angegebenen jyeingebal! 
beglaubigt. 

repunzieren (h.) mit einer Kt 
punze verfeben. 

Reputation tlat.], die, -: guic- 
Ruf, Anjehen, Ehre. 

reputierlich, -er, -jt: ebrbar, au 
ftändig. 


* Die eriten ſechs Nonatsnamen deffinieren wie Bendemtit‘ 
der, -(8), -8: die andern jechs wie Germinal, der, -8, -$. 





.P.s er efie) rube in Arieden. 
requirieren [tat.] (9.) erbitten, 
eriuden: em. ats eriorderlich 
für fh in Anfprud nehmen; 
nacıforfen. 

Requirierung, die, 
swangeweife Beichaj 
Vebenemittelu u. jonftig 
forwernifien für die Tranppen 
von den Bewohnern des feind- 
lieben Yandes au Anordamm 
von Forgefenten. 

Requiflt |lat.]. das. ic, 
1. norwendigee Gerät, 
bebör : 2. Erfordernis. 
Requififeur [irz.L(-1Ö'r), der, -8, 

: Gerätewart. 

Requifitton [lat.|, die, -, -eu 
1. Anfuchen, Griuden c-x Be 
hörde an eine andere zu diente 
en Zwegen (Reqniitiong« 
ferreibeny;2. Reanivierung. f-d. 

res \lar.] Cade, jeder Gegen 
fand, der feine'Berfon ift, bef. 

im juridifhen Eine, 3. res 
puhlien = der Ernat. 

tefep, -er,-teife: (V.) L.entfchtoffen 
int Benehmen ;2. hırzangebun« 
den; 3. Hart gebaden oder ges 
braten; A. fpröde. 

Adfe'da [lat.], die, -, -8, u. die 
Refe'de, -, -n: wohlriechende 
Hartenpflange (Resedai, 
Refektiom at.) die, -, -en: 
Verausfdmeiden od vAbtrennen 

Drganteiles; teitweiie 

Wurfernung eines ranfen 

» Mage, Darn- 

„des Gelenfes ufw.). 
(tat.] geheim, nicht für 

Hicheit beitinmt, ver. 


-en: die 








dur 























%, das, Aen. -€ 
edtsvordehalt. 


wor 








Refipum 


'ervation. die, -, -cn 1.= he 
evat; 2. die von der nord, 
nerifanifien Wundesrenie: 
eng für den Aufenthalt der 
Andiauer vefernierten Bezirke. 
Refervations...: „recht (marbe 
hnttenes Heat, Nefermantend). 
Refe'rve! jirz.], bie, -: Müchalt, 
Korfcht. Zurcthaltı 
Refe'rve? [i15.), Die, -, «u: Vor- 
rat zur Anehife in Rot, Er: 
fatemanneaiten u. strubbeit 
Refe'rve...DlenftYereiticafts: 
dient, Fonds ıienarat ange« 
1egteöeiber Fumvorbergejehene 
alle), „Korps (Erianheen), 
mannfhaft (Erianmann: 




















. sbajt), „offisier time attiver 


Difiziev), “ftücke (Grianitüde), 
„truppen (Griagtruppen), 
wangon ud „Iokomotive 
(Dilfsawagen u. iotomative). 
reſervieren (f.) fidh cn. vorbe- 
Hatten, fidern; für den Yotfalt 
aufbewahren. 
referplert, -er, -cft 1. zuruchat- 
tend; 2. von vornherein ges 
ficert, für j-n aufbewahrt. 
Referot’ft, der, 1: Erfage 
foldat, Soldat der Neferuc, 
Reſervoir |irz.|ireiärwsu'v). das, 
8, 8, 0. -5: Wafierbehätter, 
Sammelbeden. 
tefenleren Itat.] () eine Re 
feftion (j. d.) vornehmen. 
Refide'nt |lat.], der, -en, -eu: 
Viniterrefident, Bevolmäh- 
tigter einer Negierung; Ges 
fandeer II1. Kangeo, 1.d 
Refide'np. die, -, -en: voſlager. 
Sürttenfiß; „ftadt (Stadt, in 
welcher das Stantsoberhaupt 
feinen Wobnün hat. 
refidieren (h.ı feinen vof und 
ständigen Wohnfig habe Gon 
Serejcern undsirhenfüciten) 
Im |tat.].das,-8, -Duen: 
and bei heim. Arbeit 























Reſignation 
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reſpondieren 


Reit der Elektrizität, der nad | Reſona'nz [Iat.], die, -, —en: das 


CEniladung e-r Leydener Flaſche 
im Apparate zurückbleibt. 

Kefilgnation [lat.], die, -, -en 
4. Berzichtleiftung, Abdankung: 
2. Ergebung in das Schickſal. 

refilgnieren (b.) 1. auf die Aus: 
übung feines Ayıtes verzichten, 
abdanken: 2. jich in etiv. ſchicken. 

refilgniert: gefaßt, ergeben in 
fein Schickſal. 

Refifte'ng [lat.), die, —, -en: 
Wiberftandsfraft, Gegenwehr: 
paſſive „ = das Gegenteil e-8 
Streiks, aber mit demjelben 
Endzwede temp. zu erzwingen), 
nämlidy das bis anf den Buch⸗ 
Haben peinlih genaue Feſt⸗ 
halten an Borfchriften, wodurch 
die Bebahrung fih naturgemäß 
verlangfamt und das oft ein 
ganzes Getriche zum Stocken, 
unter Umſtänden fogar zeitwei- 
lig ganz zum Stillſtand bringt. 

refiftieren (h.)Widerſtand leiiten. 

reifkribieren |lat.] (6.) Beicheid 
erteilen, etw. verfügentnament: 
ti von Oberbehörden). 

Reifkri’pt-[lat.), das, -ie)8, -e: 
von einer höheren Behörde 
tauch vom Yandesherri) aneine 
untere ausgefertigte Zuſchrift 
oder Berfügung. 


reſolu'ſt jlat.), -er, -ejit: ent: 
fhlofien. 
Refolution [Lat.|, die, -, -en 


1. Beihluß e-r Behörde ;2.Diei: 
nungsäußerung, formulierte 


Erklärung einer Rerjanimlung 
auf Grund einer voran: 


gegangenen Beratung, wodurd) 
ein Einfluß anf die Regierung 
au&geübt werden joll. 

refolvieren |lat.) (b.) 1. (höhere 
28erte auf niedrigere Benen: 
ungen) auflöfen: 2. e-n Be: 
ſcolußz faffen und ‚Aundgeben 
(non Behörden). 


Mittönen c-8 Körpers. Schalt⸗ 
verſtärkung durch künftliche 
Mittel: „boden (Schaliboden), 
„ton (Kebenton). 

refonieren (b:) nachflingen, mit: 
tönen (f. aber räfonieren). 

reforbieren (b.) ein⸗ auf-fatıgen. 

Reforption [lat.], die, — —n: 
Anffauging. 

Reifpe'kt [lat.], der, (eds: Ad- 
tung, Ehrerbietung, Ebhrfurcht: 
"tage (Trifttage, weile nad 
ben Terfalltage eines Bedfeie 
au defien Zahlung noch gewährt 
ſind). 

relfpekta’bel Ilnt.], -bler, -#: 
achtungswert: 

re ſpektieren (h.) Rũctſicht neb- 
men auf jen oder emo. un 
Ehren halten, ehren; einer 
Wechſel annchmen und zahlen. 

reifpektterlich, -er, -ft: anche: 
lich, ehrwitrbig. 

reifpekti've |lat.] beziehungs⸗ 
weiſe. 

Reifpe'kts...: perfon 
ſehene Perſon). 

Relfpiration lat.), bie, -. en: 
Atmung; „sapparat (Borrid: 
tung, um in ſchlechter Luft oder 
unter Waſſer atmen zu lönuen), 
„Borgane Atmungſsorgane, 
Asſswege -(Yuitmege). 

Relfpira'tor der, -s, -rato zeit: 
Amer; Apparat zur gleide 
mäßigen Erwärmung ber ei 
juatmenden Luft. 


(ange 


reifpirieren (bh. atmen; zu 
Atem fommen, (mundartlid) 
„ausichnaufen“. 


Reifpt‘ rium |neulat.], bab. -#. 
-tien: Zwiſchenpauſe. Erhe⸗ 
lungspauſe an Schulen. 
Reifpizie'nt |1at.], der, m. MR: 
(Ö.) Nnterbeanfer der Jinan) 
wache. 
ı re ponbieren lat.) (db. anı- 





— Refurtek 


Reifponfo'rium [neular.]; das, 

-4, rien: firlier Wecfel- 
gefang, antworteuber Kirchen» 
gefang. . 

Reflort Ifra.] (räße'r), das, -; 
-8: Bad; Gejhäftstreis, W 
waltungsbereidheiner Behörde. 

reffortieren (b.) zu etiv., iu e- 
gewifen Gefhäftstteis gehö- 
Ten, in ein gewifjes dach {cla- 
gen, j-m unterfte 

Reffource [irs.] (ri 
-n: Hilfs u. Erwerbsauehe; 
Name gefelliger Vereine und 
ihrer Sofale. 

Reft, der, -(e)8, -e 1. Ergebnis 
der Subtraftion; 2. (23. aud 
-er) das Übrigbleibende; vom 
ganzen Srüd übriggeblicbener 
Stoff. 

tefta'nt! : {age 
frz.) Wößträßte't) voftlagernd, 
bis e% abgeholt wird. 

Refta'nt?, der, -eu, -en 1. in 
der Hahlung NRüditänbiger; 
2. liegen gebliebene Waren, 

"güter“: 3. audgeloite, 
och nicht eingelöite Wert« 
e 
ent [fr] (räßtorg’), 
% tholungsraun, 
% und Speifehaus, fei: 
Waft« oder Wirtshaus. | 
— (statd'r), 
: der Birt eine 





















Tank, 
ation |lat.], bie, -, -en 
Biederherfteilung Befehä- 
Kunfiwerte (Heitaurie: 

2. Hicdergerftellung 
er, gewaltfant befeitigter 
Ser Buftände; Wieder: 








ic, aber nicht torrelt 
Refianrant. 
Reftaura’for [fat.], die. -, 
to'ren: Rünftfer, der fih 
der Wieberherftellung 
Kuufnwerten befaht. 
reſtaurieren ıh.) 1. wieder 
fiellen, ausbefiern, wieder 
frifßen: 2.0 
fid) ftärfen. 
Reftaurlerung. bie, 
befferung von beihädigten 
mälden, Bauten, Siamen 
reftieren (fra., lat.) (b.) il 
bleiben, im Rüditande feir 
reftifwieren lat.) (h.) wir 
tgeben. 
ie, -, ein: Wir 
erftattung, Wicderheriteit 
Nüdgabe: „sedikt (Befehl 
Wieberherfiellung bes früh 
potitifchen Zuftandes, bei. 
bes Rnifers Serbinand IL 
Jahre 1629). 
Relftriktion {tat.], bie, -,, 
Sinfhräntung, Befhräut 
teiftrikti'o: eins, be-ichrän! 
relfteingieren [tat.] (4. dein 
j&ränten. 
Refulta'nte (irz.}, die, 
bie Refultierenbe, -n, 
telfraft; vefultiercude ra 
Refulta't [lat.], das, -1eis, 
Endergebnis, Erfolg. 
tefulta’tlos: fruchtios, ver 
ti. 
tefultieren (h.) ſich ergeben, 
etw. folgen. 
Refümee, Ö. Refums (frs.) 
füime‘), das, -8, -8: Turze 
fammenfaflung ber ve 
ergebnifie, (gebrängte) 1 
ficht, Wieberhofung. 




















| reffimteren, Ö. vefumteren 


6) anfamnenfafien, 
wieberholen. 
Refurrektion |tat.), die. -, 





ang e-8 Fürften; 3. (f 





Anferftchung (mom Tode). 


retabiteren 


retalblieren frz.) (h.) wieder⸗ 
herſtellen, wieder in den ur: 
ſprünglichen Stand ſetzen. 

Reta'rd firz.), der, -8, -8: bei 
Uhren det mit R bezeichnete 
Zeil der Etellfcheibe, wohin 
der Weifer gerückt wird, wenn 
die Uhr langfamer gehen foll. 

Retardation |lat.], die, -, -eıt: 
Verzögerung, Berminderung 
der Bewegung. 

retardieren (b.)1. aufhalten, ver⸗ 
zögern: 2. ſich „: ſich verſpäten, 

zurückbleiben. 

Retikül, ſ. Ridikül. 

retikula'r flat.] netzförmig. 

Retina [lat.], die, -: Netzhant 
des Anges. 

Retira'delirz.], bie, -, -ı 1. Rüd: 
zug: 2. Ort der Zurückziehung, 
Suiluchtsort; Abort. 

retirieren (h.) ſich zurückziehen, 
ſich flüchten. 

Retorſion [tat.], die, 
Nirdervergeltung, Segenmaß: 
regel, Erwiderung nadteiliger, 
umbilliger Anordnungen eines 


Etanteg gegen einen, andern 


durch ähnliche; f. Prohibitin: 
ſyſtem u. auch Reprejjalien: 
5301 (Kampfzoll: Hoher Bol, 
der auf die Einfuhr beitimmter 
Waren eines auswärtigen 
Ztantes gelegt wird, um auf 
denſelben en Druck auszuüben). 
Reto'rte Inenlar.|, die, —, -n: 
Kolbenflaſche, 
Hals unter einem Winkel ab— 
gebogen iſt: Deſtilliergefäß. 


retonr lirz.] (retu'v) zurück; tour 


md. = hin u. zurück. 


Retour,..: „billett (das zugleich 
zur Rüdjahrr beredtigt), 
brief (duch die Pojt an der 


Abfenderzurüdgehenderrief), 
Aracht (Rückfracht), „Handel 
(Vieferung von- Waren für ge: 


lieferte Waren), „Rutfehe (V.) 
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bei welcher ber 


Rettich 


(Erwiderung e-3 witzigen Bor 
wurfs mit derjelben Sendung 
„marke (MNitiwortmarle), .: 


"rechnung (Rüdrehnung), re 


zepifſe (Rückſchein). „Ppefen 
Mückſendungskoſten), wechſel 
der, von dem Alzeptanten 
nicht bezahlt, au den Ausſtelle 
zurückkommth. 

retournieren (-turn-) (h.) 1. au⸗. 
rüdfchren: 2. zurũckſenden. 

reitrahieren [neulat.] (h.) fer: 

Wort zurüdnchmen, guritd: 
ziehen; widerrufen. 

Relteaite ſlirz.] (retrd'te), bie, - 
-n 1. Beiden zum Rüdzug: 
2, Burüdziegtng von den sr. 
fhäften; 3. Zeichen des Tor 
ſchluſſes in Garnifonen be 
Einbruhb der Nacht (Trom 
peten:, Irommel-fignal oder 
Ranonenichuß), ſ. Zapfenſtreich 
Reltraktion [lat.], die, -, en. 


-, -en:| Zuſammenſchrumpfuug tnon 


Narben). 
retro... [lat.] in gſſgun iuruͤck 
oder rüdwürts... 
reitrodatieren [neulat.] (8) zu 
rüddatieren im @egenfag zu 
pojtdatieren. 
reltrolgra’d jlat.] rüdgängıy 
zuriidgehend, rüdläufig. 
Reitroigradation. die, -, -tt- 
die fcheinbar rüdläunge Pe 
wegung eines Planeten. 
Reitroifpektion Ineulat.|. die 
-,.en: Rüd-fhau, »blid, € 
innerung. 
reitroifpekti'n: zurückſchaueud 
zurüdblidend, eine Rüchſchau 
haltend. 
retten (h.) (f. achten) u. ſid 
einem Übel entreißen, ause® 
ſolchen befreien, aus Gerabt 


in Eicherheit bringen. 


Rettich, der,-ie1d,-e: Pflanze mt: 
eßbarer, aber beigend far! 
kender Wurzel; Raphane- 


Retuſche -- 7 


Winter-, Sommer, Monats— 
rettich; Radieschen). 

Netu ſche ira]. die, -, -n: Über: 
arbeitung,ilbermalung, Nach— 
befferung, bejonders der Pho⸗ 
ıegraphien ımd (demülde. 

Retufeheur [ira] (-ihöT), ber, 
-&, -e: Überarbeiter. 

retufehieren (h.) nachtuſchen, 
nachbeſſern, überarbeiten, die 
letzte Hand anlegen Zur voll 
händigen Tyertigitellung. 

Reu...: „geld (Ztrafgeld, das 
na erlegen muß, wen man 
Ausgemachtes rückgängig 
macht), wvertrag (mit e-m Vor⸗ 
behalt bei e-m Geſchäfte, non 
dem Kanf oder Vertrag wieder 
abgehen zu Dürfen nud in 
diefen Falle ein vorher jeſt— 
geſetztes Neugeld zu zahlen). 

Reue, die, -: Schmerz, Betrüb: 
nis iiber begangenes Anrecht. 
reuen ıh.) die Sache (es) reut 
ihn — eg verurſacht ihm Rene. 
reuig, -er, -jt: voll Reue. 
re. unieren (h.)wiedervereinigen, 
nerſammeln. 

Reunion! llat.]), die, -, -en 
1. Wiedervereinigung: 2. Wie- 
dereinverleibung von Gebieten 
und Gebietsteilen, die einem 
Staate oder Gute entrijfen 
gewefen waren: 3. (reitnig’) 
Di. -5) gefellige Vereinigung 
oder Bniammenfuft; 8: 
kammern (unter Ludwig XIV.). 
Reunion? (reünig’) (j. Ägypten) 
ira. Inſel an der Oſtküſte 
Afrikas. 

Reuſe, die, -, —n 1. aus bieg— 
jamen Ruten oder Binfen ge: 
ſlochtener enghalfiger Korb ala 
Naniggerät für Fiſche; 2. cin 
Fiſchnetz in der Korn einer 
Röhre. 

Reuß 1. um.) Name zweier 
Fürſtentümer im D. R.tjiingere 


Reverend 
und ältere Linie); 2. die . 
(ſ. Donau): Fluß in der Schweiz. 

Reuße, der, -ı, — n: Nebenform 
von Ruſſe, zB. Kaiſer aller 
Reußen (Titel des Kaiſers von 
Rußlaud). 

relüffieren, 6. reluffteren. lfrz.), 
(reüß-) (b.) feinen Bwei er: 
reichen, in e-m Vorhaben glück— 
lie fein. 

Reut...: „maus (Wühlmaus), 
„wurm (Manbwurfsgrille). 

reuten (h.) nusreißen, voden, ſ. d. 

Revakzination neulat.l, die, -, 
-en: MWiederimpfung, aber: 
malige (gewöhnlich nach mehre— 
ren sahren wiederholte) Schu: 
podtenimpiimig. 

revakzinieren (h. wieder impfen. 

Revanche [irz.| trewg'ſche;, die, 
-: Vergeltung im guten oder 
böjen Sinne, Gegenleiſtung, 
Rache. 

revanchieren (--) (h.), ſich: ſich 
rächen, etw. vergelten; ſich er— 
kenntlich zeigen,e-n Gegendienit 
erweifett. 

Reveille |irz.] (vewälie), die, -, 
-1:Wedruf bei Tagesaubruch, 
bef. in Kaſernen: Umzug der 
Miunſik bei feſtlichen Anläſſen zu 
dieſer Tageszeit (Tagreveille). 

Revenue |irz.| (rewenů'), die, - 
-11: fejtes Einkommen ans Nas 
pitalien und Gitter: Reuten. 

Reverberation |lat.], die, -, -vıt: 
Zurückwerfung von Yicht. 

Reverbere |irz.] (rewärbe're), 
der, -8, - 1.-8: polierter Hohl⸗ 
jpiegel bei manden Yateriien 
und Yampen. 

Reverberier...: „ofen (hlamını« 
ofen in Hütten: und Schmelz— 
werfen). 

reverberierench.) zurückſtrahlen; 
Erze) in flammendem Fener 
glühen. 

Re'verend lengle), ber, -&, -8: 


\ * 
Reverenz 
Hochwürdiger, Ehrwürdiger, 
Titel der engliſchen Geiſtlichkeit 
in Anreden. 
Revere'nz[lat.},die, -, Jen: Ehr: 
furdtöbezeigung, tiefe Ber: 
beugung; ſ. aber Referenzen. 
Reverie ifrz.], die, -, -n: Träu: 
merei: Mufifftüdträumeriichen 
Inhalts; derb: (V.) Schmacht- 


fegen. j 

Aevers! [frz.], dev, -, -: Rod: 
fragen, NRodumfdlag, über 
ben OÖberjtoff hervorragendes 
Futter. 


Reve'rs? [lat.], der, -jes, --fe 
1. Rüdfeite, befonderd von 
Münzen; Wappenjeite: ſ. aber 

. !wers: 2. fehriftlihe Gegen: 
verbindlichfeit für etw. Genoj- 
jenes, Rückſchein. 

Reverfier...: vorrichtung (Bor: 
richtung zum Rüdwärtsfahren 
38. bei Automobilen). 

reverſieren [Iat.] (H.) rückwärts⸗ 


drehen, bewegen ; Jih „ = Ti 


(durch e-n Revers) verpflichten. 
Reverfion, die, -, -eır: lm: 
fehrumg, Umdrehung. 
Revide'nt |lat.[, der, -en, -en, 
u. Repifor, |. d. 
revidieren (H.) nachjehen, prü— 
fend durchſehen, die Richtig: 
teit einer Geſchäftsführung od. 
Rechnungslegung überwachen. 
Revier [irz.], das, -(e)8, -e: Be: 
zirk, Umkreis; „beamte (im 
Bergwejen), „infpektor (ber 
Sicherheitswache). 
Revindikation [neulat.], die, -, 
-en:: Burüdforderung eines 
Eigentums; Wiederbean: 
fpruchung. 
repindizieren (h.) zurückfordern. 
Revirement Ifrz.] (tewirenng‘), 
das, -8, -3: Abrechunng durch 
Übertragung od. Ausgleichung ; 
eingetretene Wendung. 7 
Reviſion [lat.], die, -, -en: noch⸗ 
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resoylerai 


malige Durchftcht, Rachpru 
mug: in Yuchdr.: Abzug nat 
erfolgter $torreftur:; auf dem 
‚swege = durd Prüfung. 
Revi’for [lat.]. der, -8, -vifo'ren: 


Rechnungsprüfer. Rachprüfer. 


Beamter auf Bahnen, der wäb 
rend der Fahrt nachiteßt. od 
jede Perſon eine gültige Fahr⸗ 
farte hat. 
reveir; au „ |ir3.] (orimd'r) = 
auf Wiederjehen. 
Revokation Ikat.] u. Rebogie 
rung. die, -, -en: Widerruf, 
Burüdnahme. 
Revo’ite [frz], die, -, -n: Gm: 
pörung, Aufruhr. 
revoltieren (h.) tich empören od 
auflehnen, e-n Aufrichr erregen 
Revolution [lat.], die, -. -en 
1. gewaltfame limgeitaltung. 
fowohl in der Natur als aud 
im polififhen und foziafen Ye: 
bei, bei. die gewaltiame Um 
geftaltung einer beitehenden 
Staatsverfaſſung (im Gegen 
faß zur Reform, db. i. zur plan: 
mäßigen WBeränderung der 
felben): 2. Umlaufsbewegung 
eines Blaneten um feinen Sen 
tralfürper, Umlaufszeit. 
Revolutionär!, der, -3, —: 
Aufrührer, für die Revolution 
Wirfender, Umfturzmann. 
revolntionä'r?, -er, -R: anf 
rührerifch, für die Revolution 
wirtend ob. gefinnt. 
revolutionieren ı&.) im Sinne 
der Revolution wirten. 
Revo'lver [engt.], der, I 
Piſtole mit Drehmehanidmut 
Drehpiitole: „jonmelil !Jeı 
"tungsberichterftaätter, der Er 
prefiungen ausübt). i 
revolvieren [lat.] ($.) jmräf- 
wälzen. 
revozieren [lat.] (H.) amd 
nehmen, widerrufen. 


n- Rhapfot 
Reg ltar.)der.-fes,-Ne 1.We 
gleib, Anseinanderfegung,Be 
trag; 2. Rücjtand von Fu 
derungen oder Sculden 
- tageffieren (h.) einen Berglei 
au auf allen Gebieten; „| oder Vertrag abfhließen. 
paffieren laffen alles Ge» | regibl’v! (Lar.] rüdjätlig. 
febene ober Gehsrie auf einem | Regtdl’o3, das. -(e)8. -€. Ö. au 
Gebiete vor feinem geiftigen | Die „e,-,-n: Nüdjall, erneut 














Auge vorüberziehen (affen. Anfal einer Krankheit. 
Repdecpauffee [irz.] (redeihohe'), | regidivieren (d.) rüdfärig we 
das, -8;-8: Grögefhoß. den. 





Rejenfe'nt |lat.], der, -en, -en: | Ripie'nd [fat.], ber, -en, -e 
Weurteiler, Runitrichter, Zunft | Neuling. 

trititer. Raiple'nt Ilat.], der, en, - 
rejenfieren (6.) fhriftitellerifge | 1. Vorlage einer Retori 
und Lünftterifhe Yeiitungen | 2.@laeglode beiberfuftpung 
beurteilend beiprecen. raiipieren (6.) annehmen, aı 
Rejenfion [lat.]. die, -en: | nehmen, zulafjen. 

teitifhe Befprehung: 9. | reilipro’k_ [lat.] wechfelfeiti 
eremplar (einem Fachmann | gegenfeitig, ri 
sur Begutachtung übergebence | Regliprogitd‘ 











Buch uf... feitigteit, Wecfelfeitigteit. 

eneint [lat.l, -er, -e: neu, | Reitatlon [tat], die, -, -e 
feiich. Herfaguug, Wortrag eines ð 
Raepiffe (tat.], das, -(8), -8) | bichtes, einer (Bühnen-Rodı 








!.nur -]: kurze fbriftlihe Be: | Rettati'n lital.]. das, -: 

ibeinigung über die richtige , Gefangsweife, die ih me 

Abgabe e-r Sache, def. zur | der fpradlicen Deklanati 

Weiterbeförberung per oit | nähert. 

wer Babn: Eimpfaugsjcein. Reita'tor [lat.]. der, -#. -tat 
18, -(0)8, -e: Arz- | Ten: Borlefer.Vortragsmeifl: 
ng, Borſchrift zur | regitierem (h.) berfagen, vi 
von etw. (Heil- | lejen, erzählen (aud aus da 
ufin.). Gedäctnifie). 
» 1. Arznei ver: | Rhaba'rber [ar.]. der, -8: ei 
efenab&orfhrift | Arzneipflange (Rhe'um), der 

Wurzel als Abjührmittel ve 

|.die, -,-en: Auf | wendet wird. 

'hrung. Empfang | Rhahi'tis. i. 

"in einer @e- | Fhachi'tifh. 














) Apapfo'de lar.l, der, -n, - 
füngtic. + Vortrager. Gänger epiſa 
-8,. -jepto'ten: | @edich 

impfänger. . bie, -, 1. Bi 





Rhapfe 
- en, mb Re | ftüd eines größeren epifh 
die, -: Zuberci: | @edictes: 2. Inrifheß Gedi 
voll Begeiſterung: 3. aus vi 
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giedenen Volfsmelodien zu. 
fammengefegtes Tonftüd. 

whapfo'difep: abgerifjenl, bruch⸗ 
früdweife, 

Nnede, Aheder, Ahederel, ſiehe 
Reede ufw. 

AHein, der, -e8, -te), -: Alu 
1. D.R.; der Rhein entipringt 
am Et. Gotthard; die Fünrge 
des Aheinie)s berrägt 1225 kn; 
Vet u. Waal werden als zum 
Rheine) gehörig betrachtet: bie 
Diojel ergieht fich bei Koblenz 
in den Rhein: „anke (ah 
Rent, Rente, xeicen oder@ee- 
forelie, eine orellenart in den 
Ecen n. tieferen ‚lüffen der 
Alpen u. Beraten; „BOLD 
(aguerkte Oper). 

Aheome’ter Ipr.I, das (u. ber), 
-8, -: Apparat zur Meffung ; 
der Etromgefehtvindigteit flie: | 
Bender Gewäfler fowie_ ber 
Stärte des eletirifhen Etro: | 

es. ! 

ipeomo’tor Iar.clat.]. der, -&, 
-moto'ren: Etromerzeuger; 
Mpvarat zur Erzengifig eines 
etefirifhen Daueritromes. 
Apeofta't far.). der. -IcIB, - 
Apparat zum Ginfhalten ber 
tannter Xiderftände in den 
Etromtreis ohne Sffnung ber 
Rene 
ade lor Iar.], der. -s, Aheto'ven 
1. Redner, Mebefünuftler;2. veh · 
rer der Beredfamteit. 

Aheto'rik, die. -: Miebefunt, 

vehre von ber Berebjamfeit. 
Adeto'riker. der, -s. -: fiche 
Aberor. . 
theto’rifep, -er. (evit: rebnerifch, 
fchön Mingend; „e Kunft (Reber 
funfı), „e Mendig (febe: 
wendung). 

Apen'ma jar.l. das. -&, und 
ber Apeumatismus., -, -men: 

„heftiger Schmerz ın den Ge: 























Sentungen der Zitben in Bor: 

ten, der Töne in Tonftücden; 

3. der ebenmäfige Wohitiang 

1 Reben. 

Ra’tto, der, - (oder Ponte „): 
die über den Canale Grande in 
einem einzigen fühnen Dar- 
morbogen führende Haupt« 
brüde Benedigs. 

xi vuel die. -, 

Rohannisbeen 
Ridpard (|. Hacnor). 
Aiddt...: biel (Vor), „münge 
vals Bufter ausgeprägte, genan 
inftierte Dfnge), 
(Semicht, nacı welhen die ein: 
deinen Münplatten vor dem 
Wrägen abgewogen werben), 
<fepeit (Sincat), fpnur (1. Pot; 
2. Brinzip). 

riggten (h.) C. achten) 1. einem 
Dinge die gehörige Rictung 
geben, e8 in Bezug auf en air 
bern @egenjtand weuben, bre: 
den, teten ufi.; 2: machen, daß 
ci. wieder zu gebrauchen ift 
(reparieren); 3. ein Urteil 
fpremen uud dasfelbe aus 
führen: fih . nad... = fein 
Bergalten. nad etw. befiim 
men, etw. zur Nichtichmr 
nehmen: zugrunde richten = 
ruinieren, : 

,-5, -: obrigfeitliche 
riqhe Recht au forechen, 
le zu entfceiben 
Schiedsrichter) ober 
auszuführen hat 
oder Nad-ricter). 

: 08 ijt das .e, 

diefem alle zurüd. 

; aber: er trifft ters 
ige. 

Den (d. 5. auf den 

Dro)mı. ei’ptigfteiten 

rigen, fo fagen, wie 

wirttidh verhält. 





X. in 0) für 














©, Gnppflopädiies Wörterbuch. 
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„pfennig 


a Rieger 
Ricke die, -, -n: das weibliche 
Tier vom ch, Nehgeif 
R’cfeha (Hbf. v. din. Aiuri 
ha), die, -,-s (in Zapan u. In⸗ 
bien) aweirädriger Karren (mit 
Negendac) für mır eine Pers 
fon, mit einer @abelbeichfel für 
den Ruli, der den Lagen Sicht. 
Abeau |irz.] (ride), der. -8, -8 
1. faltenweriender Vorhang; 
2. (hügende Hede: 3. detende 
Erberhöhung: 8. Gehötj, 

RDIKAI (werderbt aus dietitnih, 
das, -8, -e: urfpr. Arbeits: 
Beutel, Striebentel der ‚grauen 
um Tragen in der Hand, iept 
abermehr Täfchhen für Begeıt« 
fände (Geibtäfhen, Tafden- 
tud, Spiegel ufiw.), die man 
gern bei der Hand haben will. 

ridiuu e [ir] Lädperlich. 

riegpen; rieche, riedit, riecht; roch 
öde; hat geraden; richte), 
rieht! an etw. „. mach etw. .. 

‚Rieder, der, -8, Yo auch 
Niehorn: jcerahafte Bez. für 
Nafe, def. wenn je ziemlich 
groß ift. 

Red, das, -(e)8. -e 1. Zumpfe 
Land; movriger, mit Shi be· 
wachfener Blag, Moor, Bruc: 
2. Eiligras (harte, holsige 
Grasarı, Carex). 

‚Riefe, die, -, -n: in Hol, Eteiu 
ober Detall gezogene Rinne, 
befondere dann, wenn viele 
solche nebeneinander findtMilte, 
Furde, Kannelierung). 

riefeihn (h.) Riefen machen; rei« 














fein, j.d. 
riefig, -er, -ft. 
Riege, die, -, -n: Meine Abtci- 
fung Turner. 
‚Riegel, der, -%, - 1. Vorrichtung 





zum Xerichließen von Türen; 
2. in der Baufunft lange, ver- 
fchiebenartig geftellte und be- 
fettigte Yalten als Werft für 


51 





viegeln ++ 86; 
ganz bümme Wände Riegel: 
wände). 

riegeln (&.) (j. beten) 1. mit 
einem  Miegel  verfhliehen; 
2. (V.) rüteln, 

Rlemen, der, -9, - 1..feem. 
Ber. für Ruder; 2. (ach Riem, 

jels, -e) ſamoler Pederftreif; 

“m ang der Haut „ feineiben 
ihm bis aufs Blut peinigen; 
„fehneiber (Güriler) 

Niemer, der, -$, -: Dandwerter, 
der allerhand Lederzeug, bef. 
Nferdegeihirre, madıt. 

Ries, das, -ies, -fe, aber: 
5 Nies Papier; Papiermak 
= 10 Buh — 100 Yagen = 
1000 Bogen. 

Rieſen die, -, -n: natürliche 
Rinne an einem Vergabhange, 
in weiher das Waffer zu Tal 
fügt, od. Hinftliche Riume aus 
Yioften, in welder gefältes 
Dolg zu Tal geihafit wird 
«Solgriele, Holzrutihbahn). 
Kiefe, der. -1, -u: Riefin, die, 
-, „nen: übergroße Perfon. 
Nefel, der. - 1. Ecntt- 
halbe ; 2. Shmeegranpeln (fiehe 
Graupeh); 2. fein zerteilter 
Siegen. 

riefen j. bettelm) a) (h.) gang 
fein regnen; b) (in Lörnden- 
weife, in Tropfen, aber anaus · 
gefegt Herunterrolen. fließen. 

Niefen...: tanne (Dammute 
baum, Wellingtonia). 

‚Riesling, ber, -s, -e: gelbliche 
Traubenforte mit fühen und 
wwfirzhaften Trauben, 

Refter, der. -8, - 1. (P.) Pflug: 
fterge ; 2. aufgefegter zliden an 
Schuhen. 

Rff, das, -(e)8. -e: Saudbaut. 
Aelfenbanf nahe einer Küfte, die 
siemlid) Bis an die Deeres: | 
uberilädje reicht 

Rffel, die, -. U 1. Alahshediel, 

















“ x 

m (Rehrreim, Refrain) 
nen (Rarufiel), „fteche 
tem (e-e Vollsbetuftigu 
de (Rondo). 
tn ($) di. betteln) 1 
gel legen; 2. fi „: ei 
9 bitden,- ſich fpiralför 
den. 
m; ringe, ring, ri 
a: ränge; bat gerung 
no). ringe‘ 1. fi mi 
Kräfte aufırengen; 2.1 
„drehen; 3. ben Gegner 
Armen" umfchlingen 
verzuwerfen fuchen. 
lein da8,-8,-:Lleiner® 
15 „am, „herum, „umb: 
€, die, -, m: furdene 
Ginfenitt; Halbrımb 
mer Bledftreifen, an 
er genietet, zum Fortie 
Wafers. 
m; rinne, rinnſt. ru 
; tänne (in Ö. wur fo 
ae; gerommen; rin 
ıt! gleigmäßig, unun 
ben fließen a) (h)leden( 
Gefäß, weldes ein i 
1Subjettövertaufgun 
n) darüber, (vom Wall 
fal, das, -(08, -e: im 
durch längeres Rinuen 
 fich bildende fortlaufe 
de (Wafferrinne). 
{fvan. u. porig.), der 
: lu. 
fe [ital], die, - 
ufche, treffende Grwiberu 
a.der Gechtlunft caf 
enftoß. 
tieren (5) parieren, n 
en. 
&, die, -, -n 1. dünne 
me Xnoden, weiche 
fhöhle einfcıliehen; 2 
gotifhen Bautunft ein 
Geroötbe hervortreten 
artiger Bogen ;3. beräft 


si 











tippen ’ — 804 — Kittersmann 


Stengelfortfegung in den | ihaft; 3. „eomerriiche Bein- 
Pflanzenblättern. | nung eines Gebäudes vd. Gr 
tippen (b.). bäudeteileg im verjingte: 
KRippen...: Atuhl (gotiiher Arın: | ‚Maßitabe, bei welder nur die 
ftuhl ohne Rüdenlehne, dejjen | Umrißlinien dargefteilt werden 
Ceitenlehnen aus mehreren | (Grundriß, Aufriß ufw.). 
parallelen, gebogenen Xeiften | riffig. -er, -It. 
- oder Rippen beſtehen). Rift, der, -ce, -e: ber ober 
rippig, -er, -it. erhöhteZecil des Fußes Spann⸗ 
Rips, der, —ſes, -fes dicht ge: | und der Hand: ſ. auch der: 
webter Seiden: oder wolf riſt; „griff (die Hand greift iv, 
‚ mit erhabenen Rippen zu Klei: | dag der Rilt nach oben ac 
dern, Möbelüberzügen, Bor richtet iit, Aufgrif). 
hängen ujw. ritarda’ndo jitat.] (mul. Be; 
Ripsöl vder Rapsöl, das, -(e)s: langſamer merdend. 
gewöhnliches Brennöt, ſ. Rap. | ri'te [lat.] in gebübhrenber, ord⸗ 
Riſal't lital.]. der, -(e)8, -e: vor: | nungemäßiger, förmlicher Be 
Ipringender und fenfrecht durch⸗ ſe, dem Herkommen gemäß. 
geheuder Teil einer Gebäude- ritenu'te |ital.] (mmiil. Bez. zu 
foflade (Mittel: und Edrifalit). | rüdgehalten, zögernd. 
Riſibi'ſi (ſüdd.), Das, -8, -8: ge: Ritorne'il [ital], das, . -€: 
‚Socpter Reis mit grünen @rbfen. | älteſte Form der ital. Nolfe: 
Ri ſiko Jitai.), das, -8, -3: Wag⸗ poeſie, dreizeilige Etropuc, 
nis und die bamit verbundene ı deren 1.n. 3. Heile ſich reimen. 





Gefahr. Riltra'tte [ital], die, -, -m, und 
riska’nt [frz.], -er. -eit: gewagt, Rikarabio (f. b.): Rücktraue. 
gefährlich. Rückwechſel (wodurch man Fi 

iskieren lfrz.) (h.) wagen, Ges Regreß an dem Vordermanne 
fahr laufen. | geltend macht). 

sisolu'tto Jital.] (mmiik. Bez.) ver Ritt, der, -(e)8, -e: Foribewc 

folut, ſ. d. . gung e-r Berfon, die auf Km 


Rifo’tto jital.], ber, -$, -8: in Rüden eineß Tieres jipt 
Mark, Butter oder Fett ger Ritter, der, -8, — 1. ebemalt 
dinfteter Reis mit Fleiſchſtück. ein Adeliger, ber Kriegsdienite 
chen, Geflügel, Champignons zu Pferde tat ımd mit Schwrri 
oder Trüffeln. und Speer bewaffnet war 2. in 

Riſpe, die, -, -n: der büſchel⸗ Oft.Ung. die zweite Eruie de⸗ 
förmige Blütenftand mander : Adels (zwiſchen den Edlen ven 
Pfianzen, bei dem am Stengel : und dem Freiherrn); 3. Beige! 
eine Menge non Blütenftielen | der niedrigften Kaffe eiuct 
von verſchiedener Länge ſitzen; | Ordens: 2. Begleiter und Br 
„nbirfe (Panicum, mundartlich | ſchüter einer Dame (Chevalier. * 
Brein). | auch Kavalier, f. d.). 

Riß, der, Riſſes, Riſſe 1. ge- ritterlich,-er,-ftchevaleredli.d.. 
maltfame Trennung der Teile rittern ih.) (f. ade (P. in"! 
eines Körpers und die daburd.: zwiſchen zwei Ansgeloften 206 
entitehende, flaffende Öffnung: | mals das Los eniſcheiden lafen- 
2. Spaltung in einer Gemein⸗ Rittersmann; der, -ıeie. It. 


rodeln 


fchlitten, bei welderh das nad 
vorne verlängerte Sigbreit mit 
den. hoch aufgebogenen Kufen 
feft verbunden ift („fchlitten). 

rodeln (h.) (f. betteln) mit dem 
Rodel fahren. 

roden (H.) (ſ. achten) Pflanzen, 
befonders Baumwurzeln aus 
der Erde reißen od. jäten und 
diefe fo urbar machen; Unkraut 


vollftändig entfernen (f. a. 
reuten). 

Ro’derich (f. Agenor). 

Rodler, der, -8, -. 
Rodomonta’de, die, -, -n: 


Prahlerei, Aufichneiberei. 
Rodomo'nte [ital.), der, -, -8: 
Widhtigtuer, Prafler, Groß—⸗ 
{precher, Übertreiber; Bez. nad 
“dem heidniſchen Helden in 
Ariftos „Rafenden Roland“, 
der fih mit Prahlereien von 
nicht gefchehenen Heldentaten 
hervorzuheben ſucht. 
rodomontieren (h.) prahlen. 


- Rodri’go [ipan.] (f. Leu) = Ro: 


derich. 

Rodung, dic, -, -en: Neubrud. 

Rogen, der, -8, -: Fiſchlaich, 
Eierftod der Fiſche; gefalzener 
» (des Störs) = Kaviar, ſ. d. 

Rogieiner, der, -8, -: Fiſch⸗ 
weibden. 

Roggen, der, -3: Korn; bie am 
-hänfigften gebaut Getreideart, 
aus der das Schwarzbrot ge 
baden wird; „brot (Schwarz- 
brot). 

roh, -er, -cft 1 im underäns 
derten Naturzuſtande; unzube⸗ 
reitet, beſ. ungekocht; 2. unge: 
bildet, ungelittet, ungeſchliffen, 
plump. 

Rohelt, die, -: rohes Wefen, 
Barbarei; mit -en in der Mz.: 
rohe Handlung. 

Rohr, das, -tci8, -e 1. auf 
naflem Boden oder im Waſſer 
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Xdbricht 


wachjende Pflanzen mit hohlem, 
dicwandigem Stengel Schiti 
rohr oder Schitf, Bambusrah:. 
Pfefferrohr, Zuckerrohr, jpan. 
2); 2. rohrförmige Dinge ine 
bef. in Bezug auf die Wan: 
dungen u. das walzenförmige 
Äußere): Fern:, Sprad:. Blas-, 
Kanonen:, Fyeuer:, Sprigen, 
Ofen, Blei-, Gas: BWafler 
leitunge:, Brunnen⸗rohr: tjpt: 
ralig gewimdenes Kobr zur 
Abkühlung der Dämpfe bei der 
Deftillation gekochter Ylürig: 
feiten 3B. in Brauercien ujm.) 
Kühlrohr; „ammer 1(.ipapı. 


dickicht (Röhrihrr, Kolben 


(Typha), poft (durd unter 


‚irdifhe Rohre mittels Yuft: 


druds beimerfftelligt, pneuma⸗ 
tifche Port. 


Röhr...: „brunnen. 
Röhrchen ıı. Röhrlein, dad, 4, 
.-: fl. Rohr oder Röhre. 

Röhre, dic, - un 


1. hohler, 
walzenförmiger Gegenſtand 
(Luft, Speiſe⸗, Harn, Brat:, 
Stiefel, @las:, Angiröhr 
(iherzb. Bez. für e-n Zolinter 
Hull, Mark, Sair⸗röhten 
Bilanzen die feinen Hohlräume, 
bie ihnen den Wabriungsfeit 
auführen); insbefondere ın 
Bezug auf deu walzenförmige. 
Hohlraum eines Halmes oder 
Stengel® (Löwenzahn, Butier 
blume, Schierling), aub Kelt- 
röhre bei manden Pflanzen; 
3. wuterirdifher Bau mander 
Tiere (Dachſe, Füchſe. Hammer, 
Manlwürfe). 


Röhren...: Ainochen (die langen. 


hohlen Knochen in den klrmen 
und Beinen), „würmer Kr 
geimiürmer). 


KRöhricht, das, -ters, -c: Rod! 


didicht; Dicht mit Schilf de 
wachſenes Gelände. 








0 — romaniſch 


dreht; etw. ins Rouen bringen 
— bewirten, ba eine. Sache ir 
Angriff genommen wird; 
2. (leibungsftüde, Papier, 
Tuch ufw.) rolenförmig au 
fammenlegen: 3. (Shif) bei 
ftürmifcher See nad) rechto und 
tint® fhauteln (j. jtampfen); 
6) (im) 1. fich um fi jeibit drc- 
hend von ber Stelle Bewegen 
(Steine, Kugeln, Fäffer, uhr: 
werte); 2. ein Geräufh wie vou 
einem vollendeu Gegenitande 
hervorbringen (dommerm. 

Roller, der. -8, -: eine bejon 
dere Art. der Ranarienvögel, 
nach ifrem vollenden Öejange 
benannt. 

Roufehuhbahn, die, -, -enz 
Staring-Kint. 

Romabone |frg.) (-DÜr).der,-#: 
in den Pyrenäen aus Schaj- 
mit) bereiteter, fehr ferterstüfe. 

Ro'man!, Roma'na (f. Cugcı, 
Betti). 

Roman? lirz . ber, -3, -e 
1. größere erdidptere, mit dem 
Schein des Wunderbaren ause 
geipmücte Erzäßtung, die eine 
ganze Reihe aufeinander füls 
gender Begebenheiten umjaht, 
welche ale durch die Einheit ver 
Perſon (des Romianbelden) zus 
fanımenhängen ; 2. abenrener- 
ige Liebesgefgichte. 

roma’n...: „arfig u. „haft ıc-m 
Romane ähnlich). 

Romancter [frs.] (romakle'), 
der, -8, -&: Romandichter, 
Romanzendichter. 

Roma’ne [lat.], der, -n, u: 
Angehöriger des rumanifdeit 
Spraftammes (Braliener, 
Franzofen, Epanier, Portit- 
giefen, Rumänen n. Cabiner). 

roma'nifc : ben Tocterfpradien 
bes Lateinifchen und den Böl- 
fern, die biefe fpremen,. auge- 


























rodeln 


fhlitten, bei welcher das nad 

‚norne verlängerte Sigbrett mit 
den- hoch aufgebogenen Kufen 
feft verbunden ift Eſchlitten). 

rodeln (h.) (j. betteln) mit dem 
Rodel fahren. 

roden (H.) (ſ. achten) Pflanzen, 
beſonders Baumwurzeln aus 
der Erde reißen od. jäten und 
diefe fo urbar machen; Unkraut 
volftändig entfernen (dj. a. 
reuten). 

Ro’derich (f. Agenor). 

Rodler, der, -8, -. 

Rodomonta’de, die, -, 
Prahlerei, Auffchneiberet. 

Rodomo'nte [ital.], der, -, -8: 
Widhtigtuer, Prahler, Groß- 
{precher, Übertreiber; Bez. nad 

"dem heidniſchen Helden im 
Ariftos. „Rafenden Roland“, 
der fih mit Prahlereien von 
nidt geſchehenen Seldentaten 
hervorzuheben ſucht. . 

rodomontieren (h.) prahlen. _ 

. Rodrigo [fpan.] (f. Leu) = Ro: 
derich. 

Rodung, die, -, en: Neubruch. 

Rogen, ber, -8, -: Fiſchlaich, 
Eieritod der Fiſche; gefalzener 
» (bed Stör$) = Kaviar, ſ. d. 

Kogieiner, der, -8, -: Fiſch⸗ 
weibdhen. : 

Roggen, der, -3: Korn; die am 
-Hänfigften gebaut @etreideart, 
aus ber das Schwarzbrot ge- 
‚baden wird; „brot (Schwarz- 
brot). 

roh, -er, -cft 1 im underän: 
derten Naturzuſtande; unzube⸗ 
reitet, beſ. ungekocht; 2. unge— 
bildet, ungeſittet, ungeſchliffen, 
plump. 

Roheit, die, -: rohes Weſen, 
Barbarei; mit -eı in der Mz.: 
rohe Handlung. 

Rohr, das, —()s, -e 1. auf 
nafſem Boden oder im Waſſer 


-n: 
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Röhricht 


wachſende Pflanzen mit hohlem. 
dickwandigem Stengel (Schilf⸗ 
rohr oder Schitf, Bambusrohr, 
Pfefferrohr, Zuckerrohr, ſpan. 
x); 2. rohrförmige Dinge (ine- 
bei. in Bezug auf die Wan: 
dungen u. das walzenförmige 
Äußere): yern:, Sprad:, Blas-, 
Kanonen:, Fyeuer:, Sprigen, 
Dfen:, Blei, Gad:, Waſſer⸗ 
leitunge:, Brunnen⸗rohr: (ji: 
ralig gewimdenes Robr zur 
Abkühlung der Dämpfe bei der 
Deftillation gekochter Flüſſig⸗ 
keiten 33. in Brauereien ujm.) 
Kühlrohr; „ammer ı.ipapı. 
dickicht (Röhrir), „koiben 
(Typha), .poft (durb unter 
‚irdifhe Rohre mittels Lujt⸗ 
druds beinerfftelligt, pneuma⸗ 
tiſche Poſt. 
Röhr...: „brunnen. 
Röhrchen u. Röhrlein, das, 4, 
=: fl. Rohr oder Röhre. 
Röhre, die, - -n 1. hoher, 
walzenfürmiger Gegenitand 
(Luft, Epeijes, Harn, Brat:. 
Stiefel, Glas⸗, YAngit:rähre 
ſſcherzh. Bez. für e-n Yplinder- 
Hull, Mark, Sarı:röhre int 
Pflanzen die feinen Hohlräume, 
bie ihnen den Nahrungsfaft 
auführen]); insbejandere wi 
Bezug auf dei walzenjürntige.! 
Hohlraum eines Haumes BUT 
Stengels (Löwenzahn, Butter 
blume, Schierliug), aud Kelt: 
töhre bei manden Pilanzen; 
3. unterirdiſcher Bau mancher 
Tiere (Dachſe, Füchſe, Gamiter, 
Manlwürfe). 
Röhren... : „kochen (die lange, 
hohlen Knochen in den Armen 
und Beinen), „würmer (Kr 
geimwürnter). 
KRöhricht, das, -(eis, -e: Kobt 
didiht; dicht mit Schilf be⸗ 
wachſenes Gelände. 


romani 


eo. ins Rollen Bring 
virten, dah eine Sache 
# genommen . wir 
leibungsftüde, Papiı 
upw.) rolenförmig 3 
anlegen: 3. (Shi) £ 
{her See nach rechts ui 
iGaufeln (j. jtampfen 
1. fi um ji jeibit dı 
yon ber Stelle Beiweg 
©, Rugeln, Zäffer, ‚sul 
;2.ein Geräufch wie vi 
voltenden Gegenttan 
bringen (dommeru. 
der, <8, -: eine bejo 
{rt der Ranarienvög 
jrem rottenden Gefaut 
a. 

ahbahn, bie, - -€ 
igeRinf. 

One |frg.] Din). der, - 
x Borenäen aus che 
iereiteter, fehr ferterRü 
u, Roma'na ıj. Gunc 





® fish, der. — 
Bere erdictere, mit de 
des Wunderbaren au 
üdte Ergäglung, die ei 
Reihe aufeinander fu 
Begebenheiten umjai 
ale Durch die Einheit d 
vebes Rontanbelden) | 
mbängen ; 2. abentew 
iebesgefhichte. 

ei nat. haft te 
ne ähnlich). 

eier [frz] Cromghle 
5, 8: Romandicht 
nzendichter. 

ne Lat), der, u. - 
öriger des Tomanifdı 
bftammes  (Zralien 
ofen, Epanier, Por: 
‚ Rumänen u. Cabine 
Afep: den Toterfprad; 
teimifchen and den ® 
die dieſe fpreen, am⸗ 





Romanift — 
börig, von Vateiniſcheit ab: 
ftammend. 

Romanift, der, -eun, -ean 


1. Reimer od. aud Lehrer des 
römiſchen Rechtes (j. a. Germa⸗ 
niit); 2. Kenner der romani— 
hen Spraden. 

Roma ntik |fr3.|,die,- 1.<hwär: 
merci site Rittertum: 2. das 
auf die Phnntaiie Wirkende, 
Viertwürdige, Wilde, Auf 
regende, Schaurige in der Natur 
und im Leben. 

roma'ntifh. -er, (e)ſt 1. dem 
Geiſt und Geſchmack des mittel⸗ 
alterlichen Rittertums gemäß; 
2. ungewöhnlich, die RPhantaſie 
aufregend. 

Romanze ſſpan.), die, - u: 
fleineres romantiihes Gedicht 
in der Form eines Volksliedes, 
bei dem mehr das Harte, 
Weibliche betont ist, int Gegen: 
foß zur Ballade, bei der mehr 
dae Ernſtere, Schauerliche, 
Abentenerliche hervortritt. 

Romanze'ro [fpan.], der, -8,-8: 
Sammlung alter Romanzen. 

Römer, der, -&, - 1. Angehöri:» 
ger des alten römiſchen Volkes; 
in Rom Geborener: 2. bauchi— 
ges, gerieftes, meiſt grünes vd. 
branuugoldiges Weinglas, beſ. 
für Rheinweine: 3. (ohne Mz.) 
ame des Rathauſes in Frauk— 
irrt a. M., in welchen vhemals 
die römiſch-dentſchen Kaiſer 
gewählt wurden: Zinszaähl 
(talenderzeichen; die jeweilige 
sahressiffer einer mit dem 
1. Jannar beginnenden Periode 
2.15 Zahren, weilden römiſchen 
Saifern ehemals alle 15 Jahre 
eine allgemeine Kopfſteuer ent: 
ridhtet wurde: züge (Heeres: 
züge, von den deutfchen Königen 
des Mittelalter? nad Rom 
unternommen, ım die rüm. 


308 — 


Rofe 


Kaiſerkrone ans den Säuden 
des Papftes zu erhalten). 

römifch: „ce Ziffern, „-tarholıik. 

Römling, der, -s. -c: Auhänger 
des Papftrume. 

Rondejirz.[rp'den.rönde),bie, -, 
-n: Runde 1. Streifwache in der 
Nacht in größeren Sarnifunen. 
Feſtungen, YVagern: Wachab 
teilung zur Sifitierung Der auis- 
gefteliten Bolten; 2. Tan, ein. 
mal herum: 3. Tanzaufſiellung 
int reife: Ichrift ıbefier dir 
deutſche Bez. Rımdjarift). 

Rondeau |fr3.robe') (in Pr. aud 
Rondo), das, -8, -8, ab 
1m 0.) Ronde'U jmneulat.| und 
iin Bayern) Runde’, das. -®. 
-e: runde Plattform, Rund 
plag, Rundweg. Rundbau. 

Rondo |ital.), das, -3, -#: eine 
Form der Anjtrumentaimmi! 

reom [cngi.]| (Rum), der, -, -?: 
Binmmer, f. Dining-.. 

Requefort [irz.| ıreffön, -:: 
Torf im ſüdöñl. rranfreie. 
berühmt durch feinen m 
deu dortigen Kalfhöhlen zu 
Reife gebradıten Käfe. 

Rora'te |lat.) die, -, -u: Wer. dr: 
in der Adventzeit geiefennn 
täglichen Frühmeſſe. 

Ro'ſal, Roſi'ne und Roflne. 
Noſa'lie und Roſa'lla, Rebe 
li'nde. Roſamu'nde (j. Berie 
Adalbertine). 

ro ſaꝰ: roſenrot, roſenfarben. 

ro s220t. Igub. im Vertrauen 

Rofa'rium ſlat., das, 6, rien 
Roſenkranz: ein Roſengarien 
von regelmäßiger Anordnung 
oft um einen erhöhten Pla® 

röſch, -er. -tejit: harı gebaden 
oder gebraten, fnufpielrig. 

Röschen. bas, -3, -: eine Roie: 
Koſename tür Rofd, Roſine 

Rofe, die, -, -n 1. ein belenn 
ter Zierſtrauch (Mais, Wonatd.. 


. 





Rofen... 
Vooße, Zwerg-, Pfingſt-roſe); 
2. der rote warzige Fleck an 
dei Augen mancher 
vögel: 3. der breitere Kranz 
am Grunde des Geweihes der 
Sirfde: 4. Bez. don roſen— 
ühnliben Dingen (Wind-, Ge: 
ſichts-, Klatſch-,Stock-roſe nſw.). 

Rofen...: „garten (1. Garten 
mit Roſen: 2. Plaß für ge: 
fellige ‚yreude * Luſt: 3. Ge⸗ 
birgsitod bei Bozen als OÖrt— 
Lichfeit der deutſchen Helden— 
jage), “Kranz (1. Kranz aus 
fleinen, an einen Faden ge- 
reibten Kügelchen von zweierlei 
Größe oder Farbe, als Hilfe 
zum Beten einer beſtimmten 
Anzahl von VBaterumjern md 
Ave Viarias; 2. dieſe Andadıts: 
übung jelbit), „yappeliialve), 
„Parterre (Roſarium). 

Rp fenobel,der,-8,- :altenglifche 
Goldmünze mit einer Noje auf 
der Rückſeite; von nobel (Ber: 
ballhornung aus lat. obelus). 

Rofe'tte, die, -, -n: Feine Rofe; 
tojenblattartige, ſternförmige 
Verzierung in der Architektur 
und Zuwelierkunſt. 
rofig, -er, -jt: wie von zartem 
Aofenrot augehaucht. 

Rofina'nte |fpan.], die, -, -ı: 
(eig. Das Neitpferd des Don 
Zuirote) ſchlecht ausſehendes 
Reitpferd, Klepper. 

Roſi'ne, die, -, -ıt: getrocknete 
Weinbeere, u. zw. Zibeben (die 
großen m) u. Korinthen 0d.(Ö.) 
„Weinberln“ (die Eleinen m). 
Rosmari’n jlat.], der, -8: eine 
woblriedende Pflauze (Ros- 
marinus). 

Rofolıg)lio [ital.] (roſo o), der, 
-5, -$: Bez. mehrerer, aus 
Blüten od. Früchten Deveiteter 
feiner Yilörforten, beſ. des 
Waraschinvs. 
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Hühuer⸗ 


Röfſel, das, -s, -: 


röften 


Roß, das, Roſſes, Roſſe: dichte: 
riſche Bez. für Pferd (auch V.); 
“Lamm |verderbt ans ital. 
cambiare = tauſchen] (Roß— 
täuſcher,, Pferdehäudler), — 
ſchweif 1. Pferdeſchweif; 2. frü⸗ 
ber Ehreuzeichen jedes türtk. 
Generals, ein Busch won weißen 
Roßhaaren auf einer mit e-m 
vergoldeten Halbmonde ge: - 
jierten Stange befeitigt), — 
täufcher' (vd. „Lamm, 5. d.). 

cine Schach⸗ 
brettfigur, Springer; „fprung 
(ein Nütfelbild, bei dem die 
zuſammengehörigen Eilben in 
der Weife zu leſen find, wie 
fih das „. auf dein Schachbrett 
fortbewegt). 

roffig, -er. -it: den Begattungs— 
trieb äußernd won Pferden). 

Röflein, dus, -8, -: kl. Ko. 

Roft!, der, -es: die Oberfläche 
zerfreſſender Anſatz an Eifen, 
in feuchter Luft eittftehend. 

Roft?, der, -e8, -e 1. Krankheit 
vieler Pflanzen, dutch Roftpilze 
hervorgerufen; 2. gatterartige 
Unterlage für Feuernugs— 
äwede, auch als Schutzunter— 
lage; „braten und „fleifch 
(grittiertes, d. i. am Roſt .ge: 
Dratenes Fleisch), gummi(zum 
Wegradieren von Roſtflecken), 
„papier (Sand: und Schmirgel— 
papier), „rippchen (grillierie 
Koteletten). 

Röfte, die, -, -u: lag, wo 
Flachs geröftet, d. h. mürbe 
gemacht wird, ſo daß ſich der 
Baſt leicht trennen läßt. 

roften (h.) (ſ. achten) Roſt an: 
fegen, oxydieren 

röften (h.) (ſ. achten) 1. etw. bei 
lebhaften Feuer raſch braten; 
2. Metalle, namentlich Erze 
erhitzen bis auf eine Tempe— 
ratur, bei der ſie noch nicht 


Romanift 5 
börig, vom Vateiniſchen ab- 
Hammend. 

Romanift, der, -eu, -eıu 


1. Keuner od. audı Lehrer des 
rönijchen Redıtes (f. a. Germa. 
nit: 2. Kenner der romanis 
feben Zprasen. 

Romantik itz.).die,- 1.Schwär- 
merci jüßs Nittertum: 2. das 
auj die Phantajie Yirfende, 
Vierhvürdige, Wide, Aufe 
Tegende, Echaurige in der Ratur 
md im Leben, 
roma’ntifb. -er. „(ft 1. dem 
Geift und Gefhniad des mittel: 
atterlimen Nittertuns gemäß; 
2. ungewöpntich, bie Phantafie 
aufregend. “ 

Romanze Iipan.), die, -, -n: 
fleineres romantifhes Gedicht 
in den form eines Boltöticbeg, 
bei dem mehr das Barte, 
Weiblicpe betont if, im Gegens 
fag sur Ballade, bei der mehr 
das GEruftere, Scrawerliche, 
!Abentenerlie Herwortritt. 

Romame ro |fban.), der, -8,-8: 
Sammlung alter Romanzen. 

Römer, der, -5, - 1. Angehäri« 
ger des alten römifhen Xoltes; 
in Rom Geborener; 2. baudi» 
ges, gerieftes, meift grünes od. 
bramngoldiges Weinglas, bei. 
für Rheinweine: 3. ohne M3.) 
Name des Rarhaufes in draut 
fürt a. D., in weichen themals 
die römijh-deufhen Kaifer 
gewäblt wurden; „Jinsjahl 
(Statenderzeicent: die jeweilige 
Sahresziffer einer mit dem 
1. Sanuar beginnenden Periode 
v.15 Jahren, weilden römifchen 
Raifern ehemals alle 13 Jahre 
eine allgemeine Kopfiteuer ent 
richter wurde: „süge Heeres 
süge, von den deutfchen Königen 
des Mittelalters nad Mom 

ommen, m die röm. 
































Kaiferfrone ans den Händen 
des Papftes zu erhalten). 
römifp : „e 3ifern, „+tatbolıik. 
Römling, der, -$. -e; Anhänger 
de Papfırum, 
Rondelirz.Ime’deu.rönde)die, 
-n: Runde 1.Streifiwache inder 
Nagı in größeren @arnifonen 
Seftungen, Yagern; Wacab. 
teilung zur Bifirierung deraus- 
geheliten Poften; 2. Tan, ein: 
mat herum: 3, Tanganffteltung 
im Areife; ‚feprift (befer die 
deurfie Bez. Rumdfcrift). 
Rondean (frz.Krede (in Pr.aus 
Rondo’), das, -&, , aut 
(in 0.) Rombe'u (mentat.] und 
(in Bayern) Runde’, das, 
: runde Platform, Rund 
plag, Kımdweg, Kumdbau 
Ro’ndo jitat.]. das. -3, -d:eine 
Sorn der Anfırumentalmmit 
room [engt.] (mim, der, =, = 
‚Binmer, f. Dining- 
Rogurfort [irg.] (reifen, 
Tori im fübörtl. fyranfrei 
berühmt dur feinen ım 
den dortigen Kalthöhlen jur 
Reife gebraauen Räfe 
Rora’teltat.] die, -, u: Beydt 
in der Adventgeit geicknen 
tägticben rühmeffe. 
Rott. Roftine und Ai, 





























wögel; 3. ber breitere Kranz 
am Grunde des Geweihes der 
Hirfde: a. Bey, von rofen. 
ähnliben Dingen (Wind, Ger 
ficht8:, Alatfeb-.Etot:rofeufi.). 

Rofen...: „garten (1. Garten 
mit Rofen; 2. Pag für ger 
feige ‚rende und Luft; 3. des 
birgeito@ bei Bozen als Ort 
ticteit der deurihen Heiden 
fage), „Kranp (1. Nranz aus 
fteinen, an einen daden ger 
reiben Rügeldien von zweierlei 
Größe oder Karbe, als Hilfe 
Aum Beten einer beftimmten 
Anzahl von Yaternıjern und 
ne Marias; 2. dieje Andachter 
bung jelbit), „Pappel (aloe), 
„parterre (Rofarium). 

‚Rp fenobel.der,-8,- altenglifche 
Goldmünge mit einer Mofe auf 
der Rüdfeite; von nöbel (Ber: 
balthornung aus lat. obolus). 

Rofe’tte, die, -, -n: feine Rofe: 
Tofenblattartige, fternförmige 
werzierung in der Architektur 
und Zumeliertunit. 

tofig, -er, -ft: wie von zariem 
Rofeurot angehaucht. 

watnninte man], DE, =, O1: 

‚ferd des Don 
t ausjehendes 
ver. 

:_getrodnete 

v. Zibeben (die 

tinthen od.(Ö.) 

sie fleinen u). 

„der, -8: eine 

Pilange (Ros- 























(rofo'tto), der, 
nehrerer, aus 
ten bereiteten 
ten, bei. des 





röfte 


Roß. das, Rofies, Roffe: dit 
tifhe Bes, für Pferd (auch V. 
„kamım |verderbt aus ita 
cambiare = saufen] (Moi 
täufcher, „ Pierdehändter), 
foweif(1. Kierdejcnveit;2.fri 
ber, Ehrengei tür 
Generals, ein Bufh von weite 
Nobhaaren auf einer mit c- 
vergoldeten Galbmonde g 
sierten Zıange befehign. 
fäufeper’ (od. „Lamm, f.d.). 
Röffel, das, -s, -: cine Scac 
bretrigur, Springer; „fprun 
(ein Rürfelbild, bei dem d 
äufammengehörigen 
der Weife zu tefem find, ww 
fich das „ auf dem Schachbre 
fortbewegn. 
voffig, -er.-ft: den Begattung: 
trieb äußernd (won Werden). 
Röflein, das, -s, -: fl. Rob, 
Roft!, der, -es: die Oberfläd 
gerfrefiender Yırfag an Cifer 
in feuchter Fuft eutftehend. 
Roft?, der, -8, -e 1. Kranthe 
vieler Pflanzen, dutch Hofıpit, 























Yervorgerufen: 2. gatterartig 
Unterlage Fenerung: 
amede, auch als Egugunte 
lage; braten uud feifi 


(grittiertes, d. i. am oft a 
bratenes Fleifch), „gumunkau' 
Wegradieren von Kojtileden 
papier (Sand ud Zhmirge 
papier), „rippehen (grillier 
Rutelerten). 

Köfte, die, -, -n: Piab. 1 
Fiachs geröfter, d. h. mürt 
gemadıt wird, fo daß fid) de 
Baft leicht trennen Jäht. 
toften (b.) (j. achten) Roft ar 
fegen, ogybieren 

röften (b.) (j. achten) 1. etw. bi 
tebhaftem Fener raſch braten 
2. Metalle, namentlich Cr, 
erhigen bis auf eine Temp 
vatın, bei der fie nom mid 





roftig 
ſchmelzen, aber anderen Ber: 
änderungen zugänglich find; 
3. Flachsſtengel mürbe nıaden. 

roflie, -er, -It. 

vot!, röter, rötefl, od. „er, zeft. 

Ro4?, das, -8 1. Wargenrot; 
2. bie rote Farbe, 
Rartenipiel, „„ ift Trumpf“; 
der „e = 1. Indianer, 2. Revo: 
Iutionär, Demofrat: „haariger; 
„buch (diplomatijche Alten 
ftüde, welche bei gewiſſen An: 
läffen von der öfterv.-:ung. Re: 
gierung dem Parlamente über 
einen bejtimmten Gegeuftand 
vorgelegt werden [vgl. Blau: 
buch, Gelbbuch, Grünbudh, 
Weißbuch)]); „eifenftein (Häma- 
tit, Abart des Eifenglanzes), 
„glühhige, haut (Andianer), 
„Rehihen (Bogelart), Alauf 
(flächenhaft ausgebreiteteHant: 

‚ entzfindung), „fpon (Motwein), 
„fift (Rötel), „welch, das, -es 
(Gaunerſprache: j. a. Kauder⸗ 
welſch), wild (Rehe u. Hirſche). 

Ro'tan(g) malaiiſch), der, -8, -8: 
eme oftindifhe PRalmenart 
(Calamus, Rotanpalme), deren 
Triebe das ſpaniſche Rohr 
(1. 8.) liefern. 

Rotation [Lat.), die, -, -en: Im: 
brehung: „sachfe Drehungs⸗ 
achſe). 

rotato riſch [Lat.) drehend. 

Röte, die, -: ſich weit verbrei— 
tende rote Färbung. 

rote Erde, auf roter Erde, d. i. 
Weftfalen (mit Bezug auf Die 

Femigerichte, die ſich dort am 
läügſten hielten; Bez. entſtan⸗ 
den aus dem niederdeutſchen 
„up ruer Erde“ 
d. i. bloßer Erde, meil die Fem⸗ 
gerihte im Freien abgehalten 
werden mußten). 

rote Ruhr: Taarnılrankfheit, vgl. 
Rupr. 
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bei, im. 


auf rauher⸗ 


Rote 


Röfel, der, -8, -: zum gerhnen 
gebraudter, brauuroter Zped: 
ftein (weiche Art des Roteifen⸗ 
jteines) ;-Rotftein. 

Röteln, die, ohne Gz.: rotiledi- 
ger Hautausſchlag. 

röten, ſich (h.) (f. arten): af- 
mählich rot werden. 

roter Faden: roter, in alles 
Taumerfder englifben Darıne 
eingewebter Faden. wodurd 
die Entwendung gehindert 
werden full; danach dasjenige. 
was durd die Zeile e-3 Ganzen 
als gemeinſames und haralu- 
riftifhe8 Vderkmal hindure: 
geht (zuerft von Goethe in den 
„Rabhlverwandticaften“ jo ge- 
braucht). 

Rotes Kreuz, das „RoreXtreuz”; 
Geſellſchaft vom Roten Kreuze. 

Rotes Meer; das Rote Meer. 

Rotglildigers, das, -es: Zilber: 
blende, dient zur Gewinnung 
des Silbers. 

Rothenburg ob der Tauber (i. 
Berlin) Stadt in Banern. 

röti (fra3.] (roti) gebratenes 
Fleiſch, Braten. 

rotieren |laı.| ch.) ſich wie em 
Rad nın feine Achje drehen. 

rötlich, -er, -ft: ſchwach rot. 

Rotliegende, das, -n; benannt, 
nad der roten Färbung bee 
Gejteinmaterialg (roter Zant- 
ftein u. roter Schieferletien. 
f. geol. Formation. 

Rotte, die, -, -n 1. Sat: 
2. die im Gliede Hintereinander 
ſtehenden Eoldaten: 3. Säuſer⸗ 
gruppe (bei. im Gebirhe) al 
Teil eines Ortes, f. auch Amt, 
Gegend: — Korah bibnicher 
Ausdruck für böſe, zügellok 
Schar; nach per Bibel diejen 
gen, die ſich unter Anfũhrung ber 
Korah, eines Ahnen desfintert 
Sammel, gegen Moſes ertoben". 


rotten 
roten ſich (6.) (f. adıtem): fich 


Aufammen., einen Sauarm. 


bien. 
rotten® (9) (j. ahten) roden, 
veuten, fans. 

totfen®, im Einne von tottemn;, 
verrottete Bande — verfotter- 
tes Voll. 

Roftenmanner Tauern: Ge: 
Dirgszug in Greiermart. 

Kotunde |lar.), die, -, -u: 
Rundgebäube mit Kuppeldac, 
meift für Ausftelungszwede, 
def. die Wiener „ im Prater. 

Rötung. bie, -, -cn. 

‚Rob, der, -e8 1. (V;) Nafen- 

* ihleim; 2. äußerit anjtedende 
Bierdefranfpeit, and auf at« 
dere Tiere und auf den Di 
ihen übertragbar : 3. Rabjäule 
berRartoffein; „bubeob..Junge 
N.) Schimpfwort. 

roßig, -er, -ft. 

Ron6 (fra) rue), ber, -8, -8: 
Wifling, Schlemmer. 

Rouge et nalr [frz.] (riigenen’), 
das, Rot und Schwarz, 
ein Hafardjpiel. 

Ronladelira.) (tulä’de), die, -,-n 
1. 3ufanmengerollieMehlfpeije 
(Ö.: Srüctenromtade); eben: 
joicheß yleifch; 2. (ber Mufil) 
Tonlauf, Käufer. 

Roulean fra.) (rule‘), das, -8, 
-s: Role, Rollvorhang, Ro: 
ice; aus Binfen od. Bünnen 
Solzftäbegen gemachte Diatte, 
Sie ih durch eine Zuguorrich: 
zung gufammenrouen läßt, als 
Aenfterborhang. 

Rontett (fra. rulä'n), das, 
= u.-8, Ö. Die „6 -, 
Städsjviel, Glüdsrad,Roltrad. 
tonfieren [fr3-] (=) (.) rollen, 
zn Umlauf fein; ränbern, (ben. 
Rand) fein abrunden. 

Rouffeau lirz.) (rüßo') ira. Dich: 
ver u. Bhilofoph- 
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Rudern 


Rout enat ¶ ınant), der, 8-4 
große Abenpgefeilfhaft de 
vornehmen Welt. 

Route [ira.] (ruſte), die, -. -n 
vorausbererpneier Weg, Ric 
tung der Reife, des Darfches 
Marfrowe (der Soldaten) = 
der ihnen vorgeferiebene Weg 

Routine |irz.] (ut'n‘), bie, - 
Seihäfsfertigteit, pandwerte 
mäßige Ubung, Erfagrengeit. 

Roufinier (frg-] (rutinle'). der 
-8, -8: jent., ber Routine befigt 

roufinieren (.-)jich (6.): fib ein 
üben, fih Zertigteit erwerben 

toutiniert, -eft: fehr ge 
wand, get in etio. 

Romwpy [engt.] (näu'di), der, -€ 
-8 und -dies: gewalstärigen 
Menfc, Bagabund, Raufbold 
Mi. bef.: Etraenpäbel in 
Norbamerifa. 

topalffra.Krid’u.royatl’ftife 

1: Löniglich, komnge 





Goran, ten 








enlat.] (<=), 
Anhänglicteit an den 
König, au die Lönigliche Partei; 
Rönigstreue. 
Royali’fti.-). der, -en, -en: Kırı 
Hänger bes Rönigtumß. 
Rüben, das, -s, -: Mi. Mübe 
ein „ {haben (P.);(muudartlic 
Scpfedbartl maden); ärfdıen, 
ätfh maden: Höhnend dei 
Zeigefinger der rehten Kant 
über ben (inten ftreichen. 
Rüde, die, -, -n 1. ide Heifchige 
Wurzel mehrerer Pflanzen: 
2. cin ‚foldes Gewähß felbit 
Rohle, Wajler-,Krauts, Rnilels 
ob. Buder-rübe u. gelbe Rübe) 
Ru’bel, der, -8,-:ruffifcpe Dlünz: 
eingeit, f. Tabelle am Schtuffe. 
Nüben...: „Kampagne (Erute: 
zeit der Rüben). 
Aubens: berühmter flämiſcher 














Maler. 


Rüberabl 


Ri dezapi (j.Agenor)fagenhafter 
‚Berggeift des Riefengebirges, 
ähnlich dem wilden Zäger. 

Ru’bikon, der (ſ. Rhein): Fluß in 
Oberitalien; den „ überfchrei:- 
ten einen entſcheidenden 
Schritt tun, na dem mean 
nicht mehr zurüd fann. 

Rubi’n, der,-8,-e: durchſichtiger 
roter Chelftein ; rote Barietät 
des Korunds:; nad dem Dia- 
mant ser härteſte Edelftein. 

Rüblöl, das, -(e)8: [ au 
dem Samen des Rapfes und 
Rübſens (daber auch Rapsöl u. 
Rübsöl). , 
Ruldri’k [lat.], die, -, -en 1. Über⸗ 
ſchrift, Titel; 2. Abfchnitt, Ab» 
teilung, Klafie. 
rulbrisieren (h.) eig.: mit einer 
roten Auffchrift verfehen, über: 
ihreiben; nah Abfchnitten, 
Fächern fm. bezeichnen, ord⸗ 
nen oder einteilen; Linien für 
die verſch. Abteilungen ziehen. 
Rulbrum Ilat.], das, -8, Rubra: 

furze Inhaltsangabe als Auf- 
idrift bei Aftenfrüden (nad 
der neueſten Vorſchrift in Ö. 
fällt das Hubrum außen weg 
und wird innen oben durch den 
„Betreff“ (1. d.] erjeßt). 

Rüpbfamen vd. Rübfen, der, -8: 
Abart des Rapſes; aber: Rüben- 
jamen. ’ 

Rud...: „gras (eine Grasart 
son augenehmem Geruch (An- 
thoxanthum). 

Ru'chadlo |böhm.], der, -8, -8: 
Halenpflug; ein Pflug, zum 
Adern befonders tiefer Fur— 
hen, ähnlich dem Nigolpflug. 
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Rück... : 


rudıfıer 
furz abgeſetzte BRewegung de: 


« Körpers oder eines Teileß des 


felben ; im Gegenfag zu Bud, 

ſ. d.; fa (Rüdenreifefad:. 

"fahrkarte (Retour- 
billet),.grat,der 0d.(Ö.nut:)das 
-(e)8,-e (vonden Rüdenwirbeir 
gebildete fcharfe Erhöhen; 
längsder Mitte des Rüdensı. 
„Halt (1. Rerſon oder Cake, ar’ 
welche man ſich berufen, ver- 
lajien kann: 2. zurüdgalten- 
bes, jich wicht frei äußernde: 
Bejen),, „kauf (das Yurit 
laufen), „feite (Reversiente: 
„fichtslofigkeit, ſprache (lin 
terredung mit j-m über cr 
Rorhaben, che man ed au“ 
führe), „fand (1. Teil einer 
Schuld, den man nod nict ab 
getragen bar: 2. libriggebiic 
benes), „wanderung (ale Wr 
genjag zur Ausiwandenma! 
Aug (Flucht, aber in gehörger 
Ordnung). 

Rücken!, ber, -8, - 1. hintere 
Seite des Rumpfes: 2. Iber 
feite eines ſich in die Pünge er 
ftredenden Körpers (Raſen 
Gebirge, Buch:rüdenı; hinter“ 
rüds—=hinter den Rüden, joda* 
man e3 nicht ſehen faun. 5 ! 
heimlich, ohne Wifſen u. Willen 

rũucken? a) ıh.) mit Obi.: em 
den Tiſch) mit einem Ku? 
fhieben; WB) (fin) mir e-m Ruc 
einen andern Plag einnehmen 
rüdend Platz machen: ı Berline: 
Dialeft) ohne Miere zu zabler. 
heimlich ausziehen: die Zrar 
pen „ in die Stadt — üc mat 
ſchieren in bie Stadt. 


ruchbar, -er, -ft: gerlichtweife | Rückenmarks...: „Bartt 0%. - 


ich verbreitend. 

ruchlos, -jer, -feit: verabſcheu⸗ 
enswert, völlig verderbt, fünb- 
batt. 

Rud, der. -(c)8, -c: itoßweiſe, 


fhwindfugt (TIaben. 
rüdlings: mit der Border!“ 

abgewendet. 
rudeifien (h.) (i.reiſen bar. leben 

von der Stimme der Tauber" 


Rüde " = 813 — rubin... 

Rüde!, der, -n, -ıı: männlicher“ 
Hetzhund, großer itarfer Jagd: 
yund (Saufänger). 


ı ment, womit man die Stimme 
| der Tiere nachahmt; 2: ſchrifi⸗ 
| licher Antrag, eine Stellung 
rüde? (frz.] -v, -it: roß, unge: | anzunehmen (Berufung, f. d.); 
bildet, ungeſchliffen, ungefittet. | 3. (ohne Mz.) weit verbreitete 
Rudel, das, -2, -: Anzahl bei: | günstige od. abfällige Vieinung 
jammenftehender Stücke Wild, | über j-ıı: guier od. fchlechter -: 
auch Gruppe v. Menſchen uſw. | „name (1. Buname, Familien— 
Küden..: „Haus (Hundehütte), name; 2. derjenige Vorname 
born (Hifthorn mit tiefen | e-r Perjvu, bei dem dieje im 
Ton), „anecht (Hundewärter). täglichen Yeben gerufen wird). 
Ruder, das, -8, - 1.feem. Aus» rufen; rufe, rufſt, ruft: vief; 
drud für Steuerruder (im riefe; hat gerufen; rufte), ruft! 
Segenjag zum Riemen, |. d.);ı mitAkk.: ich rufe dich; herbei... 
2. gew. das Werlzcug zur gort: , Rüffel, der, -s, -: (V.) Btüge 

bewegung ber Booteim Waffer; | (f. d.), derber Verweis. 

das _ (Steuerruder, Steuer) rüffeln (h.) (f. bettelu) — rügen. 
ir der Hand haben oder am. Rüge, die, -, -u: Ermahnınıg, 
jein — bie oberſte Führung, | Warnung, ftrafender Tadel, 

Yeitung haben, fommandieren, ' Verweis. 

regieren; „band (Riemen), -: | rÜgen! (b.) tadeln. 

federn (Schwungfedern ber Rügen? (. Ägypten) Juſel in 
Vögel), “Fuß (dev Shwinm: | der Ditfee. 

vögel), „pinne (Hebelarm zur : Ru’gier, die: eben. gern. Bolt 
Bewegung des Steuerruders | zwiſchen Oder und Weichſel. 
auf einem Boot). rugiſch: von dem Rugiern (ber: 
Ru’dera |lat.), die (ohne Ez.): rührend). 

Trümmer. rũgiſch: von der Inſel Rügen. 
rudern (|. aderı) a) (h.) bloß | Ruhe, die, - 1. Ungeitörtheit ; 


mit Ungabe der Tätigkeit und | 2. Erholung, Rajt; 3. awige . * 


b) (in) mit Angabe der ort: für „Tod“, „gehalt (Penſion; 
bewegung. Gegenſatz zun Snadengehalt): 
Ru'di (j. Leo) = Rudolf, f.d. . ftand, der, -(e)s. 
Rüdiger, Roger iſ. Alerander). ruhen (h.) nicht bewegt werden, 
Rudime'nt [at.], das, -(c)8, -e:, Yage und Drt nicht verän- 
nit zur völligen Ausbildung | dern; befondere Fälle 1. jich 
gelangte Anfäge non tierifhen |! von der Arbeit erholen, nicht 
und pflanzliden Organen. arbeiten; 2. ſchlafen; 3. im 
rudimentär [lat.] erft im Ent: | Grabe liegen ;A. nicht gebraucht 
ttehen begriffen, unansgebildet, | werden; 5... auf etw. — auf 
verfümmert. ı einer feſten Grundlage ſich De: 
Ruditä't [lat.], die, -, en | finden. 
Rofeit, rüdes Weſen und Tun. ruhig, -er, -ft. 
Rudolf, Audolfi'ne (ſ. Franz, Ruhm, der, Ae)ys: durch große 
Adalbertine). | Taten erworbenes Hohes An— 
Ruf, der, eys, -e 1. lautes ſehen, vergl. aber Rum. 
Beiden mit der Stimme, durch ruhm...: „bededit (mit Ehren 
Hornfignal od. mit c- m Inſtru⸗ | überhäuft), „(be)gierig. 
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rühmen 


rühmen (9) u. ſich .: auch mit 
(en. (ih des Fehlers .). 

räpmlich, -er. -ft. 

Ruhr, die, - 1. eine Darmkrantk⸗ 
heist Dysenterie): ſchmerzhafter, 
oft blutiger Durchfall (Tote „. 
{oft weiße .), e-ediphtheritifche 
Entzündung der Diddarm: 
ſchleimhaut; 2. (j. Donau): 

rechter Nebenfluß des Rhein(e)s. 

Ruhr... : Akraut tGnaphalium). 

Rühr...: „ei (halbgeſottenes, ge: 
quirltes Ei). 

rühren (hoͤ das Mitleid j-8 er⸗ 
regen; fi „.: fid) beivegen. 

rüprig, -er, -It: beweglich, im: 
mer tätig. 

Rührung die, /, -eıt. 

Aulin [lat.), der, -3 1. Ber: 
fall, Auflöfung, Zerrüttung; 
2. Berderbeit. 

Auli'ne, die, -, -n 1. verfallener 
Bau (befonders von fhadhaften 
Schlöſſern u. Burgen) ; 2. Reit, 
Überbleibſel früherer Schön: 
heit, Pracht und Herrlichkeit. 

rulinieren (h.) u. ſich „: zerſtö⸗ 
ren; (Hich) verderben, zugrunde 
richten. 

rulinö's, -fer, -jelt: baufällig, 
ſchadhaft, verderblic. 

Külps, der, -jes, -fe: „Auf: 
ftoßen“, ftoßweifes Entweichen 
von Bafen aus dem Magen. 

rälpfen (h.) (f. veifen) aufitoßen. 

Rum, der, -2: durch Gärung 
des Zuckerrohrſaftes oder der 
Buderrübenreite (Wielafje) ber 
reiteter Branntwein. 

Rumä'ne, der, -ı, -n Bewohner 
der Gegenden an der ıınteren 
Donau und deren Nebenflüjjen 
am linfen Ufer, die eine aus 
dem Mateinifchen ftammende 
Sprache reden, Walahen. 

Rumä’nien (|. Agypten) König» 
reich, aus der vereinigten Was 
Iachei und Moldau gebildet. 
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RAumpfieas 


rumänifh. 

Rume’tten (j. Agyptei) der fiıs 
lie Teil von Bulgarien. 

Rummel, der, -8 1. Hany 
lärmender Art, großer Yärır 
Anordnung; 2. Heiner Au’ 
ruhr, ſchnell vorübergehend 
3. verächtliche Bez. einer ge 
tingfügigen Begebenheit, die 
aber doch viel Lärm verurſacht 
4.(P. im D. R.) Plag für Bolte 
beiuftigungen. 

Numo'r [lat.], der, -8: wildee 
@elärme; „wade (früßer di: 

nãächtliche Wade, die dur di: 
Straßen zog, nm Rubeftörer 
abzufangen). . 
enmo’ren (h.) Tärmend toben 

Rumpel, die, -, -n: Gerät zum 
Waſchen (Reiben) der Shmug 
wäſche. 

Rumpel... (im Sinne von % 
rũmpel): „kammer, kaflen 

Rumpelet, die, -, -en: Gerum 
pel; polterndes Schütteln un 
Stoßen. 

rumpeln (j.betteln) a) (h.) Falk 
auf der Rumpel reiben; er! 
Rumpelei verurſachen: b) (in: 
polternd fich ſortbewegen. 
Rumpf. der, -ıe)d, Rünwie 
1. Körper ohne Kopf u. Yet 
maßen; 2. ber bloße Söin! 
fürper (ohne Maſten nfm 
„beuge (Tumübung), yarie 
ment (das engl. Unterhaus ji: 
Zeit Cromwells, das alle nicdi 
republikaniſchen Mitgliede: 
ausgeſtoßen hatte). 
rümpfen (h) (die Naſe und ber 
Mund) in Falten ziehen zum 
Zeichen der Beratung u. de⸗ 
Hohnes. 

Rumpifteak [engt.] (ri mobi 
daB, -8, -8:Rumpffrüd(Rterer 
oder Schwanzftüd) vom 
in der Pfanne ober anf ber 
Roſt gebraten. 


Run. — 


Rum (engl.] (ön). der. -8, -8: 
Angriff, Aufturn, befonders 
fi VIöglich Häufende Aufforde: 
rungen zu Geldanszahlungen 
Bei Bankcı, Eparkafien ufw. 

Rund!,.d ; Erdenrund; 
„bau und „gebäude (Rotunde), 
„eifen (Erabeifen mit runden 
Querfönitt), „gemälde (Ban- 
orama), „Hol (ungefpaltenes 
Hola, Brügelgotz). Lauf Zurn 
gerät), „mäuler (eine Ordnung 
der fifce), „plag (Monde), 
Aauie (Walze. Zutinder), 
hau (Panorama, Reue, f.d.) 
„fpreiben (Birkular), Achrui 
Rondefehrift), „fab (an einem 
Säulenfuße), „wage (Runde, 
Rumenvade). 

rund?, -er, -eft (dj. 1. Adv.) 
1. freide oder tngelförnig;, 
2. fett, Heifhig: 3. ohne Um: 
faweife, gerade heraus; 8. uns 
gefähr; „ hundert Mann; 
Sieg (ohne Umfchmweie). 

Kunde, bie.-, -n (vgl. Ronde). 

Runde’, das, -&, -e ‚Um 
deutung ans Ronden): Rund- 
plag, Rumbteil. 

runden ($.) (j. adıten) u. fih „: 
rund maßen (werden). 

tundlld), -er, ft. 

Rune, die,-,-n 1. ältefte, gerab- 
linige Eriftzeihen der Get · 
manen ; 2. überh. geheimnig« 
vote Zaubericrift. 

Aunken, der, -&, -; (P.) munb« 
artlihe Bez. für: derbes, dides 
Stüd, bei. dit abgefchmittenes 
Srüd.Ben. - 

Runkel...: „rübe (von Runten, 
$-d.) (bie, große, aus Perfien 
fammende übe, bie urgu 
geroinnung verwendet wi 
Zuderrüße, roter Mangold). 
Funku’nkel, die. -.-n: (P.)alte$ 
Tunglicher Weib, 

Kunfe, die, -, -n: an fteilen Ger 
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Rusnlak 


Birgshängen durch die Wirkun 
des Wiidbaches ſich bildend: 
Rinnen. 

Rungel, die, -, -n: Falten dei 
äußeren Haut, dur Grfchlaffer 
berfetben ober duts Schrount 
be8 ‚settpolfters entftehenb. 

runyeilig. -er, -ft. 

rumeln (h.) (f. bettefn) die Hau 
im Gefichte wiufüclih zufam 
mengiehen und dadurch Fyalteı 
Bitben. 

Rüpel, der, -8, -: (V.) für um 
gefchliffener, grober, unmanier: 
licher Menfb. 

rüpeldaft (Y.). -er. -eft. 

Rupert und Rupregt (f. Abal 
bert). 

rupfen (5) 1. die federn gäng: 
li ausreißen; 2. im (im 
Spiel) viel Geid abnehmen, ihn 
nah und nad um das Seine 
Bringen. 

Au die Ifanstr.), bie, -, -n:_oft: 
inbifhe Münge, f. Tab. a. Sl 

ruppia, -et, -ft I. ãrmlich, arm 














felig; 2. gerrupft, zergauft; 
3, filig, 

Auppigkeit, bie, -, -en. 
Aupregpt (|. Abaldert) — Ru 
vet. 

Auptu'r |lat.), bie, -, -en: 


1. Bruß; 2. Berreikung or 
ganifcher Gebilde, 3B.eingetner 
Knochen od. Musteln. 

rura'I (lat.] ländlich. bäuerlich, 
Yand... f. ruftifal. 

Rufcp, -c3, -e: Binfe; in „ und 
Dufch = überal. 

Rüfgge (frz. ruche -(rüfß)], die, 
=, -n: Diet gefalteter, aufremt 
ftepender Bejag an weiblichen 
Hleidungsjrüden. 

rush [engl.] (fc): Voritoß e-& 
Pferdes im Rennen, wenn es 
ein anderes ein: oder überholt. 

Ruonia’ke, der, -n, -n: Ru: 
thene 





Ruf 


Au, der, -cs: fein zerreilter 
Kohlenſtoff als Abſcheidung aus 
einer Flamme bei unvollkom— 
mener Verbrennung. 

Rufſe, der, -u, Zr: Augehöriger 
der ruſſiſchen Nation, die das 
bentige Rußland bewohnt und 
vorwiegend flawifhen Charak—⸗ 
ters iſt. 

Rüffel, der, -8, - 1. verlängerte 
fleifhige Ntafe mit den Naſen— 
löchern am freien Ende (38. 
des Elefauten); 2. ähnlich ge: 
formteg Saugwerkzenug man—⸗ 
cher Inſekten. 

rußen (h.) (j. ſpaßen) Ruß er- 
zeugen. 

Auftifizierung, die, -, -eın: Ber: 
ruffung oder Ruſſiſchmachung 
von Orten u. ihren Bewohnern, 

rußie, -cr, -it. 

Ruffin, die, -, -nen. 

Ruffophi'le (gr.], der, -n, -n: 
Auflenfreund. 

RÜFf... Won rüjten): „baut 
(Rüfter); „kammer (Geräte:, 
Waffen-tammer); tag (Bor: 
bereitungstag zu einem Feſte). 

Rüfte, die, -: Ruhe, Rait, das 
Buendegehen. 
röften (h.) (f. achten) (a. jih ) 

1. Vorbereitungen treffen; 
2. (fi) mit dem Nötigen ver: 
ſehen, ausrüjten; 3. (ich) mit 
Wehr⸗- and Waffen verjchen; 
4. ein Baugerüft machen. 

Aufter, der, -3: Wein vor Ruſt 
am Reuſiedlerſee u. Umgebung; 
„er Ausbruch. 

Rüfter, die, -, -ıı: Ultme (Ulmus). 
rüffig -er, -it: voll friiher 
Kraft, hurtig, munter. 

Ru ftike [lat.|, die, -: bäuer- 
lies Wlanerwert aus unbe» 

bauenen Steinen, Boijage; 
Manerwerk aus Quadern mit 
bearbeiteten Yager: und Stoß: 
fugen, deren Stirnflächen aber 
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KRüttftron 


nicht oder doch nur roh bear: 
beitet ſind (Boffenwerf). 
ruftika'l llat.] rural, ſ. d. 
Ruftizitä't [meulat.), die, -: 
bäuriſches Weſen, RPlumpheit. 
Rute, die, -, -n 1. langer. 
dünner Schoß (Werte) mancher 
Beiträuche u. Bäume; 2. meh: 
tere zuſammengebundene. 
dünne Birkenreiſer, infoiern fe 
zur Züchtigung dienen; 3. Stod 
zum Meſſen (Meßrute): 4. in 
der Zägerſprache der Schwanz 
der Hunde, Füchſe u. Marder: 
5. das männliche Glied ber 
Menſchen und Zieren:; 6. (um 
D.R.) ehem. Yängenmaß füı 
Feldmeſſungen, ca. 3! , m. 
Ruthe'ne, der, -n, -n: flaw. 
Volksſtamm im öftl. Galizien, 
der Bukowing und im angren: 
zenden Zeil von Rußland ie 
wie im nordditl. Ungarn, aub 


Rusniaken ober RKleinruſſen 
genannt. 
Ruͤtli, der, -8): Bergwieſe inder 
Schweiz. 


Rutſch, der, -es, —e: „euch zu 
Rettungszweden bei Bram 


den). 
Autfche, die, -, -n 1. Glei 
bahn; 2. Abtadeitelle; 3. Bor- 


ratsraum für Holz und Koch 
len: 4. (P. in N. D.) ußbenk 

rutſchen (h. ı. fin ef. naſchen 
1. fort: oder ausgleiten: ?. bin 
und herrüden, ſitzend ib fort- 
bewegen. 

Rutſcher, ber, -8, -: (V.) feine 
Reiſe mit der Bahn. 

rüfteln th.) di. betteln) durb 
fortgejegteg Din: u. Herbewe 
gen auß der fejten Yage brin 
geu; ſchütteln. 

‚Rüttftrop, Das, -1e18: Wirritrot, 

Schuͤttfiroh, Stroh, befien bel: 
me durch Die verworrene vage 
zerknidt find. 





Süchſiu 
wirtſchaftliche Arbeiter, die zur 
Erutezeit in andere Vänder 
gehen, um ſich zu verdingen; 
zuerſt kam dies in der Provinz 
Sachſen in UÜbung, daher die 
Bezeichnung); „fpiegel (ein alt: 
ſächſiſches Geſetzbuchy: „wald 
(im Herzogtum Yanenburg). 

Sädhfin, die, -, -nen. 

fachſiſch. 

Sächſiſche Schweiz: Teil des 
Elbeſandſteingebirges. 

facht(e). -ter, -teft: leiſe, lang: 
fam, vorſichtig, allmählich fort: 
ſchreitend. 

Sad, der, -(e)8, Säcke 1. Taſche 
aus Leinwand uſw. GBettel—-, 
Mantel⸗, Stroh-far): 2. weites 
Gewand; 3. (P.) Taſche in 
Kleidern; mit „ uıd Rad — 
mit allem, wa8 man hat; j-u 
im „ haben ifn in der 
Gewalt haben, beherrſchen; 
j-n in den _ fteden — viel 
mehr wiſſen und können: „gaffe 
(ohne Ausgang), leinwand 
(grobe Leinwandd, „.pfeife 
(Dubelfad), “tu (Taſchen⸗ 
tuch), „uhr (Taſcheͤnuhr). 

Sädkhen, das, -8, -. 

Sädtel, der, -8, -: (fübdb. P.) 
Geldbeutel, Kafle; „wart 
(ſũdd. P.) (Kafiier). - 

ſacken (h.) in einen Ead fteden 
(mit dent Nebenbegriff des 
Sierigen) ;ein„—biel Geld ein: 
nehmen ynd gierig einſiecken. 

fügen (h.) in einem Zad er: 
tränfen. 

fakerlo’t! u. fadkerme'nt [auß 
fr3. sacre nom de Dieu (Kafrng- 
dEHid’) — Heiliger Ylame Got: 
tes!| derb beteueruder Aus: 
drud der VBerwunderung (auch 
fapperlot u. fapperment, ſ. B.). 

Saderlo't?, der, -(e)8. -e, und 
Sadterlö'ter, der, -3, -, ebenso 
Sackerme'ntier) u. Sapper⸗ 


= 
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Saft 


meiutter): Dieufh, der zu: 
Bewunderung binreigt. 
faderimenterin (b.) (f. adem): 

WP.) wettern, fluchen. 

facra..., facri..., facre.... ſacu. 
nur falra..., fafti...,. falre. .. 
ſũku.. 

Sadduzä'er, der, -3, -: eine alt 
jüdifche Sekte. 

Sa’debaum, der, -(e)8, -baumic 
Sevenbaum, Yebensbaum (eınc 
Art Wacholder), Juniperus. 

Sadismus, der, -: ad dem 
frz. Romanfchriftiteler BRar- 
quis de Sade bezeichnete Rico 
tung ausſchweifenden Xebens 
im Berlchr der Geſchlechter 

Säle)mann, der, -(e)d, -männer. 
Sder, der, -8, -. 

füen ; fäe. fäit, fat; füte; jüreite. 
hat gefüt; fäe, jürl Samer 
augftrcuen: 

safe depesits jcngl.] (Be'idt- 
pas fltg), (Vz.): Kafjenfhrar! 
fächer, wie fie die (inlege: 
vonWertpapieren ufw.ın vieler 
Banfen unter eigenem Vei 
ſchluß erhalten. 

Sa’ffian, der, -s, -e: feines Je 
genleder (Maroguinieden, wie 
es zuerft in Al-safi [engl. Saff 
in Diaroflo zuberetter wurde 

Salflo’r[arab.], der, -s 1. jalſchei 
Safran; die getrodaeier 
dumfelrotgelben, röhrenfärmt 
gen Einzelblüten der Härber- 
diftel (Carthamus), die Art 
ebenfo fhöne Farbe wie d: 
Safran geben; 2. bergm. Hut 
drud fir geröfteten Spei⸗ 
tobalt mit Sand. 

Sa’ifran [arab.], der, -#: Plan,’ 
(Crocus), deren Griffel dis 
Färbemittel (zum Gelbjärden: 
dienen. 

Saft, der, -(e)3, Säfte 1. in einen 
Seörper enthaltene, denfelber 
durchdringende ‚zlüfglet u 


venforn gebr 
BL; bei. von N 
und Maniho 
a. Zapiofa), fäl 
Rartoffelftärtem 
vab.), bie, -: 





Here] 1.Zit 
mesfürften ;2.T. 

in Perfien n. &r 
f. Salleifte. 

-: burd das © 
gemoltener Mil 
Iben bilbende 

ö. füßes © 
„1. 8.) im @egı 
ni. 

ab,, die Sahn 
von der Wild). 
—9* 

— —— 
Lachsart. 

(62). weißt. | 
d) = fanft [la 
ıelürgt „St.”). 
If. Goßlr) C 
von Paris mi 
Rilitärafademie 
efengl.] (henei 
takes Wagrh 
en für dreijd 








3] däflren) 
ıt Befchlag bel 
} däla). Die, - 
mmte Gefellfa 
er Kurorte ufın 
m Grunde wich 
aptzeit) des 3 
siet-faifon). 
ie [fra] (.mört) 
tote Saifon, 
it. der eigene! 


-, “1: Metall 
Dürmen geb 
am Befpannen 
Rlavieren uſw. 


Saitling 
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Salet 


Sattling, ber, -8, -c: (P.) fein: | Säkula'r...: „feier (Jahrhundert⸗ 


häutiger, ‚au Saiten brauch— 
barer Schafdarm. 

Sä kerhets - Tändftickor, dag, 
- -8, - -8: ſchwediſches Eicher: 
heitszündhölzchen. 

Sa’kko ſital.) für Sacco, das, 
-8, -8: kurzer Rod, Sackrock 
(ohne Taille, ohne Schöße). 

fa’\kra! Scheltwort, auch Kreuz. 
jafra, Sternjafra, f. faderlot. 

falkra’I [lat.] auf Heiligtümer 
od. den Gottesdienst bezüglich. 

Salkrame'nt [lat.], das, -(e)8, 
-e: (fath.) Mittel der Gnade, 
das unter gewifjen Zeremonien 
geipendet wird; (prot.) fym- 
bolifhe Handlung, welche die 
innere Heiligung andeutet. 

Salkramenta’lien |[lat.], die, 

ohne Esz.: Heilige Handlungen, 
die .wohl feine Sakramente 


find, aber ihnen nahe ftehen, | 


Bd. Weihungen, Salbungen, 
Fußwaſchungen uſw. 


faikramenta’kifch): feierlich, 
wilrdig. 
Salkramenta’'rium, das, -8, 


-rien: Bud, worin die Ans 
weifüng für bie Spendung ber 
hl. Sakramente enthalten ift. 
Salkra'rium [lat.)., das, -8, 
-rien: Hoftienbehälter. 
Salkrifizium [lat.], das, 
-3ien: Opferbdienft, Opfer. 
Salkrile'gium [lat.], daß, -8: 
-gien: Kirchenfrevel, Ent: 
weihung, Gottesläſterung. 
Salkrifta'n [lat.], der, -8, -e: 
Mesner, Kirchendiener, Küſter. 
Salkriftei, die, -, Jen: Raum 
für die Kirchengerätſchaften, 
für den Prieſter zum Anlegen 
des Ornates. 
falkrofa'nkt [Iat.], -er, 
unverletzlich, unantaſtbar. 
fäkula'r [lat.] 1. hundertjährig, 
2. weltlich, unfirchlich. 


-$, 


-eft: 


feier), „klerus (die Weltgerie 
lihjfeit,. im Gegenfag zum Re: 


gularflerug). 
Säkularifation, dic. -. -eın: 
Berweltlichmg. Einziehung 


geiſtlicher Beſitzungen durch 

den Staat, reſp. Rerwandlinng 
geiſtlicher Beſitzungen u. Yan- 

der in weltliche. 
fäknlarifieren (h.) weltlich 
machen; geiſtliche Güter zu 
weltlichen Bweden verwenden 
oder einziehen. 

Säkularifierung. die, -, -ın; 
f. Säfularifation. 

Sä’kulum [lat.), daß, -B, -Ia: 
ein Sahrhundert. 

.fal: Nachſilbe zur Bildung pen 
Hauptwörtern, bezeichnet e-n 
Buftand vd. das einen Zuftand 
Bewirfende (Miüh.. Sthick 
Trang,, Lab,, Scheu... 

Sa’lam, befier Selam, f. d. 

Salama'nder |peri.|, der, -8, - 
1. ein Mol; 2. eine finden: 
tiſche Huldigung mit Gläſer 
reiben (. reiben). 

Sala'mi [ital.], die (die Einzahl⸗ 
form „der Ealame* ift nicht ge 
bräuchlich): feſt geftopite und 
ftarf geräucherte Fleiſchwurn 
aus grob geſchnittenem, mage 
rem Schweinefleiſch (ungat. .) 
oder mit Knoblaud gemürzt 
(Beronefer, Bolognefer .) od. 
aus Maultier: und Efel-fieif® 
(Mortadella). 

Salä’r [fr3.], das, 4, æ: Cold, 
Befoldung, Gehalt, bejonderd 
der Handelsangeitellten ufw. 

fatarieren (h.) befotden, beisk: 
nen. 

Sala't, der, -(e)8, — 1. Pflanze. 
Lactuca, Lattich (Gartenjalatı. 
2. mit Effig, OL. Salz und 
Bieffer, oft auch Senf zubent 
tete kalte Speife. 


Salon 


Satomoß): aber: Salomoni— 
Ihe Schriften (won ihm felbit 
verfaßt), feine eigenen Schrif— 
ten. 

Salon |fr3.] (iale’), der, -8, -8 
1. elegauteg, bei. zu Empfän⸗ 
gen, eingerichteteg Zimmer, 
Viſitenzimmer, Beſuchszimmer; 

· 2. Geſchäft, wo Dameunkleider 
verfertigt werden; 3. die (frühe⸗ 
ren, Pariſer Gemäldeaus— 
ftellungsräumtlichfeiten im 
Loupre; „wagen (Saalwagen 
auf Eifenbahnen). 

falon...(.): „fähig (geſellſchafts⸗ 
fähig). | 

falo’pp Iirz.] (qulo'p), -er, -it: 
unfanber, unreinlich, unordent⸗ 
lich, ſchlampig; auch elegant 
nachläſſig. 

Salopperie, die, -: Unſauber⸗ 
keit: Unordentlichkeit. 

Salpe'ter [lat. — Felſenſalzl, 
der, -3 1. ſalpeterſaures Kali, 
ein Salz, das ſich auf Geſteinen 
und in der Erde bildet, in 
Pflanzen ji) vorfindet u. auch 
fünftlich erzeugt wird ;2.Oaupt- 
beftandteil des Schießpulvers; 
‚fraß (an feuchten Manern). 

ſalpe't(e)rig, -er, -it. 

Sa’lping [gr.];die, -,-e1. Trom⸗ 
pete bei den alten Griechen 
analog der Tuba, f. d.: 2. die 
Suftadifhe Röhre im OHr; 
3. eine Seemnſchel. 

Sa’lfe [ital.), die, -, -n: Did ein- 
gelochter Saft fantt den Heine 
gewiegten Früchten; früher 
auch f. vd. wm. Würzbrühe, würz— 
bafte Tunke, das, was wir 
in Sauce (ſ. d.) und Saft 
“ haben. 

Sa’lta [lat], dag, -&: ein Brett- 
fpiel. 

Sa’lto [ital.|,der, -8,-ti: Eprung: 
„ morta'le, der, - -8, - -8 und 
Salti mortali: Todesiprung, 
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" Salj 


fchr gefährlier Zprung der 
Seiltänzer, ein Bravouritüd. 

Saluipritä’t [Tat.|, die, -: ge 
funde Beihaffenheit, Heilſam 
keit, YZuträglichfeit bef. derYurnt. 

Salu't (frz.:lat.), ber, -ie)e, -c: 
milit.Shrengruß, Begrüßunge- 
ſchuß. 

Salutation Ilat.], bie, -. -c: 
Begrüßung, Bruß, Ehrenbe;e 


gung. 

falutieren (h.) den Whrengrun. 
die militärifche Ehreubezeigung 
leiſten: chrend grüßen; mi 
Kanonenfhüffen begrügen. 

Salva'tor [lat.] 1f. Peter) Retter, 
Ertlöfer. 

sa’iva ve’'nia [lat.] mit Erlaubnis 
zu fagen. 

sa’ivel [lat.] jei gegrüßt, fei wid" 
kommen! 

Salve? llat.], die, -, -n 1.Chren- 


ſchießen, Begrüßungsfbichen; 


2. Maſſenfener (Gewehr: oder 
Kanonenfalve); 3. allgemeiner 
lärmender Beifall (Beiiali- 
falve). . 

Salvei, der, -8, ıı. Salbei, 1. b- 

Salven...: „feuer Decharge. 
geſchũtz (Revolverlanore. 
Mitrailleuſe, Marimkanonc 

ſalvieren jtat.] ch.) u. Ab .: 
retten, in Sicherheit bringe“. 
fi deden oder ſichern. 

Salweibe, dic, -, -n: Korbwene 
(Salix cuprea), deren S@ör 
linge zum Winden u. lebte 
vermwendes werden. 

Sals, das, Ses, -e 1. im Waßer 
ſich lͤſendes Mineral mireigen 
tümlidem ſcharfem Geſchmes 
(Kochſalz. Steinſalz, Zudlely. 

2. chemiſche Verbindung, die da 
durch entitcht, daß der Waßer 
ftoff einer Säure durch ein Ye- 
tal erfegt wird (Birterfall 
Glauberſalz ufw.); 3. Zalg ale 
Würze, ale Beigen verfd. Ye 
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’ 
@ hmalg haben, der Ehe, mit 
um. umd Brot effen ufm.; 
„Mut Mer „gurke (in 
Salzwafier nnd anderen Bu« 
tasen eingelegte größere Gur« 
te). „Kote (Hütte zum Ealg- 
fieden), „Iake (Calzbrühe), 
tede (für das Wild in den 
Wäldern bereiteter Calzteig 
oder Erüd Creiufalz zum 
veden und Ct, wo diefeß Hit: 
gelegt wird). 

Satzburg ıf. Berlin) Etadt und 
Kronland. 
Hahburger, ber, -#, -. 
Salydurger...: „ Rodıen (Mel 
wpeife). „ Pferde (Hinzgauer). 

talgburgifch. 

falgen (d.) (f. reisen), aber „ge: 
falgen“ ; ver., eins, nad. 
falyig, -er. -ft. 
Saljkammergut, das, -ıc)8: der 
füblige Teil Cberötterreice. 
Halıfee; ber Grohe „ (in Morde 














amerite). 
Sam (kim) Nofelorm für 
Samuel: Uncle Sam (f. d.). 





Jam: Racilbe zur Pildung 
von Gigenfhaftewörtern, be» 
deutet eine Neigung od. dötig 
feit (act, ehr... folg., beiln. 
teg. uf.)- 
Sämonn, |. Cäemaun. 
Samarita’ner u. Samarl'ter, 
der, -8, -: eig. Bewohner von 
Samaria in Paläftina, alg. 
Bez. für, barmbergiger am“. 
” "iereditfame = Zu: 
egten vorgehens. 
18.0, u. der „N, 
Htungsförper, ber 
oflanzung wefent- 
steil der Frucht. 
‘one (Pappuß), „+ 
yledonen), „Ieifte 
„faub (Blüten: 








Kamen 


Sämerel, die, -. -en. 

Sa'miel (hebr.] böfer eilt, Ca- 
tan. 

fang in Bfign, 38. 
mehr, bededt., nadt,. 

famiſch: mit Fyeit oder DI ge» 
gerbt, fettgar; Daher ſehr 
meiden u. gefehmeidiges Feder. 

Hämil...: „gerber (Meih: 
gerber), „Ieber -(Wajcleder, 
Ghamois, |. d.). 

Sämling, der, -8, -€. 

Semmel...: „Unfe(Konvertiunfe), 
„name (ollettimamel, 
fweium, das, -$ (Bemengiel, 
Difhmafh). 

fammeln (h.) (f. bettein) einzeln 

. aufammenbringen; vereinigen; 
fib „ =- feine geiftigen Kräfte 
auf etw. vereinigen, fonzen 
trieren. 

Sammlung, die, -, -en 1.&and. 
dung des Eammelns (Ktoltefte) 
2.in Vienge zufammengebrante 
Dinge, Gefammeltes (Kollet: 
tion); 3. (ohue Diz.) BZuſam 
menbalten der Gedanten 

Samımelt, der, -(e18. -e: fein: 
haariges, weiches Eeidenzeng 
(frs. Belour, engl. Welver). 

Samoma'r |ufj.), der, -&, -e 
Celbfiloher; die in Rußlaut 
ag. gedr. Teemafeine (hohes 
Vlehgejäß mit durdgehende 
Röhre zur Aufnahme der Holz 
tohle) behufs Erhibnug des 





ei, 








Wafiere. 
Samstag. der, -(e)8, -e W. lat 
sabbate dies ='ahd. Eamıbate 





ob. Enbbats-tag]: f. Sonntag 
famt, mit Dat., Bezeidmer ein 
Gefamtheit von miteinande 
verbundenen @egenfäuden: . 
und fonders (alle insgejamt u 
jeber befonders) fämtlic, mit 
famt, insgefamt. 

fämttip: in gefamter Weife 
vereinigt, zufanmen 





fämnide 
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Sanguinike: 


Sämtliche = alte:., Schüler, „u! indie, Diem zum Räuber 


Schiller, „un Schülern, „ Schü— 
ler; „ jhönen Tage, er jchö: 
sen Tage, „ır hören Tagen, 
ſchönen Tage. 

Sa'mum [arab.|, der, -8: ein 
zum Erftiden heißer u. feinen 
Sand mitführender Wind in 
Arabien, Agypten (Chamſin) n. 
Senegambien (Harmattan). 

San [ipan. w. ital] = Sankt 
1.d.); „Salvador, Sau Re'mo. 

Sanatorium |lat.|, das, -3, 
-rien: Heilauſtalt, 
krankenhaus (it. zw. nicht von 
einer Gemeinde vder dom 
ande errichtet und erhalten, 
fondern von einem privaten 
Unternehmer). 

(o) sa'ncta simpli’citas! (lat.] 
v du heilige Einfalt! 

Sand, der, -(e)5 : aus ſehr kleinen 
Körnern ohne jeden Zujammen: 
hang beitehende Erde (Staub:, 
sties:fand); „ it .die Augen 
treuen = täuschen: haſe (Fehl⸗ 
wurf beim Kegelſchieben), 
„mann (1. Sandverfäufer; 
2. Vorbote des Schlafes, eine 
gewijje Augenmrüdigfeit),.rogr 
(Calamagrostis), „torte (die 
wie Sand im Wende zerfällt). 

Sanda'l [arab.|, die, - -® 
größeres Boot mit Maft (auf 
dem Nil). 

Sandale [gr], die, — u 
1. Binde: vder Schnürfohle; 
2. Riemenſchuh; 3. mit Perlen 
und Gold gejtidte Zude' ber 
hohen Beiftlichen bei feierlichen 
Gelegenpeiteit. 

Sa'ndarak |perf.|, der, -8: ein 
zu Räucdherziweden, Salben uſw. 
vermwendetes Harz aus dem 
gleidinamigenBanntCallitris). 

Sa'ndelholz |lat.]. das, -e8, 
-bölzer: wohlriehendes Holz 
des Zandelbanmes aus Dit: 


Spezial: |. 


Fürben u. zu Einlegearbeır.: 

Sander, der, -3, -: eine Ki: 
gammııg, |. Zander. 

fandig, -er, -it. 

Sa’ndfcha’k [türk.], der, -2. -: 
1. (eig.) Bauner, Fahue; 2. 11° 
terabteilung e-v Provinz R- 
gierungsbezirkeſ. Bilajer), m’ 
einem Gonmmerueur 2. Ranar: 
(Mutefjarrif) au der Spike 

Saudfcha’k-i-feheri'f, das, -: d°: 
„beilige Fahne des Propheten‘. 
darf nur enthüllt werden, wenn 
dem Islam vd. dem rürtiſchen 
Staate die äußerſte Gefahr 
droht. 

Sandwich [engI.] (q'nowliſch. 
das, -es, -e3: Weißbrotſchnitten 
mit Bitter bejtriden und 
mit Fleiſch, Kaviar, Eiern ufız 
belegt. 

Sandwichman (mun), der. — 
—men( men wandelndes Plalat: 
nit Plafattafeln behängte: 
Manu, der (oft in Wemeit- 
haft mit anderen feier 
gleichen) als lebende Anſchlag 
ſäule langjam die Straüen 
durchzieht. 

fanft, -er, -cit 1. ruhig, milde. 
gefällig; 2. allmählich e 
ſenkend oder erhebend. 

Sänfte, die, -, -u: Tragſtudi 
früher fehr beliebtes Beförde 
rungsimirtel für Perjone: 
heute noch im Orient gebt. 
Sang, der, -(e)s, Zünge: dihlt 
riſch für, Geſang, Yied; mi” 
(ohne) „ und Klang. 
fangbar, fingbar. 

Sänger, der, -s, - 1. fingen: 
Berfon, Sangestüniter: 3.12 
riſcher Dichter. 
Sangui'niker |neufat.], der. -* 
-: leichtblütiger, feurger 
Menſch. Feuergeiſt, vinkovſ 
Heißſporn, Schwärmer. 


Sappen.. — 


Sappen...: buündel (Faſchinen⸗ 
lid) ; Korb (Schanzkorb). 

fapperlo't! auch fapperme'nt = 
faderlot, f. d. 

Sapperiöter, Sapperme'nter, 
der, -3, -: Schwerenöter, Tau: 
fendfaffe. - 

Sappeur jirz.] 1 fäpö'v), der, -3, 
-e: Schanzgräber, Paufgraben: 
arbeiter, Pionier, £ d. 

fapIphifh lgr.) (a'flſch). 
der Dichterin Sappho benanut. 

Sapipho (ſaä'ſjo) Die größte 
Dichteriu des Altertums im 
7.1. 6. Zahrh. v. Chr. 

fappieren irz.) (h.) Yaufgräben 
ziehen. 

Sa'ra ({. Berta). 

Saraba'nde [ital.], die, -, -n: 
fpan. Tanz. 

Saraze'ne ftürt.], der, -ı, - 
Bewohner des nördlichen Tei: 
les von Arabien: auch j. v. w. 
Mohamınedaner. 

Sarde' lle Jital.), die, -, -ıı: kleine 
Heringsart des Mittelmeeres 
und des Atlantifhen Ozeans; 
vgl. auch Auchovis. 

Sardi'ne, die, -, -u: auch Pil: 
hard, Heringsart, ähnlich der 
Sarbelle, aber nicht fo fein: 
Ihmedend: junge Sardinen 
gehen oit als Eardellen in den 
Handel (unterſcheiden ſich von 


Sardellen dadurch, daß ſie die 


Bauchflofſſen direkt unter ber 
Rückenfloſſe haben und größer 
und dicker ſind; deutfche un 
= junge Heringe von der Oſt— 
fee; sardine à l’huile (Bärdine- 
if’) == - Ölfarbüne. 
ſardo niſch Iar.]; „e3 Lachen — 
Hohnlachen, gezwungenes, 
trampfhaftes Lachen (angeb— 
lich ähnlich, wie es der Genuß 
von Sardonia herba, ein auf 
Sardinien wachſendes giftiges 
Krant, mit ti bringt). 


326 — 








Satır 


Sarg jvielleicht auf gr. „are 
phag”]. der, -ıe)8, Zürge: 
teniruhe, Totenſchrein. 

Sarkasinus Igr.j. der. -. -mer: 
Zerileiſchung. Ziachelwiß. 
bitterer Hohu, ſchneidender, 
beißender Spott. 

ſarka ftiſch.er, -(erit: höhmiſe, 
ſcharf, biſſig. 

Sarkopha'g Igr.}, der. -ırıe. -© 


— 
x» 


nach 1. eig. Fleiſchverzehrer: eipe 


Art Alaunſchiefer, womu mer 
früher die Särge zur Veitt 
derung ber Bermweiung Gr 
wöhnlich auslegte; 2. Zt” 
farg, Marmorſarg, Bradtiar: 
3. Sargdentmal aus Stein. 


|Sa’rrag [polu. zaraz - Hieb 


der, -fies, -Fie: Zabel m: 
großer, ſchwerer Klıuge. 

Sachen, die, -, -: ru. Yancı 
maß = 2,13 m. 

Sa’ffafras, der, -: „baum 1% 
lorbeerartiger Baunı ın Air 
anıerila, defjen Wurzel men⸗ 
chelholz) und Rinde als dei 
mitgel verwendet werden. 

Saffa- u. Sarfa-pari lie ivan', 
die, —, -n: heilſane Wurzel 
der amerif. Crechwiude >. '31 
sarsaparillus). 

Saffe [niederd.|, der. -ı. -": 
Aniäffiger, Befiger e-; Omi: 
ſtückes: Freiſaſſe (Beñber einer 
Freigutes), Landſaſe (Berge: 
großer Ländereien), Neben? 
oder Kotſaſſe (Landmann oder 
Grundberig), Beilafle Be 
figer), Juſaſſe (Mitbewobnt: 

Sa'tan hebrej, der, . 
der as, -, -nafle: Wie 
jadyer, Feind des Gurten. Teaſt. 

fata’nifh. -er. -(ejit: teuiliie. 

- im hödjften Grade bushei: 

Satelli't Ilar.], der, en. -M: 
Leibwächter, Begleurr. ZI: 
baut, Kebenplauer, Kent 
Satin [frz] 1färe’), der. t *: 





x 
iin 


die 
denglang verjehen, glatt und 
glänzend machen, bei. Papier 
dor oder nad) dem Drud. 
Satl're [lat.), die, -,-n 1. wigi« 
ger Epoit in Rede ı. Ewrift; 
2. Sponfhrift, Epottgedicht. 
'rißer, ber, -8, - 1. Cpötter; 
2. Spottfhrüffteler. 
datt’etfeh, 
‚geißelnd. 
Satisfaktion at.], Die, -, -en: 
Befriedigung Senugtuung, bef. 
dur Ehreuerflärung ob. Duell. 
Saltra’p |gr., perj.), der, -en, 
-en 1. Etatthalter in den Pro- 
vinden des alten perüfcen 
Keimes; 2, mmumfhräntter 
Herr; 3. in Übpigfeit u. Wohl: 
hand tebenber Herr, der 
feine Befchräntung auferlegt. 
Saltraple, die, -, -u: Proving. 
faltra’pifep gewaltherriſch 
2. jhmwelgerifch. 
tt. =en, -eft 1. gefättigt, fein 
Cungergefühl mehr babend; 
2%. vom Genufie befriedigt; 
3. einer Sache überdrüffig fein 
mit Gen.: des Qobes _ fein, 
mit At. etw. „ Haben); &. fü 
tief netzene da der Öegene 
darde mehr an« 























w:_j. Vithfatte, 
. Sürkt 1. Bor 
figeren und ber 
en des Reiters 
eır des Reittieres, 
gleicgeitig vor 
bewahrt werben 
Zaiteninftrumens 
mitten verjehenes 
ir die Caiten, 
t; 3. Einfenfung 
© 4. bie 





27 — ſawruch 
Köpfe zweier Viaͤhle verbür 
dendes Tuerholg; feit im . 
figen — feiner Sage fider 
fein; i-n ans dem „ Heben =- ihm 
aus der Gunfe verbrängen; ir 
allen Säneln 'gereht fein = 
enw. allfeitig Deferricen. 
fattel...: „feft (1. feit im Sam— 
2. jier, gründlich vorbereitet). 
fatteln (h.) dj. bettein) den Car 
tel auflegen, überhaupt dag 
Pierd aufgäumen. 

Hattpeit, die, -. 

fättigen (9.) u. fi „: den Ouu . 
ger füllen; eine Alüffigfeit 
„= jo viel von e-m Zioffe 
darin anflöjen, als jie in ji 
aufuehmen fan. 

‚Sattler, der, -: Handwerter, 
der Sättel u. anderes Pjerder 
gefchirr verfertie 

fattfam, -er, 
mügend. 

Saturation [lat.), bie, -: Zätti- 
gung. 

Saturel [lat.), der, -8: Piefjer- 
traut, wilder M op, Garten, 
quendel (Satureja). 

ſaturieren ($.) jättigen, anfüdlen. 

Saturn [lat.], der, -& 1. römi» 
be Gpttheit, Water des Zu⸗ 

ein Planet. 

Saturna'tien, die, ofue G.: 
alırömifche Seftlichfeiten zu 
Ehren des Saturn zur Zeit 
der Winterfomenwende, “aut 
denen man fich gegenfeitig be: 
ſcheutte, ähnlich wie bei uns zu 
Weihnachten. 

Sa’tyr, der, -n u. Ö.'-5, -u: in 
der gr. Viyıh, Waldgötter mit 
Biegenfügen und em Pferdes 
{Oweif: Bild der rohen, grob« 
finnlicen Denfhennatur. 

Satyri’afis [gr.), die, - : abnorm 
gefteigerter Gefhlechtstrieb bei 
Männern. . 

faty ifo; f. aber: ſatiriſch 

















"genug, ger 

















/ 


— 828 — Saum: 
ten des Schweines m Hau 


Sat 
aß, der, -e8, Sätze 1. Spruug 


nit Aulauf: 2. ji am Boden 
eines Gefäßes abſondernde, 
nicht lösliche Beſtaudteile (Bo— 
denſatz); 3. Anzahl zuſammen⸗ 
gehöriger Gewichte, Maße, 
Werkzeuge, ſ. Garnitur; 4. in 
Worte gefaßter Gedanke (Ur: 
teil); 5. Beſtimmung, wie man 
. fich in einem gegebenen Falle 
, zu benehmen hat (Stipitlation); 
6%. Geldſumme non einer be: 
ftinınten Größe, um welde 
geipielt wird; 7. größerer od. 
fleinerer, aber vollitändig ab» 
gefchlofjener Teil eines Ton— 
ftüdes; 8. in der Fenerwerke— 
rei’ die Miſchung der verfchie: 
denen Breun- und Erplofiv: 
ftoffe; 9. geleiftete Arbeit e-$ 
Setzers in der Buchdruderei; 
10. Gefanitheit der auf ein: 
mal geworfenen Zumgen des 
Wildes; „lehre (Syntar), »- 
teich (Teich mit eingejegten 
Fiſchen). 
Satzung, die, -, -en: Glaubens: 
fag, Beftimmung, Norm, Bor: 
ſchrift (Statuten). 

Sau!, die, -, Säue 1. zahmes 
Mutterfhwein; 2. (P. in Ö.) 
Fehler, Verfehen; (V.) eitte „, 
ein Schwein haben — erjtaum: 
liches Glück Haben (ftud. Bez., 
weil früher bei jedem Wett: 
rennen und Wettfchießen der 
letzte Preis c-e _ war); „brot 
«die giftigen Wurzelknollen von 
Cyelamen europaea, welche die 
Schweine ohneſchaden freijen), 
„feder (Wurfſpieß für, bie 
Wildſchweinjagd), „Hab u. — 
hetze, igel (Schweinigel), x: 
magen (V.)(1. höchſt ſchmutziger 
Menih; 2. Meunſch, der alles 
ohne Wahl ißt; 3. Schweins- 
mag m), „fhneider (Schwein: 
ſchneider), ‚tanz (V.) (Schlach⸗ 


„j3eng (V. (fchledtes, verar 
lies Zeug). 

Sau ?, die, -, -eır: Wildſchwe 
befonders das weibtice. 

Sau?, die (j. Donau): Zu 
Nebenflug der Donau. 

fau...: „wohl (V. äußerit w».. 

fauber, -er, -it: rein, fiedentv 
wohlgeftattet, hübſch: in id 
jter Ordnung befindlich 

fäuberlich, -er, -it. 

fäubern (5. (ji. aderm ı 
maden. 

Sauce |irz.] (fo'B®). die, -. -! 
zu verfdiedenen Zpeifeu a’ 
manderlei Zutaten (&emi: 
Grünzeug uſw.), immer abe: 
mit Mehl eingekochter Tidia”. 
warm oder falt, meiſt mir me 
Gewürz; Beiguß, ment . 
Fleiſchſpeiſen: Tunfe. 

Sauciere, in ©. Sauclöre in 
(joßlä're), die, -, -n: Bergıs 
fännchen für die Zauce. 

Saueischen [frz.] «fonts. 
das, -8, -: Bratwärftien. 

fauen (h.) 1. (vom Scmwe' 
Sunge befommen: 2. viel +r 


fehen begehen. 
fauer, faurer, ſailerit 1. ı 
eigentüntih ſcharſem ' 


ſchmack: 2. Mühe, Anſtrengru: 
verurfachend; faurer (faurer: 
Apfel: ſaure (faurere Arber 
Sauer..: „et (mit Eſſig u. \ 
zubereitet), kohlikrauth. ſton 
(ein Hauptbeſtandteil der Yır 
„teig (in Särung verfegtert"- 
ala Bufag zur Brotbereitun 
topf (mürrifcher Menſc 
faner...: „töpfifch (werdrieilt‘ 
mürrifh, mit dem %ebir 
begriffe des Neidiſchen. 
Sauerei, die, — en 
1. ſchmutzige Behandlung et: 
Sade; 2. Schmug, Unxeinlich 
feit. 





faufen; faufe, fänfft, fänfe; foff; 
tofie: hat gefoffen; jaufte).fauft i 
trinfen der Tiere; (Y.) für 
übermäßiges Trinken ber 
Benfhen. 

faugen : fange. ſaugſt. jaugt; fog; 
füge; hatgefogen; jangee), ſaugti 
Rlüffigfeit aus einem Körper 
aumähtid in ih aufnehmen. 

fäugen (9) fangen madıen, ſau- 
gen Lajfen. 

Säugling, der, -8, -e: Kind, fo 
fange «8 nach von ber Mutter: 
mild genährt wird. 

autf (Vo für nufanker, {Arne 
ii, 

Säule, die, -,-n 1. ornamental 
ausgebildete, im Ouerfchnitt 
runde oder vieledige Stübe für 
mehr oder minder frei heraus 
chende @ebäubereile:; 2. jent- 
vet hoch emporitrebenbesBan« 
wert Rildfäuter: 3. Säulen» 








Kolonnaben, 
„halle (Por« 
„Knopf (Rar 

(dad Ber- 
nie ie zu ein · 
usgeftaltung, 
anderen), „+ 


jäume 1.Cin« 
umgeſchlage · 
Stofen, um 





3: Padfattel 





adung eines Zaumtiereg; 
Hafttragendes Tier). 
ih) (weralter) au 
1 Saiten fortfhaffen. 
6.) 1. Säume maſen; 
gern, zaubern. 
er, ber, -8, -: Berfon, 
€ die Saumtiere, begfeiter 
ic Beauffihtigt. 

Säumer, der, -8, an Nähe 
mafehinen ein Beftanbteil, der 
aufgefegt wird, wenn Säure 
gu macjen find. 

fäumig, -er, -it: gern sögerud, 
fid) verweilen! 

Säumnis, die, 











fe: Aufſchub. 








faumfelig, laſſig 3ö- 
gernd, gleihgüttig, fhläfrig. 
saurach der, -8, -e: (P.) fir 





Sauerborn (Berberis 

Säure, bie, -, -n 1. dem. Bere 
Bindung, weihe blauestad- 
muspapier rot färbt (fauer re+ 
agiert); 2. faure Beihafen- 
Heit eines Dinges (Magen 
fänre uf). 

Sauregurkengeit, bie, -: tote 
Saifon, Die Zeit der Thenter« 
u. Schulferien, bergefhäftlichen 
und politifen Stille. 

Sau'rler (gt.), der, -8, -: Gi- 
dechfe, im weiteren Ginne c-e 
folde der großen foffiten 
Reptitiengefclechter (f. Blefio:, 
Bronto:, Yilanto, Megalo- 
faurug). 

Haus, der, -; in . uud Brans 
{eben = huitig” and im Über: 
Auf; teben, ohne an die Zukunft 
au benfen. 

fäufeln (j. bettein) a) (6.) ein ge- 
Kindes Geräufh (ähnlich den 
Slüfern) verurfagen, fortge: 
fest leife fprecgen, Leife fleßent- 
ic Bitten; b (fm) ſig mit feifem 
Geräufch fortbemegen. 

faufen f. reifen) 2) ($.) andau- 
ernd sifhend pfeifen; b) (fm) 























Sauvegarde 


ſich mit ſolch lautem Gerãuſch 
fortbewegen. 

Sauvegarde Ifr3.] ( ſewleſga 7d). 
die, -, -n: Schutzwache, Sicher: 
heitewache, Bededung. 

* sauve qui peut! [fra] (howtipd) 
rette ji, wer fann! 

Sava'nne [ipan.], die, -, -n: 
Graslandſchaften Im tropischen 
Amerifa und Afrika mit infel- 
artig auftretenden Geſträuchen 
und Wäldern, f. Prärie. 


Sande, |. Sau. 

savoir Ifrz.] (ßäw ã r) wiſſen, 
können. 

savoir faire [ir3.] (cfar): Ge: 
fhaftsflugheit, Gewandtheit, 
Geſchicklichkeit. 


savolr vivre ſfrz.i) (wi'wr): 
Lebensart; Art, ſich gut zu be⸗ 
nehmen: feine Sitte. 

Savonne'tte |[frz.}L die, -, -n: 
Uhr; Uhr mit Dietalidedel über 
dem Glafe, alſo mit einem 
Doppeldedel.“ 

Savoyarde (jäwoia'rd®), der, -n, 
-n: Bewohner Savoyens; gew. 
jugendliche .n, die mit gezähm- 
ten Murmeltieren, Affen uſw. 
in Frankreich, bei. in Paris, 
herumziehen. 

ſSavoyen (ſawoi'en) (f. Ägypten) 
Stammland des italieniſchen 
Königshanſes, 1860 an Frank⸗ 
reich abgetreten. 

Sbirre [ital.], der, -n, -n: Zuſtiz⸗ 
und Polizeidbiener in Italien, 
Häfder. 

fca..., fee... nur fka..., f3e..., |. d. 

Scab...: block od. „bock (in der 
Gerberei verwendet), „etfen 
(Schaber. ſ. d.) „kunft(Rupfer: 
itteherfunit), meſſer (in ber 
Malerei Epachtel genannt), 
feide (fälihlih anitatt Chappe⸗ 
feide, f.d.); „gieger(Ö.)(Topfen- 
käſe, Kräuterkäſe, ſ. Zieger). -: 
3iegerkraut (Steinklee, der zur 
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ſchablouiſterer 


GErzengung des Xopienläics 
als Butar nerwenbet wird: 

Scha’bbes |hebr.), der, -: ii: 
Sabbat, ſ. d. 

Schabe, die, -. -n 1. Kleider 
abſchabende (d. 6. die Kaare 
wegfrefiende) Motte, |. 2. 
2. eigentlihe Schade, Kücher 
ſchabe oder Kalerlaf, ganz ai 
gemein aber Echhmabe oder 
Rufe genannt, in Lüder 
Kellern und Rorratsräume. 
fih aufhaltend. 

ſchaben (h.) abfragen, mit eıner 
Schneide die linebenheiten be 
feitigen. 

Schäden, die, ohne E (V. in Ö 
für Kopfgrind. 

Schaben...: „Kraut (Verbascue. 
Melilotus). 

Schaber, der. -8, -: jharflan' 
ges Werkzeug zum Abfbabe: 
Scha’bernak. der, -ie}. - 
1. eig. ein rauhhaariger. der 
Naden ſchabender treibende: 
Hut; 2. (übertr.) Poſſen, dor 
hafter Streich: j-m einen „an 
tun oder fpielen — mt idn 
boshafte Scherze treiben. 
ſchabig: von Schaben ad. Rotie 
angegriffen (Möbel, Etoffe 
fhäbin, -er, -jt 1. abgeldch 
alt und abgetragen, jebod n’2" 
jerriffen; 2. räudig, mit Ör? 
behaftet; 3. voll Geiz 
Schabi'n. das, -3: Abjal ver 
geichlagenen Gold: u. Elbe 
blättcheu, auch „Gehrägt”- 
Schalblo ne |niederL), die.-. 7 
ausgeichnittenes® Muñer. 9° 
nad @egenjtünde gebildet we 
den; etw. nad der „ arbeu 
= fhablonenhaft(f.d.Jarbeiter 
ſchalblo nenhaft. er. - 
ſchablonenmäßig; ohne Id 
Kunſtempfindung u. Mentor“ 
ſcha bloniſieren ih.) nad > 
Schablone arbeiten, Yen: 





„matt 1. (im Schad- 
der König ift überall im 
Schach, jo daß fein Zug mehr 
gemacht werben fanın; 2. völlig 
ensträftet. 

Schacher, der, -8: Erwerb durch 
vieles Zeilen md durch 
Taufe. 

Seyächer, der, -8, -: erbärmticher 
Räuber, Mifjesäter, Übeltäter, 
jämmerliher Menſch. 

schacherei bie, -, -en: 
iegtes Schabern. 

ſchachern (h.) (j. aderu) (mit viel 
Seitfchen) Mer: und Taufe 
handel treiben. 

Sagt, ber,-(e)8.-eu. Shähte: 
ientredht in die Tiefe geführter 
Grubenbau ober eine derartige 
Vertiefung im Gegenfag zum 
Ztotlen, f. d.; „hut (bergmäns 
nie Ropfbebedung. 

Scpagytel, die, -, -u: Heines Be · 
bälımis mit dünnen Wänden 
md kinem darauf paſſenden 
Dedel (aus Holz od. Pappe), 

jatıılle: alte. jbertr.)älte 
ih ausjehende weibl. Perſon. 

Shagptel...: „halım (Umbildung 
aus Scafehalm, Shaftelfalm, 
wegen des fhaftartigen 
Wıuchfes; Kanmenkraut, Zinn 
frau, 

Sächtelpen, das. -3. -. 








forıge- 

















sſschafcen 

1.70.) 1f. bettetn) ſchlich- 
ten, f.d. 

6) (1. aten) nad 

n Kits (Durhfcneir 

t Suftrößre) ſchlachten. 


"ber, -8, -: jüdifher 
ächter. 
„tospaltang (bie 


vergüten, fo daß man 
Woden Hat). 

n, ber, -\ iudiſcher 
nittler, Freiwerder 
odrug des Bedauerud; 
J jammer. (man tdunie 
barüber weinen, jammern); 
ewig, unendlich 












vauation), „Iehre (rantologie, 
Phrenologie), „fätte (Bein, 
haus, aud; Rihtplap). 


fpaden! (H.) (j. achten) Schaden 
bringen, zufügen; nachteilig 
fein. 


Shade(n)*,der,-bens, Schäden: 
Nagteil, Berluft, Verlegung. 
Bunde, Gebregen; „ nehmen, 
tun; zu „ Tomment. 
fhadhaft. -er, -eit 
Schadhaftigkeit, die, -. 
fhänigen (h. Schaden zufügen. 
FOdIic.-er,-i: (mit Dat.:mir, 
dir, jem „ fein Schaden Brin« 
gend; bösarti 
Schädling. der, -8, -e: [haben 
des Tier, jhadenbePflange ufre. 
Schaf, das, -iej%. -e 1. © 
Volle tragendes Saugetien 
2. (übertr.) Dummfopf 
tern (die unechten, ungefähr: 
lichen Kinderblattern, Varicel- 
ten), „bode (Widder), „fell ts 
unterigeiden von Chaffel od. 
Schaf). „garbe (Pflanze, 
Achillea), „huften (ohne Nuss 
wurf). „kamel(Yama, Bicuäg). 
| Scpäfchen, das, -5, - 1. junges 



























Saäler 
Chaf; 2. (bloh Mg.) Feber- 
wolten (Sirrus), Chaumwelien 
im Deere; fein. (eig.feinCchifi 
Gen) ins Trodene bringen 
bebeutenbe Erfparniffe madıen. 

Schäfer, der, -8, -; „gebidt 
(Hirtengediht, butolifhes Ge: 
dicht, f. d.), „funde (Zufame 
mentunft eines Liebespaareg). 

Schaft, das, -16)8, -&, u. das „el, 
-8. -n: Meines Echafi, niebric 
90%, oben offenes Holagefäh 
mit einer ob. awei Handhaben. 

foaffen? ; jhaffe, ſhaffſt fbafit; 
fbuf; fie; Hat gefhaffen; 
fhafie), haft! ins Dafein 
tufen, hervorbringen, bilden, 
geftalten. 

Adaffen® (5.), fhafite, hat ge- 
Abafft: tätig fein, arbeiten, 
wirfen, anorbnen,, befehlen; 
viel zu. inacen, geben 
Corgen bereiten. 

Scaffens...: „kraft (Benie). 
‚Scyaffer, ber, : Unfchaffer, 
Wirtfhaftsleiter. 

‚Schäffler, der, -, -: (P.) in 
Bayern gebr. Bez. für Böttcher. 
Scaffner, ber, -6, -: Konbul: 





























teur, Qugbegleiter bei Eifen« 
bahnen uf. 

Schafo’ttjirz.cchataudiihäfen], 
das, Biutgerüft, 





erhöhte Richtitätte, auf welcher 
die Enthauptung der Ver. 
Dreier attfindet. 

Schafs...: „geflcht 11. „kopf (von 
einem dummen Deufben). 
Kleid (Bededung e-3 Schafed; 
ein Wolf im Chafstteide = 
ein böfer, ſchlechter Menf 
ich die Diene e-8 guten gibt). 

Saft, ber, -(e)$, Schäfte: ber 
tange, gerade, glatte Teil eines 
Tinges, Stiel, Stange; „rinne 
(die Kannelierung dei Eäulen). 

„fpaft: Nacfilbe sur Bildung 
von Hanptwörtern, bezeichnet 
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foäicn 


einen Zuhtand, eine Gefamt- 
heit der im Etanımmworie au 
gedrüdten Bez. (3B. GeferL.ı. 
ſchaften (6.1 ıi. amten) beich 
gend in einander fügen, bei. 
um eine Zerlängerung dee 
Gegenftandes zu erzielen. 
sdad |perf.— König), ber, -$, 
Titel des per. Serridere. cig 
ie, = Rünig der Röirige. 
Saka'l |veri.), ber, -©, -e: 
Gordwolf, ein  hundarnges 
Raubrier. 

Heäker (Cchäkle)rer), ber. -, 
-; Schäkteiein. die, -, -nen 
Spapmader, Schalt. 
foäkern (b.) (j. adern ladend 
fbergen; Scherz u. Munsiten 
treiben. 

fall, -er, -ft: abgeitanden, geit« 
und gejmadios; unfhmad- 
Haft, ſade von Wejhmak. 
HYal? |peri. jhäl, baraub engl. 
Shaw), der, -8,-e u. inO. mr 
-3: Umbängerub, Halerıt, 
urfpr. aus Indien ftammend, 
mein ana hen Kanu Mr 


























Khalkpeft er, «et: fdetmi 
Scpalks...: „narr (Perfon, die 
fich aus Lift ais Narr ftelt ob. 

gebrauden läßt). 

Schal, der,-(e)8,-e u. (inO.nur) 
Eälle: lauter, hallenber Ton; 
„Horn (Schalmei, Bofaune), „+ 
lehre (ungetrennt: Shallehre), 





„Jod (ungetrennt: Schallog). | Si 


Hallen; falle, jHauft, (halt; 
{6oN und fhalte; {Gälle und 
fhallete; Hat gefepollen und ge» 
halt; Falke); fhallt! ai 
halfend tönen. 

Scyakmel, die, -, -en: Hirten: 
Nöte, Robeöte, Rohrpieie. 

Scpato’sfe [frz Lat.), di B 
eine Art Gau mit einen, 
rötfien, wohlichmedenden 
‚Siwiebeli (Allinmascalonieum, 
Ustalonzwiebel). 

halten (6.) (j. achten) füieben, 
ienten, Beftimmen; mit etw. 
nach Gutbünten umgehen; „u. 
walten in etw. — nad) Willfür 
verfügen über etw. 

Schalter, der, -8, -: Ghiede 

reiner Wand. 

e iftz.. die, -, -n: 
meift {Chmalgebautes, 
yelnbe8Boot Beigroßen 











ie, - 1. Shen, Unluft« 
rd) erw. die Eitte ob. 
yefühlBerlegendes her: 
en; 2. Gefhlechtsteil. 
ve (für fra. 
n: mit be 
: Trompete gegebenes 











sa 
ber Ergebung; d 
gen (Blafen) = fih 
um Hüdzug bie 
geben. 
ne [inb.), ber, -n, 
1, @eifterbefämwöre 
ser vieler inbifger 
„ber Lappen, Tungı 
habalen und Inder 
Ahämen, fc) (9): Shamem 
den, erröten; aud) mit ( 
dic) feiner Verwandten , 
fhambaft, -er, -eit. 
Khämig (mundartlic gſchar 
er, «ft; beffer aber: {ham 
Schamo’tte (für frz. chamı 
die, -: fenerfefte Tonmafiı 
unieren u. Spampo 
Tengt.] (&mpär’tne), Das, 
KRopfiwaihen mit einer | 
tuöfen Geifenlöfung. 
ſchampunieren und ſchamp 
(1. bleuen). 
Scan, ber, -8, -8: Berg, 
Birge in China. 
ſchaudbar -r, -f: SE 
Dringend.  - 
Scpande, bie, -: Unehre, 
ftand der Beratung ob. 
ehrung; zufchanden, zu © 
ben (0. aud 9 ſchandem 
‚Ken (werben). 
(Sünden 9) (j. aten) Sch 
antun, entehren. 
fHandeim)palder (in OÖ. 
f&handenhalber) (aber: 
Sipande halber): weil ma 
fonft hämen müßte. 
fhändlich, -ex, -ft 
Scändligkeit, bie, - 1. 
Shändlicfein; 2. (mit 
-en) Schändlidhes. 
Scyank, ber, -(e)8 1. bere 
ter Mleinverfauf von geil 
Getränfen; 2. (m. Dig. -€) 
bes Berlaufes; (0.) Ga 
Bufgen-[gant (improvifl 
„ im Freien); „gerectigt 





er. Gnpptiepäbifdes Wörterbuch. 58 
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schanker 
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Scharuier 


Schanker, ber, -8, -: eine Ge⸗ſcharf, ſchärfer, ſchärfft 1. qui 


ſchlechtskrankheit. 

Scham.: „looper, ber, -8, - 
(weiter Seemannsoberrod v. 
didem Tuch), „Pfahl (Palifade). 

Schanze, die, -. -n 1. mit Erb- 
aufwurf umgebener, gegen ben 
Feind gededter Play; 2. bei 
allen Hafardipielen der Kin: 
fag, um ben gejpielt wirb, da⸗ 
ber auch Glücksfall, Wagnis 
(ogl. au) Chance); etw. in bie 
» [lagen = aufs Spiel fegen. 

fHanzen (h.) (f. reizen) 1. eine 
Schanze maden; 2. eifrig und 
{wer arbeiten; j-m etw. zu. 
= ibm etw. zuſchieben, einen 
Gewinn verfchaffen.! 

Schar!, bie, -, -en 1. große 
sufammengehörige Menge von 
Menſchen oder Tieren; 2. das 
gebogene breite&ifen am Pfluge 
zum Lockern und Wenden ber 
Erde; „led (Chor), „wache (bie 
aus einer Abteilung od. Schar 
beiteht, Sicherheitsrunde Bei 
Nacht, Rumorwache, Nacht⸗ 
patrouille). 

Schar? (ausgeſtorben ſlaw. 
Frone): „werk (Fronarbeit), 
„wenzel u. Scherwenzel, |. d. 

Schara’de [für fra. charade], bie, 
-, -n: Silbenrätfel. 

Scharbe, die, -, -n: Kormoran, 
ein Zaudhervogel. 

Scharbock, der, (e)s: Storbut, 
Vlundfäule; „kranuf (Ranuncu- 
lus ficaria, feigwurzeliger 
Hahnenfuß, bdefien Saft als 
Heilmittel gegenScharbod gilt). 

fharen, ſich (h.): fih zu e-r Schar 
gefellen, zuſammenſcharen. 


Schären [ihiwed. Stären], bie: 


ſchneidend; 2. fhmal u. Ivy 
aulaufend; 3. einen tiefem, ver- 
legenden Cindrud madend; 
4. ätzend; 5. genau u. beftinmt 
bervortretend, ganz genmr 
6. (von Patronen) „mit Kugeln 
geladen”, Gegenſatz „blind ge- 
laden“. 

Scıyarf..: „bi (Häbigkeit 
ſchnell und leicht etw. gu über 
biiden oder zu entbeden). 

Schärfe, die, -, -n: ſcharfe Be- 
fhaffenheit eines Dinges. 

« Schneide, Strenge, Härte. 

ſcharfen (h.) jcharf machen. 

Schariadp. ber, -# 1. fieberbafte, 
anftedenbe Sranfheit, bei wel 
der der Körper ober Zeile 
besfelden e-n auffallend roten 
Hautausſchlag bekommen: 
2. brennend rote Farbe mit 
einem Stich ins Welblike: 
3. Tuch von diefer Farbe; -- 
beere (Rermesbeere, Phyto- 
lacca). 

Scha rlatan [für frz. charlatanı, 
ber, +8,-e: Cuadfalber, Rarkı- 
fchreier, überhaupt jem. der 
ſe Kenntniſſe und Grjeugaike 
laut, marktſchreieriſch amrein 

ſcharma'nt [für fra. charmanıl. 
-er, -eft: bezaubernd ſchoͤn. an 
mutig, reizend, allerliebf. 

fiharmierenjfür fra.charmerjıb ! 
entzüden, für ſich eimmehmen 
bezaubern, ſchön tum, lieb 

- äugeln. ars 

Scharmüsel [ital scaramfrcıa, 
ba8, -8, -: tleines Gefecht. Ge 
plänfel bei zufaͤlligem Zufam 
mentreffen Heinerer Truppet 
teile. 


bie zahllofen fchroffen u. fharf | ſcharmuͤtzeln (H.) geſcharnügel 


abgefhnittenen Klippen und 


(f. Betteln): plänfetnb 


Gilande nahe an der norwegi⸗ſcharmutzieren (h.) liebeln 
{chen Küſte, welche die Landung | Scharnier [fra. charnidre), da} 


ſehr gefährlih machen. 


e)s. -e: Gelentbondet ans 
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Rartem Eifenbtech zut Berbin- 
dung gieier Teile, um Dedel, 
Fenfter, Türen ufiw. auf und 
sumaden zu fönnen. 
Schärpe |fry. Scharpe], die, -,-n 
1. Säulter-, Qeib-binde aus 








abzeien der Mbintanten oder 
um ben Leib getragen als ab · 
deiggen e-8 bienfthabenben Offie 
yiers (Selbbinde); 3. Ehren. 
Sinde bei feftficien @elegen“ 
‚heiten ob. an Rationalkieidern. 
Scyarpie (fra. charpiel, ie, -: 
ehemals zu Fäden zerzupfte 
Leinwand für Wunden. 
Scarr...: „eifen (Share, f.d.), 
„wögel (Hühnervögel). 
* nm: Werkeng 
Krager (Trog- 
einfare). 
ragen“ mit ben 





«m 1. außger 
le an ber Schärfe 
meibewertzeuges 
1,2. Mauerlüde 
immten_ Qwede 
;3. Einfanitt in 
Berges; A.Ntame 
rratula ; 5. (nur 
ine in: Hobel: 





ier, 
Neit von. ital. 
„on: verädtlihe 
sertlofen Buches. 


i 
(0. nur) Sqher · 


hasser] (6) (i- 
m. 

für frz. chasser, 
Döaffieren ent: 
me Drehung eine 
ab tangen. 

8, - 1. bie 
üter einem von 


arten (Y.in 0.) | 9 





Lit Befhienenen unburhf 
gen Körver;. 2.-ein fepwac 
Racbild; 3. untörperlice ( 
f&einung: 8. Yinfällige men 
tige Geftalt. 

fbatfteren (6) vericieb: 
Grade der Duntelheit bu 
Striche oder bunklere Fari 
darftedfen. 

ng, bie, -. 

Schattengebung, Gtärtege 

feine Unterfeibung. + 
ft 


foattig, -er, -f. 
Schatulle [ital.), die, -, - 
Say: od. Gelbtäfthen, Ha 
Taffe; Shmud-, Privat · ſchan 
(Privartaffe). 

Schatullen...: „gelder (bie 
Privatzwei 
den). 
Spaß, ber, -eö, Shäge 1.e 
Vorzügliges; mit Corgl 
Aufbersahrtes, befonders & 
und Koftbarteiten, Gold ı 
Ebelfteine (Reichtum, wi 
voller Befig); 2. reihe Fl 
von Kenntniffen u. Erfahr 
gen ufw. (Bücerjhag. Tuge 
f&ag, Shag von Grinnen 
gen); 3. Kofewort für e 
geliebte Perfon; „meifter (B 
gefepter eines Schagamtes) 
hät... : „meifter (Tazator). 
Ahägbar, -er, -ft. 

feägen (6.) (f. reigen) 1. | 
Bert oder Preis einer Sc 
beftimmen ; 2. Perfonen o 
Sagen einen gewiffen E 
Beilegen, mutmaßen. 
Scpaung, bie,-, -en: Belegı 
mit Abgaben, 38. Bra 
fhagung. 

Schägung, die,-,-en: Tarieru 
Schau, die, -: Aublid, prüfe 
Befihrigung (Braut, He 
Kumd-fhau); „münge (De 
münge, Gelb, das nicht 3 
Musgeben geprägt ift)- 


ss* 





verwendet w 


Schaub 


Schaub, ber, Ae)ö, -en. (in. 
nur) Schäube: Bınd Etroh od. 
Heu (Strohbund, Strohwiſch). 

Schaube, die, -, -ı1: früher ein 
überwurfartiger, weitfaltiger, 
vorn offener Rod bei Amts: 
trachten. 

Schauder, der, -8, -: Gefühl 
von Furcht mit Entfegen ge: 
miſcht. 

ſchauderhaft, -er, -eft. 
ſchaudern (H.) (j. adern) ein Ge⸗ 
fühldes Schauderns empfinden. 
fhauen (H.) mit den Augen 
wahrnehmen, Hinfehen. 
Schauer, der, -3 1. Schauber 
vor dem, was mit Bangen ı. 
heiliger Scheu erfüllt; ehr- 
furdtspole Shen; 2. plöß: 
liches Erzittern des Körpers, 
befonder8 der Haut; heftiger 
Krankheitsanfal mit Fieber; 
3. raſch hereinbrechendes und 
ebenfo Schnell vorübergehendes 
Unwetter (Hagel, &ußregen, 
Gewitter mit Hagelicdhlag). 
ſchau(e)rig, -er, -it. 
ſchauern (h.) (j. adern).1.hageln ; 
2. (mit Obj.) Schauer empfin- 
den oder verurſachen. 
Schaufel, die, -, -n 1. Hand: 
werlzeug mit breitem Blatte 
zum Wegfchaffen oder Umgra- 
ben von Erde uſw. (f. Wurfr, 
Stich⸗ſchaufel); 2.andereSaden 
von diefer Form (ftarfeg Ge- 
weih vom Elen u. Dammild, 
lange Nägel, .n des Wafjer: 
tadeß). 
ſchaufeln (h.) (f. betteln). 
Schaufler, der, -8, - 1. Perfon, 
welche ſchaufelt; 2. alter Elch 
oder Damhirſch. 

Schaukel, die, -, -n: Gerät, mit 
welchem man ji Hin nnd her 
Ihaufeln kann. 

fhaukeln (H.) (ſ. betteln); fi <: 
fih ſchwingen, fih ſchwebend 
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tcyeffein 
bin und her oder auf u. miedey 
bewegen. 

Schaum, der, -(eY8, Ehäume: 
Anhänfung von Blaschen aui 
einer Flüſſigkeit infolge Heft: 
ger Bewegung derjelben ; „kette 
(am Stangengebiß der Pferde, 
„rute ober „fchlager. 

Schaumburg-£ippe (f. Ägypten) 
Hürftentum. 

ſchaͤumen (h.). 

ſchaumig, -cr, -ft. 

Schaufptel...: „Dichter (dramıe- 
tifher Dichter). 

Schebe che ffrz.|, die. -, -n: 
dreimaftiges Fahrzeug im TRit: 
telmeere, mit oben breitem 
Numpf und weit vorfpringen: 
dem Bug. 

Schech 1. —Scheich, ſ. d.; 2. 10.) 
Dez. (Ausruf) für „Schad ber 
Königin”, vgl. ſchachmatt. 

Schedkl, der, -en, -en, u. die € 
-, -n: gefledies Pferd od. Rind. 
Scheck? [für amerit. check], der. 
-8, e n. -B: Zahlſchein (Pott: 
fched) ; „verkehr (auf das Xonio 
e-8 Kontoinhaberd werben brı 
der Kaffe eines Jnititutes Bell: 
beträge eingelegt, and fann 
der Kontoinhaber jederzeit von 
biefem Guthaben Beträge zur 
Auszahlung an eine Firma od. 
Perſon oder zur Gutſchriit ani 
dag Konto eines anderen In 
habers anweifen). 
ſcheckig, -er, -ft: gefledt. 
ſcheel, -er, -ft: mit feitwärtd ge: 
wendetem Auge, nur mit e-M 
Auge anfehend; neidiſchen 
Blickes, mißmutig, mißgũnitig 
Scheelfucht, die, -: Scheelblid. 
fheeifüchtig, -er, AR 
Scheffel, der, -8, -: ehem. Gc 
treibemaß im D. R, etwa 
„hl. 

(ejeffein (D:) (|. betteln) (dem 

Getreide) gute Ernte geben- 
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Scpeffier.. (u. Shäffler.): tan | tingerem Gehalte find), 
«Boltsbraud; in Wünden) waffer (Salpeterfäure, weil 
Scpeheraja’de u. Scheperega'be | Silber löft, Wolb aber n 
($. Wbogbertine) die Märcen- | angreift, weshalb eine Ley 
ergählerin in „1001 Nacht“. | rung beider Metalle burd ? 
Steibe, die, -, -n 1. meift| „iwafler getrennt werben kan 
treisförmige Platte von gerin- | feden (f. meiben) a) (9.) 
ger Die (Dreh, fyenfter- | ob. etw. trennen; b) din) ı 
f&eibe); 2. tünftliches, Biel für | j-m wengehen. 

das , Schießen (Standigeibe, | Sepeider, ber, -8, -: Arbei 
bemweglide .); 3. Scheiben il 














ähnliges (Sonnen, Honig- m 2 geı 
ihkiße). Bey. für ben Dionat Septemt 
+bank (runde Bant, bie, -, -en: Tr 





ns. 
Kreisband), „nagel (dev durch nung, Def. Ehetrennung. 
dasBentrum gehtund beweglich | Seheik, 1. Scheich. 
id, „fand (die ganze Anlage | Schein, der, -(e)b, -e 1. mat 
für das Scheibenfhießen). Lißt; 2. Äußerlicpleiten, v 
sdeich nud) Schech [arab.], der, | ftelung, Zäufhung, Ilufir 
8, -3 1. Üttefter, Häuptling | 3. kurz gefaßte® Dokument ii 
8 arab. Nomabenftammes; | empfangene® ober gelieher 
2. Hauptprebiger e-x Mofchee; | Geld, über Saden ufm.;.h 
3. Oberhaupt eines religiöfen | (Schemen, Phantom). 
mofamm. Ordens. f&einbar, -er, 
Scheich ul Islam, der, -8 - -, -8 | feinen (h.)dj. bleiben) 1.glc 
- Oberhaupt berlemas(j.d.) | mäßig Licht verbreiten; 2. | 
und zugle ich Kirhlices Ober: | Schein von etw. Haben, oft b 
Haupt dei ohammedaner, | wahren Wefen gerabe e 
auf Großntufti genannt, vom | gegengefegt fidh geben. 
jeweiligen Gultan eingefept, | Scheit, DaB, -(e)8, -e(r); in T 
bat die frenge Beobachtung | bindung mit einer Zahl a 
des Religionsgefeges zu über | ofne Diz. (5 Scheit Hol): 
wachen und ift berechtigt, felbft | gefpaltenes Holaftüd von ein 
den Sultan im Übertretungd: | Baumflop (Holz, @rab-fce 
fol au ſtrafen u. fogar abzu: | fepeit...:: redt (geradlinig). 
feben. Scpeitel, der, -8, - (au dir 
Scheide, bie, -, -n 1. Lange, -n) 1. der hoöchſte Pur 
ſamaies Fatieral für fenei | Gipfel; 2.Ropfwirbel(als Hö 
denbe Geräte (Degen, Gäbel« | gelegener Punkt am Ropfe ı 
beide); 2. Teilung, Ort, wo | fomit vom ganzen Körpe 
fi en. teilt, Grenze Waffer-, | 3. Teilung der Haare auf? 
Weg-fgeibe), Halbfeid |. d.:| Ropfe nah reits und li 
„kunft (Chemie), „künftier | mittels Kammer; 4. _ ei 
(Stemiter), „urünge (bie Mei. | Winkels ='Cpige; .küppd 
deren Müngen als Teile der | (Ralotte ber Höheren Geil 
Wüngeinheit, bie zur Aus | feit). 
gieijung im täglichen Bertehr | fepeitel. 
dienen und gerwöhnlich von ge: 

















fcyeitstn- 


fchetteln (H.) (f. betteln) einen 
Edeitel machen. 

Scheiter... : „haufen (1. kreuz u. 
querübereinandergelegte Holz⸗ 
ſcheite; 2. Mehlſpeiſe). 

ſcheitern (in)-(f. adern) in Schei⸗ 
ter ober Trümmer gehen, zer: 
triimmert, vereitelt werben. 

Sche Hadk [niederi.|, -(e)8: Scha- 
lenlad, d. h. dünn wie eite 
Scale; in Täfelchen od. Plate 
ten gepreßtes, farblos gemach⸗ 
te8 Gummiharz auß Oftindien. 

Schelle! [niederb.] für Schale, da⸗ 

. ber Schellad, Schellfiſch. 

Schelle, die, -, -n 1. fugelähn- 
lie, aus dünnem Metall ge- 
preßte Slödchen, leicht beweg- 
lich befeftigt; 2. eine ‘der vier 
Farben in ben deutfchen Karten 
(fr3. Karo); 3. Schlag mit ber 
laden Hand auf die Wange, 
fo daß es {halt (Mautfchelle) ; 
4. Hand⸗ oder Fußfeſſel. 

{hellen (H.) fhallen machen, eing 
Klingel ziehen, eine Handglode 

hin und her jhwingen. 
Scheiififch, der, -(e)8, -e: ein 
vorzugsweife von Schaltieren 
Jebender Meeresfiſch; Dorſch: 

Kabelijan (Stodfifh, an der 
Luft auf Stangen getrodnet; 
Alippfiſch, auf den Klippen ge: 
trodnet ; Laberdan, eingefalzen 
und in Fäſſer verpadt). 

Schelikraut (Chelidonfum), in O. 
auch Schölltvaut, das, -(e)8. 

Schelm, der, -(e)8, -e 1. Spaß» 
pogel, Schalt; 2. (früher) 
ſchlechte Menſch, Gaumer, 
Betrüger. 

fcheimifch, -er, -(ejft 1. liſtig, 
über e-n Streich nachſinnend, 
vol Übermut ; 2. betrügerifch. 


Scyelte, die: Scheltworte; n be | Sch 


kommen = ausgezankt werben. 
ſchelten; ſchelte, ſchiltſt, ſchilt: 
ſchalt (ſcholt); ſchälte (ſchölte): 
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BScherflein 


hat geſcholten: ſchiltn ſchelteit 
laut tadeln, auszanken. 

Sche ma [ar.], das, -8, -S u. -ıa: 
Borbild, Muſter, Gntwuri, 
Übderficht. 

ſchema tiſch. -er, -(e)R : Aberfier- 
U, im Gerippe. 

fhematifieren (h.) in Überfichte- 
form bringen, in ben Haupr— 
zügen barftellen. 

Schemiatismus, der, -, -meR 
1. Uberſicht, Ranglifte, Amts: 
falender; Berfonalverzeichnie ; 
2. Formenweſen. 

Schemel [lat.], ber, -9, -: Ya 
bant. 

Schemen [gr.], ber, -9, -: Schar: 
tenbild, Phantom. 

Scyenk, ber, -en, -en: einigen 
tende Perſon; „amt (Amt es 
Mundichenten), _mäpdgen. 

Schenke.,bie,-, -u : II.Wirtſhaus 

Schenkel, der, -8, - 1. Belu mit 
Ausſchluß des Fußes (Ober n. 
Unterfchentel); 2. nad verkb- 
Seiten auseinander gehende 
Teile (Birlel-, Wintel-fgentel). 

Scherbe'tt [arab. (echärib = 
trinfen] u. Sorbe'tt (Ö. mır 
Sorbe’d), daß, -(e)2, —: kühler 
Fruchtſaft. 

Schere, die, -, -n 1. Inftrament 
zum Schneiden; 2. Gabeldeichſel 

feperen! ; ſchere, ſchierſt, ſchier 
ſchor; ſchöre; hat geſchoren 
fherit)! in Maſſe nahe am 
Grunde abfdneiben, rafleren. 

ſcheren?; fchere, ſcherſt, fhert: 

ſcherte; ſcherte; hat geichert: 

fhertt)! id — um etw. = Rh 

mühend befümmern; fid fort. 
— fi) entfernen. 

8, unridtig für Schären. 


nehmlicpteit, Beheligung. 
Scherfiein, bas, -9, -: eig. Het 
Scherbe ; ehem. fäcfiihe Eher 





.— 


Gerigtötnegt, Häfcher. 

't [arab.), daß, -()8: 
das religiöfe @efep, daß nad 
der Cehre des Zulams das 
ganze Leben des Menihen re 
geit, im @egenfag gum det, £.d. 
Sape'rif[arad.), beru-8,-8: Titel 
der Ablömmlinge des Probe» 
ten; tragen alß Auszeichnung 

ıbein 





ar 

ober 
ingen 
abe; 
Bube 
mein 
vg 
veiten 
Hbe 
ollen. 
Bvaß, 


fit, 
veinb. 
after- 


u 
Ton · 


wei· 
erde · 





mei. 





ſchit(en wetſe 
sqeuche. bie, -, -n: Schrec 
figur ; Bogelfcheuge. 

jeuchen (9.) erfeiredenb fliehen 
machen. 


figenen (9.) etiw. meiden, fürd 
ten, vor etw. zurüdichreden. 
‚Scheuer, bie, -,-n: Iuftiged Ge 
bäube gur Aufbewahrung don 
Getreidegarben, Steoß, Futter 
ufre., meift in Verbindung mit, 
einer Tenne, worauf daß Ge: 
treide außgebrofgen mi 
Scheune, Stabel, {.b. 
Seeuer...: „kraut (Binntraut, 
Sthagtelhalm, Equisetum). 

) .G. achten) 1. feft: 
teibenb igen (def. mit 
Sand); 2. an erw. = fih 
teiben an eii., fortwährend 
anftzeifen. 
Scheune, die, B 
Scheurer, der, -3, - 
Sceufal, daS, -8, 
Sipreden erzegenbes Wefen. 



























Heut, -er, -ft: elelhaft, 
twoibernatürlich, im  Höcften 
‚Grade häplic. 


sdyidcs ieid IHebr.], daß, -8, 
jüb. Bez. für Erken- 
mumgs- oder Lofungewart; 
Unterfheibungsgeichen. 
Hopliht, die, -, -en 1. Gleich: 
artiges ausgebreitet, befonders 
wenn noch eine Lage von ander 
vem darunter ober barüber 
Tiegt; eine „ machen, Iegen = 
ee beftimmte Unzafl in gleicher 
Sngeeinorbnen;2.(bergm.)täg- 
liche Arbeitszeit; e-e „ halten— 
von einer Urbeitspaufe bis zur 
andern arbeiten; 3. bur @e- 
Burt ob. gleichen Beruf uf. fi 
aufammenfinbenbe Menfchen 
(Berufs, Gefenfhafts-(Hicht). 
fohichten (6) (1. aten) orbnend 
ab: und einteilen, in Schichten 
übereinander legen. 

ſchioht(en weiſe. 





Said 
Scpiek! (für frz. chic, dieß wie: 
der auß dem urjpr. beutfchen 
Schid· ) ber, -(e)8 :- Art und 
Beife paffenben Benehmens; 
a9, ma fi fait, was pafienb 
ift geſchmad · 


: gefgmadvoll, 








gut pafjend. 
ficken (6) 1. fenden; 2. 16 =: 
paffenb, geeignet fein, unver: 
mutet Gelegenheit zu etw. fein, 
fich fügen, ſich treffen. 
ehieelicp, -ex, -ft: pafjend, dem 
feinen Zone gemäß. 





Scyteafal, daB,-(e)8,-e:ben Men 
{en ohne fein Batun treffende 
Creigniffe, die auf if Einfluß, 
Haben und fein weitereß Lehen 
gewiffermaßen befimmen. 

Schidtfel, daß, -8, -: jübifh für 
Mäden. 

Scidung, bie, -, -en: von ber 
görtlihen Borfehung dem 
Menfcen auferlegte Prüfung; 
Högere Fügung. 

Schleb..: karten) (u. Schub 
tarrein]), „kaften (u. Schub: 

.  ‚taften), „lade (u. Ghublabe).. 

ſchleben (9.) (f. biegen) drüdend 
einen Gegenftand auf einer 
läge fortbewegen. 

Schteber, ber, -8, -: Borrihtung 
aum Berfhliehen ufw. 

ABle, -er, -ft: mundartfic für 


Häßlic 
Sejleds.....mann, My. -männer 
(freiwillig ermählte Perfon, bie 
einen Streit entfpeiben fol). 
fölef, -er, -ft 1. von ber fot- 
ober wag · rechten Richtung abe 
meihhend, feitwärtß geneigt; 
2. mißlingenb, verbädtig, aweir 
deutig; etiw. _ nehmen = e& 
; etw. geht „= eh 
vorausfichtlich; in 
einer fhiefen Lage fein = in 
einer unangenehmen Lage fein. 









mißlinge 
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Sapteb. 
Seief...: „blatt (Begonia). 
Schlefe, bie, -: Berfpobenkcr 


Neigung nad einer Gelte. 
sqhiejer ber, -$, - 1. in Platter 
ober Blätter gefpaltenes Ge 
ftein (Glimmerjiefer. Ton 
iGiefer); 2. (P-) für Heine 
Solgteilgen ; ton (Tonfiefer 
aber weicher alß biefer), „weiß 
(feinfte Bleiweiß), „sap (der 
Bierbe) 
fatefteirig, -er. -R. 
fhiefern, 
abbtätt 
‚Sehiefbeit, die, -: Geitentrüm 
mung des Rüdgrats (Giotio 





sie, der, -(6)8, -e: gebränd. 
licher aber SHiL, [.b. 





Foren 
gänge in ein weißes Pulver ver- 
wandelt), „bedarf (Dunition), 
Lein (Shubgelb), „Prügel(V.) 
(Gewehr), „(harte (Einfgnitt 
oder Öffnung in einer Dauer 
zum Hinburhfßiehen). 

Mießen (i. fliehen 6 
1. (ohne Obi.) eine Waffe Iob- 
gehen- maden; 2. (mit Obi.) 
mit einer Ehukwaffe töten; 
3. (Brot in ben Badofen, Sap 
in die Druderpreffe) ſWieben; 
a. fi „: einen Ehrenhandel 
mit @enerwaffen außtragen; 
&) (fn) 1. pfeilfgnell in gerader 
Rihtung fih fortbemegen; 
2. fünell emporwahfen. 

Sctff, das, -(e)8, -€ 1. größe: 
Te8 Waffer- und Quftfabrzeug 
Quft:, Dampf, Slagg/hif); 
2. Hauptteil einer Mirde; |" 

(P. in 0.) Wafferbehälter im 
Kügenherb; 4. großes, flaches 
Gefäß in Brauereien (Kühl: 


iM; „ der Wüfte — das 
Kamel; „fahrkungetrennt aber: 
Schiffahrt). 

wiffsar -er, -ft. 


ba8, -8, - 1. Feines 
Schiff; 2. Teil e-r Shmetter- 
lingsbfäte ; 3. Beftanbteil e-r 
Nägmafine ſowie eines Web: 
Aubts, 


hiffen ») (6) in Verbindung 
mit einem Objett find in Zn; 
(in) auf ber See fahren. 
Moiften (6) (f. abten) diatet, 
“tifcher Ausbrud fürfgäften, [.d. 
SQiltt, der,-en,-en: mohamm. 
Sette (meift Perfer), welche im 
Gegenf. zu ben Sunniten ([.b.) 
ib, Bloß an den Koran Halten 
und nur li, ben Neffen und 
augleic „Schiwiegerfohn des 
Moammed, als den reft« 
mäßigen Racfolger Moham- 
medS anertennen unb bie erften 
drei Kalifen (Abu Bekt, Omar 
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Holder 


und Othman) als nicht rech 
mäßige verbammen. 
KORG: diefer Setie ang 


Hörig. 
Scpika'ne (frz.), die, -, -n: bi 
tertiftige Unfeindung, 85 
willigfeit. 

Scäikaneur iin Cubry, de 
8, -e: Quälgeift. 

Aolkanieren (9. mit Mbfiht for 
gejept ärgern, Bosheiten antu 
fikand's, -jer, -feft: Berbrn 
bereitend. 

Seplleper, der, -#, -: (V) © 
il Sciller?, 





wafte; etw. im „e führen = g 
heime Wbfiten haben (we 
nicht allen Leuten bie geichen 
„ denBappenfchilben verftänbli 
find); „bürger (befepräntte 
einfältiger Menfh, nah di 
Bewohnern von Scildau o 
Shilda in Preußen, welgt 
man a hnůche Streiche zufarü 
ie den Abberiten, {- d 
„ferkel (Gürteltier), „Rnorp 
(am Kehlopfe), „Kkrot, ba8,-(e 
(State, „vatı), „Aröte (Mr 
mit e-m Schild), „fü (a 
Körper ber Infekte), „teilur 
(am Wappenfcilde), „wad 
(Wade vor dem Tore, bie eh 
mal? bie hier aufgehängt 
Shilde der Ritter zu bewadı 
hatte; Heute jeber Eingelpoften 
„sapfen (am Geihüß). 
ShUB®, das, -(e)8, -er: Au 
Hängetafel zur Bez. des N 
mens und bes Gewerbes. 
Scptidegen, daS, -8, -: Hein 
S6ild; in der Gärtnerei a 
gewendere Blehtäfelhen 31 
‚Bez. ber Pflanzen ;" ähnlich g 
formte Zettel zum diuftiebi 
auf Hefte u. Bücher. 
fhlldern (9) (. adern) gene 
und anſchautich befgreiben. 





Shit ' 1 — (piaden 
Schilf, daß, -(e)8, -e: eine pern, milrofloptiihe Pilzchen. 
ſchlanke, hohe Grasart mit durch Einwirkung feudter Latı 
ſchneidenden Blättern, an| entftehenb; 2. (in Ö.) Bez. für 


naſſen Stellen wachſend; „dedke 
(Binfendede), „rohr (Phrag- 


mites). 
Schilfe, die, - -n: (P.) für 
Fruchthülſe, Schale. 


ſchilfern (H.) (f. adern) u. ſchil⸗ 
fen ($.) in Heinen Teilen, 

Schuppen, Blätthen abſchälen. 
ſchilfig, ſchilf(e)rig, -er, -ft. 

Schill, der, -(e)3, -e: eine Art 
Barſch (auch Hechtbarſch, Fogos, 
Schiel oder Zander). 

Schiller!, Friedrich v. 

Schillerꝰ, der, -8, -: Farben⸗ 
wechiel je nach. bem Einfall bes 
Lichtes, dem Standpunkt oder 
der Beleuchtung (dauach Be⸗ 


zeichnung einer hellroten Wein: 


forte: Schilder); „taffett 
(Changeant, f.d.), „wein (weder 
rot noch weiß, jondern blaßrot, 
Schilder). 

ſchillern (H.) (j. adern) in meh- 
teren Farben feinen, bie 
Farben ändern, wedjeln. 

Schillers (Schillerfche) Gedichte, 
aber: ein ſchillerſches Gedicht 
(b. i. der Eigenart Schillers 
nadgebildet), nit von ihm 
ſelbſt Herrührend). 

Schilling, ber, -3, -c 1. früher 
ein gewiſſes Maß von Stod: 
ftreihen, womit leichte Ver: 
gehen beftraft wurbeu; 2. in 
Verbindung mit einer Bahl 
ohne Mz. (3 Schilling): eine 
Sceidemänze in manden Län- 
dern (wie zB. in England). 

- Schimäre [für fr3. chimöäre], die, 
-, -n: Hirmgefpinit, Grille; 
dee, beren Verwirklichung un⸗ 
möglich ift. 

Schimmel, der, -8 1. weißlicher 
Belag auf der Oberfläche von 
wlüffigfeiten und feften Kör— 


eine umſtändliche Geſchäfte 
gebarung, die durch bie Länge 
der Beit ſich eingebärgert har 
und an der trog anerlannter 
grober Diängel unverrüdt feh- 
gehalten wird (Umtsihinmel). 

Schimmel®, der, -8, -: weißes 
Bferd. 

ſchimm(e)lig, -er, -ft. 

ſchimmeln (H.) (j. beiteln). 

Schimmer, der, -8, -: Licht, dat 
nit vollen Glanz bat. 

ſchimmern (h.) (f. ade). 

Schimo'fe, bie, -: bei ben Zapa⸗ 
nern verwendeter Sprengſtoß. 
ftärter als Melinit, Pyrorilin 
oder Lyddit. 

Schimpa'nſe, ber, -n, -n: eim 
Affenart. 

Schimpf, der, -e8: Ehrenktuͤn⸗ 
kung durch Worte; bemät- 
gende Behandlung. 

ſchimpfen (b.). 

Gimpflich. er, -R. 

Schind...: „anger (Anger, auf 
dem daß verendete Bieh wer 
ſcharrt wird), „Inder (V.) (mt 
j-m „Luder treiben = Ike 
ſchändlich mitfpielen). 

Schindel, die, —, -u: Kleine 
ſchmale Bretiden, wie fie gm 
Deden ber Häufer verwendet 
werden; e8 find .n auf em 
Dache (Ö.) = es find Perſonen 
äugegen, die das, was ge 
ſprochen wird, nicht Hören folen. 

finden (h.) (f. betteln) um 
Schindeln belegen. 

finden; finde, ſchinden. 
findet; ſchund; ſchünde; hat 
geſchunden; ſchindie). finder: 
u. fi „: eig. Die Haut abziehen 
nıeift aber: bis zum Übermak 
(fi) plagen, quälen, HöhR um 
billig behandeln. 


— Msai⸗ 
diavbe ri.·ex.ot: ſcuũcfen: 
blabbern c) aernigi⸗ 


Hlacıt, bie, ‚en: Diafien 
—* auf geben u. Zob 











Sue Abel. 
blacpten (h.) (j. achten) 1. ge 
merbsmäßig Haußtiere täten 
um ihr dieiſch gu gewinnen 
2. binmorben. 





ber, -en, -en 
ieber Pole, ber ein Lehen hatte 
ieber, feibft ber Heinfte Canb 
»belmaın hatte eine Stimm 
dei_ben Werhanblungen dei 
Reichötages u. bei der Königs 
wahl u. tonnte ba fein Ben 
Liberum veto) einlegen, tonntı 
jogar zum König gemähl 
werden, im @egenfag zu dei 
Bürgenn und Bauern. 
lack... niederl.]: wurſt ein 
a den Mafıbarm oder Ehlad 
yarm des Cchweineß geftppfti 
jeinere Sleifhfüle). 

Yladze, bie,-,-n 1. Abfälle be 
»en meiften Cchmelg« u. Ber 
Srennungsptogefien, die nad 
ven Ertalten eine glafigı 
Dlafje bilden; 2. (moxdb. P. 
Dafıdarm. 

Dladen (4.) Echlade ergeuger 
ber fi bilben. 

Hladeig, -er, -ft. 
!plaf, der, -e8: Buftand natär 
üher tiefer Ruhe bei Menfcer 
md Tieren, wobei bie duni 
ionen der Sinne u. ber Seelı 
aft volfiänbig zum Stiüfteher 
'ommen; „baas (Matrofen 
wirt), „krankpeit (herorge 
ufen durch bie @eißeltierdher 
Trypanosomen], welche burd 
vom Gtid ber Zfetfefliegi 
uf den Denfcpen übertrager 
verben), „müße (1. Schlaf 
taube, Bipfelmüge, 2. [V. 











Schläfdyen 
bentfauler Menſch), „pelz (nıit 
Pelz gefütterter Wiorgenrod), 
ofa (Diwan). 

Schläfchen, das, -8, -: Kurzer 
Schlaf. 

Schläfe, die, -, -u: Gegend zu 
beiden Seiten des Kopfeß, wo 
bie Hirnſchale am dünnſten ift 
und wo man den Schlag der 
Bulsadern leiht wahrnimmt. 

ſchlafen (h.) (f. fallen) 1. jich im 
Zuſtand des Schlafes befinden; 
2. (V.) unaufmerlfam, wie 
geiſtesabweſend fein. 

Schlafens...: „zeit. 

Schläfer, der, -8, -. 

fehläfle)rig, -er, -it 1. das Be⸗ 
bürfnis des Schlafes empfin⸗ 
dend; 2. ohne geiftige Leben: 
bigfeit u. Kraft. , 

ſchlaff, -ex, -ft 1. well; 2. träge, 
kraftlos, ohne Spannkraft, ab: 
gefpannt. 

„fhläflg, neu für fchläfrig in 
ein, wein, ſ. d. 

Schlaflttchen, dag, -3, und 
der Schlaigyfittich, (e)s: (V.) 
Flügel, fliegender NRodzipfel; 


j-n am. Triegen = nod beim 
Rodzipfel fafjen. 
fhlafwandeln, hat geſchlaf⸗ 


wandelt (jonft wie betteln). 

Schlag. der, -(e)8, Schläge 
1. das Auffallen eines Körpers 
auf einen andern (Hammer: 
fhlag ufw.); 2. gleihmäßig 
tidende Bewegung des Uhr⸗ 
pendels oder der Unruhe in 
ben Taſchenuhren; 3. Äuße⸗ 
zung der Herztätigfeit (Pul3», 
Herzſchlag); &. Wagentür od. 
Klappe, weil fie gewöhnlich 
ftart zugeſchlagen werben 
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ſchlagen 


Holz⸗ſchlag): 7. (V.) ſtarket X: 
‚Drang bes Bıntes zum Gebr 
od. Herzen, verbunden mit tıc 
fer Obnmadt od. Lähmur: 
e-3 Körperteiles (Schlagante. 
Schlagfluß); 8. ſchmetternde 
Geſang (des Kanarienvoge!e 
der Nachtigall, der Watır. 
ufw.); 9. unvermutetes fhlın: 
mes Ereigniß im menfhliter 
Leben Echickſalsſchlag) 
Schlag...: „baum (bei eu 
Maut), „brüde (Drt, wo di 
Fleiſchhauer das Rindviet 
ſchlachtet), „eifen (Fangvor 


- tihtung für Füchſe, Marc 


ufw.), Aewicht u. „werk eu 
Uhr), „gold (Blattgold), hoh 
„infteument, „leine (des Zım 
mermannd zum gerablimut' 
Behauen der Baumitämme 
dicht (zurũckfallendes Yut' 
Refler), „net (Ralett), „aber 
(Sahne), „ring (der Älpler zur 
Haufen), „fehatten (den €: 
Körper wirft), „fit (be FE: 
tronen und anderen Geſchoßen 
BZünbitift). 

Silag...: „ader (Bulseber). . 
Auß (den Menſchen plöglıh tr 
fallende Lähmung, Apoplex:- 
„lot (Schnellot, zum Löten ü: 
braudt), „wort (1. ötihe:: 
der Schaufpieler, bei dem ' 
die Bühne betreten mühe 
2. jedes führende Wort [kit 
fopf], das behandelt wırd. iv 
lexikaliſchen Werfen; 3. art 
ganzen Gebantengaug mit e-" 
Wort bezeichnender Ausdru? 

f&lag...: „fertig (1. bereit iu⸗ 
Schlagen;2. geiſtesgegenwoͤrn; 
ſchnell gefaßt zu erwidern 


muß, damit fie nicht wieber | ſchlagen (. graben) ®ı '- 


aufgeht (Wagen:, QTauben- 
flag uſw.); 5. Raſſe (@ebirgß: 
ſchlag); 6. forftlide Einteilung 
großer Waldungen (Baums, 


1. Schläge aufetw. wieberra.! 
laffen; 2. i-u befiegen; 3. Sr 


manden Singvögeln. ““ 
Schlag (8); 4. ſich — mt? 








N Schleca 
imgen...: lab (bes Gottes 


rhur), weg (Serpentine), 
argel (Aron u. Aristolochia. 








1mäßig u. Hoc gewacfen. 
nknveg : rundieg, kurz ımb 
ie. 
PD, -er, -ft: Rebenform zu 
KANN 
Schlapp...: hut (mit fer Brei« 
ter, baher leicht berabhangen« 
der Krempe). 


. | Schlappe, die, -, -n: empfindlich 


verlegender Chlag (Rieder- 
lage, Gelbverluft, Ehren: 
tränfung). 
Schlapperme'nte...: tag (V. 
in 0.) beim Militär jeder Iepte 
Tag vor dem Löhnungstage- 
fhlap(pjfig, -er, -ft (= Hapfig): 
ungehobekt, unmanierlic 
Sälaps, der, -jeö, -fe: unge 
hobelter Menſch (= Flaps) 
Sclaraffe, der, -, -n: übbig 
lebender Mühiggänger; ne 
Tand (Utopien, Nirgendbeim). 
flanı, -er, -eft: Kiftig, pfiffig. 
Scplau...: „Berger u. „meler (P.) 
(iclaue, pfiffige Berjon). 
Sclaucp, der, -(d8, Shläuge 
1. biegfame Röhre zur Leitung 
von Flüffigleiten; 2. zufams 
mengenähte Haut eines Tieres 
aur Aufbewahrung von Waffer, 
Bein, OL in heißen Ländern; 
3.(V.) {blauer vienſch (Shlan- 
) 








hlecht, :jhabhaft, wert- 
108, der guten Eigenfchaften er: 
mangelnd; „ und recht; es 


fteht „. 
. | fhlechterdings:: nit anders 


möglich, au wenn man mollte. 
Scplegtigkeit, ie, -, -en: 8 
heit, (lehte Tat, Gemeinfeit. 
Schleck, der,.-e8, -e: (O.) abge- 
rührte Eier mit viel uder 











olecen — 8 — saue⸗ 
duſten uud Heiferlit, | or geben; b) (fm) (nur no: 
Abergaupt füher Didfaft. fetten) ift geföliffen: (y 
leisen (9) 1. mit derausge · Schlittfhuß gelaufen. 





firedter Bunge hörbar leden; 
2. nafchen. 

l, ber, -8, - 1. Werkzeug 
sum Schlagen (Hol, Trommel: 
jdiegel Bergmannshammer); 
2. hintere Neule eine ge» 
ſchlachteten oder gefchoffenen 
Tieres (Ralbs-, Reb-ihlegei). 
Scleb..: „born (Prunus spi- 
nosa). 

Schlepe, bie, -, -n: Frucht bes 
Schwarz. oder Shlehdorns. 

Schiei. die, -, -en (ber „. -[e]B, 
), u.bie.e, -, -u: tarpfenähne 
tiger Fiſch, Heiner, aber viel 
Breiter, von duntel ölgrlner 





Barhe. 
Schleid..: ware - (Ronter- 
Bande). B 

-n: Blind» 


‚Seleidge, die, -. 
foleice. 
leihen (fj. gleihen) 2) G 
in veflepiblen Bfign wie „N 
heran." od. (e-n Borteil) „er.“ ; 
®) (in) fih Tangfam und leiſe 





fortbewegen.  - 
Schleicher, der, 3, -: Dua · 
mäufer. 

Schleier, der, -8, -: Gefihts- 


Hülle von feichtem Zeug. 

febleterpaft, -er, -eft 1. wie ein 
Schleier ausfehend; 2. (P.) une 
Har außgebrüdt, unverftänd« 
Lid. 

‚Sagleife, bie, -,-n 1. Bahn zum 
Glitfgen u. Gleiten; 2. War 
genbremfe;3. Schlinge auß e-m 
Band, Strid, e-r Schnur ufm.; 
4. überhaupt ähnlich geformte 
Gegenftänbe u. Saen (Bahn 
fGleife) ; „nbapnpof (mit ſchlei· 
fenartig gelegten @eleifen). 

Ableifent (f. greifen) 2) (b) 
fhärfen, glätten, dur Reiben 
an einem harten Körper eine 





fpleifen?, fdleifte, Hat a 
fehleift 1. ſchiephend namgieder 
2. (Geftungen) bem Grbboder 
gleigmagen, jerfören; 3. u: 
der Mufil) Zöne ineinande: 
Übergebenb vortragen, ofn: 
abzufegen. 
‚Söleifer, der, 
‚Seleipe, |. Sc! 
. ber, 





Ar 


Spletm, a8 
‚tlebrige Gtäfrgti al Aer 
derung ber Gihleimbrüfen 
(Huftenfleim); 2. (m. IRy -— 
aus manden Körnerfrüßtrr 
außgefogte bidtiße Giäffgtrt 








(Geritenfhleim); „Maier 





Ahlemmen 87 — Folie 


Pielen= Stigmard; „ machen, 
werben; Groß. = alle Stiche 
maspen, Klein. = alle Stiche 
bis auf e-n machen. 

f@lemmen (5.) üppig fhmaufen 
u. geden, fehwelgerifh leben, 
1. aber fölämmen. 

febtemmerifeh, -er, eyſt: jhlem- 
merbaft. 

Schplempe, die, -: Branntwein« 
püligt, Müditand aus der 
Branntweinmaifge, ein wert: 
volles Biehfutter. 

flendern (fn) tf. adern) nac- 
läffig u.gemälic), müßig ein- 
ergehen, meift ohne beftimm- 
tes Biel. 

Gchlenidrlan, ber, -8: gebanten« 
10fe8 Handeln nach hergebraqh · 
ter Beife. 

MHienkern (9) (1. adern) pen- 
deind bie Urme beim Gehen ob. 
bie Beine beim Gigen hin und 
der bewegen. 

die, -, -n: nadfeleir 
fenber Zeit bes Mleides. 

Khleppen (H.) 1.nacsiehend fort- 
bewegen; 2.viel u.jhwer tragen. 

„seäger (Berfon 
oder @egenftand aum Halten 
der Gäleppe). 

saienen Kopien, 


sic; abe Bes Satetigen 


Saleuder, bie, m: Wurf 
werfzeug. 

Scpleuberer, der, -8, - 1. Ber: 
fon, bie mit einer Scyleuber 
etw. wirft; 2. Raufmann, ber 
feine Waren verjeleubert. 

#hleudern (9.) (j. adern) 1. mit 
einer Shleuder werfen; mit 
raſcher Bewegung von fih wer« 
fen; 2. mit der are „ — biefe 
um’ jeben Preis (Sihleuber- 
Dreis), feldft mit Shaden ver- 
taufen. 








fpleunig, -er, -ft: ohne 
Beitverfäumnis, fo femeil 


möglig. 

Schleufe, die, 4. durch 
Falbrett od. eifernes Tor ı 
f6ließbarer Duerdau c 
FOubtärartige Borricptung 
em fließenden Wafler, wobı 
baffelbe nach Belieben geft 
ober abgelaffen werben ta 
„ukammer (Raum zwift 
den beiden Shleufentoren). 

Soll, der, (e)8,-e 1. Sale 
weg, Verborgener Weg; 2.he 
Uicper Kunftgriff, Kniff. 

Aoliept, -er, -et 1. einfach, 
türlih, ungefünftelt; 2. gla 

Splieht...: „hammer u. Hi 
(sum Ebnen u. Glätten). 

Scplichte, bie, - 1. Shlichtf 
{hlihtes Benehmen; 2. 
My. -n: Meifterartiger 2 
aus Mepl und Fett zum d 
{mieten ber Rett(en)fäben 
Webftubl, um fie (dei 2 
fertigung von @arnen) 
feifen. 

ſlidien (h) G. ahten) 1.81 
tigteiten beilegen; 2. ebı 
glatt magen · 3. mit Schli 
fteif maden; %. (fübb. 
(Sheitgol, Bretter, Bi 
uw) in Shicten über 
anderlegen. 

Scplichtung, bie, -, -en 1.1 
Tegung von Streit; 2. 
{hichtenweife Unordnung. 

Sep, der, -(e)8: bider, & 
Sälamm. 

folick(e)rig, -er, -ft: ſchlamu 
torig, 


Sale, der, (08, -e: nit « 
gebadene (fpedige), Lirfe 
Stelle im Brote. 

fepliefen’; fcliefe,fctiefft,jeit 
htoft; fhlöffe; ift geſchlof 
fötiefle), fhliefel durch ı 
Öffnung fih hindurchwin 





Schliefen 
ſchlüpfen; Klippſchliefer (ein 
Eäugetier, das in wilden, ſtei⸗ 
nigen, Hippenreihen Gegenden 
lebt); Dachsſchliefer (Dachs⸗ 
hund, der in den Dachsbau 
hineinſchlieft). 

Schliefen?, da8, -3 1. eine Art 
Zagd (auf Dachſe u. Füchſe); 
2. eine Hundedreſſur. 
fohliefig, -er, -ft : klitſchig, fpedig, 
nit außgebaden. 

Scıließ...: „feucht (troden- 
häutige, nit auffpringende 
Frucht, 3B. bei der Nuß). 
Schließe, bie, -, -n: Vorrichtung 
zum. Schließen (Sneinander- 
haken). 
ſchlietzen (h.) (gießen) 1. feſt 
zumachen; 2. beendigen; 3. ſich 
anſchmiegen, pafſen; 4. an etw. 
mittels eines Schloſſes feft an: 
hängen; 5. aus einer Wahr: 
nehmung vd. Erkenntnis etw. 
folgern. 

Schließer, ber, -8, -: Gefäng 
niswärter. 
ſchliefßzlich: endlich, zum Echlufie. 
Schließung, die, -,-en: angeord- 
nete Beendigung (e-T Sigung). 
Schliff, der, -(e)8: durch Übung 
erlangtes feine® Benehmen; 
mit Mz. -e: das Schleifen von 
Glas, Steinen u. Metallen und 
die dadurch bewirfte Glätte 
und Schärfe. 
ſchlimm, -er, -ft: Schlecht, böſe, 
nachteilig ; im „ften alle, „iten- 
falls; auf das Schlimmfte ge- 
faßt fein, anı „iten daran fein; 

..e8 ift daß „fte (= am „ften), 
daß es fo ift; aber: ich fürchte 
das Schlimmſte. 
Schlinge, die, -, -n: ſich zu⸗ 
fammenziehende Schleife. 
Scylingel, der, -8, -: mutwilli: 
ger Menſch. 
ſchlingelhaft, -er, -(eift. 
fhlingen (h.) x«j. ringen) 
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Salt 


1. ſchlucken; gierig, ohne zu 
Tauen, eſſen; 2. Baden od. dergl 
außnäben; 3. fi „: wachſend 
fid um etw. herumminden. 
ſchlingern (h.) (f. adern) feit 
lie Bewegung des Schiffe 
(um die Längsachſe), f. rollen 
ſchwanken. 

Schlips füũr engl. slipsl. ber. 
-fe2, -je: Halsſchleife, langt, 
{male Halsbinbe. 

Schlitten, der, -8, - 1. Fuhrwerl 
mit Kufen anftatt der Räder 
zum Gleiten über glatt 
Flächen, bei. über Schnee und 
Eis; 2. Mafchinenteil, der ſich 
in Ruten hin⸗ und herſchieben 
läßt; „bahn (Weg oder Flaͤche 
für die Schlittenfahrt geeiguet). 
Schlitter...: „bahn (für Kinder 
zum Glitſchen. Schleifen). 
fehlittern (h.) (f. adern) aufer 
Eisfläche fchleifen. 
Schlittſchuh, der, ie, -E: 
auf Schuhen anzuſchnallende 
eiferne Rufen zum Gleiten 
über Eisbahnen; „ laufen 
u. in B. ſchlittſchuhlaufen. rr 
bat und ift Schlittſchuh ge 
laufen (ſchlittſchuhgelaufen 
(d.h. auf Schlittſchuhen) 
Schlig, der, es, -e: feiner 
Schnitt; Iange female Of 
nung. j 
ſchlitzen (h.) «di. reizen) eme 
lange, ſchmale Öffnung in eix 
maden. 
ſchlitzig, -er -R: (P. in 
ſchlüpfrig. 
ſchiohweitz u. ſchloßzweiß 
weiß wie bie Hagelſchloßen 
Schloß, das, -fes, Edläfle 
1. abgefchloffenes Gebäude 
meift auf e-m erhöhten Bumftc 
bef. als Herrenfig (Ritter 
Raub⸗ſchloß); 2. Borribmms 
‚zum Berfchließen von ei 
(Borhänge:,Sicherheitdtätet) 


schlotzchen 89 - SH 
Shlögcen: das, | Blumentronenröhre; „drd 
Syloße, bie, -, -n: frößeres | (Angina). 

Sageltorn. Scplupf, ber, -es, Shlü 
feinen 9) Dobeg) Hagen. | Bertes, verborgener Wi 
Scploffer, der, -8, ‚rzeuger ſchlupfen (fin) fih mit einge 
von Shlöffern, Shläfjeln, von | wiflen Shnelligfeit durch 
Verzierungen auß gejämiebt: | Gnge winben. 








tem Eifen uſw. flüpferig, -er, -it 1. gla 
Schlot, der, -(e)8, -e: Hoher| feucht, glitfhig; 2. verfäng 
Shornttein. ans Botenhafte grenzend. 


AHlotklejrig, -er, -f: fhlaft, | fplürfen (9.) 1. Hörbar tein 
nadläfjig in den Bewegun: | eifte lüfiigkeit mit Yalb 
gen. _ fGloffenen Lippen eingiel 
Alottern (H) (j. aderm) aus) 2. mit nicht feft anfhlieher 
Furt oder Schwäche am gan | Pantoffelm gehen (aber: 
gen Leibe jittern. > Mann ift (Durch das Sim 
Scplut, die, -, -en: fümale | gefhlärft). 
Tiefe zwifgen Feiſen, Muft, | Schluß, der, -fes, Sqh 
‚Hoßliweg. 1. Beendigung, Ende; 2. (€ 
oruhıen, 6) (f. zeigen). männifeh) Sieferungsvert: 
ae, das, -81.plögliches, | 3. dad An: und Jneinan 
umilfürlies Bufammen | paffen von etw.; 4. Zolgern 
siehen bes ‚Bwerdifellmußtels, | „brief (bindenber Brief bei 
wobei die Luft mit Iautem, | madungvonGefgäften),.E 
gludfendem Geraujch buch bie | (an der Börfe), „widrig 
Stimmrige in bie Luftröhre — 
eindeingt; Shludauf,Schtnden; | {hluB...: „gerecht, -ı 
Nitekeif: Schnaderl; 2. eftie | ritig (dogifd). hrs 
ges, ftoßmeife® Weinen. Togifh). 
‚Schluck, ber, -(e)8, -e: einmali« | Scpläffel, ber, -8, - 1.Wert 
ges Schiuden ; zent, ber, -8 | zum Öffnen und Schließen 








u 











(Shluhgen, {.d. Schlöffer, überhaupt zum 
Scplucken!, der, Zu Stud: | fhliehen ex Sage (Zir,$ 
mn), f.d. mels-(hlüfje); 2. Tonzei 


(Hlucen? (9.) Speifen od. gtüf- | das den Koten eine befin 
figfeiten durch die Kehle in den | Tonhöge verleiht (Notenfa 


Wagen Bringen. fe; 3. Mittel, eine fonft u 
Splucker, der, -8, -: armfelige | fanııte Sache zu ertennen 
Berfon. heimfgeiftihlüfel uf.);= 
Schhummer, -3: Teifey |" (ber zum Berfgliegen bien 
Bi Geiste). Zeil des Schlüfels), „beit 


Immer (6) (j. adern) | fürmigersnoden, ber den‘ 
" mit fet fehlafen; 2. im| mit der Guulter verbin 
‚Grabe ruhen. „blume (Primula, erih 
fohumpig, f. fhlampig. gteihfam den blauen, entı 
Sclund, ber, -ed, Salünde | ten Himmel nad dem Bi 
1. Epeiferöhte; 2. Abgrund: | wieder), „bücjfe (mit ei 
3.der oben erweiterte Teil der | Schlüffelgu fpannendesKtir 


Kohler, Empofiopäbirhes Wörterbud. ’ 4 





ſchluſſig 
gewehr), „burg (große Feſtung 
gegenüber von Petersburg), 
Aewalt (Machtbefugnis ber 
Kirche Sünder nachzulaſſen). 

ſchlüſſig, -er, -it: entſchloſſen. 

Schmach, die, - 1. Schande; 
2. Schmähung, "Beleidigung; 
3. verächtliche Niedrigkeit. 

Schmacht..: „feßen (V.) (Ruhr⸗ 
lied, ſ. auch Reverie), 4appen 
(V.) (ſchmachtender Liebhaber, 
Hungerleider). 

ſchmachten (h.) (ſ. achten) einen 
hohen Grad von Sehnſucht 
empfinden oder qusdrüden. 

ſchmuchtig. -er, -It: hoch ger 
wachſen, aber, nicht ſtark und 
fräftig gebaut. 

ſchmackhaft, -er, -eit: angenehm 
zu genießen, dem Geſchmacke 
zufagend. . 

Schmäh...: „fchrift (Pamphlet u. 
Pasquill), „wort (Iniurie). 

ſchmaͤhen (h.) j-n ſchlecht machen, 
verunglimpfeit. 

ſchmählich, -er, -it. 

ſchmal, -er, -it, u. ſchmäler, 
ſchmälſt: lang u. dünn; von ge- 
ringer Breite, fnapp, kärglich. 

Schmal,..: „beet (in der Gärt⸗ 
nerei), „hans, -jed, -hänfe 
(Ditrftigfeit, Not; da ift „Hans 
Küchenmeiſter), „tler (im 
2. Zahre ftehendes weibl. Hirſch⸗ 
talb; beim Rehwild: „reh). 

fdmälen (H.) 1. vom Rebe, 
wenn e8 den kurzen, bellenden 
Warnungsruf ausftößt; Tiehe 
{reden ?; 2. ein wenig grollen. 

ſchmälern (H.) (f adern) verrin- 
gern, bejchränfen, verkleinern, 
verkürzen, ſchlecht maden. 

Schmälerung, bie, -, -en: Hande 
hung de8 Schmälern?. 

Schmalhelt, die, -: ſchmale Be- 
fchaffenheit. 

Schhmalka’iden (f. Berlin) Stadt 
in Thrringen. > 
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Schmalka'ldifiger ..: „ Bam. 
Kri 


Herſtellung 


Schma rrer 


Krieg. 
Schmalte [itel ‚smalo = 


Schmelzl, bie, -:Kobaltblau;ee 
blaue, feuerbeftänbige Farbe 
aus Kobalt nit Quarzmehl u 
Pottaſche zuſammengeſchmoi 
zen, fo daß eine Art Frute 
(ſ. d.) entfteht, die dann jet 
ftampft, fein gemahlen und ae 
fhlämmt wird und hauntfüh 
lich für die blaue Farbe der 
Delfter Kacheln und für di 
des loſtbarer 
blauen dhinefifchen Porzellan: 
verwendet wird. 


Schmalzi, das, -e8 : außgefhmel; 


tes, zerlafienes Fett (Sped 
Filz), beſonders nom Schwei 
(Schweinefhmalz, im Gegen 
fag zu Rindſchmalz [Ü.} ode: 
Schmalzbutter [D. B.]). 


ſchmalzen (H.) (f. reigem) (nut 


mundartlich: hat geſchmalzer 
mit Schmalz einfetten; wedt! 
gefalgen noch ge, = ofme 6e 
ſchmack. 


ſchmalzig, -er, -ft. 


Schmankerl, das, 3, -: (0' 

Abfall von Biskuitteig ge 
baden. 

Schment ſtſchech.], der, € 
(ſchleſ. P.) Sahne, aud Schmet 
ten (f. d.), Milchrahm. 

ſchmarotzen (f. reizen) bat ge 
ſchmarotzt und jhmarogt: au 
fremde Koſten efien, ſich naͤhren 

Schmarotzer, der, -8, -: Para" 
1. jem., der gern ſchmaroßt 
2. Pflanzen und Tiere, au! 
anderen lebend. ifnen die 
Nahrung enınehmnd. 

Scdymarre, die, -, -n 1. RE 


. wunde; 2. Narbe von einet 


Hieb- oder Stich⸗wunde. 

Schmarren, der, 3 - 1. P' 
in Butter- oder Schmal ge 
ſchmorte Mehlſpeiſe (Grite 


Scpmäger, ber, -8, -:ein Sing · 
vogel, wegen feiner fehnalgen- 
den Töne fo genannt. 

Scpmaud, der, -(e)8 1. qual« 
menber Rauch; 2. Tabafraud; 
„gefelifpaft (Maucergejell- 
{hafe). 

(manchen (G.) behagli u. mit 
Genuß befonbers aus einer 
Pfeife randen. 

Scpmans, der, -je3, Schmäufe: 
eio., waß j-m wahrhaften Ger 
nuß Bereitet (geft,, Ohren: 
fhmauß). 
fhmaufen (5) (f. reifen) mit 
Genuß und Behagen effen. 
fhmewen (9.) duch ben Ger 
fhmadsfinn (mundartlic auch 
durch ben Geruchsfun) wahr: 
vehmen; genießen; c8 fümedt 
ihm nal) Snobtauc), nach mehr. 
Schmedser, der, -8, - 1. Bein: 
{hmeder, Ledermaul ; 2. mund» 
arılih für Nafe. 

Schmelche, bie, -, -u: (P.) für 
Schlichte (2), fd. R 
Sepmeicelel, bie. -, -en: zu 
hohes Lob; Lichfofung mit 
füben Worten; fanftes An- 
fimiegen. 
fhmeichelhaft, -er, -eft: ſchmei · 
deind, ehrend. 
queicein 9.) betteln) ſchön 











Shmeigter, ber, -8, -. 
fomeicpleeifep, -er; -(ORt. 
Sqmeiß..: fliege (liege, 
weiße bie Gier in faules 
Heiß und  Ausrurfftoffe 
'Z4meiß) legt). 


Sam. 
Bent (hf. jpaßen) 1.01 
In) deu Kot fallen Laffeı 
m Infetten) Gier legen, 
— fimeiße, (Ameiı 
meißt, fgmeißt; fhmi! 
Me; Hat gefamiffer 
ißle), fhmeißt! (V.) m 
gerervegung ettv.merfe 

Schmelht, der, -&8 1. din 
Schmelzen mit derfhieben: 
Veimertgungen erhaltene 
farbiges, meraftifches Oli 
(Shmelsglas, Schmalte), m 
welem Metattflächen wie m 
einerßBorzellanfcufte überzogt 
werben (Gmail, {.b.); 2, über 
ein glafig glängender Überzı 
(#8. der Zähne); 3. Ledhaft 
Farbenglang, buntes Yarbei 
pie, mannigfah wechfelnd 
Glanz (0. Blumen, Wiefen); 
diau (Schmalfeblau), „Duff 

* (morbb. P.)od. Rindfhmalz (Ö 
lauf (, m, n, x), „maler 
(Emaitmalerei), „ropr (€ 
rohr), „tigel 

Samen?, ie, .: große Gbeı 
reifhen Shdubrunm u. Ott 
tring) in Bien. 

Schmehe, die, - 1. Buftand di 
Scpmelgens, Glasfap; 2. m 
24. -n: Baulichfeiten, um di 
Schmelzen vorzunemen. 

fchmeljen! ; ſchmelze, jchmilzeſt 
immilgt, " (hmitgt; fhmol 
imötge; ft gefhmmolge 
fpmitg, fmelgt! durch Hit 
füffig werden, zergefen, fi 
auftöfen (vom Schnee). 

fomeljen®; {hmelge, fehmelze 
. fpmelgt, fehmetgt; fhmelgt 
fomelzte; hat gefhmelg 
fehmelze()! durch Hige tüfft 
sergehen made (Blei ). 

fcomelgend, -er, ft: rühren 
famagjtend. 

Schmer, das (u. der), -()i 








igmieriges, häurigeb Ze 
sr 


Schmerle _ 
(Zalg), def; dag in der Nähe 
der Gebärme jih aufegende: 
„bauch (V.) (dide Perjon). 
Schmerle, die,-,-n: ein karpfen⸗ 
artiger Fiſch, Grundel. 
Schmerz, der, -e3, -en: Gefühl 
des Leidens; jede gefteigerte, 
unangenehme, körperliche oder 
feelifde Empfindung. 
ſchmerzen (h.) (j. reizen) Schmerz 
bereiten, erzeugen. 
ſchmerzen(8)..: „reich. 
ſchmerrhaft, -er, -eft. 
ſchmerzlich, -er, ſt. 

Schmetten, der, -3: (Ö.) durch 
Stehen von friſch gemoltener 
Milch anf derjeiben fi bil: 
dende dickliche Yeftfchicht, auch 
Obers oder Sahne genannt, 
im Gegenfag zum Rahm, f. d. 

Schmetterling, -ber, -3, -€; “9= 
blume (Papilionacea). 
fchmettern (|. adern) a) (h.) 1. mit 
großer Kraft nieberwerfen; 
2. d tönen (von Trompeten); 
,b) (in) krachend niederſtürzen. 
Schmied, der, (e)s, -e 1. ein 
Handwerker (Kupfer:, Meſſer⸗ 
ſchmied); 2. ein Käfer. 
fhmiedbar, -er, -ft. 

Schmiede, die, -, -n: Werkſtätte 
des Schmiedeß. 

ſchmieden (h.) (f. achten) 1. Be: 
ftandteile aus Metall häm— 
mernd in (oft kunſtvolle) For⸗ 
men treiben, bef. glühendes 
Eifen hämmernd formen; 
2. etw. anzetteln (Ränke _). 


Schmiege, die, -, -n 1. Rintele | 


maß mit einent verfdiebbaren 
und durh eine Schraube feit: 
ſtellbaren Schenkel ;2. Glieder: 
maßjtab (aufammenlegbarer 
Zollſtab). 

ſchmiegen, ſich (h.): ſich geſchmei⸗ 
dig anſchließen; ji an.. 

ſchmiegſam, -er, -ft. 

Schmiele, die, -, -n: eine Gras— 
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ſchmirgein 


art (Aira) mit langen, fehlar- 
fen, biegjamen Halmen. 

Schmier..: „buch (Klabde), -- 
fink (ſchmutziger Menid). 

Schmierage [nur die Embune 
fr3.] (crã Ge), die, -, -n: (Pa 
Schmeinerei, Subdelet. 

Schmiere, die, -, -n 1. ſchmie 
riges Fett; 2 unangehme lage: 
3. Beſtechungsmittel: 4. (P 
für herumziehende Theatergt 
ſellſchaft; 5. (Berbrecherjargor 
Beobachtungspoſten (ſtehen 

ſchmieren (h.) 1. (Mafhine. 

Butterbrot) mit e-r fettigen 
Maſſe beſtreichen; 2. durt 
Beſtechung gefügig, feiner 
Wünſchen geneigt maden. 
3. flüchtig Hinfchreiben, lieder: 
lich arbeiten; 4. (im Karten 
fpiele) in Ermanglung eine: 
Atouts zählende Figuren zu 
Gunſten bes Mitſpielers al 
werfen. 

Schmierer, der, -8, - 1. jr 
der etw. an= ober einjdmictt. 
Sudler; 2. ſchlechter Maler. 
Ktledfer; 3. ſchlechter Echrii: 
ftelfer. 

ſchmierig, -er, -It. 

Schminke, die, -, -n: en Fı: 
parat zum Berjhänern de: 
Hautfarbe. 

ſchminken (h.) u. .ſich -: i 
mit Schminke einreiben. 

Schmirgel, der, -8: feinlöm. 
Abart des Korunds (f. d.), 'T 
immer mit Magneteiſen s‘ 
mengt, ein vorzũgliches Stu‘ 
mittel (bef. Narosfchmirge. 
„Papier (Gemenge von pulbe: 
jiertem Quarz und hf 
ſchlacke uſw. auf Papier 3" 
geitrichen; f. auch @laspanıc 

ſchmirgeln (h.) dj. bee 
1. mit Schmirgel fehle 
pugen,; 2. nah Edhmer, T- 
brenzeindem Fett riechen 


Som . 
Sci, der, -ffes, -fie I. Sieb, 
Schlag; 2. Wunde von einer 

‚Siebwaffe; 3. Narbe davon. 

Somit, der, -e, -e: Streik 
mit einer dünnen, elaſtiſchen 
Rute. 

Schmige, die, -, -n: das zer · 
faferte angefnüpfte Ende der 
Yeitfgenfgnur (aus Seide od. 
‚Öanfgwien). 

Schmöker [niederb.], der, -8, 








1. Rauder; 2. altes, vergilb: 
t68, 





iuheriges Buch; „er, der, 

iger Lefer. 

qun duern (h. (j.adern) herum . 
= viel in alten Bücern 
Iejen. ’ 

Small. winkel (Ort, wohin 
man fich {moltend zurüczieht). 
Schmolke, bie, -, -n: (P.) das 
‚Sunere des Brotes (rume), im 
Gegenfag zur Rinde (Krufte). 

fgmonten (9.) nicht ernfttich, dar 
der nit lang böfe fein, das 
nur äußerlich zeigen. 

fümolleren (b.) (Itub.) Brübder- 
{haft trinfen. 

Schme'Mis, daß, -: Triufgı 
der Etubenten (von sis mi 











mollis = fei mir gik); das 
Brüderfgafttrinten; mit j-nt 
trinten=Brüberfhaft macıen. 
Ahmoren (h.) bämpfen, röften, 
durch Hige mürbe madpen unb 
mü 


werben; einer ſiarten 
en Hipe außfegen; 
u bededten Gefäßen 





1), deu -8: durch 
erlangter Gewinn, 
der, -(e)8, -e (gem. 
: Gegenjtände aus 
od. Edelſteinen ufw. 
rung einzelner abr · 
er Kleidungsftüde; 
3ijouterie). 

er, -ft: gefällig vom 
b Benehmen. 
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sqhnabel 


ihmüdsen (9) 1. pupen, ver» 
sieren; 2. etw. bechönigen, in 
befierem Lichte daritellen. 

fhmudelos, -Ier, -jeft. 

Schmuggel, ber, 

„en: Shleihhanbel. 

ſchmuggein [dän.smug ⸗heim · 
lid, verftohten] G) (. bettein) 
Schleiöganbel treiben; unver: 
zolt er. über ‚die Grenge 
bringen ; pafıhen, f. d. 

fepmungeln (h.) (j. bettein) eine 
lägefnde Viiene magen, wohl: 
gefälig Lächeln. 

Schmus [iüd.], der, -fes: Ger 
tebe eines Unterhändters ber 
hufs Überredung, leeres Ge⸗ 
rebe (bie Echmuferei). 

ſchmuſen (H.) (f. reifen) 1. töricht 
igmägen; 2. ſchmeichein 

Scomuß, ber,-e3 1.fich anfepenbe 
Unreinliteit; 2. Unrat; „preffe 
(Scandprefie), „titel (in Bü: 
‚ern das erſte Blatt, das nur den 
Titel enthältu. zum Schube des 
eigentlichen Titelblatteg dient). 

fpmugen (9.) (f. reizen) abfär- 
ben, Shmug zurüdlaffen. 

Scpmußerel, Die, -, -en 1. Un- 
reinlihfeit; 2. Rnauferei, Knit- 
terei, gelinder @eig- 

Schmußlan, der, -8, -e: (V.) 
Berfon, die fhmugig ift oder 
hmugig handelt. 

fomusig, -et, -ft 1. unrein; 
2. niebrig von @efinmung; 
3. Inauferig. 

Schnabel, der, -8, Schnäbel 1.der 
aus Hornmaſſe beftchende, ver · 
ugerie Dunbteil der Vögel; 
2. ähnlid Geformtes (Schiffs: 
f&nabel, Ausguß eines Ge 
fäßes ober bei einer Dadırinne, 
fig  zulanfender Teil at 
Schuhen ufw.); keder „. (V.) 
fonippifeder vorlauter Mund; 
fpreigen, wie einem. ber _ 
gewachfen ift = fo fpreden, 


ed, bie, -, 

















\ 


fchnabelieren .. 


wie man cs gewöhnt ift; „tier 
Säugetier mit Entenſchuabel). 
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ſchnatein 


ufw.)ein ELatfcheudea,fhmape- 
des Geränfch machen. 


fchnabelieren, ſ. ſchnabnlieren. Schnapp!, der, -1e)8, -€: b.: 


ſchnäbeln (h.) (f. betteln) 1. (won 
Bögeln) ben Schnabel wieder: 


. holt öffnen; 2. mit dem Schna⸗ 


bei ofen (beſonders von Tan: 
ben) ; gefhntäbelt (Rart.) == hat 
einen Schnabel, läuft in einen 
Schnabel aus. 

Schnäbler, der, -8, -: Kegel⸗, 
Pfriemen-, Säbel⸗ſchnäbler. 
ſchnabulſeren (H.) (V.) ſchmau— 
fen, ſich etw. gut ſchmecken 

lafjen, mit Behagen effen. 
Schnack, der, e)s: Geſchwätz, 
Geplauder, Gerede; Schnick⸗ 
ſchnack — allerlei Luſtiges. 
ſchnacken (h.) ſchwatzen. 
Schnader- vd. Schnada-hüpfel, 
dag, -8, - (V.) Trußglied (bei 
den Alpenbewohnern); impro- 
vifierte, witzige, aus e-r vier: 
zeiligen Strophe beftehende 
Gedichte, die nach e-r eigenen 
Drelodie, meift in Verbindung 
mit einem Jodler, gefungen 
werben, gewöhnlich auf eine 
Perſon oder eine Eigenſchaft 
derjelben zielend mit der Ab- 
fiht, diefe zu einer ähnlichen 
Entgegnung herauszufordern. 
Schnake, die, -, -ı 1. Ringel: 
natter; 
Stehmüde, auch Eintagsfliege 
(Haft, f. d.); 3. luſtiger Einfall, 
Schnurre. 
ſchnakiſch, -er, 
ſchnurrig. 
Schnalle, die, -,-n 1. Gegenſtand 
aus Metall mit e-mı beweglichen 
Dorn zum Zuſammenhalten 
von Dingen an Stelle eines 
Knotens( Gürtel: Hut⸗ſchnalle); 
2. (felten) Türklinke. 
ſchnallen (b.). . 
ſchnalzen (h) (f. reizen) (mit 
Bunge und Lippen, der Beitiche 


-(e)ft: luſtig, 


2. Mücke, beſonders 


ſchnelle Bewegung der eur. 
und mander Raubtiere beim 
Erfaflen der Beute mit der 
Schnabel oder dem Wart: 
„bahn (Bandit), „fa (Tra: 
djad,große Tajche für die Bent 

fdnapp *! LYautnahabmung !:: 
da8 Beräufch des Echnapperr. 

auch „8! 

ſchnappen a) (h.) gierigerianr:. 
b) (ji) durch Federdrud ert 
ſchnelle Bewegung maden. 

Schnäpper, der, -s, -: müde 
und fliegen-frefiender Bose; 
Fliegenſchnäpper; vgl ade 
„Schnepper“. 

Schnaps, der, -jes, Schnüp". 
Branntwein, Likör; „bubike 
(„butike), „nafe (tote Raſe⸗ 

Schhnäpschhen, das, -3, -: €: 
Bläschen voll feinen Lilöre 

Schnapfen, das, -5; eine kr: 
Kartenſpiel. 

ſchnapſen? (h.) (j. reifen) 1. ©: 
Schnaps trinken (auch ſchnet 
ſeln); 2. Schuapfen ſpielen 

ſchnarchen (h.) beim Schlafen? 
eigentümlich vibrierendes, - 
gendes Geräuſch, bad bis 
Schwingungen bes Gaumer 
ſegels entfteht, unwilllürus 
hören laſſen. 

Schnarcher. der, -B, - 

Schnarr..: „daß iſehr ne?: 
Bag), „poften 10.) (einyein: 
Poſten, der vor einer Haur 
wäde anfgefteit ift). 
Schnarre, die, -, -u 1. 
für Droffel; 2. Knarre, |? 
ſchnarren (h.) f. narren. 
Schnate |mhd.snate ⸗Edneide 
die, -, -n 1. abgefdmuene: 
Schößzling; 2. Wundmel 
ſchnateln (h.) (f. beueln) e⸗: 
äſten: ſ. auch ſchneiteln. 
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sm| rale, Bei ber bie Zwiſche 

fe; | räume immer gleich groß fint 

zm. | Sehhee, ber, Schueeß 1.dey am 

ift, | Spbärifepe Nieberfeglag in nor 
wymuuvı; yumuvıe u. nyuub; | Ben Aloden (ftatt ber ſehiende 
fnaubete u. fänöbe; Hat ger | W-Sähneefäle,Schneemafier 
fonaubt md gefhnoben; | 2. zu Schaum gefhlagenes & 
f&naußke), [hmaubt! a) (h.) den | weih, (Eierflar) als Zutat ı 
Atem Hörbar durch Nafe umd | werfh. Dehlfpeifen; 3. fig. fi 
Mund einziehen 1. auöftogen, | etw. glänzend ober Blender 
Sef. bei Gemftserregungen; | Weites: „amfel (DroffeD), 
9) (im) fAnaubend ih fort: | batkı.mit der Hand zufamme 
Seivegen. gebalter Schnee; 2. Pflanze; V 
fhmaufen (9.)(V.) Hörbar atmen | burnum), „ballen (1.3ufamme 
bei und nad großen törpets | geballter großer Klumpı 





lichen Auftrengungen. Siänee; 2. ee Meflipeife), 
Söpnauferl...: „alub (Name e-8 | beere (Symphoricarpus), „bei 
Automobiliftenktubs). (1. mit Schnee bebedter Ber, 


Scpnau...: „darf od. Scpnauger, | 2. Name mehrerer Berge), 

ber, -8, - (Bart auf der| graupeln (j. @raupel), „kön 
Dberlippe, benannt mad den | (Zaunkönig), „koppe Berg i 
ShnurrjaarenaufderShnau- | Riefengebirge), „rofe (Hellob 
de der Cäugetiere), „Krug | rus u. aud Rhododendron), . 
(Krug mit einer Schnauze). winghen (eig. Schneeweißcher 
Scpnauge, die, -, -n: im Ber- | fpneeballen; feheebaltte, h 
hättniß zur Stirn ziemlich Her- | gefhneebaltt: mit Schnecbält 
vorragendes Waul bei Tieren: | werfen. 

(9) aud) bei Berfonen oft für | fepneeig (chneeicht· mit Schn 
Nafe allein, {. fhnengen; äh: | bebedt; fhneeweiß. 

ide Hervorragungei Ktügen, | Sepneefcpub laufen? (in B 
Xannen, Rinnen ufto.; Nafe, | fhnteefhuhlaufen), er hat ur 





Schnabel. ift Schneeſchuh gelaufen (ſchne 
ſchnaujen (5.) (f. reizen) brüst, | fcnhgelaufen). 

grob anfahren. Scpneefhuhlaufen?, das, - 
AOnanyig, -er, -ft: grob. Stilaufen. 








Scpnedke, die, -, -n 1. Weich: | Schneid, bie, -, und auch der 

‚tier mit_einem auf der Bauc- | -3: munbartlic) für ut, Te 

feite Befinbtien, musßulöfen | Eraft, Energie. 

Fuße; 2. Schraube; 3. fo ge: | Schneide, die, +, -n: Shär 

wundene Etiege; I. Teil des | geſchliffene Kant 

inneren Ohres; 5. Teil eines | Schneiden !, das, -8: Leibſchne 

"’ufentapitäls; 6. langfam | den, Bauhfhmerzen. 
bewegender Menfch. fepneiden?(H.)1j. leiden) 1.(Brı 
teken...: „gang (langfamer | dur e-n jcharfen Schnitt a 
ng), „garten (zur Zucht der | trennen; 2. fharf und dabın 
„ale (Medicago), „Änte | imftande fein, andere Körp 
rQwifcgenraum wird immer | zu  durhbringen (eifer 
Süer, im @egenfag zur Epi- | 3. (Holz) fägen; 4. (Stein 











ſchneidend 


gravieren; 5. Mienen verziehen 
Geſichter „); 6. jn = ihn in 
der Geſellſchaft abfichtlich über: 
ichen, jede engere Berührung 
mit ihm vermeiden ;7.fih.:(V.) 
ih zu feinem Nachteile irren. 
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Mynenʒzen 


(ungetrennt Zchnellat) (leicht 
flüffige8 Lot), Achreiber Steno 
graph, Tachygraph). „fein. dar 
-3, „wage (einarmige Wage 
mit einem einzigen, verſchieb 
baren Gewichte). 


ſchneidend, -er, -ft 1. ſcharf ge- Schnelle!, die, -: bichterifc für 


ſchliffen; 2. tief verletzend; 
3. durchdringend Talt; 
fhneidende Veränderung 
gründlicher, vollftändig umge: - 
ftaltender Wechfel der Dinge. 
Schneider, der, -8,- 1. Kleider: 
mader; 2. (V.) feiger Schwäch⸗ 
ling; 3. im Karten- u. Billard: ' 
fpiele nur bie Hälfte oder noch 
weniger der zu machenden 
Point? erreichen; 
(Zaltfum]), „Iopn (Faſſon). 


Schnelligkeit. 


ein⸗ Schnelle? die, -, -u 1. hoher. ꝓ 


lindriſcher, nach oben ſich ver- 
jüngender Henkelkrug aus 
weißlich grauem Steingut. im 
16. u. 17. Jahrh. gebr.; 2. ab 
ſchũſſige Stelle in e-m Strom- 
bett, fo daß das Wafjer plör- 
lich mit großer Geſchwindiglen 
fliegt (Stromfchnelle, ſ. db. 


„reide | fehnellen (ſn) fib mit Schued- 


fraft (Spannkraft) bewegen. 


Schneiderei, bie, -,-en 1. Schnei: ! Schneller, der, —8, - 1. Ting 


berhandwert; 2. Raum, wo ge: ! 
ſchneidert wirb. | 
Schneiderin, bie, -, -uen: lei: ' 
dermaderin. | 
ſchneidern (h.) (f. adern) Schneiz | 
derarbeit machen. 
ſchneidig, -er, -St: ſcharf, ener: 
giſch. 
ſchneien (h.). _ 
Schneife, die, -, -n 1. Durch: 


| 


da8 etw. fchnellt oder au 
{hellen hat; 2. Berät für den 
Bogelfang (Bogelfclinge) 
3. den Samen fortſchleudernde 
Fäden an manden Blüten: 
4. (h.) Garnſträhn. 


Schmepfe, die, -, -n: eine Sumpf 


vogelart; Schnabelnogel, wegen 
des langen, dünnen Schnabel: 
(Belaffine). 


hau im Walde; gefhnittene Öff: ' Schneppe, auch Schuippe. die. - 


ung, bef. als Grenze bei$orit: ! 
einteilungen; 2. gerader, gus⸗ 
gehauener Waldweg. 
fchneiteln (h.) (f. betteln); auch 
fhnateln 1. Heine Späne ab- 
ſchneiden; 2. bie Seitenäfte ' 
abfchneiden, fo daß nur ber 
reine Stamm übrigbleibt. 
fehnell, -er, -it: raſch, leicht, 
eifrig, in kurzer Beit; „ laufen, 
am „Iten, aufs „te. 
Schnell...: „feder (Springfeder), | 
„Käfer (Springkäfer), „kraft: 
(Beberkraft,Elaftizität), „kugel | 
(Schuſſer, ſ. d.) „lauf (unge: 
trennt Schnellauf), „läufer (un: | 
getrennt GSchnelläufer), 


' Schuepper, 


-n 1. fhnabelförmige Spik- 
bef. die in die Stirn bheradge 
bogene Spige an Birnen: 
hauben; 2. ber fpig zulaufende 
Teil an einer Kleidertaile: 
3.der Schnabel od. die Schnauje 
von ®efäßen. 

der, »8, -; eig 
Schnäpper (v. fchnappen), wit) 
aber allgemein mit „e* ge 
ſchrieben: Hirurg. In ent. 
bei weldem mittels e-r Stab: 
feder eine oder mehrere, in et 
Kapfel verborgene ſcarfe 
Klingen hervorſchnellen (Ader 
laßmeſſer). 


„lot ſchneuzen (h.) (f. reizen) (eig die 
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Scpnaugereinigen,baher wurde 
«8 früßer auch mit „äu“ ger 
{hrieben) 1. (V.) bie Nafe tei« 
igen; 2. von e-m Liht (mit, 
teia ber Lihtfänenge ob. Licht» 
vusjdere) Die Dactlohle ch · 
rviden. 

SYnikfhnack, |. Schuad. 
onieben; fähniebe, fchniedft, 
ſchniebt; ſchnob; ſchnbe; Hat 
geſchnoben; ſchnieb(e), ſchniebt! 
———— 

rieden fih (9) (. Betten): 
fi mit peinliher Sorgfalt 
Heiden; gefGniegelt und ge+ 
bügelt = fehr forgfältig ger 
Heide. 








Säpntepel, ber, -8, -: burſchitos 
für Grad. 

Scpnipfel, der, -8, -: Echnipel, 
Abfall. 


fhnipp! fnapp! Lautnag- 
abmung für das Gerauſch des 
Schneiden mit ber Schere. 
en, daß, -8, - 1. eine 
fhnellenbe Bervegung mit wei 
Fingern; 2.Bofjen, Shabernad. 
Samippe, die, -, -u: Echneppe, 


1b 
Khntppifep, -er, -(e)ft (v. ſchnap⸗ 
den): Höhnifc-ftolg, Heraus 
fordernb, mit furzen Morten 
sferigenb 

: „füpnedke Sausr · 
el, —eS 
ſontui. der, -(e)8:_Getreibe- 
erntegeit, Zeit des Ehneibens 
ds Getreibes. 
Samit_ber, (e)8, -e 1. bie 
durh Sineiden empehende 
Vertiefung; 2. Tätigfeit bes 
Stneideng felbft; 3. Mufter 
dm Herftellen &-$ Rleibngs- 
Rüdes; die dur die Mus 
fetigung gegebene _Gorm 
Aufn); 8. die befnittenen, 
ft mannigfah gefärbten 
Shnittflächen an gebundenen 











Bädern (Gott 
5. Abbildung i 
Golf; ı 
=}, Liter 
Halbliterglafe 
6. (Y.) bedeute 
„farbe (6,8 Pu 
handlung (m 
gen ufm., bei 
langte Maß vı 
f@nitten wirb), 
mundartlich av 
„salat (Lactuca 
während meld 
gefnitten wirl 

Sepnitte,bie,-,-1 

"von etw. (Brot 

Sepnitter, ber, - 
der Getreide ſa 

Sepnittling, der, 
mit mehreren 9 
aum oberften X 

" geftedtt, Wurzel 
mit ber Zeit ioı 
2. ofnte Dip. (1 
Taud, |. b- 

Scniß, der, -&8 
bräugtich aber 

Schnißel, das, - 
Abfälle von ve 
beiten; 2.(P.)’le 
Kalb od. Schw 
Schlegel); „Jar 
bei weldem d 
Wildes guce 
fallengelajjene 
markiert wird. 

fonigeln (H.) (j. 
wegfcneiden m 
begriff des Un 
Iofen. 

Könien (9) di. ' 
Meſſer nach ein 
Mufter aus Hol 
Tünftliges Sr 
gen. 

Schniter, der, - 
bildhauer ;2.ge 


| Schnißerel 
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Schnurre 


zum Schnitzen; 3. (V.) Fehler, ſchnuppes:mundartlich für gleit 


Verſtoß (prachſchnitzer, gro: 

ber.) . 

Schniterei, bie, en: Holzbild⸗ 
hauerkunſt! 

ſchnobbern, ſ. ſchnuppern. 

ſchnodde)yrig, -er, -ft: (V. 
frech, unverſchämt, gefhmägig. | 

ſchnöde, -t, -ft: verächtlich, ge: | 
ringfhägig, höhniſch une, 
gerecht. 

ſchnofeln (h.) d. betteln) munds 
artlih für näſeln, durch bie 
Naſe fpreden. 

ſchnoppern, f. ſchnuppern. 

Schnörkel, der, -s, - 1. ge 
wunbdene Linie; 2. Verzierung 
in verflungenen Linien; 3. ges 
ſchmadcloſer Bierat, 

fehnörkeihaft, -er, -eft. 

ſchnorkeln (h.) (j. betteln). 
ſchnorren (H.) jüd.deutſch für 
betteln. 

Schnudke, die, -, -n: Heideſchaf, 

klein, rauhwollig. 

ſchnuffeln (H.) (f. betteln) 1. in 
furzen Zügen Luft dur die | 
Naſe ziehen, um etw. zu be«- 
riechen oder durch den Geruch 
wahrzunehmen ; 2.überall nach⸗ 
fudend herumguden u. herum: 
riechen. 

Schnuller, ber, -8, -: (P.) Vut⸗ 
fer, Lutſchbeutel; auch Zum⸗ 
mel (V.) zum Saugen für 
Cäuglinge. 

Schnupfen!, der, -8: Frankhafter 
Schleimabfluß durch die Nafe, 
Katarrh der Naſenſchleimhaut; 
gew. „ (akuter „), Stod: 
fhnupfen (chroniſcher ), Heu- 
ſchnupfen; „fleber(®rippe, ſ.d.). 

ſchnupfen? (h.) Schnupftabak in 
die Naſe ziehen. 

Schuuppe!, die, -, -n: ausge⸗ 
glühter Abfall von e-m leuch— 
tenden Körper, Docht ufw. 


(Eichtſchnuppe, Eternfchnuppe). | 


gültig, einerlei, egal. 
fhnuppern (h.) (ſ. adern) die 
felbe Bedeutung wie ſchnüffeln 
gilt aber mehr von Tieren 
(Hunden, Pferden, Rinder 
ufw.), indem fie dem au berie 
chenden Gegenftand fall mi: 
ihrer Schnauze berühren. 
"Schnur, die, -— Schnüre im 
D. R. aud) -en) aus Faſern ob. 
dünnen Fäden gedrehter bider 
Faden, dünner als Seil oder 
Strick, dider ald Zwirn; mehr⸗ 
fach zufammengedrehtes Garr, 
f. d.; alles geht nad) ber... wie 
am Schnürden alles Happt !z 
ber gewünschten Orbnung; über 
die „ hauen —=da8 gefunde Ver 
überfchreiten ‚ macher( Seile. . 
Schnur? [altd.), die, -, Schnüre 
(Mz. felten): nur mehr in der 
Bibel für Schwiegertodter. 


fohnur...: „ftracks (fofort u. auf 


dem fürzeften Wege). 

Schnür...: „boden (Boden ober: 
halb einer Bühne), „braun 
(Mieder, Korfett), Aeber ıcı. 
‚ artete Leber bei Frauen. ®. 
ſich ſtark fhnüren), „leide“ 
(Mieder ohne Fiſchbeinnt 
chen), „fenkel, der, 3, - 
(Schrürriemen). 

fhnüren (H.) 1. feit zufammen: 
ziehend binden: 2. (V.) ñch v1 
von j-m zahlen lafien, bore 
Preife maden; 3. (vom Bil: 
Fußſpuren hinterlafien, die 7 
einer Geraden hintereinanx 
gefegt find, im @egenjer :- 
Ihränfen, f. d. 

Schnurr..: „bart (f. Sdmexi 
Bart), „Haare (der Eäugerie:? 
„pfeife (Schnarrpfeife), Acifer 
(Pofienreißer),pfetfereitPe": 
ſcherzhafter Einfall). 

Schnurre, die, -, -u 1. 
Anekdote; 2. fdnurn 


ſchnurr en 
Brummfreifel; 
Weib. 
foonureen a) (H.) 1. ein [hnurren- 
des Geräufe Hören Laffen(Kage, 
Käfer, Mafdjine); 2. anf der 
Schnurrpfeife fpielen, damit 
auf der Erraße Diufit magen. 
bettein, daher au die Bes. 


3. (0) altes 


f&norren; b) (in) mit, „den 
Geräufg - fortfliegen (Uhü, 
Eute um). 

feonurrig, -er, -ft. 
Schuufe, bie, -, 
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auf einen 
Haufen zufammengefcobenes 
Heu. 

obern (9.) (j. adern) Sqchober 
maßen. 

Soc, daß, -(e)8, -, in Ber- 
bindung mit einer Zahl aber 
ofme MA (2 Shod Eier): 
Maßeinheit für Nahrungsmite 
tel, bie filichweife verfauft were 
den (Krautföpfe, Eier ufı. 
60 Stüd. 

Hoc... weife (1. nad dem 
Sthod; 2. in größer Zahl). 

Scodfepwerenot! Ausruf des 
Etaunens ob. des Ürgers. 
fofet Lüb.-dt.), -fer, 
1. äußerft armfeli 
wertloß, abgetragen (von Stlei« 
dern) ;2.gemein, ſchmuhig (vom 
Benegmen, von ben Hanblun: 
gen); fhoflige Ware, fhofliges 
od. „ed Benehmen. 

Stöffe, ber, -n, -n: Gerichts. 
beifiger (im D. R.), auß bem 
Laienpublitum gewählt. 
syöffen..: „gericht (im D.R. 
für leichtere Srraffälle im Ge- 
genfag gu ben Schmurgerichten). 
Spohola’de Imer.), bie, -, -n: 
Grpeugniß auß geröfteten unb 
yerriebenen Kafaobofnen mit 
Buder, Banille ufw. u. davon 
subereitete® Getränk, 
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Scholke 

sqoia t (lat.), der, -en, -en: 
Schüler. 

Scola’ch Hat-gr.), ber, -en, 
-en: im Mittelalter f. w. m. 
Shulauffeher. 

Scyola’fter [neilat.), der, -8, -: 
Lehrer ber Firglihen Tfeolo: 
gie (j. Domfgolafter). 

Scpola’ftik menlar.), bie, - 1.p&l: 
1ofophifche Theologie, wie fle 
im Mittelalter an den höheren 
Säulen gepflegt wurde umb 
darin beftaubd, daß man, von 
ben Bieubensahretien ala 
feftftehenben Prirtzibien aus: 
gehend, durch Bermunfejläffe 
das Winen über Gott u. gött« 
Titge Dinge zu erweitern fuchte 
und auf Diefem Bege zu neuen 
Befanptungen oder Thefen in 
der Philofophie und Theologie 
gelangte; 2. Schulmeisheit, ef. 
bes Wittelalters, mittelalter: 
ice Lehrart. 

Scpola’ftiker neulat.], der, -8, 
-: riftlicher Philofoph des 
Dittelalters; Schulgeleprtet, 
Worttlügler. 

ſchoia iſch -er, (ON: fhul- 
mäßig, fpigfinbig, ausgefli« 
gelt; .e Irage = fpigfindige 
Drag, 

Scpolla’ft [hr], ber, -en, -en: 
Erflärer und YAusleger von 
alten Lat. ob. gr. Shriftftellern. 

‚SQpo’iien, bie (Cp. das Scholion, 
fetten gebr): erlärende Ans 
merfungen älterer gr. u. Lat. 
Grammatiter zu den Klafjitern, 
deher überhaupt Anmerkungen 
gut Erklärung eines Schrift: 
ftellers oder Dichters. 

Scholle, die, -, -n 1. Maces 
Brudftüd Erbe oder/@is (Erb« 
hole, Eisihole); 2. dias. 
fg, Plattfifh; Kifgfamitie, 
mit ſtart aufammengebrüdtem 
ſehr hohem Körper, zu welden 








S@olen,.. Rn — saw 
bie Schollen, Butten u. Solen | Gandeln, vor Befhäbigung te 
gehören. wahren, fogfm Behandeln 


Schollen...: „breder (1. land. 
wirtfgaflige Mafhine zum 
Bertleinern der Grbfgollen; 
2.Sifvon befonberer Bauart 
zum Bertrümmern ber Gißdede 
eines $luffed, eines Hafens, 
um bie Schiffahreftraße frei zu 
Halten [Gisbreger]). 

HR er, ft. 

Shölkraut, ritiger 
Schellkraut, |. b. 

fon: ob., wenn „. benn „; wir 
wollen „ jehen; es geht „ gut. 

Säon...: „jeihen (Strohmifh, 
al Beien zur Schonung, bei. 
auf Ädern u. Biefen), „get 
(gefeglih _feitgefiellte Zeit, 
währenb ber, weder nußbares 
Wild adgefgoffen noch ice 
gefangen werben bürfen). 

1Hön!! Ausruf; Ausdrud der 
Verfigerung, des Ginräumens, 
ber Befräftigung ( gefen wir 
alfo Bin). 

HHön®, er, -ft: woblgefälig, 
allgemeinen Gefallen finbend; 
auf „fte, „tens, etwas Schd- 
mes; „en Gruß, eine „e Ger 
f&ichte, ich dante „ (Mens), „e 
Küufte = Künfte, bie fih mit 
der Darftellung des Schönen 
Befaffen (Bichttunft, Mufit, 
Malerei ufw.). 

Shön...: „brunn (aiferl. Luft: 
{6toß in Wien), ‚druck u. 
färberel (bei Stoffen), „geift 
(Belletrift). 

SHönbart...: „fpiel (im Mittel 
alter Mastenumgug am 
Safhingbiensug) 

Schöne, die, - 1. Bichterif für 

Egönteit;2.im Gen an u.mit 
NM}. -n: Bez. weibl. Perfonen. 

Schonen! (f. Ägypten) der füb- 
Yinfte Teil von Shweben. 

fhonen? (5.) rüdfigtevoll be · 


aber: 





N 





(oft auch mit Gen. der Berivn 
gebr., 38. feiner {honen). 

fbönen (5) 1. im ber Bein. u 
Bierbepandlung = Hären, bei 
mit Haufenblafe ob. Beim br 
Handeln; 2. in der Shönfür 
berei das Auffriſchen von der. 
ben auf Stoffen. 

Schponer, der, -8, - 1. Gegen 
ftan, ber zum Säupe für en 
anderen dient (Möbel, 2ra 
gen«, Bleiftift-fgoner); 2. ee 
Art Biweimafter, als Patı 
gern bermenbet. 

‚Scpönbeit, bie, -, -en; siehe 

(Äftperid, „fin (Geihmed 
fhöntun, tat fhön, hat jhör- 
getan : fhmeicheln. 

Schonung. die, -, -en 1. Rd 
fit, milde Beanbjung. Rab: 

nung per 


chopf, bei Shänfe: em 
porftehender 3 deen n 
‚Üebern; Jerge audenlerte 
ſcofen (.) Blüfigteit mit em 
Gefäß, Herausnehmen (Bafer 











Shore ne U — bootier 


sgore Iniederd.),’bie, -, -n: 
Erüge, bef._fteinene Herd: 
platte zur Stüge der euer: 
Hätte, aud) bei einem Shi die 
Stüpe, Durch welde e8 auf dem 
‚Stapel feftgehalten wirh.. 
sgoren niedert.),bie, ohne &.: 
die feigten Etelen an ber 
deutfien und niebert. Narbfee« 
füfte, die gur Beit der Ebbe 
oft gang bloßgelegt find; fiehe 
Watten. 

SYorf, ber, -(&)8, -e: Eruften- 
artige Bildung von abgeitor- 
denen Geweben bei manden 
Hautfcankgeiten, f. Grint 


fporfig, -er, 








aus Weißwein u. Gelteriaffer. 
Sornfleln, ber, -(e)&, -e: ur 
Prünglih Score, f. d.; jegt 
aber der aufrechte Kanal zur 
Abführung ber Berbrennungs« 
gafe oberhalb der Teuerung 
ſowie zur Erzeugung des nöti« 
gen Auftzuges, |. Schlot, Cffe. 
$hoßt, die, -, -en (P.) weibl. 
Mleidungsitüd; Oberrod, im 
Gegenfaß zum Unterrod. 
$coß®, ber, -es, Schöße 1. der 
beim Eigen entftehende Bug 
des menfelihen Leibes, ge- 
Biber durch bie Schentel und 
den Unterleiß; au die Ober- 
itenfel einer figenben Perjon; 
auf dem „ figen, „find; in 
Abrahams Cicerheit; 
die Hände in den „ Tegen — un. 
tätig fein; -2. an mäıfnl. 2lei« 
dungaftücen bie über die Hüften 
hinabhangenben Teile (Brad: 
höße); 3. übertr. ohne Dig.: 
das Jumere eines Tinges, das 
ergende („der Rice, „ ber. 
Samilie, „ der Erde). 
Soßt;der,-feß,-fe(Ö.nur fo). 




















Sqoge: aufhießender, frifcher 
Trieb an Pflangen, Schößling, 
NRadmude; (P) früher in 
Deutfland für Abgabe, bei. 
Grund: und Häuferheuer (zB. 
Hufenfhoß, Giebelſchotz) 

Scpößling, ber, -8, -&; |. Schoß. 

Scöten, da, -8, -: Art 
"Sipote, bei der der Längen: 
burdmefjer höhftens fo Lang 
„al8 der Ouetburchmeſſer ift. * 

‚Säpote, bie,-, -m 1.Rapfelfeuct, 
bei welcher der vangenburch 
mefier mehrmals größer als 
ber Querburhmeffer ift; 2. die 
Taue an den unteren Eden ber 
Segel, mittelß welder fie ge- 
fpannt werden; „ndorn (falfche 
umb edpte ‚Utagie, Lotus, Meli- 
lotus). B 

Spott, daS, -()8, -&, und bie 
8, -, m: wafjerdiht mit 
ber Schiffßhaut verbundene 
Sceidewände auf Schiffen. 

Schottꝰ der, -e8, -5: am Nord 
ande der Sahara ſich hingie- 
hende Salyfümpfe, bie zur Re: 
genzeit Seen gleihen, in ber 
trodenen Zeit aber infolge der 
äuribleibenden ¶ Calztrufie 
Säneeflihen mit fumpfigem 
Untergrund äfnlic feen. 

Scotte, der, -u, -u; Schoftin, 
bie, -, -uen: Bemwohner(in) 
Schottlands; von dort her- 
ftammende Berfon. 

Schotten !, bie: Schottenmönde, 
Schottenbrüder; Mönde, die 
mad) der Regel des HI. Benc- 
biftuß leben, 3. 8. ber Ber- 
breitung bes Ghriftentums in 
Deurfejland aus CGchottand 
herüberfamen und ſich vor- 
wiegenb mit Sugenberziehung 
befgäftigten. “ 

‚Sipotten?, der, -3: (P.) Duart, 
Molten aus füher Wild. 

Schotter, ber, -8 1.aufgehäuftes 











fchottern 
Geröll; die Hein Hefchlagenen 
Eteine zur Straßenbefdatte- 
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ſchrauben 


durch ein Geläuder, Gitter uſw, 
2. der ſo umſchloſſene Raum 


zung; 2. (V. in Ö.) Kleingeld. | Schranken, ber, -8: an ber 


ſchottern (h.) (ij. adern) (Stra: 

. Ren) mit Schotter belegen. 
Schottifchle), der, -fhen, -[chen: 
ein Tanz. - 
ſchottiſche Zeuge = Gewebe mit 
bunten, lebhaften Farben, meift 
gegittert oder auch geftreift. 
Schottland (ſ. Agypten). 
Schraffe [niederl.), bie, -, 
gleihmäßige Stridhlage in ver- 
ſchiedener Stärke u. Richtung 
in den zeichnenden Künſten zur 
Andeutung der Schattentöne. 
ſchraffieren (H.) gleichlaufende 

od. fi kreuzweiſe durchſchnei—⸗ 
dende Stride zur Bezeichnung 
bes Schattend machen. 

ſchräg, -er, -ft: von der lotrechten 
Richtung abweichend; fchief; > 
gegen etw. 

Schräge, die, -, -n 1. fehräge 
Gerade; 2. Schrägung, ſ. d. 
Schragen, der, -8, -: Geſtell 
mit gefreuzten Yüßem, um etw. 
darauf zu legen od. zu hängen 

(Holzihragen = Sägebod). 
ſchrägen (h.) abdaden, eine ge: 
neigte Lage geben. . 

Schrägung, die, -. -en: die 
mehr oder weniger geneigte 
Abdachung non Gefimfen ufw. 
Schramme, bie, -, -ı: nicht tief 
gehender Riß an der Oberflüche 
eines Gegenftandes; Streif—⸗ 
wunde ; Dal derjelben (Narbe). 

Schrank, der, -(e)d, Schränke: 
verſchließbarer, aufrecht ſtehen⸗ 
der Kaſten. 

Schränk..: „eifen (Werkzeug 
zum Links⸗ und Recht3-biegen 
Verſchränken] der Sägezähne). 

Schranke, die, -, -n 1. Ab: 
fperrung od. abfperrende Eirı 
friedigung einer Straße od. e-8 
Plages durch einen Balken ob. 


wechſelnd 


Wiener Börſe der nur für die 
Wechſelagenten und Wafler 
beſtimmte Raum. 
ſchranken (h.) 1. (Arme) freny 
weiſe übereinanderlegen; 2. an 
einer Säge die Zähne ab. 
linf® nnd vet 
aus der Ebene bed Blattes 
biegen ; 3. das Nebeneinander- 
fegen ber Läufe des Wilder im 
Gegenfag zu ſchnüren, |. d. 
Schranne, die, -,-n(P.) 1. (jüdb.) 
Bank zum Feilhalten vonNob- 
rungsmitteln, auch Gerichtäge: 
bäude; 2.(N.D.) ®etreidemarki. 
Sthrange, der, -n, -n, u. die 
-, -n: Speidelleder; \hme: 
cheinder u. Triedhender Diener 
bef. bei Hofe, baher Hofſchranze. 
ſchranzen (h.) (f. reizen) triechend 
dienen. 
ſchranzenhaft, -er, et: ie 
end, fpeichellederifd. 
Schrapne'fi [für engl. shrapnel], 
der ober (in Ö. nur) bag, -}. 
-e: Rartätfchgranate; mit dla 
fugelm uſw. gefülltes Hohlge 
ſchoß, fo genannt nad) feinem 
Erfinder, e-m britifchen Ober: 
ften; ift mit e-m Eelbftzänder 
verſehen, der auf e-e beftimme 
Beit eingeftellt werben kam. 
nach der das Geſchoß Frepient. 
Schrat, ber, -(e)8,.-e: Waldgeiſ 
MWaldteufel, der Gatyr dei 
heidnifch-deutfchen Volleglau 
bens; daher Schrättelbamme? 
(Herenhammer), ein befannter. 
altes Geſetzbuch. 
Schraube, die, -, -n: Balge od 
Nagel, mit Gewinden verfeben 
ſchrauben (h.) 1.wjndend bene’ 
drehen; 2. (Steliern, Leben: 
mittelpreife) zu unnatürlider 
Höhe hinauftreiben ; geſchraut: 
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BE f 
uufer „Derfeproben“ (j. d) au: 
rüdzuführen. 
Schrauben...: „kloben Gand · 
hraubftod, Seilkloben), 
mutter (Sohtfraube, in deren 
Windungen eine dazu gehörige 
Zipraube genau paßt), „fpIoB 
din dag ein Schlüffel hinein“ 
gedreht wirb), „Ählüflel, = 
fpindel (eig. Schraube): 
Schrei, |. Egregen 
Schreie, |. Heufhrede. 
Scoreienl, ber, -8, -, u. Schrei, 
der, -(e)8, -e: heftige unange- 
nehme  Gemürserfhütterung, 
plöglie Furdt, durch Zur 
jammenzuden, durch Erbleichen 
ober Bittern fi) äußernd. 
figrecken®, fhredte, hatgefipredt 
1.ntöplige Bucht od. Shreden 
einflößen; 2. (vom Reh) Bar 
ungsrufe ausftohen; 3. deihes 
plöglich mit etw. Kaltem u. ums 
gefeßet in Verbindung bringen 
(Waffer, Eifen, Glas ufm.). 
fpreden®;; ſchrege. fchrict, 
(rat; fhräfe; ift er. 
jhrid u. fhredie); 
Schreden geraten, 
Sreden befommen;tommt faft 
nur in er, Jufamment, vor. 
fhredsen 4, veraltet für fpringen, 
inte; daher noch Heufchrede. 

Mpredelig, -er, ft 
Seprecknis, das, 

Screl, ber, =e8, 

Shreib,.: „art (Stil) ug = 
‚ren Orihographie), = 

kunft, „tube (Bureau). 
ſqreiden ĩ (8.) (f. bleiben) einen 
Brief abfaffen, ein Bud ver- 

















je8, -fe- 








faffen od. .: fi erw. hinter d 
‚Dbren.. =es ic guteinpräge 

Scpreiben®, daß, -8, -: 
teitung fireng fagligen Ki 
Halta im Gegenfag zum Brie 

‚Schreiber, ber, -8,- 1. Perfor 
die etw. fehreibt od. geſchriebe 
-Hat; 2. Üngefeilter, beffe 
Haupttätigfeit das Schreibe 
ober Mbfchreiben in. 

Schreiberel, die, -, -en: Schrei 
fachen ; zu Sreibendes. 

Sipreibung, bie, -, -en: Rech 
‚Groß, Klein: 

ſchreten; ſchreie, ſchreiſt. frei 
forte; ſchrie hat geſchrien 
f&reile), ſchreit ¶ übermäßi 
Laut rufen oder reden. 

Spprein, ber, -(e)8, -e: Schran 
Raften ; Behälter, in dem en 
eingefeloffen werben far 
(Toten, Bücer-fhreim 

‚Schreiner, der, -, (Ste 
Handwerker, welder Schrei 
verfertigt. 

ſchreiten (in) (j. gleiten) einı 
Fuß vor den andern fepei 
fetten, gemeinen Säritt 
geben; au em. — ed u 
Erf und Bedadıl Beginnen, 

Scpridipfahl, ber, -(e)8, -pfähl 
dumm Ynhängen des dioſfes ei 
gerammter Pfahl. 

Sprit, die, -, -en 1. Art, m 
man fehreißt; 2. Gefchriebene 
Shriftitüd; iv den Leſ 
Gefarriebenes od. Gedrudt 
(die Schriften des Waidſc 
meifterö; hingegen: die Heili 

. Srift [ohne MD; „Kegel (t 
Dide eines Drudbudiftaben i 
Berhättmis zu feiner Höhe)... 
ter (Redakteur), „leitung (9 
dattion). 

Schriften, bie: bie ſamtuch 
Erzeugnifie e-3 Shriftfteller 
fehriftftellern, ferifeitellerte, & 
gefhriftftelert (f. adern). 





















ſchril — 864 — fen! 


fehriK, -er. -Rt. 

ſchrillen (h.) grell durchbringend 
ſchallen oder tönen. 

ſchriuden (h.) (j. achten) berſten: 
ſehr wenig gebraucht, davon 
das gebräuchliche „geſchrun—⸗ 
den“ 


Schritt, der, -(e)8, -e 1. das 
Borfegen eines Fußes vor 
ben andern; 2. Maßregel zur 
Förderung e-2 Unternehmens: 
3. als Maßbezeichnung ohne 
M;.: drei Schritt vom Leibe 


zum Auseinanderfchroten over 
Berhauen), beutel der Zäger 
obel (für das grobe Abb: 
In), „leiter (leiterartiges Se 
rät zum bequemen Auf- und 
Abladben ſchwerer Laftenı. 
„müähle (zum Zerſchroten bee 
Getreide), „füge (zum Ber: 
fügen dider Stämme, Band 
fäge), „fieb (bei der Schrotbe 
reitung), „wage (Anftrumeni. 
da8 zur genauen Befſtimmung 
wagredter Flãchen dient). 


Bleiben; auf „ und Tritt nad” | fehroten (h.) (j. achten), geſchro 


gehen = immer itberwaden: 
„ftein (ind Waſſer ob. auf die 
fhmugige Straße gelegter 
Stein zum ũberſchreiten eines 
Baches oder einer Straße). ? 

ſchritiweiſe = ſchrittlings. 

Schrofift), ber, -(e)8 u. zen, -eii, 
u. ber. en, -8, -: zerflüfteter 
Fels, Felswand, auppe. 

fegroff?, -er, -ft 1. rauh durch 
fharfe Hervorragungen, zer: 

Hüftet, fteil; 2. barſch, auf: 
brauſend, rauh im Benehmen. 

fhröpfen (5) 1. durd Eleine 

Cinſchnitte in die Haut mit 
Hilfe eine Inſtrumentes 
(Schröpfkopf) od. v. Blutegeln 
dem Körper Blut entziehen; 
2. (V.) j-m (im Cpiele) viel 
Gelb abnehmen. 

Schröpfung, bie, -, -en: Hanb: 
lung des Schröpfen®. 

Schrott, ber u. dag, -(e)d, -c 
1. kleine Bleilörner als La: 
dung für Gewehre (Bogeldumnft, 
Rehpoften, ſ. d.); 2. Präge- 
gewidht einer Münze (auch 
Rauhgewicht); 3. grobgemahle⸗ 
nes Getreide; 4. Abfälle bei 
der Ausſchlächterei, beim Sä— 
gen, Aushauen u. Ausſtechen; 
von echtem „ und Korn fein = 


ten und gefchrotet 1. nagen: 
2. grob mahlen; 3. aus dem 
Groben keraußarbeiten; 4. der 
Quere nah durch Eägen. 
Hauen, Schneiden ufm. (del. 
Fleiſch) zerteilen;; 5.P.) heben. 
fhieben, wälzen, jebob nur 
von ſchweren Körpern, zB. eir 
Faß Wein .. 
Schroter, der, -8, -: Ausidroter. 
Schröter, der, -8, -: Hirfäläier 
(von feinen Ragen). 
fegrubben (h.) kratzend, fhaber: 
reinigen, glätten. 
Schrubber, der, -8, - 1.Haie 
Scheuerbürfte zum NReingen 
ber Dielen; 2. (P.) Geighsis 
Schrulle, die, -, -n: Brille, übır 
Laune, närriſcher Einfall 
ſchrullenhaft, er, -eft: griller 
haft. 
ſchrumpfen (fn) 1. Rungeln ke 
fommen durch Eintrocknen 
2. an Spannkraft verlieren (at 
bräudlih find mein nur dee 
Biign damit, nämlich em.. 
ver, und zufammen.). 
Schrund, ber, -(e)8, Schründe. ıt- 
bie.e, -, -n: Dur Auffpringen 
entftehende Riffe auf der Han: 
auf Baumrinben, aufdem Gr: 


boden ufiw., Haffender Eyalt 


ein ganzer Dann fein; „beit | fehrunbig, -er, -ft. 
(der Fleiſchhauer u. Holzſchläger ſcht! u. Fi! Schallwor: um 








Schub 

Zeigen, daß man fih ruhia 
verhalten fol. 

Saub, der, cs, Emübe 
1. Xraftleiftung, wodurd iem. 
oder efw. fortgefhoben wird; 
2. das poligeiliche ortfhafien 
einer Berfon in die Heimats« 
gemeinde; 3. Gefamtheit des 
mit einem Male in den Ofen 
gefhobenen Gebäds; „Karren 
ad Stiebtarren), „Inde (und 
Schieblade). 

Scayu’bbelack und Schu’bib)lack, 
der,-8u.en,-8 u.-en:derbe Bey. 
für „burgtriebener Denfä*. 

Saübling, der, -8, -c: durd 

„die Gendarmerie in die Heie 
matgemeinde 
Sandftreicher od. Unterftands: 
tofer. . 

icpfern, -er, -ft: 

menfchenfepen. 
nr ” ze: fälechter, 
Menfe. 
-en» ſqhuftige 


furchtſam. 


-e 1. biß zu 


siende Fuß · fehul 


Begenfag zum 
erbinbung mit 
My: 6 Shuh 
genmaß “(oder 
tannt nad der 
»sgemwarhfenen 

erw. ſchon 


Schuhen abge: | Sch 


bie Erfahrung 
ct haben; j-m 
Hieben = eine 
on fi ab · und 
sieben; wiffen, 
ft = bie wahre 
tummers Ten- 
tefelangieher), 
‚- (ein Tanz). 
-e: nur felten 
. 





Hopädifceh Wörterbudi, 


RB 


transportierter | Syn 









faces, leicht verfländliches & 
Wien, „brüder (Möndsort 
der fih aueiglieglih mit U 
tergicht befhäftigt), fuchs 
danı), „pferd ((hulgerecht 
gerittene® Pferd), „rat (Xi N 
für verdiente Profefjoren), 
Ahiwefter Oonne, 


Scu Ian a rucpihebr.),der, N 
Sammlıng talmudifg:ra 
nitge Gefepe. 

die, - 1. Vergeben] 
Senna auf die zu leiften 
Buße; Ende: 2. uͤrſache @) 
anlaffum 

sauib⸗ die, -,Ten: Berpfli 
tung ; zu zahlende Geldfumn 
fi etw. zufgulben, in Ö. a; 
zu fhulden oder zu Edull 
tommen laffen; Biß über 
Ohren in „en fteden — singt 
—8* kei 


— » 8 ahnen) all 
fein. 
ſchuidig. -cr, -it: auch mit G 
(bes Todes „) od. mit U. 
ift feine Zeche 
Scyuldige,der,-n,-n; ein, 
„: die fhuldtragende Perfl 
diger, der, -8, - (Bibrifd 
Ausdrud für Schuidne 
Perfon, die uns etw. gei 
hat, die uns gewiſſermat 
Genugtumng fhulbig if; 
Gegenfag zum Gläubiger. 
Sepuldigerklärung. bie, 
—— — 

ult 


dungsranftalt (dog, Krieg 
Bolt-[hule); 2. Ort, wo 


ſchulen 
wã chſe gezogen werden Plan, 
Baum-fhule); 3. bie deſondere 
Art der Ausbildung in einer 
Wiflenfgaft ober FKunfı nah 
den leitenden @runbfägen e-8 
anerfannten  Fadmannes; 
A. jebe Gemeinfejaft von gleich: 
firebenden Gelehrten od-Sinft« 
lern, bie fih um einen aner- 
fannten Dieifter {hart ı. von 
befien wiffenf&aftliher ober 
tänfilerifger Eigenart lernen 
will; 5. die Eunftmäfiige br 
riptung eines Pferdes (hohe 
>; = magen = Cingang 
finden, gebräuchlich werden, iu 
die Mode tommen. 

ſcuien (5) in in etw. tüchtig 
madhen. 

Schüler, ber, -8, - 1. 
eine Schule peut; 2. 
Lernende, der won einen Ge: 
tehrten oder Künfiler nach 
defjen „ befonderer Gigenart 
ausgebildet wird. 
Ahüterhaft, -er, -cft: unfertig, 
nicpt genug fetöftändig, unvoll: 
tommen bez. e-r Fertigkeit 

ſchulmeiſtern (H.) (f. aderu), ge⸗ 
f&hutmeiftert: j.n immer “ber 
ehren und benormunden wol: 
ten, nie felbftändig handeln 
taffen. 

Scpulter, bie, -, -n: der oberfte 
Teil des Körpers, auf bem ber 
Hals ic anfbaut; „Kiffen (in 
einer Kutfche). 

ſchuttern ıh.) (f. adern) etw. 
über bie Schuler Legen 
S@ultipeiß, der, -en, 
der Scpule, -u, -n: frühere 
Dez. der Gemeindevorfieher ı. 
Bürgermeifter in Ortfcaften, 
befonder8 in Dörfern,. daher 
aud Dorfſchulze. 

Schulung, die, -, -en: fachliche 
Ginäbung. 


















en, und | 





Schummel, bie, -,-n: ıP. nadı | 


fhuppen 
tüffige, fomußige.unordentlibe 
ober aus leichtfertige verſon 

fhummeln (b.) (f. ähnefm) (P.) 
1. fbeuern, reinigen, reiben: 
2. durh_Gefhmindigleit umd 
Lift betrfigen. 

Schummer, der, -3 1.ber durc 
das Sanımmern erzielte Blei- 
ftiftton ; 2. die Dämmerung. 

f&jummern (h.) (j. adern) 1. den 
Bleiftift auf dem Papier leicht 
din · md. herbewegeu. fe dak 
bie Stele fih mit einem gleih 
mäßigen, ftriblofen Ton be- 
dedt; 2. bämmern (08 fängt an 
si „; Schummergeit). 

Schummerung,. die. -, 
firicplofe Scattierung. 

Schund, der, -es: ganz Un 
braubares für verbältnis 





an 


fhuppig 


fhuppig, -er, -üi. 

Schupps, der, -fe8, -je: ſchwting⸗ 
hafter Wurf, fchneller heftiger 
Stoß. 

ſchuppſen (H.) (j. reifen) mit e-m 
Schwunge werfen, ftoßen, 
ſchleudern. 

Schur, die, -: die Handlung des 
Scheren? (Schaf, Raſen-⸗, 
Tuch⸗ſchur uſw.); „wolle (abge: 
ſchorene Wolle). 

fehüren (h.) (Leidenfhaften, Un- 
frieden, - Teuer ufw.) reizen, 
fördern, anfaden. 

Schurf. der, (e)s, Schürfe 
1. durch Aufreiben entftandene 
Wunde; 2. bergm. Arbeit zur 
Auffindung -abbaumiirdiger 
Vlinerallager, bis zur wirk— 
lichen Eröffnuug des Berg: 
werkes; IAchein (lizeuz). 

ſchürfen (h.) 1. die Oberfläche 
rigen, ſchinden (hauptſächlich: 
ſich auf); 2. die Schurfarbeit 
verrichten. . 

fhurigein (h.) (j- betteln) (V.) 
ohne Grund u. Zweck quälen; 
ſchikanieren. 

Schurke, ber, -n, -n: nichts⸗ 
würdiger, ehrlofer Menſch. 

ſchurkiſch, -er, (e)ſt. 

Schurrmurr, der, -(e)3: allerlei 
&eriimpel (mit Bezug auf das 
bunt Durheinandörlfegende). 

Schurz, der, -e8, -e und (in 
Baiern) Schürze: vorgebun: 
denes Stüd Stoff, Tuch oder 
Leder zum Schuß der Kleider 
bei der Arbeit, eine Schürze 
mit Las, aber ohne gezogene 
Halten; fel (Schurz aus e-m 
gegerbten elle). _ 

Schürze, die, -, -n: vorgebun- 


denes Stüd Stoff als Schuß: 


für die Kfeider, mit und ohne 
Laß, ınit gezogenen Yalten. 
fhürzen (H.) (j. reizen) 1. etw. 


bindend ſchlingen; 2. mit bei: | übeıt. 


8607 — 


ſchuftern 
den Händen gleichmäßig in die 
Höhe ziehen, beſ. von Kleidern, 
um fie nicht ſchmutzig zu machen, 
z. U. von raffen und ſtülpen, ſ. d. 
Schuß, der, -fied, Schüſſe 1. das 
"osgehen einer Yeuerwaffe; 
2. die Ladung felbft; 3. Wir: 
fung des Schufieß; 4. die Ge⸗ 
famtheit ber „fäbden, d. i. die 
der Quere nach gehenden Fä—⸗ 
den bei Geweben im Gegenſatz 


zur Kette (ſ. d.); einen Büchſen- 


ſchuß (als Vaß in der Mz. un⸗ 
verändert) weit weg fein — 
fo weit die Tragfähigkeit des 
Gewehres reiht; Keinen \ 
Pulver wert fein = nichts wert 
fein; j m in den „ (it den 
Weg) fommen; (V.) einen „ 
haben — überfpannt, geiltig 
nicht normal fein; (V.) im 


Schuſſe (in volliter Tätigkeit). 


jein; „hart (©.). im D.R. (P.) 
Schuffelfrige (unüberlegt han: 
delnder, aufgeregter Menſch). 
Schüffel, die, -, -n: große Schale 
(zum Auftragen der Speifen 
ufw.), rundes flaches Gefäß; 
„wärmer (Rechaud, ſ. d.). 


Schuffer, der, -8, - (im D. R. 


Murmel): (Ö.) Schnellfugel 
(Kugel aus Marmor, Glas, 
Ton, bie fpielende Kinder in 
Gruben zu fehnellen oder zu 
rollen pflegen); „baum (Gym- 
nocladus, ein ausländiſcher 
Strauch mit Schoten, in denen 
ſich harte, glatte Kerne in der 
Größe der befinden). 
Schufter, der, 8, -: Schuh⸗ 
mader ; „pech (Pech mit Talg 
gemiſcht). 
Schufterei, bie, - 1. das Schuh: 
maderhandwerf; 2. (mit Mi. 
-en) Werkftätte dafür. 
ſchuftern (H.) (ſ. adern) das 
Schuhmaderhandwert aus— 
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wächſe gezogen werden (Pflanz:, 
Baumeſchule); 3. die beſondere 
Art der Ausbildung in einer 
Wiſſenſchaft oder Kunſt nach 
den leitenden Grundſätzen e-8 
anerkannten Fachmannes; 
4. jede Gemeinſchaft von gleich: 
ſtrebenden Gelehrten od. ginft- 
lern, bie fih um einen aner: 
fannten Meiſter ſchart u. von 
defien wiſſenſchaftlicher oder 
künſtleriſcher Cigenart lernen 
will; 5. die kunſtmäßige Ab— 
richtung eines Pferdes (hohe 
); =» maden — Eingang 
finden, gebräuchlich werden, in 
die Mode kommen. 

ſchulen (h.) j-n in etw. rüchtig 
machen. 

Schüler, der, -8, - 1. Find, das 
eine Schule Peſucht; 2. jeder 
Lernende, det von einem Ge: 
lehrten oder Kiünftler nad 
befien , befonderer Eigenart 
ausgebildet wird. 

ſchülerhaft, -er, -eft: unfertig, 
wicht genug jelbjtändig, unvoll⸗ 
fommen bez. e-r Sertigfeit. 

ſchulmeiſtern (h.) (f. aderu), ge: 

fhulmeiftert: j-ır immer "be: 
lehren und benormunden wol: 
len, nie felbftändig handeln 
laſſen. 

Scyulter, die, -, -u: der oberſte 
Teil des Körpers, auf dem der 
Hals ſich aufbaut; kiffen (in 
einer Kutſche). 

fhultern (h.) (f. ackern) etw. 
über die Edyulter legen. 

Schultiyeiß, der, -en, -en, und 
der Schule, -u, -n: frühere 


Bez. der Gemeindevorfteher n. | 


Bürgermeifter in Ortfchaften, 
befonder3 in Dörfern,. daher 
auch Dorfichulze. 
Schulung, die, -, -en: fachliche 
Einäbung. 
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ſchuppen 
läſſige, ſchmutzige, unordenilich 
oder auch leichtfertige Perſon 

ſchummeln (6b.) (f. ähneln) (P.) 
1. feuern, reinigen, reiben: 
2. durch Gefchwindigfeit und 
Lift betrfigen. 

Schummer, der, -3 1.der durch 
dag Schummern erzielte Blei. 
ftiftton ; 2. die Dämmerung. 

ſchummern ih.) (f. adern) 1.den 
Bleiftift auf dem Rapier leid 
hin- und bevbewegen, fo dar 
die Stelle ſich mit einem gleich 
mäßigen, ftrichlofen Ton be 
dedt; 2. dämmern (e$ füngt an 
zn; Schummerzeit). 

Schummerung, die, -, -M: 

ſtrichloſe Schattiernng. 

Schund, der, -es: gang Un 
brauchbares für verbältns 
müßig hohen Preis. 

Schupf, der, -(c33, -e: ıP. in" 
ſ. Schupps. 

ſchupfen (h.) (P.in Ö.) ſ. ſchuppier 

Schupp [nicderd.], ber, -ieK 
-c: Waſchbär. 

Schuppe, die, -. -n 1. vom de 
Haut fich ablöjendes trodent! 
Teilden; 2. Verhormung 2% 
Haut zu feften, übereinande: 
liegenden Plättchen bei Rert 
lien, Fiſchen, an den zußfobl: 
ufw.; 3. fehuppenförmige Bi. 
dung mancher Blätter, bei de 
den DPedblättem mane:! 
Fruchtſamen. 

Schũppe u. Schippe (1. d.). de 
-, -n: Wurfſchaufel zum Unie: 
ſchied von Stichſchaufel. 


Schuppenl, der, -3, - I. Hain! 


Anbau nieift mur von Geh 
Wetterdach (dialettifh: SHuP 
fen); 2. Holzbau für die Unter 
bringung von Wagen Remiſe 
kette (Sturmband am Helm 
feyuppen? (h.) der Schuppen be 
rauben; fid) _: fie abblartert 


Schummel, bie, -,-n: ıP.) nadı- | (bei Hautkrankheiten). 








ſchuppig 

ſcuppis -er, -ü- 

Scpupps, der, -je8,-fe: ſchwuung · 
hafter Wurf, foneller Heftiger 
Stoß. 

rouppfen (5. (. reifen) mit e-m 
Scwunge werfen, ftoßen, 
fSleudern. 

Scpur, bie, -: die Handlung des 
Scherens (Schaf, Rafen-, 
Tuc-fur ufin.); „wolle (adge- 
fhorene Wolle). 

fhüren (h.) (eidenfhaften, Un» 
frieben, euer uf.) teigen, 
fördern, anfadhen. 

Spurf, der, -(e)8, Saurfe 
1. dureh Yufreiben enıftandene 
Wunde; 2. bergm. Arbeit zur 
Auffindung abbaumürbiger 
Vtinerallager, Bis zur wirt 
lichen Eröffnung bes Berge 
wertes; „fopein (ligenz). 

ſchurfen (h.) 1. die Oberflähe 
rigen, fepinden (hauptfäglic: 
fi) auf); 2. die Spurfarbeit 
verriciten. 

f&urigein (9.) (. Bettein) (X) 
ohne Grund u. Zwed, quälen; 
f&itanieren. 

Scpmrke, der, -u, -n: nichts . 
würbiger, ehrlofer Vienfch 

Iourkife, -er, (Oft. 

Schurrmurr, der, -(e)8: allerlei 
Gerümpel (mit Bezug auf das 
vunt Durgeinanderkiegende). 

Saurz, ber, -e8, -e und (in 
Baiern) Scuͤrze: vorgebun- 
denes Stud Stoff, Tuch oder 
Leber zum Schuß ber Kleider 
bei der Arbeit, eine Schürze 
mit Cap, aber ohne gezogene 
Falten; „fell (Ehurz aus e-m 
gegerbten Zee). 

Sürze, die, -, -n: vorgebuns 





denes Stüd Stoff als Scub 


für die Keider, mit und ohne 
Cap, mit gezogenen Falten. 

fHürgen (9.) (f. eigen) 1. etw. 
bindend fhlingen; 2. mit bei« 
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ſchuftern 
den Händen gleichmäßig in bie 
‚Höfe ziehen, bef. von Kleibern 
um fienicht [hmpigau machen 
3.U.von raffen und ftälpen, |.d 
Scpub, der, -Fies, Scüfie 1. das 
Cosgehen einer Yeuerwafle, 
2. die Ladung feldft; 3. Wir: 
tung de Schufies; 4. bie Ge: 
famtheit der „fäden, d. i. bie 
der Ducre nad) gehenden fyä 
den bei Gereben im Gegenfag 
dur Kette ((.b.); einen Büchfen: 
uß (als Daß in der 23. un: 
verändert) weit weg fein = 
fo weit die Tragfähigkeit bet 
Geweßres reicht; Leinen = 
Yuloer wert fein == nichts weri 
fein; j-m in ben „ (ir den 
Weg) kommen; (Y.) einen . 
haben — überjpannt, geiftig 
mit wormal fein; (V.) im 
Sgufje (in vollfter Tärigfeit, 
fein; „harfl (0). im D.R. (P.! 
Scuffelfrite (mtüberlegt Han 
deinder, aufgeregter Dienfch). 
Scüffel, bie,-,-n: große Schalt 
(sum Auftragen der Speifer 
ufm.), tundes flaches Gefäß 
„wärmer (Rehaud, f. d.). 
Sufler. der, -&, - (im D.R 
Vurmeb: (0.) Schneilkuge 
ugelt aus Darmor, Glas, 
Ton, die fpielende Kinder ir 
Gruben zu fchnellen oder zı 
voten pflegen); „baum (Gym 
nocladus, ein außländifcie: 
Straud) mir Scpoten, in denen 
üid) Harte, glatte Kerne in dei 
Größe der „ befinden). 
Schufter, der, -3, -: Schub 
mader ; „pe (Pech mit Talı 
gemifht), 
schuſierei. bie, - 1. das Schub 
magerhandwert; 2. ımit Mi 
-en) Werkftätte dafür. 
ſchuftern (h.) (j. adern) da: 
Stuhmaderhandwert aus 

















üben. 





Schute 


Schute u. Schüte [nicderl.), die, 
-, -n:.(P.) Kanalſchiff. 

Schutt, der, -e8: hingefdhüttete 
Uberrefte von Mauerwerk, 
Grus von Bauabtragungen. 

Schütt..: „geld, das, -(e)8 
(lichtes, fhöngs Gelb), „ftroh 
(Langftroh). | 

Schütte, die, -, -n 1. Plaß, wo 
etw. zum Austrodnen aufge: 
ſchüttet werden kann (Schütt- 
boden);2. Bund Langſtroh. 

Schũttel..: „veim (je zwei auf- 
einanderfolgende, ſich reimende 
Berzzeilen), „roft (beweglicher 
Noft bei Heizanlagen). 

ſchũtteln (h.) (f. betteln) ſchnell 
hin und her bewegen. 

(Hütten (h.) (f. achten) 1. werfen, 
gießen, anhäufen; 2. (umper: 
fönlid) in Strömen regnen. 

fchütter,-er,-ft: (V.)fehr gelichtet, 
undidt, nicht enge beifammen 
befindlich. 

Schutz, der, es 1. Abhaltung 
und Abmwehrung alles Nad- 
teiligen von einem Dinge; 
2. basjenige, was dieſes abhält 

u. abwehrt; „brief (Geleits- 
brief), „heiliger (Patron), -- 
„Heiligtum 
herr (Proteltor), herrſchaft 
(Proteftorat),; bpätle «(für 
Zouriften), „krieg (Defenfiv- 
frieg), „mann (N.D. aud: 
BPolizift, Ö. Sicherheitswach⸗ 
mann), Joll (erhöhter Zoll für 
Waren aus dem Auslande zum 

Schutze ber heimischen Erzeug⸗ 
niſſe). 

Schutzel, der, -ı, -n 1. Zäger, 
überhaupt Perfon, die in der 
Handhabung einer Schußwaffe 
geübt ift; 2. Colbat (Gemei- 
ner) eines Schütenregiments; 
3. Sternbild. 

Schüge?, die, -, -n 1. Weber: 
ſchiffchen; 2. (D. R.) am Wehr 


— 868 — 


(Palladium), x: | 


Schwaͤcht 


e-T Wafjermithle die Regulier: 
vorrichtung (dic „n aufziehen. 
ſchũtzen (B.) (f. reizen). 
Schüßling, der, -3, -—€: Beihür- 
ter, Brotege, f. d. 
Schwabacher Schrift: eine Ab: 
art der Frakturſchrift mit mehr 
gerundeten Yormen. 
Schwabbelet, bie, -, -en 1. die 
fhwabbelnde Bewegung; 
2. Geſchwätz. 
ſchwabbe)lig (a. fhwappfellig), 
-er, -ft: leicht ſchwabbelnd. 


ſchwabbe(hn (h.) (f. leben bar. 


betteln) 1.Xv. Flüſſigkeiten) mıt 
plätfcherndem Geräufd an ben 
Rand des Gefäßes anfhlagen, 
ftoßweife überfließen; 2. (von 
gallertartigen Mafien) in zit: 
ternder, ſchwankender Bene: 
gung fein; 3. (nur ſchwabbeln 
fortwährend ſchwatzen. 
Schwabber, ber, 3, - (feem.) 
Schiffebefen (aus Zaumwerl) 
zum Echwabbern bes Dei. 
ſchwabbern (h.) (j. ademn) 1.= 
ſchwabbeln, ſ. d.; 2. das Shift 


deck ſcheuern. 


Schwabel, der, -n, -n; Schu 
bin, -, „nen 1. Bewohner 
Schwabens (eines Teiled von 
Württemberg); 2. Bez KT 

deutſchen Anftedler in Ungarn. 

Schwabe, der, -n, -n: ( V. Eo. 
be, Küchenſchabe, ein Inſekt 

Schwaben (f. Agypten): „ah? 
(fcherzh.für bag 40.Lebendiaht). 
„ftreiche (dumme Streide). 

ſchwubiſch. 

Shwäblfh-Smünd (f. Berlin‘ 

“ Stadt in Württemberg. __ 

ſchwach, fchwächer, fdrmadt 
1. traftlos, zart; 2. ohne ijener 
Willen, machtlos, unbedentend 

Schwäche, die, —, -u 1. mal 
geinde Kraft u. Willenshärke: 
2. ſchwache Seite, Lieblinge 
beichäftigung. 


ſqhwachen — Te Schwan 


ſcowachen 14.) ſcwwach machen. 
vermindern. 





ing, 

Shwacma'tikus. der. -, -Luffe 
w. -ter (B.: Schwahmatich: 
1. (hwägl. Vtenjb; 2. Den 
von geringer Beiftesfchärte und, 
Fwerer Huffaffung. 

sSchwachfinnige der, -u, -11; 
ein „x, viele .. 

sqh wachuna die. -. -en: das 
adjigtlide Shwahmadk‘ 

Scwaben, der, -5.- 1.c-c Wolfe 
eritidender Gaſe (tauerftoff- 
arme, tohlenfänre: od. gruben- 
gadhaltige Luft; -fhlagende 
Wetter in Bergwerten u. Gähr- 
tellern) ; 2.auffteigenderdighter 
Nebel oder Dinit; 3. Reige 
des mir der Senſe uiederge: 
mähten Graſes oder Futterd; 
a. Name einiger Grasarten 
(Mana: u. Fennihgräfen. 

ſchwadern (H.) (j. adern) ver- 
alter uud fetten noch für 
„Ihrwagen.“ 

Säwaldro'n [ital.]. die, -, -en: 
Neiterigar, Estadron, 

Scpwaldronenr (-uß'r). 
-e: Shwäper. 

Ahwaldronieren (H.) (won chem. 
fGwodern) fanwagen, plan: 
bei 











— 


m. 

wafein (H.) (j. Betteim), Neben · 
form. fhwabbeln, f. (ömefeln. 

Schwager, der, -s, Schmwäger 
1. Bruder der frau oder des 
Vannes; 2. früher Bey. für 
Vofrillon (mit Bezug auf dei 
vertraulichen Verteht der Reie 
fenden mit ihm). 

Schwägerin, die, -, -nen: 
Schiefter der drau ober des 
Vannes. 

vwageruch 

Sawägerfäaft, die, -, -eı. 


Schwäger, der, 














: tin der! 


Zcweis) für Schwiegern 
‚oder auch Enmooger 
Sawalg.. die, -, -u 
1. Zennhütte; 2. Biehge 
auf Minen. 

Schwaiger, der, -3, -; f. ©ı 
Schwalbe, die, -, -n; 
fomwany (1. Schwanz der 
2. Schmetterling; 3. lar 
Frag 4. Gabelweihe (e- 
tewartı; 5. Eifenband beisy 
werfsbauten; 6. traezför 
ausgeitemmter Zapfen 
Ende eines Balten omit 
Fadwertsbauten die Holzı 
aneinandergefügt werben; 
Wäanderornament, das ſich 
Travegen zufammenfept. 
Schwald. der, eee 
Siekofen die Öffnung, bi 
welche die Flamme über 
ihmelzende Detail ſchlägt. 
Schwall, der,.-(e)8, -e: ü 
mäßiges dervorqueuen 
+ Waffer, Zlammen, Worten 
Schwamm. der,-(e)8,Schän 
1. Pilangentier bes Wei 
Borifere); 2. Pilz; 3. ü 
Haupt weicher, pordfer 
auffangungsfähiger Kö 
(Badefhwanım); Ki 
uffa. |. d.). 
Swämmgen, das, -8, - 1 
Spwamm; 2. (hwammart 
Gewäds, e-e Wucerung in 
Vund- u. Naſenſchteimhä— 
des menſchlichen nad tierif 
Körpers (vgl. Polyp [2))- 
Korwarnmig, -er. -ft, a ſw 
micht, -er, -(ojft: weich, bo 
Schwan, der, -(e)8, Schi 
Schwimmvogelmit fehrlan 
Salfe. 

fhwanen ($.), geihmant ( 
ihm): ahnen, vorfühlen. 
Schpwanen... (ans der Alt 
Vi Form Schwanen): gel 
den ein Schwan vor fei 




















Schwang 


letzter Geſang; letztes Werk 
eines Dichters, womit er ſein 

Leben beſchließt). 

Schwang, ber, -(e)8: Brauch, 
Gebrauch, Gang, Ubung. 
Schwung; im „e ſein, in 
kommen. 

ſchwanger 1. befruchtet; 2. von 


etw. erfüllt (gedanfen,, ge: 
witter,, undheil.). 
Ihwängern (5% (fi. ackern) 


ſchwanger maden 

Schwangerſchaft, die, -, -en. 

Schwängerung, die, -, -en. 

(dwank!, -er, -jt: unſicher 
hin= und herbewegend. 

Schwank?, der, -(e)8, Schwänfe 
1. Iuftige, Lachen erregende Be- 
gebenheit; 2. Schnafe, Luftiger 
Einfall und deffen Ausführung; 
3. ein ber Pofje verwandtes 
kurzes Qujtfpiel. 

(hwankena)(h.) 1.zaudern, un: 
entfchieden im Entſchluſſe fein; 
2. jich neigend hin- und Herbe- 
wegen (bein Schiffe rollen, 
ftampfen, f. d.); kleine feite 
Preislage haben; b) (in) tau: 
melnd,unficder fi fortbewegen. 

fhwankend, -er, -it: unficher, 
unbeftinmt. 

Schwanz, der, -es, Schwänze 
1. der bewegliche, in eine Spike 
auslaufende Teil am Ende bes 
Rumpfes der Wirbeltiere ; 
2.Anhang, Anhängfel, Gefolge. 

Schwänzchen, das, -3, -. 

ſchwänzeln 1. betteln) a) (H.) 
1. mit dem Schwanze medeln; 
2. fih geſchmeidig Triechend, 
ihmeidhlerifch betragen ; b) (in) 
(mit Angabe der Richtung) ſich 
friehend, geihäftig Hinter j-nt 
herbewegen. 

ſchwänzen (h.) (. Teizen) 
1. müßiggängerifh "umher: 
gehen; 2. ohne Not und mut— 
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Schwarie 

willig etw. verſäumen: de 
Schule * 

ſchwapp: Ausruf, bezeichnet ern 
klatſchendes Geräufd. 

ſchwappen (h.) in ſchwankender 
Bewegung fein, ſich hin⸗ u. her. 
bewegen u. dabei klatſchend an 
die Wände des Gefäßes an— 
ſchlagen (von Flüſſigkleiten. di: 
in Gefäßen getragen werden; 
ſ. a. ſchwabbe(hn. quabbeln 

Schwäre, die, —, -n, u. der AM. 
-8, -: eiterude Hauterhohung; 
Geſchwür auf der Haut. 

ſchwären; ſchwäre, fdwär!. 
ſchwiert u. ſchwärt; ſchwor: 
ſchwöre; geſchworen; ſchwier u. 
ſchwär(e), ſchwärt! ay(h.) eiternd 
ſchwellen; (ſn) ſich mit Eiter 
füllen. 

ſchwärig. -er, ſt. 

Schwarm. der, -(e)8, Schwaͤrme: 
eine ſich durcheinander bewe 
gende Menge, ein Gewimme:. 

Schwärm...: „attadke (Augn“ 
der Infanterie u. Kavallerie !n 
aufgelöfter Ordnung), „fporen 
(bei den Algen unb Pilzen). 

Idwärmen a) (h.) 1. in ganzen 
Schmwärmen fliegen; 2. in Saus 
und Braus leben; 3. ſich leicht 

u. intenfiv für etw. begeiltern; 
b) (fin) Auseinandergehen 96 
ſchloſſenen MilitärginSchügen- 
linien (ber Zug Soldaten ii 
[ausjgefhwärmt). 

Schwärmer, ber, -3, - 1. Yeit- 
mann; 2. Begeifterter; 8 ein 
Dämmerumgsfalter;a Raleten. 
die aus größeren herausfallen 
oder mit ber Hand geworien 
werden. 

(hwärmerifh, ex, (it. 

Schwarte, bie, — -n 1. Did 
Haut mander Tiere, befondrit 
bed Schweine ; 2. altes Buß. 
Def. ein in Schweinsledet ge 
bundenues; (V.) j.n ſchlagen 


/ 
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daß ihm die „ malt — auſe 
äußerfte fhlagen. 

Aowartig, -er, -ft. 


Schwartling,ber,-8, -e:(füdd.P.) 
Brettmit Ehwarte,d.5. Rinde, 
nämlic) daß erfte und legte von 
einem Baumftamm abgefägte 
Breit. 

Khmarg2, fhmwärger, fänwärgeft: 
et. „ auf weiß haben = ge: 
f6rieben mit Tinte auf Papier; 
„fahren=(Ö.Jone Entrichtung 
der Sahrtare heimlich mitjah- 
ven (gt fümärgen (2); .c 
Blattern(Blatternkrantheit,die 
entfteht, wenn fidh der übrige 
Inhalt der Podenpufteln mit 
Blnt mifen), „er Etat (völlige 
Erbtindung), |. b., ce Kumft 
(Shwargtunft, Bauberei, Ma» 
gie), „2 Suppe (Blutfuppe), er 
Sonntag (Bubica), „cs Brett 
(Antünbigungstafel in Eulen 
unbÜmtern),„esBrotiRoggen- 
Brot im Gegenfap zum Meigen« 
brot oder weißen Brot), „28 
FZleiſch (Rindfleifh, im Gegen: 
Tas au meikem Sleiich), „es ta 
Fineit (in Srankreidh Bis Ditte 
8.19. 3ahrh. beftandenes Jufti 
tutmitberBeftimmung, berßo- 
lizei Einblid in bie Geheimnifie 
der Bripattorrefpondengzuver- 
fhafien), ‚aber: das Schwarze 
Beer, der Schwarze Tod (Belt). 

Shwary?, das, v(e)8: jhwarze 
Farbe; Dame in „= fhwarı« 
gelleidere Tame; „bäckerei 
oggenmehlverarbeitung), „+ 
dol (Nabelfot). „Kümmel 
(Sigella), „Kunft (1. Kupfer: 
hebertunft ; 2. Bauberei, Dia: 
gie), „Künftler - (Zauberer, 
‚Serenmeifter, Magier), „fchlme 
mei (Gifenfhimmeh), „fpanter 
(WW. D.} die Benedittiner mit 
{hmargem Habit, die zur Zeit 
des Raifers ‚Ferdinand II. aus 








- schwete 
Svanien nad) Wien kamen 
„ftendel (Nigritella),. „will 
(@ibfdwein), „wurs (Scorzo 
nera),„wurgel(Beinwell,Bein 
wurgel, Symphytum). 
‚Schpwargel, das, -n: ber Mittel 
punfı er Scießfbeibe; ins 
trefien — bag Zentrum treffen 

Schwarge®, ber, -n, «m; ein .ı 
viele _ 1. fhmarger Denia; 
Neger: 2. (X.) Shornftein 
feger; 3. Teufel. 

Schwäne, Die, -. 

Ahwärgen (6) (. reizen 
1. fAwarg maden; 2. under 
aolt über bie Grenze ſchaffer 
vafchen, fhmuggeln. 

Scpwärger, ber, -8, - 1. elucı 
ber etw. fdwarg macht 
2. Schninggler. 

Schwarigelbe, der, -n, -n; ci 
„t, biele _: in Ö. ein faifeı 
treu Gefinnter, ein Taiferliche 
Beamter. 

fmwärtic, -er, -ft. 

Schwarzwälder Uhr. 

Scpwarimäldler. der, -8, -. 

fhwagen u. fhwägen (h.) ( 
Teigen) gefprädig fein, viel 
Worte magen. 

Schwäßer, ber, -8, 

fepwaghaft,-er,-eft:plauberhaf 

Schwebe, die, -: Unentfhieber 
heit. 

fhweben 2) (9) 1. fih in de 
Luft freierhalten,ofnezußode 
au ünten; 2. in der Höhe Di 
feftigt, frei Herabhangen ; b)cft 
(in Berbindung mit einer Rid 
tung) fich fchwebend fortbewege 
(ber Adler ift über den Abgrur 
‚geihwebt). 

Schwede, der, -n,-n; Schwebh 
bie, nen. 

Schweden (f. Ägypten). 

hwerifpe Symnaftik (Hi 
gymnaitik). . 

Schwefel, der, -8 1. mit blau 














— 


ſchwef(e)lig 
Flamme brennendes und er— 
ſtickenden Dampf verbreitendes | 
Mineral von gelber frarbe, 
welche8 beſ. in vulfanifchen 
Boden vorkommt: 2. (jtud.) 
planiofeg Gerede über irgend 
etw. ober über ein beftimmtes 
Thema (einen „ halten); bande 
(V.) Geſellſchaft, Die zu allerlei 
mutwilligen Streichen geneigt 
ift), „blumen (ohne Ez.) n. „= 
blüte (pulverifierter Schwefel), 
"„faden (Bindfaden mit ge: 
ſchmolzenem Schwefel über: 
gofien), „Höhen (Zündhölz⸗ 


chen), „Ieber (Berbindung von: | 


2 Teilen Tohlenfaurem Kali 


mit 1Teil Echwefel) „pfubl(das 
hönifche euer, biblifch), regen 


(dur) den Wind vertragene 
Maſſen von dem gelben Blüten: 
ſtaub der Fichten, Erlen, Birken, 
Hafelnfiffie, Bärlappjamen), -: 
fäure. 

ſchwef(e)lig, -er, -ft. 

ſchwefeln (h.) (f. betteln) 1. etw. 
der Einwirfung des Schwefel- 
dampfes ausfepen oder mit 
fwefeliger Säure bleidhen; 
2. (ftubd.) viel u. planlos reben. 
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Schweißuna 


unteriar:' 


— 


geſchweifwedelt: 
kriechen. 
ſchweigen (h.) (ſ. bleiben) mitt: 
reden, keine Nachricht geben 
ſchweigſam. -er,-ft:gern fer 
gend, wortfarg, verſchwiegrn 
Schwein...: „furter Grün (d:: 
tisgrün, Papageiengrün: eme 
pradtvoll grüne farbe, aber 
fehr gifiig), „Igel (chmusige: 
Menib, unflätiger Menſch 
Schweine...: „befchaner, „Fett. 
„fleifp, „Hirt, „humd (and 
Schimpfname), markt, „mail 
„peft, „fehlächter, „ftall, „Irei 
ber, „trog, „Volk, „zudt. 
Schweinerei, bie, -, am: u 
fauberes Handeln, umflätige: 
Reden. 
ſchweiniſch, -er, -{OR- 
Schhweins...: „borften, „breitem 
„baut, hirſch (Hiridieben, . 
! 


Raute, "„Ropf, „sdeder, „MX, J 
rüffel, „wurft, zunge. 
Schweiß, der, -es, —e 1. Hant 
abjonderung infolge von Hibe 
od. großer Anftrengung: 2. au’ 
der inneren Eeite der enter 
jih niederſchlagende yeutd 
feit; 3. (in der Zägeripratk! 
Blut des Wildes; „fuds 10! 


Schwegel, der, -8, - ; „pfelfe (ein 
Blasinftrument, u. zw. die ge- 
wöhnliche Pfeife, Querpfeife, ı 
Querflöte; e-ederörgelpfeifen). 

Schweif, ber, -(e)8, -e: lang⸗ 
haariger oder fdhönfarbiger 
Schwanz. zu Lönnen), „hund (Zagbhurd 

ſchweifen a) (h.) 1. bogenförmig | Bluthund). u 
krümmen: 2. Garn auf den ſchweißtzen (h.) (ſ. ſpaßen) 1. weiß 
Webebaum ziehen; b)- (ſn)glühendes Eiſen zuſammen 


liches Pferd, defjen Grundjarbe 
fo mit Weiß gemiſcht ift, dan ft 
wie mit Schweiß bededi zu ſein 
ſcheint), „grübcden (Poren), .- 
hige (um das Eiſen fhmiehe? 


(in umfchriebener Bedeutung) 
ohne beftimmte Richtung fich in 
einem weıten Raume hin und 
ber bewegen, 38. die Säger find 
in die Gerne gefchweift. 
Schweifung, die, -, -en: nad 
außen gefrümmte Rundung. 


fhmieden; 2. (in der Zaͤger 
fprade nom angeſchoffenen 
Wild) bluten. . 

fhweißig. -er, -f 1. int: 
vom Schweiß; 2. bunt. 
Schweißung, bie, -, m: Hui 


einanderfügung von (tler 


fhmweifwedeln (H.) (ſ. betteln) | teilen dur Schweißen. 


s o weu 
schwenn· die, uuv. 

Schweiger, der, -8, - 1. Br 
wohner der Schweiz: 2. Tür: 
fteher; 3. Kuhmelter, Mit: n. 
Käfenwirifhafter, {. Ccun; 





„Haus und „häusden (im 
fGweigerifden Gtile) 
Scpiweigerel, Die, -, -en: Kuh? 





melterei, Milchwirtſchaft, Kü- 
ferei nad Schweizer Art. 


Scwel...: „holg (hatziges Holz, 
geeignet zum Schwelen). 
ſchwelen (5) ohne Flammen ⸗ 
entwidlung langfan herbren: 
men (Holy zu Kohle; Teer 1. 
Rußrerzeugung) 

Hapwelerel, die, -, -cu 1. Ott, 
wo gefehmwelt wird; 2. Vorgang 
des Sähmelens. 
Im Übermaß ger 





m (Oft. 
-n: horigontafer 
mblagen. Stüge 
m ober Gifen bei 
1bahnen ufw. 
gef welt (mit 
©) fteigen, au, 
hen. 
weie, {hrwilft, 
;fhmwöle;iftge« 
Au, feet! fi, 
aehmen, fteigen. 
nm 1. Blap 
ober Teih, wu 
bei. Mferbe, 
1; 2. (V.) Bere 
iv Waren . zu 
reifen; 3. (V.) 
eines Wiris 
nfag zumGrtras 


1. auf Gegen» 
ende Flüffigteit 
iefelben fortge- 
; 2. mit Geife 
jche fo lange im 





u — 





schwe 


Waſſer Hin: und hergiehen, b 
fie von aller Zeife befreit i 
3. überpaupt ciw. mit Wall 
adfpillen. 

Hepwengel, der, -8, -: in eine 

Geiente herabhangendes St 
‚Holz oder Gifen (Brunner 
Dloten ſawengeh 
formenken = (h.) (mit Ob 
1.um einen feften Puntt brebe 
2.hinsn. Herbewegen ;d.enm.i 
Sa wunge betvegen: &. [wi 
gend ausfpüten; b) (fn) Marfı 
Ticptung, Gefinnung ändern. 
ichwer -er, -ft 1.großen Dri 
auf etio. ausübend, erheblich 
Gewicht habend; 2. fAwieri 
mühfem, ermüdenb, gefährlid 
3. von kräftiger MWirkın, 
4. unbeholfen ; 5. groß, wichti 
bebehtfam. 

Schwer. 
Wineral). 

Schipere, die, -; „not! (Ausrı 
der Verwunderung, ber Übe 
raſchung aub Schodfhwer 
mot!), „möfer, ber, -$, - (iem 
mit dem man feine ſchwer 
große Not hatinBeyug auf fein 
Schlauheit oder Dirrgirieber 
heit, auf fein bienftbereites 8 
tragen, bei. dent weibl. & 
ferlcht gegenüber ufw.). 

ſo werfauen. fiel (ihm) ſawe 
it fehwergefallen: 
verurfadhen; 
falten —mi 
niederfalten. 

ſchwer daiten Hielt ſcwwer. hi 
füwergegatten: ſarlerig ſeu 

feowerlich, -er, ft. 

Schwert, dad, -{e)8, -er: Hicl 
und Ctoßwafie mit Breite 
geraber Klinge; „feger (Hant 
werter, ber Gäbel uf. fegt ol 
pupt od. au) verfertigt,.Waffet 
fomicd), „mage (Verwandte 
väterlicherfeits, f. Spilimage 





Mat Garyt, e 








Schwertel 


Schwertel, der, -8,'-, u. (in Ö.) 
die „, -, -n: Schwertlilie (Iris). 
Schwefter, die, -, -n 1. weibliche 
Perſon im Berhältnis zu an— 
deren, bie von denselben Eltern 
abftammen; 2. Nonne, über: 
haupt öfters weibl. Perſon, die 
mit anderen durch gleichen 
Stand vder Beruf eng ver- 
bunden ift; „Rind (Neffe, 
Nichte), man” (Schwager), 
„upaart, Achiff (dad mit 
einem andern nach demfelben 
Konftrultivngplan gebaut ift). 
Schwibbogen, der, -8, -: frei 
ſchwebender Bogen, Strebe- 
bogen, gewölbte, ſteinerne 
Dede; jeder Bogen, der einen 

Durchgang bildet. 

Schwieger,, der, -8; -: „john 
(Batte der Tochter, felteit: Ei: 
dam); die ., — -, u. die .in, -, 
nen: „tochter (Gattin des 
Sohnes ,felten: Schnur) „eftern 
(die Eltern des Gatten oder der 
Gattin), „kinder(die Gatten der 
Kinder überhaupt), „mutter 
(Mutter des Gatten oder der 
Gattin), „vater (Bater de» 
Gatten oder der Gattin). 

Schwiele, die, -, -n: ftellenweije 
Berhärtung, Berdidiung der. 
Haut, bef. an der Unterfeite 

der Hände und Füße, dann am 
Geſäß der Affen. 

ſchwielig, -er, -It. 

Schwiemel, ber, -8, -: im D.R. 
(V.) Raufd. 

fhwien(e)lig, -er, -ft: im D. R. 
(V.) ſchwindlig, taumelnd. 

ſchwierig, -er, -It: viel Mühe 
verurſachend; von Perſonen: 
voller Bedenklichkeiten. 
Schwimm...: „blafe (1. derFiſche; 

2.Rinds- od. Schweinsblaſe zur 

Erleichterung des Schwimmens 

für Aufänger), dock (kolofſaler 

eiſerner Kaſten ohne Schmal: 
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ſchwimmt! 


ſchwingen 


ſeiten mit hohlen Seitenwan 
den und Boden zur Aufnahm 
reparaturbedürftiger Schifft: 
„meifter (ungetremt abır 
„Schwimmeiſter“). 
ſchwimmen; ſchwimme. 
ſchwimmſt, ſchwimmt:ſchwamm; 
ſchwömme u. (Ö.) ſchwämme; 
geſchwommen; fchwinnmei, 

a) (5) über. 
38. in Tränen „ (die Augen, 
b) (fn) 1. von einer Flüſfigleit 
gefragen werden; 2. von ew. 
ganz umgeben fein (in einem 
Meer von Wonne .). 

Schwimmer, der, -3, - 1. cım 
ſchwimmende Berfon; 2. Hohl⸗ 
förper, der auf dem Waſſen 
ſchwimmt, für verſch. Biwede. 

Schwindel; der, -8 1. eig 
tümliches Gefühl des geſtoͤnen 
Gleichgewichts, beſtehend ın 
kreisförmigen oder pendeları: 
gen Scheinbemwegungen derlim 
gebung, namentlich des uk 
bodens; 2. jede auf betrüge: 
riſche Täuſchung beredmen 
Tätigkeit. 

ſchwindelhaft, —ex, -eft. 

ſchwind(e)lig, -er, -ft. 

fhwindeln (h.) dj. beein) 
1. Schwindel bekommen: 
2. Schwindeleien treiben. 

fchwinden (in) (f. binden bv 
durch Eintrocknen Heiner wet. 
bei, zufammenfchrumpfen, WT- 
gehen. 

Schwindler, der, -8, - . 

Schwing...: „tür (federnde Tẽꝛ. 
ohne Schloß). 

Schwinge, bie, —, -n'1. bie 'E 
Berhältnis hef. großen tylügc: 
mehrerer Vögel; 2. ſtark ar 
Braudter niedriger Holzlord: 
3. dag Meſſer der Ylayabredk. 

Schwingel, ber, -8: eine Grat · 
art, Festuca. 

(hwingen (h.) (f. ſchlinge 


fawipp 
1. et. in Bogentinien bins u. 
herbervegen ; 2. fid) „: fi im 
rafchen Echtwinge Bevegent. 
ſcwipp in „., fhwapp"; danf . 
ger aber „fhuipp, fhnapp“, 
Scpwippe, die, -, -u: das bicg- 
{ame Ende eines Stodes, einer 
serte, e-3 Peitfgpenftiles nfio. 
f@ioippen ($.) j@nelten, f. d. 
Swipip)s,der,-je8,-fe1. Schlag 
mit bem.elaftifchen Ende einer 
Gerte, Ante ufi.; 2. (V.) lei: 
RT Raufh (Grit, 1. d. 
owirren a) (h.) ein ſchwirren · 
des Geräufe hören Lafien, hor· 
bar zittern (98. der Pfeil bat 
gefhwiert); b) (in) fhwirrend 
Ach fortbeiwegen (38. der Pfeil 
yü durch die Puft gefhwwirtt). 
witzen (f. reigen) 2) (h.) Feu. 
Tropfen 
© geiftig 
n;b)ein) 
ung: das 
efnwigt, 
m Rruge 


























woren; 
mit em 


WW.) für 
fe ſchwül 


end heiß, 
ſchwüle 


m: (V) 
de Ber: 


Gmwälfte: 
uf. 

erlabene 
asbrudes 
Borige- 





825 — Sealfkin 
femulftig, -er. -it: .e Sippen. 
Abwülftig, -er, -ü; .e Aus 
drudßieife. 


foroummellg, -er, -iiV. in 0). 
f- auch fpwien(e) 

Spwund, der, -(e)8: Krankheit 
des ganzen Körpers ob. einzel: 
ner Zeile, die Iangfam, oft in« 
foige felecpter Berdauung oder 
Ernährung oder durch dieber 
ufw. einfhrumpfen (Merophic, 
PHthifis); Haarfhwund aber: 
Ausfall der Haare. 

Schwung, der, -(6)8, Schminge 
1. fnelle und Lraftvole Ber 

Vertigteit, Ge: 

3. geiftige Leben: 

und Feuer (Ela, 









digfeit 
f.b.). 

forungbaft,-ev,-eft:begeiftert ; 
was im Schmwange ift. 

fHwupp(s)! Shallwort, um das 
Ggräufh eineß  faufenden 
‚Hiebes nahzuaßmen. 

Shwur, der, -()8, Sawure . 
feierlie Beteueruag unter 
Unrufung Gottes al Zeugen 
der Wahrheit. 

fpwürig, -er, -ft: mit einem 
Geferwüre Bepaftet. 

Schmp, um. : e-7 der ſchweige · 
tifgen Urtantone. 

fele... nur fsie... f. b. 

Selle, {. 

Selliyinfen (HV-), bie: Infel- 
gruppe bei der Cübweitfpige 
Englands. 

Selroceo, |. Sairotto. 

ſei. Cor. ſer.n fen... u. Sep: 

* 


fd. 
; sculpsit [lat.] = er hat 
«8 geftohen (von Künftlern 
auf Kupferitigen). 

Scyla, {. Splla. 

Seallfkin [engl.] (Mtäkin ober 
UL), derod.dab, -8, -8: Rob» 
benfelt, u. am. der Bärentobbe 


















(ein wertvolles Pelzwerd). 





1 


Stance 
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St 


Söance frz. (Beg’ß), Die, -. -ı: | feckteren, j. ſekliereun. 


Sigung. 

Sebaftian (ſ. Eugen). - " 

Sebendbaum, Sadebaum, |. d. 

feee... nur jege..., |. d. 

Seh, das, -(e)8, -e: kurzes 
Meſſer vor der Bilugidar. 

fechs!;; ſechſter, ſechſtens, ſechzehn, 
ſechzig: ſechsſpännig oder mit 
ſechſen fahren; heute iſt der 
ſechfte; es hat ſechs geſchlagen; 
(V ) es find ihrer ſechſe. _ 

Sechs, dic, -, -jen tgl. a. die 
Neun) Sechſtel; „ender, der, -$, 

(Hirih mit e-m Geweih von 

6 Enden), „Aäcdhner, der, -8, - 
(Heraeder, Kubus, Würfel). 

fechs...: „rud(ejrig, „fündig 
(6 Stunden dauernd), ftünd⸗ 
lich (alle 6 Stunden). 

Sechſer, der, -8, -: im D. R. 
Fünfpfenuigitüd (ugl. Neuner). 

ſechfer lei. 

ſechft: der Sechſte (als Sibſt. 
gebr.), aber: der ſechſte Dezem— 
ber. 

fehfte)halb .(5',,) aus: fünf 
und dag jechfte halb. 

Sechftel, das, -8, - (! „)- 

fechftens (6.). 

ſechsund dreißzig 

ſechsundſechzig Zahl). 

Sechsundſechzig?, das, -: ein 
deutſches Kartenſpiel, bei dem 
man auf 66 Einheiten fpielt. 

Sechter, der, -8, -: (füdd. P.)' 
fleinere® Holsgefüß zum 
Schöpfen mit nur einer Hand» 
babe. 

ſechzehn: der Sechzehuender. 

Sechzehntel (aber: ſechs Zehntel). 

ne: "fa, „Jahrig, „pfün- 

Sechziger, der, -8, -: „in, bie, 
-, -nen: in den Sechzigen fein. 

fechzigft: dag Sechzigſtel. 

feci... nur fezi, ſ. d. 

Seckatu'r, ſ. Sekkatir. 


feda’t Ilat.] enhig. gelancı ". 
gejegtem Weſen. 

Sede'z [Lat.]. daß, -eu, -€: Zr: 
zehutelgröße eines Boat’: 
“gewöhnliche Buchgroße 

Sedime’nt llat.j. daß, -{cie. -" 
Niederſchlag, Bodenfag. N. 
lagerung;; „gefteine (durd N. 
lagerung imßafjer euttan!: 
Gefteine). 

fedimentär: durch Niedert.: 
ober Ablagernug entſtanden 

Sedisvaka'ıny Ineulat.). dir. - 
-en: Erledigung e-s Biitor 
figes oder des päpftl Siubie: 

Seduktion |lat.|, die, - -" 
1. Trennung; 2. Berführin: 

Seel, der, -3, -n: großes, TIT:- 
von Land eingefhlofiener it 
heudes Sewäjler. 

See?, die, -: Meer ui. d.; \ 
große, das feite Yand ums’ 
bende Waflermajie, and f! 
zelne Teile bes Dieeres (Kor. 
jee, Oftfee, Iriſche See wir 
„bär (1. große Robbena: 
2. wetterfeiter Scemann. „fe 
relle (in großen Pic“ 
wäſſern 3. U. von der Yo. 
forelle), „gras (Zostera. € 
auf fandigem Weeresgt:" 
der Nord: u. Titfee wacier 
Grasart wit oft meterlana: 
lanzettlichen Blättern, we.‘ 
zum Füllen von Wotrapen ufıe 
verwendet wird; ſ. a. Ains:t 
hecht (Scellfiſch. „DIR 
(Meereshöhe od. abfolute du 
üder dem Beeresipiael:. 
krebs (Kummer), Ku) (© 
Art Wal), Aand (die größte: 
bänifhen Inſeln, aub ! 
große Inſel der Eüdfer -% 
feeland]), „mann (1. Di - 
leute |Ebiffevoll], 2. Di - 
männer [bedeutende E&t" 
befehlshaberj), „meile (1 “"- 





Scehumbs... -- 
km), „rabe (Rormoran), „rofe 
(Suphar), „fhelde (eine Dot 
Iusfengattung), _ „Ihlange 
«1. fabelhaftes Cecungerün; 
2. Zeitungsente ; 3. eine Sache, 
die fich {bon jehr Lange Hinaud« 
sicht); „fehle (Navigations: 
. fpule, nautifhe Schule), „Apin: 
ne (Rrabbe), „ftern (cin Strab- 
tentier), füde  (Bemälde), 
„siffenfepaft (Nautit), „gunge 
4. Scholle). 
Seehunds...: „fel 













Seel...: „forge (Amt eines Prie: 
ers: Sorge für bie Wohlfahrt 
der Seelen in feiner Pfarre). 





feet...: „forgertfeh. 

Seeichen, das, -8, -: Rofename 
für: gute Eeele, liebe Seele! 

Seele, die, -, -n 1. Urgrund 
des Lebens und Embfindens ; 
der den Körper belebenbe unb 
bewegende @eift; 2. Berfon 
überhaupt (der Ort zählt 
2300- „n); 3. der belebende, 
geitige Diittelpunft von eiw 
veriit bie des @angen); 4. das 
dunerſte eines Körpers, zB. 
die Bohrung des Rohres einer 
Aeuerwaffe, da lodere Dart 
eines Feberfieles. 

Seeien...: „Durchmeffer (dei Ka 
nenentohres ufmw.), „Iehre 
Bigpologie),tag(Allerfeeten), 
„tänker (Boot für nur eine 
Verfon, Sanboline), „verkäu- 
fer (in Oollanb ejemals Leute, 
weige Matrofen zum Dienft 
für die Kolonien amwarben 
und baffır Gelb bekamen), 
wanderung (Metempfühofe, 
t. i. ber Gldube ber alten 
Völter, 38. der Inder, Ügyp- 
ter nfio.. daß Die Seere des 
Vienfen nad) dem Tode zur 
Yäuterung nod in andere abe 
der, Bef. Zierleiber, übergehen 
nöfe. 








ſeden 


feeiti. 

Seeräuber...: „ftanten (Barba- 
testenftanien, |. d.)- 

Segel, das, -8, - 1. an den 
Diaften des Eiifics und anı 
Bord desfelben  befefligtes 
Stü Segeltuh, um den Wind 
anfgufangen und daburd) das 
Sciff fortzubewegen ;2. Gegel« 
si überh.; „fange Rabe). 

fegeln (f. bettein) a) (h.) bloß 
mit Angabe der Tätigteit (das 
Schiff hat fdmell, wir haben 
tange’gefegelt, ein Siff in den 
Grund ); 6) (in) mit Angabe 
der Kipnung das Schiff it nad 
Amerita gefegett). 

Segen, der, -8, - 1. Untünbie 
gung od. Herabffehen der gött- 
tigen Gnade huf j-n unter Un- 
Tufung Gottes; 2. bas mit ber 
Haud über j-n oder etw. ge: 
machte Zeichen des Sereugeß in 
Verbindung mit e-m frommen 
Wunſche; 3. mit diefem Beir 
Gen begleitete, weihende ve. 
betsformel; 4. nacmittägiger 
„Sottegdienft in der Larh. Kirche: 
5. abergläubifhe Befwö- 
Tungsformel (Bauberfegen); 
6. reider Erfolg, Gewinn ufiw. 

Bene. die, -, -n: Richgras, 
Carex. 

Segler, der, -8, - 1. Shifi: 
2. Vogelgamung; 3. poenſc 
für Wolfe, 

Segment |lat.], daß, -(e)8, -€: 
Areisabfhnitt, Kugelabfhnitt. 

fegnen (5) dj. achten) 1. mit 
einem Gegeusfpruce und dem 

Heichen des Kreuze weihen: 
2. Gutes münfden; 3. im 
reichen Daße gebeigen Iafjen: 
daß Zeitliche „= fterben. 

feden: fehe, fiehft, fieht; fah: 
fühe ;hat gefehen ; fiehfe) u. feht! 

ch habe ihn tubern 

(4. Bemerkung bei 
























Seher 


heißen), - aber ohnue vorher: 
gehenden Juftnitiv: ich habe 
ihn gefehen, ich Habe es nor: 
ausgejehen. 
Seher, der, -3,-:; „in, die, -, 
-nen:Prophettin),Hellfeher(in). 
Sehne, die, -, -f 1. Gerade, 
welche zwei Punkte e-r kinm⸗ 
men Linie verbindet; 2. bieg⸗ 
ſame, ſtrangartige oder haut: 
ähnliche Gewebe, mittels wel: 
cher die Muskeln an- den 


Knochen befeitigt find und bie. 


Bewegung auf biefe über: 
tragen. 

ſehnen ſich (h.): ſchmerzlich leb— 
hayres, inniges Verlangen 

‚ empfinbent. u 
Sehnen...” „band Glechſe). 


fehnig, -er, -it. 

ſehnlich, -er, -it. 

fehr, mehr, am meiften. 

feicht, -er, -eft 1. niedrig, feine 
befondere Tiefe habend; 2. un: 
erheblich, oberflächlich, geiftlos. 

Seichtheit, die, , -en. 

Seide, die, -, -n: daß zugerich⸗ 
tete Geſpinſi der Raupe des 
Seidenſpinners. 

Seidel, das, -8, - 1. ehemals 
Maß für Getränke = !/, Maß 
= 0,351; 2. allg. Bez. für Bier- 
glas. 

Seidel..,: „baft 
Daphne). 

feiden : von Seide gemacht; „es 
Tuch. 

Seiden..: 


(Pflanze: 


„papier (von feidenen 


Zumpen, überhaupt fehr düns. 


ses, durchſcheinendes Papier), 
Achwanz (Bogel u. Schmetter⸗ 
ling). 

feidig, -er, -jt: feidenartig, fei- 
denweich. 

Beife, die, -, -n 1. fhäumen- 
des Waſchmittel; Verbindung 
eines Fettſtoffes mit Kali oder 
Natron zum Reinigen 
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vom, 


Ser 


Schniitz ufw.; 2. fumpian: : 
Gelände; noch gebräudtın ' 
manden Ortsbezeichnunge 
3B. Braunjfeifen (in Schleñe 

feifen (h.) 1. mit Seife beit::: 
chen; 2. gediegeues Kdelmer. 
durch Auswaihen vom Zar}. 
ufw. trennen. 

Seifen...: balſam (Opsdeldo! 
„Rraut (Saponaria). 

Seifer, der, -3: dialektiſch 1: 
Geifer, f. d. 

feifie. -er, -it. 

Seifner, der, -3, -: Erzwäſter 

feiger (bergm.) ſenkrecht, le 
recht. 

Seiger..: . .rig  tfenfrenirt 
Durchſchnitt von e-m Gruber 
gebäude, f. Kereuzriß), chach 
(fentrechter Schade), „tet 
(enkrechte Tiefe). 

feigern (h.) (f. adern) 1.fenfesi 
in Die Tiefe bauen ufw.; 2 leid: 
flüffige Metalle ven Arens 
rlüjfigen abfcheiden. abihmc. 
zen. 

Selgerung, bie, -, en. 

Seilgneur [frz] (finidn. de 
-8, -8: Herr, gebietenber ver 

Seibe, die, -, -n: beim Zeit" 
bleibender Hüditand, J 
Treber bei der Brauerei 

ſeihen: ſeihe, ſeih(e)ſt. ic? 
ſeihte: ſeihte; hat gejeibt: ic 
beit! Flüſſigkeit due J 
feinen Offuungen eines Sick 
oder eines Retzes gießen. -- 
niit Unreinigfeiten un 
bleiben. 

Seiher, der. -3, -: @egani-- 
zum Durchfeihen. 

Heil, daß, -iei3, -e: lange. &* 
mehreren Haufſchnüren e 
Drähten zuſammengedted 
Schnur, länger als Em! 
f. au Garn. . 

seim, der, -(e)8, -e 1. HR 
Flüſſigkeit: non ſeidſt aut den 





ſeimis - 
Waben fließender Honig (befte 
Sorte); 2. von Früchten ger 
wonnener Saft, den man bit 
eintochen läßt (Obfehonig, 
Obftgelee), 

felmig, -er, -ft: bieflüffig 

fein! ; als Hilfßgeitwort zur Bil« 
dung ber Bergangenteits: 
formen (er ift geliebt worden, 
er {ft gelaufen), als feib- 
fändiges Wort (verbalcs Boll 
wort) in ben verfciedenen 
Perſonen: Bin, biſt, ift; war; 
wäre ; din geivefen; fei(d)! feind, 
{utd, Leid, böfe „; oft mit dem 
Gen. (guter Laune, frogen 
Mutes „; Gott geben, was 
Wortes if). 

fein® (f. bein) befiangeigenbes 
Fürwort; „ beftes, möglichfte® 
tun; Ce. (Seine), Sr. (Seiner) 
Hochwohtgeboren, Grgelleng, 
Maieftät; jedem das Geine; die 
einigen u. die Seinen (Une 
gehörigen); das Seinige tu; 
der, bie, das Geinige, 

Sein®, daB, -8;da8 „ od.Rictfein. 








Seine (Bä'ne), die (f. Donau): 
Sub in Srankreic. 





0. „erh, fd. 
feits, „seit (hingegen: 
alles zu feiner Zeit). 
feinesgleichen. 
feinet..: „halben, „wegen, - 
willen. \ 
Seifing, bie, -, -e und -en: 
(ieem.) bie Hanffäden, mit 
denen bie Segel an die Raben 
aufgebunden werkcı 
fel'smifeh {v. gr. seismos — Er- 
faütterung] „Erdbeben anzei- 
geub. 
Seismolgra’phlgr.ber,-en, -en, 
u. Selsmome'ter (gr. der,-8,-: 
Erdbebenangeiger, Yipparat, der 
die Richtung des Ctofes und 
die Gintrittögeit desfeiben re» 
gitiert. 











8 





sen 
feit: „ geitern, kurzem, 
taugen; beifeite. 

Seite, die, -, -n: Bez; eine 





Fläche in befimmter Lage; au 








.auchevon, anf, zur@eisen 
Seiten... (por, das (c- Kirche 
„gewehe (Sübel u. Bajoner 
f. Gewehr). „fapiff (e-r Srirche‘ 
feitens: von Ceite de8 ... 
feittich, -er, -it. 
Hejour [fra.] hegü'r), ber, -8,-8 
längerer Yufentgalt an einer 





te. 

Fi nielir,die-,-n:Canin 
linie im Streife. 

Hekkatu'r, iu O. auf Hedatu' 
fital.}, bie, -, -en: Beläftigung 
Nederei, Cuälcrei. 

fekkteren, in Ö. auch fedtiere 
(6). langweilen, beläfigen. 

Seho'ndeleutnant Ifxz.). ber, -— 
-8: früher im deutjehen Hect 


fd. mw. Leutnant, {. anc 
Premierlentnant. 
felßre't! [tat.] geheim. 
Selkre't?, das, -(c)8, -€: für be 





Organismus wichtige Abfon 
derung im Kötper (3B.Speiche 
und Magenfaft für die Be 
danung), vgl. Erfret. 
Selkretä'e (lat.), ber,-8,-e 1.0 
Heimfehreiber; 2.Titele- sta 
teibeamten; 3. Creibfehran! 
3. Stelzengeier. 
Selkretaria’t (tat.). das, 
-e: Amtölofal des Setrei 
feikretieren (6.) u. fih 
abfondern, trennen. 
Selkretion (lat.], die, '-, -cıt 
Abfonderung (bef. von Fendt 
tigfeit aus dem Körper) 
Sekt [ital.], der, -(e)8, -e Ivo 
vino secco — Trodenbeer 
wein]:eig. füßer@Bein, gewon 
nen aus teilweife getrofnete: 
Trauben (Malaga, Zeres) 





J 
dit 








Sehte 


meift aber für Schaumwein, 
nad@ Hanıpagnerart zubereitet. 

Behte |lat.), die, -, -ı: teligiöfe 
Partei, die fih) wegen . ab: 
weichender Anficten don der 
herrihenden Kirche trennt; ab · 
gefonderte zeligiöje Genoffen« 
foaft. 

‚Sektierer, ber, -8, -: Auhanger 
einer Sette. 

‚Sehtlererel, bie, -, -en: Beftre- 
bung, auf religiöfem Gebiete 
Spaltungen gervorzurirfen. 

Sertion |lat.), die, -, -en 

Peipenöffnung; fahgemäge 

etomifhe Linterfuhung es 

Ceichmams Lehufs Yeftftellung 
der mimitielbaren Zobedur: 
face oder zu Stubiengweden; 
2. Unterabteilung e-& Vereins, 
er Behörde; „schef (Borftand 
er Abteilung in, c-m Minifte: 
rium, ranghöchſter Beamter 
nad) dem Minifter), „srat (Mie 
nifterialbeamter, j. v. m. in 
andern Ümtern Megierumgs: 
Tat). 

Se’ktor [lat.), ber, 
Rreißs, Rugel-ausfehni 

Seku'nda |lat.), die, -, -ben 
1. bie zweite Klaffe (im D.R. 
von oben, in Ö. von unten) des 
Symnafiumß); 2. Warenforte 
geringerer Gilt. 

Hekunda’ner, ber, -3, 
der Sehunba. 

Sekunda’nt LIat.], ber, -en, -en: 
‚Beiftand in einem Duell. 

fekundä’r 1. die zweite Stelle, 
den zweiten Rang einnehmenb; 
2. wntergeorbnet, abhängig; 

3. in ber Geologie Formatio- 
nen, die nad) dem (primären) 
Urgeftein fi) gebildet Haben; 
a. in der Mebigin Krankheit, 
die erft dur eine andere vor · 
‚ausgegangene bebingt ft 
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sexundogenitat 


kundarargt) (giweiter Arzt eine: 
Untalt, Hilfearae); „Dahn 
(Rebenbahn, Biginalbahı, „ 
from (etettr. Nebenftrom). 

Heku'nde |lat.), bie. -. «n 1.der 
fechsigfte Teil einer geitminuie 
‚ober einer Bogenminute (4. 
bie „Ameite* Teilung e-5 Ora- 
bes, deffen erfte bie nad Di. 
nuten iR); 2. in der Wuft 
Dez. für bie zweite Tonftute 
von einem Grunbton aub ge: 
redjner; 3. Mbftand des einen 
‚Haupttones von fn nädfen 

Heku'nden...: „yendel (befi 
Schwingungszeit genau cine 
Sehunde beträgt). 

fekundieren (&.) 1. im bei 
pfihten, berjelben SReinung 
fein; 2. (in einem Duel) Ba 
ftanb Leiften; 3. (in ber Rufıtı 
bie zweite Grimme fingen odct 
‚fpielen. 

‚Sekundi'y[lat.), bie,-: Geier det 
Sojährigen Meelefens euer 
Priefters im Gegenfag gr 
Primig, f. d. 








: | Sekw'nDogenitsrr [neulat., dit. 


-,-en 1. Bweitgeburtsreiit im 
Gegenfag zur Primogeninut 
(Exftgeburtörecht);2. Canb.das 
von dem zweiten Eohne einer 
Danaftie (und in der Jolge on 
beffen Wachlommen) meaien 


Zuger vegenynen weneuye 
Überbleib,, Anhäng, uf). 
fela! [Hebr.] abgemacht! 
Se’ladon [fpan.] (n.-dp'), ber, -8, 
-8: fümachtender Fiebhaber. 
Se’lam, ber, Friedensgruß 
der Mohammebaner; „ alei's 
tum = Sriebe fei mit eud. 
Selamlik {tärt. von Selam = 
Gruß, Lik = Ort, alfo Ort, 
wo der @roßherr feine Unter: 
tanen begrüßt], der; -8, 
1. Begrüßungsfaat, Gaftzim- 
mer, Wohnraum, der den 
männlichen Befugern gugäng- 
tige Zeil bes türkifhen Hau 
je8, im Gegenfag zum Harem- 
üt, {. d.; 2. Die gange Um: 
gebung und das @efolge des 
Sultans, der „Hoft; 3. bie 
offizielle Berrichtung deß grei. 
taggebeteß in einer Mofhee 
durd) den Sultan; &. Empfang, 
def. am türkifchen Hoft- 
felb, veraltetes Furwort: in 
eigener Berfon, nur mehr in 
Hfian gebr.; derjelbe, berhel- 
Bige, zur felben Stunde; „an- 
der (ich u. noch ein anberer, ich 
felbft ber andere), „Drift (id u. 
noch zwei andere, ich felbft der 
ae), „ftändig (unabhängig). 
„ende (Leifte am Tuch, 
„ftändigkeit, 
felöft, 
-(e8); „blogra- 
ographie), „fahrer 
für Herrenfahrer; 
bin, „derrfchaft 
„lauf (Botad), = 
dibatt), „Lebe (ir 
ut (Egoismus). 











Engoflopäbifcien Börterbud. 





felig 
-er, (oft: egoiftifh- 
„Aeifep (gefeligtes 
Befelchteß). 
) Rack anräugern. 
mb. 
-em 1. Ort des 





bie, 
wegen»; 2. diefes Gewerbe, 
Heiblfepwck)g, ber, -n. - 





„an: tüict. Vollsftamm in tlein- 
afien. 

Sele'kta |lat.], bie, -, -ten: in 
den mittelalterlihen Gelehrten. 
fhnlen die oberfte Mlaffe, in 
melde nur bie begabteften Böge 
linge der Oberftufe famen, um 
für die Univerfität vorbereitet 
au werben. 

Selektion [tat.l, bie, -, -en: 
Auswahl. 

Sele'n ſot das, -8: ein in f-nı 
Verhalten dem Schwefel äynL., 
nicht metallifer Grunbftofi. 

Helene far, bie, - 1. ber 
Mond; Donbgöttin; 2. weißer 
Mond an den Fingernägeln. 

Selenltl, der, -en, -en: Mond- 
Bewohner. 

‚Selent’fR, ber, -(e)8, 
ger Gips, Gipsfpat. 

Selenograppie [gt.), die, -, N: 
Mondbefehreibung. . 

self [engl] = felbft. 

Seif...: „aktor (ohne Menfcien- 
Hilfe arbeitende Dtaftine, bei. 
in Spinnereien), „government 
GEEBTEnmEnd), das, 
-4 (Selöftverwaltung), „mad 
man’ (6%’!fmelbmän), der -8, 
-men (ein Daun, ber fi durc 
eigene Kraft emporgearbeitet 
bat, ſich felbft alles verdankt). 

felig, -er, -ft 1. der himmliſchen 
Wonnen ber Srommen teil« 
Haftig, Def. nad dem Zobe; 
2. von Berfiorbenen folde, bie 
wegen ihrer Tugend den Hei: 
Higen gunäctftepenb anertanut 
find; 3. pietätvolle Bez. von 


blattri⸗ 











.felig 


‚Berjtorbenen (nein Seliger, 
mein „er Bater uſw.): 4. hochhe⸗ 
glüdt; 5.(V.) betrunken (wein.). 

..felig in Bffgn angewendet 
drüdt einen hohen Grad von 
etw. au. (3B. arnı., glüd,). 

Sellerie, der, -8, -8, u. (in 6.) 
die, -, -n: eing Art Beterfilie 
(Apium),mundartlich der.geller. 

Selma (f. Betti) Verkürzung 
aus Anfelma. ' 

feiten, -er, -ft: ſpärlich, wenig 
vorkommend, rar. 

Seltenheit, die, -: Spärlichkeit; 
mit Mz. -en: felten vorkom⸗ 
mende Dinge, Raritäten. 

Selters (f. Paris) Dorf in ber 
Umgebung von Wiesbaden, 
mit weltberühmtem Säuerliug 
(Selterſs waſſer), der bei ver: 
ichiedenen Katarrhen mit Er: 
folg verwendet wird. 

feltfam, -er, -ft: wunderlid, 
merkwürdig, kurios. 

Sem, -8: älteiter Sohn des Non; 
nad der Hl. Schrift Stamm: 
vater der Semiten (Inden). 

Semapho'r |gr.], da® u. (in 
Ö. nur) der, -8, -e(n): Beichen: 
geber; Maſt mit beweglichen 

. Seitenarmen, befonders vor 
Eifenbahnjtationen; optiſcher 
Telegraph. 

Semafiologie fgr.|, die, -, -n; 
Lehre v. d. Bedeutung d. Wörter. 

femafiolo'gifch. 

Seme'fter [lat., dad, -3, -: 
Dalbjahr, bei. Schulyälbjahr. 

femeftra’i: Halbjährig. 

Semeffra'l... : eugnis (für das 
abgelaufene Schulhalbjahr). 

fe'mi [lat.) in Bfign = halb... 

Semiko’lon [lat.:gr.|, das, -8, 
-fola: Strichpunkt (halber 
Punkt, d.i. den Sat nicht voll: 
ſtändig abfchließender Punkt). 

Semina’r [Iat.], das, -8, -e u. 
-ien:dorbereitendeLehranftalt; 
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Semperviven 


an den Univerſitäten praftifd: 
Inſtitute als Ergänzung 2 
den Vorträgen der Profeſſorer 
(theologiſches. Philofophiides 
und juridifches „). 

Seminari’ft, der, -en, -en: 309 
ling eine8 Seminars. 

feminari’ftifch: auf das Sem: 
var bezüglich. 

Semino’len,die:|ndianerftamm 
ursprünglich in yloridafeßhai' 

Semt'ramis: ſagenhafte X 
nigin von Afiyrien: „ des Kor 
den — Bez. für bie rufnidı 
Kaiferin Katharina I. 

Semi't(e), der, -ten, -ten: Ab 
ömmlinge Sems (f. b.); ai: 
Völker, bei denen die unter 
einander verwandten femt: 
ihen Spraden heimiſch im. 
bef. alfo die Völker in Rordo” 
afrifa und Südweltafien: ' 
Antifemit u. Philofemit. 

ſemi tiſch: jũdiſch; „e Spratr- 
(3B. hebräiſchAyriſch, arab:in: 

Se'mivokal, der, . —: Halb 
vofal (das w u. y in der ems: 
Ausfprade). 

Semmel, die, -, -n: Beiährör 
hen, Gebäd aus Weizenmes 

Semmering, ber, -5: Schu: 
ftod an der niederöft.-feirihter 
&renze mit dem gleihnami:: 

Paſſe; „tunnel. 

Semnone, der, -n-n; bie.R:d’ 
mächtigſte Volk des fuer: 
Stammes, urjpr. in der ke: 
gen Mark Brandenburg wor 
haft, wanderte fpäter na <= 
deutfchland u. nahm den Kam: 
Alemannen an. 

se’'mper |lat.] immer; „ Tut 
hae'ret — immer bleik c= 
hängen; „ dem = immer d⸗ 
felbe.; _ vi'reas = immersu’ 

Sempervi’vum, das, -$: Jam 
grün, auch Wintergräu, Zı 
grün, eine betannte Bilanx 


Semftwo 
Semftwo, der, +8, -3: in Rußs 
land eine Art Landtag für 
icde8 Gouvernement. 
Sen, der, -, -: Scheidemünze 
in Japan, f. Tab. am Schlufie. 
Sena’t [Lat.], der, -(e)8, -e:urfpr. 
in Rom (Rat der Alten) u. 
jegt noch jedes höhere Rolle: 
gium mit obrigfeitliden Be— 
fugnifien (Gerichtsſenat, Uni» 
veriitätßfenat); „sausichuß. 

Senator, der, -8, -nato’ren: 
Ratsherr (bei. in den reichs⸗ 
unmittelbaren Städten mit 
eigenem Statut ſ. v. w. Stadt: 
tat), Mitglied des Senats (bei 
höheren Gerichten ufm.). 

Sena’'tus Populu'sque Roma’'nus 
[lat.] (8. P.Q.R.) Inſchrift auf 
altrömifhen Standarten — der 
Senat und das Boll von Rom, 
d. t. der ganze Römiſche Staat. 

enden; jende, ſendeſt, jendet; 
jandte (u. ſendete); jendete ; 
bat gefandt (und 'gefendet); 
fende(t) ! 

Sendling, ber, -8, -e: Sendbote, 
Gefandter, f. d. 

Sendung, bie, -, -eıt: gefendete 
Bare im Gegenjag zu Ber: 
jendung und Berfand — Hand- 
lung des Sendens. 

Senefhall, der, -2, -e (im 
Mittelalter) 1. ein Oberhof: 
meifter; 2. Landeshauptmann, 
Yandvogt, oberiter Gerichts⸗ 
beamter einer Provinz. 

Senf, der, -(e)8: Pflanze (Sina- 
pus), deren pulnerilierte Sa- 
men, mit eingedampi®m Moft 
od. Effig angerührt, als fog. 
Speifefenf (Moftrih) ver: 
wendet werben; „Papier ( 
pflafter) „umfchlag („teig). 
fengen (h.) 1. die änßerften 
Spigen wegbrennen, kurze Beit 


über eine Flamme halten, ſo— 


dag Nur wegfiehende Haare 


— 
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Sennerei 


entfernt werden; 2.an berÖber: 
fläche Brandflecke verurſachen; 
3. (von Froſte) die Pflanzen 
befhädigen, fo daß die jungen 
Triebe zu verdarren beginhen. 
ſeni'l [lat.), -ev, -ft: greifenhaft. 
se’nlor! |lat.] der Altere (von 
äweien gleichen Namens). 

Se’nior?, der, -8, Senio’ten (von 
senior, ſ. d.): der Ültefte, Alt- 
meifter, Vorſteher einer ge— 
noſſenſchaftlichen Vereinigung. 

Seniora’t, das, -(e)3, -€: Wilrde 
und Recht des Alteren; Erb— 
folgeordnung, bei der bie Herr⸗ 

Schaft immer auf den Älteften 
de8 Geſchlechtes übergeht 
(gleigültig, ob Haupt: oder 
Jtebenlinie), 3. U. von Vrajorat, 
j.d 

Senk...: „reis (Ableger, ſ. d.). 

fenk...: „recht (ſenkelrecht, d. i. 
nad der Richtung des Senkels 
oder Xote3), „rÜkig (mit ein- 
gefallenen Rüden). 

Senke, bie, -, -ıt: Einſenkung 
des Bodens, niedrige Gegend; 
das Geſenke, ſ. d. 

Senkel, der, -3, - 1. Senkblei; 
2. Schnürband, Schnürſenkel. 

fenken (h.) Faktitiv von finfen: 
neigen, finfen madeıt; ji .: 
niedriger werden. 

Senker, der, -8, -; |. Ableger. 

fenkig, -er, -ft: Einſenkungen 
haben». 

Senn, der, -(E)8, -e, u. der .e, 
-n, -1; auch Schmaiger, 
Schweizer oder Käfer: Vieh: 
hirt, Alpenhirt auf e-r Alpen⸗ 
weide, der zugleich die Butter⸗ 
und Käfebereitung beforgt. 

Senne, die, -, -n 1. Alpenweide 
und? Milchwirtſchaft darauf; 
Sennhütte; 2. (ohne Diz.) Land: 
{haft in Weitfalen. 

Sennerei, die, -, -en: Alpen: 
wirtichaft. 


wa 
36" 





Sennter)in 


[4 
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Sepofite 


Sennierin, -, -nen: Magd, | Senfitivitä't, die, -: gefleiger:: 


welde auf einer Alm die Milch: 


Empfindlichkeit, Reizbarkeit 


wirtihaft (Butter: u. Käſebe-Senſo rium [lat.], das. 1.<:: 


reitung) beforgt. 

Sennes..: „blätter (ein Abführ- 
mittel; Blätter vom „ftrauc 
[Cassia Sennae], aud) Mutter: 
blätter genannt). 

Sehor ſſpan.] (Benjo’r) = Herr: 
„a (a) (Frau), Sefiori’ta (--) 
(junge Dame, Fräulein), He: 
Bori’to („-) (junger Herr). 

Senfa’t [ital.], der, -8, —e: der: 
eideter Makler, Unterhändler, 
der Bermittler für Börfen- u, 
Sandelsgefchäfte. 

Senfarie |ital.], die, -, -n: 
Maklergebühr; frz. Courtage. 

Senfatton llat.), bie, —, -eu: 
Eindrud, Aufjehen, Borfall. 

fenfatione'd, -er, -ft: aufjehen: 
erregend, darauf berechnet; .e 
Neuigkeit = in Aufregung ver: 
fegende Neuigkeit. 

Senfe, bie, -, -ı: Echneibewerf: 
zeug an einen langen Sticle 
mit Handgriffen zum Mähen 
von Gras und Getteibe. 

Senfen...: „eifen (ſteiriſches 
Eifen), „mann (1. früher: mit 
Senje bewaffneter Wan; 
2. ber Tob); „ftein (Wetzſtein), 
„wurf(Handhabean der Senſe). 

fenft'bel [Iat.], -bler, -ft: eyıp: 
findfam; für Eindriüde emp- 
fänglich; feinfühlig; ſenſible 
Nerven —Empfindungsnerven. 

fenfibilifieren (h) empfänglich 


machen. 
Senſibilitat, die, -: Empfin⸗ 
dungd-fähigkeit, :dermögen, 


Reizbarkeit, Yühlbarkeit. 
fenfitt'o [lat.], -er, -ft: unge 
mein empfindlid, reizbar, in 
gefteigertem Maße fenfibel. 
Senfiti’ve, die, -: Sinnpflange, 
eine befannte Mimofe (Mimosa 
pudica). 


eines Sinnes ober des Einni:- 
de8 2 Gmpfindungsvermögent 
überhaupt; 2. Gejamtheit der 
Einneswahrnehmungen. 

Sente'nz, die, -, -en: Reinung 
Sinnſpruch, Denkſpruch. Rat: 
ſpruch, Rechtsſpruch. 

ſentenzid's [lat], -ier, -ie: 
(aud) -tiös) gedankenvoll, ir: 
tenzenartig. 

fentimenta't [lat.], er, -R: em 
pfindfam, rührjelig, Ihmärm: 
riſch. 

Sentimentalttä't lat]. die. - 
-en: Smpfindfamtleit, Ruͤdr 
feligfeit, Neigung zu übt 
fpannten @efühlen. 

fepara't |lat.}, abgejondert, « 
trennt, einzeln. 

Separa't...: „zug (Sonder 
Ertrazug). 

Separation [lat.], die. - -«- 
Abfonderung, Trennung. 

Separatismus, der, -: Reiqur 
zur Abfonderung, Mbiond- 
rungsgeiſt (bef. in Glauben 
faden), Sonderbündelei. 

Separati’ft, der, -en, en: U 
bänger de3 Separatismus. 

feparieren (h.) trennen, dir“ 
ſondern. 

fi erf: getrennt, gejdieder 

Separierung, die, -, -n: !. <: 
paration. 

Se'phardim, die: hebr. Ber '-: 
Spaniolen, f. d. 

Se'pla [fr.], die, -: der” ; 
Beutel des Tintenfiſches (Ser 
Kalmar, Sepia) entheue 
ſchwarzbraune Saft, aus de 
brauner Farb ſtoff bereitet wi: 

Sepo ſita [lat.], die, ohne © 
beiſeite gelegte lerledig: 

- Dinge, mit denen man '“ 
nit mebr beidäftigt. 








Sepoy 


Sepop (iipoi‘), ber, -8, -&: «lt: 
difher eingeborener Soldat 


unter europäiſchen Offizieren. | Seque'nz llat.. 


Sepp (fi. Agenory: mundartl. für 
Zoſef, ſ. d 

Se pfis(gr.), bie, -: Fäulnis (ala 
Krankheit), Blutzerfegung, 
ſJ. antiſeptiſch. 

Septe'mber llat.], der, -(8), -: im 
röm. Kalender der 7. Monat 
des Jahres (erft Numa Bompi- 
lius fügte 417 v. Chr. die Mo— 
uate Zanuarius und Febru— 
arius Hinzu), Herbſtmonat. 
Septe'mpir [lat.], der, -n, -n: 
Mitglied eines Septemvitats. 
Septempira't, das, -(e)8, -e: 
Siebeneraugfhuß, Staatsher: 
waltung durch einen ſolchen. 
Septempira'tstafel, die, -, -n: 
in Ungarn die königl. Tafelır, 
Gerichtshöfe zweiter Inſtanz. 
Septenna't llat.], das, -(e)3, -e: 


Amtsdauer, Beitdauer von 
sieben Sahren, Sahrfiebent. 
Septe'tt flat.], da, -(e)8, -e: 


ein ſiebenſtimmiges Tonſtück. 
ſse ptima [lat.], die, -, -men; 
ſ. Gymnaſium. 

Septima'ner, der, -8, -: Schüler 
der 7. Klafſe. 

Septi'me, bie, -, -n: der 7. Ton 
von einem Grundtone aus ge: 
rechnet. 

fe ptiſch [gr.} fäulniserregend; 
i. antifeptifch. 

ſeptuage fima [lat.], die, -: un 
arfähr der fiebzigfte Tag vor 
Titern od. der dritte Sonntag 
vor dem Aſchermittwoch. 

Septuagt'nta [lat.], die, -: 
die den ſog. „ſiebzig Dol⸗ 
metſchen“ in Alerandria zu: 
geigriebene griechiſche Über: 
jegung des Alten Teftaments 
aus dem Hebräifchen. - 
se’quens jlat.] ber uber das 
Folgende: vivar „| es lebe der 
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Seraskier 


Folgende! (3B. bei e-m Rund— 
gejange),. 

bie, —, -en 
1. Folge, Reihe; 2. bei der 
Diefjie ein Hymnus, der zu 
Dftern, Pfingiten, Fronleich—⸗ 
nam und bei Totenämtern auf 
dag Gradunle folgt; 3. im 
Kartenfpiel eine ununter—⸗ 
brochene Folge von 3— 8 Blät: 
tern derſelben Farbe (Terz, 
Quart ufmw.). 

Seqne'fter! [lat.], der, -8, -: die 
gerichtlicherfeits mit der einft- 


, weiligen Berwaltung von be- 


fhlagnamten Gütern oder 
Vermögen betraute Perſon; 
Zwangsverwalter. 
Seque'fter? |lat.], das, 
Zwangsverwaltung. 
Sequeftrationſlat.]Ju. Sequeſtrie⸗ 
rung, die, -, -en: die gericht: 
lie Beſchlagnahme eines Ver: 
mögens od. Befiges bis zur 
Entfcheidung einer ftreitigen 
Sache. 


-$ß, -: 


fequeftrieren (h.) mit Beichlag 


belegen, gerichtli verwalten 
lafjen. 


Serail [frz.. per.) (fer- u. Re 


tat’[l}), das, -8, -8: Palaft des 
Sultans, Balaft mit einem 
Harem. 


Se raph Ihebr.], ber, -8, -e u. 


Seraphi'im (in B. auch Sera: 
phi’nen): engelartige Weſen, die 
den Thron Gottes Lobfingend 
umgeben, Eherubim u. „im. 


Seraphi'ne (. Mbalbertine). 
Seraphi'nen...: „orden (höchſter 


Orden Schwedens, „Das blaue 
Band”). 


ſera phiſch: verzückt. 
Sera'skier [perj.], der, -5, =: 


die höchſte milit. Würde in der 
Türkei, Titel des türf. Sriegs- 
miniſters, ihm folgt im Range 
zunächſt der Sirdar. 


‚Seraskierat 


Seraskiera't, das, 

türkiſche Kriegdminifteriumt. 

Serbe, der, -n, -ı; Serbin,. die, 
-, nen. . 

Serbien (f. Ägypten). 

Serda'r u. Sirdea'r, ſ. d. 

Serena’de [ital.), die, -, -n: 
Abend» od. Radtmufif, Abend⸗ 
ftändchen. 

Sereni'ffimus [lat.], der, -, -mi: 
Anrede (Ehrentitel) für das 
Staat$oberhaupt von Fürften: 
tümern, während, Durchlaucht“ 


und „Durdlanchtigfter Fürſt“ 


der Titel für nicht regierende 
Fürſten ift. 

Sereffa'ner, ber, -8, - : Soldaten 
ber ehemaligen Öfterreidhifchen 
renzregimenter ; Rotmäntler, 
nad) der Tyarbe ihrer Mäntel. 

Serge [fr3-] (BA’TG®), die, -, -ı, u. 
bie Serfche, -, -n: geköpertes, 
leichtes Wollenzeug, worin -die 
Wolle aud) mit feidenen Fäden 
vermifct ift, das hauptſächlich 
alsFutterſtoff bient; feinere. ift 
aus Atlas, Halbjeide u. Seide. 

Sergeant Ifr3.} (järgä’nt), ber, 
en, -en 1. Feldwebel oder 
Wachtmeiſter; 2. Bolizeidiener. 

Seri'ba [arab.], die, -, -ben: 
verftedt liegende, mit bichten 
Dornheden eingezäunte An— 
fiedlung eine® Sflavenjägers 
am Nil. 

Serie [lat.], die, -, -n 1. Zah⸗ 
lenreife von Losgruppen, 
deren jede entweder 50 »der 
100 Nummern (Einzellofe) hat; 
2. Reihe gleidyartiger Dinge 
oder Ereigniſſe. 

feriö’s ſlat.]), -jer, -feft: ernſt⸗ 
haft, feierlich, wichtig. 

Sermo’n [lat.], der, -8, -e: Rebe, 
Vortrag, langweilige, trodene 
Predigt, Strafpredigt. 

feröd's [lat.], -fer, -feft: Serum 
abjondernd ob. enthaltend. 
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-(e)3: da8 Serpenti'in Ilat.], der, #. -€ 


Servitenr 


ein ſchwarzgrüner ZTalgitein. 

Serpenti'ne, die, -, -n: ſchlan 
gen: ober sidzad-förmiger Re 
an Berghängen. 

ferpenti'nenartig, 
ſchlangenförmig. 

Serſche, |. Serge. 

Serum [lar.}, das, -8, Sera: 
wäſſerige Ylüffigleit, Blut 
waſſer; Heilferum; „therapie 
Behandlung von Krankheiten 
mit Serum). 

Service [lat.] (färwi’ß), dat. 

8, - 1. Bedienung; 2. Bezai 
fung für Bedienung; 3. Taft! 
geſchirr, weldes, zu gemen 

-jamem Gebraud beftimm: 
aud der Ausführung u. Kat? 
nah zufammengehört tie. 
Kaffee-fervice). 

fervieren (h.) (in Hotels, Kar 
manusgeſchäften) biemen; 7° 
Säfte, die Kunden) bedienen, 
Epeifen auftragen. 

Serpie’tte, die, -, -u: 
Mundtud. 

ferpi’I [Lat.), -er, -ft: Mnehit. 
ſtlaviſch, kriechend. 

Servilismus, ber, -, md du 
Servtlttät, -—, m: Mi 
cherei, Augendienerei, Liebe 
dienerei. 

Servi's [frz.}, der, -feß ar ir 
auch -): Quartiergeld: Ve 
pflegungsgebũhr beim See 
„klaffe (Höhe bes Inxartır 
geldeß, je nad dem Ort. Ei 
man ftationtert ift). 

Servi’te llat.). ber, -n. 1 
Servi'tin, die, -, „nen: Rön- 
(Nonne) des gleihnamge: 
Bettelordens. 

ſervitẽur [frg.) (irwißn. M: 
-3, -e 1. Diener (anch im 
Sinne‘ von Berbeugung): & 
Srußform — Zur Diener 
2. (P. in Jtorbb.) Vorhemd. 


-£T, ·in: 


⁊ 


Serpitut 


Servitn’t [Lat.). 
Srundlaft, das an einem Beſitz 
haftende fremde Gebrauchs⸗ 
redt, oft nur au einem ge: 
duldeten Gebrauch durch Ber: 
jährung entitanden, aber meift 
auf Zontraftlidem Wege (Ge: 
bände⸗, Feld⸗ſervitut). 

Sse rvus! ſlat.] iu Ö. allgemein 
übliche kollegiale Begrüßung == 
Ihr (Dein) Diener! 

Sefam [arab.], der, -8: Se- 
sanum, Flachsdotter; ein 
orientalifches Schotengewäds, 
aus defien Samen ein feines 
geruchloſes Ol, daß „öl, ge: 
wonnen wird. 

Seffel, der, -8, - Ruheftuhl: 
Geſtell zumSitzen (Arm⸗, Vehn:, 
Trag⸗, Schlaf⸗ſeſſel). 

ſeßhaft, -er,.-eft: einen bleiben: 
den Wohnfig habend. 


Seſſion [Lat], die, -, —en 
1. Sigung, Sitzungs-dauer, 
:periode; 2. Beitabſchnitt, 


während weldes ein Bertre: 
tungskörper tagt; 3. einer der 
Sige auf ber Epifteljeite e-r 
Kirche, die die Beiftlichen wäh: 
rend e-8 feierlihen Gottes: 
dienite8 einnehmen. 

Set fengl.], das, -8, -8: voll» 
endete Partie, 3B. beim Lanm- 
Tennis-Spiel. 

Setter, der, -8: engl. Hunderafic. 

Settlement [engl.] (Bötlmene), 
da8, -8, -8: Niederlaflung, An: 
ſiedlung, Kolonie, bef. die engl. 
Kolonien auf Malakka (Straits 
Settlements, f. d.).. 

Settler [hol], der, -8, -8: Un: 
bauer, Anftedler. 

ſSetz..: Jeit (Beit, in welcher 
bie Hirfharten 3 Zunge zur Welt 
bringen). 

feßen (h.) (f. reizen) ſitzen machen, 
einen Platz geben od. anweifen: 
fih „(von j-nm od. etw.) 1. ſich 

/ 
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Serual... 


daB, -te)8, -e: ! Hin“; 2. fi berichigen; 3. zu 


Boden jinfen (von ungelöften 
Teilen in einer Flüſſigkeit;. 
Seßer, der, -3, -: in e-r Bud: 
druderei befchäftigte Perſon: 

Schriftſetzer. 

Setzling, der, -8, -e: Stedting. 

Seuche, die, -, -n: epidemijch 
auftretende, durch Auſteckung 
entjtehende, langwierige Krant: 
heit, bef. unter dem Bieh ; Vieh: 
feude. 

fenfjen (H.) (j. reizen) hörbar 
tief ausatmen. 

Seufjer, der, -8, Stoß⸗ 
ſeufzer; „brüde (in Venedig). 

Se'ven...: „baum (Sadebaum, 
ftinlender Wacholder, Juni- 
perus Sabina). 

Seve'nnen, die, ohne Ey: Ge⸗ 
birge in Frankreich. 

Selvres (jäwer) (f. Paris) Ort 
bei Verſailles mit feinen welt: 
berühmten Fabriken v. Sevres⸗ 
porzellan. 

Sexage'fima [lat.] die, -: unge: 
fähr der ſechzigſte Tag vor 
Dftern od. der zweite Sonntag 
vor dem Aſchermittwoch. 

Se'zta |lat.], die, -, -ten; ſ. Gym⸗ 
nafium. 

Sexta’ner, ber, -8, -: 
der Serta. 

Sexta’nt, der, -en, -en: aftro- 
nomiſches Inftrument zur Be: 
ftimmung non Höhen und Ent: 
fernungen; e-n Sechſtelkreis 
umfafjender Wintelmefjer. 

Se'xte, die, -, -n: Tonabftand 
von 6 Tönen von e-m Grund: 
tone aus gerechnet. 

Sexte'tt, das, -(e)8, -e: ein ſechs⸗ 
ftimmiges Tonftüd. 

ſexua'l [Lat.]u.fegue'll:: geſchlecht⸗ 
lich, auf das Geſchlecht bezüg⸗ 
lich. 

Sema’l...: „organ, „fuftem (das 
Linnéſche Pflanzenfnftem). 


Schüler 


‘ 


Serualität — sss — sie veie .. 

Serualitä’t [Lat.], die, -: Ge: | Shamwi u. Schal, |. >. 
ſchlechtlichteit. Sheriff (ihä’Tıf), der, -8, -3: 1. 

fegernieren [Lat.| (h.) abjondern, | England der oberfte Kidter ı7 
ausſcheiden. jeder Grafſchaft, in Ament: 


Sezeflion [lat.], die, -, -cıı: Ab: 
fonderung, Trennung, Aus: 
wanderung; in .der Wialerei 
eine Kunſtrichtung, die ſich von 
den hergebrachten Bahnen des 
Idealismus losgeſagt hat und 

nur nach Naturwahrheit ftrebt. 

Szeffioni’ft, der, -en, -en: Au⸗ 
gehöriger e-r Partei, die fi 
von einem Ganzen losgetremit 
hat; Sonderbündler. 

fezeffioni’ftifep:: im Sinne der 
Sezgeſſion. 


Sezeſſions..: „krieg (Krieg der 


Südſtaaten gegen die Nord— 
ſtaaten im nordamerikauiſchen 
Bürgerkriege). 
ſezieren [lat.] (h.) aufſchneiden, 
zerſchneiden, (tote Körper) ana- 
tomiſch zerlegen. 
sforza’'ndo oder forza'ndo [ital.] 
ımufif. Bez.) zu verftärlen. 
sfuma'to |[ital. eig. „rauchig, ge: 
räucert“) in verſchwommenen 
Umriſſen gemalt. 
Spraffi'to.lital.], das, -8: Ge⸗ 
kratztes: zur Beit der Renaif—⸗ 
fance bejonders in Florenz ge⸗ 
übte Art von Wandntalerei, 
bei welcher der zuerſt ſchwarz 
gemadte Grund mit Gips über: 
itriden, die Zeichnung darauf 
entworfen, dann bie Konturen 
u. Schatten in feinen Striden 
mit einem jpigen Eiſen fo weit 
eingerigt Wurden, bis der 
ſchwarze Grund hervortrat. 
Shakelfpeare (ſche kßpir), der 
größte dramatifde Dichter 
England, überhaupt einer der 
erften Drantatifer. 
Shampooing, |. Schampirmieren. 
Share (jhär), ber, -2, -3: iu 
Englaud u. Amerika „Altie”. 


eincd County (Kreifeb). 

Sherry (hä'ri), der, -8, -su 
in Ö. auch -tier: engl. Bez. de: 
Jerezwein es (altſpaniſch Zerer 
aus der Umgebung non Xerrz 
de la Frontera in <panıcı: 
x Eobbler (amerif. Serra 
aus Sherry, gejtoßenem Wis, 
Zuder, Bitronen: od. em 
andern Frucht-ſaft nebit e-m 
Löffel voll Enracao ; das Ganze 
wird durch ern Strohhalm od 
gläſerne Röhrchen geſclürin 

Shilling, ſ. Schilling. 

Shintoismus, ſ. Sintoismus 

Shire (ſchaitr) = Grafſchaft ı:.. 
England); wird dem Namen 
der betreffenden Grafiar 
angehängt, zB. Yorkſhire (io? 
ſcher, ſchir). 

Shirting nur Scirting. Id 
shockingjengl.) (fchö Ans)anitos 
erregend, beleidigend, unfeın. 
Shrapnell nur Schrapnel, i.2. 
Shrimps [engi.] (Fehrimpgı. die. 

ohne Ez.: Garmedle, |. d. 

Sibi’rien (j. Agypten). 

ſibi riſch. 

Siby'lle lgr.]. die, -, -n; Name 
einer altröm. Wahrſagerm; 
daher fir Wahrſagerin über- 
haupt; Siby lliniſche Büchet = 
Bücher ber... 

ſibylli'niſch; wahrſagerijch. 9% 
heimnisvoll. 

sie! [lat.] fo! fo ſtehts woörtlid 
(gew. in Rezenfionen bei Aus 
drüden, die dadurch ala bei. 
fehlerhaft bezeichnet werden 

sic tra’nsit glo’ria mu'adil (lat, 
fo vergeht der Ruhm (die Hett' 
lichkeit) ber Welt. j 

sie vo’lo, sic ju'beei [lat| '- 
will ich's, fo befehl’ ih’*: 


fig _ - 

fi: Reflerinprontonteu 
3. Perf. u. Akk. v. „er". 

Sichel, die, -, -ıı: halbmond⸗ 
förmiges Schneidewerlzeug mit 
furzer Handhabe zum Ab— 
fchneiden de8 Grafes und Ge— 
treides; „beine (O⸗Beine). x: 
ſchnaͤbler (Säbelſchnäbler). 

ſicheln (h.) (ſ. betteln) mit der 
Sichel ſchneiden. 

ficher, -er, -ft: gefahrlos, feit, 
zuverläffig; keine Urſache zu 
Furcht oder Zweifel babend; 
auch mit Gen. (des Vertrauens 
„. feiner .), u. mit Borw. („ 
vor mir): „flellen, ſtellte jicher, 
bat jihergeftelt; aber jicher 
gehen (getremmt zu fehreiben). 
fiferheitshalber, aber: der 
Sicherheit halber. 

ſicherlich: gewiß. 

ſichern (h.) (ſ. adern) 1. in 
Sicherheit bringen, por Gefahr 
Ihügen; 2. (dom Wilde) einen 
ihm verdächtigen, weiter ent— 
fernten Gegenstand beäugen ı. 
zugleih die Luft ſchnuppernd 
unterfudgen, „winden“ (2), |. d. 
Sicherung, bie, -, -en 1. Sicher: 
heitsporlehrung; 2. Siche rheits⸗ 
vorrichtung (Bleificherung bei 
eleltriſchen Leitungen). 

Sit, die, -: Wahrnehmung mit 
den Augen; auf .. nah „: Be: 

merkung auf Wechſeln, die fo: 
fort nach Vorweiſung derfelben 
bezahlt werden müfjen; vgl. 
a vista. 

fihtbar, -er, -ft. 

fichten (8) (f. achten) 1. durchs 
Sieb reinigen, ausfonderu, 
ordnen; 2. gefichtet werden — 
geſehen werden. | 
ſichtlich -er, -ft: 
wahrnehmbar. ° 
fitern (j. adern) ®) G) (die 
Flũſſigkeit als Objelt gedacht) 
38. das Faß hat geſickert; 


der 


qufehends, 
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Sieb 


b) (In) (die „zlüfligfeit als Sub- 
jett gedacht) in-Tropfen hervor. 
dringen, tröpfelnd rinnen. 

ſide riſch [lat.] zu denSternen ge: 
börig, Durch diefelben beftimmt; 
68 Zahr = Sternenjaßr, die - 
wahre Umlaufszeit, nad) deren 
Ablauf die Erde wieder im 
felben Punkte der Ekliptik ſich 
befindet (365 Tage, 6 Std., 
9 Min., 10 Eef.); „er Monat 
(im Gegenfag zum Stalcnder: 
monat) = Beit, welche derMond 
braucht, um wieder auf den 
nämliden Punkt feiner Bahn 
zurückzukehren, alfo die wahre 
Umtlaufszeit (27 Tage, 7 Std., 
43 Diin.) im Gegenfag zum 
Kalenderjahr und Stalender: 
monat. 

Siderismus |gr.]. der, -: Ein: 
fluß 1. der Magnete und 2. der 

Geſtirne auf den menſchlichen 
Körper. 

Sidert't, der, -(e)8, -e: Spat⸗ 
eiſenſtein. 

Sido’'nie u. Sido'nia, in Ö. Si- 
do nile (1. Betti) ſengl. Siddyj. 

fiel; perſ. Pron., 3. Perſ. der Ez. 
(weibl. Geſchl.) u. 3. Perſ. Mz. 
(männl.u. weibl.); fie iſt Hein, 
ich habe ihrer gedacht (der 
Freundinlnen)), ich ſagte es ihr 
(ihnen) «der Frau, den 
rauen), ih kenne fie (die 
Schiülerin[nen)). 

Sie?; perf. Pron., 3. Perſ. Ma., 
wird brieflich u. in der Aurede 
als Höflichkeitsform für die 
2. Perſ. Ez. (Du) gebraucht u. 
in dieſem Falle groß ge— 
ſchrieben; kommen Sie her, ich 
habe Ihrer gedacht, ich habe 
es Ihnen geſagt, ich bewunt: - 
dere Sie. 

Sieb, das, -(e)8, -e: Gerät mit 
durchlöchertem oder löcherig 
geflochtenem Boden zum Ab: 


fieben | 


fonderu von IUnreinigfeiten 
fowie feinerer Teile (Draht⸗, 
Haar⸗, Nubdel-fieb uſw.). 
ſieben (h.) mit d. Siebe reinigen. 
fieben?; Bahlw.: Halb _ (61/,Uhr), 
es fchlägt (ift) „; der fieb(en)te 
(am „ten) des Dionat3 7. jährig 
(aber: der Siebenjährigeßtrieg). 
Sieben ®, die, -: die böfe _, vgl. 
auch die Neun ; „gebirge (in der 
Rheinpropinz), „geftirn (Blc- 
jaden), „hügelftadt (Rom), -: 
meilenftiefel, „punkt (Drarien: 
‚ Tüfer), ſachen (ohne Ez., Hab- 
feligfeiten, f. Sachen), „fchläfer 
(1. die 7 Märtyrer, die während 
der SShriftenverfolgung in 
Ephefus in einer vermauerten 
Höhle einfchliefen und nach 155 
Sahren im Zahre 446 wieder 
erwachten, daher ſcherzhaft für 
Langſchläfer; 2. Nagetier, das 
e-n fiebenmonatlidhden Winter: 
ſchlaf Hält). 
fiebenerlei. . 
fieb(en)te u. .r; Heute ift der 
fiebente; 7. Aug.; Kart VIE. 
(der Siebeitte). 
fieb(en)tchalb — ſechs und das 
fiebente halb. 
Sieb(en)tel, das, -8, - (t/,)- 
fleb(en)tens (7.). 
flebenundfünfzig. 
fieb(en)jehn; „te; „tens. 
fieb(en)zjig, gebr. aber ſiebzig. 
Sieblen)ziger(Ö.nur: Siebziger), 
der, -8, -: Berfon von 70 und 
mehr Zahren; in den fiebziger 
Zahren, in den Siebzigen jein. 
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flenen 


Siedh...: „bett; tum. dad, -e. 

fiechen (h.) Lange ober unheilba: 
krank fein. 

Siedhen...: „haus (Haus ar: 
Aufnahme und Berpflegung 
undeilbar- oder langwiers 
Kranker). 

Stäcle [fra] (BED, daB. -. -+ 
1. Sahrhundert; 2. (ohne M; 
Name e-r frz. Zeitung. 

Siede...: „haus (Sudan), -- 
bie, „punkt. 

Siedle)ler, der, -2. 

fiedeln (h.) (f. bettein) aniäl's 
machen. 

Sted(e)lung, die, -, -en: Ant! 
lung. 

ſieden: ſiede, fiedeft, ſiedet: jer: 
u. jiedete ; ſötte u. ſiedete: bei 
gefotten u. gefieder; fiedelt 
tranf.: fott, u. intranf.: Hedere: 
1. zur weiteren Bermertuma !t 
Siebehige bringen (die Kid ' 
fott Blutwürfte); 2, in Sieh 
hite wallen (das Blut fiedere 
in ihm). 

Sieber, der, -8, -: Yerfon, die 
etw. jieden läßt (Seifenfiebeti 

Sieg, der, -(e)3, -e: Uber: 
dung bes Gegners. 

Sieg?, die (f. Donau): Reben 
fluß des Rheines. 

Siegel, das, -8, -: Ubbrud ct 
vertieft gravierten Stembe:s 
als Beihen d. &laubwürbigfe!. 
als urkundliche Beſtätigune 
ſowie Sicherungsmittel gegen 
Verletzung v. Briefen uw: 
aber Sigel; „erde (Bolus). 


fieb(en)jigfte; der „ Geburtstag. |\Siegelladt, ber od. bad, Er 


Stieb(en)zigftel, das, -8, -. 

Sieber, der, -s, -: fiebende 
Berfon. i 

* Stebzehntel, das, -8, -. 

fie, -er, -ft: kränklich, elenb, 
ausfchließlich Durch feine Kranke 
heit in Anſpruch genommen, 
unbeilbar krank. 


»e: Harzmiſchung aus Shelet. 
venetiunifchem Zerpentin und 
Harbftoff, gem. Yinnober. 
fiegeln (H.) (f. betteln) mit x. 
gellad verſchließen und bet 
Petſchaft darauf brüden. 
fiegen (h.) den Gegner übern. 
en; die Cherhand gewinnt‘ 








Sieger 


Steger, der, -8, -. 

Sieges... : „göttin (Viktoria), ⸗ 
wophäe (zeichen). 

Siegfried (f. Eugen). 

fleahaft, -et, -eit. 

Siegmund u. Si'gismund (fiehe 
Franz). 

Sieke, die, -, -n: Rinne, Ver— 
tiefung am -Rande ; in Blech⸗ 
gefäßen am Rande gemachte 
rinnenförmige Vertiefung, um 
denfelben größeren Halt zu 
verleihen. 

Siel, der (u. das), -(e)8, -—e 
1. unterirdifcher, begehbarer, 
außgemauerter, zu einem gan—⸗ 
zen Netz gehöriger Abzugskanal 
in großen Städten; 2. aus Bret: 
tern gebildete Rinne (mit ein- 
gefchnittenen Rillen) bei Gold⸗ 
wäichern ;3.überbaute Schleufe 
in den Deichen zum Nblaffen 
de8 Hinter denfelben ſich an- 
fammelnden Binnenmwafjers, 
oft in Yorm einer Klappe, die 

- Äh nur gegen das Meer zu 
öffnet, um fo bei Flut das Ein- 
dringen des Meerwaſſers ab- 
zuhalten, da das von außen an- 
flutende Wafjer die Klappe nur 
noch fefter zudrückt. 
giele, die, -, -n (P.) 1. der Bruft- 
riemen ber SKarrenicdieber; 


2. der breite Bruftriemen bes. 


leiten Pferdegefchirres, zu 
dem fein Kumt gehört (legteres 
wird nur für Laſtwagen ver- 
wendet) ; in ben en fterben — 
bis zum legten Augenblid tätig 
fein (mit freier Anwendung 

‚ auf das Sprichwort „ein gutes 
Pferd ftirbt in den „ır"). 

Sile'rra [fpan.], die, -, -8 u. 
-tren: @ebirgsfette; More na, 
Neva'da. 

Sileſta lſpan.], die, -,-8 u. -ften: 
Mittagsruhe, Mittagspaufe, 
Mittagsſchläfchen. 
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Sienet 


Sieur [fra] (Biör), der, -8, -8 
1. in Frankreich Herr im Sinne 
von Lehnsherr, Gutsherrt, ges 
bietender Herr; 2. Bez., welche 
man im Franzöſiſchen ges 
braudt, wenn man von einer 
mähnlichen Perfon ſpricht, 39. 
le sieur N. = der Herr. 

fiegen (h.) (f. reizen) i-n mit 
„Sie” anjpreden=auf „Sie"- 
Fuß mit j-mitehen; vgl. duzen. 

Sigel [lat.], das, -8, -: ſteno⸗ 
graphifhes Wortzeichen, d. i. 
ein einfaches Beiden ober ein 
Buditabe als Abkürzungs⸗ 
zeihen für ein ganzes Wort, 
im Gegenfag zu Siegel, f. d. 

Sigi’ [po Yat. sigillum), daß, 
-3, -e: Siegel, f. d. 

figillieren (h.) 

Si'gismund u. Siegmund, ſ. d. 

Silgnal [Lat.] (Hana, das, -8, 
-e: Beihen von beftimmter 
Bedeutung, weit filhtbar ober 

. hörbar. 

Silgnalement [fr3.1(fignalemg”); 
daß, -8, -3: genaue Befcrei- 
bung des Außern einer Perfon 

- in Bäffen oder Stedbriefen. 

filgnalifieren [Yat.] (h.) durch 
Beiden anmelden. 

Silgnata’rmacgt, die, -,-mähhte: 
die mitunterzeichnende Macht 
bei Staatöverträgen. - 

Silgnatu'r [neulat.], die, -, -en 
1. Kennzeihen; Bez. von Wa—⸗ 
ren-ballen u. »paleten, Segen: 
ftänden mit e-m bejtimmten 
Beiden; 2. Unterzeichnung, 
Befiegelung und Unterſchrift 
einer öffentlichen Urkunde. 

Silgnet Ifrz.] (ſigne't, ßlinje), 
das, -(e)8, -e (auch -3) 1. das 
Buchdr.⸗ od. Berleger:zeichen, 
gem. e-e Vignette, die befannte 
Buchdruder od. Berleger auf 
das TitelbI. der auß ihrer Offi- 
zin bzw. ihrem Berlage hervor: 


fignieren 


gehenden Werke zu fegen 
pflegen, ähnlih ‘wie dag Gr: 

librig, |. 8 2. Lefegeichen; 

3. Petſchaft. 
filgnieren [lat.] (6.) bezeichuen, 
mit Aufihrift verjehen, ſtem⸗ 
peln, unterzeichnen. ‘ 
Silgnor [ital.] (Binjo'r), der, -8, 

-ti: Herr, Sebieter. 

Silgnora [ital.] (ra), die, -,-8 u. 
-te: Gebieterin, gnädige Fran. 

Silgno'ria [ital.] (.-), die, -: 
die au dem Adel zujamnıen: 
gejette höchſte Behörde in den 
ital. Republ. des Mittelalters. 

Silanori'na [ital.] (-), die, -, 
-nen (au) -na8): junge Dame, 
Fräulein. 

Signum [lat.], das, -8, Signa 
1. Beiden, Merkmal; 2. Feld⸗ 
zeichen, Standarte. 

Si’Ignum lau’dis [lat. = Zeichen 
des Lobes], das, - - : ein öſterr. 
Ehrenzeiden f. Offiziere (Mie- 
daille am weißroten Bande). 

Si’lgri’ft [neulat.], der, -en, -en: 
Kirchendiener, Safriftau, Mess 
ner, Küfter. 

Sikkati’v [lat], das, -8, -e: 
Trockenöl, Mittel, welches den 
Olfarben die Eigenſchaft er: 
teilt, Schneller zu trocknen. 

Silbe, die, -, -n: Wortteil, der, 
ohne Abfegen, zuſammenge— 
ſprochen wird; „nftecher (Wort: 
Hauber, überhaupt jem., der es 
mit Sleinigfeiten ängjtlich ge- 

‚ nau nimmt). 

Silber, das, -8: weißes Edel. 
metall; „glätte (Heilfarbige 
Bleiglätte), „kammer (an Hof: 
baltungen die Räumlichkeiten 
für die Aufbewahrung des 
Silbergeſchirres), „kämmerer 
(der erfte Auffeher über die 
Silberfammer, ein Hofwürden⸗ 
amt), „löwe (Puma), „facdhen 
(ohne Ez.), Atimme (feine, 
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Simonir 


hohe Stimme), „tanne (Bert 
tanne, Edeltanne, Abies). 

Silberling, der, -8, -e: <<: 
berftüd, Silbermünze. 

fiidern: aus Silber verfernat 
3B: „e Kette. 

Sile'n [gr.] Begleiter des Bac 
chus, Waldgatt (Satyr). 

Silentia’'rier [Lat.), der, B. 

‚ein zum Schweigen verpflihte 
ter Mönd; Trappiſt. 

Sile'ntium [Lat.], das, -e: da: 
Stillſchweigen. 

Stie’fia, die, - 1. lat. Bez. für 
Schleſien; 2. Name e⸗t Seimne 

Silhouette [frz.] (ſilnaͤre). die 
-,-n:Schattenbild, bei weider: 
die Umriffe mit ſchwarzer 
Farbe ausgefüllt find. 

Silika’t [neulat.), daß, {OB -t- 
Salz der Kiefeljäure. 

Sili zium [neulat.), das, -# 
dem. Grundſtoff. 

ſilu riſche Formation: die ãltene 
Schichtfolge der Petrefakten 
führenden Geſteine, jo benann: 
nad dem keltiſchen Etamm 
der Sikurer, bie in e-m Teile 
von Wales wohnten; f. geolr- 
giſche Yormation. 

Silve ſter 1.. (j. Peter) Rame. 
2. der, -3, -: Jahresende (<rl 
vefter); „tag (legter Tag di 
Zahres). 

Si'mile [lat.], das, -4 -* 
Gleichnig, Ähnlichkeit. 

Si'mili..: „brilent und 
Diamant (Nahahmungen re! 
Edelfteinen aus Gled m: 

ſehr hohem Lichtbrechungerer 
mögen); „ftein. 

Similifatton [neulat.]. die. - 
die Verſilberung von Gia 
artifeln (def. von Diamanıcı 
imitationen) auf demid 
altem Wege behufß Erzielnr⸗ 
beſſeren Lichteffekte. 

Simonie [neulat.}, die, -:Wukr: 


' ſimpel 
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Sing... 


mit geifttihen Ämtern; Gr: | fimulte'n [neulat.) gemeinfant,. 


werbung e-8. geiftlihen Amtes 
oder e-r guten Pfründe durch 
Beitehung (nah Simon Ma: 
gus, der ih v. Philippus taufen 
ließ und dann für Geld ben HI. 
Beift zu erhalten wünſchte). 

fimpel! [lat], -pler, -ft: ein: 
fach, einfältig. 

Simpel?, der, -8, - 1. Ein: 
faltspinfel; 2. Tuch zum 
Reinigen bzw. Abtrodnen von 
Küchengeſchirr; Fachſimpel, ſ. d. 

Si'mipiex [lat], dag, -, - u. 
Simpli’zia: Grundwort e-rBfig. 

fimplieiter [lat.] einfach, fchlecht- 
hin. 

Sim plizi ſſimus [lat.], der, -, 
-mi 1. Perſon, die den höchſten 
Grad von Einfältigleit befigt; 
2. Name e-8 politifhen Witz⸗ 
blattes. 

Stmlplizitä’t [lat.), die, -: Ein: 
fachheit, Einfältigfeit.. 

St'mlplon, der, -8: Alpenpaß 
in der Schweiz. 

Sims, der, -fe8, -fe: Ranbleifte, 
hervorragender Rand als Ein: 
fafung von Gebäubeteilen 
Mauern ufw.), f. auch Ge⸗ 
fimfe. 

Simfe, die, -, -u = Binfe, ſ.d. 

Siimfon 1. ein befannter Riefe 
des alten Teſtaments; 2. über: 
haupt Mann Yon gewaltiger 
Körperfraft. 

Simnula’nt [lat.], der, -en, -en: 
Scheinkranker, Perſon, welche 
Krankheit vorheuchelt. 

Simulation [lat.], die, -, -en: 
Berflellung, Borfpiegelung. 

ſimulieren (h.) 1. ſich verftellen, 

eine Krankheit heucheln, im 
Gegenfag zu diſſimulieren, ſ. d. 
2. auch für grübeln; ſimulierte 
Geſchäfte = Scheingeſchäfte, 
ſimulierte Verträge = Schein⸗ 
Verträge. 


gleichzeitig. 

Simuita'n...: ballonfahrt (zu 
gleicher Zeit erfolgende Auf⸗ 
fahrt mehrerer Ballon®), „- 
kirche (die zum Gottesdienft 
für mehrere SKonfefitonen 
dient), Achule (gemeinſchaft⸗ 
liche Schule für Kinder verſch. 
Konfeſſionen), ſpiel (eine 
Perſon ſpielt gleichzeitig 
mehrere Schachpartien mit ver⸗ 
ſchiedenen Gegnern). 

Simultanelitä’t [neulat.], die, 
-: Gleichzeitigkeit. 

Si’na [arab.) für China, f. Apfel- 
fine. 

Si'nai (f. Afrika) Halbinfel mit 
gleihnamigem Berg in Ara— 
bien. . 

Sina’ia (f. Berlin) Ort in ber 
Waladei, nahe am Tömös—⸗ 
Paſſe; Sommerreſidenz des 
rumäniſchen Königs. 

Sinda’co [ital.], der, 8. -$ 
1. &emeindevorfteher, Bürger: 
meijter Heinerer Orte in 
Stalien; 2. Rechtsbeiſtand e-r 
Gemeinde. 

si'ne i'ra et stu’dio [Lat.] ohne 
Haß u. ohne Vorliebe, unpar- 
teiiſch, unbefangen. 

Sineku’re[lat. sinecura ⸗ ohne 
Sorge], bie, - -n: Umt mit 
großem Einkommen u. wenig 
Arbeit, einträgliches Ruheamt; 
gute Pfründe. 

Sinfonielital.], Symphonielgr.], 
die, -, -n 1. Mitempfindung, 
Bufammenftimmung; 2. ein in 
Sonatenform gefchriebenes 
Wert fiir großes Orchefter. 

finfo niſch (ſymphoniſch). 

Sing..: “fang (monotoner ober 
ſchlechter Geſang), „fpiel (Heine 
Oper, Operette oder Luſtſpiel 
mit eingelegten Liedern, Vaude⸗ 
pille, ſ. d.). 





j 


fingen 
' fingen (H.) (f ffingen). - 
- Singer..: „mafchine (Näb- 


maschine nad ihrem Erfinder 
Singer). 
Sinlghate’fe [v. indiſch Singhala 
= Ceylonh, der, -n, -n: Bewoh⸗ 
ner Geylon®. 
Sinigieton [engl.} (KÜnBgLtn), 
der, -3, -8: im Kartenfpiel eine 
einzelne Karte, die man ‚von 
einer farbe in der Hand hat. 
- Sinlgrün-{altd. sin = Stark, 
dauernd], das, -8: Immer⸗ 
grün, Wintergrün (Vinca). 
Singula’r, der -8 -e, und 
der Singula’ris, -, -re: Ein- 
“ zahl. _ 
fingulä’r [lat] 1. eigenartig, 
beſonders, jeltfam, einzig; 
2. felten, einzeln, vereinzelt. 

fingula’rifeh: in der Einzahl 
gebraudt. 

Singularitä’t [lat.], die, -, -en: 
Einzelheit, Bereinzeltjein. 

finken (in) (f. ringen) ſich all» 
mähli infolge der eigenen 
Schmere abwärts, in die Tiefe 
bewegen. 

Sinn, der, -(e)8, -e 1. Werkzeug 


der Empfindung für äußere 


Eindrüde ;2.geiftige Empfäng- 
lichkeit für etw. ; Empfindung8: 
vermögen; 3. Bedeutung (38. 
eines Satzes); von (bei) „en 
fein ; „gedicht (Epigramm), »: 
lofigkeit, „pflanze (Wlimofe), 
„fprucdh (Sentenz), „verwandt- 
haft (Synonymie). 

Sinnen!, das, -3: fein „ und 
Trachten. 

finnen? (h.) (ſ. rinnen) ſeinen 
Sinn, ſein Nachdenken auf etw. 
richten; nachdenken, überlegen; 
geſonnen fein — entſchloſſen 
ſein; geſinnt fein — fo denken. 

finnieren (h.) nachgrübeln, nach» 
denken. 

finnig, -er, -ft 1. Bedeutung 
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Siphoꝛ 
habend: 2. paſſend; 3. gedan 
kenvoll. 

finnlich, -es, -ft 1. durch bie 
Sinne wahrnehmbar; 2. nad 
Sinnesgenuß ftrebend. 

Sitnolo'g(e) larab. v.Sina, ſ. d. 
ber, -gen, ‘-gen: Kemmer des 
Chinefifchen. 

fintemal, auch manchmal „en 
(veraltete Konj., nur nod um 
Kanzleiftil gebr.): weil, im 
dem, da, da ja, injofern. 
Sinter, der, -8, - 1. Rieder 
fhlag non im Waſſer aufge 
löften Mineralien (Tropfitein. 
Sprubdelftein); 2. der Rüd- 
ftand von geglühtem Gijen 
(Hammerſchlag). Schladenab 
fall beim Stahlfriſchen. 
fintern (in) (ſ. ackern) fidern 
Sintflut laltdeutſch sin-flut. 
vgl. Singrün], die, -: „großk 
Flut“, die ũberſchwemmung der 
ganzen Erde volkseiymologiich 


mit „Sünde” zufanmmenge 
bracht, daher auch Sündilät 
geichrieben. 


Sintolismus u. Schintollsmns. 
der, -: ältefte Religionsform 
ber Sapgner, die fih bauwı- 
fählid) mit dem Ahnenkultus 
beſchäftigt. 

Si'nus [lat.], ber, -, - (B. ank 
nufie) 1. Bufen, Meerbufer: 
2.Höhlung; 3. trigonomett. Bez 

Sioux (Klü’), ber, -, -: von 
den Franzoſen herrührende 
Bez. ber Dakotas, eines JIn 
dianerſtammes in Nordame: 
tifa. 

Si' phoͤn“ꝰ [gr.|, der, #4 - 
1. Saugröhre; 2. Austußhahe 
mit Saugrohr an Sodawaſſer⸗ 
Hlafhen; 3. dieſe Flaſche feld; 
5 Spritzflaſche (Heromsball: 

. (im Waſſerbau) Unterfüh 
nung einer Waſſerleitung bei 
Kreuzung einer Straße aleEt: 


Sippe - — 
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Skabies 


jag eines Aquäduktes bei über⸗ fittigen (h.) (ſelten gebraucht) 


ſchreitung eines Tales. 
Sippe, die, -, -n, u. die Sipp- 


fhaft, -, -eun: die ſämtlichen 
Blutövermandten ' desſelhen 
Stammes. 


Sir (KÖN), engl. Titulatur für 
Herr, gnäbiger Herr (Anrede 
ohne Namen). 

Sirda'r u. Serda'r [perf.], ber, 


gefittet machen. 

ftttlich, -er, -It: den Forderun⸗ 
gen des Sittengefeged gemäß. 

fitffam, -er, -ft: geflttet. 

Sttuetion [lat.], die, -, -en: 
Stellung, Buftand, augenblid: 
liches Verhältnis; Lage von 
etiw.; „splan (Grundriß), .9- 
jeichnen (Blanzeicnen. 


‚—: Feldmarſchall, Höchſt⸗· ſituieren [neulat.] (h.) ſſellen, 


———— 
Kriege. 
Sire [frz.] (Bir) Anrede an Mon: 
archen. 
ſire ue flat. IN die, —, -n 1. in 
der gr. Myth. Vleernymphe 
nit bezauberndem Geſange; 
2. Seefuh ober Dugong ; 3, ein 
phyſikaliſcher Apparat (durch⸗ 
löcherte Scheibe) zur Erzeugung 
von Tönen, eine Art Dampf: 


in emem 


pfeife (Hauspfeife). 
fire'nenhaft, -er, -eft: verfüh: 
reriſch. 

ſt'rius [gr.], der, -: der glän— 


zendfte Firftern des Sternen: 
bimmelß. 

Sirup [mlat., arab.], der, -%, 
-e: Buderdidjaft al3 Yichen- 
vroduft bei Buderfabrilation 
gewonnen, auch aus underen 


Fruchtſäften bereitet. . 


Kftieren [lat.] (h.) Einhalt tum, 
einftellen, unterbreden. 

Stfyphus [gr.] ...: „arbeit (ver: 
gebliche Arbeit; Arbeit, die nie 
sum Biele gebracht wird). 

Sitte, die, -, -n 1. herrichender 
Brauch, Hetlommen; 2. Art 
und Weife des Benehmen im 
geſellſchaftl. Leben; 3. pflicht⸗ 
mäßiges Verhalten. 

Sttti, ber, -(e)8, -e: Um⸗ 
deutſchung aus Psittacus = Pa⸗ 
pagei. 
ſittig, -er, -ft: geſittet, artig, 
höflich, anſtändig, beſcheiden. 


[2 


in eine Lage bringeıt. 


‚ Miwient: gelegen; gut od. ſchlecht 


„ fein = in guten od. ſchlechten 
Berhältniffen fich befinden. 

Siß, der, -e8,--c 1. hergerichte- 
ter Plaß zum Niederſetzen; 
2. ftändiger Wohnort ; 3. ftändi- 
ger Amtsort; 3. Refidenz. 

figen; fige, Tigeft u. figt, fit; 
faß ; fäße; hat u. ift gefefjen; 
jige(t)! der Hieb Hat gefeflen 
= er hat gut getroffen (wenn 
die Tätigfeit mehr betont ift). 

figenbleiben, blieb figen, ift 
figengeblieben. 

Six [fr3.]v. Sechs, die (6) ; mund⸗ 
artlich als Beteuerungsform: 
meiner Sir! 

Sigpence (ßl'tßpenß) engl. 
Scheidemünze = 6 Bence. 

Sixtt'nifche ...:. Rapelle (1.päpft- 
licher Sängerdor, aus lauter 
Prieftern Dbefteheud; 2. die 
Hauskapelle des Papftes im 
Vatikan, gebaut von Papſt 
Sirtus IV. im 15. Zahrh.); _ 
Madonna (eines der befann> 
teften Bilder Raffaels in der 
Dresdener Galerie, wurde flir 
das Klofter des Hl. Sirtus in 
Piacenza gemalt). 

ſizilia niſche Weine, aber: St- 
zilia niſche Veſper (1282). 

Sizilien (f. Ägypten) Inſel, ſüdl. 
von Stalien u. dazu gehörig. 

Ska’bies [lat.], die, -: Kräge, ' 
rind, f. d. 


fkabids 


fkabiö's [Lat.), -jer, -jeft: krätzig, 
grindig. 

Skabio’fe [Lot.],die, -,-ı: Grind⸗ 
oder Krägen-fraut (ala Heil: 
mittel), Scabiosa. 

Ska'gerrak, der, -8: Meerbuſen 
von der Nord: zur Oſtſee. 

Ska’'la [lat.), die, -, -leun 1. on: 
leiter; 2. ftufennäßige Mufein- 
anderfolge; 3. Einteilung in 
gleihmäßige Abftände (Ther⸗ 
mometerflala). 

Ska’lde, der, -n, -u: altſtandi⸗ 
nad. Kunftdichter u. Sänger, 
in hergebradter Form Gedichte, 
bef. Robgedichte, verfaflend. 

Skalp [engl.], der, -(e)8, -e: bei 
den Indianern die dem befieg: 
ten Feinde abgezogene Kopf: 
baut famt den daran befindli- 
hen Haaren als Sicgeszeichen. 

Skalpe'll [lat.], das, -8, -e: Hei- 
nes chirurgiſches Meſſer mit 
feſter Klinge. 

fkalpieren [lat.](h.) die Kopfhaut 
ber Schäbelbede nad einem 
gemachten Rundfchnitte mit e-m 
ſchnellen Ruck Iogreißen. 

Skandal [lat.|, der, -3, -e: 
Ürgernis, Lärm, unangeneh- 
mes, ärgerliches Auffehen. 

fkandalieren u. fkandalifieren 
ch.) Yärm, Skandal maden. 

fkandalifieren, jich (h.) 1. fih an 
etw. ftoßen, ein Ürgernis 
nehmen an etw.; 2. fi über 
etw. in abfälliger ðWeiſ eäußern. 

fkandalö's, -fer, -feft. 

fkandieren [lat.] (b.) einen Berg 
nach ben Versfüßen lefen, d. h. 
ohne Rückſicht auf den Inhalt 
nur die betonten Silben her- 


vorheben. J 
Skandina'vien (ſ. Agypten) 
Halbinſel, die beiden früher 


vereinigten Königreiche Schwe⸗ 
den u. Norwegen umfaflend. 
Skandina’vier, der, -8, -. 


— 896 — 


Skeptisiomus 


sxkapha nder lgri), der. *. 
Schwimmgürtel aus Korl. 

Skepulier jlat.|, das, -. 

. Zeil der Möndstradt, aut 
ei langen Stüden Tud od 
Stoff beftehend, wovon da: 
eine über die Bruft, dad ander: 
über ben Rüden fällt; 2. reh 
giöfes Amulett an Bändern 
über ben Schultern getrage” 

Skarabä'e |lat.), die, -— -": 
Käferitein; aus Etemen ge 
ſchnittene Nachbildungen dei 
Skarabäus, ſ. d. 

Skarabä’us, ber, -, „bärn 
der heilige Käfer ber ‘ale: 
Ügypter (Biltentäfer, 1.3 ı 

Skären, |. Schären. 

Skat! [altfrz. escart=das re 
legen], der, -(e)8, -e: ein deut 
ſches Kartenfpiel ımier 3 Per- 
fonen, von benen jede 10 Karıım 
erhält, die beiden übrigen ab: 
vom Spieler gelauft u. bafi 
2 andere flatiert werden. 

fkat? fein: eine beſtimmte Feitt 
bein Kartenfpielen nidyt haben 

fkatieren (h.) Karten entfernen 
abfondern, wmeglegen, but? 
andere (gefaufte) erjegen. 

Skatin Ifrz] (Blärz’). das, -? 
-3: (tm Tarod) jede Karte, ?* 
nicht als Figur zählt. 

Skating-Rink [engl] (Blei'rint 
Rinst), der, -8, : Rolikub 
bahn ; auch Zünftliche Biebanr 

Shele'tt |gr.), das, -{e)B. - 

1. SKnodengerüft (der. 
2. Rahmen; 3 kurzer Inhalt 
fkelettieren (h.) ein Slelen her 

ſtellen. 

Ske'yfts [gr.), bie, -: Zoerei 
Bweifelfudt. 

Ske'ptiker, der, -8, -: enkt. 
Bweifelfüchtiger. 

ſke ptiſch [ar.], -er, OR: PX: 
felnd, zweifeljüdtig 


Skeptijismus, der, -: hi: 








Ski 


fophifche Richtung, die nichts 
als unzweijelhajt hinnimmt. 

Ski däu. Bin. ſchwed. ſchil, der, 
-18), Aſs)u.(VOG. nur) -c (dän. Mz. 
er): Schueeſchuh: laufen, das, 
-3, „läufer. 

Skilo'ptikon |gr.), das, -8, -8, 
auch -fen: eine verbejjerte Art 
der Laterna magica, ſ. d. 

Skipetar lalbanuejiſch — Perg: 
bewohner], der, -cu, Aen: Are 
naute, Albanier. 

Ski’zze Jitat.}, die, -, -n: flüch⸗ 
tiger Entwurf; flüchtige Nach—⸗ 
bildung eines Gegenſtandes (in 
Umriſſen) zur ſpäteren Ver— 


wertung: nicht ausgeführte 
bildliche Darſtellung, Studie. 
ſkinzieren (h.) in Umriſſen 


ſlüchtig andeuten. 

Skia’ve Intlat.|, der, n.-11: leib⸗ 
eigener Knecht, rechtloſe Perfon, 
die einer anderen förmlich als 
Eigentum, angehört; Bez. her- 
ſtammend von den leibeigen 
gemachten Angehörigen des 
Bolfes der Slamen. 

Skiert’t |gr.), der. -(e)}, -e: 
Hartſtein Unterabteilung der 
Steine). 

Sklero'fe |ar.], die, -: Verhär⸗ 
tung, befonders der Haut. 

Sko’tion |gr.|, das, -3, -tien: 


Tiſchlied bei den alten Grie-⸗ 


Heu, meiſt aus dem Stegreif 
geſungen. 

Skolio'felgr.), die, -:da3 Schief⸗ 
wachſen der Wirbelſänle, Sei: 
ieukrümmung, Seiteubudel. 

Skolope'nder [ar.], der, -3, -: 
Ajel, Tauſendfuß. 

fkontieren (h.) Rabatt abziehen. 

Sko’nto Jital.|, der, -3, -H = 
Lıstont, ſ. d.; „buch (kauf: 
männiihes Nachweiſebuch). 

fkonltrieren (h.) 1. die gegen: 


feitigen Forderungen aus— 
gleichen, abrechnen; 2. eine 


KZo hildr. Enzyklopädiſches Wörterbuch. 2 


6 


— 


Skriptum 


Kae, Rechnung oder einen 
Warendorrat prüfen, mit dei 
Bnucheintragungen vergleichen. 

Sko'udtro Jital.), ver, -8, -tri: 
Ansgleichnug gegenſeitiger 
Verbindlichkeiten durch Abe 
rechnnuug, fo daß nur bie Uber— 
ſchüſſe Saldi) bezahlt zu wer: 
den brauchen. 

Sko'pzen. die: eine geheime 
religiöſe Sekte in RNußland, 
welche auf c-n Meſſias ınartet, 
ber ſein Reich den Heiligen 
und „Sungfränlichen“ uber: 
antworten wird; Berjchnittene, 
Enuuchen, |. d. 

Skorbu’t Imlat.|, der, -(e)8: 
Scharbock; eine durch Ernäh— 
rungsſtörnug hervorgerufene 
Krankheit mit Zahnfleiſchfäule; 
„Kraut (Cochlearia). 

Skorpion |lat.], der, -2, -e 
1. krebsähnliches Kerbiier, an 
dejjen Schwanze nich cin .ge: 
krümmter Stachel mit e- r Gift⸗ 
blaſe befindet: 2. Eternbild. 

Skout Jeugl.| (Bfaut), der, -8, 
28: Kundſchafter, Führer, Pſad⸗ 
finder (in Nordamerika); Boy 
skouts (in Engl. u. Deutſchl.) 
jugendliche Vereinigungen zur 
Erlangung vonZelbjtäudigfeit. 

Skra'mafag [nltfräuf. „Schrant: 
men“: (- Wunden Jmeijer], 
der, -e3, -e: Kurzſchwert der 
Franken (ans der Zeit der Me: 
romwinger). 

Skribe’gt [tat.], ber, -cı, -en: 
Schreiber, bef. Vielfchreiber. ‘ 
Skri’bler, der, -3, -: PRicl: 

ſchreiber, Zubler. 

Skri’ptor [laı.], der, -3, Skrip⸗ 
toren: Titel e-8 Ardiv: od. 
Biblioshefsbeantten. 

Skri’ptum |lat.], das, -2, -ta u. 
-ten: gejchricbene Arbeit, Nie: 
derichrijt von Vorleſungen, ge: 
ſchriebener Auffag. 
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Skriptur 


- Skreiptu’e llat.|, die, -, -en: 
Schreiberei, Schriftſtück, Brief- 
ſchaften. 

Skro’fel lat.], dic, -, -n: Hals: 
brüfengefchwulit; geſchwollene 
und verhärttete Drüſen am 
Halle. 

ferofuld's, -jer, -ſeſt: 
Tran. 

Skrofulg'felat.], dic, -:C krufel- 
krankheit. 

Skrub [engl.], der, -8, -8: der 

- auftralifhde - Build; mit Ge- 
ſtrüpp bewachſene große Fläche 
Landes (in Auſtralien). 

Skrupel! [lat.|. deu. -8&, -: 
‚Bweifel, Bebenfen, Beſorgnis. 

Skrupel ?[lat.], dag, -2, -: Apo⸗ 
thefergewicht — 1... 

fkrupuld’s, -jer, -feit: üngit- 
lich, gewiſſenhaft, voller Ae- 
denfen, voll peinlichſier Ge⸗ 
nauigkeit. 

Skrupulofitä't. dic. -, -eu. 

Skruta'tor |lai.|, der. -8, -tato’= 
zen: Stimmenzähler, Wahl» 
prüfer (bei Wahlen. 

fkrutinieren (h.). 

Skrutiinium [lat.)., dus, -8, 
-nien; Stimmenzählung: ge: 
Heime Wahl durch Grimm: 


drüſen⸗ 


zettel. 

Sku'do, der, -8, 8 u. -di: ital. 
Fünflireſtück. 

Sku’ller leugl. (krö’er),. der, 


-8, -: Ruderbooi, Dei dem der 
Ruderer mit zwei Riemen ar- 
beitet, im Gegeuſatz zum Aus- 
legerboot, bei dem jeder nur 
mit einem Riemen rudert. 
Skulpteur |fr3.] (Bfütptö’v), der, 
-8, -e: Holz⸗ vder Steinbild⸗ 


bauer, Bildſchnitzer. 
fhuiptieren lneulat. (h.) 

ſchnitzen, ausmeißeln. 
Skulptur [lat.|, die,. -, -en: 
‚ Bildhauer:kunft, arbeit. 


Skunk lengl.], der, -5, -$: Stint: 
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Siawer 


tier; ein marderartiges Hanb- 
tier Kordamerifad, deffen dei 
als Pelzwerk beliebt ıft. 

Skupifehti'na,dic.- :verferbife: 
Landtag. 

Skupifehtine'r. der, -$, ce: Mit 
glied der Skupſchtina. 

fkurri’Iflat.|, -er, -ft:poffenhaft. 

Skurrilitä't {lat.|, die, -: Poften: 
teißerei. 

Skurs [lat.], ber, -&6, -€: Narte. 
perjpeftinifhe Verfürguung 
Uberjchneidung. 

Sküs lital.], der, -: Blatt ım 
Zarodjpiele. das alle anbert 

. Karten überſticht. 

Sky'äe, |. Szylla. 

Sku'phos Igr.]. der, -: aligrıe- 
chiſche Trinfſchale mit niedrı 
gem Fuß und zwei Henkeln 

Sky-seraperichgi.iiätai ſttae vt 
der, -8, -&: „Summelsftager”: 
die 20 — »uftadigen Gebäude 
in s manchen ; Cradbien Amrd- 
anıtrifas,. cwlbalıcn zur Ge 
fchärtelotate nud ud aus 
E tabifadbivert fouſtruieri. det 
niit Wanenvocrt ausgefült ın 

Sky'ibe, der. -u,-u:die,n: Bei? 
det Alterrund, das zwiſchen 
Ton und Tonan wohnte. 

Slang (Klaus), dad, -: im der 
cugl. Sprache die eigentüm 


- lichen, oft derben Fachanedruce 


des Cport-, Gewerbs: ode 
Straßenlebeus:Gaunerptace 
sia’vallilam.|Heil! Hoch! Varc 
Sla we (sla’ncı. ber. ·n. 8: 
Sla win (Siu din), die, -. -uen. 
Sla' wen (Slta ben), die: Hampı: 
teil des indogermaniſchenSten 
mes. von dent die öſtliche Gifte 
Europas befvuhnt wird, teüre 
fich fpraditich einerfeus in Be 
len, Ziheden u. Clewakt 
andererjeite in Ruffen. Autr 
nen, Bulgaren, Sie eren ind 
Serbofroaten. 


4 





Harsonien 


Stawoinien  (Slavonien, (I. 
Hgypten) öfterr. Krontand. 

Staweo’nier (Slav-\. der, -8, -. 

flawo niſch (lavo niich). 

Sli bowitz u.(O.iur Sli wowitz 
ſlaw.), der, -e&. -c: ans Pflau⸗ 
men und den zerqueiſchten Ker⸗ 
nei derſelben abdeſtillierter 

Branntwein. 

Stowa’'ke (Slova'ke), ber, -ı, 
-n; die „u: Zweig des flaw. 
Etammed,in Nordweſt⸗-Ungarn 
und Oftmähren wohnbaft. 

Stowakei (Slopakel), die, - : der 
von don Stiwaten „bewohnte 
Laudſtrich. 


flowa’kifch (ſlova kiſch). 
Stowe'ne (Slodene,. der; -n, 
-n; die en: füdſlaw. Bolle- 


ſtamm, in Südjteiermartl,Frain 
2. zum Zeile im öjtlihen Kärıı: 
ten. Aſtxirn wahtfhaft: Win- 
deu, daher windiſche art 


(wol aber zu unterfeiben von 


den Wenden, ſ. ».).- 
flowe'nifh (flove'nifch\: 
diſch. 
Smalte; |. Schmalte. 
Smare’ ad [gr.}, der, (e8, -e: 
ein grümer, durchſichtiger Edel⸗ 
ftein, Abart des Bervlls. 
fmara’gden: aus Smaragden 
verfertigt. 
fmara’gdfarben. 
fmart [engl] (gmarı) ſchlan, 
pfiffig in Handlungen, in Ge⸗ 
fhäftsfachen gerieben. 
Zma’rtweß [engl.] („.neR), 
-: Schlanheit, Pfiffigkeit. 
Smoking engl. (Eme’Allıs), ber, 
-3, -3: furzer, fhwarzer Rod 
ohne Schöße fiir Abcridgefell- 
haften. 
Smy'rna(i.Berlin)grone Hafen: 
ftadt in Kleinaſien; „teppich. 
Snob [engt:], der, -8, -8: vor: 
nehm tmender Ged, Menſch, 
der vornehmes Weſen nachäfft. 


win: 


die, 
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fo 

ſno biſch: vornehm tnend. 

Snobiſsmus, der.: Geckentum; 
citle Bornehmtuerei. 

fo. Adv.: es iſt fo; Kani.: wenn 
du fleißig biſt, ſo wirſt du dir 
etw. erſparen; bald (ſobald du 
kauuſt, reiſen wir ab; aber: 
fomme fo bald als möglich); 
dann (ich begab mich ſodaun 
zur Ruhe; aber: fo, dann bleibt 


"mir nichts anderes übrig als 


zu geben) ; „eben (ich komme ſo⸗ 
eben); „fern (fofern du michts 
lerujt, wirft du fein. gutes ort: 
fommen finden ; aber: die Sache 
liegt mir fo fern, daß ich mich \ 
gar nicht bemühen will); „fort 


. ti komme fofort; aber: mad 


nur fo fort und du wirft bein 
Biel erreiben); gar (fogar 
Trauben gibt eg hier; aber: 


' gar fo unrecht Haft du nicht); 


genannt (hier bekommt man 
ſogenannte Alpenbutter; aber: 
die Lippenblütler find fo ge: 
vannt nach der Form ihrer 
Blüten); „gleich (ich komme fo- 
gleich) ; in (die Cache erſcheint 
fohin geordnet; aber; er fiel 
nur ſo hin aufdag Bett) ; „lange 
(folange du dich nicht befferft, 
kann ven einer Ferien reiſe nicht 
die Rede fein; aber: es iſt ſchon 
fo lange Ber) ; „mit (fomit ſchlie⸗ 
Ben wir die heutige Stunde; 
aber: fo nit Ach und Krach bat 
. erfeine Studien beendet): nach 
(ſonach ſteht es feit, daß wir 
feine Reiſe machen); „oft (ſooft 
du bisher kamſt, war ich nie 
zuhauſe; aber: ich habe es dir 
ſchon jo oft gefagt); „fehr (ſo⸗ 
fehr ih mich bemühte, jo ver: 
geblih war es; aber: es war 
mir fo fchr daran gelegen, daß 
.); „Diel (joviel Yeute man 
jegt licht, fo ausgeitorben iſt 
der Ort gm Nachmittage; aber: 


57* 


Sobranie 


ſie Licht fo viel, daß.); ti 


fomme fon zum fonndfjodicke |. 


ten Dale zu dir); „weit (oweit 
linfoweit} mein Urteil in Be- 
tracht kommt, halte id) ſehr viel 
davon, aber: cr tft jo weit ge⸗ 
reift, das...); „wie (ſowie es 
läntet, ruft mich; aber: ich Din 
nicht fo wie du); wohl (cr 
wricht jowohl Dentich als auch 
Franzöſiſch); „zufagen cich bin 
ſozuſagen hier wie zuhauſe). 
Solbra'nje, das, (uurichtig, 
aber gebr. die. -): bulgariſcher 
Yandtag, bulgariſche National⸗ 
verſammlung. 
Soldriletä't [lat.}, die, - 
teruheit, Gelaſſenuheit, 
ſonnenheit. 
Solbriquet |fiz.} (Bebrite‘), der 
vd. das, -3, -8: Spitzname, 
Spotiname. 
foci... nur: fozi... ſ. d. 
Soci etas Je'su Jtat.] ſ. S. J. 
mer „Abkürzungen. 
SHodke, die, -, -n: furzerötrumpf, 
meiſt für männliche Perſouen. 
Sodel, der, -3, -: Sünlenfuß, 
Plinthe; der etw. vorſpringende 
Unterbau eines Baumerfes, 
Fußgeſtell einer Statue. 
Sod, der, -(0)8, -e 1.dermit dem 
Auſfſtoßzen der Säure (aus dem 
Magen in die Speiſeröhre) ver: 
bundene brennende Schnierz; 
2. (ohne Xiz.) Bifter, e-e branne 
Waſſerfarbe; „breunen, daß, 
-3 ıbrennendes Wufftoßen, 
Viagenbrenien, oft Zeichen 
es chroniſchen Magenkatarrhs). 
So'da lital.l, dic, Tohlen: 
jaure3 Yatron; cin VYaugene 
falz, wırd zur Tarjtellung von 
Blas n. Seife und als Reini— 
gungsmittel in der Hauswirt- 
haft verwenden; ‚puiver 
(Braufepulver); „waffer, das, 
-8, -wüfler (Erfriſchungsge 


: Rüch⸗ 
Be: 


— 9100 — 


Son 


wänf, tünitih  bergeiiedir- 
tohlenſjäurrhaltiges Wanen 

So da hicarbe'nica llati dovrecl. 
kohlenſanres Ratron, Epcin 
pulver. 

Soba' le |lat.], der, -u, -n: Ge 
nofje, Glaubensgenofle, Kome 
rad, Miiglied einer religiume 


Bruderihait. 
Sobdalitä't, die, -: Teligu ec 
Brüderfehuit, Glaubene ˖ 
genvjienfchait. 


Sode, dic, -,-n 1. Zalzjedeic : 
2.anSgejtochenesKafenftüd.ic. 
Torj; 3.eine beſtimmie Arnzck 
bon jolden Stüden. 

Soderei’n, der, -3 (mundertide 
Bez. iu ©. für Caturei, |. d. 

Sodomie, dic, -: widernatũriide 
Uuzucht. benannt mad der 
Stadt So 'donar iu Palun:re 

‚die nad) der Hi. Scrut 2. & 
Fener zerſtört wurde. 

So fa Jarab.}, das, -$, : Rt: 
bauf, Diwan; bedene m 
zürtijehen cin Borzimmer m:! 
Ruhebänken, daraus die ob «€ 
Bezeichnung. 

Soffi'ite lital.]. dic, -, -n: uber 
der Bühne aufgehangies. Sa 
Himmel ober ee Dede tat: 
ſielleudes Delorarionöind. 

So'fte, der, -8, -8: tür. ð. 
ſchüler, der ſpäter Yaude 
oder Richter (Viola) wırd 

Sopte. dic, -, -n I. Ünene f 
des FIußes; der ennpreten; 
Zeit ers Schuhhes (Schule. u⸗ 
ſohle); 2. der zu unteri ben. 
liche Teil, untere Grund!ezt 
von etw. ( Zalfohle). 

Sopn, der, 1c)8, Söhne: wir. 
RNachkomme eines Gheyantı: 

Soiree |irz.] (Bär!) dit..· 
Abendgeicufchaft, AbenduriT 
haltumg. 

Soja, dic. -, -jenzeine Balz“ 
aut (Soja). 








Soto! 


So kol. der, -&, -&: tſchechiſche 
Bez. für Turnverein u. deſſen 
Witglieder. 

So lxxates: berühmter griechi⸗ 
ſcher Philoſoph. 


ſo era tiſch: erſfragend, weiſe; 


„e Lehrform (dariıı beſtehend, 


den Schüler durch geſchickte 
Fragen nach und nach dahin 
zu bringen, daß er den Begriſi. 
weiden man ihm deutlich 
machen will, felbft finder). 

sol! |Tat.| bei den alten Köntern 
die Sonne, der Sonneitgott 
(grich. Helios). 

Sol?, der, -8, -9: Bez. für Peſo 
in Bern, |. Tab. a. Cd. 

S901...: „bad (Badeuri und Bad 
mie natürlider Sole, Kochſalz 
oder Jod und Brom euthat- 
tennd), ſalz (dus int Meer— 
waſſer enthaltene u. durch Ab—⸗ 
dampfen erhaltene Salz, im 
Begen ſatz zum Eteinjalz). 

So la... [ital.]: „wechfel rder nur 
in einem einzigen Bremplar 
und nit in mehreren Dnpli: 
taten auf ſich ſelbſt ausgeſtellte 
Wechſel; Eigenwechſeh. 

fota’r [lat.] anf die Sonne be: 
züglich; Sonnen... 

Sota’r...: Jahr (Sonueniahr), 
“Sicht (Sonnenlicht: das durch 
den efeftrifhen Strom erzeugte 
biendende Lit), „Öl (aus 
Rraunkohleuteer erzeugtes DIL 
bon großer Yeughtftaft). 

fol (ſ. mund): ser, ze, 266 (i. 
diefer); „ ein; ein er, ner: 
gejtatt, „erlei, „cifalls. 

Sold Ifrz., tat.|, der, (e)s. ohne 
M;.;häufigerader: Beſoldung: 
Lohn; feſigeſetzte Bezahlung 
für geleiftete Dienſte, Gage, 
Gehalt‘, ſ.d.; dagegen Völnung, 
ſ. d. (Minne⸗, Ehren ſold). 

Selda't Jirz.|. der, -eu, -cn: für 


Sold dienender vder einen Sold 
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Solidarität 


empfangender Krieger: Kriegs— 
mann ſüberh. ohne Rückſicht anf 
den Raug: jem., der ſich dem 
Kriegsdienite gewidmet hat. 
Soldate'sku |[ital.], die, -: Sols 
dateuvolt, zügelloſes Kriegs⸗ 
volf. 
folda'tifch, -cr, -tesit. ' 
un Sold 


Söldling, der, -8, -c: 
Dieneuder. 

Söldner, der, u. -, “ 

50'100, der, 5-8. Eotbi: kl. 


ital. Rupfermünze = Y/,, vYira. 
Sole, dit, -,-uı 1. fochjalz: oder 
jod- und— Drom-hattiges Waſſer 
ans natürlichen C.nellen oder 
küuſtlich erzeugt dj. Sol..); 
2. [latinifiert solea aus frz. 
soll” Zeezunge, eime Art 
Schoͤlle. 
ſole un |lat.|, -er, -it: feierlich, 
feftlich. 
Solennitä’t, die, -, -eır: Fell 
gepränge, Feierlichkeit. 
Solenoli’d Igr.|, das, -(e)8, -e: 
aus Draht gewundener Hohl: 
3ylinder, der jich, fotange ein 
galvpanifcher Strom durchaelei- 
tet ift, wie ein Maguet verbätt. 
Solfatg'ra |itat.|, die, -, -reu: 
Krater eines erloſchenen Vul⸗ 
fans oder bloß Erdfpalte, wo⸗ 
raus unr' noch Gafe ſowie 
Waſſer- und Schwefeldämpfe 
entweichen; ſ. Fumarole. 
Solfeggiojital.iihulfä dye), das, 
(8), -gien(-dgen): Ubungs⸗ 
ſtück für Geſaug ohne Tert: 
ſoli'd |tat.], -er, -eft: feſt, hatt: 
bar, gediegen, dauerhaft. 
Solida'r...: „haft (Geſamthafth, 
ſchuld (Sefamtfchntd. © 
ſolida riſch Inenlat.|, -er, (ft: 
‚alte für eiuen. einer für alle 
eiuſtehend. für einander em: 
tretend: ſich „ erflären. 
Solidaritä't, die, -: gegenfeitige, 
gemeinſame Berpflidtung. 


Soli Des 


Soli De'o - Käppden, (lat. suli 
des == dem Gott allein, weil es 
‚bei der Wandlung, alſo nur vor 
Sr, gelũftet wird): Sdfeitel:, 
kappchen des Bapftes (weiß), der 
Kardinäte (ſcharlachrot), der 
Biſchöfe (Mmiolett) und der übri— 
gen Geiſtlichen Mönde)ichwarz 

zur Bededung der Tonſur. 

Soliditä’t }lat.], die, - : zyeitigfeit, 
&ediegenheit, Zuverläſſigkeit, 
Dauerhaftigfeit. . 

Soli'nglas, das, -jes: böhmi- 
ſches Tafelglas. 

Boli'ſt lital.J. der, Jen, -au: 
Altein:, Einzel-ſänger oder 
-fpieler, im Gegenſatz zu Cho— 
rift, ſ. d. 

Solttä’r |fr3.], der, -S,.-c 1. ein 
einzeln gefaßter Khdelftein, 
hauptiſächlich Diamant, von be: 
fonderem Werte; 2. Einſiedler 
od. zurüdgezogen lebender, eitt« 
zelner Menſch. 

Solitü'delfrz.), die, - 1. Einfam- 
feit; 2. Name von Ruheſitzen, 
Luſtſchlöſſern. 

Soll, das, -(8), -(3) = (man) fol 


zahlen : buchhalteriiche Bez. fir 


eine Verpflichtung zu einer 


Yeifting oder Zahlung ; Debet, 


1. d.; dag „. und Haben; „ein 
nahme u. „ausgabe (erwartete, 
aber nod nicht erfolgte Ein: 
nahme od Ausgabe; das Kajlen: 
fol = Summe, die nad deu 
Büchern in der Kaſſe fein fol). 
follen, joltte, hat gejollt (in Ver⸗ 
bindung mit e-m Juf. aber: har 
ahlen „, geben „, gehen ): 
Hilfszeitiwort derAusſageweiſe, 


wird gebrandit, um ein Gebot 


oder Berbot, eine Ermahnung 
zur Pflipterfüllung, cine Ber: 
mutung oder den Imperativ 
in der indirekten Rede auszu— 
drücken. 
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bauter Heiner Borplag- ım 
oberen Stodwert es Haufe 
od. yındherumlanfender Wlian, 
‚Ballon, |. d.; 2. flaches Dad c-r 
Hauſes ud. Turmes ald Ausblıd 
Souisita'ter Jiat.], der, -#, -t@ 
to' ren: Anuwalt; Hillsbeanıer 
der Advofateuen. Rotare. 
ſollizitieren h. 1. gcrichtlich erw. 
betreiben; 2. dringeud bitten. 
Solmifation [neulat.|, me. -, 
-en: Tonbenennung. 
folmifteren (h.) Tonleiter iingen. 
foto! [ital.] allein, obne Be⸗ 
gleitung, ohme Hilfe. 
So lo,das.S,-li:Cinʒeigeſana. 
Einzelipiel (Muſiſ). 


13890'103, der, -3, -li: eine Arı x 


Karteufpiels, bei weidem der 
Spieler ohne HYZubilfenahme 
de3 Talons jpielt (e$ wurden 
heute viele Soli geſpielt; er 
madte jwei Soli ultımtı. 


:1 80'10...: „fünger (Hund, welder 


ohne Hilſe auderer Hunde en 
Hafen, Fuchs njw. zu fangen 
vermag). 

So'lon: berühmter Geſegtgebet 
Atheus. 

ſolo niſch: nad) Art bes Solon. 

Solo niſche Geſetzgebung: von 
Solon den Athenern gegeben. 

Solõzismus Igr.], der, +. -men: 
Satzkonſtruktionsſehler: edler 
gegen den Sagban (jo.senannt 
nad) der Sitadt Soli ın Kılv 
fien, einer gr. Kolonie, wo 
das Griechiſche jehr ſchlech gr 
ſprochen wurde). 

Selftitia't...: ‚punkt Zonuen. 
wendepunft). 

Solftttium ]lat.], das, -9, -TeR: 
Sonnenwende. 

ſolve'ut |lat.], -ex, -eft: zahlunge · 
fühig, |. inſolvent. 

Solve'nz. dır, -: Zahlungefaͤhrig 
fen. 


Söller, der, -&, - 1. hinausge: | se'ma |ar.! Yeib, Körper. 


- 


Somali — 903 — Sonn. 
Somea’li, der, -(8), So'mal: | Somnambullsmus, der, =! 
Bolt, das ben äftliden Teil| Mondſucht. 
Afritas nördlidf vom Hauator | so'mnium |lat-} - Traum. 


bewohnt. 

foma'tif [gr.) körperlich. 

Somatologie lgr.), die, -: Ber 
fhreidung bes menſchlichen 
Körpers. 

Somato ſe [gr.), die, -: ein 
den Körper Träftigendes Heil⸗ 

"mittel. ' 

fombre 
dunkel. 

Sombre'ro |ipan. — Schatten: 
madyer], der, -3, -8: breitrandi- 
ger, ſpaniſcher Sat (oft aus 
PBalmblättern). 

Sommeation [fr3.), die, -, -en: 
legte Aufforderung, Mahnung, 
Ultimatum. 

Sommer, ber, -8, - 1. Jahres» 
zeit von der Sommterfonnen: 
wende Biß zum Eintritt ber 
Herbſt⸗Tag⸗ und Nachtgleiche: 
2. bildlicher Ausdruck für das 
zeife Diannes » oder Frauen⸗ 
alter; „adonis (Prlanze, Ado- 
nis), „fäden (die yurten Fäden 
eines Spinugewebes, die im 
Spätfommer durch die Luft 
ſchiveben; Altweiberſommer), 
“Haar (der Pelztiere), Aſprofſe 
oder Fleck (Yeberiled). 
ſommerlich, -cı, -ft. N. 

fommern (h.) (j. adern) Sum: 
mer werden; über. (von 
Sieh) deu Sommer über ganz 
im Freien zubringen. 

Semmitä'ten ffry.|, die, gew. 
otme Sy: hochitchende, ange⸗ 
ſehene Perſönlichkeiten, die 
Höchſten, Vornehmiten. 
fomnambu'I ueulat.)] 
ſüchtig. 
ſSamnambu'le, ddr, -n, -n: 
Schlafwandler, Mondſfüchtiger; 
die u Tr 1. 
omnambulieren (6. 


fra.) Gobr) düfter, 


mond⸗ 


fomnole'nt, -er, -eſt; fomnd's, - 
-fer, -fjeit: jchlaffüchtig, im 
höchften Grade fchläfrig. 

Somnole'nz, die, -: Schlaffucht. 

Sona'te [ital.], die, -, -n: auß 
mehreren Sätzen beſtehendes 
Tonſtück von beſtimniter Form. 

Sonati'ne [ital.), die: - -n: 
Heine Sonate. 


Sonde Ifrz.), die, -, -n 1. Senf: 


nadel, Sucheiſen, ein chirurg. 
Suftrument; 2. Genfblei der 
Seeleute; 3. Unterjuhungsftab 
der Bollbeamten. 

fonder (Präp. m. Akk.): obne; 
bezeichnet eine Trennung, e-n 
Mangel; wird ftet3 ohne nadı- 
folgenden Artikel gebraudt. 
3B. Furcht u. Tadel, _ Bahl. 
Sonber...: „jung (Ertrazug, 
Separatzug). 

ſonderbar, -cer, -ft. 
fondern!  (entgegenftellendes 
Bindewort, nach e-r vernei— 
senden Ausjage): nicht (mr) — 
anch): nicht (nur) Worte ver: 
lange ich, fondern (auch) Taten. 

fondern? (b.) (j. adern) trennen, 
unterſcheiden, vereinzeln. 

ſonders jamt nnd _ —= alle 
aujanımen, ohne Ausnahme, 
in ganzen. 

fondieren fir3.] (h.) unterfuichen, 
ergründen, ausforſchen. 

Sone'tt |ital.|, da8, -(e)8, -e: 
fleines lyriſches Gedicht von 
beſtinmter Anordnung der 
Verſe, .beitcht aug 14 Vers—⸗ 
zeilen, von denen die acht erften 
je vnierzeilig, die 6 legten je 
dreizeilig find. 

Sonn.... ‚abend (vgl. a. Sonn⸗ 
tag) (Abend vor dem Sonntag, 
ber 7. Tag der Mode oder 
Zameran), eblick (Berg mit 
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Wetterivarte im Großglockuer⸗ 
gebiete), „tag, der, -(e)3, <e| 
(Tag des Herrn, Ruhetag und | 
‚. eriter Tag der Woche): des 
Sonntags, ſonntags, Sonnlag 
abend. 
Sonne, die, -, -n 1. Sim 
melsförper, von den die Erde 
und die übrigen Planeten Licht 
und Wärme empfangen ; 2.auch 
übertr. angewendet. 
Sonnen..: „bad (Beitrahlung 
des menſchlichen Körpers durch 
die Sonne zu Heilgweden),. .: 
bium« «Helianthus), „ferne 
(Aphelium), „fledeen' (nad 
Helmholtz Schladengebitde, bie 
auf der feurigflüſſigen Eon 
nenmaſſe herumſchwimmen 
u. durch teilweiſe Abkühlung 
und Erſtarrung immer wieder 
nen entſtehen und oft ganz be⸗ 
dentende Ausdehnung anneh:- 
" men), „gott (Apollo, Helioß), 
„Jahr (Zeit eines vollſtändigen 
Umtaufs der Erde nm die 
Sonne), „mefler (Heliometer), 
„nähe (Perihelium), „röschen 
(Helianthemum), „ftäubchen 
(Utom), ftich (Hitzichlag), „Lau 
(Drosera), „weite (mittlere 
Entfernung ber Erde von ber 
Some, 150 Dill. km), Jirkel 
(Reihe von 28 Zahren, nach 
deren Berlauf die Wochentage 
wieder auf diefelben Kalender: 
tage fallen). 
fonnen (h.) 1. der Eonne aus⸗ 
jenen; 2. fih „: fi von der 
Eonne erwärmen laſſen; 3. ſich 
: fi behaglich ergötzen, ro 
wohl fühlen. 
fonnig. -er, - it. 
fonntägig (auf den Conntag 
fallend), fonntäglich (fich jeden 
Sonntag wiederhulend). 
Sonntags ..: „buchftabe (der 
Buchſiabe, welcher auf den 


eriten Sonntag dee Aabır: 
jüllt, weun der I.bie 7. Sauna? 
nit A-- G bezeichnet wird, * 
jeit der Einführnng des julıa 
tilchen Kalenders üblıb). 

ſono'r [tat.], -ez, -it: llaugvou 
volltönig. 

fonft, „ig: außerdem; wen da: 
nicht ift; im ander Falle 
anderswo; zu anderer Brit. 

Sophi’e u. Sophia ıf. Marie 
Berta). 

Sophi'sima |ar.|. das. -2, -men: 
Trugſchluß, Sttügele:. 

Sophi'ft, der. - en, en: Nlügler. 
in Trugſchlüfſen Gewandier 

Sophi'ftik und Soppifterel. di 
-, -en: Spltzfindigleit: Kun: 
durch trügeriſche Edlur: 
Scheinbeweiſe herzufteßen. 

foppi'ftifeh, -er, (eſt: ie 
fiudig, trügeriſch. 

foppiftifieren (h.) Zrugfbli‘ 
maden uud j-.n dadunt ji 
fangen fuchen. 

So pholkies: berühmter trag 
fcher Dichter des Altertum! 
Solpra'n [ital.}, der... c: Cr 
ftimnie, höchſte Gcjaugftimmt 
So’rbe, der, -n, -n; die N 
flaw. Rolf im 6. 3er 
äwifchen der Saale n. Ci" 
heute noch die ländliwe 8 
völferung in ber Lber- 1? 

Kieder-lanfig. 

Sorbe't, das, -3, -sı0 1: <br 
beit, 1. d. 

Sorbonne |irz.|jörs u. Börde ©" 
die, -: die theologiſche Fabulta 
der Farijer Univerfität 

Sordi'ine ' lital], die. — "> 
Dämpfer auf Muftlinitrumer: 
ten. 

Sorge dic, -, -n: beunnii 
gende Gedanken in Bezieburtz 
auf möglich Eintretended: ii - 
fein über, um, für j-n oder NW. 
wegen i-d außer, kn 


forafältig 


forgfältig. -er, -jt: geuan. 

So’righum, das, -&: Mohreu— 
hirſe, Negerlorn, Durrha: Ge- 
treidepflangze Afrikas (Sorghum 
vulgaris). 

forglicb, -er, -ft. 

forgfam. -er, -ft. 

Sorte Ifrz.]. die, -— -ı: Art, 
Gattung, def. von Waren oder 
Geldern. 

fortieren ().) nad) Sorten ord— 
nen, einorditen. 

Sortime'nt litale], das, -(c12, -c 
1. Borrat von Begenftänden 
derfelben Gattung, aber ver: 
ſchiedener Art, bei. in gehöriger 
Abſtufung der Güte: Waren: 
lager für den Einzelverkauf; 
2. Berfanfslager für den Ver: 
fauf fremder Verlagswerke: _$- 
buchhändler od. Sortime'nter 
(Buchhändler, der mit Riüchern 
aus dem Berlage anderer Bud: 
händler Handelt). 

ſota'n: faft veraltet für: fol: 
unter en Umftänden =- ter 
fo befchaffenen, ſolchen Am: 
ftinden. 

So’tnie [rufj.], die, -, -n: bei 
den Kofafenregimentern ſ. v. w. 
Kompagnie, Eskadron. 
So’tnik, der. -&, -8: Haupt⸗ 
mann, Nittmeifter, Kapitän 
(in der rusfifchen Arnıee). 

Sotti’fe |fr3.), die, -,-n 1. Albern⸗ 
heit; 2. beleidigende Rede. 

Sou Ku), der, -8, -8: franz. 
Scheidemüuze — 5. Centimes. 

Soulbrette lfrʒ.] (fübrä'te), die, 
-, 3Nn: muntere ader komiſche 
junge Meädchenrofte (liftiges, 
verfhmistes Stubenmädchen, 
Kammerzofe) in Luſtſpielen. 
seufiflälirz.| (FnfleJaufachlafen;. 
Omelette „e (önietı't .) Gicre 
auflanf. 

Souflfieur lirz.) (fuflö’r), der, 
3, -e: RBorfager, Buflüfterer | 
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Souveränität 


deſſen, was die Schauſpieler zu 
ſprechen haben. 
Souflfleuſe (initö’fe), die, -. -ı: 
weibliche Formi zu Souffleur. 
foufiflieren (b.) (-) zuſlüſtern, 
borfagen, dranfhelfen. 
Soulagenent (fr3.} (fnlagemg’), 
das, -&, 3: Yinberung, Er- 
ldichteruug. 
ſonlagieren lirz.] (x), (6.) ev: 
leichtern. 
Soundfo, der, (8), -15):der Herr 
ſiehe Dingeda. 
Souper |irz.] Gupe'y, das, -3, 
-8: Abend-, Nact:cffen. 
fonpieren (-.-) (b.) das Abend- 
eſſen zu eb nehmen. . 
Soutache [frz.] (ſuta'ſche), die, -. 
-n: Vitzenbeſatz. Beſatzlitzen 
(flach gewebte Schnürey). 
ſoutachieren (5) (h) mit Vitzen 
benähen, Litzen aufnähen. 
Soutane |[fr3.] (ſutä'ne), die, -, 
un: vom Halſe bis gu deu 
Knöcheln reichendes geſchloſſe— 
nes Lleid der Geiſtlichkeit: Ta⸗ 
lar (beim Papſte weiß, bei den 
Rardinälen fcharlachrot, bei 
den Biſchöfen violett, bei dei 
übrigen Geiftlichen ſchwarz). 
foutenieren (--) (H.) ftüten, 
unterftüßen, erhalten. 
Sonterrain [frz.] (futärg’), das. 
-3,-3: die zum Teile unter 
dem Gtraßemmivean (tiefer als 
die Straße) gelegenen und be: 
wohnbaren Geſchoſſe eines 
Hauſes: Kellergeſchoß. 
Souvenir |frz.] (ſuweni'r), das, 
8, 8: Andenken, Erinnerungs 
geſchenk. 
fonverän! jirz. (ſuwerä'n), -er, 
-ft: auabhüngig, ſelbſtherrlich. 
Souverä’n? („-), det, -8, -c: eig. 
unumfchränfterHerricer, iiber: 
haupt Landesherr, Herricer. 
Souveränität (.-), die. -: Ober: 
gewalt, Yanrdeshoheit, Unab— 


_ sovereign 
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hängigfeit eines Perrſchers od. foyiteren (h.) verbinden. wer 


Sıaates. 

Sovereign (biwiren), der, -3, 
-3: engl/Goldmiünge, |. Lab. 
am Schluſſe. 

Son = ÖOvgialiit, S. d. — 

fozia'belflat.}, -bler, -it: geſellig. 

fozia’ jTat.] geſellſchaftlich; die 
Geſellſchaft, das jtaatlidde Zn: 
fammenteben betreffend; drift: 
liy-fezial -= die Verbejjeruug 
der gejelljchaftlihen Buftände, 
ingbej. der arbeitenden Klajfe, 
aber auf chriſtlicher Grundlage 
anftrebend; e Frage (Gejell: 
Ihaftöfrgge); „es Recht (Ge: 
ſeſtſchafts recht). 

Sozlal...: „demo! krat (Parteis 
angehöriger, der e-e Umgeſtal⸗ 
ing derEigentumsverhältniſſe 
um Intereſſe der arbeitenden 
Klaſſe anitrebt), „Demolkratie 
(Boͤlksherrſchaft, Parteirich⸗ 
tung, welche für die arbeitende 
Kaffe die ABleichberechtigung 
anftrebt), „politik (das ans dem 
Welen e-3 Bolfes n. den Be: 
dürjnifjen der Geſellſchaft ent⸗ 


wickelte Wiriſchaftsod. Staatd« |. 


iyfiem), „reform (werbejlernde 
Umänderung der beitehenden 
geſellſchaftlichen Berhältnifie). 
Sozialismus |lat.], der, -: Stre⸗ 
ben nad. Einrichtungen gefell: 


ſchaftlicher Zuſtäude, in denen 


eine audere als die beſtehende 
Verteilung des Eigentums 
ſtaitfindet und namentlich dem 
Arbeitenden vom Ertrage der 
Arbeit mehr zuſallen ſoll, als 
dies jetzt geſchieht. 

- Soylalt'ft; - der, -eu, Aen, und 
(V.) der Sozi, -8, -8:. An⸗ 
hänger des Sozialismus. 

ſoziali ftiſch: der „en Tehre ent⸗ 
prechend. 

Sozilefä’t |Lat.], die, -, -eu: Be- 
rufßgenofjenfchhaft, Terein. 


Spalte 
gefeitjehaften. 
Soylolo:gie) |tat. gr.), der, -geı. 
-gen: Kenner, Vehrer ber 
Spziolugie. 


Soztologte Ylar.:gr.|, bie, -1ı 
Lehre non den Grnudbedin: 
gungen dev Geſellſchaft. 

So'zius Jlat.|, der, „ Syn 
1. Genojje, (Seführte, Geſel 
ſchafisglied; 2. Teilhaber, Ge 
ſell ſchafter eines Geſchäftes. 

Spa (ij. Berlin) Badeort in 
Belgien. 

Spadytel, |. Spatel 

ſpachteln (h.) «(f. beiteln) (ber: 
finijdy) eifrig effen. 

Spaga'tital.], der, -(e$, €: (P.) 
Bindfaden, und zwar ans ge: 
dDregtem Garn (mundartlıd 
Spa’gat u. Spa’get), |. Garn. 

fpäyen (h.) forſchend, indend 
ſchauen; pienieren, ſ. d. 

Späber, der, -8, -: Spion. 

Spa’hi Iperi.], der, -8, -3: de 
ans Eingeborenen gebildete 
berittenen Truppen in Algerien 
(non frz. Offizieren befehlien: 
türtifche Reñerei. 

Spale'tifrz.] im D.R. n. Spaictt 
in O., daB, -(e)8, -e: dünnes 
Bretichen, mit Schamiereu am 
inneren  sxenfterrahmen de 
feftigt, um den Sonnenftraßlen 
den Kintritt zu verwehren. 
Spaliey Iirz.l, daB, .-. -f 
1. Zatten- oder Drahtzgiticr on 
Wänden, woran Weinitöde © 
Obſtbänme in die Yreite ge 
zogen werden; 2. Ebrengafe. 
von Dienfhen gebildete Wanc 
zur Ehrung oder zum Shut 

fpalieren (h.) cine Waner mil 
Bitterwerf nerfehen. 

Spalt, der, -(e)8, -e, u. die . 
-, -n: lange, ſchmale Onuung- 
Spalte, die, -, -n 1. in Bücheru 
eine durch Zwiſchenränmt od. 


ſpalten — 
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Spannung 


Vinien gebildete Abteilung e-r | Spanien (i. ansien), 


Drudfeite ; 2. diinne Schnitte, 
3B. von einem. Apfel.ufi. 

fpalten. (hat geipatten) (ſonſt 

ſ. achten) 1. eine Trennung be: 
wirten; 2. ji) „: dev Längs⸗ 
rieptung nad gewaliſam treu: 
nen; 3. ih „: ſich in mehrere 
Gruppen teilen. 

Spaltung, ie, — -en: Uneittig- 
teit; dadurch verurjachte Tren- 
nung einer Gemeinſchaft 
(Richenipaltung, Schisma). 

Spampann den, die, ohne Ez.: 
(qudd. P.) Ziererei; machen = 
ih zieren; |. Sperenzcheun. 

Span, der, (e)8s,Späne 1. dünnes 
Stückchen Holz, Spleiße z. An—⸗ 
zünden; 2. (bloß Mz3.) Abfälle 
beim Sägen und Feilen des 
Holzes und der Dictalle (Süge- 
\päne, Yeilfpäne); 3. Zerwürf—⸗ 
ni3, Uneinigfeit (daher wider: 
{penitig); Gedanken⸗ſpäne(ohne 
&3.) oder -fplitter - - gelegent: 
Iihe abgerifjene Sedanfen; 
ferkel (Milchſchwein, das noch 
nicht abgefpänt iit), „grün 
Grünſpan, ſ. d.), “Holz (in 
Spãne zerſchnittenes Holz). 
ſpan..: magelnen (vollſtändig 
nen, wie ein friſch geſpaltener 
span). 
dan...: grün (fü wie Grün— 
ſpan'gejärbt ii). 

Spanidri’fle ſital.), die, -, -ı: 
mit Ornamenten auggefüllter 
Zwickel zwifchen e-m Bogen n. 
fr rechtwinkeligen Einfaffung. 
Pänen ı(h.) (P.) ab. der 
Mutiermilch entwöhnen. 
Spange, die, -, -n 1. Schmid: 
nadel, urfpr. zur Befeitigung 
des Mantels oder Gürtels die: 
nend (Brofche, Achſel-, Hüte 
fpange) ;2.Dietallving als Arın= 
Ihmud (Armipange): 3. überh. 
ı Buſammenhalten Dienendes. 


ſpannen (h.) 1. 


Spanier, der, 

Spanio!. —8 der, -8: jeiner 
fpan. Scdımpftabat aus. Ha- 
vannatabafblättern bereitet u. 
mit einer roten Erbe gefärbt. 

Spanio’le,, der, -n, -u: fpan.. 
Zude in der Türkei ;Nachlumme 
derjenigen, die, 1492 injolge 
ber fpan. Audenverfolgung aus 
Spanien vertrieben, auf der 
Ballanhatbinfel und in der 
venante ein Afyl fanden; 
ſprechen hente noch ſpaniſch. 

ſpaniſch 1. aus Spanien, zu 
Spanien gehörig; 2. auch |/v.- 
w.underjtändlich, unbegreiflid. 


fpanifche Fliege. 


Spaniſches Rohr: die ſchlanken 
Triebe des Rotangs (Calamus), 
eines oſtindiſchen Schling- 
gewächfes (auf Sumatra). 

Spaniſche Wand: bewegliche 
Schutzwand. 

ſpaniſche Weine. 

Spann, der, -(e)8, -e: Fußriſt; 

„breit (1. Reißbrett; 2. mit 

.e-r Rinne verſehenes Bretichen 
zum Aufjpannen von Schmet: 
terlingen), „kraft (Schuellkraft, 
Glajitizität), „nagel, ungetrennt 
aber Spannagel) [tehnifcher 
Ausdruck (Reiß⸗, Schloß⸗nagel). 

Spanne, die,-, n: ausgeſpaunte 
Hand als Yängenmaß; cine „ 
Zeit — wenig Zeit; eine _ 
Lang. j 

feſt anziehen: 

2. die Aufmerkſamkeit feſſeln. 


Spanner,.der, -38 - T.-Ferion, 


die etw. anf oder einjpanıt: 
2. c-eArı Schmetterling, jo be: 
nannt nach f-r Raupe, 
wegen des Fehlens der vorderen 
Bauchfußpaare den Raum 
durch ſpaunend ſich fortbewegt. 
Spannung. die, —, -en 1. bie 
dur das Spaunen erzielte 


die. . 


Spaut 
Etrafiheit: 2. Neugierde, auf 
etw. gerichtete Aufnierffantfeit. | 

Spant, das, -(e)s, -eu: (P): 
Schiffsrippe. 

Syar...: „butter (Stunftbutter, 
Margarine uſw.), „Herd (Koch: 
berd, der wenig Feuerung 
braucht), „karte (der Poſtſpar— 
faffe); Kaſſe u. auch (Ö:) 
„Kaffe, -, ſen. 

fparen (h.) wicht verfchwenden, 
feine Mittel zuſammenhalten, 
die Ansgaben auf das - Kot: 
wendigjte einſchränken. 

Spargel, der, -5: Gemüſepflanze 
(Asparagus), deren Sproſſen 
fehr gern gegefjen werden; =» 
erbfe (Tetragonolobus), „klee 
(Medicago), „Robl (Broccoli). 

fpärlich, -er, -it: wenig vors 
tommend, in geringer Anzahl. | 

Sparren, der, -3, - 1. c-r der 
Balfen, die das Serippe eines | 
Daches bilden; 2. (V.) Schruſle, 
abſonderliche Idee: „kopf (das 
freie Ende eines Sparreus, 
meift verziert „werk (auch 
Sparrwerk, die gefamten Spar: 
ven e-3 Daches). 

fparrig, -er, -ft: von einem ge: 
meinfamen Puukt nach verich. 


Hichtungen abjichend. 
fparfam, -er, -it. 


x 


Sparta’ner, der, -8, -. oderiand 
der Spartia't, -cu, -en. 

Spaß, dur, -cs, Späße (in B. 
außerdem nochSpaſſes, Späfle): 
Scherz, lachenerregende Hand— 
lung od. Begebenheit: „a part 
— „bei Eeite, d. . im Ernite; 
„dogel (Yuftigmacer). 

fpaßen (in B. außerdem noch die 
Formen mit ſſ): ſpaße, ſpaßeſt 
u. ſpaßt, ſpaßt: ſpaßte: ſpaßte; 
bat geſpaßt: ſpaß(ey, ſpaßt! 

ſpaßeshalber. 

ſpaßzig tin B. a. fpailigı. -er, ſt. 

Spat!, der, eis: Krankheit der 
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Spaten, der, -5, - 1. 


fnajlereı 


Pferde und Ochſen. cite A 
UÜberbein an den Feſſein od u" 
Knie, wodure fie einen jet” 
lahmen Gang befommen. 
Spat? [v. mhd. spat = Spa“ 
der,-(e)8,-c: in flächen od.8L. - 
tern anſchießende Z<teinart in. 
glänzeuder Oberfläche (nel: 
Schwer⸗ſpat): „eifenftein ı:' 
derit, Flinz, Mineral, ans deen 
"das Eiſen gewonnen wird 


Spatel, der, -3, -: Eher: 


Spachtel: kleines fpatenartiw - 
Juſtrument, mehr inciferars 
zum Abſchaben ıfw. 

zur: 
fhaufet mit geradem Sul ım 
Gegenſatz zur Wurfſchanci 
ſ. d.: Wertzeng zum Umgrabe 
von Erdreich; 2. Farbenzeuder 
im Kartenſpielt (ſj. Pith: 3. Scne 
marfe c-s Mäüjnutdener Ber: 
Spatenbrän: Mi 1. 
monte bei Anfſührnug 1” 
öffentlichen Bantcm. 


fpäterbin,. fpateftens. 


fpationieren nıd fpatiiianteren 
Itat.} (b.) cin der Budarı e 
Spatium eiuſchieben, je dur 
die Buchftaben weiter alt 4° 
wöhnlich pouermander cutıet": 
„gefperri” gedruckt nnd. 

fpationierter oder fpatiöht 
Hrn: Sperrdrucd. 

Spa tium flat.], das. -e.-Nen:}at 
Buchdruck die blinden Leiterr 
welche die wiichentuun.· 
zwiſchen deu Wörteru darnenc 

Spaß, der. -cı wand 
-eN EV. Everting. 

Spätchen und Späklen. 3: 


8, . 

Spaten...: zunge i. Speruu: 
trauth. 

Spajier...: „gang Promena: 

fpazieren [1rat.| fie) intwandeie 
id ergeben, zum Beranus 
geben, tahren, reiten; „geiE!® 


spe 


spe jlat.|; inspe- in Sofjmung, 
sulünftig ; Juſpektor in spe -- 


zuküuftiger Juſpektor. 
Spe..: Fuchs 


präſeutautenhauſes in 
Bereinigten Stagdien. 


Specht, dei, -c3, -c; wurz oder 


Di' ptam, auch Diiiktam, der, 


— 909 
Speech lengl.e (ßpliſch), der, -c8, 


(zukünftiger 
Fuchs einer ſtud. Berbindung). 
Speaker eigl.] (Bpi'lör), der, -8, 
—: Eprecher, Borſitzender des 
engl. Unterhauſes ıtıtd des Re— 
deu 





_ Speik 


-C: Nede, Anſprache; Maiden- 
ſpeech, 1. d. 


Speer, der, te)s, -e: Wurfſpieß, 


Ber; „Kraut (charſer Hahnen⸗ 
fuß, Ranunculus flammula). 


Speeren...: „ftich Kreuzenzian, 


Gentiana crueiata, deſſen Wur: 
zel kreuzweiſe, wie von einem 
Speere durchſtochen, ver— 
wachſen ilt). 


Spei...: becken u. napf (beſſe 


Spud:bedeu u. napf); Aatt 


-5: (Dilctamnus). | 
Spedhter, der, -8, -: altdeutfches .. (j. unten), „röhre Waſſer— 
Trinfgefäß von hoher zylin- J ſpeier, ein figurales Auslauf⸗ 
driſcher Form aus grünen | rohr bei einer Dachriune). 
(Slafe, meift ohne Fuß. | Speie,bie- 1.e-edervon der 


fpeci... nur jveäi..., 1. d. 


spe'cies fa’cti |lat.], Die. angeben | 


- = den wirflihen Tatbeſiand, 
ven Sachverhalt erzühlen. 
Spedı, der, -(e)3 1. das jeſte, 
derbe Feit zwiſchen der Haut 
und dem Fleiſche, beſonders 
der Schweinue; 2. wenig poröſe 
Schicht in Brot und Backwerk, 
nahe der Rinde, durch ſchlechte 


Behandlung des Teiges beim | 





Nabe e-& Hades jtrahlenförmig 
zur Felge laufenden Stügen ; 
2. äußerer Knochen des Border: 
armes. 


Speichel, der, -: Mundſchleim, 


Ausſcheidung der Speicheldrü— 
fen; „laß (der kleinen Stinder), 
„Teer (niedriger Schmeichler). 


Speicher, der, -8, -; Yagerboden, 


Borrarshaug für 
Waren ufw, 


Getreide, 


Baden eniſtehend: Haut (- | fpeihern (h.) (ſ. adern) an— 


ſchwarte), „ftein (lich jettig an- 
jühlende, weiche Steinart, zu 
den Zalfen gehörig; Seifen: 
Hein, Schueiderkreide). 
ſpechig, -er, -it. 
fpect..., fpecu... 
ivefu... 
Pedieren Jital.] (h. abjertigen, 
abjenden, weiterbejürdern. 
Spediteur |ital. mit frz. Endung] 
Kr), der, -8, -e: Geſchäfts— 
mann, der Möbeln. Güter zur 
Weiterbeförderung übernimmt. 
Spedition, jital.], die, -, -en 
1. Abfertigung, 
Weiterverfendung; 


nur fbet..., 


weg). 





—— 





Abſendung, 

2. Raum 
dafür; Sgebühr Berſendungs⸗ 
gebühr), Sweg Beſörderuugs⸗ | 


janımein. 
fpeien; jpeie, ſpeiſt, jpeit: fpie; 
fpice; hat geſpien; ſpeil(e), 


fpeit! jpuden, auswerfen, Tich 
erbreden. 


Ä Speigatt (ſeem.), das, -(e)3, -eu 


u. -8: Speilod, Loch in der 
Bordwand des Schiffes in der 
Höhe des Deds, durch weldye 
das Waſſer vom Ded nach ber 
See abjliegen fann. 


Speik, der, -(e)8, -e: Name für 


verſchiedene aromatijch duf— 
teude Alpenpflanzen; roter _ 
= Valeriana celtica; weißer _ 
= Bergwermut, Artemisias, 
gelber „ — Primula minima; 
blauer „ = Aretia alpina; 
Wieſenſpeit = Nardus stricta. 


. 


Speil 


Speil |uicderd.}, der, -(e)8, -E, 
der er, -8, -; auch (Ö.) die .e, 
-,+n: (V.) fpiger Holgfplitter, 
größer als ein Schiefer, f. d.; 
urfpr. Borftednabel aus Hol, | 
bevor die metallenen auflamen; 
A. Holzftüdhen znm Bnfam: 
menbinden von Wurftenden(bei 
Leberwurſt, Blntwurft). 

Syeis... :kobalt (Mineral, dient 
zur Bereitung von bien 
Farben, Schmalte). 

fpeis ..: „gelb (fo gelb wie die 
Glodenfpeife [Legierung von 
Kupfer und Binm}). 

Speife, die, -. -ıt 1. zubeveitete 
Kahrungsmittel,; 2. (P.) für 
Speifefammer, ein kühler und 
Iuftiger Raum zur Aufbe— 
Wahrung v. Nahrungsmitteln; 
3. Mietallegierung für den 
Slodenguß; „baus (Reftan: 
rant). . 

fpeifen id. reifen) 1. Dahl. 
zeit halten; 2. j-u mit Speifen 
(tmentgeltlid) verfchen. 

Spetfen...: „wärmer (Rechaud), 
„warmbalter (Thermophor). 

fpeitta bel [Tat.], -bler, -ft: ans 
ſehnlich. 

Spektabilitä’t [Tat.]. die, -, -en: 
Anfehnlichfeit ;Se.(Enrercpel: 
tabilität! früher Titel (Anrede) 
fitr (an) Univerfitätsbelane. 

Spektakel [fat.|, das, 
1. Aublid, Schauſpiel; 2. Lärm, 
Getöſe. 

ſpekta'keln (h.) (ſ. ähneln). 

ſpektakuls's, -jer, -feit: 
fehen, Standal erregend. 

fpekltra’I [Tat | auf das Epel: 
trum bezüglich. 

Spekltra’l...: „analnfe (Unter⸗ 
ſuchnug eines störpers auf feine 
Bufammenfegung dur Be: 
obachten feines Epeltrums), 
„apparat (zur Erzeugung und 
Beobachtung c-8 Spektrum), 


Auf 
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3, -| 


— 


Spendagt 


„farben (Farben des Eye! 
trums. 

Spekitre...: „meter (Apparu 
‚zur Mehi fung der Ablenkung der 
farbigen Strabfen eines Spe! 
trumß), .fko’y, dat. #4, + 
(Apparat zur Beobartung e-3 
Speltrumsß). . 

Spektrum [lat.), das, -8, -ra 
u. Atren: SRarbenbild, Narben 
reihe eines non einem Prisma 
in feine Karben zerlegen 
Strahles einer Lichtquelle. 

Spekula'nt llat.j. der, m. «u 
jem., der jih mit Spreh 
lationen abgibt, ber fanfmän 
niſch ſpekuliert. 

Spekulation [lat.], die, -, ar 
Ausgrüblung und Berechnung 
eines gewagten Interneimm: 
auf wahrſcheinlichen Gewinn 
ober Verlnſt. 

fpekulaft'o, -cr. jt: ſorſchend 
nachfinnend, unteruehmend 

ſpekulieren (h.) ſorſchen. beres 
nen, gewagte Geſtchaͤfte macden 
(Bei. an der Börfe). 

Spelt, der, -(e)8, -e, u. ber Spell 
-£8, -e: (P.) für Dinkel; ai" 
Weizenart, bei ber dag Kern ıı 
e-r Hülle ganz eingefchlofen ıi 

Spelu’'nke ITat.|. die — N 
1. kleiner, ungeſunder Wobn 
raum: 2. verrufened Memes 
Wirtshaus, Beifel, f. d. 

Spelze. die, -. -n: Getreibebulit 
die gefpaltenen Dedblätter der 
LAhriben bei den Betreibeatter. 
überhaupt bei ben @räfern. 

ſpelzis -cr, -fi. 

Spe'nadel, die, -, u (V. md’ 
Eternadel; „gelb (f.Kabeigeib’ 

ſpenda bel Ir. ital. spenderr 
zum Beften geben], -biet, 
(V.) freigebig, gem Geſcenle 
gebend. 

Spendage (- da qe) ( Epende AT 
ft. Endung), die, -, -n.1) 


! 


Spende 


Speitde, Austeilung. Schen⸗ 
fung. 

Spende [v. lat. expendere;|. die, 
-, -n: zu e-m beftimmten Zweck 
meggefchentte Sache od. S umme 
Geldes. 

ſpendeln (h.) (. ähueln) und 
an: (V. in Ö.) mit Stecknadeln 
befeſtigen. 

ſpenden (h.) (1. achten) augfeilen, 
freiwillig und reichlich geben, 
fchenfen, zum Leiten geben. 

fpendieren (h) ſpenden (mit 
fremder Endung). 

Spengler, der, -3, -: (qüdd. P.) 
Klempner, Flaſchner. Blech: 
ſchmied; Handwerfer, der Blech- 
waren berfertigt. . 
Spenzer, dey, -8, -: lurze Jade 
ohne Shöße, Uberweſte mit 
Armeln, jo benannt nach f-m 
Erfinder Lord Spencer. 
Sperber, der, -5. -: Raubvogel, 


der befonbers gem auf Eper- | 


linge (daher der Tiame) ſöwie 
anf Tauben n. Hühner ftößt. 

Sperengchen, Spere wien, dic: 
V. für Bierereien; „ made 
== fih zieren, ſich ſträuben; 
ſ. anch Spampauaden. 

ſpergel. der. -3, Marien— 
gras (Spergula). 

Sperling, der. As. e: zu den 
Sperlingsvögeln gebürige Fin— 
feuart; „skraut (SSpatzenzunge. 
Passerina), Sſchrot (zum 
hießen der Sperliuge) 

Sperma [ar.|. das, -$, 
Zame, bef. der Tiere. 

Spermatopho’ re lgr.], die, -,-u: 
Samenpatrone. 

Spermatozoli'de, dic, -, -ıt, u. 


-1a: 


"soon [gr.), das. -, -zu’en: 
Samentierhen, S Samenfäden. 
Spermaze't (G.: gett [ar.-Tat.], 


das, 98: Walrat. ſ. d. 
ſSperr..: „baum (Schlagbaum, 
Barriere), “geld (in Wien für | 
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Speiial... 


das Aufſchlieen der Haustitr 
nad 10 Ahr abends). gut 
Gyradititid, für welches Die 
Fracht nicht inch dem Gewichte, 
fondern nad deu Rauminhalt 
berechuet wird), „baken (Dier- 
ri, Nachſchlũſſeſ), „bolz (Rie: 
gel), „Kette (an der Tür), „rad 
(ungerrenmt aber: Epetrad), - 
"fiß (aufflappbarer Sitz). 

fperr...: angelweit (ſo weit id 
nur die Tür öffnen läßt). 

Sperre, dic, -—, -n 1. Borrictung 
zum Sperren; 2. Handling u. 
3. Zeit des Cperrens. 

fperren (0) 1. die freie Bewe 
gung Pur cine Vorrichtung 
ob. ein Verbot hindern ; 2. ſprei 
zen, auseinanderrüden: 3. ſich 
: fich ſträüben, zimperlich tur. 

ſperrig: viel Raum einmehmend. 

Speſen [ital.], dic, ohne Ez.: 
Geſchäfrsauslagen. beſonders 
Vertennungstoften. 

Spejerei fitat.], dic, -en: 
Gewürzware; Gewürze und 
wũrzige (wohlriechende) Kräu- 
ter; „händler, „handlung. 

Spe'zi, der. -2, -$ (W. D.) für 
Spezial, f. b. 

Spaia'I! [lat.], der, -8, -e: eig. 
Spezialfreiumd; fpezieller . i. 
vertramier) Freund, Bufen- 
freund, mit dem man in bei. 
vertranter Weiſe verkehrt. 

ſpezia i Ilat. -er,. -ft: befouders. 

Spejiia l..: arzt. „Debatte (Ver 
handlungen über die Einzel: 
heiten eines Geſetzes. Fall 
(Einzelfall, „karte (beſoudere 
genaue Karte eines kleinen 
Landſtriches in größerem Maß— 
ſtabe als gew.), „kommiffion 
(Geſchäftsauſsſchuß für einen 
beſtimmten Zweck), „mifflon 
(Sonderanftrag), bvollmacht 
(für eine einzelne Geſchäfts 
angelegenheit), „waffe (Trup⸗ 


fpezialifieren 


pengattung, die nicht unter die 
3 Hauptwaſſen Inſanterie, 
Kavallerie ıı. Artillerie] gerech— 
net wird, alju Pioniere, Train, 
Ciſenbahn-, Telegraphen:, 
Sanitäts-truppe uſw.). 
ſpezialiſieren (h.) I. im eiuzeluen 
u. befonderen anführen; 2. be: 
,„ Nimmen. 
Speziali ft |neutat.), der, -eN,-eit: 
Souderfachmann, Meifter in 
einem beſtimmten Fache. 
Spezialität lat.|, die. -, -en: Be 
fonderheit, Hauptzweig, Haupt: 
Run Eigentümlichkeit. 


pezlalitä'ten...: „trafik (Ö.) (fũr. 


ausländische Zigarren und Ta: 
bafe). 

ſpeziell |fr3.], - er, -it: befonders, 
einzeln: _e Behandlung (be: 
fondere, gefonderte Behand- 
lung), e Maßnahme u. Maß: 
regel (Sonderntaßnahnie), _er 
Fan (Spezialfall, Einzelfal). 

Spe'jies [lat.|, die, -, -: Er: 
ſcheinungsſorm, beſondere Art 
(3B. Hund und Wolf find eine 
„ unter hundeartigen Raub— 
tieren); faler (Taler, die früher 
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Sphygmo. 


angeben, detaillieren, namha' 
machen. 
ſSpe zimen [lat.), dus. -8, Zrı 
zi'mina: Brobe, Probearben 
Sphakio’'te,der. -u,-u;die.n de 
grich. Bewohner Aretas, br 
nannt nach der Stadt Zphut.n. 
Sphä’re Igr.], die, -, -n I. Knuge.. 
Kugeloberfläche; 2. Gimme: 
fugel, Weltkörper: 3. Bert. 
Wirkungslreis,Lebensſtellnug. 
höhere, = vornehmere Leben: 
ſtellung od. Geſellſchaftstreuc. 
Sphä’ren...: muſik chimminde 
Muſik, welche nach der Anuaime 
des Pythagoras die Bewegung 
der Himmelskõörper begleiten. 
fphä’rifch : Fugelig, kugelförmig: 
auf der Oberfläche einer Kugel 
andgebreitet;_c Trrgonomert.e 
(Vehre von bei Kungeldreieden‘, 
„et Winkel (den zwei gröbie 
Kreife anf der Kugeloberiläne 
an ihren Schnittpuntte bilden, 
„e3 Dreied (da3 durch den 
Schnitt dreier Rugeifreife eut⸗ 
ſtehende Dreied, Bogendreicch. 
Sphäro!i'd [gr.], das, -ıc13, e: 
kugelãhnlicher Körper. 


anläßlich eincs ganz befondereu | Sphinz [ar.]. die, —€ 1. in der ar. 


Falles, 33. Künigsfrönung 
uſw., geprägt wurden). 
Spezifikation n. Spezifizierung 
[ueutat.], die, -, -en: Angabe 
ım einzeliten, Aufzählung von 
Kinzelheiten, die zu einem 
Sanzen gehören. 
Spezi fikum |Iat.), das, -8, -Ta: 
.Eondermittel; ein gegen eine 
beftimmte Krankheit befonders 
wirffames Arzneimittel, 
ChiniugegenWechſelfieber ufiv. 
ſpezi fiſch: eem beſtinumten Stoff 


3B. ſphinx..: 


Myth. phantaſtiſches Tict. 
halb Zungfrau, halb Löwe 
mit Flũgeln, das vor Theben 
hauſte und alle tötete, die >0* 
von ihm gejtellte Rätſel mid! 
zu läſen vermochten; 2. dos 
folojjule Steinmonument kei 
den Pyramiden; 3. mit; -e: 
ein Abeudfalter; 4. mudurk 
dringliche8 Rätſel. 

‚artig ırätjelbain. 
Sphragt'ftik Igr.), die, -: 21 
gellunde. 


feiner Natur nad) zufommend | Sphyamo...: „graph (Anpare' 


- od. eigen; „es Heilmittel (Spe: 

zifikum, f.d.),.e Wärme (Eigen: 
wärme). 

fpezifizierench.) einzeln ſtückweiſe 


Länge oder Font 
der Fur Sichläge erneilik 
macht), „meter (Pulsmcitt. 
der die Bahl der Vuls ſanaae 


der dic 
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ne rzeichnei). ꝓho'n, dns, -3, -€ ſpiegelij ıh.1 ij. bettel. 
(Apparat, der den Prılsichlag ı. | Spiek...: „Öl (Vawendelöl). 
feine Beränderungen hörbar | Hpieke, dic, -, -ı1: Yawendet, ſ. d. 
mad). Spiel, da3, -(e)8, -e: augeneh— 
Spiau’ter (holt.], dev, -3: Binf, | mer Jeitvertreib, meiſt gemein: 
\. d. ſam mit anderen. vorgenont: 
Spick...: „aal (Hal od. Hering, | mei; fein „ mit j-m treiben = 
geräudert, fo das er roh ge: | ihn je nah Laune als bloßes 
qrijen werden fanın), ‚braten ' Werkzeug benutzen: auf dem „e 
tgefpidter Braten), „gans (ge: | ftehen = gefährdet fein; ctw. 
räncherte Gans), „fpede (befon- | aufs ſetzen — etw. wagen; 
ders fefter Zped, zum Zpiden | leichtes „haben — feine Schwie- 
areignen. rigfeiten haben: „art (1. Art 
friken (h.) 1. Speditreifen in | eines Zpicles; 2. Abart, Ba: 
Fleiſch einziehen, um dasjelbe |; rvietät), „ball (auch etw. willen— 
beim Braten faftig zu machen: | 108 Hin u. Hergeſchleudertes), 
2. mit Sped ausfüllen: 3.überh. | „bruder(pafjionierter, erpichter 
mitenv.reichlich verjegen;4.(V.) ; Zpieler), „Dofe (mit Mniik), —- 
m. Geld jich i-n geneigt machen; | hölle (Haus, worin Haſard— 
ab, (P.) = ctw. abguden. fpiel getrieben wird), Honorar 
Spiegel, der, -8, - I. Körper | (in die (Sage nicht mit einbe- 
mit glänzender Oberfläche, zogenes, für das jedesmalige 
welder die Yichtitrahlen reflet- | Auftreten jeparat feitgeichtes 
tiert und dadurch ein Bild, Honorar eine® Schauſpielers, 
ber gegenüber befindlihen | mann, Wi; leute (1. Tambour 
Segenftände erzeugt; 2. Ziß: | u. Horniſt beim Militär, 2. allg. 
breit auf Aborten (D. R.:, Winjifant, bei. im Dlittelalter 
Brille); 3.. Titel belehrender ſahrendet Sänger, Minſtreh, 
Schriften, beſ. moralifchen, pi: | oper (mit luſtſpielartiger Hand— 
dagogiſchen oder politiſchen In- lung u leichter gefälligerdtufif), 
halis, worin Muſter zur Nach— | „ratteri.. bruder), „raum. .: 
eiierung aufgeitellt werden; ! plaß: 2. freibteibeuder Raum, 
4.Zammlung v. Rechtsgewohn: : der freies Bin: ı. Herbewegen 
heiten und Geſetzen; „eier (in | geitattet), ſchule (Stindergar 
er rundenſForm leicht gebackene ten), uhr (hr mit Muſikwerh. 
Eier, auch Ochſenaugen), ſpielen (h.) 1. etw. zur Beluiti- 
ſechterei (Blendwert), fenfter gung und zum gZeitvertreib 
(mit geſchliffenem Glaſe), „| tun; 2. cin Muſifinſtrumeut 
granate (kleine Granate, wo⸗ zu behandeln verſtehen; den 
von mehrere auf einmal in | großen Herrn .„ „= fi für 
Viörjer geladen u. abgefhoffen | einen folchen ausgeben, ohne es 
werden), „Hütte ı1.gießerei), | zu fein; die Handlung fpielt ın 
„karpfen (Art mir bef. großen | Wien — als ob es fi in Wien 
Schuppen), „kaften (mit in die | ereignet hätte. 
Tür eingefetem Spiegel), „- | Spier [nicderd.], der od. Daß, 
leifte (fchief geichliffener Spie- | (e)s, -e: M. zarte Grasfpiße ; 
nelrand). ‚baum (Ebereſche, Sorbus), 
friegelig. | ftaubde ıı. „ftrausch ıSpiraea). 
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Spiere 


dünnes, langes Rundholz au 
Sechiffsmaſteu,zum Ansſpannen 
der Segel dienend. 

Spieß, der, -e3, -e 1. Stoß: 
waffe mit langem Schaft und 
pünner Kifenfpise (Rike); 
2. lange3, geſpitztes Eiſen für 
‚derf. Biwede (beim Kochen 
nfm.); 3. überh. dünner, ſpitz 
zulaufender Körper: ock 
(Spießer, ſ. d.), „bürger tim 
Mittelalter die it der eigent 
liden Stadt wohnenden Bür 
ger 3. U. von den Pfahlbür— 
gern, die in den Vorſtädten 
od. auf dem flachen vaunde, aljo 
anßerbalb der Pfähle, ſeßhaft 
waren, jedoch auch das Bürger: 
recht befaßen ;jeßt veritcht man 
darıınter engherzige, beſchränk⸗ 
te, zopfige Kleinbürger), — 
gefele (Komplize, Helfershel⸗ 
fer, Mitſchuldiger). Alanz, der, 
ohne Mz. (Antimon, ein Leicht— 
metall, das beim Zerſchlagen 
glänzendeStrahlen zeigth, rute 
(verderbt aus Spitzrute, 
träger (Pitenier). 

fpießgen (b.) (j. ſpaßen) aui.: 

Spießer, der, -8, - 1. Spieß— 
bürger: 2. männl. Hirſch vder 
Reh, folauge fie uur ein Ge: 
weih aus zwei einfachen Stan: 
gen haben (einiährign. 

Spill. das, -(e)s, -c: Borrichtung 
(meiſt Wellrad) mit Sand» vd. 
Dampfbetrich zum Aufwinden 
der Ankerfetten, zum Seben 
ſchwerer Laſten uſw. 

Spill.. (voil Spille): „geld (Na⸗ 
delgeld), „leben, ungetrennt: 
©pillehen (Stuntelleben), mage 
(Verwandter mütterlicherfeits, 
im Gegenjag zum Schwert: 
mage, ſ. d.), .feite (Sefami: 
beit der mütterliden Ber: 
wandten). 
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Spiere, dir, -, -uı: Zegelftange, | Spille, die, -, -m: 


piuo⸗ 
Spindi. 
Kunkel. f. 2. 

Sptua’l...: „fnftem (das Rüde” 
marf und die von demſelbe 
ausgehenden Nerven). 

Spina't|lat.|, der, -(e)8: aus der 
nördlichen Nfien- ftammend: 
Sentitfepflanze (Spinacia). 

Spind, das ıtÖ.nurden, -tei. -t 
1. dieg, -, 1: Schranfl, chic: 

| Spindel, die, -, -u 1. Zeil die 


Epinnrades, binme Ahr 
Welle, Drehſtift an cpu 


rädern und Biaſchineuradein. 
2. chem. Bez. der weibl. Yin. 
c-s Geſchiechtes Epillſetre 
Kunkely: 3. Hauptadſe der 
Ahre, der Gräſer: deum 
(Evonymas, aus dem Holze Te: 
fertigt nran Zpindeln, „DeIRE 
wdinne Beine, „npr tültere 
Syſtem der Taſchenubren 
Spine' il [nentar.|. der. +? 
rubinähnticher Edelutein. aus 
braunrot, blan. grün u. hmwar- 
Spine'tt [itai.|. dar, -18, 
e-e frühere Form des Napa”: 
Spinne, die, -, -n: Infelt m’ 
Epinmmwarzen. 
fpinnefeind: jo wie zwei <pir 
nen, die in einem Ace 
fannmentreffen. 
fpinnen ; ipinne, fpimmit, ſpiuni 
ſpaun; fpörme (B.: Ipänne: 
gefponnen: fpimme) ſpinni 
1. e-u faferigen Stop zuſas 
mendrehend zu langen mi” 
jichen; 2. etwas (Erzähl 
usw.) gleichmäßig, unumic 
broden fortführen. 
Spinner, der, -5, - I. ſpinner 
Berfon; 2. Schmetterling.‘ 
Nanpe ſich in einem @eine' 
verpuppt. 
Spinnwebe, die, — -u dc 
Spinn(eu)gemwebe. 
fpinö’s [tat.}, -jer, -feft: ka>- 
lig. dornig, ſchwierig 


% 


Spingza ! - 915 — Spite 


Spino za: hufl. Rhiloſoph. dein Geifte hervorgehe; jtehe 
Spinozismus, der, : Philo | Miaterialismus. 

fophie des Epinoga,nach weicher | Spirttualtft, der, -cu, en: An 
Gott u. Welt qleichbedentend | hänger des Spiritnalismus. 
it Mantheismus). Spiritualitä'tjiat.|.die,-:Seiftig: 
Spint, |. Splint. feit im Gegenſatz zur Körper- 
fpintifieren [nicderd.] (H.) grü: | lichkeit. 

bein, fein ansfpinnen.” ſpiritue il |fra., lat.] geiftig, geiſt-⸗ 
Spion [ital.], der, -&,-c: Epüher, | voll, geiſtlich. 
Geimlicher, feindlider Kund- | Fpirituö’s [frz], -ſer, -ſeſt: ſtark 
ſchafter, Spitzel. Iweingeiſthaltig. + 
Spionage lfrz.] (nã'qey, die. -, | Spirituo’fen, die, ohne Ez.: Ge: 
-n: Kımdfchafterei, Auskund träufe, welche weingeiſthaltig, 


ſchaftung, Spitzeltum.. daher berauſcheud find. 
fpionieren (H.) auskundſchaſien, Spi’ritus [lat.|, der, - 1. mehr 
ausjpägen. oder weniger reiner Alkohol, 


ans suderhaltigen Flüſſigkeiten 
Durch Deftillation gewonnen, 
Weingerit(_denaturievren, f.d.); 
2. Atem, Hauch, Geift (spiritus 
familiaris = -Haußgeift, Schutz⸗ 
geift; spiritus rector = der be: 
lebende Beift). 

Spital [lat.|, das, -%, -tüler 
(Abk. von Hofpitah): Armen: u. 
Berpflegungs-, Krauken-, Gie- 
cheu: haus. 

Spittel. das, -&, -: Spital: 

Spittier, der, -3, -: Pilegling 
eines Spitals. 

fpig!, -ev, -cft 1. eine Spitze 
habend, in eine ſolche zulau: 
rend; fteend; 2. dur Spott 
verletzend, boshaft, gereizt, 
beigend, fchari. . 

Spiß?, der, -es, -e 1. eine Hunde: 
art; 2. leichter Rauſch. 

Spig...: „bergen (Dnfelgruppe 
im nördlichen CEismeer), x 
bogen (des gotifchen Bauftils), 
‚bube (Schein, Schurke; ſpitz 
— fein, liftig), + badke- (Karit, 
strampen), „klette (Aanthium), 
“Kugel (Yaugblei der Hinter- 
lader), ‚name (Spottnanie). 

fpig...: findig (jchlau, ſcharf⸗ 
jinnig in Klügeleien). 

Spiße, die, -, -n 1. oberfteg, 
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Spioniererei, die, —, -en: Spio 
nage. f. d. 

Spirde flat... die, -, -n: 
Opierftaude; ftaudenartige 
"Wiefenpflanze, deren Samen— 
fapjeln ſpiralförmig gewnnden 
ſind. 

ſpira icig) [nenlat.] ſchnecken-, 
ſchrauben-ſörmig gewunden. 

Spira'le, die, -, -u: Echueden- 
linie, Uhrfederlinie. 

Spira'nt [lat.], dev, -en, -en: 
Hauchlaut im, Gegenſatz gu 
Aſpiraut, ſ. . 

Spiritismus [neulat.], der, -: 
Slaube an den Verkehr mit 
Geiftern, mit den Seelen der 
Terftorbenen dur ein fog. 
Diedium., . 

Spiriti’ft, der, -en. -eur: An: 
bänger des Epiritismus. 
Spirttua’I [lat.|, der, -8, -e: 
niit der geiftlichen Leitung der 
HBöglinge betrauter Priefter in 
den Priefterfeminarien. 
Spirktun’lien, die, ohne Gz.: 
die aus feiner geiftlichen Yınts- 
tütigkeit fi ergebenden Ein: 
fünfte eines Geiſilichen, ſiehe 
Temperalien. 

Spiriinalismus, der, -: philo: 
fophifche Lehre, dar alles aus 


— — — — — — — — — — — —— ——— —— — 


Spigel 
äußerſies Ende, ſpitzes Ende 
Gadelſpitze):2.hernorrageudſte 
leitende Stelle in e-m Unter. 
nehmen, in einen Amte (u 


der Behörden): 3. beteidigenider 


Ausdruck: J. Schärfe e-r Rede; 
5. zartes, durchbroͤchenes Ge— 
flecht ans Fäden mit Klöppeln 
od. mit Säfelnadeln verferiigt: 
da® hat cine — gegen nich 
— das tft zum Teil auf mid 
bezogen ; jem die „ bieten - fich 
ihm widerſetzen; etw. auf die 
Spitze (aufs Außerite) treiben. 
Spiel, der, -8, -: (P.) für Pali- 
zeifpion, Gcheimpoliziit. 
fpigen (h.) (f. reizen) 1. cine 
Epige maden; 2. die Ohren 
laufchend aufrichten (won man: 


hen Säugetieren): 3.(V.) (mad, 


auf etw.) „ -- lauerit. 
fpigig, -er. -it: ſpitz, ſ. d. 
Spieen [engl.|fplin, im D.R. and 
ſchplin), der, -3 1. Milzſucht; 
2. ee Art Melanucholie, Schwer— 
mut, Schrulle, Grille, Gries— 
grämigkeit, ſonderbares Be: 
nehmen. 
ſpleenig („-), -er, -it:e-ı Spleen 
habend. 


Spleiße, die, -, -u: abgeſpaltetes 


Holzftüd, dider als ein Evan. 

fpleißen; ſpleiße, fpleißeit und 
fpleißt, fpleißt ; fpliß u. ſpleißte; 
ipliffe u. fpleißte ; at geſpliſſen 
und geſpleißt: 
ſpleißt! fein ſpalten. 

fpleißig, -er, -ft: leicht zu ſpalten. 

fpiendi’d |Iat.], -er, -eit 1. glän⸗ 
send, pradhtvoll; 2. freigebig. 
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ſpleiß(e) und 


Sponfalier 
fptiffig, -cr, -it : jpterkig. 
Splitter, der, -3, -: abgefprur 
genes, fpigiges kleines Teil 
den Holz, Knochen eb. Metal, 
ſ. Schiefer, Speil; „rider 
tkleinlicher Kritiker). 
fplitter...: „nadet (bid auf den 
legten <plitter, alfo ganz nad: 
fplittte)ria, -cr, -R. 
fplittern (h.) ıf. aderm) I. Eptt: 
ter machen; 2. kleinlich fr: 
fieren. . 
Spo pium [Lat.], daB, -3: Rein 
ſchwarz oder Knochenloble; 
weißes Anochenaſche 
Spolia’nt [tat.], der, -en, -en: 
PBliinderer, der Plünderung 
Augeflagter. 
Spoliation Jlat.], die, -, -m: 
Peraubung, Plünderung. 
Spo lien, die, ohne Ez. 1 kai 
den Höntern die von den Sol 
daten gemachte Bente, erbeute 
ten Waffen: 2. die Güter get 
liyer, ohne Teſtament Ir 
jtorbeuer Perjonen; 3. tut 
lie Ghrenzeichen ıWafen, 
Sehne ujm.) bei Aujzigen, - 
recht (das jräher von Gruud 
herren, Bifchöfen oder Tom 
Landesherni ausgeübte Reit, 
den NRachlaß von geiftlihen RrT- 
fonen, die ohne Teitament ac 
ftorben waren, einzuziehen. 
fpoliieren jlat.] (b.) pländern, 
beranben, bef. werwolle Brit 
ihres Iuhattes berauben nnd 
diefen durch Wertlojes erſeder 
ſponde iſch [gr.]. nah Ari «+ 
Spondene. 


Spienbibitä't, die, -: Freigebig⸗ Sponde'ns [gr.), der, -, et: 


feit. _ 


Splint, der, Ae)s, -c: Epint, 


. Bersfuß, aus zwei langen st 
ben beftehend. 


dag eigentlihe Holz zwifchen | fponbieren [lat.] (8.) gelrtet 
Rinde und dem harten Kern). | Spons, der, -ies, -ſen: Ft 


ſplifſen (H.)(f.faffen)gweiZzane an 


lobter ; Bräutigam; j. Gelton®- 


ihren aufgedrehten Enden; ohne | Sponfa’lien |lat.], die, ohne 6: 


fie zu fnüpfen, feft verbinden. 


Verlobungsſeier, Cheverites 


Spoufion 


97 Sprach.. 
Sponſion Hat.|, die, -, -eu: | Sport [cual.). der, G)s, -e: 
Geloõbnis; „Bforutel = Helöb- Shiel. Belitigung, Lieb— 
uisformel. haberei: um des eigenen Bor: 


tpouta'n [lat.|, -er, -it: von 
jelbit, auß eifenem Autriebe, 
ohite äußere Einwirkung erfol: 
gend. 

Spontanelitä'tllat.), dic, -: eige— 
ner Antrieb, Selbſttätigkeit. 
Sponton [irz.] (fponta', im D. K. 
auch ſchpönta'), den, —8. 
kürzere Pike; Paradewaffe der 
Tifiziere vor 100 Aahren ine: 
ben den Degem, f. Partiſane. 


Syora’den |gr. = zeritreut 
lwgend|, die: Inuſelgruppe im 
Agãiſchen Meere. 

ſpora diſch, er (eſt: ver: 
einzelt. 

Spoxe |pr.), die, -—. -ı: Keim— 
korn der Kryptoganten, dent 
Zaneı der Blittenpflanzen 
ähnlicher Koörper. 

ſporer, ber, -3, -: Handwerker, 


der aus Eijen Sporen, Bäume, 
Steigbügel, überhaupt zum 
Reitzeug gehoͤrige Gegenſtände, 
verfertigt. 

ſporig: ſchimm(e)lig. 

ſpo rko [ital.| = brutto, ſ. d. 

Spo rko...: „ gewicht Brutto» 
gewicht). . 

Sporn!, der, -(e)3, Sporen: 
ſtecheude Spitze, Stachel (an 
Reiterſtiefeln, au den Füßen 
des Hahnes). 

Sporn?, der,(e)s. - 1. Namme 
eines Pauzerſchiffes: 2. röhren: 
fürmig verlängerter Fortſatz 
eines Blütenblatteß bei man— 
wen Pflanzen (VLerchenſporn, 
Teilen ufiw.): 3. (ohne WE.) 
beftiger Antrieb, ſtarker Be: 
weggrund; „blume (Plectran- 
thus). 
ſpornen (h.). 
ſpornſtreichs (in großer Eile, 
ſofort). 


6: 


zugs willen ſyſtematiſch betrie= 
bene, körperliche Tätigkeit im 
Freien, welche nicht uur Kraft 


u. Sefchiflichteit, fondern au 


geijtige Tütigfeit erfordert und 
oft mit ciner gewifjen Gefahr 
verbunden ift. 
Sporteln lat.], die, ohne Ez.: 
Gebühren für Amtshandlun: 
gen, Nebeneinkünfte, befonders 
gerichtliche. 


Sporisman ſengl. hpörtgmäm, 


der, -, -meu(.)u. Sportsmanu 
(-lenter:Eportliebhaber, Eport: 
freund. 


Sportulant [nculat.}, der, zcıt, 


-en: Sportelmacher. 
ſportulieren (h.) Sporteln 
machen. 


Spott, der, Ae)s: vertetzender 
Scherz, der nicht uunr lächer— 
lich, ſoudern auch verächtlich 
madt; Verhöhnung, Höhnen- 
der Mutwille od. Tadel; .ge- 
dicht Satire), „geld (lächer— 
lich geringer Freie im Ver— 
gleich zur Ware), nameiZpiß: 
name), „preis (geld), „vogel 
(Spotter, Cassicus persicus). 
fpott (im Sinne von ungemein): 
„billig, ſchlecht, wohlfeil. 
ſpoötteln (h.) (j. ähnelu) im leich⸗ 
ten Zone fpotten. 
fpotten (h. (j. achten) mit Bor: 
wort (über j-ı, etw. „), auch 
mit Gen. (feiner, der Auſtren— 
gung, jeder Bejdreibung „) 
Spotter,der, -8,-: Spottvogel ſ. d. 
Spötter, der, -s, -: Satyrifer. 
ſpöttiſch, er, -(oit: höhniſch- 
ſtolz, boshaft. 
Sprad...: „eigenheit u. „eigen- 
tümlichkeit (Germanismen, 
Anftriazismen, 
Yondonismen, Amerikanismen 


Pariſismen, 


- 


Sprade Zu — 918 — Poringen 
ufiv.), „forfeher (Vinguiſi), 2-1 gebugene Gerte mit einer 
forfehungen (Linguiftit), „Iehre | Schlinge). 

(Grammatik), .neuerung(?ico: | fprenkte)lig, -er, -it. 
logismus), „Übung tüber c-n | fprenkeln (h.) ($, ähneln) mıt 
Teil der Spradlehre). ‚| andersjarbigen Tupfen br- 

. öpradhe, die, -, -u 1. Bernd: | deden, bejprigen. 
gen der Erzeugung artifnlier: | Spren, die, -: die durch bat 
ter Yante als Ausdrud des | Drehen abfallenden Äbren 2. 
Sedanfens; 23. Enmme der | anderen Unreinigkeiten des 
‚Wörter, welche bei einem be: | Wetreides, die beim Neinigen 
ftimmten Bolfe als Mittel der | zuriidbleiden: „biättchen ıbei 

"Berftändigung in Ainvendiung | den Blüten der Korbblütier 
ift; 3. Ausdrucksweiſe. die auf dem Fruchtboden um 

Spred...: „gitter (in Klöſtern). den eich ſtehenden dünnhäun 

preisen (h.) (f. brechen). | gen Schuppen). 

Sprecher, der, -8, -- fprenig, -er, -ft. 

Spree, die (f. Donam):Rebeufluß | Sprichwort, das, -(e)8, -wötter: 

der Havel; „Athen (Bez. für] Eurzer und bündiger, leicht fab: 

Berk als einer Stadt, die licher Satz, welcher eine Lebens: 
in Bezug auf Kunjt und Wiſſen⸗ erfahrung, cine Wahrheit wiw. 
ſchaft dieſelbe Rolle ſpielt, wie | in meiſt bildlicher Ginflcidung 
jeinerzeit Athen). ausdrückt. 

Spreißel, das, -3,-:(V.) Epleiße, | Spriegel. der, -8. -: dünne, ge 
ein Stück abgefpaltetes Holz, | bogene Schiene od. Keiten ba 
größer als Epan u. Splitter. | Wiegen, Ninderwagen und 

Spreite, die, -, -u: die Aus: Wagendächern, um die Plate 
Dehnung in die Breite, ylädden: | darüberzuipannen. 
ausdehnung, 3B. Blattfpreite. | Sprieße, die, -, -n, u. in O0. aud 

fpreitench.Jij.achten) ausbreiten. | der I, -&, - (V.) Radipeitde. 

Spreize. die, -, lt: Etüge, Yeiteriproffe, Stüßbalfen. 
‚Strebe. fprießen (f. gießen) ar ch.) und 

fpreizen (h.) (i. reizen) vouein. H) (im hervorfommen, gedrit 
ander ſtrecken, ſtützen; ſich lich wachſen (Saatend. 
zögern, ſich zieren. Spriet, der, Aeſs, -e: gabel- 

Sprengel, der, -8,--: Bezirk, | förmige Zegelitange zur An- 
Verwaltungsbezirf: Amtstreis bringung des oberen Echzwich 
eines Pfarrers, Bifhofs ufiv. | des längliden Eegels. ' 

fprengen. a) (h.) ‚ Faktitinim | Speisig...: „Deckel (an Taſchen 
vonzfpringen, etw. zerjpringei |. uhren), Alut (außergemögnlis 
machen, mit Gewalt‘ er: oder | ſtürmiſche Flut), Araut (Im- 
durch-brechen; bewirken, daß | patiens). 

‚etw. auseinander getrieben | Springel, dag, -8, -: Werät für 
wird; b) (in) mit großer Ge: | Epringübungen (Freiſpringel 
ſchwindigkeit reiten. Eturmifpringel). 

Speenkel, der, -8, - 1. e-r von | fpringen (f. ringen) a) ıb.ı (be 
andersfarbigen, zerftrent lie | bloßer Augabe der Tärigfan' 
genden Tupfen anerw.; Eprig: | b) (n) «bei Angabe der 
led; 2. Bogelfdlinge (mund | Richtung: porwäris, hited.ı 





Springinsfeld 


1. e-n Eprimg machen; 2. ſich 
vom Drte wegſchnellen; 3 rei 
ßeud, berſtend' auseitander⸗ 
fahren (zer.); 4. in einem 
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- ſprudler 


Sproffe, n, -ı 1. ſriſcher Trieb 
an Bilanzen, Schößling ; 2. Kind 
eines Ehepaares; Nachkomme; 
Sprößling. 


Strahle mit großer Sewalt |’ Sproffe, die, -, -ı 1. Enden e-8 


hervorjchnellen ; 5. die Reihen: 
jolge nicht einhalten; in die 
Augen „ = fofurt auffallen; 


über die Klinge _ -= den Tod 


erleiden müfien. 
Springlinsfeld, der, -(O3, -e. 
Sprit, der, -(C)8, -€ (abgekürzt 


aus Spiritus): 

Spiritus 

Sprig...: „fahrt (kleine Per: 
anügnungsfahrt), Hahn (am 


Bierfaß), „Ieder (Schugleder | Sprößling, der, -8, 
komme, Sproß, f. d. 
Sprotte, die, -, -ı,: eine kleine 


oberhalb der Räder gegen das 
Anfprigen mit Straßenkot), 
Aöcher (bei den Walen zum 


Ausſtoßen von Luft, bei den |. 
Haifiſchen zum Ausjtoßen von 
t 


Waſſer). 
Sprige, die, -, -n: Gerät zum 
Spritzen. 
ſpritzen (h.) (ſ. reizen) a) (h.) 
(wenn die Flüſſigkeit ufıw. als 
Objeft "gedacht wird, 38. dag 
Wagenrad hat |den Kot]’ ge: 
jprigt, e8 hat [Regentropjen] 
gefprigt); B) (ſu) (wenn Die 
Flüſſigkeit Subjeft wird, 38. 
der Kot ift an das Kleid, das 
Blut ift aus der Winde ge: 
ſpritzt): in Funken od. Strahlen 
wegfpringen, jich ergießen. 
Spriger, der, -8, -, 1. fprigende 
Perſon; 2. weggetprigter 
Tropfen ; 3.(P.) Wein mit etw. 
Iohlenfaurem Waſſer gemengt; 
1. ganz ſichwacher, kurz au: 
dauernder Regen. 
Pprõde, Ar, -jt 1. unbiegſam 
und dabei leicht zerbrechlich; 
2. rauh, riſſig; 3. kalt u. un— 
empfindlich gegen die Gefühle 
anderer, abweiſend. 
Spreß, der, -ſſes, -fe, u. der 


gereinigter | Sproffer, der, -3, - 


Sprudy, der, 


Sprudel, der, -$, -: 


fprudeln (i. 


Seweihes unterhalb der Krone 
Augen:, Eis-ſproſſe); 2. die 
dünnen Querhölzer bei einer 
Leiter; 3. Fleck in der Haut 
Sommer ſproſſe). 


ſprofſen ti. faſſen) a) (h.) und 


b) (in): - 
: eine Nach⸗ 
tigallenart, größer “als die ge— 
meine und aud) ftärfer ſchla— 
gend. 
-e: Nach⸗ 


Heringsart der Nord- u. Dft: 
fee; die „ın heißen geräudert 
Kieler „u; eiugemucht kommen 
jie von Norwegen aus als An⸗ 
ſchovis in den Handel; mit Ge- 
würzen zubereitet heißen fie 
ruffifche Sardiuen. 

-(6)8, Sprüde 
1: geſprochenes Urteil, Ent—⸗ 
ſcheidung; 2. Satz zur Beherzi« 
gung und in bündiger Form 
ausgeſprochen. 

überſtürzt 
Hervorquellendes; „Ropf (auf⸗ 
brauſender, hitziger Menſch). 
ähneln) a) (h,) 
I. (V. in 6.) quirlen; 2. in Fülle 
mit wirbelndem Wallen herpor: 
brechen; 3. ſich im Reden über- 
ſtürzen, ſchnell und undeutlich 
reden (in trauſitiver Bedeu— 
tung, zB. er hat die Worte nur 
fo herausgeſprudelt); b) (fm) 
(38. dag Waſſer ift herau2- 
gejprudelt). 


Sprudler, der, -8, - 1. Berfon, 


die in heftiger, unüberlegter 
Weife fpriht; 2. mundartlich 
für Quirl. 


ſprũhen 


fprüben 2)(h.) (in tranſitiver Be: 
deuntung, zB. er hat von Witz 
FRA u. B) (fu, nordd. and 
h.) (wenn der ſprühende Segen: 
ftand Eubieft wird, 38. das 
Feuer ift ihm aus dem Augen 
geſprüht) in dichter Fülle fein 
ſpritzen, herumſtieben. 
Sprung, der, (e)s, 
1. Emporſchnellen mit den 
Süßen, nud mit gleichzeitiger 
Bewegung vom Ort: 2. Riß in 
einem harten Körper; 3. Nicht: 
einhaltung einer Neihenfolge: 
„breit (Zrampolin), lauf 
(Satopp). 
Spudke, dic, -: der ausgeworfene 
Speichel, bejjer Sputum, ſ. d. 


ſpucten (h. 1. auswerfen; 
2. V.) Flammen ſprühen, 


große Hitze ausſtrahlen (Dfen). 

Spuk, der, E)s, -e: gefnenſter⸗ 
hafte Erjcheinung ın. Geräuſch; 
etw., wobei es nicht mit rechten 
Dingen zugeht: „geift. 

fpuken (b.) fein Weſen treiben 
(von Geſpenſtern); es ſpukt in 
feinen Kupfe =-- es tjt wicht 
recht richtig darin. 

Spur..: wurm (ein 
weidewirm). 

Spül...: „lappen, „iwaffer. 

Spule, dir, -, -ı 1 Kiele einer 
Feder: 2. fleine Röhre: Gerät 
zum Anfſpulen von Garn, 
Draht ufw. 

fpulen (h.) Garn, Wolte ufip. 
anf eine Spule mittels eines 
Rades oder einer Maſchine ge: 
ordnet herumwideln. 

fpüten (h.) viel Wajjer über eine 
beſchmutzte Steolle gießen, fü 
daß die Unreinigkeit jortge: 
ſchwemmt wird. 

Spuler, der, -8, -; „in, bie, -, 
-nen: ſpulende Perfont. 

Spülicht, daB, -(e)8, -e: Spül: 
waſſer, Schmutzwaſſer nach dem 


Einge⸗ 
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Eprünge 


Haus 
Reinigen der Zpeije u. Kol 
geſchirre. 

Spund, der, eis. Zpünde l. das 
Loch in der Mijle e-> Faßes. 
2. dazugehöriger Verſcluß 
zapfen; „geld (Stöpſel⸗, Stop 
pel:geld). 

fpunden, fpünsen (b.) (f. adtem 
den Spundzapfen od. auch den 
oberen Faßboden einfügen. 

Spur, die, -, -cn 1. Anzeichen 
woraus” man auf das Kor 
handenſein von eilv. ſclicüen 
kann: 2. Geleiſe einer Etiſen 
bahn: 3. zurückbleibender Ein 
druck beſonders der Fuüßt, dei 
Wagen uſw. (Spur des Wildes. 
die Fährte desſelben: Spuren 
der Verwüſtung des Krieges: 
„Kranz (der Wagceuräder). 
fpüren (b.\ 1. cine Spur ſuchen. 
ſie finden: 2. etw. empfinden. 
Spu’ciug!, der, - (P.ı für Bor: 
enpfindung, Vorahnung. 
Spu’rius? |lat.], der, -, -tu. tt. 
die Spuria, -, -rien: uneheliches 
Kid. 

: Spurre, die, -, -n: Pause 
Holosteum. 

Spurt [engl.] tengi. pl der. 
-{e)8, -e: die möglinfte Ve 
ſchlennigung im Lauf unmittel: 
bar vor dem Biele. 

fpufen, fiib.ı1f. achten): fich br- 
eilen. 

Sputum [lat.]. das, -s, -ta: ie! 
Speichelauswurf, Epude. 

Square leugle (BfwaN. bat 
-8, -%: großes Viered, Pla. 
bejonders mit Hafen vo 
Baumgruppen bepflangt, ne" 
innerhalb großer Srädte ıE 
England vder Kordamerta: 
Squatter [cngt.] ıpfwa 9, det. 
-3, -&: Anſiedler. auch Bad: 
Wwovdsman, ſ. d. 
Squaw Jindian.] ıkfwä), Me 
-, -$: Indiauerfrau. 


Squire 


Squire [eugt.] (ßwairh, der, -8, 
-5: Gutsherr. 

ft, ft! Shaltwort, um Ruhe zu 
gebieten, |. auch pit. 

Staaf!, der, Ae)s, -en: Wei; 
von „5 wegen: Stätchen, |. d. 
Stgat?, der, -(©)S ' T. änßerer 
Aufwand, Yrad ı. Yurus; 
2. Eranfan Dienern (Hofſtaat), 

Gefolge: Buß (Cmachen). 
Staaten...: „beichreibung (po— 
litiſche Geographie, geſchichte 
(potitifhe Geſchichte). 
ftaatlich: vom Stante 
gehend: dieſen betvejjeud. 
Staats..: abgaben (Steuneru), 
„anzeiger sim Deutſchen Yeiche 
das, was in Ö. die kt. Wiener 
HZeitung ij), Hhaushalt (Etat, 
Budget, hoheif (Souveräni 
tät), kleid (Gala Uniform. 
Dvvensuniform,  „Kiugbeit 
(Diplomatie), „kunft (Diplo⸗ 
matie, PBolitid), „mann, Ma.: 
„mänser (hervorragender Di— 
plonmiat, „note {im Gegenſatz 
sur Banknote), -raf ıiı man— 
den Staaten aus dei hächſten 
Beamten und Diilitärperjonen 
zuſammengeſetztes Stollegium, 
deſſen Mitglieder auch deu 
Titel Staatsrat babe), „- 
fehretär (im D.R. Chef e-$ der 
fünf Reichsämter, dem Reichs⸗ 
fanzler unterſtellt: Unterſtaats⸗ 
fetretär := im D. R. u. in ling. 
Vertreter des verautivortlichen 
Miniſters in geſchäftlicher Hin: 
iicht), verbefſerung (Reform), 
verfafſung (Konftitutiou), „= 
weispeit (Diplomatie, Politik), 
‚wirtfehaft (Finanzweſen). 
Stab, der, -(e)8, Stäbe 1. künſt⸗ 
lich bearbeitetes, lauges, dün⸗ 
ws Rundholz; ojt auch aus 
Verali; 2. fſtabähnliche Yeiite 
zut Verzierung an Möbeln u. 
Gebäudeteilen; 3. oft mit der 


aus: 
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Stachel 


Schwurhaund am vberen Eude 
als zeichen der oberſten richter⸗ 
lichen Macht unß Gewalt 
(Zepter): 4. überh. als Beichen 
irgendeiner Machtbefugnis 
(Marſchalts-, Biſchofs⸗ Kuıny 
mando:, Yauber:ftab); 5. bie 
zum Kommando eines Trup— 
penteils gehörigen Stabsofſi— 
jiere ſowie die bei demfelben 
augejtellteu, aber nicht cinge 
teilten Perſonen (Geueral⸗, 
Regiments-ftab); „eifen (an 
Stäben gezogenes Gifen), z° 

reim (Alliteration, f. d:3. 

Sta’bat ma'ter, das, - - lat. —e3 
ſtaud die(fchmerzbafte)Wtutter]; 
Aufangsworte eine! Kircheu— 
liedes. 

Stäbchen. das, -%, -: kleiner 
Ztab; „algen ( Diatomeei). 

Stabelmeifter. der. -8, - 1. (am 
öjterr. Hofe) höchſier Hoſwür— 
denträger beim Beremonien: 
bienfte; 2. im Mittelalter ein 
hoher Adte)liger, der mit dem 
Etabe das Zeichen des Beginnes 
und Endes eines Turniers gab. 

ftabi’I Jlat.|, -ev, -it: beſtehend, 
dauerhaft, fejtitehend, bejtän- 
Big; .c8 ( Tieres) Gleich 
gewicht. 

Stebilitä't [lat.), die, -: Stand⸗ 
teftigfeit, Trauer. 

Stabs...: „offigier 1. Oberſt baw. 
Linieuſchiſſskapitän; 2. Oberjt: 
leutuant bziv. Fregatientapitũn; 
3.Wiajorbaw.storvettenfapitän. 

stacea'te [ital.| (muſit. Bez. Itura. 
ſtoßweiſe, getrennt (von Tönend. 

Stachel, der, -s, -n 1. ſtechende 
Spige, feiner und dünner als 
Dorn; 2. Werlzeng mit folder 
Spige); „balsband (für große: 
DSunde ufw., „.nuß (Ste: 
apfel), „rede (Satire), „fchrift 
(Stelettfhrift, Buchſtaben ohne 
Schatten). 


Hadein 
ſtacheln (h.) (F. ähneln) 1. bei- 
- tig antreiben, aufpornei; 


2. ftihel®ve Reden jühren. 
flachlicht, cr, e)ſi. 
flachlig (in Ö. ftachje]tig), -er, -it. 
Ktadie)l, der, -8, - P. in 0) 
“für Scheune, Scheuer, f. d. 


Sta'Bie, die, -, -n: röm. Weg:. 


maß -- 184!/, Dieter. 
Sta'Bion |gr.]|, das, -8, Stadien: 
bei den alten Griechen ein für 
den Wettlauf beftimmmtes Ge— 
büäude. 
Sta'dium }gr.], das, -3, -dien 
1. Sırtwidlungsiinge: 2. Zeitab: 
ſchnitt für den Verlauf eier 
Sache. 
Stadt, die, -, Städte: Ort, der 
durch andere Rechte und Frei— 
heiten vor Märkten u. Dörfern 
ausgezeichnet ift, und deſſen 
'zuftändige Einwohner Bürger 
heißen won’ Burg, weil die 
Erädie früher befeitigt waren), 
„rat (bei Städten mit eigenem 
Statut ans dem Bemeinderate 
gewähltes Kollegium, dem die 
Berwalting ber ftädtifchen Au— 
gelegenheiten obliegt u. deſſen 
einzelne Mitglieder ebenfalls 
den Titel Ztadtrat führen: 
dag vollziehende Organ ift ber 
Magiftrat), „päter (Gemeinde⸗ 
räte), werordnetertin manchen 
Beutfchen Städien j. dv. ww. Ge: 
meinderat). 
Städten, das, -8, -: fi. Stadt, 
Städter, der, -5 -: Stadtbe— 
wohuer. ° 
ftädtifeh, -er, -(o1it. 
Stafe'tte Jital.), die, -,-n : außer: 
ordentlicher PBoftreiter, reiten: 
der Buftbote, Cilbotezu Pferde. 
Sata (ſ. Afrila) Inſel der 
Hebridengruppe,befannt wegen 
der aus Bafaltfelfen gebildeten 
Fingalshöhle. 
Staffage holl. in. ſrz. Endmug] 
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Hell... 
(-[a’Ge), die, -, -n: Ausftanu a 
eine® Gemälde mit Berner! 
einzelne ‚yiguren oder &tupn. 
von Menſchen und Tieren iur 
Belebung des Rorbergrunde: 
e-3 Vandſchaftsgemäldes 

Staffel, die, -, -n : Stufe, Grod 

Staffelei, die, -, -en: Stehleier. 
‚Arbeitsgefiel jür Maler zu 
Daraufftelen von Biber 
während der Arbeit. 

ftaffieren |hou. stoffeeren] ır 
mit dem Rötigen verfehen, am 
rüften, verzieren, mit Stoff u. 
Zubehör verſehen. 

Staffierer. der,“-3, - 1. pan!- 
werler, der das Ausftaticn. 
Scıhmüden n. Bugen der Rob 
nung bejorgt, u. zw. Zimmet- 
maler, Anjtreicher, Tapezierer, 
2. Perſon, die dad Auspugen 
von Hüten ujie. beforgt. 

Stag (feem.), der, Aeſß. -€ 
Draht: vder Hauffſeile von Mr. 
Maftipigen big zumBord herab 
geführt, um den Waitenbeneren 
Halt zu geben; „fegel (brran 
angebradıtc Segel). 

Stagione jitat.| (Btädge'nen. die. 
-,-n: Zaren, bejonders Thec 
teroperniaifon. 

Stagnation |lat.}, bie, -. -t- 
Stillſtaud, Stodung 

ftatgnierench.) friitchen, hodci . 
fich ftauen. 

ftalanierend : verjumpfend. vet 
fumpft. 

Stahl!, der, -(m8, -e um D.K- 
auch Stähle) 1. gehätient 
Gijen, überhaupt cim. Hatic:. 
Feſtes; 2. ftühlerne Stichware 

Stahl?, des, Ae)s, Stäh: 
Bolzen für das Biigeleifen 

Stabi}, der, -en, -enıP) Ruftr. 
Warenprobe (bef. non Etorı” 


und Züdern). 
Stadl...: „bad  (ciienhaltige 


Bad), .brilanten (diamanic. 


tal... 


füddhen mit vielen glänzen: 
den Facetten bei Schnallen, 
Broden ujw.), „brunmen (mit 
ciienhaltigem Waſſer), „feder 
1. elaſtiſches Stahlband: 
2. Schreibfeder) „quelle (Eiſen⸗ 
anelle), „roß gweirad), wafſer 
riſenhaltiges Waſſer). 

ftapl...: Ablau (wie angelanfener 

-tadjl). 

fählen (h.) (u. ſich .) Stahlhart 
machen, hörten (ſich abhärten). 

ftählern : aus Stahl. 

SHake [engl.] (Bteif), das, -8, 
-3: Einfag beim Spiel, befon: 
ders beim Pferdereunen; Trial» 
x (rar EL), ſ. d. 

taken! [niederd.|, der, —8, -, 
u. die Stake, -, -it: zugeſpitzte 
Stange, langer tod; zaun 
tStangenzaun, Stedenzam). 

flaken? (d.) ein Boot mit Stan: 
gen fortbewegen. 

Stake't [niedert.|, das, -(e18, 
-2: Steckenzaun, Yattenzanıt. 

Stalagmi’t |gr.), der, -cıs, -cı: 
Tropfiteinfegel, der durch Auf- 
iröpgeln vom Boden "gegen 
oben fid aufbant und fo dem 
Stalaftiten entgegenwächft. 

Stalakti't |gr.], der, -cu, -en: 
Iropffteinzapten, der von der 
Tede der Tropfiteinhähle nad 
abwärss hängt. 

Statt, der, -(e)8, Ställe I. Se: 
bünde, bloß zur Unterbringung 
ron Tieren; 2. überır. für die 
darin nutergebracien Tiere: 
3.der gefmnie Beitandan Henn: 


bierden cined Betißere: „junge ! 


page), „krankhetfideriiferde. 
bei der das Serränf unverdant 
wieder dur den lrin ab: 
scht), „Igternetifgetrenut aber 
<tallaterneı, „ıteifter (1. Bor: 
feher über den ganzen Hofnali, 
eine hohe Hoſwñrde: 2. gew. 
blotz Aufſeher über den 
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Jilben 


u. 


für 


ſtampfen 


Pſerdeſtall allein); 3. Lehrer 
der Reitkunſt. 

Stallung. die, -,-en: ſtallartiges 
Gebäude aur Unterbringung 
von Haustieren, Wagen uſw. 
Gofſtallungen, Hofſtallgebäude 
uſw.). 

Sta mbul 1j. Berlin) türf. Be. 
fir Konftantinopel. 

Stamm, der, -(e)8, Stämme 
1! von der Wurzel ausgeheu— 
der Teil eines Baumes, von. 
dem fich die Alte abzweigen; 
2. durch Bildungs-laute oder 
erweiterte Wurzgel 
eines Wortes, 38. Wort: 
tadeln, Stamm: Tadel, Wurzel: 
tad (j. Wurzel [2]); 3. die Ab. 
funft von Familien und Ge 
ſchlechtern, in ‘einer ununter 
brochenen Reiheufolge auf 
einen gemeinfamen Stamm— 
vater zurüdführend: 4. jcitte 
Srimdlage für ctw., tod. 
urfpr. aufgeivendete Summe 
ein Unternehmen nr 
Bergleic zu dem fpäler ver- 
größerten Kapital; Aiſte 
(tolle), „mutter (migerremmit 
aber: Stammiutter), „giten 
(Hauptzeiten). 

ftammeln «h.) 1. ähnelm im 
abgebrochenen Zilben wrechen 
(ftoden, im Gegenſakß zit 
ſtottern, ſj. d. 


ftammen (in) feinen Nribruig 


in etw. haben. 


ftämmig, -er, -ft: frättig gr 


wadien. 


Stammier, der, -8, -. 


Stampfe die, -,-n: KRorrichtuug, 


Maſchine zum Zerinampien 


ſtampfen ıh.) 1. durch Stotzen 


klein niachen; 2. lodere lluier: 
tage jo nieverdrüden, Bag echt 
wird: 3. 10011 Schiñen be: be⸗ 
weater See uch um die Braiten- 
ad ic an: und niede trichaufelu. 


Stampfer 


Stampfer, der, -8, -: Werfzeug 
ausm Stampfen. 

Stampilglie lital.] titämpi'lie), 
Die, -, -u: Stempel zum Ab- 
druck des Namens oder der 
Firma. 

Staud, der, -(e)s a) (ohne Mz.) 
1. Inſtand von Geſchäften oder 
Berhältnifſen; 2. eine Geſamt⸗ 
heit von Dingen nach dergerade 
vorbandenen Anzahl (Vermö— 
gensitand, Zahl der Betten in 
em Spital, Zahl der Kranken, 
Hahl der Anweſenden, Kont: 
pagnieſtand): B) (iz. Stände) 
1. geſellſchaftliche Stellung 
durch Geburt vder Beruf; 
2. jrüher Rertreter e-» Standes 
imt Yandtage oder Reichsrate, 
auch erbliches Vlitqlied derjel: 
beit, jegt |. ». iv. Abgeordneter), 
daher noch Panditände, Reichs⸗ 
ſtände; 3. Ort des Stehens; 
43. Krämerbude auf Viärtten; 
einen ſchveren babeu, etw. 
im .e erhalten, initand u. in 


Ö. anch in ftand feßeu, imſtande' 


m. in 6. auch im ftande fein, 
angerftande n. in 0. auch außer 
ſtande fein: zuſtande u. in 0. auch 
zu ſrande bringen (fommen): 
„recht Ausnahmegericht bei 
Empörungen od. inneren lin: 
ruhen, deſſen Urteilder im Orte 
anwesende oberſteBefehlshaber 
fofort beftätigen n. vollziehen 
faun : das „tet proflamieren 
=. verfündigen, dat ſolche Mus⸗ 
nahmegerichte eingefeßt ihıd), 
„rede Ermahnung, Verweis), 
"fheide tauf Echigenitänden), 
„wild (das feinen Anfenthalt 
nur wenig wechſett). 
Standardjengl.)der,-(: Münz⸗ 
fun, muſtergültiger Müngzfuß. 
Standa'rte frz]. die, - -n 
1. feine Fahne an e-m ner: 
hola. Heiterfahe, Reichs— 
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Stange 


baumner; 2. Schoeif des udıe: 
umd Wolfes (f. and Yınıcı 

Ständchen. dar. -5, -: Sul 
gungsmufif, Serenade, |. d 

Ständer, der, -8, - 1. Gere 
für verſch. Bwede: 2. Beine d. 
größeren iagdbaren Vogel. 

ftändern (h.) (j. ademı; Zoͤgr: 
ansbruuf: die Etänder dur! 
einen Schuß verlegen. 

Standes...: „amt (zur Anſian⸗ 
haltung der Yiten der Gebut 
ten und Sterbefälle fomic ti.‘ 
Biviltranmgen), „herren 
(Hünpter derienigen füritlite 
und gräflicden Sünder, mrlık: 
vormals reichsunmittelbe 
waren und deren Landgebicn 
bei der Auflöſung des Deuiſce 
Bundes auderen denen 
Lündern cinperleibt wurde" 
jie behielten das Nebi dr: 
CEbenbürtigkeit mit regierende“ 
Hänfern, befamen den IX 
Durchlaucht bzw. Grlaum! 
die erbliche Wiitgliedfban "" 
der erſteu Kammer des Reide 
dem Gerrenhans). 

ftandhaft. -cr. -eit:uneri@ätte: 
li, unbeugtam. 

ftandpaiten ; hielt fand 0 
ftandgehalten: ansbarıc: 
nicht nachgebeu. 

ftändig: immer da ſciend 
dauernd, permanent. |. d 

fländifp: cinem Stande oder 
Ctäuden gemãß. 

Stange, die. -, -u 1. gera” 
dünnerer Stamm, von dem": 
Alte nud die Rinde gans t# 
fernt find, länger u. dider U 
ein Stod; 2. daraugübenitar” 
für andere Gegenſtände 
dieſer Form (Butker· Siegeue⸗ 
ſiauge uiw.ı: 3. Gehöm X 
Hirſches und Rehes: 4 ıP "- 
D.R.) hohes, enges Zrunfgis? 
für Bier.(e-e „ Braunbirn!. 
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Stängelden, das, -8, -. 

Stangen... : „befen (im Gegeuſatz 
zum Handbefen), „Blei ıı. „ginn 
(au Stangen gegoffen), „bohne 
(#letterbohne, Phaseolns vulg. 
conam.), „eifen (Stabeifen), -- 
gebiftz (für Pferde), „gold 
(Solbbarren), „Röhle (Linden: 
fohle, Neiklohle), „Pferd 
(Deichfelpferd), „reiter (Reiter 
des jungen Pferdes, das an ber 
linfen Seite der. Wagenftange 
angefpannt ift, beſonders wenn 
4 oder Sfpänmig gefahren wird), 
‚tabak (Rolltabak), „jan 
(Staket). 

Sta nislaus (f. Alfons). 

Stani’ge, die, -,-ı: (P.) für Tüte, 
J. d. 

Stänker, der, -8; -: Zwietracht⸗ 
ftifter. 

Häukern (h.) (f. adern) }. Ge: 
ftanf verbreiten; 2. zu Händeln 
reizen. 

Stannie'I [nenlat.], das, -$: 
Blattzinn,. Binnfolie; Yapier: 
dünn außgewalztes u. geſchla⸗ 
genes Zinn. 

stante pe’de [lat.] ſtehenden 
Fußtzes, anf- der Stelle, jofort. 

Stange Jitul.], bie, -, -ı 1. Stro- 
vhenjorm von. 8 Zeilen, von 
denen die 1., 3. u. 5. dann die 
2. 4. u. 6. u. endlich die 7. u. 
8. ji reimen; 2. Stempel aus 
Stahl oder Bronze zur Ber: 
fertigung vertiefter Gegen: 
ſtände aus Blech uſw. 
flanzen (h.) (f. reizen) eine Form 
duchpreffen oder mit Der 
Stange herſtellen. 

Hapel, der, -8, - 1. Gerüſt, 
worauf etw. ruht, bef. ein im 
Bau befindlider Schiffskörper 
(eineRtede vom „ laffen, lauf); 
2. Aufgeſchichtetes; ordnungs⸗ 
mäßig geſchichtete Warenvor: 
rüte auf beſonderen erlaubten 


Plätzen, meift in großen San» 
delsſtädten. , 

ftapeln (h.) (ji. ähneln gufxs; 
funftgeredht auffchichten. 

Stapf, der, -en, -eu; die „6, -, 
-n, od. der en], -8, - (auch Fußz⸗ 
tapfe): Fußſbur: Spur, die 
beim feften Anfjegen des Fußes 
im weichen Boden zurüdbtleibt, 
im Gegenfag zu Zrappe, f. d. 

ffapfen? =) (h.) ohne Angabe der 

Richtung; b) (In) m. Angabe d. 
Richtung: feft auftretend gehen. 

Star! der, -(e)s u. -en, -cın): 
Vogel. 

Star?, der, -(e)8, .-—e: Augen 
kraukheit (von ſtarren == mit 
ijtarren Augen anbliden), und 
äiwar grauer „—= Trübung der 
Kriftallinfe, grüner „ — Trü— 
bung der gallertartigen Flüſſig⸗ 
feit (Glaskörper), jchwarzer — 


= weheilbare Lähmung des 
Sehnervs. 


Star? [von engl. star = Stern], 
der, -8, -&: bedeutender Künſt⸗ 
ler, crite Kraft, Yiebling des 
Publikums (bef. von Pihnen- 
fünftlern gebräudlic). 

Stär. der, -(e)8, -c (P.) Widder, 
Schafbock. 

ftark, ſtärker, jtärfit: von großer 
Körperfraft; mächtig, kräftig 
wirtend, dauerhaft, ausgiebig. 

Stärke, die, - 1. beträchtlicher 
Grad vun Körper: od. Willens: 
kraft; 2. wichtigſter Bejtand- 
teif der Pflanzenzellen; dient 
zum Steifmaden der Wäſche, 
zur Darjtellung von Schlichte, 
Kleifter, zum Leimen des Pa— 
piers und ald Nahrungsmittel 

"(als Beitandteil des Wichlee). 

ftärken (h.) u. ſich „ 1. (ic) 
fräftigen; 2. jteif machen. 

Staro’ft |lam.}, ber, -eu, -eı: im 
früheren Königreich Polen ein 
Kreishauptmann ſund ac ein 


Pr 


Narr 


Lehusherr eines der königlichen 
Güter (Starofteien). 

ſtarr. -er, —t: unbeweglich, 
ſteif, hartnäckig. 

Starr...: 
fie nicht veränderungsfähig ift). 

Starre, die, -: Genickfftarre, 
Leichenſtarre uſw. 

ftarren (h.) 1. ſtarr blicken: 


2. von etw. mit etw. dicht | 


bejetst fein. _ 

Start [euge, der, -(c)3, -e u. -> 
1. Ort, mo das Rennen feinen 
Aufang nimmt  (Ablanf); 
2. Begim eines Rennens; 
fliegender „= „ aus dent Ga—⸗ 
lopp oder Trab, ftehender _ — 
„von Etand ang. 

-ftarten (fm) dj. achten) ein Ren: 
nen mitlaufen. 

Sta rter, der, -3, -: mit der Af- 
gabe, 


Einhalten der Remmregeln zu 
überwachen, Betraute Perfon 
der Reunleitung. 

Safe! ı. Sta’fie [gr.], die, -, 
-jen: Etodung don Säften. 
Stafe? (j. Marie) AbE. v. Aua⸗ 
ſtaſia. 

ftata’rifch [lat.] langſam, ver: 
weilend, taugſam fortfchreitend; 
„es Leſen (bei dem das Einzelne 
genan erläutert wird; f. kurſo⸗ 
riſch). 

Stätchen, das, -3, -: 
Staat. 
Stathmogra'ph Igr.|, der, -cı, 

. -en: Apparat, der felbittärig 
die Fahrgefchwindigfeit u. die 
Aufenthaltszeiten eines Eifen: 
bahnzuges erfihtlih macht. 

ftatieren [neulat.] (h.) als Sta⸗ 
tift auftreten. 

fättig), ſ. ftetig. 

Sta'tik |gr.], die, -: 
@leichgewicht der körper. 


kleiner 
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„wort (Partikel. weit | 


den Begiun des Ablau⸗ 
fens Durch Senken einer Fahne' 
anzugeben und das richtige 


Vvehre vom. 


Bten 


Station llat.l, die, -en 1. Auı 
' enthalts:, Staudeort; 2. Bakı 
hof, Ort, wu der Eifenbabnz:; 
fahrplanmärig auhält, ım 
Gegenſatz zur ſog. Dalteitelie 
ſ. d.: 3. Koſte u. linterfunftisiere 
n = Stellung, mit der freie 
Wohnung ıRd volitändig freie 

Belöftigung verbinden find: 
4. die einzelnen Bilder cine» 
Kreuzweges (in der Kurden. 

ftationä’r [lat.| 1. ttiltircber) 

2. feinen Standort behaupiend 

ftationieren ih.) j-m teuc 

Etation irgendwo anmerich. 
ihn anſtellen; ftatioters jein 
= angejtellt fein. 

fta’tifey gr.) ſtillſtehend. zu 
Gleichgewichte befindlich, aur 
die Statik bezüglich. 

Stati’ft [lat.], der, eu, u 
jem., der anf der Pübne eine 
nur „daſtehende“, niet mu 
fpredende Perſon normelt. 
f. Komparſe. 

Stati’ftik |lat.], die, -: Kent 
mis u. Beurteilung der eigener 
Staatdzuftände und Vergitichk 
mit anderen Staaten auı 
Grund genan durdgeführter 
BZählwigen. 

Stati’fliker. der. -3, -. 

Stati’» jlat.|. das, ch. — 
Ständer, Ilntergeitel für ver 
fhiedene Apparate, 3B. Etativ 
famera (Untergeſtell für ancı 
photogr. Apparat). 
ftatt!, an.. Vorw. m. Geu: . 

..Defien, _ des, „ meiner, - dai 
zu u. an. dag, an, zu. 
Statiꝰ die, -: Plag, Sieue: bir 
gutes Wort findet eine gute - 
an Eides „, an Kindes „ıd 2 
an Stelle eines ...), aber: € 
Bahiungsitatr id. 1. aupar dei 

..), an meiner _ (d. i auita:: 
meiner Berjon); „Halter [det 
bödhite -Regierungsbramte € 








Stätte 


Krunlandes als Stellwertreter 


ded Yandesherrn fumwie ' ale 
höchſte Obrigkeit des Vandes, 
f.v. m. Gouverneur, Bizcfünig. 


Stätte, dic, -, -nr ausgewählter 


Ort für einen z3weck. 

.flatten, von, geben ir. in Ö. 
auch von „ gehen; ai, kommen 
imd in Ö. auch zu „ Fonmmten. 

ftattfinpen, faud ftatt, hat ſtatt⸗ 
gefunden ;uicht aber: cine ftatt- 
gefundene (ſondern: abgehal- 
tee) Berfammlung. 

fiatigeben, gab jtatt, 
oegebeif. 
ftatthaden, hatte ſtatt. hat hatt: 
gehabt. 

ftatthaft, -er, -cit: 
laubt, gültig. 

ſtattlich, -T, -It: anfehnlich, 
bedeutend, imponiereud, |. d. 

ftatua’rifch: wie cine Ztatne, 
nad Art einer ſolchen. 

Statme |lat.| (jrz.: ßtätü', im 
D. R. auch ſchta'tue), die, -, N: 
Standbild, Bildfänte. 

Statne'tte frz. (fztatua'te, int 
D.R. auch ſchtatud'te), die, -, 
-n: fleine Statue. 

ftatnieren [lat.| (h.) feſtſetzen, 


hat ſtatt⸗ 


zuläſſig, er: 


feſtſtellen, beſtimmen; ein 
Grempel ein Beiſpiel zur 


Warnung aufſtellen. 

Statu'r [lat.], die, -, er: Wuchs, 
Leibesgeſtalt. 

Staſtus [lat.], der, -: Staud, 
Zuſtand, Lage, Perjonalitaud. 

status quo [lat.| dev Stand, Zu— 
jtand, in dem jich etw. befindet 
vd. befand; ... a’nte — Zuſtaud, 
wie er vor einer Begebenheit 
war, früherer Zuſtand. 
Statn’f lat], daS. -te)8, -en: 
Sejep, Satzung teitter Gefell: 
haft oder Stiftung); Grimd- 
gejeg, Verfaffung. 

ſtatuta riſch: durch die Statuten 
feitgefegt, ſatzungsgemäß. 
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Stauferi 


Staub, der, -(C)3: die kleinſten/ 
fihtbaren Teilchen es Körpers; 
‚befen (vgl. Staupbefen), x 
beutel .ı. „faden (Teile einer 
Blüte), „geborie)ne, der, -n, -ıu 
1. der Menſch: 2. Ausdrud der 
Beihheidenheit von ich im ’Bex- 
gleich zu anderer Menſchen; 
„kohle (Kohleugrus): „Rom 
a. „körnden (Sanenlorn ber 
Pflanzen). 

ftaub.,.: „geboren (nuſcheinbar, 
wichtig luon Menjcen]). 

Stäudchen, das, -3, -: Staub» 
teilchen. 

ſtauben (h.) Staub von ih ge: 
ben, als Etaub fortfliegen (im 
der Mühle, auf der Straße 
ftanbt es). 

ftäuben (h.) Staub erzeugen, 
Staub eutfernen, zeritäuben 
oder etw. ausklopfen, Staub» 
ähnliches ſtreuen. 

Stäuber, der, -8, -: Berftänber, 

ftaubig, -er, -it. 

Stäubling. der, -3, -e: Staub⸗ 
ſchwamm, Bavift, |. d. 

ftauden (h.) auf etw. einen 
feſten Druck ausüben, wodurch 
die Teile feſter aneinander— 
ſchließen hingegen aber: ver: 

Staude, die, -, -u: aus ftengel: 

“ artigen Wurzeltricben be- 
ftehende Pflanze; (V.) auch für 
Strauch. 

ſtaudig. 

ftauen (h.) u. ſich w 1. Cadınt: 
gen im Schiffgraum) kunſtge— 
recht unterbringen; feit ſchich⸗ 
ten; 2. (fließendes Waſſer) durch 
Schleuſen, Dämme ufw.. zu: 
rüdhalten, jo daß es höher 
fteigt ; ftehen mache, hemmen. 

Stauer, der, -8, -: ſtauende 
Perſon. 

Staufen, der, -3: hoher. fteiter 
Berg ; Hohenftaufen, ſ. d. 


ſtaunen 


ftauneh (h.) verwundert ſtarren, 
ſich im höchſten Grade ver: 

wundern. 
Staupbefen, ber, -8, -: zuſam⸗ 
mengebundeue Ruten, momit 
früher der Delinguent auf den 
entblößten Rüden’ gepeitict 
wurde. 

Staupe, die, - -n 1. Schand- 
pfahl, Prauger; 2. öffentliche 
Büchtigung mir Rutenſchlägen; 
3. Hundsſenche, eine Art Epi— 

lepſie. 

ftäupen (h.) Verurteilte mit dem 
Staupbefen züchtigen, peit—⸗ 
ſchen. 

Steak lengl.] (Bteif), daß, -8, -8: 
Schnitte, beſ. Fleiſchſchnitte. 

Steamer leugl.] (ßtimer), der, 
-3, -: Dampfſchiff, Dampfer. 

Steari'n Igr.], das, -3: chemiſch 
gereinigter Talg, vornehmlich 
and Hammeltalg dargeitellter 
Stoff (befonders zur Kerzen: 

. erzeugung verwendet). 

Steati’t |gr.], der, -(©)8, -c:<ped: 
ſtein. 

Stedh...: “apfel (Datura), 
beitel, der, -8,- (e-e Art Etemmt: 
cifen, ein Zzmmermannswerk— 
zeug), „eifen (ein Spieß). gin⸗ 
fter(Ulex),.heber (zum Heraus: 
heben von Frlüffigfeiten aus 
einem Faſſe), „Palme (lex), 
ſchritt (Baradeichritt im deut⸗ 
ſchen Heere), vieh (Schladır- 
vieh), „winde (Smilax). 

ſtechen (ſ. breden) a) (h.) mit 
eindrissgender Epige verlegen; 
b) (fn) in die See _ (vom 
Schiff) = aus dem Hafen and: 
laufen; in die Augen „ = be: 
fonders gut gefallen: j-m ben 
Star „ = ihn eutlarven. 

Stedyer, ber, -2, - 1. ſtechende 
Perſon; 2. Kinftler, welcher 
Beihhnungen auf Metallplatten 
herftelt und ügt (38. Kupfer: 


n# 
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Stecplecdyafe 
ſtecher): 3. Feder bei dem Ge 
wehrſchloſſe: 4. Werlzeng Dre 
Boltbeanıten zum Unterjucen 
der Waren: 5. eine Art Fern⸗ 
rohr (Feld⸗, Krim⸗ſtecher). 

Steck..: „brief (von der Potizei 
überall hin verſendeie Verſonuen⸗ 
beſchreibung eines flüchtigen 
Verbrechers), „Kiffen ıJiadel- 
filjen). 

Stedien!, der, -&, -: bituner 
tod, Stab; „pferd (1. Stecen 
mit einem hölzernen Xferde- 
topfe als Spielzeug für Kin- 
der; .2. Yieblingsbeihäftiguug, 
Vieblingsgewohnkein, „jamn 
(Stafet, |. d.). 

ftecken? (h.) befeitigen, mit cum. 


. hineinftechen, jo daß es heiter 


(den Säbel in die Sceide, die 
Feder anf den Hut .). 
ftedsen®: jede, ftedit, tedt; fat 
md jtedte; Träfe ı. itedıe; tt 
geitedt ; jtedie), itedt! 10.1 feit- 
scheitert, jeitgehalten, nerber- 
gen jein, eingedrungen bafıen 
tder Säbel in ber Seide. der 
Fuß im Schlamm).- 
fteckenbleiben, blieb iteden, ift 
itedengeblieben: an der Fort⸗ 
bewegung gehindert fein. 

Stedtling. der, -8, -e: Tunger 
Bweig einer Pflanze, welden 
man in die Erde itedt, hamıt 
er Wurzeln treibe und vort- 
wadhie. 

Steelplechafe fengl.] cñu del· 
ticheß), Die, -, -8: frũher u. 819. 
Wettrennen über veritednie 
natürliche Hindernifie (Heccu. 
Bäune, Sturzäcker, Flüfſe). auf 
dem geradeften Wege uad en 
weithin fichsbaren Ziele zB. nach 
einem Kirchturm (daher and 
Kirchturmrennen), jegt überd 
Wettreunen über veridiedent 
mftliche Hinderniſſe (Gräben, 
Hürden, Brertermwände). 


Steffel — g29 — "Steige 


Steffel, Steffen, Steffi (V.) (jiche 
Peter, Bett) für Stephan, 
Stephanie. 

Steg, der, Ae)s, -c 1. ſchmale 
Pfoftenbrücke uur für Inß— 
gäunger; 2. das dünne Holz— 
täſelchen zum Hochſpannen der 
Saiten an Muſikinſtrumenten; 
3. an Sänlen der ſchmale 
Streifen zwischen den Kanne— 
lierungen; &. fiberh. fi. veiſte 
für verſch. Zwede. 

Stegreif, der, -$: Steigbügel: 
aus dem — = eig. in Zteig: 
bügel, ohne abzufteigen, daher 
ohne beſondere Vorbereitung 
(ex tempore) etw. tun. 

Stegreif... (Gelegenheits⸗): zer 

: Dichter u. ‚mufiker (Impro— 
vilutor), ‚ritter (Raubritter). 

Stehaufmännchen, das, -8, -. 

ftehie)n ; ſtehe, ſtehſt, itcht ; ſtaud 

(jeltester fund); ſtäude und 
ſtünde; hat und iſt geftanden: 
ſteh(e), ſteht! 1. als Gegenſatz 
zu Liegen od. ſitzen (der Soldat 
fticht Wache); 2% cine Tätigkeit 
eingeftellt haben (die Uhr ſteht, 
weil das Werk beſchädigt iſt); 
3. fig, irgeudwo befinden (das 


ftehtim Bucher: gut chen — gur-|- 


gedeihen (3B. Feldfrüchte); gu't 
ftegen == pafien, gut zu (Seficht 
ftehen; gu’titehen - - Bürgfchaft 
leisten, günſtig ſein; ih gut 
ftegen - viel Einkommen 
haben; fjettitchen - befannt 
fein; ſeſt ſteihen — jider x; 
teuer zu „ fonmen — büßen 
müflen; in Arbeit, im Felde 
= ſich da befinden; über j-m 
x == ihm übergeordnet fein; zu 
Dienſten ,, zur Seite „, zu 
Gchote .. 

flepieinhleiben, blieb ftehen, ift 
- tlehehigebliebeit. 

fichend 1. emporgerichtet : 2. un⸗ 
beweglih, unverändert; ne 


Nedensart — immer und ne 
verändert wiederkehrend, al: 
gemein gebräuchlich; „des Heer 
—ununterbrochen foribe: 
ſteheud, jederzeit kriegsbereit; 
ses Gewäſſer- ſtets am ſelben 
Orte bleibend. 

Steher, dir, -8, (Ecken-⸗, Zür: 
ftcher). 

ftehlen: ſitehle, ftiehlit, stiehlt; 
ſtahl; ſtähle (feltener jtöhle); 
bat geitohlen; ſtiehl, ſiehlt! 
heimtich und widerrechtlich ſich 
eiw. aneignen, eutwenden;: 
jich fort. — ſich heimlich ent⸗ 
ſernen, foriſcieichen. 

Steiermark, dir, - ; Steireriand, 
dns, -ee. 

Steiermärker u. Steirer, der, 
-8, -: Steirerin, dic, -, -rıen. 

fteif, ev, -ft: unbiegſam, unge— 
lenk, uubeholſen: „Teinen. 

Steif...: leinen (leimpand). 

Steife, die, -,. -n: Steifheit. 

fteifen ih.) ſteif minchen; jich z: 
hartnädig auf etw. beharren. 

Steifheit, die, -, -cır 1. geiteife 
ter Zuſtand von etw. ; 2. fteifes 
Benehmen. 

Steig, der, -{e)8, -e: Fußweg, 
Brad nur für Fußgänger ger 
eignet; tticht befonders ange: 
legt, fondern int Yaufe der 
geit durch oftmaliges Sehen 
angetreten; „rad Henmmngß: 
rad an der Uhr, wodurd der 
Sarg geregelt wird), ‚rohr 
(1. röhre) (worin cine zklüflig: 
feit durch Druckemporgetrieben 
wird). 

Steige, die, -, -u 1. langes 
Brei mit Querleiſten als ab: 
hehinbare Stiege verwendbar; 
2. mil e-nıdbolägitter verjehener 
Hühneritall, zu dent gewöhnlich 
eine Eteige tf. 1.) führt. oft auch 
bloß aus lauter Stäben oder 
Sproſſen gemachter vicvediger 


Kebler, Enzufiopädifes Wörterbuch. 9 





‚Feigen 
Käfig für das Federvieh zu 


Marktzwecken; 3. Maßbez. für 


20 Stück, f. a. Stiege. 
fteigen (in) (f. bleiben) 1. in die 
Söhe fommen,;, 2. au Zahl, 
Wert, Stärke nfm. zunehmen: 
3. V. langſam in Zorn fonımen. 
Steiger, der, -$, - 1. Bergwerko⸗ 
beamter; 2. Jeuerwehrmaunn. 
Steigerer, der, —, -: Perſon, 
die den Preis von etw. erhöht. 
fteigern (h.) (j. ackern; 1. ver: 
mehren, verſtärten: den Wert 
einer Ware durch Wehrangebot 
in die Höhe treiben: 2. in der 
Grammatik e-e Eigenſchaft in 
e-ın höheren Grade ausdrücken. 
Steigerung, die, -, -ar: in 


der Grammatik Komparation;- 


1. bzw. 2. Steigerungsftufe = 
2. bzw. 3. Vergleichungeftufe. 
fteil, -er, -it: 

bzw. jäh abſchüſſig. 

Steile, dic, -, -n: fteile Ztelle. 

Stein, der, -ic}8, -e: ſeſte, ſpröde, 
mineralifche Maſſe; „befchiwer- 
den (in der Harublaſe), „breih 
(Saxifraga, gegen SHarnitein 
gebraucht: auf Felſen wachſend 
und ſich durch die ARitzen des 
Geſteines dräugend), „but 
u. butte (Turbot, ſ. d.), „gut 
(feinförniges, dichtes Gemenge 
aus Pfeifenton, Feuerſtein u. 
Feldſpar: daraus erzeugtes 
bläulichgraues, in Feuer fteift: 
hart gehranntes Geſchirr mit 
verglaſter Oberfläche: nuechtes 
Porzellan, Fayence, ſ. d.), ze 
kauz (eine Eule. „Renner 
(Mineralog), „Klee (Melilotus, 
Medicago), Kohle (Schwarz: 
fohle), ‚krankheit (Stranfheit 
der Harn- und Gallenblaſe, 
wobei fi in denſetlben ftein- 
arıige Körper bilden), „kunde 
(Mineralogie), enetz iſ. metzen), 
„nelke Büſchelnelke), öol (Pe 
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jäh anſteigend, 


Stel}... 


toten, „fame (Lıthosper- 
mum), „fehmäßer eine Dronel⸗ 
arı), „verband (Art u. Weile. 
bein Ban die Ziegel zu legenı, 

Jeichnung (Yithograpine). 

ftein... (uugemein): „alt, „rei. 

fteinern. 

fteinig, -er, -It. 

fteinigen (h.) j-n mit Steiuen 
bewerjen, dadurc töten. 

Bteiß, der, —c$, -c: das biniere 
Rumpfende des Menſchen und 
der Wirbeltiere, bef. wenn er 
wie bei den Vögeln über den 
Rumpf hindusragt; „Dräfeibei 
manden Yierem, Ffuß (Bo. 


- weil die Füße ganz nahe am 


» fd; Lappentancherh. 

Stele|gr.}, die, -, -n: vierediger. 
ſchmaler, nach oben ji verrün 
gender®rabitcin m.dem%amen 
des Verftorbenen, oben mit e-T 
Verzierung gekrönt; Srabitele 

Stell...: „dichhein, das, (8), - 
Rendezvous, „mader ieig 
Geitellmaher, Wagner). — 
wagen Perſonenwagen, Om 
nibus). 

Stellage (mit frz. Endung·laiꝙ). 
die, -, u: Geſtell, Gerüſt. 

Stelle, die, -, -n 1. Amt, Poſten: 
2. Ort, Platz: an. aufder..an 
Drtn. „., urn fein. 

ftellen (h.) 1. wohin „; freben 
maden, zur Hede .. 1b. = 
jih melden; zur Verfügung -: 
2. früher auch für abfaften 
(daher Briej:, Ecrifisfrelen. 

Stellung, die, -, -eır 1. Art und 
Weiſe, wie jem. oder etw. ge 
ftellt- ift; 2. Körperhaltung: 
3. Geftellung (nordd. P.), Aſſen- 
tierung, ſ. d. 

ſtellvertreten, ſiellvertrat. Kal 
ſtellvertreten. 

Stelʒ..: fuß (Solgbein), „GET 
(Kranichgeier,&cttetär)nogel 
(Watvogel). 


Steiʒe 


Stelze, dic, -, -ıı 1. Holzbein 
zum Gehen; 2. Ztange, welde 
an die Füße angeſchnuallt wird, 
um mittels derfelben zu gehen ; 

3. (€. in 0.) Schinkenbein. 
Stelzen...: „geier (|. Stelägeicr); 
„laufen, B.: fteljentaufen (vgl. 
Schlittſchuh laufen). 

Steljhamer (berühmter öfterr. 
Dialektdichter, 7 1874). 

Htenm...: „meißel mnugetrenut 
aber Ctemmeißel). 

ftemmen (h.) 1. ſchwere Gegen: 
ftände ın die Höhe heben od. 
fraftvoll von ſich wegdrücken; 
2.Bertiefungen n.e-m Stemm— 
eijen in Holz hineinarbeiten: 
ib „ — mit aler Gewalt 
einen Gegendrud ausüben. 

Stempel, der, -8, - 1. Gegen: 
ftand, mit welchem man 
durch Aufpreſſen anf einen 
andern Gegenſtand bleibende 
Eindrücke herſtellt: 2. das auf: 
geprägte Beiden (Schrift, Drud, 
Zeichnung) felbit,; 3. v. Staat 
ausgegebenes Wertzeichen, um 
Gebühren und Steuern auf 
kurzem Wegezuerbebeu; 4. das 
weiblihe Organ einer Blüte; 
Äkala (in aufiteigender Orb: 
nung angeführte Stempelwerte 
nit Augabe der entſprechenden 
Greldberräge). 

ftempein (h.) (f. ähneln) mit 
einen Ztempel verjchen. 

Stendehpurz. die, -: eine Art 
Stabenfraut (Orchis). 

Stenge, bie, -, -ıı: feem. für 
Stange, bef. der zur Berlänge: 
tung e-8 Maftbaumes angefeg- 
te Teil (Mar, Bram⸗ſtenge). 

Stengel, ber, -8, - : der aus der 


Wurzel heraustreibende Teil | 


einer Pflanze, der die Blätter 
und Blüten trägt. (bei Bäu— 
‚men Stamm genannt); „glas 
(mit jiengelartigem Fuß). 
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‚Stenolgrapbie, die. -, 


"Sterbe... 


Stenoigra'mm [gr.]. das, -8, 
-e: fteiographifh Nach- oder 
Niedergeſchriebenes, in Surz- 
fhrift Geſchriebenes. 

Stenolara’pp Igr.], der, -eu,-en: 
die Kurzfehrifi Schreibender. 

-n 1. (ing: 
od. Kurz, Geſchwind⸗, Schuell⸗ 
ſchreibekunſt; 2. Geſchwind-⸗, 
Schnell⸗, Kurz⸗ſchrift. 

ftenolgraphieren (h.) mit Kurz⸗ 
ſchrift niederſchreiben. 

ftenolgra’phifch: kurzſchriſtlich. 

Ste'ntor 1. ein griech. Herold vor 
Troja, wegen ſeiner lauten 
Stimme berühmt; 2. der, -s, 
Stento'ren (übertv.) lantſtim⸗ 
miger Schreier; Atimme (ges 
waltige Stimme). 

Ste'phan (j. Eugen) — Steffel, 
Steffen: te (ſ. Marie) =Steffi. 

Steppe, die, -, -u: nur zeit: 
weilig begrajte, fonft aber 
bürre, wenig oder gar nicht be: 
wohnte ebene Gegend; unüber— 
fehbare8 Heideland. 

fteppen (h.) wiuterfüttert durch⸗ 
nähen, ſo daß die Nähte als 
Verzierung hervortreten. 

Stepper, ber, -S, -. 

Ster!, die, -, und die Stör, -: 
(V. in 6. u. der Schweiz) auf 
dic „ geben =- außer Hauſe 
arbeiten geben. oft ine-m als 
dern Trt, dort im Haufe des 
Kuuden jo lange biciben, bis 
die Arbeit fertig iſt (bei. von 
Schneidern auf dem Lande). 

Ster? [gr., frz.], der, -&, -c und 
-5, aber 6 Ster: Raunımaß 
für Holz. 

Sterbe...: „dartal (dreimonat- 
liche Abfertigungsſumme, die 
die Witwe eines Beamten 
zur Beltreitung der Yeiden: 
fofien erhält), „fakramente 
(die Sakramente des Altars 
und ber legten Ölung). 


594 


fterben 


fierden ; ſierbe, ſtirbſi, ftirbe; ! 


ftarb; ſtürbe; iſt geſtorben; 
ſtirb, ſterbt! auch mit 
gebräuchlich (des Hnugers 5). 

Sterbeus...: angft Todesangſii. 
furchtbare Augſt); Feiner „feele 

“erw. ſagen — feiner ſterblichen 
Seele, alſo niemandem etw. 
mitteilen; fein „wörtchen ver: 
uchmen laffen = nicht das ge: 
ringfte Wörtchen jagen uſw. 

flerblich, -er, -ft. 

Sterblichkeits ...: „ziffer (Dior: 
talität, das Berhältnig der 
Zahl der Beitorbenen in einem 
Jahre zur Zahl der Yebenden 
vor diefer Zeit). 

Stereo... [ar]: „metrie (Vieffung 
1. Berechunng von Körpern), 
fko ’pigr.], das, -8, -e (Kärper: 
cher, optifcher{ipparät, mittels 
deffen man einen in zwei neben: 
einander befindlichen, fih gegen: 
feitig entjpredenden Bildern 
dargeftellien Gegenitand als 
einen einzigen und vollfommen 
förperlich ſieht), „ty’pe (1- Ayp⸗ 
platte; feite Drudplatte, ge: 
wonnen durch Guß aus dem 
Schriftſatze; 2..typjenjdrud), 
typie |gr.], die, - (PBlattendrud; 
Berfahren, von den aus Yettern 
gefegten Druckſeiten vertiefte 
und funtit fefte Formen oder 
Matrizen abzunehmen und mit 
Hilfe diefer erhöhte, den Satz⸗ 
fetten genau entſprechende 
Drucplatten zu gießen). 

stereo's |gr.] icit, iteif. 

ftereotypieren ıl.) Stereotypen 
heritellen. 

‚ftereoty priſch (Re) nmabünder- 
lich feftftehend: mit feititchender 

Schrift, in unveränderlicher 
Form; „e Redensart --: regel: 
mäßig, ftändig wiederfchrend 
bei gewiſſen Gelegenheiten 
gebrauchte Worte. 
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sten 
fteei’i [lar.|, -ev, -j: unfrude 
bar, mager, dürr, gehaltlos. 


Sen ; fterilifieren (b.) entleimen, von 


entwidiungsfähigen Kennen 
berreien. 

Sterititä't lat.]. die, -: Iinfrunt- 
barfeit. 

Sterke. die, -, -n: (P.) junge Kuh. 

Ste'rtet |ruif.], der, {3 m. 
nur -8), -e: fleiner Stör, ein 
erörfiid, i. d. 

Sterling, der, -8, -s: rüber 
Eafterling RL TTInS), e-€ eryl. 
Silbermünze; 240 fold. Pence: 
EaiterlingS wogen 1 8: daraus 
die Bez. Pfund Sterling ızu 
20s.a12d.):f. a. Rſuud .. 

Stern, der, -(e)e, -c 1. leud⸗ 
tender Hinimelaförper, bei. die 
am nächtlichen Himmel habt: 
baren, ftrahlig eribeinenden 
Welikörper: 2. ftrahlige äigur: 
3. Siinterteil des Cdiffer. .- 
blümchen ( Trientalis), Alume 
(Aster), „Deuter (Aitrolsg). .- 
Dienft anbetung, Sebürs 
mus), ‚Bolde (Astrautisı, „ 
Hyazinthe (Scilla), „Kenne 
(Aſtronom), .kumbde (Aıtc 
nomie), mtere (Stellaria), 
ſchnuppe (Vichtpunkt, Teil von 
Himmelskörpern. die Mm 
heiteren Nächten infolge der 
rajenden Schneligfet beim 
Eturz durd die irdiſchen Yun- 
ſchichten ins Glühen fommecı 
und mit raſcher Bewegung. 
einen leuchtendeu Edit 
hinterlajiend, eine ſcheibe: 
gerädlinige Bahn beſchreiben 
und daun verlöſchen. 

Sternen...: „banner (Abzeiden 
der Vereinigten Staaten Kord- 
amerifas; die Sterne entintt- 
hen den einzelnen Staaten) 

Sterz! der, es, -e: (P.) ha 
ſches Natioualgericht auf 98 
roſteiem Birchwerzenmehl mit 


t 


Ster; 10933 — Stich 


viet Schmalz; wird tıı anderen 


Gegenden auch aus gewöhn— 
lichem Mehl gemacht. 

Sterz?, der, es, -e, u. die.e, -, 
-n: SHandhabe zur Führung 
des Piluges. 

Stetholfko'p [gr.], das, -8, 
Hörrohr der Ärzte zur Gr. 
forſchung der eigentimlichen 
Beränfde in deu Brujtorga- 
nen, um aus der Stlangfarbe 
anf den Zuftand der legteren 
zu Schlieren. 

ftetlig) und tin Ö. auch) ffätlig) 
ununterbrochen, fortdauernd, 
unbemweglich, gleichmäßig. 

Stetigkeit u. (in Ö. auch) Stätig- 
keit, die, -. 

ftets: inner. 


Steuer!, die, -: Hilfe, Unter—⸗ 


ftügueng (zur „ der Wahrheit, 
der Gerechtigkeit). 

Steuer?, die, -, -ır: gefeglich ge: 
regelte Abgabe als Beitrag zur 
Dedung der Staatsbedürfuiffe ; 
Beiſteuer — freiwillige Gabe 
zur Förderung eines Zweckes; 
„auffeher (kontrolleur), Außz 
weingezogene „ im Verhältnis 
zur Summe, non welcher fie be- 
hoben wird, in Prozenten aus: 
gedrüdt), „binterziebung (Be⸗ 
trug gegen die Eteuerbehörde, 
‚begangen dadurd, dak man 
das fteuerpflicdtige Einkommen 
zu gering angibt). - 

Steuer’, das, -5, -: „tubder, 
Vorrichtung zum Lenken eines 
Schiffes (vgl. Bolant); „bord 
(redte Seite cines Schiffes). 

Steuermanns...: maat (Unter⸗ 
ſteuermann im Rauge eines 
Unteroffiziers). 

ſteuern (f. ackern) a) (h.) 1. ber 
wußt führen, lenken (ein Schiff 
x); 2. einer Sade Einhalt tun, 
vorbeugen, entgegenarbeiten 
(dem Uning 5); WB) (fin) eine 


Richtung einſchlagen (das Schiff 
it nach Norden gejteuert). 
Steuerung. dic, -, -euı; Bor: 
richtung auKraftmaſchinen, wo⸗ 
durch ſie in Gang geſetzt wer- 
den bzw. ihre Gangart beliebig 
gehemmt od. beſchlennigt wird. 
Steven lniederd.), der, -8, -: 
die dag Schiff vorne (Border: 
fteven) und hinten (Achter 
jteven) begrengenden, mehr od. 
weniger ſentkrecht auffteigenden 
Bauhölzer, auf welden die - 
Zeitenplaufen aufgenagelt 
jind. 
Steward [cngl.] (ßztiu'ſrd), der, 
-8, -s 1. auf Schiffen der 
Proviantmeilter, Oberlellner; 
2: auf Rennbaguen ber Ber: 
walter einer Rennbahn. - 
Stewardeß BB, die -: 
weibl. Schifisfeliner auf den 
großen Überfahrtsfchiffei. 
Steyr (ſ. Berlin) Stadt in Ober- 
Öfterreidh. 
Sthenie [gr.j, die, -: Kraft, 
Stärke, ftrogende  Kraftfülle, 
erhöhte Lebenstätigleit des 
Körpers, int Gegenfag zur 
Aftheitie, |. d. 
fthe'nifeh: kraftvoll, aus aller 
Kraft: „es Fieber = ſehr hehes 
Fieber. 
ftibitzen (h.) (|. reizen) (V.) nie: 
derdeutfch „tippen“ — heintlich 
wegnehmen; ſchonend für 
ſtehlen, liftig entiwenden. 
Stich, der, -(e)s, -c 1. mit e-m 
fpigen Werkzeug gemachte Of- 
nung, Winde; 2. empfind⸗ 
liche Anspielung ;3.(V. in Ö.)E. 
Rauſch; 4. das Deden e-r. aus: 
gefpielten Karte dur eine 
höhere; 5. durch Zeichunng auf 
Vetallplatter hergeitelltes und | 
durch Drud verpielfältigtes 
Bild (Kupferſtich, Stahlftid); 
6. Jiähnadelarbeit; e-uı — 


ftich... 
ind Grüne haben (won einer 
Farbe) — ganz wenig grün; 
in ,e lafien = in. gefähr: 
lider Xage verlaffen, ohne 
zu helfen; einen . Haben 
== (bom Menden) im Kopfe 
sicht richtig fein, (von Geträn— 
fen) die erſten Spuren Yon 
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Stiefelctte 


ftickftoff...: ‚frei (ungetr. Id: 
jtuffrei,. 

ftiebden : ftiebe, ftichft, ftiebt; 
ftoß u. ftiebte; ftöbe u. ftiebie; 
iſt geftoben u. geftiebt;; ftiebic), 
ftiebt ! fprühen, in ftaubahn: 
then Teilen außeinander: 
fahren, untherfliegen. 


Effiggärung zeigen; „axt (der | tief Imbhd.) — wicht leiblich, 


Zimmerleute zum Aushauen 
der Zapfenlöcher), „blatt 
(1.Schugblatt am Degengefäße; 
2. gielfcheibe des Spotteß), »- 
flamme (des VLötrohrs), „fäge 
(Vochſäge), „Shaufel (Grab: 

. Schaufel), „fteller (an der Nüh: 
mafdine), „wahl (Entidei- 
dungswahl zwiſchen denjenigen 
Kandidaten, die beim erſten 
Wahlgange die meiſten Stim— 
men hatten), „wort (Merkwort, 
Schlagwort, |. d.). 

ftip...:  „feft (gegen das Ge— 
ſtochenwerden geſchützt). 
Stichel, der, -3, -: Werkzeug 
der Graveure, Stupferftecher, 
Uhrmader ufw. zum Gravie— 
ren, Einzeichnen; „haar (die 
fteiferen, längeren Haare eines 
Tieres). 

Stichelei, die, -, -en: 
Aufhetzerei. 

ſticheln (h.) (f. ähneln) necken, 
aufhetzen. 

flichhalten, hielt ſtich, Hat ſtich⸗ 
gehalten: eine Probe beſtehen, 
ſich als feſt, ausdauernd be— 
währen. 

Stichler, der, 8, -: Aufhetzer. 

Stichling, der, -8, -e: Fiſch 
aus der Yamilic der Stachel: 
floffer. 


Neckerei, 


Stick..: AMaze (-gafje) (Kanevas), 


huften (Keuchhuften). 
ftidten (h.) 1. auf einen: Zeuge 
allerlei Figuren künſtlich 
nähen; 2. zum Huften reizen. 
ftikig, -er, -ft: erftidend. 


fondern dur Heirat zuge— 
bracht; mütterlich lieblos, 
karg) u. „väterlich. 

Stief...: muũuũtterchen (Viola 
trieolor, Penſee; nah Grimm 
das buutgefärbte Beilden ım 
Gegenfag zum einfarbigen, 
wohlriedenden, da in früheren 
Beiten die GStiefverhältniiie 
durch bunte Stleidung [wie nad 
die frz. Bez. beau-p£re, belle- 
mere, belle-fille andeuten], Die 
leibliden Verhältniſſe durch 
einfarbige Kleider bezeichnet 
wurden). 

Stiefel, der, 8, - 1. Fußbe 
fleidung nfit hohem wait 
(f. Halbftiefel und Schuh) aut 
Leder; 2. (V.) Unfinn, dum- 
mes Geſchwätz; 3. altdeutſches. 
gläfernes Trinkgefäß von bieier 
Form; 4. Röhre, worin ji der 
Kolben einer Bumpe hin» u. her⸗ 
ſchiebt; „Haken (zum.angiehen', 
„Holz („Ieiften), „amecht (Gerät 
zum „ansziehen), „kolben (e-T 
Bumpe), „manfchetteran werde 
„töhren angefegt), „quaftela‘s 
Verzierung des Ehafteß), - 
röhre (aus fteifem Yeder), - 
ftrippe („itrupfe), „fiulpe uven 
che Stiefelröhre mit angefeßttt 
Manſchette bei einem Stiejei. 
der im gauız geftredien Bu 
ftande über die Knie reiht). 

Stiefele'tte (mit frz. Endung) 
bie, -, -n: Stiefelben, Stiefel 
ohne Röhre mit Gummizüugen. 
etw. über die Knöchel reihenb. 


ftiefeln 


ftiefein (h.) (j. ähneln) ftapjend 
dahin fchreiten. 

Sieg, der, -()3, -c: Handlung: 
desSteigens; Hauptfählih in 
Z3ſſgn (An, Auf-, Ab⸗ſtieg). 

Stiege, die, -, -ı 1. Stufenweg, 
Treppe, |.d.; 2. die alte Hau: 
leiter mit 20 Zprofjen; daher 
früher (P.) Bez. für 20 Stüd 
(&ier, Sarben ujw.; 1 Stiege 
Leinwand—1 Stüd zuı20&lten). 

Stiegen...: „Haus (die ganze 
Stiegenaulage int Hauſe). 


Stiegliß, der, -e3, -—e: bunt ges 


jürbte Finkenart, Dijtelfint. 

Stiel, der, -te)3, -e 1. (mieift) 
gerade Handhabe n. Geräten; 
2. (bei Pflanzeu) Träger von 
Platt, Blüte od. Frucht; „blatt 
(geftieltes Blatt), „loch (eines 
Hammers). 

ftielen (H.) mit einem Stiel ver⸗ 
jchen. 

fer!, -er, -ft 1. ftarr, f. d.; 
2. (W.D.) gänzlich ohne Geld. 

Stier?,der,-(e)3,-e: männl. Rind. 

ftieren th.) ſtarren, ſ. d. 

Stig", der, -(e)8, -e: harter, 
dünner, zugeſpitzter Gegen: 
ftand aus Eiſen oder Holz zum 
Nageln, Zeichnen, Schreiben, 
Malen uſw.; „farbe (trodne 
Farbe in Bleiftiften; Paſtell⸗ 
farbe). 

Stifl?, das, -(e)8, -e: mit Ber: 
mädtnifjen u. Rechten ausge: 
ftattete, für jromme oder reli- 


giöfe Zwecke beſtimmte Anitalt | 


famt allen dazugehörigen Ber: 
fonen (Chor:, Stifts-, Dont 
herren, bzw. Stiftsdamen oder 
Kanoniffinnen), Gebäuden u. 
Brundftüden (Damen: [für ade- 
lige Damen}, Erz- vd. Huch: [an 
defien Spige ein Biſchof oder 
Erzbischof fteht], Kollegiatsftift 
[mit einem Abt an der Epiße)]). 
fliften (h.) (ſ. achten) gründen, 
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Stileft 


ichafjen, errichten, bleibend au— 
ordnen. 

Stifter, der, -3, -. 

Stifts...: „brief (rkunde, die 
die ausführlichen Beſtimmun— 
gen über eine gemachte Stij: 
tung euthält), „Dame (San: 
niffin), „fränlein (in einem 
Etifte erjogenes Fräulein), 
„glied (Viitglied eines Ztiftes, 
Konventnale, Konventualin), 
‚berr (Mitglied eines Dom⸗ 

ſtiftes, Domherr, Kanonikus), 
„kirche (Kollegiatkirche), Atelle 
Domherrenſtelle). 

ftifts...: „mäßig (einen Stifte 
und, dem darin herrſchenden 
Geiſte gemäß). 

Stiftung, die, -, -eı 1. Handlung 
de3 Stifter; 2. das von einem 
Stifter Gegründete. 

Sti'gma |gr.], das, -3, -ta und 
Stigmen: Punkt, Stich, Brand⸗ 
mal. 

ftiamatifieren (h.) 1. (mit 
Wundmalen) zeichnen, braud⸗ 
marken; 2. verleumden. 

ftigmogra'phifch [ar.] mit vor⸗ 
gezeichneten Punkten verjehen. 

Stil |lat.], der, -3, -e 1. einer 
Perfon ejgentümliche, fchrift- 
lihe Ausdrudsweife: 2. dei 
verſch. Bölfern in verſch. Evo: 
den cigentümlide Bauweiſe 
und Nusfhmüdung mit Orna— 
meiten; 3. die verſch. Redy- 
nungsart nach demJulianiſchen 
und nach dem Gregoriauiſchen 
Kaleuder, daher noch die Bez. 
„alten Stiles“ für Daten nach 
dem gricdh.-orthodoren Kaicıı: 
der, }. Julianiſcher Stalender. 

ftil...: „vol (Eunitgerecht, ges 
Schntadvol). 

stil de grain [frz3.] (Btildögrg‘) 
aus dem Kreuzdornſaft ge⸗ 
wonnene gelbe Farbe. 

Stile'tt |ital.|, das, -(e)$, 


— 


-E& 


7 


’ 


Stüffer Zoch 


fleiner Dolch mit fehlaufer, 
ſpitzer Klinge. 

Stilffer Joch, das, - -(e>: 
Paß in Tirol. 

ftitifleren ıb.) 1. abfafjen, in die 
rihtigeAusörudsforn bringen; 
2. Katurformen wer ort 
lafjung des Zufälligen. Will: 
fürliden anf Grundformen 
äjurüdjühren, in welchen eine 
gewiſſe Sefegmäßigfeit waltet. 

Stit’ft, der, Jen, -en: Perfen, 
die einen anerkannt guten Ztil 
fchreibt. 

Stili ſtik, die, -: Vehre von der 
auten Ausdrudsweije. 

ſtili ftiſch: den Stil betreffend. 

ftil, -er, -Ht: lautlos, bewe 
gungslos, ohne Auffehen; im 
ftilfen. 

Stikt...: „Teben (ungetrennt aber 
Etitteben) 1. ruhiges, zurüd- 
gezvgenes Leben: 2. in der 
Materei Darftelting lebloſer 
Gegenunände in geſchmackvöoller, 
finngemäßer Gruppierung, u. 
äiwar tote Tiere, verjchiedene 
Geräte, Blumen, Früchte ufin. 

ftit...: „halten, „liegen (unge: 
trennt: ftilliegen), „fchrmeigen, 
Aitzen, ſtehleyn. „verbalten, 
fih (werden im Präjens n. Sm: 
perfeftum getrennt gebraucht). 

Stille, die, —. 

ftillen (h.) 1. beruhigen, gewäh: 
ren: 2. ein Kind füugen. 

Stiller Scan. 

ftiüfchweigend 1.tantolagisch für 
ſchweigend; 2.f. v. w. im ſtillen 
Einverftänduis, ſelbſtverſtänd⸗ 
lied (mir darinnen enthalten). 

Stimm ..: „bereditiaung ıı. ⸗ 
recht Recht, an derilbiiinimung 
teilzunehmen), „bruch (Aut: 
tion, ſ. d.), „laut (Botal), ⸗ 
zettel (anf dem der Rame des 
Wahlfandidaten ftebr). 

Stimme, die, -, -ı 1. Ber: 


eitt 
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Stink...: 


Stink.. 


mögen ſelbſttätiger Yautergcı 
gung bei Menſchen u. Tieren: 
2. Meinungsabgabe in Bei: 
fammlungen oder bei Wahler 
durch Handaufheben od. dur 
Stinmzetiehh: 5. Rerſoniizie 
rung (J Gottes, „ de3 Enid- 
ſals. „ des Blutes, des Be: 
wifjfens, „ des Gejegee). 
ftimmen (h.) 1. im Einklange 
ſein; 2. harmoniſch zuſammen 
klingend machen; 3. bei Wau 
Ien u. Beſchlußfaſſungen feine 
Stimme abgeben. 


Stimmen...: „mebhrbeit Hate: 


rutän, „minderbeit (Minon- 
tür), „prüfung. „unterfadung 
u. „s&blung (<lrumimum. 


Stimmer, der, —, -: Klavier 


ftimmer. 


Stimmung, die, -, -eu 1. fit 


ftelung der abfoluten Tonhöde 
e-3 Tones (dc8 eingeitridenen 
Kammertonesy,, nad dem 
alle Hbrigen gertimmt werden 
(Wiener ., Barifer .. Berlmet 
n, Petersburger .); 2. beftinm- 
ter Gemütszuftand (gute oder 
ſchlechte Laune); 3. Harmon 
der Farbentöne auf einem Ge 
mälde (Weorgen, Abend. 
Gcwitter:jtimmung). 


Stimulation [laı.|, die, -, tn: 


Heizung, 
regung. 


Anfpornung, Au: 


- 


ftimulteren (h.) reizen, lüften 


maden, erregen. 


ftimulterendes Mittel: Ras: 


mittel. 

„afant (Asa foetida, 
das erhürtete mildige Gummt' 
barz einer in Perfien heim: 
ſchen Doldenpflanze, Ferula 
Scorodosmaı, „beum (Ster- 
culia), „fliege (Hemerobiusl, 
„käfer (Drifttäfer), „nafe thin 
lendes Naſengeſchwũr, Cana) 
„neffel (Taubneſſel. Lamium). 


Stinkabores 
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Stödtel 


„ftein (eine Arı Kalkſpath, ‚tier | Stocher, der, -3, -: Werkzeug 


(Iltis und Stuuf), topf (be: 
rüchtigtes Verteidigungs mittel 
Def. der hin. Sceränber, mit 
übelriehenden Subitanzen ge: 
fitlie, wozu Hanptfäclicdh Asa 
foetida genommen wird). 

Stinkado'res, die: (V.) |deutich 
mit ſpan. Endung] ſcherzh. Wez. 
für ſchlechte ſtinkende Zigarren. 

ftinken (H.) (|. ſchlingen) man: 
genehm, ſchlecht riechen. J 

Stint, der, -(e)8, -e: eine ſehr 
kleine Lachsart. 

Stiyendt'ft ı. Stipendia't |Lat.], 
der, -en, -en: Bejiger eines 
Stipeudiumd, Empfünger von 
Stiftungsgeldern. 

Stipe'ndium [lat.], das s8, dien: 
Unterſtützungsgeld für ärmere 
ftudierende Zünglinge. 

ſtippen (h.) 1. (nardd. P.) (Bröt: 
Ken in. Kaffee od. Mil ein: 
taugen; 2. tippen, |. d. 

Stipntatlon [Lat.|, die, -, -cı: 
vertragsmüßige Feſtſetzung 
von Bedingungen zivifchen zwei 
oder mehreren Perſonen oder 
Vächten ; Bertrag. 

ftipulieren ı(h.) feitiegen, 
dingungen vereindaren. 

Stirn, die, -, Fen, im D. R. aud) 

X,-, -n 1. Teil des Geſichtes; 
2. Borderfeite eines Gebäudes, 
einer Truppenaufitellung; — 
band (Tiadem), „linie uayront, 
„feite iFront), „giegel (Alfrote- 
rie). 

, $to’a Igr.], die, -: Säulenhalle 
zu Athen, in welcher der Philo- 
foph Zeno und feine Nachfolger 
Ichrten, daher die Bez. Etvifer 
für die Anhänger diejer Yehre. 

ſtöbern h.) (i. aderı 1: begierig 
in alten Winkeln fuchen; 2. als 
wirbeinde Maſſe ftieben (vom 
Schnee, der durh Wind ge: 
peitſcht wird). 


Be: 


— 


zum Stochern: Zahnſtocher. 

ſtochern (h.) (f. ackeru) mit etw. 
Spitzem in etw. wiederholt 
hineinſtechen u. dadurch lockerer 
machen, beſ. ini Ofen das 
Feuer lockern, damit es beſſer 
brennt, die Speiſereſte zwiſchen 
den Zähnen entfernen. 

Stock , der, -(e)8, Stöcke 1. von 
den Zweigen befreiter Schöß⸗ 
ling von mäßiger Länge zu 
verjdiedenen Zwecken; 2. das 
gefamte Wurzelmerf einer 
Pflanze (Wurzelftod od. Baum: 
ftrunt); 3. Topfgewächs (Bli- 
menftod); 4. mädtige Gichirgs: 
maffe; 5. in einander gefügte- 
Bretter oder Pfoften, melde 
die Einfafjung von Fenfter- u. 
Türöffnungen bilden (Fenfter:, 
Tür-ſtock); 6. Klog (Haditod); 
7. Goſchoß eines Hauſes ( weit, 
Etage: das Haus iſt 3 hoch). 

Stock?, der, -(e)3 : das Bleibende, 
das Grundkapital non etw. 

Stod...: „Degen (. mit einem 
darin verborgenen Degen), > 
fäule (eine Kartoffelfrankheit 
und auch Krankheit der Nadel: 
hölzer), „fg (Scheltfiich, ſ. d.), 
Mleck (von Feuchtigkeit Durch 
Liegen an dumpfen Ctellen 
berrührend), „flinte (von der 
äußeren Form eines Stockes), 
„franzofe (dev fein einziges 
Wort einer anderen Sprache 
verfteht), „haus (milit. Straf: 
haus), chnupfen (Schnupfen, 
der ſich nicht löſen will), „uhr 
(Stuguhr), „Jahn (Badenzahıı). 


ftock... (in BZfign damit eine 
Verſtärkunge, des einfachen 


Wortes bedeutend): „blind, _- 
Dunkel, „finfter, „gelehrt (ve: 
dantiich), „taub. 

Stöckchen, das, -3, -: U. Stud. 


_ Stödtel, das, -8, — (Ö.) 1.£leiner 


flocken 

"Stol od. Klotz; 2. kl. Holz- 
würjel zum 'Pflaftern ;pflafeer; 
3. Heiligenftatue (Bildftödel). 

flocken a) <h.) 1. aufhören, eine 
Unterbredyung (in der Arbeit) 
eintreten laſſen; 2. in dumpfer 
Vuft verderben, jledig werden 
und faulen (Obſt); b) (in) ge: 
rinnen (Blut, Milch). 

Stodterl, daß, -8, - : (Ö.) niedri⸗ 
ger Stuhl ohne Yehne, Tabus 

„Teit. . 

Stocks, die: engl. Staatsaftien, 

, ohne Binfencoupong,im Gegen⸗ 
fag zu den Bong, ſ. d.; Stod: , 
jobber (Spefutant in Stod3). 

Stoff, der, -(e)8, -€ 1. geivebtes ı 
Zeng zu Kleidungsitüden; ! 
2. Vaffe (Materiat), aus ber | 
etw. befteht; 3. Gegenſtand der | 
Behandlung od. Beipredhung. 
Stoffel! (f. Alerander) (V.) = 
Chriſtoph. 

Stoffel?, der, -8, -: ungejchidter 
Menſch. 

ſtoffen: von Stoff gemacht. 

ſtofflich: materiell, |. d. 
ftöhnen (h.) tief u. ſchmerzhaft 
atmen. - > 
Sto’iker [gr.], der, -8, - 1. An⸗ 
hänger des 2 Gtoizismus; 
2. jtrenger, unerjchütterlicher, 
mnempfindlidder Menſch. 

fto’ifep, -er, Aeyſt: jittenftreng, 
vol Seelenrube. 

Helisismus, der, -: Gleichmut, 
Gelafſenheit, Standhaftigkeit, 
Uuempfindlichleit, Seelenruhe; 

VPhiloſophie des Zeno von 
Athen, die in erſter Yinie Sit— 
tenftrenge u. Gleichmut gegen 
fürperide Schmerzen und 
äußere Übel forderte. 

Sto'la! [lat.], die, -, -8: lauger 
Pelzitreifen, auf der Uinterfeite 
mit Stoff gefüttert, wie eine 
Boa (f. d.) zu tragen. 

Sto’la?, im D. R. auch Stole 
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Stel 


Har:], die, -, Stolen: Teil des 
priefterligen Xımnates, be 
ftehend aus einem über beide 
Schultern bis zu den Knien 
herabfallenden handbreiten 
Streifen, je nach dem Anlare 
aus farbigen Stohe (Io, 
Seide uder Atlas), nit je e-uı 
Kreuze an beiden Enden und 
in der Vlitte verſehen. 

Sto’la? [lat.]. die, -, Viz- wur 
Stolgebühren:: Grirägnis aus 
priefteriihen Handlungen, bri 
denen der Briefter mit Ctola u. 
Ghorrod befleibet it (Daum, 
Hochzeit, Leichenbegängnis). 

Stolle. dic, -, -n 1. eine mit 
Butter beſitrichene Broiſchnite 
(Gberliniſch: Sinlle): 2. and der 
au, -3, -: (P.) lãnglich geform- 
ter Kuchen aus Weißhbrot. 

Stollen, der, -=, - 1. mõquchi 
horizontaler, oft weit ner 
zweigter Gang in Bergwerlen, 
im Gegenfag zum Schacht, j.b.; 
2. 3ugefpigtes Klötzchen, ın Hui: 
eifen eingefhraubt, als Schus 
bei glatter Bahn; 3. Rlößcheu 
als Stüge bei verjch. Geräten. 
dort, wo ber Wegenfland am 
Boden anfruht (Klavier, Zi, 
Sarg ufw.). 

fiolpte)rig, -er, ft. 1. leich 
ſtraucheind: 2. Holpfe)rig, |. d- 

ftolpern iſ. adern) aı (b.) ım 
Gehen an etw. ftogen und 
dabei leicht firaucbeln; b) (im 
(def. in Yfig mit Ortsadverbien, 
3B. er ift die Treppe binob- 
geftolpert). 

ftolg!, -er, -ejt 1. übertriebenee 
Selbfigefühl yabend näukernd, 
2. auſehnlich, Hoc gewanhten; 
3. vornchm. 

Stolj?, der, Jes 1. Bewußtiewn 
feine eigenen Borzüge: 2.61. 
hebuhg über alles Schlechte u 
Gememe; 3. übertriebenee 








tolz). 

olzieren (mit ſremder Endung) 

‚ ıfn) hochaufgerichtet einher- 

gehen. 

stop! jengl.] (Bta3p) $. ſtopp! 

Stopf...: „nubdel für das Feder⸗ 
vıeh, zum Mäften desfelben). 

Stopfe, die, -, -u: in Wäſche⸗ 
hüden) die geftepfte Stelle. 

ftopfen (h.) 4. feft aufammen- 
prefien, ausfüllen, überfüllen; 
2. ſchadhafte Stellen in Ge: 
weben ufiv. mit der Nadel aus: 
befiern. 

Stopfer, der, -8, - 1. ftopfenbe 
Kerſon; 2. Gerät zum Stopfen 
i Stupfloßg). 

ftopp! halt! ſ. stop. 

Stoppell, die, -, -u, Ez. aber 
fetten 1}. die beim Mähen des 
Getreides ſtehenbleibenden 
Reſte der Halme; 2. bie in der 
Haut feftiigendey Härchen und 
Federkiele des gerupften Feder⸗ 
viehes; 3. ũbertr. auf furze 
Barthanre. 

Stopyel?, der, -8, -: (V.) für 
Stöpfel, f, b. 

Stopyel...: „butter (Herbſtbutter 
aus der Mil von Kühen, die 
auf Stoppelfelderu geweidet 
wurden), „geld (in Gaſtwirt— 
ihafteır Entfhädigung an den 
Wirt für mitgebracdhte Getränke 
der Epeifen), „kom (das in 
ein geftürztes „feld gefät wirb), 
‚rüberin ein feld gefäte Rübe), 
wind (Herbftwind). 
ftoppeln (h.) (f. ähneln) (V.) zu: 
fammen,:= aus verſch. Dingen 
ein Ganzes ſchaffen. 
floypen (d.) (jeemt.) (ein Schiff) 
sum GSrilftand bringen, art» 
halten. 

Stoppi'ne fital.], bie, -, -n: 

Zündſchnur, Werglunte, Werg» 

piropfen. 
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Selbſtgefühl (Adels, Bettel- | Stöpfel, der, -5, -: Kork, 


Biropfen, Berfhlußzapfen: 
zum Zuſtopfen einer Öffnung 
dienender Körper. 

ttöpfeln (H.) (ſ. ähneln) mit c-ın 
Stöpfel verſchließen. 


Störl, ders, -(e)8, -e: Zeeiifth-, 


gattung, weldye zur Yaichzeit 
weit ftremaufwärts geht (ans 
dem Diittelländiichen, Schwar⸗ 
zen und Kaſpiſchen Meere) und 
Haufenblafje u. Kaviar licjert. 

Stör?, |. Ster. 

Sto'rag |lat, gr.], der, -le8], -e 
= Ambra, |. d. 

Stordy, der, -(e)3, Störde 1. ein 
Eumpfvogel; 2. ſcherzh. für: 
ein bagerer Menſch mit langen 
Beinen; „fhnabel (1. Schna⸗ 
bel des Storches: 2. Pflauze, 
Geranium; 3. Apparat, um 
Zeichuuugen beliebig zu ver: 
größern n»der zu vertleinern, 
Pautograph). 

Störchin, die, -, -ıen. 


Store |fr3.) (Btör, im D. R. auch 


ſchtor), der, -3,-5 1 ungeteilter 
Feuſtervorhang über das ganze 
Feuſter gehend, zum Zieheun 
nach rechts od.tinfs eiugerichtet; 
2. Vagerhaus, Borratshauus. 

ftören 1b.) in Unordnung brin- 
gen, beunruhigen, hindern. 

Störenfried, der, -(e)8, -e: Frie⸗ 
densitörer. 

ftornieren Jitatl.] (h.) 1. berich 
tigen, in Ordnung bringen; 
2. irrig Cingetragenes richtig: 
ftelen ; 3. etw. ganz oder teil» 
weiſe rüdgängig machen. 

ftörrig, -er, -ft, u. ftörrifch. -er, 
Aeyſt: eigenfinnig, verftodt. 

Störrigkeit, die, -: Halsſtarrig⸗ 
Teit, ſ. d. 

Sto’rthing [torw.], das, -8, -e 


n.-8:Reihötag, reichsſtäudiſche 


Verſammlung in Norwegen. 
Stoß, der, -es, Stöße 1. plüß- 


Stögel 
liher Aupral: 2. plötzliche 
rafhe Beiveguug, die j-n oder 
erw. in Erſchütterung verfegt; 
3. aufgeſchichtete Alten, Pa: 
piere, Briefe uf. ; Fuge (Ort, 
wo Bretter uſw. zuſammen⸗ 


ftoßen, mit den Euder ſich bes 


rühren), „gebet (in böchiter 
Augſt ausgeſtoßenes Gebet), 
hodbel (Schrothobel), ‚Kante 
(auf eine andere ſtoßzende 
Kante), „Karren (zweirädriger 
Handfarren). „naht (auf cine 
andere ſtoßende Naht). 

Stößel, der, -8, -: Etiel mit 


verdidign Ende zum Beritogen - 


dan ctw. 

ftoßen; ftoße, ſtößeſt n. ftößt, 
ftögt: fließ; Tee; geitoßen; 
ftoßte), ſtoßzt! a) Ch.) im un— 
faufter Weife berühren: 2. zer: 
‚malmen; 3. fih an env: = 
ein Bedenlen haben, Argernis 
empfinden; Bb) (fin) 1. zufällig 
auf einen Gegenjtund geraten; 
2. ji anfchliegen; 3. an ew. 
grenzen. 

Stößer, der, -8. - 1. ſtoßende 
Perfon ; 2. Habicht: 3. (V. in 0.) 
ſcherzhaft für hohen Zylinder 
mit ſchmaler Krempe. 

Stoßerei, die, -, -en 1. Ort, 
Anlage, wo Sachen geftoßen 
werden; 2. jortgeſetztes Stoßen. 

Stotterer, der, -$, -- 

ftottern (h.) (j. aderu) ftodend 
ipreben, ftanmımeln (infolge 
Sprechunvermögens), einzelne 
Silben unwillkürtich wieder: 
holen. . 
ftraba'nzen [ital.] (in) (j. eigen) 

" AV) herum, = müßig umber« 
taufen. 

Straba'nzer. der, -3, -: (V.) 
Mußiggänger. 

Strabanzerei, die, -, -en (Y.). 

Strabismus |lat.|, der, -: dag 
Schielen. 
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fträbien 


Strackino |ital.;tKirafi'no), de 
-5: weicher Yabfüfe, benan 
nad dem gleiduamigen Ti: 
in DObcritalien. 

ftrad&s [v. ftreden] in acranc 
Richtung, auf dem Fürzeiten 
Wege, unmittelbar, fofort ; dar. 
die Verſtärkung fhnur.. f. d- 

Strabiveri: der Dderiihmtciie 
Geigenbauer. 

Straf...: porto (Kadpertot. 

Strafe, die, -, -n: zu erleidendes 
Übel ala Sühne für eine nn- 
rechte Handlung. 

fteafen (b.». 

fitaff. -er, -jt 1. geſpanut: 
2. ftreng, feft, entſchieden. 

ſträflich, -er, -it. 

Sträftichkeit, die, -. 

Steäfling, der, -5, -€. 

Strefu'ni, der, -, - (von den 

. Bösnidken "nerbafiyernt aus 
E treifforpsr. Soldat der öfter. 
Etreifforps, welde nad der 
Dffupation Bosniens und der 
Herzegowina überall herum 
ſtreiften, um die Räuberbanden 
zu bezwingen und die auſftan 
diſch geueigte Bevölkerung ım 
Schach zu halten u. die Grenzen 
gegen Serbien u. Montenegro 
zu fihern. 

Strahl, der, -ie)8, -en 1. Yıbt 
linie; 2. aufſchießendes Yint. 
voy einem Punkt aus nab r-1 
oder verfchiedenen Richtungen 

gehende Linien ohne beftimm 
ten Endpunkt (Aligftrahl af.‘ 
3. aus einer engen fung 
kräftig hervorſchießende Alu! 
ſigkeit; ftein (lichtere Aber 
der Horublende). 

ftrahlen ı(b.) 1. Strahlen ver. 
breiten: 2. höchſtedrende od. Ge 
nugtunug im Geſichte zeigen 

ſtrählen (ih.) 1. mit den Zähnen 

(Strahlen) eines Kammes 
kämmen; 2. jtriegeln. 


Strabien... 


Strablen...: „Krone (Seiligen: 
ſchein, Nimbus, j. d.). 
ftrablig, -cr, -it. 


Strahn, der, -tO)E, + -e, und 


Me et, -, u, 1. büſchelig ge⸗ 


arönete Fäden Garn. Draht 
oder Haare; 2. ein gewifjes 
Diaß gefponnenen Garns, ge: 
ipunnener Seide oder Wolle. 
Strait [engl.] (BtReit), die, -, -8: 
Weerenge, Meeresſtraße; j. a. 
<ettlement. 
Stramin I(frz.]|, ‚der, -8, -e: 
Kanevas, Seiftuch, Siebtuch, 
netzartig gewebte Leinwand 
zum Sticken (Gitterleinwand). 
framm, -er, -t 1. ſtraff; 
2. gerade und fejt, mannhaft 
in der Geftnnung. 
ftrampeln (h.) (j. ähneln) liegend 
mit den Füßen in dev Vuft 
herumſchlagen. 
ſtrampfen (1.) heftig mit den 
Füßen auf den Boden ſtampfen. 
Strand, der, -(E)3, -e: flaches, 
faudiges Vieeresufer; „Täufer 
(ſchnepfenartiger DBogel), ze 
pfeifer (Regenpfeifer). 
ftranden (ji) (ſ. achten) auf den 
Strand laufen, geraten. 
Strang, der, -(e)8, Stränge 
1. Seil, Strid oder Riemen, 
zum Biehen dienend; 2. Geleiſe 
einer Eiſenbahn; über die 
Stränge hayen — leigtjinnig 
fein; wenn alle Stränge reißen 
— im höchſten Notfalle. 
ſtrangulieren lat. (h.) mit dem 
Strange würgen, erdrofſeln. 
Strangulierung und Strangu- 
lattiön [Lat.], die, -, -cıı. 
Arangiurie [gr.], die, - : Harn: 
Zwang. 
$treapa'ze [ital.], die, -, -u: er: 
mübdende Anftrengung. 


firapasieren (h.) u. fi „: tjich) 


anftrengen, abarbeiten, ermü⸗ 


dei. 
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ftraubig 
Straß, der, -fic®, - je: Bierre de 
Straß (piardoßträ'ß) gegen Ende 
des 18. Jahrh. von eim Wieuer 
Bürger 3. Straßer erfimidente 
bleihafiige G&lasfompofition 
zur Nachahmung von del: 
ſteinen (ach anderen Angaben 

‚fol c8 cin in Strapburg um 
diefelbe Zeit Icbender Äuwelier 
gewejen ſein). 

ftraß...: „ab, „auf. 

Straßburg ti. Berlin) Stadt im 
Elfar. 

Straße, die, -, -ı: breiter Weg, 
bei. zum Fahren als Verbin: 
dung der Ortſchaften (mich der 
Meere) untereinander; Kärnt— 
nerſtraßze, Dardanellenſtraße; 
Friedrichſtraße: Saifer: Wil- 
helm-Str., in Ö. aber Kaiſer 
Zofef Str. (ohne Teilſtrich 
hinter Kaiſer). 2. 

Straßen...: „bahn (Tramway), 
„infel ı Sufel auf der Straße; 
über das Straßennivean er: 
höhte, gepflafterte Stelle, gew. 
zwiſchen Straßenbaht u. Fahr⸗ 
ſtraße vder auf Straßenfren- 
zungen zum Schuß für die Paſ—⸗ 
fanten), „Joll (Maut). 

Stratie'ge [yr.|, der, -u, -n: 
Feldherr, Kriegskundiger. 

Stratlegie, die, -, und die 
Heotle'gik, -: SKıumit der 
Heerasführung, Feldherrn⸗ 
kunſt, Kriegskunſt, Kriegs— 
wiſſen ſchaft. 

Stratie'giker, der, -, -. 

firatle'gifch: kriegswiſſenſchaft⸗ 
lid. 

fteaubd, -cv, -it: (P.) rauh, fraug. 

Straube, die, -, -n: (P.) ein 
Backwerk mit fraufer Ober: 
fläche; Sprigfuden. y 

fträuben (H.) 1. (die Haare) jtarr 
aufrichten ;2. ſich: Widerftand 


leiſteit; etm. nicht tun wollen. 


firgubig, -er, -it: jtruppig, ſ. d. 


Strauch 


Strand. ber, ztrüucher | 
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Strei: 
legen zum reichen anigegebei.. 


größeres Holzgewächs das ſich Gegenwehr. 


ſchan von der Wurzel weg in 
mehrere Stämme teilt; Buſch; 
„Dieb (der Hinter dem Buſche 
Inmert), „werk (Gebüſch,. 

ſtraucheln (5. u. fi) (j. ähneln) 
ſtoölpern: cn Fehltritt machen 
(der Fuß Hat geſtrauchelt; ich 
but geitraudelt). 

ſtrauchig, -cr, -ft: buſchig. 

Strauß!, der, -e3, -c: ein Lauf— 
vogel, der größte Vogel. 

Strauß, der, -c3, - Sträuße 
1. zuſammengebundene Blu: 

‚nien (Butett); 2. harter Kanıpf, 
Streit, Zwiſt. 

Sträufßchen, das, -&, -: kleiner 
Blumenitrauß. 

Strazze litat.), die, -, -ı: Laden⸗ 
buch, Geſchäftstagebuch, Jour⸗ 
al, Kladde, Bud, worin bie 
tägliben Vorkommniſſe der 
Reihe nah und nur vorläufig 
eingetragen twerden. 

Strazzen Jital.], die (ohne &3.): 
Yumpen, Federn. 

Strebe, die, -, -u: 
Stütze. 

ſtreben ıb.) etw. zu erreichen 
trachten.. 

Streber, der, s -: ehrgeiziger 
Vienſch, der mit allen (oft nicht 
ganz lauteren) Mitteln vor: 
wärts zu koͤmmen berjucht. 

ftrebfam, -er, -it. 

Stredee, die, -, -n 1. Entfer⸗ 
nung von em Punkte biß: zu 
e-nı andern; 2. das erlegte, nach 
voflendeter Sagd in Reihen zus 
famnıengelegte Wild; 3. Eiſen⸗ 


Spreize, 


bahulinie; zur briugen = 
ein Wild erlegen. 
ftreen (h.) 1. gewaltfam in 


die Yünge dehnen; 2. den Kör⸗ 
per eder einzelne Teile itt ge» 
Tabe Richtung briugen; Waffen 

== Bewehre auf deu Boden 


ftreiden (ij. gleichen) 


| 


Street [engt.| ıitrit, Die, -, 


Straße. 


Streich, der, -(O\3,. -e 1. ie 


in rafber und überraſchende 
Weife ausgeführte Handlung 
2. jtreichende, ziehende Bew: 
gung; „breit (am Filuge). 


ftreigeln (h. (j. ähnelm far 


mit ber Hand ftreiden a.» 

Zeichen einer Licbfofung. 

a (b 
1. über etw. fell berübrend 
binzichen, der Oberflade er: 
laug bewegen; 2. eine Mũjñ. 
feit mit einem Pinſel 08. derg: 
auftragen: 3. glatt made: 
4. ungültig erflären, nibt ar 
rechnen: die <egel „ = bir 
felben einziehen, jib ergeben: 
b) (in) in der Bedeutung don 
ftreifen, (ziellos) , wandern 
stehend fliegen. 

Streidyer, der, -8, - 1. ſtreichende 
Berfon (Au , Ziegel reiben. 
2. Berjon ohne beftimmic:: 
Aufenthaltsort (Vandftreiber: 

Streif u. .en, |. >. 

Streife, bie, -, -u: Wafiendurd- 
fuchung eines Gebietes ud 
jagdbaren Lieren, nad unter. 
ftand3lofen Menſchen. 

Streeifen!, der, -5, -, und der 
Streif, -(c)5, -c 1. langes ſcumo 
les Stüd; 2. ambersfarbige 
breite Linie. 

ftreifen?a)ch.) 1.mitSireifen ver 
fehen; 3. unabſichtlich berübren . 
3. leicht über erw. ausgleihen? 
hinwegfahren: 4. fuhend nad 
verſch. Richtungen gets 
b) (in) ohne beſummier Br 
berumgehen. 

ftreifig. -er. -It. 

Streik [aus engl. sırıke). IT 
-{e)8, -e u. -8: verabremte 
Arbeitseinftelung e-r größere 








ftreißen - 


Anzahlvon Arbeiteru ; Waffen: ! 
ansſtand von Arbeitertt, meiſt | 
behufs Erzielung höherervVvöhne 
"oder kürzerer Arbeitszeit. 

ftreiken (b.). 

Streiker, der, -3, -. 

Streit, der, -(e)s, -c 1. ausge: 
brocheue Meinungsverſchieden— 
heit zwiſchen mehreren Per— 
ſonen; 2.lebhafter Wortwechſel, 
oft in Tätlichkeiten ausartend, 
Kampf: Aräfte (gew. unr Ma.). 
Aunft (Dialektiky, Predigt 
(Kontroverſe), „rede Disput, 
Debatte), ſatz (Theſey. 

ftreiten (h.) (j. gleiten in Wor— 
ten oder Taten Widerſtand 
leiſten, ſich einer Sache ent— 
gegenſetzen. 

Streiter, der, -3, 
Soldat. 
Streiterei, die, -, -cıt. 

ftreitig, -er, -ft: nicht ſicher, an: 
fechtbar, ftrittig. 


-: poetiſch für 


Streliß(e), der, -cıı, -en: eig. 
Shüße; die -en: chem. ruf. 
vVeibwade. 


fireng, -er, -it 1. unnachſichtlich. 
nicht nachlaſſend, ſtarlk, ſeſt: 
2. hart, nicht leicht ſchmelzend; 
J. lang andauernd (er Winter): 
ſtreugfſtens, aufs ſtreugſte: — 
flüfſig (ſehr ſchwer ſchmelzbar). 

Strenge, bir, - 

Streu, die, -: Stroh ud. getrock⸗ 
nete® Laub, das als Unterlage 
ausgeftreut wird; „Regel (einer 
<throtladung). 

ftreuen (h. ausbreitend werfen. 

Stweufel, der vd.das,- 5: .Ibröd: 
lige Viaſſe aus Wicht, Butter, 
Buder amd einem aromatiſchen 
Bufag zum Daranfftreuen: z- 
kuchen (P.) (ſtuchen, worauf 
vor dem Bader geſtreut 
wird). 

Htrid, der, -(e18, -e 1. durch 
Erreiben entſtehende, Yinie; 
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ftringent 
Gegend; 3. gleichmäßige 
Richtung von Faſern, Härden, 
Linien: ufw.; 4. Zilugmeife 
mancer Bögel: 5. Bogenfüh— 
rung bei Saiteninſtrumenten; 
etw. geht gegen den — gegen 
das Vorhaben, gegen das, was 
man will: c-n „ durch die Rech: 
nung maden — die Abſicht durch 
freuzen; etiw. geht in e-nı _ 
ohne Interbredbung;e-n , unter 


9 


zZ 


- die Pisherige Pebensweife ma— 


chen == ein neues Yeben begin: 
nen; „manier (bein: Zeichnen). 

Strichelchen, das, -2, -. 

ftrigeln ı(b.) (j. ähneln) Heine 
Striche maden. 

Strik, der, -(e)8, -e 1. kurzes 
Geil; did zuſammengedrehte 
Hanffafern:; 2. ſcherzh. Bez. 
u. Schimpfwort jür Tauge— 
nichts, Nichtsnutz; noch berber: 
Gatlgenftrid. 

ſtricken (h.) mittels Langer Ka: 
deln ein mafchenförmiges Ge— 
webe herſtellen. 

Striegel, der, -s, -: fteife Bürfte 
oder Werkzeug nit mehreren 
Reihen kurzer HBähne zum 
Pferdemigen. 

ftriegein (h.) (1. ähneln) 1. bier: 
ſten, pugen: 2. bilden, ordnungs⸗ 
mäßiges Benchmen beibringen. 

Strieme, die, -, An,. und der en, 
-5, - : blutunterlaufener Strei- 
ten (non Schlägen herrührend). 

ftriemig, -cr, -It. 

Strigel, der, -5, -, n. dien. -, 
-n: Gebäd in länglider Form 
von Teig aus Weizenmehl. 

ftrißt [lat.|, -er, -eft 1. ſtreng, 
genan, pünftlid; 2. wörtlich; 
fo wie es gejagt wurde. 

Striktu'r [lat.], die, -, -en: krauk⸗ 
bafte Bereugerung e-8tanales 
im menſchlichen Körper. 

ftringe'nt ſlat.], -er, -(e)ft: bien: 
dig, genau. 


ftringieren — 91 — ' Strudc 


ftringieren (h.) kurz und bündig 
faffen, genan nehmen. 

Streippe, die, -, -ı 1. Schlinge 
an Stiefeln zum leichteren An: 
ziehen derſelben, Struppe; 
2. zum Spanunen ber Bein: 
Meider dienende Spauge unten 
an den Füßen; 3. (berliniſch) 


ein Schnaps zu einer Weißen; 


3.(berlinifch) ein Ende Schnur; 
es regnet „1. 

ftrittig, -ex, -ft = ftreitig, ſ. d. 

Stri'zzi, der, -8, -8: (W.'D.) für 
Nichtsſstuer, Müßiggänger, eig. 
aber Zuhälter, Beihüger von 
Dirnen; Vude (berliniſch). 

Stroh. dus, Ae)s 1. ausge— 
droſcheues Getreide; 2. die 
dürren Stengel anderer Feld— 
früchte; 3. geiſtloſes, ſades Ge— 
ſchwätz; leeres dreſchen— 
inhaltloſes Zeng reden; „feuer 
(dell aufflackernd, aber nicht 
anhaltend), Maſche tin Stroh: 
geflecht verpadte Weinflajche), 
„Mann (1. Figur aus Str oh als 
Vogelfcheuche ; 2. vorgeſchobene 
Rerfon an Stelle einer andern, 
bie verborgen bleiben will; im 
Kartenfpiel die gedadjte 3. Per: 
fon zu 2 Epielern, die Karten 


für. den Dritten ‘werden aber 


aufgededt), ſchaub ı.bund), > 
trifte, die, -, -n (P. in Ö.) (auf 
dem Felde in hohe Stöße zu: 
ſammengeſchichtete Getreide: 
garben; vgl. Feim?), „wein 
(aus. Trauben, welche durch 
Yiegen auf Stroh zur UÜberreife 
gebracht wurden), „witiwe und 
„witiwer (Ehehälfte, die ge: 
'wiffermaßen auf dem Stroͤh— 
lager allein zurüdgeblieben iit, 
beffen andere auf cine kürzere 
oder längere Beit fortgereift 

iſt). 

Strolch, der, (e)s, -c: die Ar—⸗ 
beit ſchenender Mann. 


ftroihen th.) ih lungerr: 
müßig herumtreiben. 

Strom, der, e)s, Etröme: » t 
fortbewegende groxe Dinie 
(Waſſer; Yeute njw. bei. cv. 
fill unmittelbar ins Veer ec: 
gießender großer KFluß: — 
fehnelle (Stelle in e-nr Sıronu, 
ven wo ab das Fett um cn 
Beträchtliches ſich ſenkt: iſt die je 
Senkung eine jäh abgetegte, io 
heißt ſie Katarakt. ſ. d.. 
wender (Apparat, um enter 
elettiriihen , betichig ums 
ſchalten, zu öffnen oder zu 
ſchließen). 

ſtrömen ar (h.) (ohne Angabe 
des Bieles) die Sonne frdmı 
Segen über Hain amd Flur; 
b) (fir) (mit Angabe des Zieles 
in großer Maſſe ſchnell flieken 
(das Roif it ins Haus geſtrömm:. 

Stromer, der, -8, -: ıP.ı herum: 
fungeruder, arbeitsſchener 
Menfch, Strolch, Yanditreider. 

Strontian |lat.|, das, -#: 
Stroͤutiumoryd. 

Stro'ntium [lat.|, das, : ein 
Vietall, weiches ſich häufig ım 
Baryt findet n. meiſt zu „yener- 
werkszwecten verwendet wird. 

Strophe [gr.}, die, -, „u: Ber 
bindung mehrerer Verſe zu 
einen in sich abgeimioflenen 
Ganzen; Abfchnitt in emem 
Gedichte uder Liede. 

Stro phik Inr.]. die, -: Strophen: 
lehre, Strophenban. 

ſtrotzen (h.) (f. reizen gauz vol 
fein von etw., voltjaing, ange 
ſchwollen fein. 

Strudel, der, -2, - 1. in be 
Tiefe gehender Waſſerwirbel 
Etelle im Waſſer, wo ſich bat 
felbe dreis:- oder fpiralfürmıg 

, mad ber Tiefe zu, breit, wohr! 
ine tridhterförnnige Vertiefung 

entſteht, amd altes in dieica 


Strudelkopf x 


Rereid Kommende in die Lieie 
gerifjen wird: 2. ſich hänfende 
Vergnügungen, —— ufiv.; 
3. (qüdd. P.) Mehtipeiie aus 
einem dünnen, mit verſch. Zus 
taten” beittenten, damı zu— 
fammengeroftten u. gebadenen 
Teig. 

Strudelkopf, ber, -cs, -fünfe: 
Berfon, in beren Kopfe alles 
durcheinanderkommt. 

ſtrudeln (H.)(5. ähneln) 1.ſich wir⸗ 
velnd bewegen; Z.übereilt etw. 
machen; f. fprudeln, wirbeln. 

Struktu’r [lat.], die, -, - en: Art 
ud Weile der äußeren nud 
inneren Zuſammenfügnng c-3 
Körpers: Gefüge, Schichtung. 

Stru'ma Itaı.], die, -: eine Hals⸗ 
drüſengeſchwulſt; Kropf. 

Strumpf, der, -(e)8, Strümpfe 
1. geitridter oder gewirfter 
Überzug über die ‚süße bie 
zum Knie Heraufreicbend; 
2. der Glühkörper bei Gaß-, 
Spiritus- und Petroleumglüh— 
licht; ſich auſ die Strümpfe 
machen — ſich raſch auf den 
Weg machen. 

Strunk, der, —ce)s, 
1. kurzer und dider Stengel 
van Kräutern (Kohl, Kraut 
uſw.); 2. Etiet der Hutpilze; 
3. unterfte® Stammende eines 
Baumes famt dem Wirzel: 
itode. 

Strunge, die, -, -n (V.) große u. 
dabei träge, plumpe, unge— 
fhidte weibliche Perjon. 
ftrungen (h.) (f. reizen) jich um: 
hertreiben. 

Strupfe, die, -, -ı (veraltet) 
für Etrippe, f. d. 
ftruppierf: keine Kraft mehr in 
den Beinen habend, bejunders 
in den Feſſeln (von Pferden) 
feine Spannktraft. 
fieuppig, -er, -it: Verſtärkungs— 


Ztrünfe 


Kohler, Enzyfiopädiihes Wörterbuch. 
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Stick 
wort non ſtraubig; zerzauit, 
ungepflegt, ungeordnet empor-⸗ 
ftarreud. 

Strummel... ıB.: Strimvel-) |v. 
nıhd. strube = ftarr empor» 
ftegend]: „Kopf (Krausfupi, 
auch Menſch mit ſtruppigem 
Kopſ), „tiefe u... peter (Bez. jür 
Kinder von ungepflegtem, ver: 
wahrloitem Außer. 

Strychni'n |gr.], das, -$: 
der ttärfiten Pſtauzeugifte (von 
ber Brechnuß, Konatinsbohe, 
Strychnos), bewirft deu Tod 
nnter Ztarrfranpf dur Gr: 
ftiden. 

Stubbenkammer (Kreidefelien 
anf der Jufel Rügen). 

Stübchen, das, -3, -. 

Stube, die, -, -n 1. Wohnzim⸗ 
mer; 2. Roſt, worauf das 
Viauerwerf eines Brunnens 
aufgebaut iſt; 3. Gerüſt, in 
welchem die Turnigloden unter« 
gebramt find (Glodenitube). 

Stuben...: „gelehrter (ipöttifche 
Bez. für e-n Gelehrten, der fein 
Wiffen nicht aus dem Leben, 


- jondern aus Büchern fehöpft). 


Stuben...: „baftei, ‚ring, tor, 
viertel (örtliche Be zeichnungen 
in Wien). 

Stüber, der, -8, - 1. ehemals 
eine holländische Scheidemünze 
(20 . =: 1 hell. Gulden); 
2. Ichnellende Bewegung des 
Fingers (Nafenftüber). 

Stuck [ital. stucco], ber, -(c)8 
1. Bipemörtet (Miſchung von 
1 Teil gejiebten: weißem Mar: 
mor, 3 Teilen Kalf u. + Teilen 


Gips), um damit Geſimſe und 


Reliefverzierungen herzuſtel⸗ 
len: 2. ſolche Verzierung ſelbſt. 
Stück, das, (e)s, -e (in Verbin: 
dung mit einer Baht ohne 
Dizbez.: 5 Stück Semmeln) 
1. einzelnes Ding, Teil eines 
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Stüdk... — 946 — 
Strede Weges; -Studio ſus, der. -. — u. -fer 


Ganzen, 
2. ſchweres Geſchũtz; 3. Kunft: 
wert, Werk der Bũhnendichtung: 
ein ſchönes „_ Geld — viel Geld 
(verbienen); fih große „e ei: 
bilden — fi viel einbilden ; 
aus freien „en — aus eigenem 
Antriebe; in alten „en — in 
jedem Punkte. 

Stüd...: „gießerei (für ſchwere 
Seihüge), „gut (aus einzelnen 
Ctüden beftehende Güter oder 
Waren), „keßer (Raum unter 
den Wall einer Feſtung, Kaſe⸗ 
matte, f. d.), „Bugek(Kanoucı: 
tugel), „Pforte (Schiffslutke 
für Sanonenrohre), „Werk 
Maugelhaftes, Unvollſtäudi⸗ 

„ges), Zinſen (bei An: u. Ber: 
tauf non Wertpapieren Xeil- 
Betrag der Binfen, der feit dem 
legten fälligen Coupon bis zu 
dem Kauf oder Berkaufs-tage 
dem Käufer zugerechnet wird), 
„Jucer (Ö.) u. Stückien)zucker 
(D. R.) (von Zuderhut). 

ftükeln (h.) (fi. ähneln) aus 
Stüden zufammtenfegen. 

Stude'nt [lat.], der, en, -en: 
Etubierender. 

Stude'nten...:.blume(Hibiscus), 
„futter (eine Art Zuderbäde: 

.rei, Gemenge verjchiedener 
Buderwaren). 

ftude'ntenhaft: burſchikos, ſ. d. 

Stu die llat.), die, -, -u 1. Bor: 
arbeit zu einen Kunſtwerk; 
2. Runftverfud, Ubungsſtück; 
3. (bloß Mz.) höhere Ausbildung. 

ftudieren (h.) 1. behufs feiner 
Ausbildung eine Höhere Schule 
befuchen ;2. etw. wifjenfchuftlich 
betreiben, forfchen ; 3. iiber etw. 
nadfinnen; einftudiert — er: 
fünftett. 

Stu'dio, der, -8, -8: verkürzt 
aus Studiofus; Bruder „ -: 
Student. 


Staipen.. 


Hochſchüler, Student, Hörer 
einer „yafıltät. 

"Stu’dium, das.-s,-dien 1. wiſſen 
ſchaftliche Tätigfeit. Forſchunq. 
gelehrte od. wiſſenſchaftliche Er 
lernung: 2. Wiſſenſchaft. Fach 

Stufe, die, -— -n 1. Stafel 
Abſatz, Tritt al» Zeil einer 
Stiege; 2. Abitand der Tone 
(sntervall) oder der Farben 
(Nuance); 3. höherer oder ge- 
ringerer Grad v. etiw.; A. aus 
dem@eitein herausgejclagenes 
erzhaltiges Stird ale Muſter 
oder Prode (cine Stufe Goldes 
oder Silber). 

Stupl!, der, Aeis: Abgang der 
Erkremente; wang (fbmerz 
haftes Drängen zum Stuhl: 

Stuhle. der, Ae)s,. Stühle 1. how 
beiniger (erhöhter Zig ıYebn 
Beicht-ſtuhl); 2. Geſtell. Serün. 
weldes etw. zı tragen beitimm: 
iſt (Dachſtuhl, Fahrſtuhl, d Ser 
lige „ == die pãpftliche Regie 
rung ; „richter (in Ungarn Bor 
fteher eines politiichen Bezirks. 

Stukkateur [itat. m. jr,,.ndung. 
(-Ör), der, -s. ec: Gu⸗ 
mörtelarbeiter, Studarbeitet 

Stukkatır'r. die, -, en: <tud 
arbeit: das Beſchlagen det 
Simmerdeden in einem Arubex 
mit dem fog. „tobt, um der 
Mörtet befjer haften zu maden. 
„rohr (langes Schilirohr 

Stukkatu'ver, der, -s, -: Arbei 
ter, welcher eine neue Zimmer 
dede mit Stukkaturrohr belegt 

Stulp...: Mhandſchuh u. „ich 
(mit augefegten Manſchetien. 
„hut (mit weicher, ſehr breitet 
Krempe) 

Stulpe, die. -, -n: eiw. Umge: 
bogenes, Aufgebogened, au 
gefegter, iteifer Teil. 

Stulpien)...: „ftiefei. 


- 


ftälpen 


ftülpen (h.) den Rand von etw. ! 
umjdlagen, fo daß das Innere 
rad außen kommt. 

ftumm 1. feinen Yaut von fich 
gebend; 2. der felbitändigen 
Yauterzeugung unfähig ; 3. un« 
fähig zu ſprechen; 3. ſchiweigſam 
aus Vorſatz. 

Stummel, der, -s, -: eig. etw. 
Berftimmeltes; meift aber cin 
Neit von etw., kurzes Ende als, 
Überbleibfet (V.: Ctumpfen) 
(Pfeifenftunmel = Kurze Pfeife, 
fog. Nafenwärmer). 


Stümpdhen, das, -s, -: lleiner Ä 
Stummel. 
Stümper, ber, -8, -: Pfuſcher 


in einem Fache. 

ffümpern ıh.) (j. ackern) unge: 
ſchickt arbeiten, pfuſchen. 

Bumpf!,-cr,-(e)it l. ohne Spige, 
ohne Schärfe; 2. geiſtig ge- 
ſchwächt, nnempfindlich. 

Stumpf?, der, -c8, Stümpfe: 
Etummel (Baumjtumpf: mit 
„ und Stiel (d. i. volljtändig) 
ausrotten. 

Stunde, die, -, -n 1. Zeitmaß; 
der 24. Teil eine Tages. Beit 
non 60 Minuten: 2. Uuter⸗ 
richt, der ſtundenweiſe erteilt 
wird: die „ der Abrechnung. 


” Stunden (h.) (f. achten) die Gr: 


laubnis zur Verläugerung der 
Bahlungsfrijt gebeu. 
Stunden...: „glas (Sanduhr, 
die alle Stunden abläuft). 
„fündig: eine Stunde laug 
dauernd. 
ſtündlich: 
Stunde. 
Stundung, die, -, 
verlängerung. 
fiupe'nd [lät.|, -er, Wyſt: er⸗ 
ſtaunlich, Staunen erregeud. | 
flupfen (h.) 1. (V.) ftoßen, an« | 
ftoßen ; 2.(Bohnen uf.) in die 
Ede fteden. | 


‚alle Stunden, jede 


en: Frift⸗ 


— Mm — 


Stun 


ftupi'd [lat.], -er, -eit: ſtumpf⸗ 

finnig, geiftig beſchränkt. 
Stupiditä’t, |lat.], die, -: 
fhränftheit. 

Stupp, die, -: (V. in Ö.) mehl:- 
ähnlide Maffe, Streupulner 
fiir aufgeriebene Hautftellen. 
Sturm, der, -(e)8, Stürme 
1. heftiger, ftoßweifer Wind; 
2. leidenfchaftlihde Erregung, 
oft mit Lärm verbunden; 3. Bei: 
deu, wodurd das Volk auf: 
geboten wird: A. ungeftümer 
Anlauf einer Hceresabteilung, 


Be: 


* 


einer Kolksmaſſe auf ein Objekt 


mit dem Beſtreben davon Beſitz 
zu nehmen: „band (Sturmſchutz 
auf manchen Kopfbededuugen), 
bock (Turngerät), „Hut 
(Pflanze: Aconitum), „periode 
(Sturm: und Drangperiode), 
„riemen (.band), „wind 
(Orkan). 

ftürmen a) (h.) (bloß wit An- 
gabe der Tätigkeit). Getöſe 
maden, etw. eroberu, im 
Sturm nehmen wollen; b) (fn) 
(mit Angabe ber Ortsverände—⸗ 
rung) raſend ſchnell fi wohin 
bewegen. 

Stürmer, der, -8, - 1. ftür 
mende Perfons 2. ungeftümer 
Menſch; 3. eine Art Studen« 
tenntüße. 

ftürmifch, -ec, -(e)it. 

Sturz, der. -c3, Stürze 1. Zufam: 
mendbruh (Ruin); 2. Bujtand 
des jähen Fallens eines Gegen: 
ftandes ; 3. die von geguerifcher 
Ceite durchgeſetzte Entziehung 
der Macht od. des Vertrauens; 
4. bei Türen u. Fenſtern der 
obere horizontale vd. gewölbte 
Zeil; 5. auch Stürzer, der, -3, 
-: (V.) flat) gewölbter Deckel 
für Kochtöpfe; 6. mehr oder 
weniger tief geformte Scale 
aus Glas als Schug für einen 
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Sturz... - 98 — sub auspleiis 
Gegenſtand gegen Perftau: | „en: Eänlcnheilige: im Mor- 
Bing. genland im 5. sahrhundert am 

Sturz...: „gut (CFrachtſtücke,, gefommene Zelte driitider 


welche geftürzt werden können), 
„karren (für Erdarbeiter). 
ftürgen (j. reizen) a) (h.) um: 
werfen, umkehren, von der 
Höhe Heiabmerfen,;, B) (in) 
niederfallen, jäh auf etw. los⸗ 
gehen, aus einer günftigen in 
eine üble Page verjegt werden. 

Stuß, der, -jies: jüd.-deutfche 
Bez. für Unſinn. Dummheit. 

Stute, die, -, -ıı: weibl. Pferd. 

Stuterel, die,-, -en: Sejtiit „|. d. 

Stuß, der, -c3, -e: abgekürztes 
Ting; Etumpf, ſ. d.: ‚flügel 
(eine Art Stlanier). 

Stüß, der, -e8, -e: eine turne— 
rifye Übung; in „ gehen. 

Stüße, die, -, -1t. 

Stüßel, das, -8, -: mundarilich 
für Pulswärmer. 

Stutzen!, der, -8, - 1. fürzeres 
Gewehr (Karabiner, Jagd: 
ftugen, furze Flinte): 2. (V.) 
Bandwärmer Mu); 3.1in den 
Alpengegenden) aus grober 
Wolle gejtridter fußloſer 
Strunpf (Wadenftugen): 4. in 
Vergleich zur Höhe euges, 
gleihmäßig weites Glas(Wein- 
ſtutzen). 

ftußen? (h.) (f. reizen) 1. kürzer 
machen; 2. durch Unerwartetes 
ſich verblüffen laffen ; ſich nicht 
weiterwagen. 

ftüßen (h.) (f. reizen) 1. c-e Stüße 
füretiw. abgeben: 2. mit Stügen 
verfehen ; 3. ſich auf etw. \. 

‚Stußer, der, -8, -: Modemenſch, 
Geck. 

ftußgig, -er, -it: verblüfft. 

ftüßig, -er, -It: (V.) verftodt, 
widerſpenſtig. 

ſty giſch |ar.] höllenmäßig, höl— 
liſch, auf den Styr bezüglich. 

Stylit lgri), der, -en, -en; die 


Glaubensſchwärmer, die den 
größten Teil ihres Lebens aut 
Säulen ſtehend zubrachten. 

Styloba’t [gr.], der. -en, -en: 
aus der Bereinigung mehrerer 
Züulenpojtamente eutitande- 
nes einheitliches Säulenpoita⸗ 
ment; Säulenſtuhl. 

Stymphali'den. die, ohne Ez.: 
it der gr. Myth. Raubrvögel 
mit ehernen Krallen, slügein 
und Federn, weld letztere "te 
wie Bfeile abſchießen konnten, 
hauſten am Stamphaliiden 
See in Arkadien und wurden 
von Herkules getötet. 

Styx, ber, -: in der gr. Moth. 
der Fluß der Unterwelt (bei 
dein die Götter fhwuren. 

Suade ı. (in Ö. nur:) Suede 
[lat.], die, -: Beredſamlen. 
Zungenfertigkeit, Uberredunge 
gabe. 

Suapitä’t [von lat. suare iũb. 
fieblich), die, -: Lieblichlen, 
Sanjtheit. 

sub !lat.] inter. 

Su’diage'nt [lat.|, der, en, m: 
Unteragent. 

fu’blaipi'n fneufat.] unterhalb 
am Fußze) der Alpen gelegen. 
fublalte'en|pätlat.] untergeord⸗ 
ner; Zubalternoifiziere in ". 
mehr gebr. Oberoffiziere)Ci⸗ 
fiziere, die noch fein felbftün: 
diges Kommando haben. alt 
diefeutmants u. Oberleutnanis. 
ſu bla'rktiſch llat.] nicht gauz 
den hohen Norden angehörig. 
sub auspi'clis Imperate ris vro- 
movieren [lar.] als bejondere 
Auszeichnung, unter der Cber- 
leitung, Cheraufiicht, in An 
wefenbeit des Kaiſers (gew. bee 
Statthalters als Ztelverttreiet) 


sub chiffre - 
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Subfektion 


sub chiffre |lat.-ir;.] unter der Subliimation, die, -, -en: Bor: 


Chiffre. 

Su bdelega'tlint., der, -eıı, -en: 
Unterbevolmädtigter. 

Su’bdiako'n |lat.-gr.|, der -8, -e 
1. angehender Prieſter, der erit 
die niederite Weihe erhalten 
hat; 2. bei Hochämtern der- 
jenige der ajliftierenden Prie— 
fter, der die Epiſtel lieit. 

Su’bdirifio'n |Int.], die, -, -en: 
Uterabteilung, Untereintei— 
lung. 

Subhaftation |lat.\ die, -, -eıt: 
bie öffentliche gerichtliche Ber: 
fteigerung von Häuſern und 
Grumdftüden. 

fubpaftieren (h.) etw. sub hasta 
flat. = unter dem Speere] 
verfaufen, db. i. gerichtlich au 
den Meiftbietenden nerlaufen, 
weil (bei deu Römern) der Er: 
fteher unter Hineinfteden jeines 
Speeres vom Grundſtücke Bejig 
nahm; verganten, |. d. 

Su’bje’kt [lat.|, das, -(e)s, -e 
1. Saßgegenftand, Redegegeit: 
ftaud; 2.(V.) Schlechter Menſch; 
3. in Apothefen ſ. v. w. Ge: 
hilfe. 

fu’djektl'v, -er, -ft 1. perfönlich, 
nicht fahlih, im Sinue des— 
jenigen, der die Behauptung 
ausſpricht; 2. einfeitig. 

Subjektipitä’t [lat.], die, -: per: 
füulide Auſchauung oder Auf: 
fafjung. 

fubjizieren [lat.] (h.) unterwer: 
fen, unterordneu. 

Sudkomitee' [Lat.fra.], das, -8, 
-3: linterfonitee, aus dem 
Komitee gewählter Ausſchuß. 

ſub li'm [lat.], -er, -it: erhaben, 
großartig. 

Subliima’t (Int.], das, -(e)s, -e: 
da8 (ftarre) Produft des Sub- 
limierens; ſpez. Queckſilber— 
cblorid. 


gang des Zublimierens don 
feften, jn der Siße flüchtigen 
Stoffen; Verfahren, wodurch 
jtarre, flüchtige Körper von nicht 
flüchtigen getrenut werden. 

ſubllimieren (h.). 

ſu'bmari'n [neulat.] nuterſeeiſch. 

fubmi’ß lat., -fier, -fleft: de: 
mütig, unterwürfig, unter: 
tänig. 

Submifſion, bie, -, -en 1. De⸗ 
mütigfeit; 2. Unterwürfigleit, 
Intertänigleit; öffentlide Ar: 
beiten aufdem „Siege vergeben 
-= an den Mindejitfordernden 
anf Grund ſchriftlich einge: 
reihter, geheimer Angebote 
(Offerten). 

Submitte'nt [lat.], der, -en, -en: 
Bewerber, Offerent. 

fubmittieren (b., fi unter— 
werfen, demütigen. 

fubmovieren [tat.] (h.) 
ſchaffen, fortfchaffen. 

sub nu’mero |lat.| unter der 
Nummer. 

Sublordination [nerlat.], . die, 
-, -en: Unterordnung, Dienft: 
gehorfan. 

fublordinieren, fich (H.): fich 
unterordnen. 

ſub ordinierende Conjunktion: 
unterordnendes Bindewort. 

Su’bipri’or [lat.]. der, -8, Su b⸗ 
prio ten: lintervorfteher einer 
geiftlihen Studienanftalt. 

Su’dire'ktor [nenlat.], der, -8, 
Su'brekto'ren: Untervorſteher 
einer Lehranſtalt. 

Su'blreviſio'n [Lat.], die, -, -cır: 
nochmalige Durchſicht. 

ſu'blrogieren llat.) (h.) 1. j-u 
unterſchieben: 2. fein Recht ab: 
treten; 3. an die Stelle eines 
anderen fegen. 

sub ro'sa |Lat.| im Bertrauen. 

Subfektion [lat.|, die, -, -en: 


weg» 


ſubſekutiv — 950 — Subtilität 


nodhmalige Teilung, Unter: | al8 Hauptwort © gebrauditcy 
abteilung einer Sektion. Beitwert in der Nenniorm 
ſubſekuti'v [lat.] nachfolgend. (da Singen, das Arbeiten). 
- Subfe'Kium [Lat.), das, -3,-Lien: | fubftantt'vifey: hauptwoͤrtlich 
niedriger Sig, bef. Schulbank. | als Hauptwort gebrandt. 
fupfidia’rifch [lat.] unterftiigend, | fubftantiö’s, -jer. -feh: fub: 
außhelfend. ftantiell, weſentlich. 
Subfi'die [lat.], die, -, -n, Ez. BSubſta'ni, [Iat.], die, -, -en 
felten: Hilfsmittel; Untere | 1. Wefen, Stoff, Mafje einesor. 
ſtützung; SHilfsgelder, die im} ganiſchen Körpers; 2. das Tr 

‚ alle eines Krieges (auf Grund | fentliche, der Hauptbeftandteil 
eine8 früheren Vertrages) ein | e-r Sache. 

Staat bem andern zahlt. fubdftituieren |lat.) (b.) an eines 
sub sigi’lte |lat.| unter dem | anderen Stelle feken, einct 

Siegel (der Verfchwiegenheit). | anderen Stelle vertreten. 
Subfifte'ng jlat.]. die, -, -en | Subftitw't, der, -en, -en: Amte: 

1. Lebensunterhalt; 2.Beftand, | oder Etellvertreter, Ausbelfer. 

Fortdauer. Subftttution, die, -, -en: Stel: 
fubfiftieren (h.) 1. fein Ausfom: | vertretung, Einfegung. Erfag; 

men haben, zu leben haben; | „swmethode (in der Arithmetik 

2. Beftand haben, ſich halten. das Einfegen eines Hahlen⸗ 
Sublfkribe'nt [lat.), der, -en, | wertes für einen andern). 

-en: Befteller, Unterzeichner. | Subiftra’t [lat.], das, -{e)8, -€ 
fubIfkribieren (h.) unterzeichnen | 1. Eubftanz, Grundlage, der 

und fi Dadurd zur Teilnahme | zu Grunde liegende Stoff: 

an etw., zur Abnahme oder zur | 2. Unterlage, Rährboden; 3. der 

Bahlung von etw. verpflichten. | vorliegende Fall. 
Subifkription, die, -,-cu;.sball | Subiftruktion [Tat.], bie, -, -en: 

(zu wohltätigenBweden, zudem | Unterbau, Unterbauung. 

jeder Teilnehmer e-n höheren | fubfumieren [lat.] (d.) 1. nuter 

Betrag gezeichnet hat),.sbogen | etw. zuſammenfaſſen, mit en 

(Sammelbogen), -spreis (gem. | begreifen, dazuzählen: 3. etw. 

geringer als der fpätere | folgern; 3. Beſonderes auf Al 

Kaufpreiß). gemeines und ıungelehrt über: 
Subftantialitä’t [neulat.], die, -: | tragen. 

Weſenhaftigkeit, Wirklichleit. | Subſumtion [lat.], bie, -, -N 
fubftantie'U 1. weſenhaft, ftoff: | 1. Miteinbeziehung; 2. Zurüd: 

lich, materiell; 2. fräftig, nahr: | führung bes Befonderen anf 

baft, derb. das Allgemeine. 
fubftantiieren (h.) belcgen, be | fubfumti'v 1. einbegreifentd: 
gründen. 2. folgernd. 
Su’dftanti'v, das, -(e)8, -e, und | ſubti'l [Lat.], -exr, -ft 1. fein, zari: 

Subftanti'vum,-8,-va:Haupt- | 2. heifel, genau, fpigndig. 

wort; Name einer Berfon od. | fubtilifteren (h.) verfeinert. 


Sache. klügeln. 
fubftantivieren ch. ſubſtantiviſch Subtilttä’t llat.), die, -. -M° 
gebraucden. Bartheit, Genauigkeit, <PIE* 


fubftantivierter I'nfiniti's = | findigfeit, Heifligfett. 








Subtrabend | 
Subitrape'nd jlat.], der, - eu, 


-en : die abzuziehende Zahl... 
—fRpltrapteren (h.) abrechnen, ab: | faftficher 


sichen. 

Subltraktion, die, -, -en: eine 
der 4 Grundrechnungsarten 
(Spezies), das Abziehen, Weg: 
nchmen einer Zahl von einer 
andern. 

fubltrakti’v 1. abziehbar, weg- 
rechenbar; 2. mit dem Subtraf: 
tionszeichen (—) verjeheit. 

Su'bltro pen [lat.-gr.), die, ohne 
Ez.: die angrenzenden Gegen: 
den zu beiden Seiten der hei- 
Ben Bone, ausgezeichnet durch 
gleihmäßige Temperatur und 
ausgeiprodenen Winterregen. 

fwoltro’pifh: dem Tropiſchen 
ſich nähernd. 

Subpention [lat.), die, -, -en: 
Beihilfe, Unterftügung, befon: 
ders aus öffentlihen Mitteln 
(vom Staate ufm.). 

fubventtonieren (h.) 
gewähren. 

Subverfion [lat:}, die, -, -en: 
Umfturz, Untergang, Verfall. 

fubverfi'v: Zerſtörung, Umſturz 
bezwedend. 

fubvertieren (h.) umſtürzen, zer: 
ſtören. 

fuce... nur futk... u. fufz..., |. d. 

su'ccus [lat.] Cajt, Kern, haupt: 
jache. 


Beihilfe 


Buche, die,: das Rachſorſchen. 


ſuchen (h.) ſich bemühen, etw. 
zu finden. 

Sucher, der, 8, - 1. ſuchende 
Perfon; 2. Vorrichtung an 
en photogr. Apparate, um das 
. Einftenen zu. erleidhtern (bei 
Handkameras); 3. fl. Fernrohr 
mit großem Sefichtsfelde (Bla: 
netenfucher). 

Sudt, die, - 1. ſchwere Krauf: 
heit (v. fie) mit allmählichem 
Hinſchwinden der Kraft 
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Suchen 
(Shmind:, 
2. Tranfhafte Begierde: leiden: 
Trieb (Ivmif-, 
Rach ⸗ſucht uſw.). 
.ſüchtig (in Sign) mit einer 
ſchwer heilenden Kraukheit be- 
haftet (tob⸗, rach-ſüchtig uſw.). 
Sud, der, -(e)8, -e 1. Vorgang 
des Siedens: 2. das durch 
Sieden auf einmal in Menge 
Bereitete; „haus (Teil einer 
Bierbranerei, worin die Bicr- 
würze gefodht wird), „falz. 
Süd, der, e)s (S.) 1. Wind 


aus denm(od. von) Süden; 2.(aıd) - 


der „en, -3) Welt: u. Himmels: 
gegend; „amerika, „.oftlen) 
(SO.), “füdoft (SSO.), Juũdweſt 
(SSW.), „weftien) (SW.), 
wefter (Sceemannshut, rück⸗ 
wärts mit fehr breiter, bis auf 
dieSchultern fallenderstempe). 

Sudan, meiſt Sudan farab.|. 
der, -3: Binnenland v. Afrika, 
bis au den üquator. 

Sudel, der, -s: Anfammtlıunıg 
von Schmutz; das Uyreine; .- 
bu (Sladde, Broufllon), 
papier(Stonzeptpapier),„wäfche 
(imreine Wäſche; HM. Wäſchbe). 

Sudelei, die, -, -en: Sudelarbeit. 

fudeln (h.)q.ähneln)beſchmutzen, 
nachläſſig und Schlecht arbeiten. 

Süden, ſ. Süd (2). 

Supde'ten, die (ohne Ez.): die 
Gebirgsgruppen vom Gibe: 
durchbruch bis zur Beczwa und 
Oder. 

Sudler, der, -8, -: Schmierer, 
Pfuſcher. 

ſuͤdlich, -er, -ft: ſüdliche Halb⸗ 
kugel, aber: Südliches Kreuz 
(ein Sternbild), Südliches Eis⸗ 
meer. | 

Sueven, die: germanifche Völker⸗ 
ſchaften, die por der Bölkerwans 
derung zwifchen der Oberelbe, 
Weichſel u. Donau wohnten. 


Waffer-Jucht); ' 


N 


Ssuf - _ 
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Sulkꝛ 


Suff, der, ejo: V.) übermäßiges Sufet irz.|egütge”, weuiger gebi 


Trinfen. 

suffieit int.) - genügt, 
reicht hin, es iit geung. - 

füffle. -er, -It: angenchm- zu 
trinken. . 

Suffifance |ir3.] Güfiſg'ßleh, die, 
-: Gelbitgefälligkeit, Eigen— 
dünkel. 

ſufftſant |frz.] (Cſaſut), -ez, -eft: 
eingebildet, ſelbſtgefäüllig, dün— 
kelhaft, aufgeblafen. 

Suffl’z [lat.], das, -c3, -c: WA: 
hängjilbe, Nachſilbe: ſ. Prüäfr. 

Suflfragan luenlate, der. -&, 
-e: der em Erzbifchofe unter- 
geordnete Diözeſaubiſchof. 

Suflfrage'tte, die, -, -2: eugliſche 
Frauknredtlerin. . 

fuggerieren jlat.| (Y.) -j-m etw. 
beibringen, einflüſtern, ihn be: 
einfluſſen. 

ſuggeſti'bel [lat.[, -bler, -it: be⸗ 
einflußbar. 

Suggeftibilitä’t [Iat.|. die, -: 
Beeinflußbarfeit. 

Suggeition, die, -, -cu: Ein— 
flüfterung, Beeinfluſſuug, Ein: 
flößung gewiffer Borjteltuugen. 

fuggefti'p, -er, -ft: verfänglich. 

Suggefti'v...: „frage (iu welde 
die Antwort, die man zit Er» 
hatten wünſcht, ſchon gewiſſer— 
maken hineingelegt it). 

Suble. dic, -, -u: füge, 
ſumpfige, naßfetige Wintbe. ' 

fublen, fih (h.): ſich in der Suhle 
wälzen, beſ. zu warmer zeit 

(won Hirſchen, vom Wild⸗ und 
Hausſchwein). 

Sühne, die, -, -n: Buße, Genug— 
tunng. 

fügnen (h.) büßeind gutmacheü. 

Snite |fr3.] (nett), die, —, -u 
1. Sefolge; 2. cine Reihe von 
ähnlichen oder gleichen Tingen. 

Suitier |frz.] (nuitie'), der, -8, 
-8: Yuftifus, luſtiger Bruder. 


es 


fitGe’), das, -3, -3 1. Geger. 
ſtaud (es unitmerfes; I. <tor 
einer Nede od. Schrift; 3. Fer 
fon, meiſt mit einem üble 
Nebenbdegrifi. 

fukkurieren ıb.) beiſpringen. 
Hilfe leiſten. 

Sukku’rs |lat.]. der, -ſes. -ie: 
Hilfe, Verfiärkung,. Veiſtaud 

Sukkurfa’le [nculat.}, die. -. -:' 
1. Nebentlirche. ilualhree: 
2. Filial-,  Bweig:geidält, 
Filiale. 

Su’kre, der, -8, -s: Be. fur 
Pejv in Ekuador, |. Lab. a.Schi 

furzedieren j[Tat.} ıb.) nach. 
folgen. 

Surje'ß [lat.}. der, -fies, ſe 
glüdticher Grfolg, Beifall. 

Sukzefflon, die, -, -eu: Thron 
oder Erbfolge, zrolgereibe, bei 
der Regenten; Rechtsnanfviac 

furzeffi'v lat.. -er, -i: all 
mäblib, uach und nad. 

Sulfat lneulat. . das, 108 -€ 
fchwefeljaures Salz. 

Sulfi'd [nertat.), das, 1, U 
höhere Schwefelverbindung mil 
anderen Elementen (39. Zinn 
fulfid, Sn S,). 

Sulfi't [neulat.|, das, -t8. {- 
ſchwefligſaures Salz. Say de: 
fhiwefligen Säure 138. far! 
ligfaures Natron). 

Su’lfar |lat.], das, -3: ẽcpeici 

Sulfü'r |lat.], das, 8, -e: Mi 
dere Schwefelverbindung @ 
andern Elementen (38. >" 
oder Zinmfulfür). R 

Suffuration, die, -, en: SH 
feluug. 

ſuifurieren (h.) ſchwefeln. m 
Schwefel füttigen. 

futfurö's, -fer, -feit: ſcwejeiig 
ichwefelhaltig. 

Suiky teıgt.[u5:5’18e), das.·: da⸗ 
zum Trabrennen verwendet 


Sultan 


leichte Fahrzeug, auch Cab ge- 
uannt. 

Sulta'n, meiſt Sultan [arab. - 
Serridaft], der, -8, -c: Groß: 
berr, türf. Kaifer. 

Sultana’t, das, -(eI8, -c: Reich 
und Herrſchaft eines Sultans. 

Sultanin, die, -, -neu: Die, 
wirkliche Gemahlin des Sul: 
tans: „ Bali’de (oder au. 
Nali’de),, die: Wintter Des 
regierenden Eultans. 

Sultani'nen, die: cine Art Ro: 
finen (ohne Kerue). 

Sulge, auch Hülle, die, -, u: 
Galterte, Tidjaft von auge: 
kochten Füßen und Ropfteilen 
vom Schwein oder Kalb mit 
den ſeingeſchnittenen Fleiſch— 
teilen Davon vermiſcht u. durch 
Kaltſtellen zum Erſtarren ge: 
bracht: 3. jede ſalzige erſtarrte 
Brühe: 3. mit vVehm eu. ter: 
mengeem Salz aubereiteter 
Platz ats Salzlecke für das 
Wild. 

ſulzen (h. dj. reisen) 1. Sulge 
maden: 2, wie Sulze eritarren. 

ſSu'mach |arab.|,der.-&: Gerber⸗, 
Färber- oder Eſſigbaum, Rhus: 
feine Blätter u. jungen Zweige 
liefern den zum Gerben nnd 
Schwarzfärben notwendigen 
Saft, den .. 

su'mma |lat.]: in —in Summe, 
int ganzen, überhanpt, insge— 
famt; „ summa’rum [lat.]| = 
altes in altem, furgumt, tiber: 
haupt, Endjunmme., 

Summa’'nd [lat.|, der, -cu, -cır: 
jede einzelne der zu addierenden 
Zahlen od. Poſten. 

ſumma riſch. -er, —eyit 1. nach 
dem Hauptinhalte zuſammen⸗ 
gefaßt; 2. kurzgefaßt, bündig: 
es Verfahren (abgekürztes 
Verfahren). 

Summa'rium |Iat.], das, -8, -ria 
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ern — — — —— —z— 


Sünden... 


und rien: furzgefaßter Inhalt 
c-T Schrift. 

Summation |lat.]. 
Summierung, |. d. 

Sümmchen, dus, -S, 
Summe. 

Summe, die, -, -ı: ‚Gefantt: 
zahl, Sejamtbetrag. 

fummen (h.) 1..dumpf töuen; 
2, e-n dunipfen, mehr durch die 
Zähne gehenden Yant hören 
laſſen. 

ſummieren [lat.] (h.) zufammen: 
rechnen, -zählen. 

Summierung, die, —, en: Zu⸗ 
ſammenrechuung, Bujamnten: 
zählung. 

Sumpf. der, -(e)8, Sümpfe: 
mit viel Waſſer durchſetzter 
vegetationgreiher Boden (iehe 
Maremmen, Swamps): er 
(Raſeneiſenerz), „fieber (Mala: 
rin, Wechſelfieber), . otter 
RNerz), wiefe (ſaure Wiejfe). - 

fumpfig. -er, -ft. 

sumt. ‘(: = su'mtibus) pu’blieis 
Hat.} auf Staatskoſten. 

Sumtion |lat.), die, -, -eiı 1. Au⸗ 
nahme, Hypotheſe; 2. das Ge— 
nießen der hl. Hoſtie durch den 
Prieſter bei der Wandlung. 

ſumtuö's [lat.}, -fer, -feit 1. Loft: 
ipielig: 2. verſchwenderiſch. 

Sund ſſchwed., der. -(e)8: Meer— 
einge zwiſchen Dänemark und 
Schweden; „zoll (der bei der 
Durchfahrt des Sundes big 
1857 erhoben wurde). 

Sund... (altd. = Süden): „gau 
(ſüdlicher Teil vom Etfaßı. 

Sünde, die, -, -n: wifjentliche 
Ubertretung des göttlichen Ge⸗ 
botes. 

Bünden...: Gbock (dem andere 
ihre Süuden aufbürden; nad 
dem Gebrand) der alten Zuden, 
‚die jährlich bein Berföhnungs: 
vpfer alle Ziinden des Volkes 


die, -, -eit: 


-: fleine 


“ Sünber 
\auf einen Bod, den „Sünden: 


bod*, legten u. benfelben dann | 


An die Wüſte jagien). 

Sünder, der, -3. -; in, bie, -,. 
nen: fündige Perfon. 

Sündfiut, f. Sintflut. 

fünbdhaft, -er, -eft; fündig. -er, 
-ft 1. Eünden habend, ſolche 
begehend; 2. ftrafbar. 

fändigen (h.) Sünden begehen. 

ſundlich, -er, -It: ſündhaft. 
fündlos, -fer. -jeit. 

Su'nna [arab.), die, - : Wort des 
Propheten; mündliche Aber: 
lieferung der mohamm. Relt- 

. gion, welde fpäter geſammelt 
und in Büchern aufgefchrieben 
wurde; gilt in vielen Fällen 
als Geſetz, wo der Koran ent: 
meder gar nicht oder in zwei— 
deutiger Weife jih ausſpricht. 

Sunnt't, der, -eıt, -eı; die, „en 
Mohammedaner, die außer dem 
Koran auch die Sunna aner— 
teunen, im Gegenfaß u den 
Schiiten, |. d. 

super |lat.) über, ober... 

fuperlarbiltrieren [lar.] (H.) in 
höherer Inſtanz entfcheiden, 
befonders bei Militärdienit: 
untauglidhfeit auf Grund nord: 

maliger Unterſuchnng. 

Superlarbiltrierung, die, —, -en: 
infolge von körperlichen Män— 
geln erfolgte Entlaſſung aus 
dem Militärdienite. 

Su'perlarbiltrium [lat.], das,-8, 
-trien: Entſcheidungsurteil der 
legten Inſtanz. 

fuperb |irz.] (füpä'ırp), -er, -it: 
großartig, herrlich, vortrefflich. 

. Su’ perdivipe'nde |fat.), die, -, 
-n: ber über den erwarteten 
oder vertragsmäßig garantier- 
ten Gewinn hinausgehende 
Mehrgewinn: Ertradividende. 

fu’perfein: ertrafein, überaus 
fein, hochfein. 
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Superiintende'nt [Int.}. der. -cıı, 


Suprrfeturation 


-en: höherer. proteita itiſcher 
Geffflicher, jugleich Überaui- 
ſeher über dasKirchen u. Schul⸗ 
weſen mehrerer Gemeinden. 
Supe'rior [lat.], der, -3, Zur: 
perio'ren: der Obere, der Bor: 
fteher in einem Klofter. 
Superioritä't [neulat.], die, - 
1. Überlegenheit, übergewicht; 
2. höherer Rang. 
Superka'rgo [ipan.], der, -#, -#: 
Bevollmächtigter es Handels⸗ 
hauſes, anf einem Kauffahrtei- 
ſchiffe, der das Schiff begleitet ıı. 
die Yadung (Kargo) verfauft. 
ſu perklug: überklug. 
Su'perlati'v |tat.}, der. ew. 
-— 1: dritte Vergleichunge 
itufe, höchſter Grad der Ber: 
gleichung; 2. - Übertreibung. 


: ‚Supernaturalismius {nenlat.}. 


der, -: Glaube an die Offen 
barung, welcher den iegiget 
Buftand" der Menſchhen als 
einen aus der Sünde der eriten 


Menſchen hervorgegangenen er⸗ 


kennt, ans dem ſich dieſelbe ohne 
Gottes Hilfe nicht erheden fam. 
Supernumera'r tin Ö. -RUME- 
rä'rı, der, -8, -e, und der .InS, 
-,-tii: Überzäbliger; als ſolcher 
in einem Amte njw. angeftelt; 
Anwärter. 
fupernumerä’r [fat.] ũberiaͤblſig. 
‚Su'perphospha’tllar.],das,-iet. 
-e : überphosphorfanres Zul} 
Superpo'rte [lat.fr3.], ſeltener 
Surporte [{r3.] (Bitwe'nt®). die, 
-, -1; auch Suprape'rt. dat. 
-{e)8, -e: ũber e-r Zimmenũt 
angebracteg, mit diefer gleich 
breites, aber nicbriges Bild ın 
Malerei, Stuck njw. 
Su’perrenifio'n [nenlat.], die. - 
-et: nodmalige Überprärung. 
Su'perfaturatio'n Jlar.], die - 
-en: Überfürtigung. 


iuıperfaturieren 


fir perfaturi’eren (Y.) überſütti⸗ 
gen. 

SF Perftitio'n |lat.], die, -, -en: 
‚Mberglaube. 

Supinum |lat.), da8, -8, -na: 
Bweckform des Beitw.; eine 
befondere Form des lat. Beit- 
wortes, dem Infinitiv mit „zu, 
m zu“ entiprechend. 

Suppe, die, -, -n: (: = daS zum 
Saufen Geeignete) Abfud von 
Fleiſch, Bier, Wein, Reis u. dgl. 
mit verid. Zutaten ſchmackhaft 
bereitet; j-n auf e-n Vöffel „ 
einladen — zum Miittageſſen 
einladen; die eingebrodte _ aus: 
effen = das Berübte büßen. 

Suppen..: „fafel (Bouillon: 
ıafel, Konferve, die außer lös— 
lichen Fleifchbeftandteilen noch 
Sülfenfrüdhte enthält), „terrine 
(„napf), „würze (Maggi). 

fuppig: von Gemüſen, die zu 
dünn gefocht find. 

Supipleme'nt [lat.|, das, -(e)8, 
-e: Ergänzung, Nadtrag; — 
band, der (Ergänzimgsband zur 
einem Werle); „winkel (Er- 
gänzungsmwinfel [zu einen 
Winfelvon 180°]). - 

fupiplementä’r [lat.] ergänzend, 
zuſätzlich. 


Suplple'nt [Lat.], der, -cı, -en: | 


Hilfslehrer, Aushelfer. 
fupIpleto’rifch [lat.] ergänzend. 
fupIplieren [lat.] (h.) aushelfen, 
vertreten, ergänzen, 
tragen. " 
Supipii'k [frz., lat.], die, -, -en: 
demütige Bitte, Gefuch. 
Supiplika’'nt [Lat.], der, -en, -en: 
"Bittfteller. 
fuplptigieren [lat.] (b.) demütig 
bitten, eine Bittjchrift ein: 
teichen. 
fupponieren |Lat.] (h.) 1. unter 
ſtellen, unterſchieben; 2. an: 
nehmen. 
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rien: 


nach⸗ 


Surre 


Suppo'rt [frz.], der, -(O)8, -—e: 


NBorridhtung bei verfchiedenen 


Maſchinen, durch’ welche das 
eingefegte Werkzeng eine ſichere 
Führung erhält, aljo ſ. v. w. 
Stüße. 

Suppofition llat.), die, -, -cır 
1. Unterfebiebung, Unteritel: 
lung ; 2. Annahme (Hupothele)- 

Suppoftto'rium [lat.), das, -%, 

zu Heilzwecken in de 
Körper Hineingefhobenes, zB. 
Stuhlzäpfden. 

Suppo fitum [1at.], das, -8, -ta: 
das Vorausgeſetzte, Angenom—⸗ 
mene. 

Suplpreſſion Ilat.. die, -, -eır: 
Unterdrüdung, Verheim⸗ 
lichung. 

ſuplprimieren (h.) unterdrücken, 
verheimlichen. 

Suppuration |tat.], bie, -, -en: 
Eiterung. 

fuppurieren (b.) eitern. 

sulpra |lat.] oben, oberhalb; in 
BZiigu mit Hauptwörtern = 
super..., ſ. d. 

Sulpraport, ſ. Superporte. 

Sulprema’t |lat.], der oder das, 
-(e)8, -c, und die Suprematic, 
-: Oberaufſicht, Obergewalt 
des Rapftes (in England der 
Krone) über die Bifchöfe und 
Kirche; Suprema'teid (früher 
in England eingeführt). 

Su're [arab.], die, -, -ı: Kapitel 
oder Abſchnitt des Koran. 

Surinam (I. Ägypten) Nieder: 
ländiſch-Guyana an der Nord: 
füfte Südamerikas. 

Surplus [fr3.] (Gürplũ ), der, -, 

: Überfchuß, Überreit. 

Surpo’ rte, ſ. Superporte. 

Su'rre [arab.], die, -, -u: die 
große Karawane, die alliähr- 
lich die ovffizielen Geſchenke 
der Türlen nad) Mekka zu 
bringen hat. 


{urren 


zitrerud dumpf tönen. 
Surroga't |lat.|, das, -(C18, -e: 


Erfagmittel (meiſt für ein 
teureres Naturprodukt oder 
Habrilat). 


Surfazelirz.Birtü’eße),die,-,-u: 
übertare, Eteuerzufchlag, be: 
ſonders erhobene Steuer außer 
der vorgeſchriebenen bei ge: 
wifjen Handelsartifeln. 
Surtont [irz.} (Birtir’), der, -8, 
-& 1. Überrud, Uberkleid als 
Schutzmittel: 2. Tafelauffag. 
Sufanna, Suschen (j. Berta, 
Gretchen). 
fulfpe'kt |lat.] verdächtig. 
fulfpektieren (h.) verdächtigen. 
fuspendieren (in B. jufp-) [Lat.] 
(H.) zeitweife außer Amtstätig⸗ 
feit oder Wirkſamkeit ſetzen; 
 auffchieben, in Schwebe lajjen. 
Suspendierung‘B.: Sufp-) und 
Suspenfion (B.: Sufp-). die -, 
-e1: einftiweilige Amtsent⸗ 
hebung. ” 
suspendu [fr3.] (hühpgdit’) auf: 
gehoben (33. das Abonnement 
im Theater). 
“ suspe'nse [lat.]; in _ — in ber 
Schwebe, unentjchieden. 
Suspenfo'rium (B.: Sufp-), 
das, -3, -rien: Tragbinde zum 
Emporhalten e-3 Körperteiles. 
fulfptiö's [neulat.), -jer, --feft: 
mißtrauiſch, argwöhniſch. 
füg, -er, -eſt 1. zuckerhaltig 


ſchmeckend, von angenehmem 


Geſchmack; 2. nicht ſalzig (Süß⸗ 
waſſer im Gegenjaß zum Meer⸗ 
water); 3. lieb, hold. 

Süß...:: „brot (Bistuit, Zwie⸗ 
bad), „holz (Glycyrrhiza), 
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fürren (h.) ſchwirreund ſummen; | Süßboh...: 


| 


Spder 
faft (Vafrigen. 
Süßigkelt. dir. -, -cır. 
füßith, er, it. 

Süplichkeit. dir, -. 

Süßling, der, 2, -—: füst: 
tuender Meufcd. 

Suftentation |lat.], die. -. -—" 
Unterſtützung. Erhaltung, Re 
pflegung. 

fuftentieren (h. unteritügen 

su’um cui' que [[at.| jedem >13 
Seine (Wahliprud der Hoben 
zollermn. 

Swerän |irz.]. der 
Dbericherusberr. 
Suzeränitä't, dıc, -: Oberhobr't 
eines Herrſchers über im. 
halbfonveräne Staaten. 8 
früher des Sultans über der 
Fürſten von Serbien, Bu. 

garien und Montenegro. 

Swamp ſengl.] (kwmp), der 

-3: Ziimpfe an mangde 
Küften Nordamerikas, |. an“ 
Maremmen. 

Sweater [engl. — Schw! 
(Bmä’ter), der, -s, -9: geiridi.® 
Armelleibacn nıit bobem vᷣale 
(für Radfahrer u. Ruderer! 

Sweatingfaftem engl. 5wr"- 
tins-), dag, -s: Schwitzſnitem: 
rückſichisloſe Anbetung von 
Arbeitern durch Enbunter 
nehmer, die Arbeiten vor 
grüßeren Unternehmern über 
nehmen u. fie von Arbeitern au' 
eigene Rechnung zu äußerkt 3° 

ringeuvsõhnen ausführen lafer 

Sweepftakes [engl] (ErıD 
Bteifß), die: Rennen, bei din. 
die Preije lediglich aus den ber 
fag- und Reu⸗geldern beittitie. 
werden. 


„3 -: 


2 
* 


klee (Eſparſette, Onobrychis), | Swine, die, -: Fluß auf der im: 


„waffer (im Gegenfar zum 
Wieerwaffer). 
Süße, die, -. 


füßen (h.) (f. ſpaßen füß machen. 


| Spbari't igr.]. 


Ufedom: daher Swinemünd⸗ 
(3tadt and. Mündg.d. Swinc 
der, -en. cr 
1. eig. Bewohner der eber 
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Stadt Enbarie am Deerbufen ſtellung durch Sinnbilder: bei. 
von Tärent, die (im Altertum; | Vehre won den religiöſen Sym— 
durch fehmwelgerifches VYeben be: | boten. . . 
rühmtwar: 2. Schweiger, Wol: | fymbo'tifch: ſiünbildlich, bilde 
iftling, Weichling. ih; .e Beleidigung (Belei- 
Speni’t Igr.}, der, -(e8, -e: ge: | digungdurd Beichen, Gebärden 
mengtes friftallinifches Beitein, | uſw,); .e Bücher (niederge- 
aus Orthoklas und Hornblende | fchriebene Glaubensbekennt— 
beftchend (nad der Stadt | nifle, Bekenntniſſe einer Ne- 
Syene oder Aſſnan im Ober: | Ligionsgenofjenfchaft). 
ägypten). ſymboliſieren (h.) verſinubitd⸗ 
Sykomo're gr.), die, -, -ıı: wils | lichen, ſymboliſch darſtellen. 
der ägyptiſcher Freigenbaum | Spmbolismus, der, -: in der 
{Picus); in Amerika and Bez. | modernen Kunſt eine Richtung, 
für Blatane. welde in Bilder und Statuen 
Sykopha'ut [gr.), der, -eu, -cır: | geheimmisvolle Beziehungen 
feiger .Augeber, Auſchwärger. hincinlegt, die ohne beſondere 
fukopha'ntifch: verräteriſch. Erlänterungen nicht verſtänd— 
Syllaba rium [lat.]|, das, -8,: Lich find. 
‚rien: Buchſtabierbuch, Fidel. ‚ Symboloklasınus lar.], der, 
ſyllabieren |gr., lat.] (H.) jilben« | -: Sinnbilderzertrümmernung, 


weife leſen. , Bilderftirmerei. 
fyllabiſch: in oder nach einzel— ſsy'mbolum. das, -8, -fA: Stan- 
nen Silben. ‚ bensbefenntnis; symbolım 
Sy Habus |gr.:lat.|, der, -, - ıt. | apostolicum := apoſtoliſches 


-bi: Bufammenftellung aller | Glaubensbekenntnis. 
Schriften und Lehren, die vom Symmeltra’le [gr.], die, -, -ı: 
Papite u. von der fath. Kirde | Symmetrielinie. 

verdammt wurden: bef. der | Spummeltrie, die, -: Ebenmaß, 
bes Papſtes Pius IX.: Ver: | harmonifhes Verhältnis der 
zeichnis aller mit derAuffaffung | Zeile e-8 Ganzen; die Rechts: 
diefes Papftes nicht verträgli: | und Linksgleichheit; „achfe oder 
den Schriften und Formen | „Iinie (die eine Figur im zwei 
des modernen Lebens (1864). | nur rechts und links gleiche 
ſSylle pſis [gr.), die, - 1. Bir | Teile zerlegt). 

ſammenziehung zweier Silben | ſymme'ltriſch (gv.] ebenmäßig. 
an einereingigen: 2.4 Bengma. | ympatheitifch lar.), -er, -(erit 
Snllogismus |gr.], der, -, -men: | 1. mitleidend, mitfühlend, fee: 
Shlußfolgermig. Ienverwandt, gleichgeſtimmt: 
ſyllogi ſtiſch: in Schlußform. 2. geheimträftig; .e Gefühle 
Syiphe [gr.], der, -u, -ı; die | (Mitgefühle), .e Heilmittel 
Syiphi'de, -, -n: ein Enftgeift. | (Sympatbiemittel), „e Tinte 
Syit (f. Hgypten) Aufel in der | (Geheimtinte). 

Rordſee. Sympathie, die, -, —n 1. Mit. 
Symbo'i ſgri)j, das, -8, -e:| empfindung, Neigung, natür: 
Wahrzeichen, Erfenuungs: | liche Gefühlsübereinſtimmung; 
zeichen, Sinnbild. 2. geheimnisvolle Heilkraft. 
ſymbo'lik Igr.|, die, —- Dar⸗ſympa'thiſch, -ev, (eyſt: mitfüh⸗ 


{ympathifieren 
lend, einnehmend, gewinnend, 
ſ. auch ſympathetiſch (1). 


ſympathiſieren (h.) 1. mit— 
empfinden, in Bezug auf 
Neigung, Anſicht überein 


timmen; 2. feelenverwandt 
fein, gleihe Neigung haben. 

Symphonie u. Sinfonie, |. d. 

ſympho' niſch u. finfo niſch. 

Symiplega’den gr. = zujam: 
menfchlagende (Felſen)]), die; 
auch die Kyanäiſcheun Felſen 
genannt“ zwei Felſen am Ein: 
gafıge in. dein Bosporus vom 
Schwarzen Meere aus, befamıt 
aus der Argonautenjage. 

Spmpo'fion [gr.], das, -3, -jien: 
Trinfgelage. 

Symlpto'm I[gr.],, das, -3, -e: 
Anzeihen, Erſcheinuugsform, 
unter welcher ſich eine Krank: 

heit äußert. 

ſym ptoma'tiſch, -er, -(e)it: vor⸗ 
bedeutend, kennzeichnend. 

Synlago'ge [gr.), die, -, -n: 
Bethaus, jüdiſcher Tempel. 

Snnlä’refis Igr.]), die, -: Bu- 
fammenziehung zweier (aud 
gleicher) Bofale in eine Silbe 
zB. Kairo (im Gegenjag zur 
Diäreſis, f. d.). 

Spnidronismus |[gr.], der, -, 
-men: &leichzeitigkeit, Zus 
fanımentrefien verſchiedener 
Begebenheiten in einen und 
demſelben Beitpunft. 

ſynlchroni ftiſch: gleichzeitig ; „e 
Zabelle BZufammenftellung 
gleichzeitiger geſchichtlicher Be⸗ 
gebenheiten in den verſchiede⸗ 
ten Staaten. 

Syndika’t [gr.), das, -(e)8, -e 
1. Amt eines Syndifus; 2. Ber: 
eitigung von Perſonen zur 

"Wahrung gemeinfaner Juter—⸗ 
efjen (Ausführung gemein: 
nügiger Unternehmungen, ge: 
meinjfamer Haudel3: u. Börſen⸗ 
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Spu ode 


geſchäfie) durch einen Beroi 
mädtigten (Syndifus), nede 
Ring. Truſi. 

Sy'ndikus, der, -, -dizi u. gın 
u. B. tur) -difen: von einer 
Korporation (Stadtgemeinde. 
Stiftung, Verein, Alriengetet 
ſchaft) zur Beſorgung ihre 
Rechtsgeſchäfte angeitelter Br 
vollmädhtigter. " 

Synle'kdoche I[gr.], die, -. -n: 
dag Mitverſtehen (eine Wori 
vertaufchug); eine Redefgur 
welde das- Ganze für einen 
Zeil oder umgekehrt (38- vu® 
für Bein, Segel für Se. 
Bobel u. Hermeliu für Fell de 
Bobel8 u. Hermelind) oder au 
die Einz. für die My (59. Ror 
u. Rad für Pferde u. Wagen: 
ſetzt. 

Syngeneſie Igre]). die, -: Yu 
fammenwadjfuttg ; Daher Con 
gene’fia (die 13. Klaſſe des 
Linnéſchen Bflanzenfufteme. 
nämlib Pflanzen mit ver 
wachſenen Etaubgejäben). 

Sy'nkope Igr.), die, -, -n: Ker 
fürzung eines Wortes um eıne 
Eilbe durch Wegwerjung eines 
Seilbftlautes, zB. gehn für 
gehen, adlig für adelig mabı 
ger für mächtiger. 
fonkopieren (h.) einen Selb: 
laut wegwerfen. 

Sunlo’d [ar.]. der, -(e; ver 
Heilige _ tin Rußland Die 
oberite Behörde ber orthoboren 
Konfeifton, aus hoben weit 
lihen und geiſtlichen Würden 
trägern unter dem Vorñde de? 
Baren Beitehendı. 

fonloda’I [gr.] den Kirdeurat 
(die Synode) betreifeud. 
Synlo’de, die, -, -n: Yerlamm- 
lung in kirchlichen Angelegen 
heiten; Kircheurat: Kirten 
verſammlung meiſt use x 


> 

Syaonym _ - 
Beijtlichen einer einziger Pro: 
vinz. 

Sontony'm [gr.), dad, -8, -e u. 
in B. au) Syno’nyma: ſinnver⸗ 
wandtes Worth zB. Schreiner 
für Tiſchler. 

Syn lony mik, die, -: Lehre von 
den finnnerwandten Wörtern. 

foniony'mifch): finnverwandt. 

Synlo’pfis [gr.], die, - 1. zu⸗ 
ſammenfaſſender Uberblick über 
ein Wiſſensgebiet, 3B. _ der 
drei Naturreide von Leunis; 
2. überjihtlide Zuſammen— 
ftellung verſchiedener, deuſelben 
Gegenſtand betreffender Schrif⸗ 
ten, zB. derienigen Stellen der 
drei eriten Erangelieı, in denen 
dasfelbe in ziemlich gleicher 
Weiſe berichtet wird. 

ſynlo ptiſch [gr.] überſichtlich; 
Ze Karte (überſichtstarte, bei. 
Wetterkarte, welche die gleich⸗ 
zeitig über e-m großen Gebiet 
berrſchendeWitterung darftelit). 

ſynta'ktiſch [gr.] wortfügend, zu⸗ 
fammenftellend, die Gap: 
bildung betreffend. 

Sy'ntaz, die, -: Saglehre, Lehre 
von der richtigen Berbindung 
der Wörter zu Säßen. 

Syntpe'fe [gr.|, die. -. -n: Zu: 
fammenftellung, Verknüpfung 
der Begriffe. 

ſynthe tiſch: zuſammenfaſſend, 

. von den Gründen zu den Fol—⸗ 
gen gehend (f. aber analytiſch). 

Syphilis [gr.), die, -: Yuftfeuche. 

fyphili tiſch: luſtſeuchentrank. 

Syphili tiker. der, -8, - 1. Yuit: 
feuhenfranfer; 2. Arzt, der fich 
ſpeziell mit Syphilis befaßt. 

Syraku's (f. Paris) Stadt in 
Sizilien. 

Syrien (j. Ägupten) Teil von 
Stleinafien. 

Sy'ringe, die, -, -u: lieder, 
Lilak, f. b. 
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Sy flole |gr.]. 


Szent 


Sy'rmien (ſ. gypten) eben. 
Herzogtum in Slawonien, nach 
der gleichnamigen Stadt Su 
mium. 

Sy'rte, die, -,-n: die Große und 
die Kleine „, Meerbuſen an der 
nordafrifanifchen Küſte. 


. Syffltien [gr.], die: die gemein- 


fchaftlichen der 
Spartaner. 

Spfte'm [ar.], da8, -8,-e 1. zweck⸗ 
mäßig zufammengeitellte8®an : 
36% ; 2. Anordnung nach einem 
gewiffen Grundfag ; 3. Zufam- 
menhang gleibartiger Dinge 
(Welt-, Yehr-fuftem). 

Spftema'tik Igr.|. die, -: plan: 
mäßige Darjtellung. 

foftema’tifch, -er, -(e)ft:: plan: 
mäßig, ftreng wiſſenſchaftlich. 

foftematifieren (h.) in ein. Sy: 
ftem bringen. 

ſyfte mlos: ohne Syftenr> plane 
los. 


Mahlzeiten 


die, -, -ıt 1. Zu: 
ſammenziehung der Herz— 
fammer; 2. kurze Ausſprache 
einer langen Silbe. 

Szekler (Bä’kler), der, -8, -; die 
„ung. Bollsftamm in Sieben: 
bürgen, der den Urtypus der 
Dlagyaren anı reinften bewahrt 
hat. 

Srene [gr.), die, -, —n 1. Bühne; 
2. Auftritt, Handlung bis zum 
Auftreten einer anderen Per: 
for; 3. Gemälde; 4. erregter 
Borgang, Wortiwechfel; etw. in 
» fegen (inſzenieren) — es der: 
anftalten, verwirklichen, büb> 
nengerecht machen. 

Szenerie, die, -,-ıı 1. das auf der 
Bühne vermittel& der Dekora— 


‚ tionen dargeftellte Bild; 2. Bild 


einer Örtlichkeit. 

ſze niſch: bühnenmäßig. 

Szent (Bit) in Big mit unge: 
rifhen DOrtsitamen == heilig. 


ſzientifiſch 
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tabs 


frtentififch |tat.). wiſſen ſchaftlich. 579 la (1. Scy'tfa) lar.]. dir, 


Szilla, die, - : Micerzwiebel, Blau⸗ 
Stern, Meerhyazinte (Scilla). 
Szür (Bür), der, -8, -e: großer 

Mantel der ung. Bauern. 


gejährlider VWeceresiirudel 
der Strafe von Meftina, dem 
.ebenfo gejährliden Strudei 
Charybdis (f. d.) gegemüber. 


a 
x 


T, daß, -, -. 

Zabagie lirz.] (tabagi’), die, -, 
-11: Kneipe, Schenke. 

Ta'bak [jpan.], der, Ae)s, -€ 
(tach der Provinz Tadago auf 
Et. Domingo, wo biefes Kraut 
1396 zuerſt von den Europäern 
gefunden wurde): die eigens 
ängerichteten Blätter don der 
Iabafpflanze (Nicotiana taba- 
cum) gur Herftellung von Bi: 
garren, Bigaretten und Rauch: 
tabalen; „bau, „fabrik, .= 
fteuer, „trafik, verſchleiß, 
aber: ıs’bentel, sboſe, 
(s)pfeife. u 

Sabatiere (Ö. -tiere) [frz] 
(-tlä’r®), die, -, -n: Tabatdoſe; 
BZigarettentabaf-behälter. 

tabella’rifch llat. überſichtlich 
liſteuförmig; in Form einer 
Tabelle; se überſicht — Über: 
ſicht in Spalten- oder Liſten— 
ſorm. - 

tabeHlarifieren (H.) in Tabellen—⸗ 
jorm dringen. 

Cabe'lle, die, -, -n: Taſel, Über: 
ſichtsverzeichnis; in Rubriken 
geordnete Zuſammenſtellung 
des Geſamtinhaltes irgend e-8 
Wiffensgebietes; hiſtoriſche 
— Geſchichtstabellen; chrono— 
logiſche In —-gZeittafeln; genea- 
togiihe „n-= Geſchlechtstafeln, 
S tanımtafeln: Zins: u. Zinſes— 
zinstabellen, ftatiftifche .n. 

Taberna’kel [lat.], dag, -8, -: 
Safranıentshäuschen, Ai den 
bie Vionftranze mit der geweih— 
ten Hoſtie aufbewahrt wird. 


Tabe'rne, die, -, -n: ital. Wein⸗ 


ſchenke. 

Ta'bes |lat.), die, -: Auszehrung, 
Schwindſucht, bei. Rüden: 
marksſchwindſucht. 

Tahe Uker, der, -2. -: Schwind 
ſüchtiger, beſ. Rũkenmarte 
leidender. 

Zalbleau Ifrz.] 1täblö’), das. 6. 
-8: Gemãlde, wirkungsnoll ge: 
ordnete Gruppe. 

Talble d'hote |irz.] iabeide'n. 
die, - -: gemeinſames Mittag- 
ejjen zu e-r bejtinmten Stunde 
für die Säfte c-3 Koteld mit 
fejtgefegter Zpeileniolge: — 
fpeifen = - an der Gejehihafts- 
tafel fpeijen: zum linterfmred 
von à part (auf cinem Ertra⸗ 
tifchey und à la carte (nad der 
Speiſekarte) fpeijen. 

Zalble’tt jirz-], das, -ıeıd. -E: 


Speiſen-, Scrnierplatte. 
Zalble’tte |irz.], die, — -: 


Täfelchen (Schololade ufſw.. 
Ta'bor! (ſ. Berlin) Stadt m 
Böhmen. 
Ta'bor? |tichech. — Pager),. der. 
-(8) 1.bei den Tſchechen Platz ſier 
“ Bolfsperjammtiungen: 2. reu 
Joh. Ziska befeftigter Wafteı 
plag, an deſſen Stelle die beit 
tige gleichnamige Stadt erbant 
ift; 3. Berg der Yerflärung 
Zeſu Chriſti bei Nazareth: 
linie Taborſtraße in Bien). 
Tabori't, der, -eu, -en; die -: 
die radikalen Hufiiten, benannt 
sad dem Yagerplay Bisfet. 
ta’bu! Imal.] bei den Enbiee 


Tabu 


Inſulanern f. v. w. unverleg: 
lich, Heilig. 

Ta'bu?, das. - 1. Unverleglid: 
feit, Heiligkeit; 
für, ein einfader Faden mit 
einigen eingefnüpften Knoten 
um den zu ſchützenden @egen: 
ſtand gebunden (beiden Eüdfee- 
Snfulanern). 

ta’bula ra’sa [lat.] eig. abge: 
fragte leerESchreibtafel; nm 
machen — alleß aufzehren, voll⸗ 
händig Dbefeitigen, gründlich 
aufräumen mit etw. 

Tadulatıı'r [neulat.], die, -, -en 
1.veralteteRotenfchrift, mittels 
mwelder die Töne nur durch 
Buchſtaben oder Ziffern be- 
zeichnet wurden; 2. ftrenge 
Sagung bes Geſanges bei den 
Meifterfängern des Mittel: 
alterS; 3. die genauefte Orb: 
nung und Regelmäßigkeit. 

Tabule'tt [neulat.], das, -(e)3, | 
-e: leiter Kaften mit vielen 
Leinen Schubfächern ber ber: |. 
umziehenden Krämer. ;, 

Zebure'tt [fr3.), da3, -(e)8 —8 
niedriger Stuhl ohne Le ch 

ta’cet [lat.] er ſchweigt Dt: 
deutet in Shören od. Or heiter. | 
werfen, daß ein —S 
frrument(Singitumme)päprend 
der betreffenden Rumngp Bist 
mitwirkt. tin 

Tacholgra’pß [gr.), der, - ‘an, -en: 
eine Art Heltograph zur, Her: 
ftellung vieler Abzůge einer 
Schrift oder Zeichnung. 
Tachtel u. Dachtel, ſ. d. 


Tachylgra'phlgr. der, -en, en: 
Schnell⸗ oder ai kögei- 
ber, Stenograph. m 

Tachy graphie, die, - Ge⸗ 


ſchwind⸗ oder Eanritizibe 
kunſt. 


Tachvme ier u Faheme ter lar.), 
ber u. daß, -8,.- , Ipparat zur 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbud. 
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2. Beiden da= | 








Tälsıuna 


Mefiung von Geſchwindig 

feiten, Ge fhnindigteitsueffer 

Tahypbagie Ar], ‚die, ;;;. das 

zu ſchnelle aen 

taciteifeh: mac, N ves. Wei 

tu8, gedanfehzeic u. doch ge⸗ 

drängt,, ons 155 

Ta’ eitug: ‚Serühmmter zögn, N 

ſchicht reihex. }.ca. 1471. Chr. 

Tadel,.der, -8,-: nberung. des 

Mißfahens. 

tadel hi -eft. 

fadeln. 9 J ähneln). 

Tadler der, 8. - 

Tael, wel‘ il), dag. a ro SB, 

BR Ki. — 2 Tah,.am 
u 

Tafel tar; "bie, -, -n. ], bünne 

RPlatte aus ürrfe. Back zu 

verſch. Biweden; 2,.,aroBer 


36; 3. große enge Nahe 
‚. seit; 8. Blatt. Popier, auf dem 
"ein, ‚überfichtiich dargelteik ift, 
‚Tabelle; 5 änigl, — in Un: 
garu Cer gtsboſ aiweiter In- 
and Ari die Fönigl. Surie 
„al8- oͤberhe Juſtang voxgeſetzt 
„if; „berg (in Eapland). „gelber 
;, Ei Beftreitung eines ..fürftl. 
aishaltes, angewirfeng Gel- 
Der. güfer (die zum ‚Unter 
hatt, fürftl. Hofhaltungen, im 
—— Interhalt der 
Erzbifhöfen iſchöfe beſtimmt 
find), „Iand (Hochebeue, die.in 
appareren. Stuye,, „gegen das 
tcfland abfällt), „filher (fl: 
bernes Tiſchgeräth. 
Täfelchen. dad,. -5, * 
| Tafel. 
tafein. 5). ähneln) gut eſſen 
u, sriufen. Be 
töfelu(h. Ic. ähneli)firgboden od. 
&“ nierdecke mit Bretten ob. 
afelit mofaifartig belegen. 
Säfelum ß, die, en: Dielung 
Rat dünnen, . giattgehobelten 
reſichen Sungriie denen pla: 
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Heine 


Taffet — #2 — Tatllleur 


nimetriſchen Figuren zuſam— 
mengepaßt; Wandverkleidung. 

Ta’ffet [ital., perſ.], der, -8, -e, 
u. ber Taft, -(e)8, -e: leichtes 
glattes ſchwarzes Seidenzeug 
als Futterſtoff. 

ta’ffeten u. ta’ftert: aus Taffet. 

Tag, der, -(e)8, -e 1. Beitraum 
von 24 Etunden, innerhalb 
welcher die Erbe eine Drehung 
um die eigene Achſe vollendet; 
2. Beit, während welcder die 
Sonne über dem Gefidhtsfreife 
iit (im Gegenſatz zur Nacht); 
3. tagende, d. h. längere Zeit 
berateudeBerfammlung(Lanbd:, 
Bundes», Kreistag); 4. zu einer 
bejtimmten eier (Namenstag 
ufw.) oder von vornherein feft: 
gefegten Verrichtung beftimm: 
ter — -(Umtstag, Nafttag); 
5. Beitraum überhaupt (in den 
„ hineinleben, in unferen en); 
6. Lebenszeit e-3 Menſchen (f-e 
„ce befchliegen, gute „e haben, 
fein Lebtag); 7. bergm. Bez. für 
Erdoberflähe im Gegenfag zu 
den unterirdiſchen Gruben: 
räumen (über, unter .); arbeit 
(in Gegenjag zurNtacdhtarbeit), 
"fahrt (gerichtliher Termin zur 
Vornahme e-r Amtshandlung), 
"falter, „fagung (vom Gericht 
anberaumter Berhandlungs: 
tag), wache. 

Tage...: „blatt (in Ö. Tagblatt), 
„buch, „Dieb (Diüßiggänger), 
‚„gelder (in 0. Zaggelder), 
(1. im Börfenverlehr über: 
fhüffige ®elder, für die bie 


Lohn), Adhner (in O. Tag 

Tähner), „werk. 

tage...: „lang, aber: zwei Tage 
lang. 

tagen (h.)\. 1. Tag werden; 
2. Sitzung halten ımd ſich be- 
raten. 

Tages...: „regent (von beu 
Himmelskörpern Satım, Zu⸗ 
piter, Mars, Sonne, Venns 
Merkur und Mond derjenige. 
der auf die erſte Stunde eines 
ieden Wochentages kommt. 
wenn die 1. Stunde am Sonn 
abend demSaturn,bie?.Stunde 
dem Zupiter, bie 8. wieder 
dem Saturn uſw. der Reihe 
nad) zugemwiefen wird; e8 ent 
fällt dann bie 25. Stunde, rei» 
die 1. Stunde des Sountags anf 
die Sonne, bie 1. Stunde am 
Montag auf den Mond ufw.. 
daher die Namen ber Wochen 
tage in manchen Epraden 
darauf zurüdzuleiten find). 

tägig: den ganzen Tag dauernd: 
die vierzigtägige Faſten. 

täglih: alL., tag. (fi jeden 
Tag wiederholen). i 

tags; . 1. Tags zunor (darauf! 
„Über, tagaus, tagein, heut- 
zutage, hochbetagt, nnter.. zu 
tage und in B. anch: zu Tage 
fördern (treten, fommen). 

Zatfu’n u. Teifu'n, der, -8. -#: 
Wirbelfturm (Byfon) in den 
hin. und jap. Meeren zurzeit 
bes Wechſels der Monfune, alſo 
im yrühjahr u. bef. im Herbit: 
vgl. Hurrilan, Tornado. 


Banffirmen momentan Feine | Taille [frz3.] (tä’tje), die, — 5u 


2ermendung im Geſchäft haben 
und die fie an ſolche Yirmen, 
die das Geld benötigen, von 
e-m Kaſſatage bis zum andern 
(ultimo, medio) gegen Binfen- 
"vergütiung verborgen, 2, Diä- 
ten [f. d.)), Aohn (in Ö. Tag: 


1. Teil des Körpers zwiſch. Hi’ 
ten u. Bruft; 2. basentipreder 
de Stüd der Kleidung; 3. Wucht. 
Leibesgeftalt; 3. Gürtelmeitt 
Tailleur [fra.] (täljö'n), ber. -* 
-e, und Tallor (engl. ttef". 
der, -3. -8: Schneider. 








Ta kel 
Takel [niederd.]. das, -8, - 
Bnofeil; Flaſcheuzug auf den 


Schiffsmaſten zum Aufziehen 
der Segel. 

Takelage lfrz. Endungſ (-Ia’Ge), 
die, -, -n: Talelwerk, Tale: 
tung, Schiffstauwerk, die ge: 
famte ˖ Vorrichtung zum In: 

“ bringen und Handhaben der 
Segel anf eitem Säiffe: 
fakeln (H.) (f. ähneln) Takel⸗ 
“wert anbringen. 

Zakt! [Tat.], der, -(e)8, -c: Beits 
maß in der Muſik: im Takte 
gehen, marfhieren --- gleid- 
mäßig gehen, die Schritte im 
gleihen Beitmaße machen. 
Zakt? [lat], der, -(e)8: feines 
Gefühl fir das Schicliche: 
Feingefühl. 
fakt...: „mäßig (im Talte), -- 
„von (feinfühlesd, zart). 

Saktier...: „ftodk (Taktſtoch. 

taktieren (h.) den Taft fchlagen. 

Taktik [gr.], die, -: Führungen. 
Berhalten der Treppen auf 
dem Gefechtsfelde: |. Strategie. 
Ta’kfiker, der, -8, -: Kenner, 
Lehrer ber Taltik. 

Zal, das, -(e)8, Täler: fih in 
‚bie Länge ziehende, ziemlich tief 
gehende und imQuerſchnitt 
ziemlich breite Niederung 
zwiichen Bergen u. Anhöhen. 
tallab)wärts, talaufwärts. 
Tala'r [lat.], der, -8, -c: Bis 
auf die Füße reichendes Ober—⸗ 
gewand, Amtstracht der Welt: 
geiſtlichen und Richter (int Ge⸗ 
genſatz zum Habit, ſ. d.). 
Tale'nt [lat., gr.], das, -(e)8, -e 
1. Beiftesanlage, Begabuug, 
Raturgabe, gute, natürliche 
Anlage, Geſchick (weniger als 
Genie, ſ. d.); 2. im alten Grie—⸗ 
chenland die höchſte Einheit für 
&eld und Gewigt, von versch. 
Werte. 
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Tamarinde 


talentiert, -er, -cit: begabt. 

Taler, der, -3, -: (BE. von den 
„Zoabinstaler"&ulden)chen:. 

Stubermünze zu 3.4 in Db. R. 

Zalg, der, -(c)8. -e 1. Wett der 
Kinder, Ehafe, Biegen und 
Hirſche; 2. Unſchlitt, Inſelt: 
AJaäure (Stearinſänure), Moff 
(Stearim. 

talgig.. -er, -It. 

Zaltsmen ſfrz. ıarab.}, der, 
-8, -e: . Schupbild, zauber 
baftes® Schutzmittel oder Amu⸗ 
lett, dem eine geheime Kraft 
äugefchrieben wird. 

Ta'lje [niedert.], die, -, -1: Pla: 
fhenzug, Schiffswinde; „reed 
(Shiffstau zum Auſwinden). 

Talk, der, -(e)8, -e: grũnliche, 
weiche, fich fettig anfühlende 
tonartige Steinart. 

tatkınmieren (b.) 1. Behandlung 
von Fruchtgattungen mit Tall: 
ftren 28. Tallpulver zum Kwecke 
der Konfernierung; 2. frifebe 

Drutkſachen mit Talfpılver ab: 
reiben behufs Trocknens. 

Ta’tmi... [frz]: gold (gelbe 
Stupferlegierung mit Gold plat: 
tiert, nach feinem Erfinder be: 
nannt). 

Za’ımud [hebr.], der, -8: Geſetz⸗ 
buch der Zuden, enthält den ge: 
ſamten gejegliden Stoff der 
jüdifhen Tradition. 

Zalmudift. der, -en, 
Stenner de8 Talmuds. 

Zalo’n [fr3.] (täle’), der, -8, -3 
1. eine Kaufkarte; Kartenreſt 
beim ®eben; 2. Erneuerungs⸗ 
ſchein mit Zinsleiſte der zinfen: 
tragenden Wertpapiere, von 
dem die Conpons an den Füflig: 
feitßterminen behufs Binfen: 


en: 


einfaffierung abgeſchnitten 
werden. 
talwärts: zu Talce). 


arab.], die, 
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Tamari'nde lital., 


Zamariske ‘ — 964 — 
-, -n: bie Schotenfrucht des 
Tamarindenbaumes (Tama- 


rindus), die als abführendes 
Mebilament benugt wirb. 
Tamari'ske [lat.], die, - -n: 
„nbaum (Tamarix), ein Bier- 
ftraud. 
Tambour/frz:)(fa'mbur), der, -3, 
-e: Trommler; „major (Führer 
einer Militärmufiffapelle). 
Ta’mbur [perf.], der, -8, -e: 
Stiderei. . 
tamburieren (H.) mit Häkchen 
ftiden, mit Kettenftih nähen. 
Zamburier...: „mafchine (Set: 
tenſtichmaſchine), „flich (Ketten: 


ſtich). 
Tamburi'n [ital.], das, -8, — 
1. Schellentronmel, 9Hanb- 


trommel, mit einer Haut über: 
fpannter Reifen, ringsum mit 
Schellen oder Slödden befegt; 
2. mit Haut überfpannter Rei- 


fen zum Ballſchlagen 8. Stid- 
trommel, runder Nüh> oder 
Stidrahmen. 


Tamburi'tza, die, -: halbkugel⸗ 
förmige Mandoline mit langem 
Griff (füdflam.). 

Tampo'n (tgpo’) frzel, der, -8, 
-3: Wattepfropfen, Pfropfen 
aus Zupfleinwand vd Scharpie. 

Tampona’de, bie, -, -u: Aus: 
füllung einer Wunde * mit 
Wattepfropfen. 

tamponieren \h.). 

Ta'mta'm [ind.-hin.), das, -8, 
-8: Bong ; muſik. Schlaginitru: 
ment; mit e-m Gchlägel ge: ' 
ſchlagene Metallſcheibe der In: | 


Iann 


|tandeln (H.) (j. ähneln) W.D. 


mit alten Saden handeln: 
trödeln. i 

tändeln (b.) (f. ähneln) ſich zum 
Beitvertreib mit Heinliden od. 
unwidtigen Dingen beidaäft: 
gen. 

Se’ndem [engl.|, bad, -#, -* 
1. Bweitab (bzw. Dreirad) für 
wei hintereinander figen 
de Perfonen ; Bweifiger;2. aub 
leiter Wagen für zwei bin: 

‚tereinander zu fpannende 
Pferde. 

Zandler, der, -8, -: (W.D.) Ge 
ſchäftsmann, ber mit allerin 
altem Kram banbelt; Trödler. 

Tändler, ber, -8, -: Perfon, die 

: mit müßigem Spiel bie Zeit 
vergeubet. 

Tang, der, -(e)d, —: Meeres 
alge,Seegras ; auf dem Meetes 
grund wachfende Algen (See: 
tang, Blafentang). 

Tange'nt [Iat.], der, en, en: 
Berührungsftift, Hämmerden 
in den Klavieren und Edlag- 
uhren. 

Tange'nte [lat.], die, -, -n 1. Be: 
rührungslinie; 2. Gerade, die 
mit einer krummen Linie en 
Punkt gemeinfam hat: g. (bei 
Gehältern) Teil, der auf einen 
beitimmten Beitabfhnit mt 
fällt, Monatstangente = der 
auf einen Monat entjallende 
Betrag; „npierek (um den 
Kreis gefchriebenes Bieredi. 

Zangentia’l...: „kraft (genm⸗ 
fugalfraft). 


der und Chinefen (mit auf: tangleren (H.) berühren. 


gebogenem Rand), zeichnet ſich | 


durch fange nachhallenden und 
dröhnenden Ton aus. 

Sand, der, (e)8: Wertlofes; 
Kram, Trödel. 

Tandel...: „markt (Ö.) (Trödel: 
marft). 


Zank [engl.], der, -(e)8, -2 u 
1. großer, eiſerner Wajlerbehil: 
ter auf Schiffen; Linger. |. b: 
2. Petroleumwaggon auf Eiſen⸗ 
bahnen. 

Sa'nkired (f. Ubalbert,. 

Tann, ber, -(e)8; dichteriſch MAT 


zanıe 


wald). 

Zanme, bie, -, -n: Nadelholz⸗ 
Baum mit Tammförmig auge: 
ordneten Nadeln und anfredht 


ſtehenden Bapfen, Abies; 
Hottanne (Fichte), Weißtanne 
(&deltanne). 


tannen!, ehemals tännen: don 
Tannenholz gemadt. 
tannen? (h.) mit Lohe gerben. 


richtig für Fichte vd. Rottanne). 
zännen...: „gebirge (im Salz: 
fammergut). 
Zannbäufer: ein Minnefänger 
im 13. Zahrh. u. Helde-r@nge. 
Zanni'n [neulat.], das, -8: 
Berbfäure; Gerbftuff in -den 
Salläpfeln. ° 
Za’ntalus: fagenhafter König 
von Phrygien (in der Unterwelt 
zu ewigem Durft und Hunger 


verdammt); daher bie Bez. _: | 


qualen von Gelüften, die nicht 

befriedigt werden können. 
Tantchen: Kofenanıe für Tante. 
tant de bruit pour une omelette 

lirz.] (tadbrũ' purünömlä't) fo 


viel Lärm nm einen Eierkuchen, 


d. 5. um nichts; geflügeltes 
Wort ans e-r frz. Anekdote. 

Tante [fra], die, -,-n: Muhme, 
Baſe; Schweiter de3 Baters 
oder ber Wutter; Yrau des 
Dukels. 

Za’ntes ſſpan. tantos], der, -, -: 
Spielmarfe aus Metall oder 
Bein. 

Tantieme (tu Ö. Tantiöme) [fr3.] 
(tgtfä'me), bie, -, -n: perzentuell 
von vornherein feſtgeſetzter 
Sewinnanteil ber jeweiligen 
Einnahme (bei Bühnenftüden 
u. dgl.). 

Tanya [ungar.], die, —, -8: 
Meierhof. 

Tanz. der, -e8, Tänze 1. eine 
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Bald, Schwarzwald Gadel⸗rhythmiſche 


Tapioke 


Bewegung des 
Körpers nach einer paſſenden 
Melodie; 2. (V.) Streit, Yarm. 

Tanzchen, das, -8, -. 

tänzeln (j. ähneln) a) (6.) ohne 
Angabe des Bieles; b) (fa) mit 
Angabe des Bieles: im tanzeı: 
Schritt gehen. 

tanzen (f. reizen) a) (h.) bei 
bloßer Angabe der Tätigkeit; 
b) fn)mit Angabe desBieles,3R. 
er ift in das Zimmer getanzt. 

Tänzer, ber, -8, -; „gefellfchaft 
(berufsmäßige Tänzer). 

Tanzerei, die, -, en: (V.) Tanz: 
feſt. 

Tapeftrie, ſ. Tapiſſerie. 

Tape't [fat.], das, -(e)8, -e: ver⸗ 
altete Form nun „e für Tiich- 
derfe, nur noch gebräuchlich in: 
etw. aufs _ bringen — auf: 
tifhen, vorbringen, zum Ge— 
genftand ' eines Gefpräches 
maden. 

Tape'te, die, -, -n: Dede zur 
Belleidung der Wände (früher 
auch dv. Tiſchen); Wandteppich, 
Wandbekleidung von farbigen, 
bedructem Papier, gewirfter 
Wolle oder Seide oder auch 
von Leder; f. Gobelin. 

tapezieren (h.) 1. mit Tapeten 
beffeiden; 2. Möbel mit Zeug 
überziehen. 

Tapezierer, der, -8,-: Sand: 
werler, der Möbel polftert, 
Bimmer mit Tapeten verjicht 
und ausſchmückt. 

Sapfe. die, -, -n: Spur eines 
Fußtrittes (vgl. auch Stapf). 
tapfer, -er, -ft: furchtlos im 
Kamıpfe, anhaltenden Wut be: 

weifend, ſtark, tüdhtig, feit. 

Tapferkeits...: „medaille (für 
Soldaten während e-8 Kriege). 

tapieren(numdartl.),f.toupieren. 

Zapio'ka, die. -: weſtindiſcher 
Sago, das gekörnte Stärlemehl 


Tapir. 


aus den Knollen des Maniok— 
(4. d.) oder .Saffava-jtraudes: 
wird auch aus Kartoffelitärte 
gefälfcht hergeftelt; 3. N. von 
Sago, |. d. , 
Ta’pir, der, -8, -e: braf. Wajier- 
ſchwein, ein Vielhufer. 
Tapifferie Ifrz.], die, -, -u: 
Stiderei auf Kanevas, die 
gewirften Teppichen ähnlich ift. 
tapp! Nachahmung e-8 unſicheren 
Trittes. 
Tapp...: faro'ch (Tappen, ſ. dy. 
Tappe, die, -, -u 1. breiter, 


weicher Tierfuß, Tape; 2. Spur’ 


eines folden Fußes. 

tappen! (h.) 1. mit den Händen 
plump berühren, ohne zu jehen 
tajtend greifen, unſicher treten 
od. greifen; 2. plump jchreiten. 

Tappen?, das, -8, u. der Tapper, 
8: eine Art Kartenfpiel zu 
Dreien mit Tarodlarten (e-n 
Tapper madhen). 

täppifch, -er, -(eJft: plump, uu⸗ 
geſchickt. 

Taps, der, -jes, -fe 1. teichter 
Schlag, mehr liebfvfend als 
ernft gemeint; 2. täppifcher 
Meunſch (Hans .). 

tapfen (h) (f. reifen) ungeſchict 
tappen. 

Tara lital.]), die, -: Leerge⸗ 
wicht; Gewicht der Umhüllung 
Eiſte, 
Waren. 

Taranta'ßz, der, -fieß, -Te: (P.) 
in Nußlaud ein vdierrüdriger 
Reifewagen mit langem Trag⸗ 
baum u. ohne Federn. 

Tara'ntel lital.), die, -, *n: 
giftigeſSpinnenart, bei Tareuto 
häufig vorkommend, daher der 
Name. 

Tarante'lla, die, -, -8: ein füd: 
italienifher Tanz (vn. Tarentv). 

Tarbu'ſch [arab.], der, -e&, -e: 
der Fes (in Agypten). 
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Faß uſw.) verpadter. 


Tartſche 


tarda'ndo Jitat.] muſit. Bez.) 
langſam, zögerud. 

farieren (h.) die Tara beftim: 
nen, berechnen; ein leeres &c- 
fäß abwägen. 

Zari’fjirz.), der, -8, -e 1. Frachi 

: fag, Bollanjag; 2. Preiöver- 
zeichnis; Verzeichnis verie. 
Waren, Speiſen u. Getränle 
mit beigefegtien Preifen; „er 
mäßigung („Ttedultion). 

tarif...: „mäßig (tarifiſch. tarı- 
fariſch). 

tarifieren ih. den TZarifanfegen- 

Ta'rlatan ſfrz.], der, -8, -e: ganz 
leichter Kleiderſtoff, eine Art 
Muſſelin, der das Waſchen 
nicht verträgt. 

Sarn...: „kappe Mebellappe: 
in der dt. Myth. ein Mantel 
od. eine Kappe, die unſichtbat 
madte und zugleich die Krajı 
von 12 Männern verlieh). 

.Taro'dl, das, -3: ein Karten: 
fpiel mit 32 Farbenlarten und 
22 „ex (Zrünpfen). 

Taro'dee, der, -8, -8: die mil 
I- XXI bezeichneten Trumpte 
des „piel3 und der Süß. 

taro’K&en, tarodte, hat tarodt. 

tarodtieren (h.) Tarod fpielen, 
Tarod ſchlagen, mit Zarodeu 
einftechen. 

Tarta’ren, richtiger Tataren,[b. 
Ta’rtarus [lat.], der, -; Unter: 
welt. 

Ta'rteln [hebr.:lat.|, dad, -*: 
das Tartelfpiel (von terz, ba’ 
her Tartel ſjũdiſchl = Tergeli: 
ein Kartenſpiel zu zweien mit 
deutſchen Karten, das vorwie 
gend auf dem Anſagen bon 
. Berbindungen, mit einer Zer 
beginnend, berußt. 

Tartſche [altnorb.), bie, -, -: 
Reiterfchild; ein Schild, wie ci 
namentlich bei Turnieren 9% 
bräuchlich wor, redtedig mit 


Zartüff . 


verſch. Schweifungen u. oben 
reis mit einem runden Aus: 
fhnitte zum Etnlegen ber 
Lanze. 

Tartü'ff 1. Hauptperfon in Mo— 
tieres gleichnamigem Zuftfpiel; 
2. der. -8, -e u. -3: fo viel 
wie Heuchler, ſcheinheiliger 
Böſewicht. 

Täſchchen, das, -8, -. 

Taſche, die,-, -n 1. Beutel od. Sact 
in Kleidern; 2. (größer) zum 
Umhängen od. Tragen in der 
Hand aus verſch. Liaterial. 

Täfchel...: kraut (Thlaspi). 

Zafchen...: „krankheit (der 
Bwetichlen), „fpieler (Mann, 
der aus der leeren Taſche Dinge 
hervorzanbert, 
teur). 

Tafchner, der, -8, -: Handiwer: 
fer, welcher Koffer u. Tafchen 
vornehmlich aus Leder erzeugt. 

Zäßchen, das, -8, -. 

Taffe, die, -, -u: Napf: Heine 
Schale, meift zum Trinfen 
warmer Getränke benüßt. 

Ta'fſo; Torqua'to .. 

Tafſtatu'r [ital], die, -, -en: 
Taftenwert, Gefamtheit der 
Taften, Klaviatur. 

Tafte, die, -, -n: bebclartige 
PBorridtung an Klavieren und 
Orgeln, die bein Niederdrüden 
derfelben mit dem Finger durch 
Anfchlag oder burd) Offuen e-8 
Bentild die Saite, Pfeife oder 
Zunge zum Ertönen bringt. 

taften (h.) (f. achten) unſicher 
berührend anfühlen. . 

Taften..: „werk (Taſtatur, 
Klaviatur). 

Tafter, der, -8, - 1. geglieder« 
ter Fühler am Unterliefer 
mander Inſekten; 2. Teil des 
Telegraphenapparats (Zeichen: 
geber). 

Tat, die, . -eit, „beftand (Dar: 


— 
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Preſtidigita⸗ 


Tatterſall 


ftellung, wie jich etw. wirklich 
äugetragen hat). 

Tata'r, der,\-en, -en: Auge— 
böriger der nomadiſiexenden 
Volksſtämme in Meftafien und 
Oſtrußland vom Schwarzen 
Meere bis zur Vena. 

Tatarei, die, -: europäifde _ 
== Krim und die Gegenden am 
wnteret Diijepr und Don; 
afiotifhe „ = Beutralafien vd. 
Turfeftan. 

Tata’ren, bie: irreguläre leichte 
Reiterei bes türkifchen Heeres, 
bekannt wegen ihrer Schnellig: 
feit; „nachricht -= unbeglau: 
bigtes Gerücht (Bez. aus dem 
Krimfrieg, wo ein türf. Tatar 
nad der Schlacht an der Alma 
die falfde Nachricht von dem 
Falle Sebaſtopols ins türk. 
Lager brachte). 

Täter, der, —8, — 

Tuͤterſchaft, die, -. 

tätig, -er, -It; e Form des Beit: 
worte3 (da3 Aktiv). 

Tätigkeits...; wort (Beitwort, 
Berb). 

tätowieren [tahitifch] (H.) mit 
Nadeln, Dornen od. dgl. fpigi- 
gem Gegenſtänden in die Haut 
des menfchl. Körpers (oft unit: 
volle) Zeichnungen einrigen.u. 
biefe mit Farbitoffen einreiben, 
um fie unvergänglich zu maden. 

Tatſche, die, -, -n: (V.) Hand. 

tätfheln (h.) (ſ. ähneln) mit 
wiederholtem leifem Schlag 
liebkoſend berühren. j 

Ta’tterich, der, -8: (V.) das 
Bittern in den Händen. 

Ta’tterfall [engl], der, -8, -8: 
öffentl. Pferdeverkaufsanſtalt, 
Bferdebörfe, Sammelpunkt für 
Freunde des Turfs (fo benannt’ 
nach dem Gründer diefer Art 
Stablifjementg in London, 
e-m Ur. Tatterjall). 


zahl??? 
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teumein 


Tate. die, -, -u: breite Pfote | Taucher, der. -8. - I. tauchende 


ber großen Raubtiere. 

Taul, dev, -()8: in feinen Waf- 
ferttöpfen fich niederfchlagender 
Duft; Ausſcheidung eines 
Teiles des in der Atmofphäre 
euthaltenen Waflerdampfes bei 
Abkühlung der Erdoberfläche. 

Zalı?, das, -(e)8, -e: langes 

Ceil aus Hanf oder Draht in 
verfhiedenen Stärlen (Garn, 
Leine, Kordel, Trofie, Kabel). 

taub 1. infolge eines Fehlers 
im Ohr nichts hören könnend; 
2. nichts hören wollend; 3. des 
Weſentlichenermangelnd, nichts 
enthaltend („e Blüte, _e8 Ge- 
ftein, „e8 Getreide ufw.). 

Taub...: „neffel (taube, nicht 
brennende Nefjel, Lamium). 

Zäubchen, das, —8, - 1. junge 
Taube; 2. Kofename für eine 
geliebte weibl. Perſon. 

Taube, die, -, -n: Brief», Holz⸗, 
Felſen-, Turtel-, Haus-, Lach⸗, 
Wander-taube uſw. 

Tauben..: „auge (1. Auge e-r 

Taube, ebenfo fanft; 2. aud 
e-e Pflanze: Fumaria), fhwanz 
(ein Dämmerungsfalter). 

tanbenbaft.-er.-eji: fo ſchüchtern 
wie die Tauben. 

Zauber, der, -8, -, u. ber Täu⸗ 
beriy, -83, -e: männl. Taube. 

Tauber? (ſ. Donau), die: Neben 
fluß des Main. 

Taubheit, die, -. 

Täubin, die, -, -uen: weibliche 

Zaube 

Täubling, der, -8, -e: ein Pilz 
(Ruseula). . 

tauchen a) (h.) etw. in eine Flüſ⸗ 
figleit auf kurze Beit hinein⸗ 
halten, hineinfenten; b) 1. bei 

bloßer Angabe derTätigfeit (h.), 
2. mit Augabe des Zieles (fn): 
nit Abſicht unter die Oberfläche 
des Waſſers gehen. 


Perſon; 2. Schwimmvogel⸗ 
familie (Pinguine, Seetaucher. 
Steißfüße u. Alfen). 

tauen (h.) 1. als Tau nieder 
fallen; 2. (von Schnee u. Eis 
infolge des Steigen? der Tem- 
peratur langjam fchmelzen; 
3. ein Schiff ſchleppen (am 
Geile ziehen). 

Zauf...: „ftein (1. ausgehöhlter. 
mit Taufwafler gefüllter Steu 
in der Kirche; 2. Speckein. 
der zu Bildhauerarbeiten ver- 
wendet wird). 

Taufe, die, -, -n 1. Calrament 
durch das der zn Taufende 
in den Verband ber Kirche auf- 
genommen wird; 2. Feierlich 
Yeit bei dem Stapellauf eines 


Schiffes. 
taufen (h.) 1. die Handlung 
des Taufens vornehmen. 


2. überh. mit Waſſer begießen 
oder in Waſſer tauchen; 3. (ben 
Wein od. die Milch) mit Waſſer 
verbünnen. 

Täufer, der, -8, -: taufende 
Perſon. 

Täufling, der, -2, —: zu tau⸗ 
fende Perfon, 
taugen (h.) zu etw. geeignet ſein 

Taugenichts, der, -jeß, -K- 

tauglich, -er, -It. 

tauig, -er, -ft: feucht, wie von 
Tau beidlagen. 

Zaumel, der, —8 1. Schwindel, 
das Betäubtfein, Kauf; 
2. Berzüdung, fibergroße 
Freude; ' „alas (ohne Fuß). 
„käfer (Schwimmtäfer), „Il 
(Schwindel erregende Pflanze: 
Lolium), faube (Purzeltaube). 

taumce )lig, -er, -R. 

taumeln (f. ähneln) a) (h.) (mit 
Besug auf den ſchwankenden 
Buftand), b) (fa) (mit Angabe 
"der Bewegungsrichtung) ſich 


Ta uſch 


iſt in das Bett getaumelt. 


 - - 


taumelnd fortbewegen, 38. er | faufenduudeins; 
; Märchen aus Taufendundeiner 


Technik 


aber: ein 


Zaufeh. der, -c8, -e: Targebung | Nacht. 


gegen Andere3. . 


. taufchen (h.) (f. nafchen) ein 
Ding gegen ein anderes geben. 


Sautolera'mm [gr.], daB, -3, 


-e: Gedicht mit demfelben An- 
fangsbuchſtaben in allen Beilen. ' 


täufegen(Ch.)(. naſchen) 1.erregte | Tautologie [gr.], die, — -n: 


Erwartung j-8 sticht erfüllen; 
2. j-n irreführen; 3. ſich .: 
dein für Wirklichkeit nehmen. 


Zäufcher, der, -8, -: Woßtäu: 


ſcher (Pferdehändler). 

Taufchier...: „arbeit (eine Art 
eingelegter Metallarbeit). 

tauf&hieren (h.) [v. ital. Taufia 
— eingelegte Arbeit in Metall, 
zum Unterihied von Tarfia, 
Intarſia 
int Hola] 1. Metallflächen Kunft: 
vol mit Gold od. Silber ver: 
zieren, wobei dieſes durch Drud 
ober Schlag in die (vorher auf: 
gerauhten) Ornamente einge: 
preßt wird; 2. auch Eifen oder 
Bronze auf galvaniſchem Wege 
oder mittel3 flüffiger Metall- 
farben verzieren. 

taufend!: fünf,, „ Menfen; 
auch f. v. w: „große Menge“. 

Taufend?, dag, -8, -c: vicle „ce. 
zu „en, „end aber „ce, unter 
„en, „e von ... 

Zaufend®! ei der _! Ausruf 
der Verwunderung, des Stau: 
tens; auch: pugtaufend! 

Zaufend...: fuß (Stolopender), 
„güldenkrauf (Erythraea], _= 
känftler, „fappermenter, fafe, 
Schöndhen (Bellis). 

TZaufender, ber, -3, - 1. icde 
Biffer in einer Bahl au ber 


— 
== 


eingelegte Arbeit. 








überflüfjige®ortwiederholung, 
Bez. e-8 Begriffes durch zwei 
oder mehrere gleidhbedentendr 
Ausdrüde (einzig und aleiı, 
bereit8 ſchon, ſtillſchweigen u.a). 
fautolo’gifch: dasſelbe fagend, 
doppelt ausgedrüdt. 

Zarame'ter |lat.-gr.], der, -8, -: 
Yahrpreisanzeiger; auf Auto: 
drofchken, (Ö.) Autotaris ange: 
brachte Borrichtung, melde die 
äurüdgelegte Wegftrede ut. ben 
hierfür zu zahlenden Preis 
felbfttätig verzeichnet. 

Saxatlon [lat.], die, -, -en: 
Wertbeſtimmung, Abſchätzung 
(e-8 Gegenſtandes), Taxierung. 

Taxa'tor [lat.], der, -8, Tara- 
to’ren: amtlider Schäßmeifter. 

Tage [lat.), die, -, -n: (von der 
Behörde) feftgefegte Gebühr, 
Abſchätzung. 

taxieren (h) den Preis beſtim⸗ 
men, ſchätzen, veranſchlagen, 
würdigen. 

Ta'xus [Iat.|, der, -, -: Eiben- 
baum (Taxus). 

Taze'tte [ital.], die, -, -n: e-e Art 
Narzifie(Nareissus) weiß, wohl 
riechend, einblumiger Schaft. 

Teakholz (ti’T-), |. Tiekholz. 

Team lengl.] (tim), das, -8, -8: 
Partei beim Ballfptel, Wett: 
rudern uſw. 


vierten Stelle nad links von | Se'hnikt[gr.]. die, - 1. Kunſt- od. 


den Einern; 2. Banknote vun 


1000 Münzeinbeiten. 
taufenderlei. 
taufendfie. 
Taufendftel, da8, -8, -. 
taufendftens. 


Sewerbetätigfeit; 2. Inbegriff 
der Regeln, nad) denen bei Aus: 
übung e-r Kunſt verfahren wird; 
3. da8 Mechaniſche e-r Sache. 
Ausführungsweife, Heritel- 
lungßart. 


Technik 


Te'hnik?, die, -,.-en;imMD.R. 
dag „um, -$, ken: techniſche 
Hochſchule, Sewerbehodhfchule. 

Techniker, der, -8, - 1. Hörer 
der Technik; 2. Kunſtverſtändi⸗ 
ger, ber mit ber inneren Ein: 
rihtung, dem Bived und ber 
Wirkſamkeit eines Betriebes 
vertrant ift. 

techniſch 1. gewerbswiſſenſchaft⸗ 
lich; 2. die äußere Seite der 
Kunſt betreffend; _e Ausbil: 
dung (Handfertigfeit eines 
KFünftlers), ze Ausdrüdke(zad)- 
oder Kunftausdrüde, einem 
beſtimmten Fach eigentüntlich, 
termini technici), e Form 
(äußere und innere zweckent⸗ 
ſprechende Einrichtung), ne 
Hochſchule (für Kunſt- u. Se- 
werbe), .e Truppen (Eifen: 
bahn⸗ und Telegrapheitregi: 
menter, ®Bioniere, Genie: 
truppen und teilweife die Ar: 
tillerie), „er Leiter (ſachverſtän⸗ 
diger Fachmann als Xeiter). 

Technologie [gr.], die, -: Ge— 
. werbefunde, bzw. die Lehre 
von den Mitteln und Ber: 
fahrungsarten, rohe Natur: 
probufte in Gebrauchsgegen— 
fände umzuwandeln. 

technolo'gifch [gr.] gewerbekund⸗ 
lich. 

Techtelmechtel, ba2, -8, -: jüd. 
Bez. für geheime Liebſchaft 
ohne ernſten Gharalter und 
damit verbundene Heimlich— 
tuerei. 


Teckel, der, -8, -: Dachshund, 


Dadel. 
Tede'um [lat,], das, -8, -3 : Yob: 
gefang(Sroßer Bott, wir loben 
dich ufiw.), Dankgottesdienft. 
Tce [bin.], der, -3, -8 1. bie 
getrodueten Blätter einer di- 
nefifhen Staude (Thea); 2. dag 
durh Aufguß von Heigenn 
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Teiler 


Woafler daraus bereitete Ge 
tränk; 3. überhaupt ein Auj 
guß aus den getrodneten Wur 
zeln, Blättern oder Blüten 
aromatifch riechender Kräuter 
au Heilzwecken. 

Teer [nieberd.], der, Aes, -e: 
meift ſchwarze, dickliche Flüſſig 
keit von eigentümlichem Ge 
riich, welche ſich bei Herſtelung 
bon Leuchtgas uſw. als Neben. 
produkt abſcheidet und auch auf 
ähnliche Art eigens erzengt 
wird; „farbe (Anilinfarbe 
„jadte (Mat roſe), ꝓpech (Steir- 
pech, Aſphalt). 

teeren (h.) mit Teer anſtreicher 

teerig. -er, -it. 

Zeetotaler [engl.] (tito'tdl®r), ber. 
-3, -: Anhänger d. nollftändigen 
Enthaltjamfeit von geiftigen 
Getränken, f. Temperänzler. 

Tegel. der, -8, -: Lerten, blau 
graue Tonerde, zur Biegelia- 
drifation verwendet (nicht to 
fein wie Tüpferton, aber jeiner, 
plaftifcder als Lehm). 

Teich, der, -(e)8, -e: gegrabene⸗ 
Bafjerbeden, deijen Bafle: 
abgelafjen werden fan, 5 N. 
bom See, ſ. d.,.kolben(Typha). 
„filte (Iris), roſe (Nuphar). 

Teifun, |. Taifun. 

Zeig, der, (e)s, -e: aus einem 
gepulvertenstörper (meiſt Mehl 
und einer Flüũſſigkeit gelnetete 
weiche Maſſe: „Holz. (Rudel: 
walker), mulde (kleiner Trog). 
Frädchen (um ausgewalzten 
Teig eckig zu ſchneiden), — 
ſcharre (Trogſcharre). 
einig, -er, -ft. 

Zeil, ber, -te)8, -e: zum Zeil 
zuteilu.inÖ.aud:zuteilmerder 

teilen (h.). 

Seller, der, -8, - 1. Perlen. 
welche teilt; 2. Babl, durd 
welche geteilt wirb (Divijors- 


teilhaftag 


teilhaft(ig) ın. Sen. 

tells (Konj.) 2... 
andern, größtent., 
meiften,. 

teilhaben, Hatte teil, hat teilge: 
habt (ich habe feinen zeil, da⸗ 
ram). 

teilnehssten, nahm teil, Hat teil- 
genommen: beimohnen. 

Teli'n [neulat.], das, -3 : ein im 
Tee entbaltener Siftitofi- 

Teint (fr3.] (9, der, -8, -8: 
Geſichts⸗ oder Hautfarbe, Be 
Ichaffenheit der Haut. 

T: Eifen, ſJ. Traverſe. 

Tele ga, bie, -, -gen: in Ruß— 
land ein ofjener Wagen ohne 
Bedachung, ähnlich unſerem 
„Steirerwagen“, im Gegenſatz 
zur Kibitka, ſ. d. 

Telelgra'mim Igr.], daB, -8, -€:: 
telegraphiiche Nachricht, Draht⸗ 
nachricht. 

Telelgraphelgr.e], der, en, -eır: 
Fernſchreiber; Apparat, der 
den Austauſch von Nachrichten 
zwiſchen entfernten Orten durch 
beſtimmte Zeichen in kürzeſter 
Zeit ermöglicht. 

Telelgraphie, die, -: Fern— 
ſchreibelunſt; optiihe „ = Ber: 
ftändigung mittels weit ficht- 
barer Beiden; elettriide „_ —= 
Verſtändigung mittels e-r elek— 
triſchen Leitung, wodurd die 
Beiden übermittelt werden: 
drahilofe _: Berftändigung 
(ohne Drabtleitung) durch elek: 
trifhe Wellen. 

telelgraphieren (h.) Nachrichten 
durch Zeichen in die Ferne mit: 
teilen, drahtent. 

telclara'phifch : Durch den Zele- 
graphen; drahtlich; „e Rad: 
right = Drahtnachricht. 

Telelgraphift, der, ;en,. -en: 
Telegraphenbeantter. 

Teleologielgr.},die,-: Bivedichre. 


eich, 
meined,, 


271 — 
| Telepho u lar.), ba8, 


Tempera 
8, 8: 
Fernſprecher; Apparat, der Ge: 
ſprochenes auf große Ent: 
ſernungen wiedergibt. 

telepponieren ı).). fernipredhen. 

telepho niſch: durch das Tele⸗ 
phon. 


Selelfko'p Igr.], das, -8, -e: 
Yernrohr. 
telelfko’pifch: nur durch das 


Fernrohr fihtbar. 

Zeut, Wilhelm: der Held ber 
Schweizer Sage. 

Teh?, das, -8: Küfteuftrich in 
Korbweftafrifa, nördlich des 
Atlas, befaunt duch feine 
Fruchtbarkeit. 

Teller, der, -3, -: mit einer 
fladen Bertiefung verfehenes 

Geſchirr, um daraus zu eſſen; 
„eifen (eine Art Fangeifen), 
„fleifch (P.) (Suppenfleiſch, ge: 
fottenes Fleiſch ſamt Knochen), 
„müge (dev Diatrofen, der 
reichſsdeutſchen und ruſſiſchen 
Soldaten). - 

tellu riſch flat.) irdiſchen Ur: 
ſprungs; auf die Erde als 
Welttörper bezüglid. 

Tellu'rium [lat.], das, -8, -rien: 
Apparat zur Berjinulihung 
der täglien Rotation u. des 
jährlichen Umlaufs der Erde 
um die Sonne fowie des Mon: 
des um die Erde und ber hier: 
bei eintretenden Erfcheinun- 
gen (Zahreszeiten, Kinfternifie 
uſw.). 

Tempel Ilat.], der, -8, -: dem 
jüd. u. heidniſchen Sottesdienfte 

gewidmetes Gebüude; au 
mandmal für Kirche gebraucht; 
Jorden (Templer). 

Zemper, der, -$, -: bei Ylamm- 
öfen cine Klappe, um ben Luft⸗ 
zug zu tempertiere)n. 

Te'mpera lital.), die, +: jede 

Flüſſigkeit, womit der Maler 


Temperament 


trodene Farben vermiſcht; 

„Malerei (Malerei nit Wafjer- 
farben , bei denen daß Binde- 
mittel aus dünnem Xeint, 
verdünntem „Eigelb, eigen: 

‚mild oder einem ähnlichen 
Hebrigen Stoff befteht; fie deden 
gut und trodnen ſchneller als 
DÖlfarben). 

Temperame'nt [lat.}, das, -(e)8, 
-e: die dem Menſchen eigen- 
tümlide Gemütsart. 

Tempera'nz [engi., Tat.], bie, -: 
Mäpigung Mäßigkeit (in geifti- 
gen Getränken; „gefellfehaft 
Mäßigfeitsverein). 

Temperä’nzler, der, -8, - 1. Mit: 
glied eines ſolchen Mäßigfeits- 
vereing;2. Anhänger r-r ſolchen 
Richtung; f. Teetotaler. 

Temperatu’r [Iat.], die, -, -eın 
1. Wärmezuftand e-8 Körpers, 
ber dur) das Gefühl u. durch 
da8 Thermometer wahrge⸗ 

_ kommen wird; 2. Wärmemaß, 
Luftwärme. 

temperieren (h.) regeln, maͤßi⸗ 
gen, mildern, (zu Kaltes) an- 
wärmen, (u Warmes) ab- 
fühlen. 

te'mpi passa’ti! [ital.| vergan⸗ 
gene Beiten ! 

Tempier... [v. lat. tempus 
Beit]: zünder (Beitzünder). 

tempieren (h.) eine Yrift ftellen ; 
an Bomben und ander Hohl⸗ 
geſchoſſen die Brennzeit bet 
Zünders nad der Flugzeit 
regeln, den Sünder auf eine 
beftimmte Brennzeit ftellen.- 

Zempierung, die, -, -en: die 
Brenndauer (bzw. Regelung 
der Brenndauer) des Zünders 
in Hohlgeſchofſen. 

Temiplei’fe, der, -n, -n: ditter 
des Grals. 

Templer, der, -8, -: durch bie 
Kereuzzüge entftandener geift: 


zo 


— 12 — 


Zendeni 


licher Ritterorden zur Berte 
digung des Glaubens uud de: 
SI. Grabes, jo benannt, weu 
fie in der Nähe bes ehem jüd 
Zempelsin3erufalemmohnter 
te'mpe!; a „ [ital.] gleichgeitia 
Tempo? |ital.], dad, 3, -mı 
Beitntaß, Sangart, Shwimm 
bewegung. 
tempora’Iflat.] zeitlib, weltlich 
Tempora’lien, bie, ome Ez 
weltliche Borteile; die mit ber 
Berwaltung eines beftimmter 
kirchl. Amtes verbundenen Ein 
kũnfte der Geiſtlichen im Gegen 
Tag zu den Spiritualien, f. d 
te'mpora mutz’ater [lat.] die 
Beiten ändern fi. 


temporä’r [lat.] zeisweilig. ver 


übergehend. 

tempore U: vergänglic, irdiich 

temporifieren |fr3.} (b.) ſich na 
den Beitumftänden richten; bis 
zu einem günjtigen Beitpunttc 
etw. binzieben. 

Temps [frz.) (ta) 1. die Ser: 
2. (mit Artilel) die, -: Rame 
einer großen Barifer geitung 

Se'mpus [lat.], das, -, -pera: 
bie Heit, Zeitform des Fer. 
bums. 

te'mpus clau'sum, W235. tempora 
clausa ftat.} geſchloſſene Jet. 
d. i. die Advent: und vaken 
zeit, während weldder Hochzeiten 
verboten find; ex tempere "= 
aus dem Stegreif, auf dei 
Stelle ohne Borbereitung: 
pro tempore = für jegt. der⸗ 
malen. 

Zenazitä't [lat.), die, -: hart. 
näckiges Yeithalten, —* 

Tende'nz [neulat.), die, -. -M: 
Streben in ei nie Aha 
nad einem beftimmten Zwed. 
„Lichtung (die nicht nur au! 
poctifhe Wirkung berenet 
ift, ſondern dabei noch voli 


* 


tendenziös 


— 93 


— 


Terne 


N 
tifche, religiöfe, moraliſche iiſw. | Terglou. |. Triglan. 


Intereſſen verfolgt). 
tendenziö's, -jer, -jeft: abficht- 
lich, etw. bezweckend, beftimm⸗ 
ten Bweden gemäß, burd 
Rückfichten beftimmt. . 
Te'nder [engl.), ber, -8, -: ber 
an die Lokomotive angehängte 
Vorratswagen für Kohle und 
Waffer. 
Tenne, bie, -, -u: Naum in e:r 
Scheuer, meift gedielt, häufig 
‚auch nur geebneterehmboden, 
zum Dreihen des Getreides. 
Tenor! [Iat.], der, 8: Haltung, 
leitender Gedanke (bef. einer 
Rebe, eines Altenftüdes ufw.). 
Teno’r? [ital.), der, -8, -e (Ö. 
nur fo) und Tenö're: hohe 
Mannesitimme; „buffo (.: 
fänger für komiſche Rollen). 
Tenort’ft, der, -eu, -en. 
Tenta’men [lat.], das, -3, -mina: 
Borprüfung im Gegenfag zum 
folgenden ftrengen Eramen. 
tentieren (6.) 1. prüfen, vor⸗ 
prüfen; 2. verfuden, in Ber: 
juchung führen, reizen. 
Se’nulis jlat.], bie, ,-, -mueß: 
harter Mitlaut (p, th %). 
Tepp, der, -en, -en: (V.) blöder, 
dummer Menſch; Obertepp. 
Teppich [von lat. tapetum], der, 
-3, -e.1. Schuß: od. Bier:dede; 
gemujterte® Gewebe zum Be: 
legen des Fußbodens und zur 
Befleidung der Mäbel; 2. mit 
Blumen beſetztes Raſenſtück; 
„beet (Blumenbeet), „pflanzen 
(ürBlumenparterre), fliderei 
(Tapifjerie od. Tapeftrie, ſ. d.). 
Terebt’nthe [gr.], die, -, -n: 
Terpentinbaum (Pistacia tere- 
binthus). 
tere'mtette! auch ba’ffa tere'm- 
fette! alle Donnerwetter! ſpez. 
mag. Fluchwort, daher oft 
Zeremtette = Magyar, Ungar. 


Terme [frz.], der, -n, -n: Grenz⸗ 
jtein. 
Termin [Iat.], der, -8, -e: 
Beitpunft, beftimmte Zeit, 
Hrift, VBerhandlungstag, Tag: . 
fahrt (ſ. d.); non vornherein an- 
beraumter Tag und Stunde 
zur Vornahme einer Redts- 
Handlung im @egenfag zur 
Friſt (im gerichtlichen Sinne), 
d.1. die Beit, innerhalb welder 
eine Rechtshandlung vorzu- 
nehmen iſt; Meſchäft (Beit: 
geihäft; der Käufer hofft, daß 
bei dem vereinbarten fpäteren 
Lieferungstermin die Papiere, 
die Waren im Preiſe in: 
zwifchen fteigen, fo daß er im 
Bergleih zum Ubernahmepreis 
einen Gewinn hat), „rednung 
GBGerechnung des mittleren 
Zahlungstermins für.mehrere, 
zu verſchiedenen Zeiten fällige 
unverzinsliche Kapitalien). 
Zermina’nt Ilat.], der, -cn, -en: 
Bettelmönd). 
terminieren (5.) 1. begrenzen, 
fejtfegen ; 2. wie Bettelmönde 
Gaben fammelnb umherziehen. 
Zerminologte [lat..gr.], die, -, 
-1: Inbegriff ſämtlicher Fach⸗ 
und Kunſtausdrücke, Lehre von 
dieſen, ihre Erklärung. 
terminolo giſch: ſachlich, kunſt⸗ 
ſprachlich. 
te'rminus te’echnicus, Mz. ter- 
mini technieci [lat.] Fachaus⸗ 
drud, techniſche Bezeichnung. 
Termi'te [lat.], die, -, -n: weiße 
Ameife ; Umeifenart der heißen 
Bone, durch ihre 3—4 m hohen 
Bauten aus Lehm und Ton be: 
fannt, gefürdhtetwegen deß gro- 
Ben Schaden, den fie in menſch⸗ 
lichen Wohnungen anrichten. 
Te'rne [lat.], die, -, -n (Ze’rno, 
der, -8, -ni) Lotterietreffer mit 


Temperament 


trodene Farben vermiſcht; 

„Malerei (Malerei mit Waſſer 
farben, bei denen das Binde- 
mittel aus dünnem Leim, 
verbünnten -Eigelb, Feigen: 

‚mil oder einem ähnlichen 
Hebrigen Stoff befteht; jie deden 
qut und trodnen fchneller als 
Ölfarben). 

Temperame'nt [lat.), das, -(e)8, 
-e: die bem Menſchen eigen- 
tümlide Gemütsart. 

Tempera’'nz [engl., lat.], bie, -: 
Mäkigung Mäßigkeit (in geifti« 
gen Getränken; „gefellfchaft 
(Mäpigleitsverein). 

Temperä’nzler, der, -8, - 1. Mit: 
glied eines ſolchen Mäßigleits- 
vereins; 2. Anhänger r-rfolden 
Richtung; f. Teetotaler. 

Zemperatu’r [Iat.], die, -, -eu 
1. Wärmezuftand e-8 Körpers, 
der dur dad Gefühl u. durch 
da8 “Thermometer wahrge: 

_ kommen wird; 2. Wärmentaß, 
Luftwärme. 

temperieren (6.) regeln, mäßi- 
gen, mildern, (zw Kaltes) an: 
wärmen, (u Warme) ab: 
fühlen. 

te’'mpi passa’tii [ital.| vergan⸗ 
gene Beiten ! 

Tempier... [v. lat. tempus 
Zeit]: Jünder (Beitzünder). 

tempieren (h.) eine Friſt ſtellen; 
an Bomben und andern Hohf- 
gefhoffen die Brennzeit bes 
Zünder® nad der Flugzeit 
regeln, den Sünder auf eine 
beftimmte Brennzeit ftellen.- 

Tempierung, bie, -, -en: die 
Brenndauer (bzw. Regelung 
der Brenndauer) des Zünders 
in Hohlgeſchofſen. 

Temiplet’fe, der, -n, -n: Ritter 
des Grals. 

Templer, der, -8, -: durch die 
Kreuzzüge entftandener geift: 


— 
= 


— N: — 


Senden; 


licher Ritterorden zur Rerte 
digung des Glaubens und de: 
SI. Grabes, fo benannt, tocu 
fie in der Nähe des ehem. jũd 
Tempels ingerufalemmobnten 
te'mpo!; a _ [ital.] gleichzeitig 
Tempo? [ital.], das, -8, -p: 
Beitmaß, Sangart, Shwimm 
bewegung. 
tempora’l|lat.} zeitlich. weltlio 
Tempora’lien, die, ohne G;: 
weltliche Borteile; bie mit der 
PRerwaltung eines beftimmter 
firchl. Amtes verbundenen Ein 
fünfte der Geiſtlichen im Gegen 
jag zu den Spiritualien, f. d. 
te'mpora mutz’nter jlat.] bie 
Beiten ändern fi. 


temporä’r [lat.] zeitweilig. vor 


übergehend. 

tempore i: vergänglid, irdiie. 

temporifteren |fr3.) (b.) ſich nad 
den Heitumftänden richten: bis 
zu einem günjtigen Beitpnnlte 
etw. hinziehen. 

Temps [frz] (ta) 1. die Her: 
2. (mit Artifely die, -: Kamc 
einer großen Barifer Zeitung 

Tempus [lat.], das, -, -pere: 
die Heit, Zeitform des Fer- 
bums. 

te'mpus clau'sum, Mz. Lempors 
clausa [lat.] geſchlofſene Het. 
db. i. die Advent: umd Faſten 
zeit, während welcher Hochzilen 
verboten find; ex tempore 
aus dem Stegreif, auf det 
Stelle ohne Borbereitung: 
pro tempore = für jegt. der 
malen. 

Tenazitä’t flat), die, -: kart 
näcki ges Syeithalten, Zahiglen 

Tende'nz [neulat.), bie, -, -M: 
Etreden in beftimmieg Abiibt. 
nach einem beftimmten Zıotd. 
Bihtung (die nicht nur au 
poetifhe Wirkung berednt 
ift, fondern dabei noch Dolı 


[4 


tenBemziös — 


9.3 


— 


Terne 


N 
tifche, religiöfe, moraliſche iſw. | Terglon. |. Triglan. 


Intereſſen verfolgt). 
tenbenziö's, -jer, -jeft: abficht- 
li), etw. bezwedend, beſtimm⸗ 
ten BZweden gemäß, burd 
Rüdjichten beftimmt. 

Tender [engl.), ber, -8, -: ber 
an bie Lokomotive angehängte 
Borratswagen für Kohle und 
Waffer. 

Zenne, bie, -, -n: Raum in e:r 
Scheuer, meift gedielt, Häufig 

. auch nur geebnneter Lehmboden, 
zum Dreſchen des Getreides. 

Ze’nor! [lat.], der, -8: Haltung, 
leitender Gedante tbef. einer 
Rede, eines Altenftüdes ufw.). 

Tenor? [ital.), der, -3, -e (Ö. 
nur fo) und Tenö'te: hohe 
Mannesitimme; „buffo (.- 
fänger für komiſche Rollen). 

Zenori’ft, der, en, -en. 

Tenta'men |lat.], das, -3, -mina: 
Borprüfung im Gegenfag zum 
folgenden jtrengen Examen. 

tentieren (h.) 1. prüfen, vor» 
prüfen; 2. verfuden, in Ber: 
ſuchung führen, reizen. 

Te'nulis [lat], bie, .-, -ımıeß: 
harter Mitlant (p, ID). 

Zepp, der, -en, -eu: (V.) blöder, 
dummer Menſch; Obertepp. 

Teppich [von lat. tapetum], der, 
-8, -e.1. Schuß- od. Bier-dede; 
gemujterte8® ®ewebe zum Be- 
legen des Fußbodens und zur 
Bekleidung der Mäbel; 2. mit 
Blumen befegtes Rafenftüd; 
„beet (Blumendbeet), „pflanzen 
(fürBlumenparterre), ftidgerei 
«Tapiſſerie od. Tapeftrie, ſ. b.). 

Terebt'nthe [gr.], die, - -n: 
Terpentinbaum (Pistacia tere- 


— 

tere'mtette! auch ba fſa tere m⸗ 
tettel alle Donnerwetter! ſpez. 
mag.Iluchwort, daher oft 
Teremtette = Magyar, Ungar. 


Terme [frz.}, der, -n, -n: Grenz⸗ 
ttein. 

Termi'n [Tat.], der, -8, -: 
Zeitpunft, beftimmte Seit, 
Yrift, Verhandlungstag, Tag: . 
fahrt (ſ. d.); vor vornherein an- 
Deraumter Tag und Stunde 
zur Vornahme einer Rechts: 
Handlung im Gedenfag zur 
Friſt (im gerichtlichen Sinne), 
d.i. die Zeit, innerhalb welcher 
eine Rechtshandlung vorzu: 
nehmen iſt; „gefhäft (Beit- 
geſchäft; der Käufer hofft, daß 
bei dem vereinbarten fpäteren 
Lieferungstermin die Papiere, 
die Waren im Preiſe in- 
zwiſchen fteigen, jo daß er im 
Bergleih zum Ubernahmepreis 
einen Gewinn hat), „rednung 
(Bereiänung des mittleren 
Bahlungstermins fiir.mehrere, 
zu verſchiedenen Zeiten fällige 
unverzinsliche Kapitalien). 

Sermina’nt [fat.], ber, -en, -en: 
Bettelmönd. 

terminieren (h) 1. begrenzen, 
feitfegen ; 2. wie Bettelmönde 
Gaben fammelnd umherziehen. 

Terminologie [lat.-gr.], die, -, 
-n: Snbegriff fämtliher Fach⸗ 
und Kunftausdräde, Lehre von 
diefert, ihre Erklärung. 

terminolo giſch: ſachlich, kunſt⸗ 
ſprachlich. 

te'rminus te'ehnnieus, Mz. ter- 
mini technici [lat.] Fachaus⸗ 
druck, techniſche Bezeichnung. 

Termi'te Ilat.], die, -, -n: weiße 
Ameiſe; Ameiſenart der heißen 
Bone, durch ihre 3—4 m hohen 
Bauten aus Lehm und Ton be: 
fannt, gefürchtet wegen des gro: 
Ben Schadens, den fie in menſch⸗ 
lichen Wohnungen anrichten. 

Te'rne [lat.], die, -, -n (Te'rno, 
ber, -8, -ni) Lotterietreffer mit 


”  teftamentarifh 


Perſonen für den Fall ihres 
Todes; Vermächtnis, letzter 
Wille; 2. Zeil der Heiligen 
Ehrift (Mites „, Neues ); 3. 
Bund, den Gott mit dem auser⸗ 
wählten Volke der Zuden ſchloß. 

teftamenta’'rifch : letztwillig, e-ın 
Teftament gemäß. 

Tcfta’tor |lat.}, ber, -8, Teſta⸗ 
to ren, u. ber Zeftierer, -8, -: 
Zeftamentsmader, Erblafier. 

teftieren (h.) 1. den legten Willen 
jchriftlich Zundgeben ; ein Teſta⸗ 
ment errichten; 2. beicheinigen. 

Zeftikel [lat.}, der, -8, -: ‚bie 
Hode. 

Teftimo'nium [lat.), das, -8, 
-nien : Beugnis, Beſcheinigung. 

Testimo'nium ... : „confessio'nis 
(Beichtzetic), „ matusita'tis 


(Reife-, Maturitätßzengniß), .. 
mo'rum (Sittenzeuguiß), „ pau= | 


perta’tis (Armutszeugnis). 

Zeftu’r [Lat.), die, -: Beftätigung 
des Beſuches von Kollegien. 

Te'te |fr3.]. bie, -, -n: Spike, 
vorderſte Abteilung. 

Sete-atete u. töte-d-täte |fr3.] 
ttätätä't), Das, -: eig. Kopf an 
Kopf: vertraulide Zuſammen⸗ 
funft, Befpredung unter vier 
Augen. 

Teltrachord Igr.] (-’rt), das, 
-(E)8, -e: Aſaitiges Muſikinſtru⸗ 
‚ment. 

Teltrale'der [gr.]. das, -8, -: 
Bierflähner; ein von 4 gleich: 
feitigen Dreieden begrenzter 
(regelmäßiger) Körper. - 


Teltrago'n [gr.], das, -8, -e:| 


Biered. 

Teltralogie gr.]), die, - -n: 
(beim altgr. Theater) Berbin- 
dung von vier Bühnenftüden, 
nämlich von drei Tragödien und 
einem Satyrdrama. 

Teltre'ch Igr.], der, -en, -en: 
Bierfürft (f. d.). 


— 6 — 


teufluq 


teuer, teurer,tenerft,m. Dat.tımır. 
bir, jem. . feim I. viel Bei 
Lojtend, hohen Wert habend 
2. lieb und wert fein. 

Seuerdank (Diann, der anutcııe. 
d. i. würdige und eble Dinge 
dentt) ;von Marimilian I. unit 
Mithilfe Melchior Pfinzingr 
herfaßtes allegorifhed Cpoe 
worin er fein Leben und fen 
Abenteuer, befonders feine 
Werbung um Maria you Bırı 
gund ſchildert. 

Teuerung, bie. -, -an. 

Zeufe, bie, -, -n: bergm. Ber 
für Tiefe, Richtung nad al 
wärts; Seigerteufe = fan! 
rechte Tiefe; Teuflarte = Pro 
filfarte. 

Teufel, der, -8, -: Satan, böfer 
Geiſt, Widerſacher; wahrer... 
eingefleiſchter — höchſt bot 
hafter Menſch; armer „= ſebr 
armer Menſch; als Berftärlung 
des Ausdruckes: ſchwarz wie der 
»; ſchnell wie der * fehr 
ſchnell (reiten ob. fahren). 

Zeufelel, die, -. -en: ruclofer. 
infamer Streid. 

Senfels...: „abbig (Scabiosa' 
„banner („beihwörer, .bre- 
ten (ichlechter, ganz verderbier 
Menſch), dreck (ſtinlendet 
Gummiharz aus den ange 
ſchnittenen Wurzeln vom Etin! 
afand, Asa Foectida, einer ır 
Perfien wachſenden Tolder- 
pflanze), „Kirfehe (Belladonna'. 
„kunft (Schwarziunit), „JdrM 
(heidenmäßiger, ehr Rarler 
Lärm), müch (Wolfsmuis:. 
„wur; (Aconitum), 
(Cuscuta). . 

teufen (H.) bergm. Bez fur 
ticfen, in die Tiefe graben; 
ab, = in ſenkrechter Ring 
abgraben. 

teufliich, -er, -(e)R. 
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Teut ‚. xhemfe 
Teut: ſagenhafter Stammpatcı | bühne; 2. Schauſpielhaus: 
‚der Deutſchen. 3. Schauplag von Begeben- 


Teutoburger Bald, der, - -e8. 

Zeuto'nen, die: altbeuticher 
Bolldftamm, einft an der Oft: 
fee wohnhaft. 

Text |lat.], ber, -e8, -e 1. ber 
Wortlaut eined Buches im 
Gegenfag zu ben Anmerkun: 
gen; 2. Scriftwerf überh.; 
3. Stelle aus der Hl. Schrift, 
bie e-7 Predigt zugrunde gelegt 
wird ; 4. in der Muſik die einem 
Geſangſtücke zugrunde: liegen: 
den Worte; 5. nahdrüdlicher 
Berweis (j-m den „ lefen). 

textil [lat.] auf die Weberei u. 
Wirkerei bezgl. ; an ihr gehörig. 

Tegtt!L..: „Induftrie (Arbeiten 
und Unternehmungen zur Er- 


zengung von Stoffen od. Ähn-' 


lidem, unb zwar Spinnerei, 
Weberei, Bleicherei, Appretur 
ufw.), „pflanzen (Geſpinſt⸗ 
+ fafern liefernde Pflanzen). 
Zertu’r [lat.], die, -, -en: Ge: 
füge, Gewebe, Gefledt. 
Shaddä'us ffyr.) (f. Blaſius). 
Thali'a Igr.], ſ. Mufe. 
Tha'ſlium [gr.-lat.], das, -8: 
metalliſcher Grundſtoff. 
Thallophy'ten Igr.], bie: Lager⸗ 
pflanzen. 
Thallus [gr.|, der, -: Lager, 
Nährboden berPilze u. Flechten. 
Shan, dev, -8,-eu.-8: ſchottiſcher 
Baronßtitel f. v. w. Earl, f. d. 
Thaumaltro'p [gr.], ber, -8, -e: 
Scheibe mit Einzelbildern auf 
jeder Seite, welche, ſchnell um 
fi felbft gedreht, biefe Einzel» 
bilder zu einem Gefamtbilde 
verfchmelzen läßt. 
Thaumatu'rg [gr.],der, -en,-en: 
Wunder-mann, -täter, Gaufler. 
CTha'ya, die (f. Donau): Neben: 
Hug der March. 
Thea ter [gr.], dag, -8,-1. Schau: 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 


F 


heiten; 4. bie Aufführnug ſelbſt: 
ein „ maden = etw. vorheu⸗ 
Hein; „coup (Bühnenitreich). 

Zheati’'ner [lat.], der, -8, -: An⸗ 
gehöriger e-8 vom Bifhef von 
Theate gejtifteten Ordeus. 

thealtra liſch (gr.], -er, Oft: 
bühnen-, Tchaufpieler:mäßig, 
affektiert. 

Theba’ner, ber, -8, -: Bewoh⸗ 
ner der altgriedh. Stadt Theben. 

theba’nifch. 

Thé dansant [fr3.] (tt bgßa’), der, 
- -,-3-8: Teeabend mit daran: 
fhließendem Tanz; H. Ball. 

Thee, ſ. Zee. 

Shelt'n, das, f. Tei’'n. 

Shelismus Igr.], der, -: der 
Glaube an einen perfönliden 
Sort al8 Schöpfer der Welt 
(im Gegenfag zum Atheismus 
f.d.), zugleich auch als Erhalter 
und Regierer der Welt (im Ge⸗ 
genfag zum Deismuß, f. b.). 

Theiß, die (f. Donau): Nebenflus 
der Donau; „blüte (Bintage- 
fliege, die an den Ufern der 
Theiß mafjenhaft auftritt). 

Theli'ſt, der,-en, -en: Anhänger 
des Theigmuß. 

Theke [gr.],die,-,-n 1. Schreib: 
beft; 2. Ort, wo etw. auf: 
bewahrt wird, Labentifh; ſ. 
auch Apotheke. 

Thelkla (f. Berta). _ 

The'ma |gr.], das, -8, -men und 
-mata: Hauptgedanfe c-8 Ton- 
ftüdes, einer Rebe, Predigt, 
Abhandlung oder Aufgabe; 
Vorwurf zu einem Gemälbe. 

She'mis: gried. Göttin der Ge⸗ 
rechtigkeit. 

Themi'fto lkles: Staatsmann u. 
Feldherr der Athener. 

Themſe, die (f. Donau): Haupt: 
fluß England8. 


«2 


® 


N 


Theobald , 
The obald (Ö. a. Teo-) (j. Age: 
N 


nor). er 
Theo derich (Ö. auch Teo-) (f. 


Agenor) = Dietrich. 


CTheodoli'nde (Ö. auch Teo-) (f. 


Adalbertine). 

Theodoli't |gr.], der, -(e)8, -e: 
Winkelmeſſer, Höhenmeſſer. 
The'odor, Theodo'ra (f. Agenor, 

Berta). 

Theodo ſius, Theodo fia (fiehe 
Blafius, Berta). 

Theolkra't [gr.], der, -en, -en: 
Anhänger der WPriefterherr: 
ſchaft. 

Tpeolkratie, die, -: Gottesherr⸗ 
fchaft, Herrſchaft der Priefter 
als unmittelbare Diener Got: 
te8. 

Theolo'g(e) Igr.], der, gen, -gen 
1. Gotteögelehrter, Glaubens⸗ 
Ichrer, Geiſtlicher; 2. Studie: 
render der Theulogie. 

Theologie, die, -: Gottesgelehr⸗ 
ſamkeit, Religionswifjenfchaft. 

Theomanie [gr.), die, -: religiö⸗ 
fer Wahnſiun. 

Theomantie [gr.], die, -: Weis: 
fagung durch göttlihe Ein- 
gebung. 

The'ophil (ſ. Agenor) u. Theo'- 
philus (ſj. Blaſius): mundart: 
lich Toffel. 

Theore'm [gr.), 

Lehrſatz, Grundſatz. 
Sheore'tiker, der, -8, -: Keuner 
der Negeln und Geſetze einer 
Wiſſenſchaft oder Kunft, aber 
fie nicht praktiſch Ausübenbder. 

theore tiſch: wie fich etw. durch 
Folgerung ang den beftehenden 
Gefegen ergibt, ohne Rüdticht, 
ob es tatfächlich fo ift. 

theoretifieren (h.) eine Theorie 
aufftellen u. danach verfahren. 

Theorie, die, -, -n 1. Erkeunt⸗ 
nis der Regeln und Grundſätze 
einer Nifjenfchaft oder Kunſt; 


daB, -8, =: 
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Thermo... 


2. die der praktiſchen Aus: 
führung (Prarie) zugrunde 
liegende wiſſenſchaftliche Lehre. 

Tpeofo’'ph [gr], der, —en, u 
1. Anhänger der Theoſophie; 
2. „Gottesweiſer“, Myſuler, 
Schwärmer. 

Theoſophie, die, - 1. tiefere Er⸗ 
kenntnis Gottes und göttlider 
Dinge; 2. Moyftizismus, deſſen 
Anhänger ſich eines höheren 
Wiſſens von Gott rühmen: 

3. &laubensfchwärmerei. 

Therapen't [gr.], der, -en, -euı 

1. Heilkunftnerftändiger, Arzt; 
2. Studierender ber Heilkunde. 

Therapeu' tik, die, -; |. Therapie. 

therapeu tiſch: zur Heilkunde 
gehörig, heitend. 

Therapie, die, -: Teil der ärzt⸗ 
liden Wiſſenſchaft. die die 
Kranfenpflege und bie Behand: 
lung der Krankheiten lehrt, im 
Segenfag zur Pathologie. 

There'fe, There ſia (f. Marie, 
Berta). 

She'riak [gr.]. ber, -3: mr 
altetes Dlittel gegen den Bık 
eines giftigen Tieres in Form 
einer Hauptjähli aus Hong 
mit verfchiebenen Zutaten be: 
reiteten Vatwerge. 

$herma’i [gr.] warme Quellen 
betreffend, dazu gehörig. 
The'rme [gr.], bie, -, -n 1. 00: 
türlide warme Lurelle, Seil 
quelle ; 2. bef. Name ber praiit- 
vollen Badeanftalten im alten 
Rom. 

Thermido'r, ſ. republ. Kalender 
the ruiſch lgr. thermos ⸗ mar: 
auf die Temperatur (Wärme 
beziiglid). 

Thermto...: barome ier WVer⸗ 
bindung von Thermometer D- 
-Barometer),  nelekitriiitdt 
(durch Wärme erzeugte Eleltn- 
zität), „’elekltrolfko'y reinfeh! 








Theſaurar 


empfindliches Thermometer), 
gen ( Wärmeftoff), Aogie 
Warmelehre), me'ter (Wär: 
memeſſer, Inſtrument zum 
"Neffen der Wärme nach Gra⸗ 
den), meltro gra'ph (ſelbſt⸗ 
regiſtrierendes Thermometer), 
dha ge (Heißeſſer), ꝓPho r (auf 


beſondere Art eingerichtetes Ge⸗⸗ 


fäß, welches, erwärmt, längere 
eit die Hitze Hält) Py'len 

(Engpaß in Thefjalien), „fänle 

(tdermoeleftrifche Säule). 

Zhefatra’r [gr.], ber, -8, -e, und 
der „INS, -, -rii: Schatmeifter; 
an Hochſchulen Beamter zum 
Einkafjieren der Prüfungs: 
taren bei Staat3prüfungen. 

tdefourieren (h.) Schäge fam- 
meln; auffpeichern. 

Theſau rus [gr.), der, -, -ri und 
-ren 1. unterirdifhe Schap- 
kammer beiden alten Griechen; 
2. ein umfangreiches, für Fach⸗ 
gelehrte beſtimmtes Wörter: 
buch. 

The'ſe [gr.], die, -, -u 1. ein 
zum Bemeife aufgeitellter Sat, 
Streitfag ober Behauptung; 
2. (in der Poeſie) die unbetonte 
Silbe; 3. (in der Mufif) die 
Senkung derStimme;vgl.Nrjis. 

The'ſeus: ein griech. Heros. 

Spe'spis: der angebliche Er: 
finder der gried. Qragüdie, 
der feine Bühne auf einem 
Karren von Ort zu Ort geführt 
haben fol, daher heute noch 
für herumziehende Bühnen der 
Ausdrud „Thespisfarren‘. 

Zhelu’rg [gr.], der, -en, -en: 


Wundertäter, Bauberer, Da: 
gier. 
Tpelurgie, bie, -: Wunder: 


wirkung, Bauberei durch Hilfe 
der Bötter (namentlich bei den 
Berfern, Ehaldäern u. Ägyp— 
terh). 
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Thrombus 


theſu rgiſch: wunderwirkend, 
wunderkräftig. 

Thianſcha'n, auch Tienſchan, 
ber, -3: mächtiges Gebirge in 
Bentralajien. 

Thing, das, -8, -e: altgernt. 
Bez: für gerichtliche Verhand— 
lung, Gericht, Volksverſamm⸗ 
lung ; vgl. Storthing. 

Tho'mas [engl. Tom] (1. Felir); 
unglänbiger „ = ein fihwer 
überzeugbarer, aweifelfüchtiger 
Menſch. 

Tho'masſchlacke (nach dem engl. 
Techniker Thomas), die, -: 
Schlacke, die nah Entpho3: 
phorung phosphorhaltiger Erze 
als Rüditand bleibt und im ges 
pulverten Buftande wegen des 
Phosphorgehaltes als Dinge: 
mittel beniügt wird. 

Thor [altnorbifh] (gem. Do: 
ar) nad der nord. Veyth. 
Sohn de Ddin, Gott des 
Donners. 

Tho'ra, die, -: das jüdifche Ge- 
fegbud, die Pergantentrolle, 
worin die mofaifhen Gejege 
fowie bie diejelben enthalten: 
den 5 Bücher Moſis nieder: 
geichrieben ſind. 

Tho'rag [gr.]. der, -(e8), -e: 
Bruft, Bruftkaften. 

Thra’kien [gr.], weniger gebr.: 
Shra’zien [lat.] im Altertum 
die Ländernördl. von Griechen: 
land u. dem Ügäifchen Dteer, 

Thra’fo: Name eines prahle— 
riſchen Soldaten in einem röm. 
Luſtſpiele (f. vd. w. Bramarbas, 
1. d.). ' 

thraſo niſch: prahleriſch groß: 

ſprecheriſch. 

Thrombo'fis [gr.], die, -: Ver: 
ftopfung von Blutgefähen dureh 
ein Blutgerinfel (Thrombus). 

Thro'mbus [gr.), ber, -: ein 
gerannener Blutflumpen, 


62* 


Thron 
Pfropfen, wie er ji vft in ben 
Benen und Arterien bildet. 
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Tief... 


beifraut, verballhont aus 


Quendelkraut). 


Thron [gr.], der, -(e)8, -—e: | Thyrfus |gr.], der; -: ber mit 


Herriderituhl, erhöhter Sig 
für regierende Yürftlichleiten, 
wenn fie (bei feftlichen Gelegen- 
beiten) als Träger ber Herr- 
fherwürde auftreten, daher 
aud) Beihen der Herrſcher⸗ 
gewalt; „esttfagung (Abdika⸗ 
tion), "folge (Sutzeflion), ⸗ 
folger, der, -8, - (Kronprinz), 
„Himmel (Baldadin), „räuber 
(Ufurpator), „rede (Rede, mit 
der ein Monarch die Sigungen 
der Volksvertreter eines kon⸗ 
ftitutionellen Staates eröffnet). 
thronen (h.) 1. als Herrſcher 
auf dem Throne figen; 2. auch 
f. vd. w. an ber Spitze fißen, 
den Ehrenfig einnehmen. 
Thucy dides: ein athenifcher 
Staat3mann zur Zeit des Pe- 
rikles. 
Thu'ja [lat.], die, -, -ien: Les 
bens⸗, Seven-baum (Thuja). 
Thule, -8: bei den Griechen 
fagenbafte Inſel im, äußerften 
Norden des Atlant. Ozeans; 
nad fpäteren Gelehrten eiue 
der heutigen Shetlandinjeln. 
Thun..: „fifch (Hauptfächlich im 
Mittelländifhen Meere). 

Thu’rgau, der, -(e)8 : Kanton in 
der nördl. Schweiz. 

Thüringen (f. Agypten) früher 
ein felbjtändiges Land, heute 
die ſog. ſächſiſchen Herzogtümer 
und die beiden Fürſtentümer 
Reuß bildend. 

Thüringer Wald: Name des 


Efeu: und Wein⸗ranken um: 
wundene, oben mit einem 
Fichtenzapfen gefrönte Eteb 
der Bachanten. 

Tia'ra [perf.|, die, -, -ren 1. die 
dreifache päpftliche Krone als 
Abzeichen der päpftl. Würde; 
2. Kopfbededung ber alten Per: 
fer von aufrecht ſtehender (yore 
au feierliden &elegenheiten. 

Ti'ber, der (f. Rhein): Fluß in 
Mittelitalien, woranftom liegt. 

Zi bet! (f. Ugypten) afiat. Hoch⸗ 
land. 

Ti'bet?, der, -8, -e: 
Wollſtoff ohne Appretur. 

Zi, der, -(e)8, -e 1. nemöfch 
Geſichtszucken; 2. tidende Be- 
rührung, leichtes Klopfen; 
3. Srille, wunderliche Eigen⸗ 
beit (ſ. aber Pil!); das Ein- 
gebilbderfein; einen „haben=. 
wnnderlide Gewohnheiten. 
Eigenheiten haben. 

ticken (h.) fortgefegt kurz und 
leije anſchlagen. 

Tief [engl.], dag, -8, -8: Wett: 
fhein, Eintrittsfarte, Fahr 
tarte (ticket- office ſtl tetdᷣ ſiß 
— Fahrkarten⸗, Billet(thaus⸗ 
gabeſtelle. 


feiner 


Ti'ceta ckl, das, -(6)8: Beräujl 


(gelindes Klopfen) eines geheu- 
den Uhrwerkes. 
ti geta ckꝰ: Lautnachahmung d19 
Pendelſchlages einer Uhr. 
Ti'den [altengt.], die, ohne Ez.: 
Gezeiten; Ebbe und Flut. 


Gebirgszuges in ben thüringi- | tief, -er, -ft. 


[hen Staaten. 
Thusne'lda (f. Berta). 
Thymian [gr.], der, -8, -e: 
Quendel (Thymus), eine ftarf 
riechende, würzhafte Pflanze, 
in ber Küche verwendet (Ku— 


Zief...:feerVteer),finntl.&abe, 
die tiefliegende innere Bufam- 
mengehörigfeit ſcheinbar weil 
voneinander ftehender Ge 
danfen zu ergründen;2. Melan⸗ 
cholie). 


Tiefe 


Tiefe, die, -, -n 1. Ausdehnung 
nad unten, in das Innerſte 
einer Sade; 2. von Tönen u. 
der Stimme im Gegenfaß zur 
Höhe; 3. Sattheit einer Farbe; 
4. hoher Grad von etw. (3B. 
„der Trauer). 

Ziefenmeffer, ber, -3, -: Appa: 
rat zur Meffung der Meeres⸗ 
tiefen (Bathometer). 

Ziegel, der, -8, -: topfähnliches 
Gefäß ohne Hentel. 

Tiekholg oder Teakhol; (t!'F-) 
das, -e8: Holz nom Tealbaum 
(Tectona, indifhe Eiche), wird 
wegen f-r Haltbarkeit u. beſ., 
weil e8 von Inſekten u. Pilzen 
nit angegriffen wird, zu 
Schiffsbauzwecken verwendet. 


Tier, daß, -(e)3, -e 1. iber der | 


Pflanze Ttehendes Lebeweſen;: 
2. in der Zägerfpradhe das 
weibl. Rotwild. 

tierifeh, -er, -(Oft. 

Ziger flat.], der, -8, -: ein 
fagenartige® Raubtier; — 
ſchlange (Python), 
Hyãne). 


ildury [engl] (tl'lberi), der, 


-8, -8: ein leichter, zweirädri⸗ 
ger Gabelwagen. 

Tilde [ipan.], die, -, -ı: eine 
Schleife; ſ. unter „Sonitige 
Abkürzungszeichen“. 

tilgen (h.) entfernen, ausſtrei⸗ 


chen, (eine Schuld) ausgleichen, 


fertig abzahlen; ver,, ſ. d. 
Tilgung, die, -, -en: vollſtändige 
Abzahlung, Auslöfhung einer 
Schuld. _ 
zip! (f. Betti) = Mat(h)ilde. 
Tilly2, Graf v.: berühmter Feld⸗ 
herr im Dreißigiährigenstriege. 
Zimibre [frz] (tabr), der, -8 
1. Klangfarbe der Stimme, 
Metallang; 2 Stempel, 


Stempelzeihen; timbre-poste 
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„wolf 








tipen 

Times ſengi..(taimß), die: (Ez. 
timo ⸗Zeit) Name der größten 
englifhen Zeitung 

timi’d(e) [Yat.], -ber, -beit: ängft- 
lich, furdtfam, ſchüchtern, zag- 
haft. a 

Timiditä't [lat.], die, . 

Zimolkratie [gr.], die, -: Herr⸗ 
fchaft ber Reihen, Geldatifto: 
fratie, Plutokratie. 

Timo theus (f. Blaſius). 

Zimur-Le'nk[mong.= der lahme 
Timurl, "daraus verſtümmelt 
Ta'merlan: berühmter Erobe⸗ 
rer der Mongolen. 

Tine, Tinchen (ſ. Adalbertine, 
Gretchen): Abk. v. Erneſtine, 
Chriſtine. 

Ti'ngeltangel, der, -8, -: (V.) 
Singfpielhalle niedrigiter Art. 

tingieren (h.) eintalihen, färben. 

Zinktu’t [lat.], die, -, -en: weit: 
geiftiger Auszug, der bef. wirk⸗ 
fameBeftandteile v.pilanzlichen 
oder tieriſchen Stoffen enthält. 

Tinte [Tat.], die, -, -n 1. farbige 
Flüſſigkeit zum Schreiben; 
2. Abtönung einer Farbe nach 
der helleren oder dunkleren 
Seite, Abſchattierung; in die 
„ fommen (bringen), in der 
„ fißen = in Berlegenheit und 
Not lommen (bringen), fein. 


| Zinten...: fiſch (Sepia), „wein 


(Vino tinto, fhmwärzlichrot, von 
Alicante in Spanien). 


tintig. -erT, -ft. 
| Tintore’tfo fital.] = dasFärber- 


lein) Beiname d. venetianifchen 
Malers Sacopo Robufti, unter 


. dem er berühmt wurde, 71594. 


Tip [engt.], ber, -8,-8: Namhaft: 
mahung des wahrſcheinlich 
ſiegreichen Pferdes vor einem 
Rennen zu Wettzwecken. 

tipen (h.) auf den nad), eigener 
Meinung fiegenden Nenner 


(t4Br3pd’gt) = Poftbriefmarke. | eine Wette abjchließen. 


tippen 

tippen (H.) leicht mit ber Spige 
des Fingers berühren (tupfen). 

Zi’pto'p! [engl. Spartausdrud], 
dag, -8: höchſter Brad, daB 
Höchſte, Beſte, Bornehmite. 

ti pto pꝰ höchſt, ganz vorzüglich, 
ſehr fein, ausgezeichnet. 

Tira'de Ifrz.), die, -, -u 1. län⸗ 
gerer indaltlofer Worterguß, 
phrafenhafte Rede; 2. in ber 
Muſikeine Berzierungsmanier, 
beſtehend aus einer fchrnellen 
Aufeinanderfolge ſtufenmäßig 
georbneter Töne; mufif. Lauf. 

Tirailleur [frz.] (ticaliö’r), der, 
-8, -e: Plänller, Scharfſchütz; 

„fette=in anfgelöfter Ordnung 
fämpfende Soldaten. 
tiraillieren (5.) () ſchwärmen, 
pläukeln. 

tirilieren(h.)wie e⸗ -eLerhefingen. 

Tirol ıf. Ägypten). 

Ziro’ler, der, -3, -; „ Katfer: 
jäger, „ £oden, „ Rotwein. 
tiro leriſch: nach Art des Ti⸗ 

rolers. 

Tirolienne [fra], die, -, -n 1. Ti⸗ 
‚rolerin; 2. Tiroler Tanz, Länd- 
ler. 

tiro'liſch: aus Tirol. 

Tiſch, der, -(e)8, -e 1. ein 
Zimmergerät; 2. Mahlzeit, Be: 
Löftigung; „karte (Venu), = 
läufer (Bierdede), „rüden, 
das, -8, „fegen (.gebet), „wein 
(gewöhnlicher Wein). / 

Tifchler, der, -8, -: Handwerker, 
welcher Tiſche und andere 
Hausgeräte auß Holz ver: 
fertigt; Schreiner. 

tifehlern (h.) (f. adern). 

Tita'n(e) (Ö. nur Zite’n), der, 


nei, -nen: in der gr. Myth. 


mit den Göttern Tämpfendes 
Riefeugeichlecht. 

tita nenhaft. 

Tita'nia (f. Berta): Elfenköni— 
gin, Gemahlin des Oberon. 
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Trneſis 


| tita niſch: gewaltig, viefenhaft, 


himmelſtürmend. 

Titel |lat.], der, -8,- 1.ÜÜber: oder 
Auffchrift eines Buches (Hanpr- 
titel, Sthmutztitel) oder e-B 
Kapitels; 2. gefeglicher Grund. 
aus weldem j-m ein Recht zu· 
ſteht (Rechtstitel); 3. Bez. des 
Amtes, derWürde u des Rangto 

e⸗r Perſon (Ehreubenennuung, 
Amts Ehren⸗, Standes⸗titel 
| Hildchen (VBignette), „bogen 
(Umſchlagbogen), „rolle, (erite 
od. Hauptrolle in e-m Bühnen⸗ 
früd). 

Tiltre Ifrz.] (titr), der, -8, Aꝛ 
Wertpapier, Schein, Urkunde. 

titula’r [lat.] nur dem Titel nad, 
den bloßen Titel habend, ohne 
die bamtit verbundenen tyunf: 
tionen auszuüben, bzw. ohne 
die Bezüge eines ſolchen zu 
haben. 

Tttula’r...: „feldwebel, „hofrat, 
„major (Diajor ad honores). 
Titulatu'r, die, -, -en: bie Ber 
leguug be3 einer Perfon zu: 
fommenben Titels, Prädilatet. 
titulieren (h.) betiteln, mit dem 
äugehörigen Tirel bezeichnen. 

t!’tulo [lat.), fiehe Abt. P. T. 

Titulomanie [lat.:gr.], bie, - 

Titelfuct. 

Ti'tus (j. Blafiug), Kopf (Kon 
mit kurzem, lockigem Haar). 
Ti'voli ſital.], das, -8,-9: Name 

vnieler VBergnügungsorte mi! 

‚ Gartenanlagen, Schankeln. 

Schießſtätten ujm. 

"Milan: berühmter ital. Maler. 
7 1576; Hauptvertreter der 
venezianif chen Dialerichule, ber 
größte Kolorift der Italiener. 

Tme’fls [gr.], die, -, -jen: iM 
der Sprachlehre Wortteilung, 
die Trennung ober Zerjchnen 
dung eines äufanmengejegten 

| Wortes durch ein dazwilden- 


Zoaft 


geſetztes, 3B. wo gehſt du hin? 


für: wohin gehit du? 
Toaft fengl.] (tößt), der, -e8, -e 


1. eig. geröftete Brot: oder 
Semmelfhnitte zum Zee; 


2. Tiſchrede, Triukſpruch, weil 
der Ausbringer eines „es eine 
ſolche Schnitte in e-n Becher 
tauchte, aus dem dann alle ber 
Reihe nad tranken u. er anlegt 
den Heft, wobei er zugleich die 
auigeweichte Schnitte aß. 

toaftieren ‚(--) (5) u. töaften 
(.-) (9) (. achten). 

Tobel, der, -8, -: (P.) für Wald 
ſchlucht. 

toben (h.) laärmen, ſinnſos wit: 
ten. 

Tobi'as (f. Yelir).’ 

Tochter. die, -, Töchter 1. weibl. 
PBerjon in Bezug zu ihren 
Eltern; 2. liebevolle und fal- 
bung3volle Anrede an ein 
Mädchen non Seite einer er: 
wachjenen Berfon ; Ihre Fräu⸗ 
lein . (f. Fräulein); „kirche 
iFilialkirche, welche zu einer 
Haupt- oder Mutterlirche ein: 
gepfarrt ift), „mann (Schwie: 
gerfohn), „flaat (Kolonie). 

Tocke, beffer aber Dode, ſ. d. 

tockieren (9.) mit kräftigen, 
feden Pinfelftriden ſtizzen⸗ 
artig malen, ohne alfo die 
Farben ineinander übergehen 
au lafjen. 

Tod, ber, -(e)8, Diz. ungebr., 
dafür aber Häufig Todesfälle, 
Todesarten: das Wbiterben, 
Ableben, bad Ende bes zeit: 
lichen Lebens; ber geiftige „ 
— bie ſchwere Sünde; ber ewige 
„—der Tob im Zujtande einer 
ſchweren Sünde; „fünde (die 
den ewigen „ nad) fich zieht). 

t0d...: „krank, „matt, „müde, 
„fiher (ſicher wie der Tod), ⸗ 
wund (db. i. 3B. zu Tode ver: 
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Coleran⸗ẽ 


wundet; dagegen: krauk wie 
ein Toter, |. totei...). 

ZTodes...: „not (Mz. „ıuröte). i 

tödlich, -er, -It: den Tod brin⸗ 
gend, bewirfend. 

Töplichkeit, die, -. | 

Toffel, Töffel (f. Leo) für Chri⸗ 
ſtoph(el). 

To'ga [lat.], die, -, -gen u. 3 
ein altrömiſches mäuuliches 
Oberkleid, eine Art Mautel, 
ſo getragen, daß der rechte 
Arm frei heransging. 

t0’ggenburgern (h.) (f. adent) 
j-n ans der Ferne anſchmachten, 
ühnlich wie es Ritter Toggen⸗ 
burg madhte. 

To’puweabo’hu |hebr.], daß, -(8) : 
wiüftes Durcheinander, Chaos, 
Wirrwarr. 

Toilette [fra] (tialä’te), die, -, -ı 
1. Putztiſch. Ankteidetiſch fiir 
Damen; 2. Kleidung; 3. Nn- 
Heide: u. Waſch⸗ raum; 4. Abort. 

toilettieren („-) tleiden. 

Toiſe ſfrz.] (töä’fe), die, -, -n: 
frz. Wegmaß (= der Länge der 

- ansgefpannten Arme oder 
unferer früheren Klafter), vor 
Einführung bes Metermaßes 
gebräuchlich. 

Toiſon |[fr3.] (tiafg'). der, -8, -8: 
el mit Wolle, Bließ; „amt 
und „feft (feierlihes Amt bzw. 
Aufzug der Ritter des Goldenen 
Nließes), „orden und „rifter 
(Orden bzw. Ritter de Gol: 
denen Bließes). 

Zoka’s (f. Berlin) Ort in Ober: 
ungarn, befannt wegen des 
ausgezeichneten Weines (To⸗ 
kajer, Tokaier). 

tolera'nt [lat.], -er, -—eit: dul⸗ 
end, duldfam, bei. in Glau⸗ 
bensſachen gegen ‘andere Reli- 
gionen. 

Solera'nz, die, -: Dulbung, 
Duldſamkeit; „ebikt, auch „- 


3 
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pate'nt (Berfügung, nad) wel: | die Hedendart: den „ begraben. 


der die ftaat u. kirchenrecht⸗ 
lichen Verhältniſſe einer ande⸗ 


außsgraben = Frieden ſchließen 
den Frieden brechen. 


ven Religion oder Nelifions- | Toma'n, ber, —8. -8: perfijche 


fette gegenüber ber herrſchenden 


| 


Goldmünze, f. Tab. a. Schl 


geordnet werben, 38. unter | Toma’te [mer.], die, -,-n:Golb- 


Kaifer Zofef IL, wodurch den 
Proteftanten Religionsfreiheit 
gewährt wurde); „haus (Dir- 
nenhaus, ſ. au Borbell). 
telerieren (H.) dulden. 

toll, -er, -It: unfinnig wütend; 
des Berftanbes völlig beraubt. 

Toll..: „falte (von Tolle, f. d.), 
„Rirfche(Atropa), „wu (Gumnde: 
krankheit, Lyſſa, ſ. d.). 

Tolle, die, -, -n 1. Federkrone 
der Bögel; 2. Haarſchopf auf 
der Stimm von Perfonen; 
3. krauſe Röhrenfalte an mweib- 
lien Kleidern und an ber 
Wäſche. 

tollen: wild, voll ausgelaſſener 
Luftigleit umbherlaufen a) bei 
Bloßer Angabe der Tätigtett 
(H.) (die Kinder haben in der 
Stube getolt); b) mit Augabe 
der Ortsveränderung (fm) (die 
Kinder find hereingetolit). 

Tollheit, die, - 1. das Tollſein; 
2. (mit Mz. -en) toller Streich. 

Tolpatſch [ung.], der, -e8, -e: 
(P.) ungeſchlachter, ungeſchickter 
Menſch. 

Tölpel, der, -8, - 1. (V.) unge: 
ſchickter Menſch; Tolpatſch; 
2. ein Schwimmvogel (Pelikan⸗ 
art) der nördl. Meere. 


) 


apfel, Liebesapfel. Paradies. 
apfel (mundartlich Baradeifer. 


Lycopersicum. 
To'mbak [ital.], der, -8: Weiß 


fupfer oder Rotmeſſing. eim 
Miſchung von mindeſtenb B0*, 
Kupfer u. höchſtens 20 h Bint 
(und etw. Zinn), ſ. Meſſing. 


to'mbaken: aus Tombal ber. 


geſtellt. 


To'mbola [ital.], bie, 4 und 


-Ien 1. bei Vollsbeluftigungen 
veranftaltetes Lottofpiel, bei 
weldem man nit &eld, fon 
dern verfchiebene (meiR ge 
ſpendete) Sachen gewinnt: 
2. das trommelartige Slüds 
rad zur Aufnahme ber Lofe. 


Tonl, der -(e)8, (Arten:)-e:zähe 


fefte, ſehr plaftifche Erdart von 
verſchiedener Feinheit u. rardc 
(wafjerhaltiges Tonerdeiiltlat). 
durch Benwitterung von Ortho 
Has und orthollasähniiden 
Sefteinen entftehend (Porzel 
Ian», Bfeifen-, Töpferton umd 
Tegel); f. auch Lehm u. 28: 
„induftrie (Seramit), „mergel 
(Diergel, der mehr Ton alt 
Kalt euthätt), Achiefer Licht? 
ſchiefriges Geſiein, grau bis 
fhwarz, etw. Ton enthaltend) 


Tölpelel, die, -, -en: ungeſchicte Zon?, der, -(e)8, Töne 1. Yant 


Handlung. 

tötpelhaft, -er, -eft. 

Tölpelhaftigkeit, die, -: umge: ! 
ſchicktes Wefen. 

tölpeln (h.) (f. ähneln). 

tölpiſch, -er, -(ejft. 

To’mahamwk [indian.] (hoh), 
det, -3, -&: Streitart der nord» 
amerikaniſchen Sndianer;dager 


oder Klang von beitimmier 
Höhe;2. Ausdrud der Stimme. 
8. bei einem Gemälde bie an- 
yewendeten Farben in ihrem 
Verhältnis zueinander n. nad 
ihrem Gejamteindrud; 4. ge 
fellfchaftlicher Braud u Lebens 
art, Benehmen ider gute .): 
„abftandı Zutervalt), „Diplung 





tonen F 


(Kompoſition), Kunft (Mufit), 
leiter (Skala), „meifter (Bir: 
tuoſe), ſetzer (Komponiſt, 
Kompoſiteur), Apiel (MDuſik), 
Ayftem (nach einem leitenden 
Grundſatze geordnete Geſamt⸗ 
beit von Tönen), weiſe (Me⸗ 
(odie), „Jeiden (1. Note; 
2, Agent). 

tonen (H.) 1. in Muſik fegen; 
2. photogr. Abzüge nad) dem 
Firieren in das Tonbad geben; 
ab, = abidhattieren. 

tönen (h.) klingen. 

tönern: aus Ton gemadt. 

Toni (j. Bettie) Kojeform für 
Anton, Antonia. 

tonig x. tonicht: tonhaltig. 

Tonika [ital.|, die, -: Grund⸗ 
ton einer Xonleiter, Brund- 
ober Hauptafforb einer Tun: 
art, in bem der Gefang od. das 
Spiel einesStückes abgefaßt ift. 

toniſch: ftärkend, fpannend; _e 
Mittel (ſtärlende Urzneimittel). 

Zo’nka..: bohne (Same des 
Tonkabaumes [Dipterix], ent⸗ 
hält außer fettem ÖL auch viel 
Kumarin; wegen des aromati- 
ſchen Geruches zum Parfü— 
mieren, bef. des Schnupftabaks, 
verwendet). 

Tonne, bie, -, -ı 1. großes 
Faß; 2. Maß und Gewidt für 
trodene Dinge (t) = 1000 kg. 

Tonnen..: „gehalt (Tragkraft 
e-83 Schiffe, in Tonnen aus- 
gedrüdt), „geld (nad dem 
Tonnengehalt e-3 Schiffes be- 
meſſene und beim Anlaufen e-8 
fremden Hafens zu entrichtende 
LAbgabe), „gewölbe (e-m halben 
Bulinder gleichend). 

Tonft’de [lat.], die, -, -n; bie 
Mandeldrüfe (hinter dem 
Gaumen). 

Tonfillotomie [lat.:gr.]. die, -: 
dad Wegſchneiden der Tonjille. 
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topiſch 


Tonfu'r [tat.], die, -, -en: bie 
freisförmig geſchorene Stelle 
auf dem Scheitel als Standes⸗ 
zeichen des kath. Prieiters. 

tonfurieren (h.) eine Tonſur 
ſcheren. 

Tonti'ne lital. ſ die, -,-n: früher 
bef. in Frankreich und Italien 
e-e Gefellihaft, derartig einige: 
richtet, daß die Überfebenden 
auch die Renten der früher 
fterbenden Mitglieder aufge: 
teilt erhielten, fo benannt nad 
ihrem Begründer Tonti. 

Tony (engl. ‚Schreibweife) für 
Toni, ſ. d. 

Top, |. Topp. 

Topa's [gr.], der, -feß, -fe: ein 
wein: od. feuergelber Edelſtein; 
Rauchtopas. 

Tope [ind.], 
Tumulus. 

Topf, der, -e3, Töpfe: zylindri⸗ 
fhe oder ausgebaudyte Gefäße 
aus Ton, Blech uſw. meift für 
Küchenzwecke, gew. mit einem 
oder zwei Heuteln yerfeben; 

‚„guder (munbartli Häferl: 
guder), „fhlagen (ein Spiel). 

Topfen, ber, -8: (P.) ber beim 
Serinnen der Milch ich ab- 
fheidende und außgepreiste 
Käfeftoff, in Norddeutichland 
Quarktäſe: „käfe (Schabzieger, 
Bieger, |. b.). 

Töpfer, der, -8, -: Topfmader, 
Zopferzeuger, Hafıter. 

Töpferei, die, -, -en: Werlitätie 
und Handwerk des Tüpferg., 

To'pik [gr.], die, -: 
der Wortftellung im Sage. 

To pika (gr.|, die. ohne E&z: 
örtliche u. äußerliche Heilmittel 
3B. Pflafter, Salben uſw. 

to’ piſch [gr.] örtlih, nıır an 
einer beſtimmten Stelle vor- 
handen; ben Ort oder bie Lage 
betreffend. 


die N -. tt ’ !. 


‘ 


Lehre von” 


I 


Topograph 


Topolgra'ph far.], der, -eıı, en: 
Ortsbeſchreiber. 
Topolgraphie, die, -, -u: Be: 
fchreiben der einzelnen Drte 
mit Einfluß aler im Gelände 
fi bietenden, von Natur aus 
norhamdenen oder künſtlich ge: 
ſchaffenen Einzelheiten, ſ. Che: 
rographie. 

topolgra’phif}: ortsbeſchrei⸗ 
bend ;.e Aufnahme e-r Gegend, 
ne Karten. : 

topp!! Ausruf für: es gilt! ein: 

verſtanden! 

Topp?, der, —(e)s, -e (deutfche 
Schreibung) u. Top, ber, 
-8, -3 (engl. Schreibweise): 
da8 obere Ende des Unter: 
maftes und der Marsſtange 
(mir einer Borrihtung zum 
Anichäften der Viarsitange 
bzw. ber Bramſtange verfehen). 
To’ppnant Inieberl.], der, -en, 
-en: eine der Leinen, die an die 
Nahen am Vlafte nad oben 
gebunden find. 

Toque [frz] (töſke), die. -, -n: 


Heiner, gefehlofjener Damenhut 


ohne Bindbänder 3. U. vom 
Schlußhut mit Bindbäudern). 

Tor, der, en, -en: unbeſonne— 
ner, dem gefunden Menfchen: 
verjtande entgegenhandeluder 
Menſch. 

Tor?, das, -(e)8, -e: Öffnung in 
Hänfern zum Durchgehen nud 
Durdfahren; große Haustür 
für Wageneinfahrt eingerichtet, 
im Gregenfag zu Tür unb 
Pforte (Stadt:, Haus-, Schen: 

.nen=tor); „hüter(PBortier, Haus: 
beforger), „warf und _wärter. 

Zoreado’r [ipaıt.), der, -8, -8: 
berittener Stierfämpfer. 

Tore'ro [ipan.], der, #8, 
Stierfämpfer zu Yu. 

Torf, dev, -(e)8,-e (Ö. nur fo) u. 
Törfe: aus zerfegten Pflanzen: 


-d: 
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Torpede 


überreſten (Wurzeln) gebildere 
fette Erdart, die, ziegeifänm: 
ausgeſtochen und gerrodnet, ere 
billiges Brennmaterial liefert 

„mul (pulveriſierter Faſerion 
ein gutes Desinfektionsmitiel 

„ftren (getrodneter u. gerfaic 

tev Hafertorf). 

torfen (h.) mit Torf büngen. 

torfig, -er. -it. 

Toxheit,. die, -, -en. 

töridht, -er, -eft: töriätermeitr. 
anf törichte Weiſe. 

Sories; f. Tom. 

Zörin, die, -, nen: weibl. Korn 
für: Tor (der). - 

Zorkell, der,-2 1.Taumel: 2. ı 
unvderdienteß großes Slüd: c-u 
» Haben — großes Glüd haben 

Zorkel?, die. -, -n. umd der 
a, 8, -: Kelter, Wein: und 
Obſtpreſſe, durch ee Schraube 
drehbar. 

torkeln (f. ähneln) ein ſchwãche 
rer Grad von taumeln, wie 
died im Zuſtande der Bern: 
fenheit der all ift a) () ider 
bloßer Angabe ber Zätigfrıt. 
3B.er hat im Gehen getorelt:: 
b) ($n) (mit Hervorhebung dei 
Fortbewegungsrichtung, zB. Cr 
ift auf die Straße getoreltt. 

Torna’de [fpan.], der, 4 -*: 
gefürchteter Wirbeiiturm at 
der Weitfüfte Ajrikas bis zur 
Dftlüfte Nordamerifas. 

Zorni’fter [Nlaw.]. der, -#. - 
Schulterranzen ober — * 

an ungegerbten Fellen, bei. 
für Soldaten. 


Torpe'der, der, -8, -: Mamcit 


oder Schiffsunterofiizier, dem 
die Inftandhaltung und Be 
dienung der Torpedoß obliegt. 
Torpe'do [lat.], ber, 8, -8 1.87 
Bitter:rochen und -aat; 2. m“ 
ES prengftoffengefülger,namen! 
lih zum Berftären fendider 


- 


Torriceliifche Keere 


Schiffe dienender unterjeeifcher 
Apparat; boot u. „Dampfer 
(fleine, langgebaute Fahrzeuge, 
die im Kriege lange, zigarreit: 
fürmige Sprenggefchofje gegen 
feindlide Schiffe abfeuern). 

Torricellifche £eere ktöritfchä L-): 
der Luftleere Raum im Uued:- 
filberbarometer, nad feinen 
Eutdecker, einem italienischen 
Naturforſcher, F1647, benannt. 

Torricelliſche Röhre: das von 
Torricelli erfundene Birnbaro⸗ 
nıeter. 

Torfion [lat.], die, -, -eır; Dre- 
bung, Windung, Krümmung. 
Torfiens...: „feftigkeit (Wider: 
ſtand gegen, das LBerdrchen), 
‚wage (Drehwage), „winkel 

(Drehwinkel). - 

To'rſo [ital.}, der, -8, -3 1. (eig. 
Baumftrund) Rumpf; 2.Statue 
ohne Kopf, Arme und Beine, 
daher 3. f. v. w. unvollendetes 
oder zerftörtes Wer. 

Tort |fr3.], der, -(e)3 : abſichtlich 
äugefügte Beleidigung, Unrecht, 
Berdruß; j-m einen „ antın 
— einen Pofjen fpielen, ärgern. 

Torte [ital, torta = das Ge: 
wunbene], die, -, -n: ſcheiben⸗ 
förmiger Kuchen au feinen 
Mehl. 

Zortele'tte [ital.], die, —, -n: 
Fruchtpaſtete von mürbem 
Teige. 

Tortu'r [Iat.}, die, -, -en: Mar: 
ter, Folter, gerichtliche Peini— 
gung. 

Tory lengl.] (tö’ti), der, -, -ries: 
die englifche Adelspartei; Hoch⸗ 
tory = Hochadeliger; f. Whig. 

tofen (f. reifen) heftig ranfchen 
und vrauſen, toben a) (h.) (mit 
Sernorhebung der Tätigleit); 
bi (in) (mit Hervorhebung der 
TUrtsperänderung). 

Toska’na (f. Ägypten) dag alte 
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Zotem 


Tusrien oder Etrurien, jegt 
ital. Provinz. 

tot 1. des natürlichen Lebeus 
beraubt, leblos, abgeitorben, 
verjtorben; '2. feinen Gewinu 
bringend, müßig liegend (totes 
Rapital); 3. unentſchieden blei- 
bend ; totes Rennen = mehrere 
Pferde paflieren zu gleicher 
Beit das Biel; tote Hand — die 
Kirche in Bezug auf die Unver⸗ 
äußerlichleit ihres Grumm: 
bejiges, der gewiffermaßen für 
den öffentlichen Verkehr abge: 
ftorben ift; toter Punkt (Tot⸗ 
puntt) == Punft, an dem man 
nicht weiter kann; tote Sprache 
— nicht mehr die gewöhnliche 
Sprade eines Volles bildend 
(lat., altgried.) ; tote farbe — 
matte Farbe; toter Ort = ftil:, 
ler, nicht Iebhafter Drt; „ficher. 

tof... (trenndbare Part.): „ar 
beifen, „laden, „machen, -: 
fchießen, „fchlagen, „treten. 

tota’I [lat.] ganz und gar, vall: 


ftändig. 
Zotal...: „fumme (Geſamt⸗ 
fumme). » 


Totaliſa tor [lat.] (D. R.), der, -$, 
-jato ren, u. Totaliſateur |lat.: 
fr3.} (-tö’r) (Ö.), der, -8, -e: 
Wettbureau, das auf Nenn: 
plägen Wetten entgegennimmt: 
bie eingefegten Beträge werden 
nah Abzug eines bejtimmten 
Prozentfages unter diejenigen 
Perfonen verteilt, welde auf 
da8 gewinnende Pferd gefegt 
haben, f. Bookmaker. 

Totalitä't [Tat.], die, -, -en: Ge⸗ 
famtheit, daß Ganze. 

Zote, ber, -n, -n; ein „rt, viele 
x: das „ Meer, das „n:&ebirge 
(a. d. fteir.-oberöfterr. Grenze). 

To'tem, daß, -2, -e u. -8: Hand⸗ 

“zeichen der Indianer (gew. ein 
roh gezeichnete Tierbild) an 


toten... 


Stelle der Nameusunterſchrift 

oder als Beiden befonderen 

Bertrauens j-m gegeben. 

. toten...: „eich u. „blaß (38. 

bleich und blaß wie ein Toter)’ 
fi tim Gegenjag zu tod- 
mübe ufm.). 

Toten...: „maske (Gipsabdruck 
von Angejicht eines Toten). 
töten (h.) (f. achten). 
Totlachen, daS, -8; es it zum. 
totfhlächtig. -er, -ft: mundartt. 
für langweilig, laugſam in alley 
Bewegungen und Handlungen. 

Totfchlag, der, -e3, -Tchläge. 
Totfchläger, der, -8, -. 
touchieren nur tuſchieren, f. d. 
toujours [fr3.] (tuGu’c) immer; 
pour (pur) „ = für immer. 
Toupet fr3.] (tupE’), das, -8, 
-&: gekräuſeltes Stiruhaar; 
Haartolle, Wellenfcheitel, Teil 
einer Perüde. 
toupieren (--) (H.) haarkräu⸗ 
feln, da8 Haar wellig maden. 
Tour [frz.] (tur), die, —, -en 
1. Wendung, Umdrehung, eine 
. Runde(einmalherum); 2. Reife; 
3. Reifelinie, zurütrfgelegter od. 
äurüdgzulegender Weg; 4. Reihe 
(an mir tft, an mich kommt bie 
Tour); 5. Kunfthaarfrifur. - 
Tour... (): billett (Hahrichein 
bloß für die Hinfahrt). 
Touren... („-): „zäbler (Bor: 
rihtung an Maſchinen zum 
Zählen der Umdrehungen). 
Tourt’ft („-), der, -en, -en: Ber: 
gnügungsreifender, Fußwan⸗ 
derer, Perfon, die des Natur: 
genufjes wegen größere Fuß— 
wanderungen unternimmt;.en- 
bahn (3B. die Schneebergbahn). 
Tournee [fr3.] (türme), Daß, 
-3,-5: Aufichlagen einer arte, 
deren Farbe für das Spiel den 
Trumpf deftimmt. - . 
Tournee [frz] („), die, -, -8: 


— 988 — 


Trabatı 


Rundfahrt, Rundreije, Run’ 

reife (bei. e-8 Künitler). 
tournieren (--) (h) drebe 

wenden, eine Wendung gebe: 

Tourniquet [frz.| (tärnile), dar 
-8, -8: Drehkreuz. drehbe:. 
Barriere, Borridtung, weld- 
die Zahl der Pajjierenden mar 
tiert. 

tour und retour [frz] (tur. t. 
tu’r) hin und zurüd. 

Tau und Relour...: „Fahrt 
(„-) Hin und Burüdjahr. 

Tower [engl.] (tau’er), ber. > 
1. Zum; 2. ein feftes Echlok 
in London, früher al Staats 
gefüngnis, jegt Hauptfächlim 
als Arfenal und Kajerne be: 
nugt. 

.„town [engl.] (taun) in Bfign -= 
Stadt, 3B. Georges duor’dif‘ 
n) = Georgsſtadt. 

Toxikologie [gr.), die, -, -n: dic 
Lehre von ben Giften. 

Toxi'n [gr.], das, -8, -e: Gr: 
im Begenfag zu Antitorm- 


' Trab, der, E)s: mäßig jhnchc 


Gangart de3 Pferdeß, wobe: 
die Füße kreuzweiſe zu gleicher 
Beit gehoben werben. 

Sraba'nt [ital], der, en, -eu 
1. Leibwächter, fteter Begleiter: 
2. Moud oder Nebenplanct: 
„egerde, die (der „engarde == 
Sarbift). 

fraben: mit kurzen E&ritten 
gleihinäßig u. ohne Eprünge 
laufen 3) (H.) (bei bloßer An- 
gabe der Tätigkeit) ; by (ja) tm:i 
Angabe des Bieles): wohin. 

Trader, der, -8, -: Pierderaft 
bei weldder der Trab bie zut 
größten Bolllommenheit aus 
gebildet ift. 

Trabu'ko [ipan.], bie, -. -#: 
eine Bigarrenforte von dider 
Form, fo bezeichnet nach ciner 
fpau. Schußwaffe, die eme 


L 4 


Trace 


triterförmige Mündung hat 
und Trabuca heißt. 

Trace = Traſſe, ſ. d. 

Trache'a |gr.), die, -; Mz. Tra⸗ 
cheen = Zuftröhren, die den 
ganzen Körper eines Inſektes 
durchziehen. 

Tracheotomie [gr.], die, -, -n: 
Luftröhrenſchnitt. 

Trachoſm [gr.], das, -8, -e: 
ägyptifhe Augenentzündung. 
Tracht, bie, -, -en 1. Art uud 
Weife, ih nad) ber Gegend, 
dem Landesteile (Koſtüm) oder 
sad dem herrichenden Braud 
(Mode) zu Heiden; 2. Dienge, 
melde eine Perfon, ein Trag: 
tier ufw. auf einmal fort: 
fchaffen kann; 3. Anzahl auf 

einmal erhaltener Schläge. 
trachten (h.) (j. achten) ftreben 
nach etw. 
trächtig, -er, -It: (von Tieren) 
fıhwanger. 

Tradhy't Igr.), der, -(e)8, -e: 
rauhes Geftein, hauptſächlich 
aus Feldſpat, Hornblende und 
Glimmer beſtehend. 

tracieren nur traſſieren, ſ. d. 

Trade [engl.] (treid), der, -8: 
Handel, Gewerbe. 

Trademark [engl.] (tre!’dmarh), 
die,—,-8:Tyabrifzeihen, Schub: 
mare. j 
tradieren [lat.] (h.) überliefern, 
mündlich fortpflanzen, 
tragen (Geſchichte .). 
Tradition [lat.], die, -, -en: 
mündlide Uberlieferung, Her: 
ftommen, Gebrauch. 
tradifione'ü: nach der Über- 
lieferung, herkömmlich. 
Traduktion [lat.], die, -, -—en: 
Uberfegung in eine andere od. 
aus einer andern Sprade. 
fraduzieren (h.) überſetzen. 
Trafi'ke [ital.], die, -, -en 1. Ta— 
baf-handel, -laden; 2. Tabal: 
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Tragöde 


vertaufsſtelle, Verſchleiß, bef. 
von Tabaken; Tabaktrafik. 

Trafika'nt [ital.], der, -en, -en: 
Tabakverſchleißer. 

Traga'nt [gr.], der, -(e)8: Boas. 
dorn (astragalus) u. der in ihm 
enthaltene Schleim als Kleb—⸗ 
mittel, beſ. für Zuckerbacwerl. 

Trage, die, —, -n: Geſtell zum 
leichteren Tragen von Laſten 
auf dem Rücken. 

Trag(e)..: Aleidchen (für Heine 
Kinder), Anoſpe Gruchtauge). 
Träge!, der, -n, 1; ein «r, 

viele —. 

träge?,-r, trägft :läflig, ſchläftig. 
ſchwerfällig. 

fragen (h.) (f. graben) 1. eine 
Zaft heben und fortbewegen ; 
2. etw. in einer beftimmten 
Lage halten (die Nafe Hod.): 
3. hervorbringen (nom Boden, 
non Obftbänmen); 4. trädtig 
fein (von Säugetieren); 5. ®e- 
winn bringen; 6. auf eine ge: 
wiffe Entfernung noch wirken 
(Gewehr, Geſchütz); 7- ſich - 
fih Heiden; (feine Kleider, einen 
Säbel) an ſich haben. 

Träger, der, -8, - 1. Haupt: 
Ballen, auch aug Eifen; 2. eriter 
SHalswirbel (Atlas); 3. Dienſt⸗ 
mann, Yaftträger. 


Tra’gik [gr.], die, -: das Tra- 
giſche. - 
Tra'giker, der, -8, -: Trauer: 
ſpieldichter. 
tragiko miſch lgr.] traurig⸗ 


luſtig, halbtraurig. 

Sragikomö’die [gr.], die, -, -ı: 
Schaufpiel,in dem ein tragifcher 
Stoff fomifch behandelt ift. 

tragifh, -er, -(eIft: traurig, 
ſchrecklich, erſchütternd. 

Tragö'de, der, -n,-n 1. Schau⸗ 
fpieler, der vorwiegend in 
Trauerfpielen auftritt; 2. Dich⸗ 
ter von Trauerfpielen. 


- 


- 


! 


Tragödie 


Tragödie, die, -, -ı 1. Trauer: 
fiel, 2. tragiſche Begebenheit. 
Tragö din, die, -, -ncı. 

Train Ifrz.] (tes), der, -8, -8 
1. Bahn- oder Wagen-zug; 
2. Fuhrweſen des Heeres, wel: 
bes demfelben bie Bedürfniſſe 
jeder Arı nachzuführen hat. 

Trainer [engl.] (tre'ner), der, 
-8, - : derjenige, der cin Pferd 
für ein Nennen ſyſtematiſfch 
vorbereitet. 

trainieren [fr3.] (träni’ren) (6.) 
abridgten, einüben, fchulen, 
für körperliche Leiftungen vor: 
bereiten, f. aber drainieren. 

Sraining leugl.] (tre'nius), das, 


-3: ſyſtematiſche Einübung zu. 


großer Leiftungsjähigfeit. 
fraitalble (Ö.), ſ. trätabel. 

Sraiterie [f13.] (träteri')n. Zrak- 
terie Hlat.], die, -, -n (W.D.): 
EC peifehaus ohne Berabfolgung 
von Getränken.“ 

Traiteur Ifrz.] (trätö'r) (w. D.) 
und Trakfeur [lat.-frz.] (-tör), 
der, -8, -c(W.D.): Speifewirt. 

Traje'kt [lat.], da, -(eı8, - 
1. Überfahrt; 2. Fähre; 

‚ dampfer (Überfepfhif). 

Trake'hner, der, -3, -: Pferd 
aus dem Fönigl. preuß. Geſtüt 
in Trakehnen (Oſtpreußen). 

Trakt, der, -(e)8, -c: Teil eines 
Gebäudes (Seitenrakt). 

traktabel, ſ. traitabel. 

Traktame'nt|nculat.], da8,-(e)8, 
-e: Bewirtung, Berpflegung. 

Trakta’t |lat.]. das, -(c)8, - 
1. Unterhandlung wegen eines 
abzufchliegenden Mertrages: 
2. der Bertrag felbit; bafen 
(den fremden Nationen ver- 
tragsmäßig geöffnet). _ 

Traktä’tchen, das, -8, -: Tleine 
gedrudte Flugſchrift frömmeln⸗ 
den Inhalts. 

Trakterie, ſ. Traiterie. 


wm 
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Trakfeur, |. Traiteir. 

traktieren [tat.} (h. bebanbe: 
bewirteit. 

trällern (h.) (f. adern) die & 
fangswerfe eines Liedes ob“ 
befien Worte jingen (eine Y 
lodie nur mit Worten, m 
nichts bedeutenden Süben |: 
la] jingen). 

Tram [jfand.], der, -{e)8, -€ ' 
Träme; (im D. R. eud:ı t° 
„en, -3, —: Ballen, weit! 
die Binimerdede trägt; „bahn 
(Schwellenbahn, für Tra— 
way). 

Trami’ner, ber, -3: Bein 
der Gegend von Tramıt ı 
Tirol. 

Tramenta’na [ital.]. die 
Nordwind im Küftenlande " 
in Stalien. 

Tramp [engl.) (trämp), der, -! 
-8: (in England und Your. 
amerifa) Bagabund. 

Trampel, der, -8, - (V.) un 
fehidter, plumper Menſch: „tier 
(das battriſche od. zwerhöder'-” 
Kamel, jo genannt nad tr. 
plumpen Gangart). 

trampeln (j. ähneln) a bei b.c 
ger Angabe der Zätiglcit ıb 
wicderholt jchnefl und derb an 
treten oder jtoßen; bi mu \c 
vorhebung der Urieverun ! 
rung find: fich plump und ur 


« beholjen fortbewegen. 


Trampolin jital.|, derw. ui! 
auch das, -3, -e: som '- 
vder Eprumig-brett far N. 
jpringer und ſchwimmer 

Tra’mfeide, die, -: Gunie:- 
feide (v. [eugt.| Tram od. ‚IM 
Trama =- Einfcblag dei" 
webes), mindere Seide um!“ 
genfag ur Kettenjeider 

Tra'mway [engl.] (nö 
die, -,-8: Zrambahn, Sites: 


bahn. 





Iran 


Zran, ber, -(&)8, (Sorten :) -e: 
das außsgelafiene Fett der Fiſch⸗ 
fäugetiere; Lebertrati, Fiſch— 
tran; int . —= (berlinifd) im 
Dufel, in der Betrunkenheit. 

Tranee [engl.] (tranß), die, -,-n: 
in ſpiritiſtiſchen SKreifen für 
Berzüdung, Ertaje, Entrük⸗ 
trug, in weldem Buftande das 
betreffende Medium Mitteilun: 
gen aus der Geifterwelt ver: 
mittelt. 

Tranchee Ifrz.] (trafche”), die, -, 
-n: milit. für Laufgraben. 

Trancheur [frz] (traſchöſr), der, 
-8, -e (Ö. Tranfchierer, der, 
-8, -) Vorſchneider, Berleger, 
Borleger, in großen Küchen 
Berfou, die Braten u Geflügel 
in Portionen zerfchneidet. 

franchieren („-), ind. tranfchie- 
ren ch.) zerſchneiden, zerlegen, 
verſchneiden. 

Träne, die, -, -n: ad den Augen 
quellende waſſerhelle Bring: 
feit in Tropfenform. 

tränen (h.). 

Zränen..: „weide (Häugebirke, 
Tranerweide, Salix babylo- 

- nica), „wein (Ehriftuätrimen, 
Lacrimae Christi, am Fuß des 
Veſuvps wachſend). 

tranig, -cr, -It; ſ. thranicht. 
tranicht, -er, -({eJft: Tran cent: 
haltend; Tran auf ſich haben». 
Trank, der, -(e)8, Tränfel. eine 

trin£bare Flüſſigkeit, Getränt 
(3B. O Trant voll ſüßer LabeH: 
2. flüfjige Nahrung für das 
Vieh (Rinder, Ziegen ufw.). 

Tränkhen u. Tränklein, das, 

-: Medizin für Kranke. 

Tränke, die, -, -n: Borrid: 
tung zum Tränfen des Viehes. 

tränken (H.) Saftitivum von 
trinken; trinken laſſen, zu trin- 
ken geben; mit Flüſſigkeit voll: 
faugen laſſen. 


Sransfufion 


frans* lat] iu Zen = ien- 
ſeits, über. 

Transaktion [fat.], die, -, -eı: 
Verhandlung, Unterhandlung, 
Übereinfommen, Bergleih. 
transalpi'nifch Ilat.] 
der Alpen gelegen. 
transatlia'ntifch [Int.} jenfeits 
des Arlantifhen Meeres ge: 
legen; überfeeifch. 

Transbaika’lien (1. AAgypten) 
ruſſ. Gebiet in Oſtſibirien, 
nördlich von China. 

tranſchieren, ſ. trauchieren. 

Tranſchierer, ſ. Trancheur. 

Tranfena'l.. [lat.] in Bfige 
ſ. v. w. Durchgangs... (3B. -: 
guartier — Wbfteigeguartier 
für vorübergehenden Aufent— 
hatt). 


‚Zranfe’pt* |lat.}, der, -(e)8, -e: 


Querban eines Gebäudes, der 
die Längenausdehnung durch— 
bricht, Querſchiff in Kirchen. 
transieu'ndo [lat.] im Borüber: 
gehen. 

fransferieren [lat.] (H.) über: 
tragen, verfegen. 

Transfiguration [lat.], die, -, 
-en: Verklärung (Iefu Chrifti 
auf dem Berge Tabor). 

transfigurieren(h.) umgeſtalten, 
verflären. 

Transformation Itat.], 
-ent : limgeftaltung. 

transformieren (h.) umbilden, 
umgeitalten. 

Transforma’tor [Iat.], der, -8, 
-mato’ren: Induftionsapparat, 
Vorrichtung zur Uberführung 
elektr. Ströme v. e-r beſtimm— 
ten Spannung in eine andere. 


Die, -, 


transfundieren Ilat.] (H.) Hin: . 


übergießen. 
Transfufion [lat.], die, -—, -cır: 
Überführung von friſchem, 
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jenſeits 


‘ 


tranfigent 


lebensfähgen Blut eines 
Menſchen oder Tieres in die 
Blutgefäße eines Kranken nad) 
großen: Blutverluſt oder br 

hufs Berbefjerung bes Blutes. 
teanfige'nt* Jlat.] verfühnlich, 
verſöhnend. 

tranfigieren * [Lat.] (h.) verhan⸗ 
deln, unterhandeln. 

ira’nfit* [Iot.], der, -(e)8, -e, u. 
der „OF [ital.], -8, -8 u. -ti: 
zolfreie Durchfuhr non Wareıt 
vder Gütern burd ein Land; 
Durchzugshandel. 

tranfiti v* llat.] übergehend, be: 
züglich, zielend, eine Ergän⸗ 
zung im Akk. verlangend. 

Tranfiti'v(um)* Ilat.], das, -$, 
-da. 

Tra’nfito*...: „handel, „lager 
(Bollniederlage, in welder 
fremde, unverzolte Waren 
unter Aufficht bes Staates auf: 
bewahrt werden, bis jie ent- 
weder gegen eine geringe Ab- 
gabe zollfrei weiterexpediert 
werben ober, wenn fie im Lande 
bleiben, dann erft verzollt wer: 
den (Freilager, Bond). 

tranfito'rify* [lat.] vorüber: 
achend, von Aurzer Dauer, 
lüdtig; „e Beitimmungen —- 
Ubergangsbeftimmungen. 

Transkauka’fien (ſ. Agypten) 
ienjeit8 de8 Kaukaſus (von 
Rußland auß) gelegen; füdlich 
von demfelben. 

tranifkribieren * [lat.] (h.) ſchrei⸗ 
bend übertragen, umfchreiben, 
auf einen andern fchreiben. 
Zranifkription* [Iat.), die,-,-en. 
Zranslation [lat.], die, -, -en: 
Übertragung, Uberfegung. 

Sransla’tor [lat.], der, -8, -Ia: 
to ren; Translateur (-tö’x), der, 
-3, -e: Uberſetzer, Dolmetfc. 


— — — 
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Transplantation 


Transleitba'nien (ſ. Agypicu 
die Läuder der ung. Krone. 
transleitha niſch: jenfeit3 der 

Leitha liegend, ungariſch. 
Sranslokation [lat.], die.-, -en: 
Verſetzung, Ortsveräuderung. 
translogieren (h.) an e-n andern: 
. Ort verfeßen. 
fransmari'n |[lat.] jenfeit3 dre 
Meeres, itberjeeiid. 
Trausmiflton [lat.}, bie, -, -cu 
‚1. Zriebwerl; 2. Übertragung 
der Kraft von einen Motor avi 
e-e Arbeitsmaſchine od. von c-: 
Kraftquelle auf e-n Motor. 
transmittieren [lat.] (h.) über 
tragen, überlaffen. 
transmonta'n [fat.] jenſeits &: 
Berge, des Gebirges, gelegen. 
transmuta’bei [lat.}, -bler, -i: 
verãnderlich, umwandelbar. 
Zransmutationjlat.], die, -.-cıt: 
Berwanblung, Umwandlung 
fransmutieren (5.) verwaudrin. 


transpada'niſch [lat.] jenicıe 


des Bo gelegen. 
Srauspare'nt! [Iat.], das. e . 
-e: durchſcheinendes Au: 
durch Dahinter befindlicheLichtet 
erleudtete Inſchrift oder Bild 
transpare'nt?: durchſcheinend 
Transpare'nz, die, -: Tnm 
Iheinfähigfeit. 
Tranifpiration* [lat.]. die.-.- cu: 
Ausdünftung, das Edumper 
der Schweiß. 
tran!fpirieren* (h.) ausbünften. 
in Schweiß geyaten. 
Transplantation [fat.). bie -- 
-ent 1. Übertragung, lbe: 
pflanzung von Gemebätilen 
auf andere Körperitchen br 
hufs Anheilung; 2. nad Kr 
Bollsglauben Übertragmig N 
Krankheiten, Sünden uf. auı 
Tiere u. Pflanzen. 
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Trappiften... 


transponieren |[lat.] (h.) über: [ Zransvaa’l (f. Agypien) flat.- 


tragen. 

Transpo'rt [Iat.), der, -{e)8, -€ 
1. Übertragung; 2. Verfrach— 
tung; 3. Verkehr; 4.(in ber Buch⸗ 
Haltung) Übertrag der Schluß: 
fumme e-r Seite aufden Anfang 
derfolgenden; „Haus (Jum vor⸗ 
übergehenden Aufenthalt für 
Mannſchaften auf Reifen von 
u. zu ihren Truppenteilen). 

transporfa’bel [fr3.], -bler, -it: 
beförderungsfähig, zerlegbar. 

Transportation [lat.] ıı. Trans» 
portierung, bie, -, -en: Be: 
förderung, Yortihaffung. 

Transporteur [fr3.] (-tö’r), ber, 
-8, -e 1. Wintelmefjer ; Wert: 
zeug zum Nachmeſſen, Ablefen 
und Übertragen von Winleln; 
23. Perfon, die den Transport 
von Gütern ufw. übernimmt. 

transportierbar: transportabel. 

transportieren (H.) fortſchaffen, 
befördern. 

Transpofition [lat.], die, -, -en: 
Umftellung, Berfegung. 

transrhena’nifch [lat.] jenfeit3 
des Rheins. 

Transfubftantiation (Ö. Tran: 


fubftantiatien) [lat:}, Die, -, -eıt |’ 


1: Ummanblung des Brotes u. 
Weines bei der hl. Wandlung; 
2. bie HI. Wandlung. 
Zransfuda’t* ſlat.), das, -(e)8, 
-—e: ausgefhwigte Flüſſigkeit. 
Transfudation*, die, -, -en: 


Durchſchwitzung, Durchſicke⸗ 
vıma. 
teansfubieren* (h.) durch⸗ 


ſchwitzen, durchſickern. 
Transſylva'nien* (ſ. Ägypten) 
Siebenbürgen. 
transfyiva’nifhde Alpen: bie 
Rarpathen von ber Bulomwina 
bis Orſowa. 
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Trapper [engl.], der, 


niederl.] bag jenſeits des Baal: 
flufſes gelegene Land (jeßt unter 
engl. Oberhoheit). 
transverfa’i [neulat.] 
ſchräg, ſchief. 

Transverſa'le, bie, -, -n: Mit⸗ 
tellinie, Schnittlinie in einer 
Figur. 

traulfgende'nt(a’I)*: über bie 
Grenze Hinausgehend, über: 
ſinnlich. 

Zrape's |gr.], das, -e8, -e 1. un- 
gleichſeitiges Viered mit zwei 
parallelen Seiten; 2. Schwebe⸗ 
od, Hängesred (ein Turngerät). 

Trapezoli’d [gr.], das, -(e)8, -e: 
Biered ohne parallele Seiten. 

Srappel, die, -, -n: zurüdge: 
bliebene Spur eines ſchmutzi⸗ 
gen oder naſſen Fußes, zum 
Unterfdieb von Stapfe, f. d. 

Trappe?, der, -n, -n, und bie 
» , -n: Name eineß Stelz⸗ 
vogeld, der einen ſchweren 
Gang u. e-n ſchweren Flug hat. 

frappeln (f. ähneln) a) (H.) (mit 
BloßerAngabe ber Tätigkeit von 
mehreren Perfonen od. Tieren) 


‚quer, 


nit taftmäßig, aber feit auf: _ 


tretend gehen, z. U. von trippeln, 


f. d.; b) (fun) (mit Angabe des . 


Bieles) wohin „. 

trappen (h. u. ſn wie bei trap: 
peln) im Gehen fo berb auf- 
treten, daß dadurch der Laut 
„trapp, trapp” entiteht. 

8, -: 
Fallenſteller, norbamer. Pelz⸗ 
jäger, Waldläufer, vom Erträg— 
nis der Zagd lebend. 

Trappi'ſt, der, -en, -en: Ange⸗ 
höriger des Trappiftenorbens. 

Stappi'ften...: „käfe (von den 
Trappiften- "bereiteter Käfe), 
„Orden (Möndsorden, deffen 
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tranfigent 


lebensfähigenm Blut eines 
Menſchen oder Tieres in die 
Blutgefäße eines Franken nad 
großen Blutverluſt. oder ber 
hufs Berbefferung des Blutes. 
tranfige'nt* [lat.] verſöhnlich. 
verſöhnend. 

tranfigieren * [lat.] (h.) verhan⸗ 
deln, unterhandeln. 

Zra’nfit* [Iat.], der, -(e)8, -e, u. 
der „o* Jital.], -8, -8 u. -ti: 
zollfreie Durchſuhr von Waren 
vder Gütern burdh ein Land; 
Durchzugshandel. 

tranſiti v* [lat.] übergehend, be⸗ 
züglich, zielend, eine Ergän⸗ 
zung im ULF. verlangend. _ 

Tranfiti'v(um)* [lat.), das, —&, 
-ba. 


! 
‘ 


tra’nfito*...: „bandel, „lager 
(Bollnieberlage, in welcher 
fremde, unverzolte Waren 


unter Aufficht bes Staates auf: 
bewahrt werden, bis jie ent: 
weder gegen eine geringe Ab- 
gabe zollfrei Weitererpediert 
werden ober, wenn fie im Lande 
bleiben, dann erft verzollt wer- 
den (Freilager, Bond). 
tranfito'rifh* Flat.) vorüber: 
gchend, von kurzer Dauer, 
flüchtig; e Beitimmungen 
Übergangsbeftimmungen. 
Transkauka’fien (ſ. Ügypten) 
jenſeits des Kaukaſus (von 
Rußland aus) gelegen; ſfüdlich 
von demſelben. 
tranifkribieren * [Lat.} (h.) ſchrei⸗ 
bend übertragen, umſchreiben, 
auf einen andern Fehreiben. 
Tranlfkription* [lat.], die,-,-en. 
Translation [lat.], die, -, -en: 
. Übertragung, Überfegung. 
Transla'tor [lat.], der, -8, -Ia: 
to'ren; Translateur (-tö’x), der, 
-8, -e: Uberfeger, Dolmetfd. 
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= | Sranspare'nz, die, -: 


‘ Transplantation 


Sransteitpa'nien (j. Agypicu 
die Länder ber ung. Krone. 
transleitha’nifch: jenfeit3 der 
Leitha liegend, ungariſch. 
Sranslokation [lat.], bie, -. -eu 
Berjegung, OrtSperäuderung. 
translogieren (h.) an e-n andem 
Ort verſetzen. 
transmeri'n [lat.] jenſeits dre 
Meeres, iiberjeeiich. 
Transmifiion [lat.}. die, -, -ın 
1. Triebwerf; 2. Übertragung 
Fer Kraft von einem Motor au 
e-e Arbeitsmaſchine od. von e-1 
Kraftquelle auf e-n Motor. 
transmittieren [lat.] (h.) über 
tragen, überlafjen. 
tfransmonta'n [lat.] jenſeits der 
Berge, des Gebirges, gelegen. 
transmuta’bel [lat.], -bler, -t 
veränderlidh, umwandelbar. 
Sransmutationflat.|,die,-.-cı: 
Berwanbdlung, Umwandlung. 
fransmutieren (h.) verwandeln. 


-transpada’nifch [Tat.] jenſeue 


des Po gelegen. 
Sranspare'nt! [Lat], daß, -ıcı®. 
-e: durchſcheinendes Bild: 
durch dahinter befindlicheLichter 
erleuchtete Inſchrift oder Bir: 
transpare'nt?: durchſcheinend 
Ener 
Tcheinfähigfeit. 
Tranlfpiretion* [Lat.], die.-.-cı: 
Augdünftung, das Ehwigr 
der Schweiß. 
tran|fpirieren* (h.) ansbünften. 
in Schweiß geyaten. 
Transplantation [lat.], bie -- 
-en 1. Übertragung. übe: 
pflanzung von Gemwebtreler 
auf andere SKörperitellen be 
hufs Anheilung; 2. nah Kt 
Bollsglauben Übertragmg v 
Krankheiten, Sünden ufiw. ou 
Tiere u. Pflanzen. 
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Trappiften... 


transponieren [lat.]. 9) über: | Zransvaa’l (f. Agypien) flat: 


tragen. 

Transpo'rt [lat.], der, -(e)8, -€ 
1. Übertragung; 2. Verfrach— 
tung; 3. Verlehr; 4. (in der Buch⸗ 
Haltung) Übertrag der Schluß: 
ſumme e-r Seite aufden Anfang 
derfolgenden; „haus (zum vor: 
übergehenden Aufenthalt für 
Mannihaften auf Reifen von 
u. zu ihren Truppenteilen). 

transporta’bel [fr3.], -bler, -it: 
beförderungsfähig, zerlegbar. 

Transportation [lat.] u. Trans- 
portierung, die, -, -en: Be: 
förderung, Yortfhaffung. 

Transporteur [fr3.] (-tö'r), ber, 
-8, -e 1. Winkelmeſſer; Wert: 
zeug zum Nachmeſſen, Ablefen 
und Übertragen von Winkeln; 
2. Perfon, die den Transport 
von Sütern ufw. übernimmt. 

ttansportierbar: transportabel. 

transportieren (h.) fortſchaffen, 
befördern. 

Transpofttion [lat.], die, -, -en: 
Umftellung, Verſetzung. 

transrhena’nifch (lat.) jenfeits 
des Rheins. 

Zransfubftantiation (Ö. Tran: 
ſubſtantiation) [lat.), die, -, -eır 
1: Umwandlung des Brotes u. 
Weines bei ber hi. Wandlung; 
2. bie hl. Wandlung. 

Zransfuda’t* [lat.], das, -(e)3, 
—: ausgeſchwitzte Ylüfligfeit. 

Transfudation*, die, -, -en: 


Burchſchwitzung, Durchſicke⸗ 
rung. 
ttansfudieren* (6.) durch⸗ 


ſchwitzen, durchſickern. 
Zransfylva'nien* (ſ. Ägypten) 
Siebenbfirgen. 
trausſylvaniſche Alpen: bie 
Karpathen von der Bulowina 
bis Orſowa. 
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Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 


Trapper [engl.], der, 


nieberl.] das jeufeits des Baal: 
fluffes gelegene Land dest unter 
engl. Oberhöheit). 
transverfa'I [neulat.] 
ſchräg, ſchief. 

Transverſa'le, bie, -, -n: Mit: 
tellinie, Schnittlinie in einer 
Higur. 

tranifiende'ntta’l)*: über die 
Grenze Hinaußgehend, über: 
ſinnlich. 

Trape'z [gr.], das, -e3, -e 1. un: 
gleichfeitiges Viered mit zwei 
parallelen Seiten; 2. Schwebe⸗ 
od, Hänge:red (ein Turngerät). 

Srapezoli'd [gr.], das, -(e)8, -e: 
Biered ohne parallele Seiten. 

Trappel, die, -, -n: zurüdge: 
bliebene Spur eines ſchmutzi⸗ 
gen oder naſſen Yußes, zum 
Unterfdied von Stapfe, f. d. 

Trappe?, der, -n, -n, und die 
 -, -n: Name eineß Gtel;- 
vogels, der einen ſchweren 
Gang u. e-n ſchweren Flug hat. 

frappeln (f. ähneln) a) (h.) (mit 
BloßerAingabe der Tätigkeit von 
mehreren PBerfonen od. Tieren) 
nicht taltmäßig, aber feft auf: . 


‚quer, 


tretend gehen, z. U. von trippeln, 


ſ. d.; b) (fu) (mit Angabe des 
Bieles) wohin .. 

frappen (H. u. in wie bei trap: 
peln) im Gehen fo berb auf: 
treten, daß dadurch der Laut 
„trapp, trapp” entfteht. 

8, -: 
Tallenfteller, norbamer. Pelz- 
jäger, Waldläufer, vom Erträg: 
nis der Jagd lebend. 

Trappi'ft, der, -en, -en: Ange: 
böriger des Trappiftenorden®. 

Trappi'ften..: „käfe (von den 
Trappiften bereiteter Käſe), 
„Orden (Möndsorden, deffen 
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trapp! 


übungen und zum Schweigen 
ſowie zur Enthaltfamleit von 
Fleiſch und Wein verpflichtet 
find, fo benannt nad dem 
Mutterkloſter La Trappe [= 
Falltür, wegen des engen Ein: 
ganges in das Tal, in dem das 
Klofter liegt] in Frankreich). 

trapp! trapp! Lautnachahmung 
des Pferdegetrappels. 

trara'! Lautnachahmung bes 
Blafens auf einer Trompete. 

Traß [nieberl.], ber, -fieß, -fe: 
Trachyttuff, ein vulkaniſcher 
Schutt, im pulverifierten Bu: 
ftande als Mörtel. befonders 
bei Waflerbauten verwenbet. 

Trafſa'nt [ital.], der, -en, -en: 
Außfteller eineß Wechfels. 

Trafſa't [ital.], der, -en, -en: 
Bezogener, Perfon, auf die ein 
Wechfel zum Bezahlen ausge. 
ſtellt iſt. 

Trafſe [für fra. trace), die, -, -n: 
Epur; Richtungs⸗, Fahr-linie 
e-t Straße oder Eiſenbahn. 

Traffter...: „leine und ſchnur 
(Abftedleine). 

traffieren! [fr3.) (h.) Richtungs⸗ 
linie entwerfen, abſtecken, feſt⸗ 
ſtellen. 

traſſieren? [ital.] ch.) auf j-n e-n 
Wechſel ziehen od. ausſtellen. 

trätabel, Ö. traitabel {fra.] (trä⸗ 
ta’bel) leicht zu behandeln, leicht 
augänglich. 

Träteur, der, -8, -e, im D. R. 
auch für Traiteur, ſ. d. 

Tratſch, der,-e8: gedantenlofes, 
müßiges Reden, oft mit ber 
Abſicht, j-m dadurch zu ſchaden. 

tratſchen (h.)(ſ.naſchen) ausplau⸗ 
dern Neuigkeiten herumtragen. 

Tratſcherei, die, -, -en: Be: 
tratfche. 

Tratte [ital.), die, -, -n: auf i-n 
gegogener Wechfel, |. Rimeffe. 


— 99 — 
Mitglieder zu ftrengen Buß: | Trettorielitat.) 


tränfein 

‚die,-, -n:Zpeife: 
haus; davon Trafterie, Zral: 
teur, Traiteur, Träteur. f. d. 

Traube. die, -, -ıı 1. Art des 
Blütenftauder; 2. Frucht des 
Weinftodes. 

Syauben...: „bist (Rotwein. 
„bohrer (ein Käfer), Kamm 
(die Spindel ohne Beeren), „. 
kirſche (Padus), „tefe (Wein 
lefe, Weinernte), „faft (Bein: 

traubig: der Traube ähnlıd 
traubenähnlid. 

trauen (b.) 1. Slauben ſchenlen. 
fi darauf nerlaffen; 2. ehelic 
verbinden, an j-m Die 
Traunngszeremonte vollziehen 
(kopulieren); fi _ Laflen. 

Trauer, die, - 1. Schmerz und 
Sehnfuht nah Berlorenem: 
2. äußeres Beichen ded Scmer 
zes durch entfprechende Klei 
bung ; „anzeige (Parte, Farte: 
zettel), „birke (Hängebirke, Be- 
tula pendula), „felerlicgkeiten 
(Ereqguien), „gerüft (Katafall), 
„gottesdienft (Requiem, -- 
mantel (ein Schmetterling), 
„Spiel (Tragödie), „weibe (583- 
lix babylonjca). 

trauern (h.) (f. adern) Schmerz. 
Leid, Sram empfinden, an ben 
Tag legen. 

Traufe, die, -, -n 1. Tropfen- 
fall nom Dade; 2. vortragen: 
der Dahrand; 3. Etelle vor 
der Hausmauer, auf melde 
da8 vom Dache tropiente 
Waſſer fällt; 4. Grundſtreifen 
von da Bis zur Mauer; vom 
Negen in die „ lommen = von 
einer peinvollen Lage in eine 
noch ſchlimmere geraten. 

träufeln ıf. ähneln) a) (b) 
tropfenweife (den Balfam ati 
bie Wunde) fallen Lafjen; b)tfe) 
auf oder im etw. fallen (det 
Balfam auf die Wunde). 





traufen — 995 — treiben 
traufen nud träufen: analog | Kämme ber ausgepreßten 
träufeln. Weintrauben (Treſter), überh. 
traulich, -er, t: anheimelnd, überbleibſel von ausgekochten 
ungezwungen. ober ausgepreßten Früchten 
Traum, der, (e)s, Träume: (ein vorzügliches Viehfutter). 


geiftige Tätigleit während des 
Schlafes bei mangelnden Be: 
wußtfein. 

träumen (h.) 1. einen Tranm 
haben; 2. Ideen nachhängen, 
dem wirkliden Leben fremd 
gegenüberfteheit. 

träumerifdh, -er, -(eJit. 

traum!!! nur felten gebrauchter 
Ausruf, meiſt poetifh für: 
meiner Treu, gewiß, fürwahr! 

Zraun?, bie (f. Donau): Neben: 
fluß ber Donau. 

traurig, -er, -ft : betrübt, ſchwer⸗ 
mittig, niedergefchlagen, un: 
beilvoll. 

traut, -er, -eft: innig, vertraut, 
anheimelud, lieb, wert, zärtlich. 
Trauung, die, -, -en: Kopie 
lation; f. trauen; kirchliche 

- Biviltranung. 

Srave rſe fra. ), bie, -,-n1. Bau⸗ 
ſchiene, eijerner Träger, Duer: 
träger, Querbalfen an Etelle 
der früher üblichen Holz— 
ſchwellen, von verſchiedenarti— 
gem Querſchnitte (L, T vd. 2); 
2. Quer-gang, «wall, linie. 

traverſieren (h.) ber Quere nad 
jid bewegen, etw. durchſchnei⸗ 
den, überfchreiten, überqueren. 

Zraveftie [fr3.], die, -, -ır: fcherz- 
bafte Umdichtung, fatgrifche 
Dichtungsart, bei weldher e-m 
ſchon beſtehenden Gedicht 
ernſten Inhaites eine ſcherzh. 
Form verliehen wird;ſ. Parodie. 

traveftieren (h.) ins Lächerliche 
ziehen, ein Gedicht ernſten In⸗ 
haltes ins Komiſche übertragen. 

Treber, bie, ohne Ez.: das 
ausgebraute Malz in Bier: 
brauereien, die Hülſen und 


tee'fe, treiife ljüd.) nach jüd. 
Religionsgeſetz: zu eſſen ver: 
boten, unrein, im Gegenſatz zu 
koſcher, ſ. d. 

Treff! [von fra. tröfle = Klee, 
Kleeblatt), das, -(e)8, -8: das 
Kreuz von der Form eines 
Kleeblattes auf den fra. Spiel: 
tarten; auf deutſchen Karten 
= Eichel oder Kreuz. 

Sreff?, die, -, -en: Spielkarte, 
mit einem „Treff“ bezeichnet. 
Treffen!, das, -8, - 1. Gefecht, 
Kampf, Schlacht; 2. in Schladht- 
ordnung aufgeftellte Heeres— 
abteilung (Vorder⸗, Mittels, 

Hinterstreffen). 

treffen? ; treffe, trifft, trifft; traf; 
träfe; hat getroffen; triff, trefft! 
1. ein Biel, einen Ton oder 
Ähnliches fiher erreichen, nicht 
verfehlen; es trifft fih — es 
fügt ſich, e8 Ihidt ſich günftig ; 
ſich getroffen finden oder fühlen 
= einen Ausſpruch auf fidh 
felbft beziehen; 2. auf j-n ge: 
raten; 3. das Geſuchte od. das 
Verlangte (ben rechten Weg, 
die Löſung der Aufgabe) aus— 
findig machen, finden. 

treffend, -er, -it: genau paſſend. 

Treffer, der, -8, - 1. Berfon, 
die gut ſchießt; 2. Trefffhuß; 
3. 208 und Nummer, auf die 
ein Gewinn fällt; 4. der ge: 
wonnene ®egenftand felbft. 

trefflich, -er, -ft: vorzüglich, un: 
gemein, in hohem Grabe. 

Trelfle (träfen), das, -, -8; 1. 
Treffl. 

treiben ıf. Bleiben) a) (h.) 
1. etw. in Bewegung bringen 
(dad Waſſer ein Rab); 2. i-n 
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Zrefor 


dur) Worte uſw. zu größerer | trennber. -er, -It. 
Schnelligkeit, zu einer Qätig: | trennen (h.) 1. auseinander 


keit (zur Arbeit) anfpornen; 
3. wachſen (Baum); 4. etw. 
(da8 Tifchlerhandiwerf) als gem. 


Belhäftigung üben; 5. burg | 


Hämmern, Stoßen, Schlagen 

ausdehnen, ander geftalten 

(Berzierungen in Blechgefä- 

Ben): 6. zu Paaren treiben 

Bündigen, im Baume 
Halten; b) (In) (im Sinne von 
fortbewegt werden, mit Ungabe 
einer bejtimmten Richtung, 38. 
das Holz ift ans Ufer getrieben). 

Treiber, der, -8, -. 

Treidel, der, -8, -: das Zugtau; 
"fteig ((hmaler Weg längs bes 
Stromufers, nur für diePferde, 
die das Fahrzeug ziehen). 

treideln(d.) (f. ähneln)Yahrzeuge 
vermitteld eines langen Seiles 
ftromaufwärts ziehen. 

Sreidler, der, -8, -. 

Tre'mal ſgr.]), das, -8, -8 und 
-ta: zwei Punkte als Tren⸗ 
nungszeichen für zwei neben» 
einanderjtehenbe Bolale, die ge- 
trennt zu fpreden find, 382. 
Batre. 

Trema? [gr.), das, -8: Angft, 
jitternde Yurdt. 

Tremel, der, -8, -: (V.) Knüttel, 
Prügel. 

fremeln (h.) (j. ähneln) (P.) 
prügeln. 

tre’molo [ital.] (mufil. Bez.) = 
itternd, bebend. 

Zremula’nt [ital.], der, -en, -en 
1. Bitterer, Beber; 2, Zug im 
Regifter ber Orgel, ber den 
Stimmen e-n mehr od. weniger 
äitternden Charafter gibt. 

tremulieren (h.) mit der Stimme 
äittern, bie Stimme oder ben 
Zon beben laſſen. 

Tremn..: „mefler (zum Auf: 
trennen). 


— 
= 


reißen, icheiden; 2. fih „: ib 
fondern od. fpalten. 
Trennung, die, -, -en; „so 
zeichen (bei Wortteilungen). 
Srenfe [niederl.), die, - -n: 
leihter Pferbezaum, defien 
Mundſtück Leine Stangen bat, 
Schnurzaum. 
Trenz..: barthel (V. in O. tur 
eine Perſon, welche trengt, 1.d.ı. 
trenzen (h.) (f. reizen) (v. Träne) 
(Ö.) 1.tropfernweife fallen lafien; 
2.geifern (Hunde) ; 3. jaudernd 
arbeiten, zögernd fpreden. 
Trepa'n [gr], der, -8, -© 
Schädelbohbrer, ein Werkzeug 
be8 Chirurgen, ähnlich dem 
Bentrumsbohrer der Tiihler. 
Trepanation [gr.:ital.], die, -. 
-en: Schäbdelanbohrung 3B. 
zur Entfernung don Knocen 
fplittern bei Schäbelbrühen 
ufw. 
frepanteren (h.) die Schädeldede 
anbohren. 
trepplauf, trepplab. u 
Treppe, bie, -,-n:nordb. Bez für 
Stiege; Reihenfolge von Stufen 
zur Verbindung von überar: 
anber befindlichen Räumen oder 
von einem Stodwert in das an⸗ 
dere (Border, Hinter:trepde). 
Treppel...: „weg (füdb.), ſ. au 
Treidelweg. 
tres fa’elunt colie’gium [at] = 
drei machen ein Kollegium, 
eine Abftimmung möglid. 
Trefo'r [fr3.]. der, -8,-e 1. jeuer 
und biebesfiderdr Raum zur 
Aufbewahrung v. Wertfaden: 
2. Schagfammer; 3. Gelb 
fhrant; 4.  Geheimfab: 
5. Schag; „ſchein (eine Anı 
Papiergeld, 38. in Englaud 
Anmweifungen auf ben Bandet 
(Ha. . 
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Treſpe, die, -, -n: Schwindel— 
hafer, eine Graſsart (Bromus). 

Treffe [fra-), die, -, -n: Geflecht 
von Gold» od. Silberſchnüren, 
auch Gold⸗, Silber- od. Seiden- 
borten zum Beſatz von Slei- 
dungsſtücken. 

treffieren [fra] (h.) Haare ein⸗ 
Fechten, ſchlingen. 

Trefter, die, ohne Ez.: Wein: 
treber, ſ. Treber; „kuchen (für 
bas Vieh). 

treten ; trete, trittft, tritt; trat; 
träte ; getreten; tritt u. tretet! 
a) (5.) (mit Obi.) mit den 
süßen bearbeiten ; b) ({n) (ohne 
Obi.) er ift beifeite getresen. 

Treter, der, -8, -: f. auch Leiſe⸗ 
treter. " 

treu, -er, -(eJft: mit Dat. (mir, 
dir, j-m „_ fein): anhänglid, 
unmanbelbar, beftäudig, ge: 
wifjfenhaft, geſinnungsfeſt. 

Treue, die, -: unmandelbare 
Ergebenheit, Anhänglichkeit, 
Pflichtleiftung,” Redlichkeit, 
vollfommene Richtigkeit, Ge: 
nauigkeit. 

treulich, -er, -It. 

Tria'de [gr.], bie, -,-n: Dreibeit, 
Dreizahl, Trias, f. d. 

Trial [engl.) (trat), daß, -8: 


Tri'as [gr.), bie, 


-: die ältefte 
Schicht des geologifhen Mit: 
telalter8 der Erdrinde, fo be» 
nannt nad) ber Dreibeit bes 
Befteinsmaterials, aus dem fie 
fi zufammenfegt, u. zw. Sand⸗ 
ftein (bunter) als unterfte Lage, 
darüber Kalkftein Mufchelkaik), 
als Abſchluß Merget (Keuper); 
f. geol. fyorm. 

Tribulation [lat.], die, -, -en: 
Duälerei, Drangfal. 

tribulieren (h.) prefien, treiben, 
ängftigen, quälen, pladen. 

Tribu'n [lat.), der, -8 u. Ö.-en, 
-eu.(Ö.nur:) -en: Borgefegter 
einer Heereßabteilung, Volks⸗ 
führer, Volksvertreter im alten 
Nom. 


Tribuna'l [lat], das, -8, -e: 


höherer Gerichtshof. 

Tribuna't, da8, -(e)8, -e: Umt 
des Tribunen. 

Tribü'ne [fra., neulat.], die, -, 
-n: erhöhtes Gerüſt für Redner 
oder Zuſchauer. 

| £ri’bus [lat.], die, -, -: Teil der 
Bevölkerung, Volksklaſſe mit 
e-m Tribunen an der Spiße. 

Tribu't [lat.], der, -(e)8, -e: 
Abgabe ; Steuer; da8, was man 
j-m au geben verpflichtet ift. 


Verſuch, Prüfung; „takes | tributä’r [lat] tributpflichtig, 


(„Bteilß) : Verfuchs: od. Probe: 
rennen für Pferde, die nod | 
fein Nennen gelaufen haben. 


Zri’/angel [lat.], der, -8, -: in: 


ein Dreied gebogener bünner 
Eiſenſtab als Muſikinſtrument. 
trllangulä'r: dreieckig. 
Trilangulation [lat.], die, -, -en; 
ſ. Triangulierung. 
teti angulieren(h.) dur Dreiede 





zinsbar. 

Trichi'ne [gr.] die, -, -n: ſehr 
kleine Fadenwurmer, die in 
den Eingeweiden mandherTiere 
und auch der Menſchen leben. 

triind's, -fer, -feft. 

Trichino'ſe, bie, -: Tricinen: 
franfheit. 

Trichter, der, -8, - 1. kegelförmig 
fid  verengende DÖffnung: 


ausmeſſen, in Dreiede zerlegen ı 2.Küchengerät von dieſer Form. 
und fo berechnen (beim Ber: ı Trick [engl.], der od. das, -8, -8 


mejjen von Feldern, Wiefen, 
Srundftüden oder überh. e-8 
Stückes ber Erdoberfläche). 


1. (im Whiftfpiele) jeder Stich 
über dic erforderlichen 6 Stiche ; 
2. eingeübtes Kunſtſtück, um 


Tricktrack 


andere zu verblüffen; Kunſt— 
griff. 

Tricktrackt, das, -8: ein Wür— 
felſpiel. 

Tricylele frz. ıreulat.] (tRos’BTED, 
das, -8, -8: Dreirad. 

Trieb, der, -(e)8, -e 1. Pflan: 
zenihößling, bei. hei Bäumen; 
2. Handlung des Treibens; 
3. foviel Bieh, als zugleich 
getrieben wird; 4. beftimmte 
Form des Begehrungsver: 
mögens, hervorgerufen durch 
öftere Reize; recht (Triftrecht). 
Zrief..: „auge (fortwährende 
Tränenabfonderung infolge 
chroniſcher Entzundung der 
Augen). 

triefen: striefe, triefft, trieft; troff 
und triefte; tröffe u. triefte; 
getroffen und getrickt; trief(e) 
und trief(e)t! in rafıh Hinter: 
einander folgenden Tropfen 
fallen a) (h.) die Stirn hat 
von Schweiß getrieft, getroffen 
(die Ylüfjigkeit wird als Ob: 
jett gedadt); b) (fn) 3B. der 
Schweiß ift von der Stirite 
getrieft (die Flüſſigkeit wird 
ald Subjekt gedagit). 

triefig, -er, -It. 

Trile'nnium [lat.), dag, -8, -nieıt 
1.Beitraum von 33ahren;2.&e: 
haltzulage nad je 3 Jahren. 
Trile'ft (f. Berlin). 

Zrile’fter Holz: Hola des Hürgel: 
ſtrauches (Celtis), da8 zu 
Peitſchenſtielen (Trieſtern), 
Wagendeichſeln u. Bildhauer: 
arbeiten verwenbet wird. 
Trifo'lium [lat.), das, -8, -Tien: 
Dreiblatt, Kleeblatt. 

Trift, die, -, -eu 1. Weg für 
dad Weidevieh, Weideplatz; 
2. Holzflößung: „recht (Befug: 
nis c-8 Biehbefigcrs, feln Viel 
über fremde Grundſtüche zu 
treiben). 
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Trillion 


triften (h.) (f. achten) Se 
flößen. 

triftig, -er, -it: wohlbegründer, 
glaubwitrbig, entſcheidend. 

Tri'ga [lat.), die, -, B: Drei: 
geipann, f. Duabdriga. 

Tri’Iglav [fübflam.] od.Te'rgiou, 
ber, -8: breifpigiger Berg cıı 
der Grenze bon rain um 
Käruten,berannt nad) dem drei 
köpfigen Götzen der Wenden. 

Tri’Iglam |flaw.], der, -8: Tre:: 
topf, Gott ber alten Pommern 
über Simmel, Erde und inter: 
welt. 

Trilgiy’pp [gr.}, der, -B - 
und die .e, -, -n: Dreiſchlit. 
Zeil be3 Frieſes an Gebäuden. 
aus je drei in Zwiſchen 
räumen sich wiederholende! 
Längsvertiefungen (von ober 
nad) unten) oder Schlinen be 
ſtehend. 

Srigon [gr.), 
Dreied. 

Trigonomelrie' [gr.], die -: 
Dreiecks lehre, Dreiedsmefluns 

frigonome'trifch. 

trikofo’r [fra] dreifarbig. 

Trikolo're, die, —, -n: drei 
farbigeftationalfahne, beſaber 
die franzöfifche. 

Trikot [fra.] (trikö'), der od. dei. 
-8, -3 1. geftridied oder ge 
webteg, auf dem bloßen Rdıpe? 
feit anfchließendes Kleidung? 
ſtück; 2, leichter etanifcer 210". 

Zrikotage Ifrz.] (ctã qe). Die - 
-n: Stridiware, Wirtwart. 

Triller. der, -8, -: eine mu: 
kaliſche Berzierung. 

trillern (h.) (f. aderu) ßen! 
fingen, einen Triller fvielen 
Zrifia’rde [lat.], die, — -T 
tauſend Trilionen; eine Eınt 
mit einundzwanzig Nutze: 
11.000 000000 000900 190000 
Trillion [lat.], die, - -cır ein 


daB, -$8, -t: 





Trilobit 


Billion Millionen, die dritte 
Potenz einer Million, eine 
Eins mit achtzehn Nullen 
(1000 000 000 000 000 000). 

Zritobi’$ [gr.], der, -en, -ean: 


ein verfteinerteß, vorweltliches. 


Kruftentier. 
Trilogie [gr.], die, -, -n: brei 
aufammenhängende Bühnen: 
ftüde. 
Zrime’fter [lat.), das, -8,-: Zeit 
von -3 Monaten; Vierteliadr. 


Tri'meter [gr.], -8, -: da8 gem.. 


Bersmaß der gried. Dramati: 
fer, auß drei Doppeljamben 
mit einer Zäſur beſtehend. 

trimo’rpb [gr.] dreigeitaltig (39. 
Kohlenftoff, der als Diamant, 
Graphit und Kohle vorfommt). 

Trine (f. Abdalbertine) Ber: 
fürzung aus Katharina, |. d. 

Zrinita’rier [neulat.], der, -$8, 
-: ein Mitglied des Mönche: 
ordens der Dreifaltigkeit, vor 
700 Zahren in Spanien ge: 
ftiftet. 

Zrinitä't [lat.], die, -: die. Dreis 
faltigkeit, Dreieinigleit. 

Zrinita’tis...: .feft (Heſt der 
Dreifaltigleit oder Dreieinig- 
feit). 

trinkbar, -er, -it. 

trinken (h.) (f. ringen). 

Trinker, der, -8, - 1. trinkende 
Berfon; 2. dem Trunfe er: 
gebene Person, Säufer. 

Trino’m [lat.:gr.), das, -8, -e: 
in der Math. ein dreigliedriger 
Ausdrud. 

trino miſch: dreigliedrig, 

Tri'o [ital.], das, -8, -8 1. drei⸗ 
fimmiges Tonſtück; 2. in 
Tänzen u. Märſchen ein Mittel: 
fag von mehr ruhiger Bewer: 
gung und breiterer Melodik im 
Gegenfag zu dem lebhafteren 
Hauptthema. 

Trto’fe [ital.], die, -, -n 1. Figur 
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triſchachen 


von drei gleichen Notenwerten, 
die zuſammen ſoviel gelten wie 
zwei derſelben Gattung bei der 
vorgeſchriebenen Qakteintei: 
lung; 2. Verhältnis zu dreien. 

Tri'pell Ifrz.]), der, -8, - 1. grau: 
gelblide erdige Steinart, bie 
ihren Namen nach dem ur: 
fprüngliden Fundorte Tripo: 
lis in Syrien hat und zum Po: 
lieren von Glas, Metallen und 
Edelſteinen ſowie 34 Guß— 
formen benutzt wird; 2. im 
Whijtfpiel eine “dreifach ge— 
wonnene. Bartie. 

tri'pel®: dreifach). 

Tri’pel...: „alliang (Bund zwi: 
{hen drei Mächten). 

tripein (h.) (f. Betten) mit 
Tripel polieren. 

Srilpis [frz], das, -8, -3: das 
zweifahe Anſchlagen eines 
Billardball8 an die Bande, ehe 
er fein Biel erreicht. 

Trilplet [engl.] (trt’plet), das, 
-8,-8: Dreifiger; ſ. Tandem. 

Trilpli'k [fr3.], die, -. -en: im 
gerichtlichen Verfahren die 
Antwort auf bie Duplik (j. d.) 
dur den Kläger oder deſſen 
Bertreter. 

tri'Iplo [lat.]; in „ = in drei: 
facher Anfertigung. 

Tri’polis (f. Paris); türk. Staat 
inNordafrika mit gleihnamiger 
Hauptſtadt; 2. Stadt in Syrien. 

trippeln (ſ. ähneln) (h. u. fu 
analog wie bei trappeln) mit 
wenig Geräuſch, mit kleinen 
Schritten ſchnell gehen. 

Tripper, der, -8, -: Entzündung 
ber Harnröhrenſchleimhäute. 

Srifha’den!, dad, -8: ein 
Kartenfpiel, bei dem der Spice: 
ler nur 3 Blätter hat. 

trifcha'kken? (h.) 1. das Tri- 
ihaden jpielen; 2. (V.) in 
durchprügeln, durchdreſchen. 


teift 
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Trog 


trift [Tat.),-ex, -eft: traurig, be: | trivia’I [lat.], -er, -It: alltãglich 


trübt, jämmerlich, öde. 


abgedrofden. 


Zrifte, die,-,-n 1. großer Heu: | Srivia'l...: name (bie gem 


ſchober; 2. Eunftgeredt zuſam⸗ 
mengeſchichtete Getreibegarben 
in großer Dienge in Gegenden, 
wo das Getreide aufdem Felde 
mit der Dreſchmaſchine aus⸗ 
gedroſchon wird. 

Sri’Iftichon [gr.), das, -8, -en: 
dreizeiliges Gedicht. 

Tritizi'n [Iat.), da8, -8: aus dem 
Kleber des Weizen (Triticum) 
bereitete Klebmittel. 

Zrei’ton!: in der gr. u. röm. 
Myth. ein Meergott, Sohn des 
Pofeidon (Neptun); erregt u. 
befänftigt durch fein Blafen auf 
dem Mufchelhorn daß Dieer. 

Tri’ton?, der, Trito'nen, Tri- 
to'nen:ffhichmänziges,mit e-m 
menſchlichenOberleib u.mit den 
Vorderfüßen e-8 Pferdes aus⸗ 
geftattetes, mythiſches Weſen; 
„shorn od. Trompetenſchnecke 
(das Gehäuſe berjelben wird als 
Blasinſtrument benußt). 

Zritt, der, -(e)8, -e 1. Spur 
bes Schrittes; 2. Stoß mit bem 
Fuße; 3. Meines Brett ober 
Seftell, worauf man treten 
fann; auf Schritt u. „ folgen 
— unausgeſetzt überwaden. 

Triu'mph [Tat., gr.], der, -(e)8, 
-e: Giegesfreude, Siegesfeier. 

Sriumpha’tor [lat.], der, -8, 
-phato'ren: im Triumph ein- 
siehender Sieger. 

triumphieren (h.) glüdlihen Er⸗ 
folg haben, frohloden, jauchzen, 
feine $reude laut äußern. 

Triu'mvir [lat.], der, -8 u. -n, 
-n: einer der drei Männer, die 
im legten Sahrh. der röm. 
Republik an der Spike des 
Staates ftanden. 

£riumpira’t [lat.], das, -(e)8, 
-e: Dreiherrſchaft. 


allg. gebr. Bez.), Achnle inie 
bere oder Volksſchule). 

Srivialitä’t [lat.], die, — -en: 
das Gemeine, Wiebrige, Abge- 
droſchene, bie Alltäglichleit. 
Geringfügigkeit. 

Triſvium [Tat.], daß, -8: im 
Mittelalter die untere Stufe 
bes Studiums, die Srammae: 
tit, Rhetorik und Dialektik um- 
faſſend; ſ. Quadrivium. 

Trocha'us Igr.]. der, -, -Häen: 
äweifilbiger Versfuß, aus einer 
Länge mit barauffolgender 
Kürze beftebend. 

trodgen, -er, -ft 1. ohne Spur 
non Yeuchtigfeit ; 2. ohne Rüd: 
fit, ohne Umfchweife, gerade 
heraus; 93. ernfthaft, lang: 
weilig (trodene Beicäftigung. 
Unterhaltung); fein Schäfhen 
im  trodnen haben = bat 
Seinige in Sicherheit, geborgen 
haben ; im trocknen figen = in 
PVerlegenheit fein; einen Gar 
mit trodnem Munde figen 
laffen = ihm nichts vorjegen. 

Trockenheit, die, - 1. gänzlide 
Dürre; 2 mit Mi m: 
Ihroffe Bemerkung. . 

trod&nen a) (h.) (f. achten) troden 
maden ; b) (fn) troden werden 

Troddel, bie, -,-n: HeineQnafe. 
f.d.; „müße, 

Trödel, der, -8: alte Ware zum 
Kleinverfauf; Unbraudbares. 
Uberffüffiges. 

Trödelti, die, -, -en: zwediofet 
Tun und Treiben. 

trödeln (H.) (f. ähneln) 1. etw. 
tun, ohne dabei etw. aukzu 
richten; 2. mit Trödel handeln. 
Trödler. der, -B, -: Händler m! 
Trödelware. 

ı Erog. der, -(e)8, Tröge: lauger. 


Troglodyt — 1001 — Trophäe 
flacher, vierediger Behälter | Trompete [fra], die, -, -n 
aus Holz oder Stein, im Ge: | 1. Bledjinftrument, da3, ge- 


genfag zur Mulde, j.d. (Brun: 
nentrog); Acharre (zum Ab⸗ 
fihaben der Teigrefte von den 
Trogmänden). 

Zrolglody't [gr.], der, -eıt, -en: 
Höhlenbewohner. 

Troiika fruſſ.), die, -, -ten: 
Gabelwagen, an dem rechts 
ud links von der Gabel noch 
je ein Pferd gefpannt wird, im 
ganzen alfo für 3 Pferde; in 
Rußland'gebr.; f. Kibitfa. 

Tro'ja (f. Berlin). 

troja niſch; aber: der Trojani- 


iche Krieg. 
Troka’r [fra.], ber, -8, -e u. -8: 
dreifihneidiges, dolchartiges 


Inftrument mit enganliegen: 
der Metallhülſe für hirurgifche 
Zwecke. 

Troll, ber, -(e)3, -e: geſpenſti⸗ 
ſches Wefen, Kobold; „blume 
(Rnollenblume, Trollius). 

trollen, ſich (h.): fih beihämt 
fortmachen, ſich eilig entfernen. 

Trombe [ital.), die, -, -n: eine 
Art Wirbelmwind von oft ver: 
heerender Wirfung, bei dem 
fih aus den Wolfen eine Säule 
von trichter: oder trompeten: 
förmiger Geſtalt bis zum Erb: 
boden herabſenkt (Wetterfäule, 
Wind:, Sarıd:, Waffer:Hofe). 

Trommel, die, -,-n 1. belanntes 
Mufilinftrument; 2. ähnlich ges 
formter Hohl£örper zu verſch. 
Bweden; „fell (1. über die ge⸗ 
fpanntes Kalbfell; 2. Haut als 
Grenze zwiſchen dem äußeren 
und dem mittleren Ohre). 

"Zeommelei, die, -, -en: Ge: 
tromimel, f. d. 
trommeln (H.) (f. ähneln) bie 
Trommel fchlagen. 
Trommler, der, -8, -: 
melſchläger. 


Trom: 


blafen, ſchmetternde Töne er: 


- zeugt; 2.ähnlich geformte Dinge 


zu verſchiedenen Zwecken. 
trompe'ten (h.) (ſ. achten), hat 
trompetet. 

Trompe'ten...: „baum (Catalpa 
u. Cecropia, f. Kanonenbaum), 
„biume (Bignonia), „regifter 
(in der Orgel). \ 

Trompe'ter, der, -8, -: Batteries, 
Eskadrons⸗, Regiments», 
Stabstrompeter. 

Tropen!, die, Mz. von Tropus, 
ſ. d 

Tropen? (gr.], die, ohne Ez.: 
heiße Bone; Erdſtrich inner⸗ 
halb der beiden Wendefreife. 

Teopf, der, -e8, Tröpfe: ein: 
fältiger Menſch; „ftein (fiehe 
Stalaftit ı. Stalagmit). 

tropfbar: fähig, Tropfen zu 
bilden. 

Tropfchen u. Teöpflein, das, -3, 
-: Heiner Tropfen. 

tröpfeln (j. ähneln) einzeln in 
Heiner Tropfen fallen oder 
fallen laffen ; Abſchwächung von 
tropfen a) (h) ohne Angabe 
des Ortes, 3B. e8 hat getröpfelt 
(geregnet); die Leitung Hat die 
ganze Nacht getröpfelt ; b) (fm) 
mit Angabe des Ortes, 38. das 
Waſſer ift vom Dad getröpfelt. 

Tropfent, der, -8, - 1. nieder: 
fallendes, kugelförmiges Flüſ— 
ſigkeitsteilchen; 2. tropfenweiſe 
zu nehmende Arznei. 

tropfen? (h. u. fn analog wie bei 
tröpfeln) in Tropfen fallen. 

Tropfen...: „zähler (Slaſchchen 
mit eigenartigem Stöpfel, durch 
welche die Flüſſigkeit nur in 
Tropfen herausläuft, Tropf: 
glas). 

Troppä'e [gr.], die, - -n: im 
Kampfe eroberte Yahne, Stan: 


Tropik 


darte, Gefhüg ufw., überh. 


ein Beiden, woraus man auf 
die Überwindung des Gegners 

ſchließen Tann, Siegeszeithen. 
Tro’pik oder Tropologie [gr.), 
die, -: Lehre von den bildlichen 
Ausdrüden. - 

Tro'pikvogel, der, -8, -pögel: 
zwiſchen den Wendekreiſen 
heimiſcher Meeresſchwimm⸗ 
pogel. 

tro piſch [gr.], -er, (e)ſt: den 
Tropengegenden angehörig 
(auch in übertragener, figür— 
licher Bedeutung); es Jahr — 
Zeit zwiſchen zwei aufeinander⸗ 
folgenden Durchgängen der 
Erbe durch ben Frühlingspunkt: 
365 Tage, 5 Std., 48 Min., 
48 Self. (f. ſideriſches Jahr). 
Sro’pus igr.]), der, -, -pen: 
bildlicher, uneigentlider Aus: 
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Tronpier 
n. ſich : Vertranen, Mut, Bu: 
verficht, Beruhigung einflößen. 

Tröfter, der, -8, -. 

teöftlig, -er, -ft: wohltuend für 
dag innere Gefühl. 


Trott, der, (e)s: bequemer, 
nadjläfiiger Trab. 
Teottel, ber, -8, -: (V.) ihmwad: 


finniger Menſch; Kretin. 

tretteln (h.) (f. ähneln) (V.) ein 
trottelhaftes Benehmen an den 
Tag legen. 

trotten (f. achten) nadläftig im 
Trablaufen a) (h.) mit Hervor 
hebung der Tätigkeit; bj tin.) 
mit Hervorhebung ber Orts 
veränderung. 


! Zrottoir (fra.] (trötid'r), daB, -% 


-e u. in Ö. auch -8: über bat 
Straßenpflafter erhöhter du: 
weg zu beiden Seiten ciner 
Straße; Bürgerſteig. 


drud; Redeblume; Gebraud ! Tre, der, -e8: Halsftarrigleit, 


e-8 Wortes in der Bedeutung 
e-3 


andern, zB. Schnee des | 


Widerfpenftigteit, verftodtes 
Benehmen und Handeln; . 


Alters (meiße Haare); blühend | bieten, zum „. auß 
Gugendlich); er rebet in verſch. ro? (mit dem Gen. oder aud 


Zungen (Spraden); beine | 
Bunge tit gefpalten (du denkſt 
anders als du ſprichſt); ſeine 
Uhr ift abgelaufen (er iſt ge: 
ftorben) (ſ. Metapher, Synet. 
doche, Metonymie). 

Troß, der, -fies, -fie: bie ge— 


fanıte Begleitung mit Jubegriff | 


der mitgenommenen Pferde u. 


Wagen; dad ſchwere Gepäck 
eines Kriegsheeres (Bagage) ı. 


die dazugehörigen Perfonen. 


&reoffe, die, -, -ı (feem.) ſtarkes, 
Stahldraht 


aus verzinntent 
zufammtengedrehtes 
fabel, auch Kardeele. 

Troft, der, -cs ; „rennen (Pferbe: | 
rennen für Pferde, 
Veeeting wohl liefen, 
feinen Preis davontrugen). 


Schiffs: 


die im | | 
aber ' 


Dat.) bezeichnet e-n wirkunge 
lofen Grund; _ bes ſchlechten 
Wetters, „ dem fhlechten Beı- 
ter; in der Bedeutung „um die 
Wette" aber immer mit dem 
Dat.: er verfteht dad Schulden: 
maden „ einem (d. h. befier alt 
alle andern); „dem, „ aliedem 
teogen (h.) (f. reizen) 1. im 
Bertrauen auf feine Kraft. ani 
fein vermeintlies Recht br: 
harrliden Widerftand leiter: 
2. eigenfinnig auf etwas br 
ftehen und fi hartnädig einrt 
befjeren Einficht verfäließen. 


trotzig. -er, -It. 


Tronbadour [frz.] (tubaban. 
der, -8, -—e und -$:- fü 
Meifterfänger im Mittelalter. 


Troupier [frz.] (trupie’), der. + 


tröften (h.) (f. achten) mit Akk. -&: Offizier, der nie in ber 


Trouffeau 


fonderer Berwenbung, fordern 
immer nur in der Front, bei 
der Truppe gedient hat. - 

Zreouffeau [fr3..] (trußö'), der, 
-8, -8: Ausſtattung e-r Braut, 
Mitgift ar Hausrat und Klei« 
dung. 

Troy... [engl.] (tRoi): „gewicht, 
„Pfund (engl. Gewichtseinheit 
— 373.24 g). 

trübd(e), trüber, trübft 1. unrein, 
nit Mar; 2. ſchwermütig. 
düfter ; im trüben fiſchen — un: 
iaubere Veſchafte machen. 

Trubel, der, -&, -: Unorduung, 
Störung, Verwirrung. 

trüben (h.) 1. trüb(e) maden, 
bie Reinheit ftören; 2. fid) _. 

Trübſal, das, -(e)8, -e und bie 
ne, -e: Buftand tiefer Be: 
trübnis; „ blafen — f-e tiefite 
Betrübnis ausdrüden. 

Zru’chfeß, der, -feffen (Ö. u. B. 
aud -feffes), -Teffen (Ö. u. B. 
auch ſeſſe): chüſſelträger; 
Hofwürdenträger, der bei Hofe 
die Obergufficht über dag Wirt: 
ſchaftsamt ausübt und bei 
großen Tafeln die Speifen 
anfzırtragen hat. 

Truck [engt.) (trük, engl. tRÖR), 
der, -8, -8: Tauſch, Tauſch⸗ 
handel; „fpftem (die Bezahlung 
der Arbeiter mit Waren; Ge- 
pflogenheit, Fabrikarbeiter an⸗ 
ſtatt mit Geld mit Anweiſun— 
gen abzulohnen, wofür fie nur 
it dem vom Arbeitgeber ge- 
haltenen VBerfaufsladen Waren 
und Lebensmittel erhalten. 

Trüffel ſital.), die, -, -n: eß—⸗ 
barer, knolliger Pilz, der unter 
der Erde wächſt. 

Trug, der, -(e)8: Täuſchung; „= 
dolde (eine Art des Blüten: 
itaudes), Achlußz (Sophisma): 
„werk (Blendwerk). 

trügen (h.) (ſ. Lügen) (nur als 
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trumpfen 


tätige Form); in Irrium 
bringen, täufden (nicht won 
Menſchen ausgehend, 39. ber 
Schein, die Hoffnung trügt; 
3.U. non „be_” bei e-r Hand: 
lung, die vom Menſchen aus: 
geht, zB. maucher Geſchäfts⸗ 
mann betrügt den Kunden). 
trägerifg, -er, -(ejft. 

Truhe, bie, -, -n: langer niedri- 
ger Kaften mit Dedel, früher 
an Stelle der heutigen Koffer, 
auch zu andern Bweden ver: 
wenbet. 

Trull, die, -: (im Tarockſpiel) 
Sküß, Mond u. Pagat zuſam⸗ 
men; Königstrull = 4 Könige. 

Trumeau |fr3.] (trümd)), der, -8, 
-8 1. niedriger Kaften mit e-nı 
Wandipiegel als Aufſatz zwi⸗ 
ſchen zwei Fenſtern; 2. auch 
bis zum Fußboden herabreis 
chender Wandſpiegel. 

Trumm, das (u. der), -3 (mund⸗ 
artlich) 1. Stück von e-m Ganzen 
2. unbeholfene, ſchwer auf: 
fafſſende Perſon. 

Trümmer, die (Ez. „Trumm“ 
nur im Dialekt gebräuchlich): 
Überrefte, Bruchſtücke von etw. 
Berftörtem, Zerſchlagenem; =: 
geftein (Elaftifches Geftein, aus 
Mineral» und Gejteinssteilen 
oder deren Zerſetzungsproduk—⸗ 
ten gebildetes Geftein). 

Trumpf Ifrz., lat.), der, -(e)8, 
Trümpfe (verderbt aus: Tri: 
umph) 1. derbe Außerung, 
womit man dem Gegner zu 
Leibe rüdt; für die Entſchei—⸗ 
dung anfbewahrtes letztesHilfs— 
mittel; 2. in einem Karten— 
fpiel die jeweilig höchſtgeltende 
(triumphierende) Farbe, die die 
andern überſticht, Stichfarbe. 

teumpifen (b.) Trumpf aus: 
fpielen, mit Trumpf ſtechen; 
atoutieren. 


Trunk 


Teunk, der, -(e)8, Trünte 
1. einmaliges Trinken (ein 
Bug); 2. da8, was man trinkt; 
3. (ohne Mz.) übermäßiges 
Trinten (3B. dem Trunke er: 
geben fein). 

trunken, -ex, -It: feiner Sinne 
nit mädtig infolge über: 
großer fyreude, 3. U. von be: 
trunfen (Bartizip von betrin- 
ten) = ber Sinne nicht mächtig 
infolge übermäßigen Trinkens. 

Trunkenbold, der, -(e)8, -e. 

Srupp [fr3.], der, -8, -3 u. in. 
aud-e: Rudel, dichter Haufe(n) 
von Menſchen oder Tieren. 

Truppe [fra.), die, -, -n 1. mili» 
tärifhe Abteilung, Waffen- 
gattung (Genie⸗, Jäger-truppe); 
2. Gefellichaft, die Schauvor⸗ 
ftellungen gibt. 

Truft [engl.) (trüßt, engl. tröößt), 
der, -e8, -e: Bündnis von 
Oroßgemwerbetreibenden ber: 
felben Art; Vereinigung 
ber großen Fabrikanten und 
Unternehmer in Bezug. auf 
einen und benfelben Han: 
belSartifel zum Bmwede der 
Preisbefiimmung und‘ bes 
Maſſenankaufes zur eigenen 
Verwertung, einerjeit® um 
fleinere Konkurrenten unmög⸗ 
lich zu machen, anderſeits die 
Abgabe an kleinere Abnehmer 
zu verhindern; ſ. Ring. 


Irut...: „bahn (Rothahn, wel: | 


fer Hahn, kalekutiſcher Hahn, 
Buter), „benne, „hühner (Ez. 
Truthuhn ift nicht gebräud;: 
lich). 

Trutz, der, -e8: Nebenform von 
Trog, ſ. d.; Schuß u. .; „ 
bündnis (Offenfivbiindnis), =: 
gefang und „lied (Spottlied 
herausforbernder Art), „waffe 
(Angriffs, Kampfwaffe). 

Ifadfee [arab.:dt.], der, -8: gro: 
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Sfeperkefft 


Ber Süßmafierfee im Sudan 
in Afrika. 

Tſchai [poln., v. ruf. Tſcha 
= Tee], ber, -8, -3: beliebtes 
Getränt aus Tee, Buder und 
Rum oder Rotwein. 

Tſchaſko [ung.], der, -8, -3: 
milit.Kopfbebedung aus fteifem 
Filz, bloß mit einem Schirm. 

Sihama’ra [poln.), bie, -, -8 u 
-ren: mit einer engen Reihe 
kleiner Knöpfe bejegter u. mı: 
einem niedrigen Stehkragen 
verfehener Schnürrod ber 
Tſchechen. 4 

Tſcha'pka [poln.], die, -, 4 u 
-ten: poln. Rationalkopfbedet- 
fung, Ulanenbelm. 

Tſcha'rda [ung.], die, - -*: 
einzeln liegende Schente in den 
ung. Bußten. 

Tſchar daſch, der, -(e8), -e, u. (m 
Ö.) ber Zfha’rdas, -, -: mag. 
Neationaltanz. 

Tſchaul! — Servus! Yrük did: 
unter Gigerln gebr. Gruß. 
verballhornt aus dem ttal 
eschiavo — Sklave, Tiener 
(venetianifh „tihau” aus 
geſprochen). 

Tſchalu ſchſtürk.⸗perſ. ], derledi. 
-e 1. Feldwebel, Bolizeiwant- 
meifter in der Türkei; 2. In- 
ternehmer und Anführer von 
BVilgerfarawanen in Perſien 

Tſcheche (für Czeche), der, -n. -R: 
die „n find in Böhmen und 
Mähren wohnende Nordſlawen. 
die im 5. Zahrh. unter dem An- 
führer Tſchech aus bem oberen 
Weichfelgebiete einmwanberten 
tſchechiſch: fich auf die Tſchechen 
oder auf das Tſchechiſche be- 
ziehend (nicht identiſch mut 
böhmiſch, ſ. b.). 
tſchechiſch 


tſchechiſieren CB.) 
machen (werden). 
Tſcherkefſe, -n, -n: bie .n fir 








tfcderkeffifch 
ein Bolt zwiihen dem Schwar: 
zen Dieere u. dem Kaſpiſchen 
See. 


ticherke'ffifch. 
Tſchibuk, der, -8, -3: türkiſche 
Zabalpfeife, ein deckelloſer 


Tonlopf mit Rohr und didem 
Mundftüd. 
Tſchick. der, -8, -3: munbartl. 
Bez. für Ghique, f. d. 
Tſchi kofe für Efilos, der, -(e8), 
: Tſchi kos. -): ung. 


Tſchine Ue [ital], die, -, -n: 
Mufilinftrument, neben ber 
großen Trommel gebräuchlich; 
zwei Metallfheiben, die, auf: 
einandergefchlagen, einen Bir: 
renden Ton ergeben. 

Tſchino wunilt [rufi.), der, -8, -8: 
niederer Beamter (inRußland). 

Tſchismen, die: ung. Stiefel 
mit Randſchnur u. Quaſte. 

Tſchitſchen, die: kroat. Volks⸗ 
ſtamm in Krain und Iſtrien. 

Tſchitſchenboden, der, Fort⸗ 
ſetzung des eigentlichen Karſtes 
nach Iſtrien. 

Tſchog jaſcha! [türl.] = lang 
mögeft du leben! Zuruf der 
türf. Soldaten an den Sultan. 

Tfepu'tfchken, bie: Volk im nord⸗ 
õoſtl. Sibirien, beſ. auf ber gleich⸗ 
namigen Halbinſel daſelbſt. 

Tfe'tfeifliege). die, -, -n: afri⸗ 
laniſche Giftfliege. 

Tfu'ngli- Ba’'men ſchin.], das, 
-: das Pelinger Auswärtige 
AmtMiniftgrium des Außern). 
Zua’reg [arab.)], der, -(8), -; die 
„8: ein Bollsftamm derSahara. 
Tu'ba [lat.], die, -, -ben: Kriegs⸗ 
trompete bei ben alten Rö— 
mern, aud bei Feſten gebr., 
sun ganz gerader Form, ähn- 
lieh der Poſaune. 

Tu’be [fr3.), bie, -, -n: Bin: 
blechfläſchchen zum Drüden: 
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mchtis 


gᷓ lãichchen mit weichen Wan⸗ 
dungen (aus dickerem Stanniol) 
für Olfarben u. verſch. Paſten. 
bei denen der Juhalt durch 
Zrud herausgepreßt wird. 

Zube'rkei [lat.], bie, -, -n : hirſe⸗ 
forngroße, krankhafte Knöt: 
chen in den verſchiedenen Ge: 
weben, bei. in der Qunge, als 
Grundlage der Tuberkuloſe. 

tuberkulö’s [lat.]), -fer, -ieit 
1. Tuberfeln ähnlich ; 2. Lungen: 
füdtig, mit TZuberleln behaftet. 

Tuberkulo fe, die,--&ewebsnen: 
bilbung durd die Tuberfeln, 
die Geſchwũte erzeugen, welche 
einen Schwund der betroffenen 
Organe nah fih ziehen 
(Schwindſucht. Lungenſucht. 
Perlſucht, Tuberkelkrankheit). 

Tubero ſe |lat.), bie, -, -n: eine 
Hyazinthenart (Polyanthes) 
mit weißen, betäubenb wobl- 
riehenden Blumen, aus wel« 
en eines ber beſten Barfüme 
erzeugt wird. 

Zu’bus [lat.], der, -, -ben und 
-fie1.Fermrohr, Teleſtop; 2.An: 
fagrohr bei verfh.Hohlgefäßen. 

Tuch 1,da8, -(e)8, -e1.gewebteu. 
dur Wallen verfilzt gemachte 
Stoffe aus Wolle (Kleider: 
ftoffe); 2. feſtes Garnleinen 
(Kammertuch); 3. fehr grobe 
Leinwand (Segeltudh). 

Tuch ?, das, -(e)8, Tücher: in e-t 
beitimmten Größe fertig er: 
zeugte Gewebe aus Wolle, 
Garn, Seide ufw. in verfc. 
Muftern; leifte (Unfchrote, 


1. b.). 
Tüchel, Tüglein u. Sücheldden, 
das, -8, -: Kleines Tuch. 
tuchen: aus Tuch verfertigt. 
Zuchent, bie, -, -en: (Ö.) Ober: 
bett, Plumeau, ſ. d. 
tüdtig, -er, -ft: 
träftig, geeignet. 


brauchbar, 


tüchtigen 
tüchtigen (H.) richtig machen. 
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Tumor 
im 16. Zahrh. fih an diefer 


Tüctigkeit, die, -: Geſchicklich- Stelle befanden). 


feit, Faͤhigkeit im vorzüglichen 
Grade. 

Tuck, der, -(e)8, Tücke: Schaber⸗ 
nad; e-n „ antun. 

Tücke, die, —, -n: verftedte u. 
ſich verſtellende Bosheit; Hinter- 
liſtiges Weſen. 

tuckiſch, -er, e)ſt. 

Tudor [engl.] (tü'dör, engl. tjũ- 
der), die: eine engl. Dynaſtie vor 
den Stuarts; „blatt u. „blume 
(blattähnlide Verzierung in 
der Spätgotil; als Verzierung 
yon Dadjfirften u. Kronreifen 
gebr.), „bogen (der gedrüdte 
Spigbogen in der Baukunft, 
engl. Spigbogen). . 

Tuff [ital]. der, -8, -e: ein 
leichtes Mineral (falfartiger, 
löchlejriger Stein) vnlkaniſchen 
Urſprungs mit erdigem Bruch; 


f. Sinter. 
Tüftelei, die, -, -en: kleinliche 
Genauigkeit, Pedanterie; 
Klügelei. 


tüfteln (h.) (ſ. ähneln) Klügeln. 

Tüftler, ber, -8, -. 

Tugend, die, —, —en: ſittliche 
Tüchtigkeit; „lehre (Ethik), = 
rofe (Geſchenk des Papftes an 
einzelne hochfürftliche Fyrauen), 
„Spiegel (Vorbild der Tugend). 

tugendhaft, -er, -(e)ft. 

tugendfam, -er, -it. 

Tugh, ber, -8, -8: türk. Roß⸗ 
ſchweif. 

Tughlra' türt.), die -, -8: Hand⸗ 
zeichen des Sultans auf offi« 
ziellen Aktenſtücken, Münzen, 
Orden uſw. 

Tuilerien ſfrz. (tüil(rl'en), die: 
der ehem. königl. Palaſt in 
Paris famt dem bagugehörigen 
Staat8garten (fo benanıt nach 
ben Biegelhütten [tuileries], 
bie zur Beit der Erbaunug 


Tu’la (f. Berlin) Etadt in Rus. 
land (Gouvernement Moskan 
Haupterzeugungsort der mıt. 


- metall verzierten Gegenſtaͤrde 


(Eilber, Weißkupfer, Blei und 
Schwefel zuſammengeſchmel 
zen und dann geſtoßen werden 
in die Verzierungen gefült z. 
nah Urt des Emails feſtge 
brannt, wonach die Gegen 
ftände abgefhabt und polıer 
werden; ſ. auch Niello). 
Tulifa'nt, der, -(e)8, -c; Tuli- 
fä'ntchen, das, -8, -: mweides 
Kleid für Neugeborene. 
Zul, der, -8, -e: feines Ge 
webe, neßartige8 Zwirnzeng 
(benannt nach dem uripr. UT 
zeugungsorte Tulle in Grant 
. reich); „papier (Spipenpapter' 
Zülle, bie, -, -n: Anfagröhte. 
bef. für ein Licht im Leuhter 
Tulpe, die,-,-n 1.Bmiebelpflanie 
mit einer großen, felhförmt 
gen, ſchön gefärbten Blıme 
(Tulipa); 2. Gegenſtand ven 
biefer Form; „nbaum (Lırı- 
dendron). 
„tum: Nachſilbe zur Bilduug 
von Hauptmwörtern. 
Summel...: „taube 
taube). 
tummeln (H.) (f. ähneln n. ho. 
1. frei, lebhaft (fi) bewegen. 
(fi) lärmend herumtreiden. 
2. dialektiſch für ſich beeilen. 
Tummler, der, -8, -: halbluge 
lige Trintichale aus Glas abc 
Fuß und Henfel mit fett 
didem Boden (Stehauf). 
Tümmier, der, -8, - 1. Ti 
phin; 2. Taube (wegen ibre 
eigenartigen Bewegungen). 
Tu'mor [lat.], der, -8, Tumo ren. 
Geſchwulſt, Bei. Halsprüfen: 
geſchwulſt, Kropf. 


Vurzel ˖ 











Tumpei 
Zümpel der. -=. -: Aniamm- 
lung von Hebendem Barker: 


bialelnib Zimpsel : 

Zummw'Ht |ler]). der, -ı[2ı. -—:: 

Aufrubt, Gerummet, Sãrm. 

Inmuitme’ut [icı!. der, en. 

Lärm: ! "chlaien umd niden. 
t tumlidy, —r. -R. 


—n: Unnifkeriiter, 
macder, Aniwiegler. 
nmultue’rifh, —r. er: lãr⸗ 

mend, ftürmijc. auigeregt. 


Zu’ mnlustlat.], dber.-, -ii: Grab: 
bügel aus der Berzeit. bie äl: 
teften Denkmäler der Baufunft. ı 

tun; tue), tuft, tur: tat: täte; | 
hat getan; tue), tur: leid tum, 
recht tun, fhön tum, wohl tuu, : 
weixe) tun, unredt run, Gutes 
inn (tät wird als didhreniche 
Norm u. im Zialelı als Silis- 
zeitwort angewendet, 38. das 
sat ihm gejalfen, für: das 
möchte ihm getailen). 

Zündhe, bie. -, -n: Anftridh eıner ' 
Mauer oder Rand mit Kalf:. 
mild oder Erdfarben; uber. 
leichter Anttrih an der Iber- 
fläche; ganz oberflädlide Bil- 
dung. 

tünchen (5.) mit Zünde an- 
ftreiden, überitreiden. 

Tu'nldra [rufj.]. die, -. -dren: 
Moosſteppe; im nördlichen 
Enropa und Afien gelegene 
ausgedehnte Moore, nur mit 
Moos und Flechten bewachſen. 

Tungu'ſe, der, -n, -n; dien: 
mongoliihes Zägernomaden⸗ 
voll im ruff. Citfibirien. 

Zunichtguf, der. - u. (Ö. nur:) 
-[e]8, -(e) (Ö: nur -e): Tauge⸗ 

nichts, Tagebieb. 

Zuni’k (fra. tunique), bie, -, -en: 
Überwurf bei Tamentkleidern. 
Zunika [let.), die, -. -fen: 
römtfches Kleidungsitüd für 
beide Geſchlechter, das unter 


= 
. 


Turdine 


der Xogı aut dem bloßen 
Leibe geitagen wurde. 

Zunke. die, -, -a: dDukide 
Brühe zu Eperien. Sauce. j. d. 
tuuken ıb., 1. in die Zunfe 
eintauden: 2. 0.) Ngend eır.- 


— 
= 


Tmurlidgkeit,. die. -: va _ 


, nah Wöglidtent. 
tunsultwieren ıb.) Aniruhr er: , 
regen, fich eımpören. | 


Zu umel lengt.). der. -3. -8: 
ZFelſendurchbrucb:? umterirde: 
ſcher Weg für Giienbahnen 

Tupf, der, --eıS, —€: mundart!. 
der em. -3, -: einzelne zer 
treut liegende Vunkte auf 
andersfarbigem Gruude. 

Züpfel. daS, &, -: Heinerer 
Zupt: „den aui dent i. 

tupfeln ı6., 1). ähneln) Tünrel 
maden. 

tupfen ıb.ı gelınde itoßend be⸗ 
rühren; Tupfe maden. 

Tür, bie, -, -en: vor der „e ient 
— nahe jein: einer Zadıe . u. 
Tor öfnen — etw. dulden. ıc-n 
Wigbraud) einreisgen lanen; 
Die weiſen — ibimprli® 
fortgeben heißen; mit ver 
. m8 Haus fallen — nnbe: 
dacht herausjagen, feine Win: 
leitung maden; 3wiiden _ u. 
Angel stehen = in der Klemme 
fein; „gemälde (Zurporte. 
i. d.), „böüfer (in fürftliden 
Häuſern höherer Diener. zwi⸗ 
ſchen Lakai u. Kamımerdienern. 
flarz (oberer Teil der Zür- 
önnung, Cherichwelle), ‚ver: 
bang (Portiere). 

Zu’rben [türk.), ber. -8, -e: 
beute nur noch bei den türf. 
Geiftliden gebrãuchliche Kopi: 
bededung ; ein vielfad um eine 
gewöhnlich rote Kappe gewunt: 
dened Stüd Muñelin od. Seide 
von meiit weißer ‚yarbe. 

Zurbi’ne [itatl.], die, -. -u: hori⸗ 


* 


Turboi 
zontales Waſſerrad mit ſtehen⸗ 
der (vertikaler) Achfe. 

Zu’rbot Ifrz.]), ber, -8, 
Steinbutt, Schollenart. 

turbule'nt [lat.], -er, -eft: un: 
ruhig, ungeftüm, ſtürmiſch. 

Zurf [engl.] (türf, engl. törf), der. 
-381.Rafen;2.Rennplag u. alles 
auf das Nennen Bezügliche. 

Zurfman [engl.] („män), der, 
-(8) (Ö.nur-8), -men: regelmä: 
Biger Beſucher des Rennplatzes. 

Türke, der, -n, -n: Belenner der 
mohamm. Religion, ſpez. aber 
Angehöriger bes türk. Reiches. 

Türke, bie, -. 

Lürken..: „bund (Pflanze: Li- 
lium), „fhanze (Schauplag ber 
Entiheidung bes Kampfes zwi: 
{hen den Türken und dem 
Chriftenheere 1683; an dtefer 
Stelle befinden ſich bie heutigen 
Wiener Cottageanlagen bes 18. 
u. 19. Bezirkes), „fur; (Berg 
bei Reunlirden in N. O.). 

Zu'rkeftan (f. Hgypten) Landes⸗ 
gebiete zwiſchen dem Kafpifchen 
See und ber Wüſte Gobi, teils 
zu Rußland, teilg gu China 
gehörig. 

Sürki’s [ital.], ber, -fe8, -fe 
(= au8 der Türkei ftanınıend) 
wenig wertvoller, aber jehr 
beliebter undurchſichtiger Edel⸗ 
ſtein von milchig blaugrüner 
Farbe. 

turkiſch 1. aus ber Türkei 
ftammend; 2. fabelhaft, groß- 
"artig (V.) („er Weizen). 
Turkme'ne ob. Turkoma'ne, 
der, -n,-n; dien: türl. Volks⸗ 
ftamm, öftl. d. Kaſpiſchen Dee: 
res feßhaft od. nomabifierend. 
Tu’rko [fr3.], der, -8, -8: afri- 
tanifhe Fußtruppe der frz. 
Armee, mit frz. Offizieren. 

Turm, ber, -(c)8, Türme: hoch 
emporragender Bau mit fehr 


28: 
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Zufd 


Ueiner Grimdflähe im Ber: 
bältni8 zur Höhe GEirch. 
Leudtsturm); Achiff (großes 
Panzerſchiff mit Geihügtur- 
men), „verlies u. „verließ, -: 
wächter (Türmer), „zimmer. 

Surmalt’n [gr.], der, -8, -c: 
Shörl, ein Dlineral, zu oytı: 
{den Mpparaten verwendet. 
38. „zange, wird beim Reiben 
oder Erhigen ſtark eleltrijd. 
daher fein Name Afchenzieher. 

Türmchen, bas, -8,-: U Turm 

fürmen (h.) hoch auffchichten. 

Turmer. der, -8, -: Turm. 
wächter. 

turnen (B.) 
machen. 

Turner, ber, -8, -; „Rieldun 
(aber: Qurmfleidung, bye. 
Turnanzug). 

turnerifch. 

Turnerfchaft, bie, -. 

Zurnier [fr3.), das, -8, -e: ritter: 
lies Kampfipiel im Wittel: 
alter ;jegt überh. ein Wetilamdj 
beiSpielen Schachturnieruſw. 

Turnip [engl] (tü’mip, engl 
tör'), der, -8, -$: weiße Rübe. 
Wafferrübe (Brassica rapa 
rapifera).  - 

Zurnü’re [fr3.), die, -: anftandr: 
volles, gewandtes Benehmen. 
Zu’mus [lat.|, ber, -— fr: 
Kreislauf, wiederholte Reiger 

folge. 

Zurtel...: „taube (Heinfte Art 
ber Tauben, fo benannt nah 

. ihrer Stimme). 

turtein (h.) (j. ähneln) girren. 

turitie-soup ſengl.] (ka 
Turtlefuppe, ehte&chilbiräten: 
fuppe, vgl. Modturtlejuppe. 

Zufch Ifr3.], ber, -{e)8, -e 1. hat 
moniſches Durcheinanderblaſen 
der Trompeter bei Toafen: 
2. Feſtgruß mit Trompeten 1. 
Paukenſchall (j. Intrade). 


Leibesübungen 





Tuſche 


Tuſche irz., chin.), die, -, -n: 
chinefiſche Schwärze; nur aus 
Ruß u. feinſten Olen herge— 
ſtellte, mit Moſchus od. Kamp- 
fer verſetzte ſchwarze Farbe. 

tufcheln (h.) (j. ähneln) gegen: 
feitig ſich geheimnisvoll in die 
Ohren flüftern. 

tufhen 5.) (j. naſchen) mit 
Tufde malen. . 

tufchieren und touchieren |fr3-] 
(tuſch⸗) (9.) 1. j-n betreffen, De: 
rühren; 2. in Rührung ver: 
fegen; 3. beleidigen. 

Tu'skulum [Tat.), da3, -8 1. cig. 
Zandfig @iceros in ber Nähe 
v. Tusculum im alten Latium; 
2. überh. Landjig, Ort der 
Ländlichen Burüdgezogenheit. 

Tute, die, -, -n: eine Art Bun: 
genpfeife, Horn von Tegel: 
förmiger Geftalt, woranf man 
nur einen Ton blafeı fann; 
Hup(pe, ſ. d. 

Tüte, die, -, -ın: kegelförmig 
aufammengedrehtes Blatt Pa: 
pier (in Tutenfurm); (P.) Sta: 
niße. 

Zute'lflat.], die, -,-en 1. Aufficht, 
Fürſorge; 2. Vormundſchaft. 
tuten (h.) (f. achten) einen ein: 
zemen Zon in verſchieden 

langen Abſätzen blafen. 

Tüttel, der (Ö. auch daB), -8, -, 
u. da8 „den, -8, -: kl. Punkt, 
d. Geringſte e⸗r Sache (der?:.). 

tu’tti. [ital.] mufil. Bez. — alle 
Inſtrumente); z. U. von „jolo“. 

Zuttilfen’tti, das, -@), -@): 
allerlei Früchte; aus verſch. Ge- 
müfen od. Früchten zuſammen— 
gefegteg Gericht; oft als Bü— 
dertitel gebraucht (— Allerlei). 

Ty'mpanon [gr.], daß, -8, -ni, 
und das Th'mpanum, -3, 
-na 1. bedenförmige Paute; 
2. Trommelfel im Ohr; 3.meift 
vertieftes @iebelfeld über Fen— 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 
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tyranniſch 


ſtern, Türen oder unter dem 
Dachgiebel zur Aufnahme von 
Relieſbildern oder Figuren. 

Typ, ſ. Typus. 

Type [gr.], die, -, -n: Druck⸗ 
buchſtabe (Letter, ſ. d.) in verſch. 
Form und Größe; 2. Schrift- 
formt. 

Ty’phla)on: bei den Griechen u. 
Agyptern ein bösartiger Gott. 

Tppho'n [gr.], der, -8, -eun. -8: 
Wirbelfturn, Taifun, f. d. 

typhö’s Igr.), -jer, -feit: typhus· 
artig. 

Ty'phus, der, -: Name verid. 
fieberhafter übertragbarer 
Krankheiten, bei denen Gehirn- 
und Nervenſyſtem fchwer an- 
gegriffen jind ıı. der Kranke in 
einem fortwährenden Buftande 
von Betäubung (daher ber 
Name) ſich befindet. 

ty piſch Igr.]. -er, -(eJft : vorbild⸗ 
lich, eigenartig, charakteriſtiſch, 
einem Typus folgend. 

Zypolgra’ph [gr.], der, -en, -en: 
Buddruder. 

Typolgraphie, die, - 1. Bud: 
druderfunit; 2. Buchödruderei. 
typolgra'phifch: zur Buchdrucker⸗ 
kunft gehörig; buchdruckeriſch. 
Ty'pus [gr.), der, -, -pen, und 
der Typ, -3, -c(n): Muſterform, 
Grundgeſtalt, charakteriſtiſches 

Gepräge. 

Tyra'nn lgre]), der, -en, -en 
1. eigenmädtiger graufamer 
Herrider; 2. im Altertum ein 
Herrſcher, der nicht durch Erb- 
fhaft, fondern durch gewalt: 
famen Umfturz ber beftehenden 
Berfafjung in den Befiß der 
Staatsgewalt gelangte. 

Tyrannet, die, - 1. willfürliche 
Härte u. Strenge; 2. die ange: 
maßte Alleinherrichaft. ' 

tyra'nnifch, -er, -(e)ft: gemalt: 
fam, herrſchſüchtig, grauſam. 


64 


tyrannifieren 


tyrannifieren (h.) hart ver: 
fahren, willfürlich behandeln. 
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überbieten 
Mittelläund. Meeres zwifben 
Korſika, Sardinien u. Sizilien. 


Ty'ras [gr.] gebr. Rufname für | Tyrtä’us [gr.] Name eines be- 


Hunde. 


rühmten attifhen Sängers zur 


Tyrirhe'nifches Meer : Teil des | Zeit ber Meſſeniſchen Kriege. 


u 


u, da8, -, -. 
N, ü: aber nicht Le ır. ue. 
Ybell, das, -3, -. 
übel?, übler, -it. 


Übelkeit, die, -, -en: Unwohl⸗ 
fein. 
übelnehmen, nahm übel, hat 
übelgenommen. 

übelwollen, wollte übel, hat 
übelgewollt. 


üben! (h.) u. fi „ 1. wiederhoft 
in etw. tätig fein zur Erlan: 
gung e⸗r Fertigkeit; 2. (fich) mit 
etw. befhäftigen; 3. merklich 
maden (nur in: Rache .). 

üben ? (veraltetes Adv.) Stanım: 
form für bag noch gebr. üben 
und drüben — hie, 1. das, 
d. i. auf diefer u. jener Seite. 

über! fein: (Adv.) mehr als etw. 
anderes, als ein anderer können 
od. vorftellen; er ift ihm „ = 
veriteht mehr, ift höher geſtellt 
als diefer. 

über? (Präp.) regiert auf die 
Frage wo? den Dat., auf die 
Frage wohin? den URL; daß 
Bild hängt „ den: Bette, hänge 
ih „ daß Bett; „ alle Maßen; 
„ und „. 

über... in Big mit Adjektiven 
hat die Bedeutung des Zuviels 
(„angeftrengt, „laut ufiw.); in 
fig mit Verben hat biefelbe 
Bifg manchmal verfd. Beden- 
tung, je nachdem die Partikel 
betont wird, aljo trennbar ift, 
oder das Grundwort, das 
dann untrennbare Zfig ift, aud) 


„Durd...“;: man beadte: in 
Sätzen wie: fie breitete nod 
ſchnell ein Tuch „., fie band en 
Tuch um, heißt das Beitwert „. 
breiten“, bzw. „umbinben“, hin 
gegen bei: fie breitete noch jehnel. 
ein Tuch. den Tisch, ſie band ein 
Tuch um den Haß, find über 
u. um nicht mehr Teilec-r 53. 
fondern Präp. u. gehören zu den 
nachfolgenden Hauptmörtern. 
ubera chern (b.) alles leicht. 
nicht gründlich umackern. 
überall, „bin, „ber. 
überan’ftrengen (h.) u. üb. 
übera’ntworten (h.) aunsliejern 
j-m etw. übergeben. 
überarbeiten! (d.) länger ar- 
beiten. 
übera’rbeiten® (5.) 1. Gear 
beitetes noch einmal in Arbeit 
nchmen, die letzteHand anlegen. 
„2. fih „ — zu viel arbeiten. 
Überärmel, ber, -3, -: Cbuß 
‚ ärmel. 
überau’s, Adv.: im ungewöhu 
lich hohem Grade. 
Überbau, ber, -(e)2, -e: TOT 
fpringendes oberes Geihob- 
überbauen! (h.) auferw. darauf 
bauen, fo bauen, daß es übe: 
da8 Untere hervorragt. 
überbau'en? fih (.): ſich dura 
zu vieles Bauen ruinietet. 
llberbein, das, -(e)3, -c: modern 
artig verhärteter Auswucht ei! 
den Sehnen ober Kuoden det 
Hände u. Füßze. 
u berbieten !(h.) mehr bieten a:⸗ 


bez. der Silbe ge im Perf. vgl. | jem. anders (er hat 10 Ma 





überbieten _ 


über den verlangten Preis ge- 
boten). 

überbieten? (6.) u. fi .: (ſich 
felbft) übertreffen, feine Seräfte | 
zu ſehr anftrengen (er hat ſich 
bei dem Feſte felber überboten). 

iherbinde, die, -,-ıı: Darüber: 
zubinbdendes. 

überbinden ! (h.) erw. darüber, 
oben darauf binden (fie band 
noch ein Tuch über). 

überbi'nden? (H.) noch einmal 
oberflählich binden. 

überblättern €.) 1. während 
bes Blätterns überfehen, iber: 
ſchlagen; 2. flüchtig durch— 
blättern. 

überbleiben (fi) übrigbleiben. 

Überbleibſel, das, -8, -: ũberreſt, 

„Trümmer, Rüditand, Religıic. 

Uberblid&, der, -e8, -c 1. furz: 
gefaßte Darftellung; 2. Rund— 
ſchau. 

uberbliſdeen ( h.) auf einmal 
alles (prüfend) beſehen. 

überbrau'ſen (h.) brauſend 
itbertönen (zB. der Sturm 
überbrauijte feine Stimme). 

üderbreiten (5) etw. darüber: 
beden, jo daß man nichts Jicht 


wie breitete ſchnell ein Tuch 
über). 
Überbretti (B.: -breitel), das, 


-8, -: erjt in neuerer Beit ein: 
geführte Unterhaltungsart, bei 
der (manchmal auf einer kl. 
Bühne, meift aber ohne cine 
ſolche) FL. Rieder, kl. dramatische 
Stüde ufw. in bunter Ab- 
wechflung oft von den Autoren 
od. Komponiſten felbft zur Dar: 
ſtellung gebracht wurben; dar: 
aus hat fich dag moderne Staba: 
rett entwidelt. 

überbringen (h.) im Auftrage 
bringen. 

überbrüden (H.) eine Brüde 
darübermaden. 
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| überleinlander... 


übereinander... 


überbii’rden (h.) zu viel aufer- 
legen. 

überda'hen (h.) 
darübermachen. 

überdau’ern (h.) länger dauern 
als etw. anderes. 

Uberdecke, dic, -, —u: Schuß: 
dede, Couverture, ſ. d. 

überdecen! (H.) etw. darüber 
geben, zudeden (jie dbedte eim 
Tuch über). 

überde'd&en? (h.) mit einer Art 
Dad) verſehen. 

überde'nken (5.) noch einmal 
alles durchdenken, 

überdies. 

überdre’gen (6). _ 

Überdruck, der, -(c)8, -e: Um: 
drud. 

überdru'den (h.) 

Überdruß, der, -fieß: 
füttigung, dauernde 
durch ein Zuviel. 

überdrüffig, -er, -It; mit Ben. 
(feiner „) u. mit MER. (ih bin 
da8 .): 

überdüngen (h.) noch einmal, 
wenn auch nicht gründlich, doch 
alles düngen. 

überle'&, auch: _s. 

Überie'k...: ftellung (Stellung 
e-8 Körpers, wobei e-m nicht die 
Front, fondern die Ede zuge: 
wendet ift, Diagonalftellung). 

überet’len (h.) u. ſich „: zu ſehr 
eilen, zu ſchnell ſein u. dabei 
etw. überſehen. 

übereilt: unbedacht: infolge zu 
großer Eile ſchlecht ausge— 
fallen. 

überlein (Adv.) durchaus einig; 
als Part. in Bfig m. Verben 
ſtets trennbar. 

liberiein...: kommen, das -8, - 
1. „kunff, die, -, -fünfte (Kon: 
pention), „ftimmung (Harmo- 


nie). 
(in Big m. 
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ein Dad. 


fiber: 
Unluſt 


übereinkommen 


Berben ftetö irennbar) : fallen, 
„greifen, „liegen ufw. 
überleinkommen (fi). 

überleinftimmen (h.). 

ü’dereffen!, ſich (h.): eine Speiſe 
fo oft eflen, dag man Elel dba: 
vor empfindet. 

übere’ffen 2, fich (h.), überaß, hat 
ſich übergeſſen: zu viel eſſen, 
„anetw., mit etw. 

überfahren ! (fir) auf die andere 

. Seite, auf das andere Ufer 

‚ fahren (heute find 200 Per: 
ſonen übergefahren). 

überfa’pren? (h.) darüber Hin: 
‚wegfahren. 

Überfahrt, die, -, -en. - 

Überfall, dev, -(e)3, -fälle 1. un: 
vermuteter Angriff; 2. das 
Üüberfließen. 

ü berfalfen! (fu) auf die andere 
Eeite fallen (bei den Bein: 
itbungen fiel er heute wieder: 
holt über). 

üderfa’ten? (h.) feindlih an: 
greifen aus dem Hinterhalt. 

ü'berfällig: bereits fällig ge: 
wesen, verfpätet (von Schiffen, 
Bahnzügen ufw., die zu einer 

beſtimmten ZBeit anfonımen 
follen). 

überfeillen (h.) noch einmal 
feilend überarbeiten. 

üderfleißig: zu fleißig. ı 

ü’berfliegen ! (fit) auf die andere 
Seite (der Ball ijt wiederholt 

. ltbergeflogen). 

überfli'egen? (h.) ſchnell und in 
Eile leſen, ohne viel darüber 
nachzudenken. 


ũ berfliefzen! (fu) darüber hin= 


aus fließen ‘(das Waſſer floß 
über). 

überfii’eßen* (h.) fließend ganz 
bededen. 

überflo'ren (h.) mit einem %lor 
überzichen. 

überflü'geln 


(h.) überholen, 
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Übergangs... 


weiter wie audere fommen ıı 
den Leiftungen. 
Üderflü'g(e)lung, die, -, -en. 
Überfiuß, der, ſſes. 


überflüffig, -er, -it: zu viel 
vorhanden. 
überfiu’ten (h.) überilie'gen, 


aber im ftärferen Grade. 

überfo’rdern (H.) mehr fordern: 

„als bidig ijt. 

Überfracht, die, -, -en: über 
das Maß gehende Yadung. 

überfra’hten (h.) zu grufk 
Fracht aufladen: 

überfra’gen (h.) wiederholen) 
abfragen oder durchfragen. 

überfre’fien, ſich (h.): (von Zic 
ren) durch Bupielfrefjen ich den 
Magen verderben. 

üderfromm: zu fromm. 

überfrö’ftein (h.) (unperfönlid 
ein falte8 Gefühl anf einmal 
haben. 

überführen! (h.) mittels Wagen 
ufw. nach einem andern Trie 
bringen (der Fährmann bat 
heute mehr als 200 Perſonen 
übergeführt). 

überfüpren? (h.)i-n einer Code 
(33. e-r Lüge) „; j-mdurd über: 
jeugende Gründe etw. nal- 
„weifen (3B. daß ergelogen has). 

liverfülte, die, -: zu reihlihet 
Borhandenfein. 

üderfüllen! (h.) (in ein anderes 
Gefäß). 

überfü’ten? (H.) zu vol maden. 

überfü’ttern (h.) zu viel 88 
„frefjen geben. 

Übergabe, die, -, -N. 

Übergang, ber, -(6)8, -gänge. 

Üibergangs...: „beffimmunget 
(bei Gefegen, die eine große 
Veränderung nad fi zieben. 
vor dem Aukrafttretenerlafet . 
„fell (in der Baukunſt zu Pe 
ginn des 13. Zahrhundertt in 
welcher Zeit der Spisbogen in 








übergeben 


bie ſpätromaniſche Baukuuſt 
aufgenommen wurde, woraus 
fib dann der gotifhe Etil ent» 
widelte). 

übergeben! (h.) (ein Tuch, einen 
Mantel) darüberdeden. . 

ũberge ben? (h.) 1. ausliefern, 
einhändigen, anvertrauen, 
itberlafien; 2. fih „: erbrechen. 

ibergehen! (in) 1. auf etw. 
anderes, hinüber gehen (der 
Bortragende auf das eigent: 
liche Thema); 2. überfließen 
die Milch geht über). 
übderge'pen? (H.) 1. nicht be: 
achten, präterieren; 2. über: 

blickend durchgehen, noch ein: 
mal bearbeiten. 

übergelehrt. 

übergenug. 

Übergewicht, da8, -(e)8 1. Mehr: 
gewicht, Gleichgewichtsſtörung; 
2. geijtige Überlegenheit. 

üdergießen! (H.) etw. in ein 
anderes Gefäß gießen (er hat 
den Wein ineine andere Flaſche 
übergegoffen). 

üdergt’eßen? (h.) gleihmäßig 
Hlüffigleit über etw. ſchütten 
(die Magd übergoß die zum 
Bleiden ausgebreitete Wäſche 
mit Waffer). 

übergi’pfen (H.). 

übergi’ttern (h.). 

übergla’fen (H.) glaſieren. 

übergtückticp, -er, -St: zu glüd- 
lich. 

übergo’Iden 6. ) vergolben. 

übergreifen (h.) binüber auf 
etw. anderes (ein Hebel greift 
auf ein Zahnrad über u. ſetzt 

‚das Ganze in Tätigfeit). 

Übergriff. der, -(e)8, -e: An: 
maßung zu vieler Rechte; dar: 
aus entipringende Handlun— 
gen. 

übergroß: riefenhaft, gewaltig. 

übderhalten! (h.) darüberhalten: 
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uberhohen 


(er hat die Hand ſchützend über 
das Kind gehalten). 
überha’lten? überhielt, hat über: 
halten: (V. in Ö.) einen zu hohen 
Preis fordern (der Kaufmann 
„den Kunden bei etw. _). 
Uberhandnahme, bie, -. 
Überhandnehmen (5.), nahm 
überhband, Hat überhand ge: 
nommen: ſich übermäßig ver: 
breiten. 
überhangentin)überdie Grund: 
fläche beraushangen, darüber 
hinausragen (Geſteine, Schitee: 
wehen über den Rand von etw.). 
üderhängen! (H.) umhängen; 
über etw. hängen (fih einen 
Mantel „). 
überhä’ngen? (H.) (ein Bild mit 
Tüchern) hängend überbdeden. 
überha'ften (h.) etw. und ji .: 
zu ſchnell, Daher nit genau 
maden. 
überhäu’fen (H.), ſ. überbürbent. 
überhaupt: im ganzen, im all: 
gemeinen genommen. 
Üderheben!ch.) hinüber auf etw. 
anderes (den Knaben über den 
®raben) heben 
überhe'ben? (h.) 1. j-n einer 
Sache (de8 Gegenbefudhes) -: 
von etw. befrwien; 2. fih .: 
ſich auf eine Leiftung übermäßig 
viel einbilden; 3. fi „: fid 
durch Heben e-rau fhwerentYait 
förperliden Schaden zufügen. 
überhei'gen (h.) zu viel heizen. 
überhin 1. überdies; 2. flüchtig. 
überho’bein (h.) oberflächlich 
abhobeln. 
überhoben, mit Gen. (der Ver: 
pflitung „). 
üderhö’hen (h.) machen, daß etw. 
feine Umgebung an Höhe über: 
trifft (eine Straße ift überhöbt, 
wenn der eine Straßenrand, 
bei. bei Kurven, höher liegt als 
der andere). 


überholen 
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überleiten 


überholen! (H.) auf die andere | Überla’den? mit zu viel Ehmud 


Seite fhaffen (der Fährmann 
‚den Wanderer auf f-r Fähre). 
überho’len? (h.) an Fleiß, Ge: 

ſchwindigkeit übertreffen (Karl 

feinen Bruder in den Leiftun: 
gen). 
überhö’ren (h.) 1. außfragen 

(der Vatet die Lektion feines 

Sohneß); 2. aus Mangel au 

Aufmerkſamkeit nicht Hören. 
„(die Frage .). 

Uberhoſe, die, -, -ı 1. Schuß: 
hofe, Arbeiterhofe: 2. Pantalon, 


Beinkleid überh., in dieſem 
Sinne aud) im Gegenfag zur 
Unterhofe. 
überhü’pfen (h.) über etw. 
hüpfend fpringen. 

überirdifch. 


überka’iken, ſich (H.): fich mit 
Kalk überziehen, bededen. 
Überkippen (fn) umkippen, bag 


Bleichgewicht verlieren (der 
Kahn im Waffer). 
überklei’den (h.) mit einer 


ſchützenden Hülle verfehen (die 

Wand mit einer Berfhalung). 
überklug: nafeweis, vorwitzig. 
ü berkochen! (ſn) im Kochen 

überlaufen (die Milch). 


üũberkoſchen? (h.) (das Fleiſch 


oberflächlich kochen. 
ü'berkommen! (ſu) (herüber: 
kommen aus dem Nachbar— 
garten zu mir). 
überko'mmen? (h.) befallen, 
überfallen (eine Furcht, eine 
Gänſehaut). 
überkompleit: überzählig. 
Uberkraft, die, —: übergroße, 
überſchießende Kraft. 
überkru’ften (h.) u. ſich . 
überku'geln, ſich (h.): wie eine 
Kugel ſich drehend fortrollen. 
überladen! (h) auf etw. hin— 
überladen (die Waren von e-ıı 
Wagen auf den andern). 


„ufw. bededt. _ 

Uberland (V. in Ö.: Nberlänb:. 
DaB, -(e)8, -Tänder: nicht ummit- 
telbar auf das Haus eingetragr- 
ner, alfo nicht dem Hausgrund⸗ 
befig zugeſchriebener Land: 
‚befig. 


Überland... (d.i. über d. Grenzen 


des Yandes gehend od. über cın 
größeresGebiet ſich eritredend:: 
“flug, „poft, telegraph. 

überlang: länger als not: 
wendig. 

Überlaffen! ıH.) 1. übrig lailen: 
2. hinüber laffen (Nadbars 
Grete). 

überla’ffen? (h.) abtreten. aus 
liefern, übertragen (den Kran⸗ 
fen meiner Pflege). 

überla’ften (h.). ſ. überla’den. 

überlaufen! (fi) darüber bu:: 
aus, weg (zum ‚zeinde): über 
den Rand treten (die Nucı. 

überlau’fen? (h.) 1. zu ojr und 
in läftiger Weiſe (beu Nor: 
gefetten? un etw. bien; 
2. (die Zeitung) flüchtig durd« 
liefen; 3. tein Pferd das an: 
dere) an Geſchwindigkeit über: 
treffen: 4. fih „: buch über 

mäßiges Laufen ſich abmatten. 

Aberläufer, der, -5, -: zahlen: 
flüchtiger, Deſertenr, ſ. d. 

überlaut. 

uͤberle ben (H.) 1. länger lebeu 
als jem. anders; 2. Id -: 
burch zu langen Gebrauch an 
Reiz verlieren. 

Wberlegen! (h.) darüberlegen 
(ie legte ſich das Tuch übern. 

überle'gen® ıh.) erwägen, br: 
denken. 

überle'gen® -er, -it: weit voran 

„tan Kenntniijen). 

Überlegenheit, die, -. 

Nberlegtheit, die, -. _ 

ü'bertelten ıh.) 1. das Zanet 


überlernen 


des Mühlbaches) auf e-e anderc 
Seite -leiten; 2. auf einen 
anderen Begriff (die Rede auf 
dag heutigeGeſchehnis)bringen. 
überle'rnen (H.) flüchtig lernen. 
&’beriefen! <h,) big zum Berdruß 


lefen. 
überle'fen? (h.) flüchtig durch⸗ 
leſen. 
überlt’efern (h.) 1. durch münd—⸗ 
liche Mitteilung fortpflanzen; 
2. im Auftrage abgeben. 


liperlieferung, die, -, -en: Tra: 
dition, ſ. d. 

überli’ften (h.) an Liſt über: 
treffen. 

überm —= über ben. 

überma’hen (h.) übergeben, 


(mir bei feinem Tode) über: 
ſenden, überjchiden. 
Abcrmadht, die, -: -überlegene 
WMacht. 
ũbermächtig, -er, -ft. 
überma’len (h.) auf der ganzen 
Oberfläche bemalen, grundie— 
ren. 
überma’'nnen (h.) überwältigen, 
befiegen (der Edjlaf hat mid 


übermannt; ih habe den 
„Gegner übermaunt). 
livermaß, das, -e8. 
übermäßig. -er, -ft: das gew. 


Maß in hohem Grade über: 
„feigend, übertrieben, äußerft. 
Ubermenſch, der, -eı, -en: Ideal⸗ 

bild eines Menfchen, deſſen 

Eigenſchaften, Wiffen und Kön— 

nen das menfchliche Maß Über: 

ragen. 

übermenſchlich, -er, -ft: bie 
menſchliche Kraft u. Fähigkeit 
überſteigend. 
übermi'tteln (h.). 
Übermorgen: an dem 
morgen folgenden Tage. 
Übermü'den (h.) (beim Ein— 
„vaden). 

Ubermut, ber, -(e)3: 


auf 


über die 
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+ 


überrechnen 


| Schraufen gehende Luftigfeit, 
| Nberhebung, Verntefjenheit. 
Übermütig, -er, -ft. 
überna’chfen (H.) bie Racht au 
einem andern Orte als ge: 
wöhnlich zubringen. 
übernächtig, -er, -it: ein blei- 
ches Ausfehen Habend wie 
nad einer durchwachten Nacht. 
Übernä’hen (h.) nochmals nähen. 
Übernahme, die, -, —n; 2und 
Ubernahims-bedingung. 
übernatürlich, -er, -ft: Die 
Grenzen bes Natürlidhen über- 
fchreitend. 

‚Übernehmen! (h.) etw. alsSchutz 
über fich nehmen; ſich mit etw. 
(einen Mantel als Schuß gegen 
bie Nachtluft) bededen. 

überne'pmen? (H.) 1.(den Borfig, 
| die Beforgung) freiwillig auf 
ſich nehmen, es beforgen;2. ſich 
„: ſich (bei feinen Vorgeſetzten) 
‚zu viel erlauben. 
Überne'pmer, dev, -8, -. 
Üderordnen (h.). 
liberproduktion, die, -: Waren: 
erzeugung, die den Bedarf 
derart überfteigt, daß der 
Preis unter die Herſtellungs— 
koſten ſinkt; Buvielerzeugung. 
überque'r = querüber; bie 
Richtung durchkreuzend. 
überragen! (H.) nah) vorne 
etw. überhängen (der Dachſtuhl 
ragt über die Dauer). 
überra’gen? (h.) ſich über j-ır 
(feine Mitfchüler) erheben. 
überra’fchen (H.) 1. raſch u. un⸗ 
vermutet treffen, zu etw. dazu: 
fommen ;2. in Erftaunen fegen. 
überra’fpeln (H.) rafpelnd über- 
arbeiten. 
ü'berreſchen (h.) noch einmal 
leicht rechen. 
überre chnen (H.) flüchtig durch⸗ 
rechnen, einen Uberſchlag 
machen. 


* 


überreden 
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überfepuid« 


Üüberre'den (H.) dur eindring- | Überfepiffen ! (ſn) von e-m Lie‘ 


liches Bureden zu e-r anderen 
Weinung, zu einem audern 
Entſchluſſe bringen. 
überreich u. „lich. 
überrei'hen (H.) feierlich geben. 
überreif: mehr als reif. 
ü’derreiten! (H.) Hinüberreiten. 
überret'ten? (h.) 1. darüber hin: 
wegreiten (da8 Kind .); 2. j-n 
(f-n Vordermann ufw.) reitend 
überholen; 3 fih .: dur 
Reiten übermäßig anftrengen. 
überrei'jen (h.) zu viel reizen, 
zu hohe Anforderungen an die 
„Nerven ftellen. 
Uberreiztpeit, die, - ’ 
ũ derrennen! (fi), ſ.ü berlaufen. 
überre'nnen?(h.), |. überlau'fei. 
Nberreft, der, -e8, -e: Reit. 
überri’efeln (h.) durch darüber: 
geleitetes, fließende® Waſſer 
bewäfjjern. 
Üderrinnen (fn), f. ü'berfließen. 
Uberrod, der, -(e)8, -Töde: 
Überzicher, Paletot, Redingote, 
Ulfter, ſ. d. 
überru'mpeln (h.) überraſchen. 
Üderrump(e)lung, die, —, -en. 
übers — über das; „8 Zahr. 
überfa'lzen (h.) verjulzen. 
überfatt: über das Map fatt. 
übderfä’ttigen (H.) 1. mehr als fatt 
machen; 2. Uberdruß erregen. 
überfha’lien (h) ſchallend über: 
töten. 

Überfchä’gen (H.) zu hoch ein- 
ſchätzen, j-m zuviel zutranen. 
überfhau’en (h.), |. überbli’den. 
üÜderfhfäumen (In) ſchäumend 
über den Rand laufen (er 

fhäumte vor Wut über). 
überfchi'cken (H.) überjeuden, ſ.d. 
Überfhießen! (in) 1. über- 
fliegen ; 2. übrig bleiben. 
Überfchi’eßen? (h.) 1. zu hoch 
ſchießen u. daher nicht treffen ; 
2.bejjerfchießen als ein anderer. 


an da8 andere (die Reiſe 

geſellſchaft ſchiffte auf da> 

audere lifer itber). 
überfht’ffen ?, vgl. überja’'pren 
überfchla’ fen (b.). beſchlaſen 
eine Nacht darüber vergeben 
laſſen. 

überſchlag, der, -(cı3, -ſchlãge 
1. tumerifhde llbung, bei 
welcher fi der Körper um die 
Breitenadfe dreht; 2. unge 
fähre Berechnung von etw. 

überfeflagen! (fm) I. mit dem 
oberen Zeile plötzlich hinten 
überfallen (beim Zurnen: 
2. etw. über etw. (einen Schat 
über die Schultern) legen; uber 
fpringen (der Blig, das Fener 
auf unfer Hauß). 

überfhla’gen? (H.) 1. (beinz Ye 
fen) nicht beachten, überblät 
ter; 2. etw. oberflädhlich be 
rechnen; 3. fi _: rüdlınge 
bintenüberfallen. 

überfchla’gen® (Part.) nicht 
mehr ganz kalt (vom Waſſern. 

il berſchnappen (fm) närrıim 
werden (er ijt nor Born bei 
nabe übergefchnappt). 

ũ berſchreiben! (H.)barüber, oben 
hinauf fchreiben (er ſchrieb c-n 
andern Titel ftatt de3 früheren 
darüber). 

überfchrei’ven? (H.) (fein Sans 
einen andern) vermaden, zu 
freiben. j 

überfcprei'en (h.) ſchreiend über: 
tönen. 

ü berſchreiten (ſu) ich jhrutt Ant 
der Geſellſchaft auf der audern 
Geite über). 

übderfchrei'ten® (h.) über die 
Grenzen, das Maß geben (deu 
‚Boranfdlag .). 

Überfeprift, die, , a. 

ũberſchub, der, 03, - 


überfchuldet, -ex, -ir: mebt 





En —— — — — 


UÜberſchuß 


Schulden habend, 
‚zahlen kann. 
Aberſchuß, der, ffes, ſchũſſe. 
iaberſchũfſig, -er, -It: mehr 
babend, als man braudt. 
überf&hütten! (H.) in ein an- 
deres Gefäß ſchütten (fie Hat 
den Kaffee übergeſchütteh. 
ũberſchũutienꝰ (h.) ſchũttend be⸗ 
decken, ſtärkerer Grad von über— 
häufen (mit Gefdenfen). 
Uberſchwang ber, -(e)E. 
überfhwe'mmen (b.) mit etw. 
ganz bebeden. 
üderfhwengli, -er, -It: 
„mäßig, reilid. 
Yinerfchwenglichkeit, die, -, -en: 
llbermaß. 
überfchwer: übermäßig fchwer. 
überſeeiſch: jenfeits des Meeres 
liegend, von jenfeits des Mee: 
res fommend. 
üderfegein! (in) fegelnd (auf 
einem Schiffe) über ein Wafler 
gelangen (er ift nach Amerifa 
tibergefegelt). 
überfe’'geln? (H.) in den Grund 
tegeln, ſegelnd überholen. 
überſehbar. 
überfe hen (H.) 1. etw. (die Feh⸗ 
ler) nicht fehen ober nidyt fehen 
wollen; 2. (die. Aufgabe) ober: 
ftählich durchſehen; 3. etiw. (f-n 
Wirkungskreis) beherrſchen. 
überfe'nden (h.) im Auftrage 


als man 


über⸗ 


ſchicken. 

Uberſender, der, -8, -. 

überfetbar. 

Übderfegen! (fu) auf die andere 
Seite gehen (cr iſt über: 
gefegt). 


überfe'gen? (6.) 1. aus eitter 
Sprade in bie andere über: 
tragen; 2. treibende Kraft hin⸗ 
„überleiten (transmittieren). 
Überfeger, der, -8, -: Dol: 
metſch, f. d. 

Udberſicht, die, -, -eu 1. ern: 
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ũuberſprudeln 


ſicht nach jeder Richtung, Rund 
blick; 2. kurzgefaßte Dar— 
ſtellung. 
ũberſichtig: weitſichtig 
Überfichtigkeit, die, -: Hyper: 
metropie, ein Fehler des 
Auges. 
überfichtlich, -er, ſt. 
Überfihtlichkeit, die, -. 
ü'berfiedeln! ({n) (D.R.) in e-u 
andern Drt, in eine andere 
Wohnung ziehen (er fiedelte 
nad Breslau über). 
überfi’edeln ? a) (h.) (feine ganze 
Familie) an einen andern Ort 
verpflanzen; b) (in) (Ö.) nach e-m 
anderen Orte ziehen — über: 
ſiedeln, ſ. d. 
liperfied(e)lung, die, -, -en. 
überft'Ibern (H.) verjilbern, ſ. d. 
überfinnfih, -er, -ft: für die 
©inne nit mehr faßlich, über: 
vatürlich. 
überfi'ntern (fu) ſich mit Salt: 
finter überziehen. 
überfo'mmern (h.) deu Sommer 
über verbleiben ober erhalten. 
Üderfpannen! (H.) etw. Darüber 
fpannen. 
überfpa'nnen?(h.) (den Bogen. ). 
überfpannt, -er, -(eJft: überreigt, 
von Übertreibung in dbendeen. 
Üderfpanntpeit, die, -, -en. 
Üderfpringen! (in) von einen: 
Gegenftande (Partei, Ende, 
Thema, Pol uſw.) zum andern 
(der Funke fpringt über). 
überfpri'ngen? (h.) 1. über etw. 
(mehrere Bordbermänner)fprin: 
gen, überjehen, nicht beachten, 
(einen Sag) auslafjen; 2. ſich 
„: dur angeftrengtes Sprün- 
gen ſich ſchaden. 
ü'berſprudeln (fn) in über: 
großer Fülle hervorquellen (er 
fprudelte vor Freuden über). 
überfpru’deln? (H.) mit einer 
Flüſſigkeit Leicht begießen. 


überfländig 


überftändte: von überreifem 
Obft oder Getreide. - 

überfte' den (h.) (im Karten: 
fpiele) mit einer höher be- 
werteten Karte ftechen. 

überftehen! (fn) hervorragen. 

überfte'pen? (H.) ertragen, über: 
dauer, überwinden. 
überfteigbar. 

ü'berfteigen! (jn) fteigend bin: 
übergelangen, nmfteigen (in 
der nädjften Station auf den 
andern Bug). 

überftei'gen? (h.) über etw. ftei- 
gen, über ein gewijle® Maß 
hinausfommen (das Hat alle 
Grenzen überftiegen). 

überfti'en (h.) ſtickend über: 
arbeiten. 

überfti'immen ı5.) durh Stim—⸗ 
menmehrheit fiegen. 

überftreiichen (h.). 

überftreng: über da8 gewöhn: 
liche Maß ftreng. - 

üÜderftrömen! (in) 1. firömend 
überlaufen; 2. ſich übertrieben 
benehmen (vor Buvporlommten:- 
heit). 

überftrö’'men* ch.) in großer 
Menge ſich Über erw. ergießen, 
es ganz bededen (der ansge— 
tretene Fluß die Wiefe). 

ü’berftülpen (h.) über etw. dar- 
überziehen, fo daß das Innere 
nad augen kommt (er hat die 
Mütze über den Kopf ge: 

ſtülpt). 

Uberſtunde, die, -, -n: über das 
vorgesehene Maß zu leitende 
Betätigung. 

überftürzen! (h.) (rücklings od. 
hintenüber ftürzen). 

überftä’rzen?(H.) allzuhaftig tun, 
mit zu großem Ungeftim (der 
Baumeifter den Bau) u. daher 

„wit gut ausführen. 

Ubertan, der, -(e)8, -e: (fübd.) 
über die Leiche gebreiteter TUN, 
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übertreien 
dem Zwecke cntfpredend ne: 
ziert. . 
übertäu'den (h.) durh not 
ftärleren Lärm überbieten. 
überfeuer: zu teuer. 
überten’ern (h.) (f. adem); i-n 
„: ihm etw. viel zu teuer au 
rechnen. 
übertö’tpein (H.) (f. ähneln) ans 
plumpe Weife betrügen. 
übertö’nen (H.) an Stärle tee 
„Tone übertreffen. 
Übertrag, der, -(e)3, -trüge: doe 
Schreiben e-r Endfumme von 
e-t anf den Anfang ber anderen 
Kuntofeite (Transport). 
überfra’gen! (b.) 1. überfeger 
in eine andere Sprade um: 
2. zur Beforgung übergeben, 
3. analog Ubertrag. 


überfragen?, -er, -It: met 
„mehr neu, abgenugt. 
Überfragungs..: urkunde 
(Beilion). 


ütbertre’ffen ( h.) 1. mehr leihen 
als jem. anders; 2. fi -: 
mehr leiften al3 man nad dr: 
bisherigen eigenen Leiitung 
nur eriwarten durfte. 

übertreiben ! (h.) (der Hirt feınt 
Herde über den Badı). 

übertrei’ven ? (h.) das gehörise 
Maß überfchreiten; erjüblend 
vergrößern, ausſchmüden. 

Übertreten! (in) 1. jo hod fte 
gen, daß es über den Kai: 
hinwegfließt (der Fluß): 2. To 
einer Seite oder Partiı am 
die andere (zur andern) nf 
ftellen (fi derfelben an 
fließen), einen andern Blei 
ben ennehmen (er trat 7 
fat. Glauben über). 
überfre’ten? (h.) 1. einem Ge 
bote entgegenhandeln (bie Poı- 
ſchrift „); 2. fih.: durch einen 
falfhen Tritt den Fuß Dei- 
ſtauchen. 








fiuertritt 


Übertritt, der, -(e8, -e. 
übertru'mpfen (h.) 1. auf den 
Trumpf noch einen Trumpf 
geben; 2. durch etw. ganz Be: 
fonderes überbieten. 
übertü'ndhen (H.) mit Tünde 
überziehen. 
übertündt: oberflächlich, äußer- 
„ld. 
liberverdienft, der, -e3. 
übervö'ikern (h.) (j. ade). 
übervoll: iiber daß rechte Maß 
vol. - 
übervo'rteilen (H.) ji-n: mehr 
als den erlaubten Nugen bei 
einem Gefchäfte nehmen vder 
die Notlage, Unkenntnis ufw. 
der Kunden ausnügen. 
ũberwa'chen (b.) beauffidhtigen. 
ü’berwallen (fl) Tohend, wal: 
lend über den Rand treten (die 
Euppe wallte ſchon über). 
überwä’ltigen (h.) unter feine 
Gewalt bringen. . 
überwei'fen (h.) 1. den Beweis 
einer Schuld erbringen (er 
wurde des Diebjtahls über: 
wiefen) ; 2. e-m anderen Fache, 
e-r neuen Stlaffe auteilen. 
ü’berwei'gen (h.) mit weißer 
Zünde überziehen. 
ü’berwerfen! (5.) etw. jo über 
einen Gegenftand werfen, dat 
es ihn bededt (iie warf noch 
wegen der frifden Yuft einen 
Veantel über). 
überwe'rfen?, ſich (h.): fid) (mit 
feinem Freunde) entzweien. 
überwi'd&eln (h.) bewickeln. 
überwi’egen (h.) an Gewicht, an 
Zahl etw. übertreffen. 
überwiegend. 
überwinden! (h.) darüberwin— 
den; über etw. windend wideln 
(der Wärter wand mir nod 
eine weitere Binde über). 
überwi'nden? (H.) bejiegen. 
überwindlich, -er, -It. 
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Ubikation 


überwintern (b.) (f. adern) den 
Winter überdauern. 
überwö’lden (h.) mit einem Ge⸗ 
wölbe bedecken, verſehen. 
überwö'lken, ſich (h.): ſich be: 
wölken, mit Wollen über: 
ziehen. 
u derwu' chern (h.) etiv. wuchernd 
überdecken. 
Uberzahl, die, -. 
überzä’blen (H.) 
durchzählen. 
überzählig: über eine feitgefegte 
„Bahl vorhanden. 
Überzgeihnung, die, -, -au: 
bei der Nusgabe von Aktien 
ufw., wenn der durch öffentl. 
Subſkription gezeichnete Be: 
trag größer ift als die aufzu⸗ 
bringende Summe. 
überzeu’gen (h.) durch erbrachte 
Gründe oder Beweiſe zur Er- 
kenntnis der jewveilig geglaub: 
ten Wahrheit bringen. 
Wberziehen! a) (h.) etiv. dar: 
überziehen (er 309 noch e-n 
Nod darüber; der Vater hat 
ihm eins über den Rüden ge- 
zogen); b) (in) überjiedeln, nad) 
einem andern Orte ziehen. 
überzi'cehen? (H.) (mit einer an: 
deren Yarbe) ganz bededen; - 
ein Bett, mit Krieg. 
Überzieher der, -8, -: Überrod, 
f. d. 
überzi'nnen (H.) verzinnen. 
überzu'kern (H.) 1. mit Zuder 
beitreuen; 2. Unangenehmtes 
„erträgli machen. 
Überzug, der, -(c)8, -züige 1. dag 
Überziehen; 2. Schutz für etw. 
überzwe'rch : überquer, f. d. 
u’bl be’'ne, I’bl pa’tria [lat.) = 
wo e8 mir wohl geht, da iſt 
mein Baterland. 
Abikatfion [lat.], die, -, -en: Ort⸗ 
lichkeit, Unterkunft, beſonders 
jür Truppen. 


oberflächlich 


üble 


üble, daß, # 
ſblich -er/-ft: gebräuchlid. 
Ublichkeit, die, -: Gebräuchlich⸗ 
feit; aber: Übelkeit, f. d. 
übrig, Adi. u. Adv.: das .c, 
alles _e, die „en, alle „en, „eins, 
im „en; ein „es tun == mehr 
tun als verlangt wird. 
üÜdrigbehalten (H.) (er behielt 
beim Ginfaufe 3 .4 übrig). 
ü’drigbleiben (Ö. übrig bleiben) 
(ſn) allein noch vorhanden fein 
(e8 blieben ihm 6 M übrig). 
übrigens. 
üdriglaffen (Ö. übrig lafſen) 
(h.) (er befam fo viel, daß er 
noch reichlich übrig ließ). 
Abung, die, -, -en; „smarfch. 
Ucha'tius: öfterreich. General, 
7 1881, der eine nach ihm bes 
naunte Stahlbrongze erfand. 
U'dine (f. Berlin) Stadt und 
Provinz in Norditalien. 
Udito re lital.], der, -8, -ri: Audi⸗ 
tor, geiſtlicher Richter (ſ. v. w. 
Yegationgrat), gew. rechtskun— 
diger Beirat eines Nunzius. 
Ufer, da8, -3, -: die Grenze des 
an ein Gewäſſer ftoßenden 
Vandes, 3. U. vom _ des Meeres 
oder der Seen, ba8 als Strand, 
Küfte, Geſtade bezeichnet wird; 
095 (die ausgewachſenen Lar: 
ven der Eintagßfliege, bie viel: 
fa als Köder beim Fiſchfaug 
verwendet werben u. deshalb 
Uferaag [-= zur Aſung dienend] 
“ heißen). 
uferlos: ins Uferlofe = ohne 
Grenzen. 
uff! Empfindungswort, um ein 
tiefes Aufatmen zu bezeichnen, 
wenn man großer Gefahr ent- 
gangen ijt, wenn man unter 
großer Hitze leidet uſw. 
uUfft'zien, die: berühmte Ge: 
mälde- und Sttlpturen:galerie 
in Florenz. 
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Ultimatun 


Uhland, Ludwig: hervorragei 
der Lieder. un. Ralladendichte 
+ 1862. 

uhr, die, — -cu 1. Ztunde: 
meſſer: 2. Stunde; wie vıel 
iſt es? es ift ſechs 

Uhu. der, -8, -e und in O a 
-8 (fo benannt nad feinen Gr 
frei): befanuter Wachtraut 
vogel. 

Ui'tllander(oit·), der,-2,-8: hot 
Bez. f. Ausländer, Nichtbärger 

Wkas Iruſſ.J. der, -ſes. -fe Lun 
bedingter Befehl: 2. jcbe: 
direkt vom Zaren ergebende 

Befehl, Erlaß od. Verordnung: 
3. vom rufj. Senat publizierte» 
Geſetz. 

Ulkrali'ne, die, -: im ehemaligen 
Königrei Polen ſ. v. w. dus 
äußerfte Grenzgebiet gegen 
Rußland, Yeute ruf. Proninz 

Ula'n [poln.), der, -en. —n 
Lanzenreiter; mit einer Yanic 
ausgerũſteter Kavallerieſoldat 

Ula'nka |poln.],die,-,-8: Wañ̃en 
tod der Ulanen (kurzſchößiget 
Rod mit 2 Reihen kleincr 
Kuöpfe und ausgerundeten Ar 
melauffchlägen). 

U'lema [arab.], der. -#. -$: 
Rechtsgelehrter und Ausleget 
des Korans (zu dieſen gehören 
die Imame ober Kultusdiener. 
die Mufti und die Kadil- 

MIR, der, -(e)3, —: Zberi 
Rarretei, närrifcbed Zun. 

ulken (h.) Narrheiten. Scherze 
machen oder treiben. 

Ulme, die, -, -n: Rüfter, Ulmu- 
ulmen: aus Ulmenholz gemacht 
U'irich, Ulri'ke (ſ. Agenor. 
Adalbertine). 
u'ifter [engl] (engl. DIR) 

ber, -8, -: ein Überrod, lang. 
aus Doubleſtoff. 

Ultima tum [Lat.|, dad, -3, -: 1 
-ta : legte Aufforderung, ledtet 


' 
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Vorſchlag, legte Erklärung (iit | uly'ffes: Odyſſeus, f. b. 


in der Regel au cine beftimmte 
Friſt gebunden). 

uitimieren (h.) als legten an: 
fagen, bringen. 

U'itimo! [ital.]; der, -(8), -8 
(N.D. aud -mi) 1. ber letzte 
Tag e-8 Monats: 2. der Pagat 
als letzte Karte eines Spieles. 

u'ttime® — zulegt; am leuten 
Zage (bed Monats); Pagat _ 
— Pagat am Scluffe bes 
Spiels (im Tarodipiel). 

w'Lltra! [lat.], der,-8, -8 : Partei: 
mann, der in feiner Gejin- 
nung aus Leidenfhaft oder 
Borurteil über das gewöhn- 
liche Maß geht. 

u'lltra [lat.] äußerft, jenfeits, 
darüber hinaus, über bag ge- 
wöhnlidhe Daß. . 

ulltraklerika’t [lat.] von ftreng- 
fter kirchlicher Geſinnung. 

Ul tramari'n [lat.], das, -8: ein 
Blau, das urſpr. über das 
Meer (daher der Name) von 
Aſien gebracht wurde; eine aus 
dem Laſurſtein bereitete him— 
melblaue Farbe. 
ullframonta’'n[lat.]ftreng päpitt. 
gefinnt; im Intereſſe der Geiſt— 
lichkeit jenferts der Alpen 
(ultra montes), alſo der römi— 
fhen Geiftlichfeit, wirfend, die 
Aufprühe des Papſtes auf 
Wiederherftellung der päpitl. 
Gewalt über Staaten und 
Völker verfechtend. 
Allteramonta'ne, ber, -u, -n: 
ein „T, viele .. 
Ulteamontanismus, ber, -: 
itreng päpitliche, ftreng katholi— 
{he Gefinnung. 
ulltraro'tu. ulltraviole'ft: über 
das jihtbare Spektrum hinaus 
liegende Strahlen, von größter 
Wärmewirklung (rot), bzw. 
chem. Wirkſamkeit (violett). 


um 1.(Präp. m. AfL.) um 4 Uhr, 
um 2 .# teurer; um vieles 
beffer, um ihn, um den Plag; 
um ... willen, f. d.; 2. (Konj.) 
um zu beweifen, um flug zu 
fein, um feinen Ürger zu zeigen; 
3. (Adv.) um und um (ringe 
einfchliegend), Linf3 um! (eig. 
herum); feine Beit ift um (iit 
abgelaufen); einen Tag um den 
andern; er ift um ein beträdhte 
liches größer geworben. 

umt... (in Biig mit Verben betont 
immer treunbar und unbetont 
untreunbar; auch bez. ber Silbe 
ge im Perf. vgl. durd)...). 

w'madern! (H.) den Boden ung 
wenden. 

uma’'dern? (h.) er bat e-n Teich 
umadert. 

uma'rmen (h.). 

Umbau, der, -e8, -e u. -teıt. 

umbauen! (h.) (ein Baus) um: 
ändern. 

umbau’en? (h.) mit Gebäuden 
umgeben. 

u'mbehalten (H.); fie behielt ben 
Mantel im Zimmer um.. 

Umbellife're [lat. umbella = 
Sonnenfhirm (wegen beriyorm 
bes Blütenftandes)], bie, -, -n: 
Toldenblütler. 

U'mber, ber, -8, od. bie Um bra 
[lat.], -: Schattenfarbe, Berg: 
braun, braune Erdfarbe, be: 
nannt nad d. Provinziimbrien. 

u'mbetten (H.) in ein anderes 
Bett legen. 

u'mbinden! (H.) 38. ein Tuch. 

umbi'nden? (h.) etw. rund 
herum binden. 

U'molick, der, -(e)8, -e 1. Rund— 
blid; 2. zurückgewendeter Blid. 

u'mblicken (h.) u. fi -. 

U'm bra, f. Umber. 

u'mbraffen (H.) bie Segel auf die 
entgegengefegte Seite ftellen. 


umbrecden 


u'mbrechen! a) (H.) 1. niden; 
2. nit tief adern; b) (in) 
(der Baum ift von Winde 
umgebroden). 
umbre'den? (h.) in Bud) 
drudercien gebr., aber falfcher 
Ausdrud: „die Zeitung, der 
Satz ift umbroden” ftatt „um—⸗ 
gebrochen”, u. ebenſo ınridtig: 
„der Sag ift noch zu um— 
brechen“ jtatt „umzubrechen”. 
umbringen (h.) (V.) töteı. 
umdämmen (h.) mit einem 
Damm umgeben. 
u'mdeden (h.) ander? oder neu 
deden (ein Dach uſw.). 
u'mdeuten (h.) eine 
“ Deutung geben. 
wmdeutfchen (h.) (f. naichen). 
Umdeutſchung, die, -, -en: 
Überfegung ing Deutſche. 
umdrehen (h.) u. ihn. _ 
Umdrud, ber, -(e)8, -e: liber: 
drud, bei. in der Lithographie, 
da8 mehrmalige Wbertragen 
einer Platte auf einen zweiten 
Stein, um eine größere Auf- 
lage herzuftellen. 
umbdü'ftern (H.) (f. adern). 
umleinlander. 
u'mexpedieren (H.) in einer 
anderen Richtung Weiterbe: 
fördern. _ 
u'mfahren! a) (h.) durch ein in 
Bewegung befindlihes Fuhr—⸗ 
wert umwerfen (den Verlaufs: 
ſtand ber Chfrhändlerin) ; b)(fn) 
einen Umweg macen. 
umfa'hren? (h.) fahrend etw. 
(das Wohnhaus) umkreiſen. 
Umfang, der, -(e)8, -fänge. 
umfa’ngen (h.) in die Arme 
nehmen. 
umfangreid), -er, -ft. 
u'mfärben (h.) anders färben. 
u'mfaflen! (H.) (dem Schmuck 
ujw.) eine andere Faſſung 
geben. 


andere 
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umgeben 


umfa’ffen? (h.) umſchließen, eın- 
fließen, in fich Schließen, um 
armen. 

untfla’ttern 15.) ‚flatternd um 
freifen. 

u'mfledhten! (h.) 1. anders flet 
ten; 2. flechtend um etw. be- 
feftigen. 

umfle'hten? (H.) mit e-m Flecht 
werk umgeben. 

w’mfliegen! ({n) nur (V.) für 
umfallen. 

umfit’egen? (H.) fliegend um 
Treifen. 

umfil’eßen (h.) fließend ein 
fließen. 

nmflo'ren (H.) mit e-m Schleier 
bebeden. 

u'mformen (5.) cine andere 
Form geben. 

u mfragen (h. 
fragen. 

umfri'ed(ig)en (h.) umzäunen 

uw'mfüllen (H.) in ein anderes 
Gefäß füllen. 

Umgang, der, -(e)8; Rerfehr 
mit Perfonen, Verhältnis od. 
Verbindung mit ihnen: WM; 
-gänge: feierlidder Rundgang 
(Progefiion) ; Sſprache. 

umga’rmen (H.) j-n durch Liñ jo 
weit bringen, daß er nit mehr 
entrinnen kann. 

umgeben! (H.) j-m etw. (eınen 
Viantel) umbhängen. 

umge'ben? (h.) rundum ein: 
fließen (hohe Berge e-n Zee) 
Umgegend, die, -, -en: Gegend 
um einen Ort. 
umgeben! (fn) 1. umher geben: 
2. als Geiſt fpulen; 3. geſelig 
verfehren; 4. ji) mit etw. be 
{häftigen; 5.mitetw. verfahren 
umgehen? (9.) 1. ben geraben 
Meg vermeiden od. nicht geben 
wollen (die Stadt „); 2. AU 
Verbot nicht beadten (das 
Geſetz „); 3. ringshenum geben 


ringshenm 


. ® 
umgehend 
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" * 
” ‘ 


v 


umlaufen 


und (def@fzeind) im Rüden an- | w'mikehbren a) (h.) (mit Obi.) 


greifen. . 

umgehend: jo balb al3 möglich; 
mit der nädften Poft. 

er mgeſtalten (h.) verändern. 

umgiehen! (h.) 1. anderswo 
bineingießen; 2.-gicßend um: 
formen. 

umgi’eßen? (6.) rings herum 
gießen. 

umgi’ttern (h.) (f. adern). 

u'mgra’ben (b.) grabend um— 
wenden (vgl. umbauen ! u. ?). 

wmgürfen! (H.) mittels eines 
Gurtes (einen Säbel) um etw. 
befeitigen. 

umgü'rten? (h.) mit e-m Gürtel 
(den Leib) umgeben. 


u'mhaben: um den Leib Habeır. |. 


u'mhacken! (h.) durch Haden 
fallen maden. 

umba'cken? (h.) ringsherum 
aufhacken. 

u'mhaken (h.) (Kleider uſw.) 
auf en andern Hafen hängen. 

umha'lſen (H.) (f. reifen). 

Umhang, der, -(e)3, -hänge: 
Mantelartiges. 

u'mbängen! (h.) (e-n Dtantel) 
auf fih hängen, (ein Bild) auf 
einen anderen Plag hängen. 

umbä’ngen? (h.) verhängent, ‚be: 
hängen, fodaß etm. (e-eStatue) 
ganz verdedt wirb. 

u'mbanuen (h.) (vgl. umhaden!). 

umber.. (in Bfig mit Verben 
immer trennbar): planlos, 
nah allen Richtungen, ohne 
Biel oder Zweck (im Gegenſatz 
zu herumt..., ſ. d.). 

umhi'n können, nicht (H.) nicht 
vermeiden (unterlafjen)fönnen. 

Umbälle, die, -, -n. 

u'mbühen! (H.) (eine Hülle) um 
etw. herumgeben. 

umbü'len? (h.) einhüllen. 

Untkehr, die, - 1. das Zurück— 
fehren: 2. die Belehrung. 


1. da3 Unterite zu oberft kehren; 
2. ein Umkehren bewirken; 
b) (fi) wieder die Richtung - 
einschlagen, von der man ge» 
kommen ilt. 

w'mkippen a) (h.) (mit Obi.); 
b) (fn) (ohne Obj.). 

umkla’ftern (h.) - (einen Baum) 
umipannen. 

umkla'mmern (H.) krampfhaft 
umfafjen. 

u'mkleiden! (H.) 1. anders ge: 
ftalten (traveitieren); 2. fih »: 
bie Kleidung wechjeln. 

umklei’den? (h.) mit etw. rings: 
herum bededen. 

U'mkleidungt!, die, -, -cı: Ver: 
änderung, Traveftie, ſ. d. 

Umklet'dung‘, die, -, -en: Ber: 
hüllung. 

u' mknicken a) (h.) (mit Obj.); 
b) (ft) (ohne Obj.). 

u'mkommen (jn) dad Leben 
verlieren. 

umkrängen (h.) mit Sränzen 
ringsherum behängen. 

Umkreis, ber, -jes, -fe: die 
Grenze rundherum, Peripherie, 
ſ. d. 

Umlage, die, -, -n: eine Ge— 


meindefteuer, die nur jo 
lange erhoben wird, bis 
eine gemwiffe Gemeindeaud: 


lage wieder eingebradt ift, 
im Gegenfaß zur fortlaufenden 
Staatsfteuer. 

u'mlagern! (h.) auf e-n andern 
Lagerplatz ſchaffen. 

umla’gern? (h.) belagern, 
um etw. herum lagern. 

Umlauf, der, -(e)3, -Läufe. 

u'mlaufen! (fin) 1. e-n Umweg 
nehmen; 2. um die Achſe 
laufen, im Kreiſe herumgehen, 
zirfulieren. 

umlau'fen? (H.) laufend fih un 
etiw. heruntbewegen. 


/ 

umfpringen 
Überlegenheit 
{haft kundtun. 

umfpringen? (h.) hüpfend um⸗ 
kreiſen. 

Umftand, der, -(e)3, -ftünde. 

umffkändlich, -er, -It. 

Umftands...: kommifſar (Ö.: 
-flär) oder „krämer (V.) (über: 
al Schwierigkeiten fehender 
Menſch), „wort (Aduerb). 

umfteden ( h.) «vgl. 
baueit! u. ?). 

u'mftecken ch.) 1. no einmal, 
aber anders ſtecken; 2. (V.) ugl. 
umfatteln 2.) 

u’mftehen! (in) 1. (von. Fifchen 
ufw.) abſterben: 2. (vom Weit) 
ſchlecht werden. 

umfte'hen? (h.) (mit Obi.) j-n 
ftehend umgeben. 

umftehend ; dag Umſtehende — 


unt: 
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oder Meiſter- 


Umwechſfie lung 


ſo bereden. daß mau machtlos 
iſt (fie umſtrickte ibn völltg 
mit ihren: &erede). 
umftrö'men (b.) jtrömend um- 
geben. 
u'mftülpen (h.) fo umſchlagen. 
dab das Junere nad außer 
kommt (bei warmem Wetter 
jtülpte er feine Pelzmüge um). 
u'mftlürzen 3) (h.) 1. fo ſiellen. 
daR das Untere nad oben 
kommt (behufs Reinigung but 
man die Zifchladen umgeſtürzt: 
bei dem Erdbeben ftürzten 
Dröbel um); 2. Beftehendedun: 
gültig macheu, ganz aufheben 
(die neue Verwaltung ftärzte 
alles um) ; b) ( jn) jäh umfallen. 
u'mta’nzen (5.) (3B. eine Fer 
ſon) (vgl. umbauen! u. ?). 
u'mtaufchen (h.). 


auf der nächſtfolgenden Seite umto ben (h.) (3B. der Sturm 


befindlich. 
Umftehenden. die, ohne Ez. 


u mſteigen (In) in einen andern 


Wagen fteigen. 


w'mftellen! (5.) anders, auf en u'mtun, fid: 


umtobt eine Inſel). 
Umtriebe, die, ohne Ez.: geheime 
Anftiftungen, tendenziöfer 
Treiben. 
tat ſich um, bet 


andern Plap ſtellen (die Magd | fich ungetan: fich bemüen, et 


hat die Möbel untgettellt). 
umfte'lien? (h.) 
umgeben. 


u mſtempeln (H.) anders ſtem⸗ 


peln. > 


u'mſtimmen (h.) anders jtim:- 
men; j-n fo beeinflufjen, daß ' 
er feine Meimmg über etiv, | 


ändert. 
u'mftoßen (h.) 1. 


nichtig erklären. 
umftößlid, -er. -1t. 


umftra’hien (h.) ſtrahlend um⸗ 


geben. 


umfallen 
maden; 2. etw. für null und 


kundigen. 
einjchliegend | Mm und Auf, das, -(8) 1. die 


(wenigen) Sabjeligfeiten;2.be- 
fheidene Kenntniſſe. 
ummwa'chfen (h.) etw. wadiend 
umgeben (von Prlanzem). 
umwa’tten (b.) wie mit einem 
Wal umgebei. 
AUmwälzung, die, -, -en: gänz: 
lie, bei. gewaltfane Perän- 
derung der Regierungsform. 
tevolution. 
wmwandeln! (h.) e-c andere 
„&eftalt geben (ein Vierec ın 
eilt Dreied n. gleider zläde -' 


u'mftridgen! (h.) auftrennen u. umwa'ndeln? (h.) riugs berum 


einmal, aber 


noch 


den Strumpf um).. 


anders 


ftriden (die Strickerin ſtridt umwe ven 


gehen (um einen Blapı. 
meift nur: fagen: 
aurwobern: ' 


umſtri deen? (b. ) umfhlingen, |  Bimweaeitung. die, -. 8. 


Umweg 


Ummweg, der, -(e)8, -e. .. 

w'mmwehen! (h.) wehend um- 
werfen (der Sturin bat die 
Kornmandeln umgeweht). 

umwe'hen? (h.) von allen Seiten 
wehen. 

u'mwenden u. ſich . (H.): (ich) 
auf die andere Seite wenden. 

umwe'rben (h.). 

u'mmwickeln! (H.) etw. herum: 
wickeln. 

umwi'ckeln? (h.) etw. wickelnd 
einhüllen. 

Umwickle lung, die, -, _en. 

um .. willen (Präp. mit Get.) 
bezeichnet einer Grund: um 
Gottes willen, un des Himmels 
willen, um jeindt, meinet:, 
deinet=, ihret=, unfert: und 
derent-willen. 

u’mmwinden! (h.)(j.winden!)etw. 
windend herumlegen (ev wand 
fi e-n Schal um). 


ummwi’nden? (h.) (f. winden!) mie‘ 


etw. windend wingeben. 
ummo'gen (9.), ſ. umſtrömen. 
AUmwohnenden u. Umwohner, 
die, Ez. ſelten. 
ummwöiken, ſich (h.): 
Wolken bedecken. 
u'mwühlen (h) ſuchend alles 
durcheinanderbriugen. 
umzäu'nen (h.) mit e-n Zaun 
umgeben. 
umziehen! (in) 1. die Wohnung 
wechſeln; 2. ſich (9.): jich aus» 
ders anziehen. 
umyzi’chen? (h.) 1. mit etw. um⸗ 
geben (den Plag mit einem 
Graben); 2. ih -: (mom 
Himmel) ſich bemwölfen. 
umzingeln (b-) (1. ähneln) in 
einem Kreife einfchließen. 
Umsingie)lung, die, — -en. 
YAmıng, der, -(e)s, -zlige 1. das 
Wechſein der Wohnung; 
3. feierliger Bug um etivag 
herum; auch Aufzug. 


ſich mit 
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unläſlthetiſch, -ev, -teit: 


unausbleiblich 


un... Vorſilbe, bedeutet 1. eine 
Berneimmg de im Grund: 
worte liegenden  Begrifies; 
2. (bef. bei Zahlbegriffen) eine 
Berftärfung (38. Unmenge, 
Unfumme); 3. eine Berfchlechte: 
zulıg des Begriffes (38. Un: 
wetter, Untat, Unmenſch); bei 
den Zfign mit diefer Borfilbe 
sit dieſe meist betont. 
unabänderlidh, -er, -it. ' 
unabläffig. 
unabweisbar. 
unabweislid. , 
unangefodhten: ohne aufge 
halten oder angehalten zu 
werden. 
unangemeflen: nicht ſchicklich. 
unangeſehen: wenig beachtet. 
unangreifbar. 
unlant'm [lat.] einmütig, eins. 
jtimmig, einträctig. 


Unlanimitä't [lat.], die, -: Eins 
ſtimmigkeit, Einmütigkeit, Kitts 


tracht. 
Unannehmlichkeit, die, -, -en: 
Übelſtand, kleiner Ärger. 


unanſehnlich, -er, -ft: Klein, 
nicht bedeutend. 
unanftändig, -er, -It: gegen 


die Sitte verftoßend, unbe: 
ſcheiden, verlegend. 
unantaftbar. 
Unart!, die, -, -en. 
Unart?, der, -(e)8, -e (ohne 
weibl. Form) imartige Perſon. 
uniartikuliert, -er, -(e)it: nicht 
deutlich ausgeſprochen. R 
nicht 
ſittlich ſchön. 
unaufgeräumt: nicht in Ord⸗ 
nung (Zimmer). 
unaufhaltbar. 
unaufhaltſam. 
unaufhörlich. 


D 


unaufſchiebbar. 


unauffchieblich. 
unausbleiblich. 


65* 


Ynausführbarkeit — 18 — Uncie Sam 

Nnausführbarkeit, die, -. unberechenbar. 

unausgefeßt: ohne Altterlag. | unberüdkfichtigt. 

unauslöfchbar. ı unberufen!, -cr, -it: one Ber 

unausiäfähli, -er, -Ht. rechtigung. 

unausfpredhbar und umaus- | unberufen!? abergläubifcher 
fpredhlich. Auzruf zur Abwendung der 

Nnausfprehlichen, die, ohne | ſchädlichen Einwirkung des eben 
Ez.: Beinkleid, Hofen. Geſprochenen. 

unausftehlich, -er, -it. unbefchadet: norbehalttich, ohne 

Unausfiehlichkeit, die, -, -eıı.. Nachteit. 


unaustilgbar. . 
unausweidlich. ’ 
Unband, der, -(ch8, -e u. -bünde 
(für beide Geſchlechter): ſ.Wild⸗ 
fang 2. 
unbändig, -cr, -it: zügellos, 
wild, unlenkſam. 
Unbändigkeit, die, -. 
unbedacht, -er, -ie)ft 1. mit 
feinem Dache verjehen; 2. um: 
überlegt, unbejonnen. 
unbedenklich, -er, -ft. 
unbedeutend, -er, -it. " 
Unbedeuten(d)beit, die, -, -cu. 
unbedingt: ohne jede Be: 
dingung ; alıf jeden Fall. 
unbefledet: ohne Makel; zeit 
der Unbeftedten Empfängnis 
Marien. 
unbefugt,-er,-(e)ft: unberechtigt. 
unbefugterweife: 
Unbehagen, dag, -8. 
unbebelligt: ohne angehalten 
oder aufgehalten zu werden. 
unbehindert u. ungehindert. 
unbeholfen, -cr, -it. 
Unbeholfenheit, die, -, -cıt. 
unbekümmerf, -er, -it: ohne 
Eorge. 
unbeledkt, -er, -(e\ft: unberührt, 
3B. von der Kultur. 
unbelefen, -er, -it: wenig ge: 
lefen haben». 
unbemannt: ohne Bedienungs— 
mannfcaft. 
Unbemitteltheit, die, -. 
unbenommen : imverwehrt, un— 
verboien. 


unbeſcholten, -er, -it: frei von 
öffentlihen: Tadel, von tabel- 
loſem Rufe. 
unbefchränkt, -er, -eit 1. an 
feine Rorichriften, Zahl, überh. 
Sreuze gebunden; 2. freie 
Wahl Habend. 
unbefchreiblih: was feinem 
ganzen Umfauge nad jich nicht 
dur Worte ausdriütden läht. 
unbefchrien !T. unberufen. 
unbefchubht: der Orben der un⸗ 
beſchuhten Karmeliter. 
unbeſehen. 
unbefſetzt 1. leer, vakant; 2. ohne 
Beſatz, |. d. 
unbefonnen, -cer, -ft: leidt 
ſinnig, voreilig. 
Unbeftreitbarkeit, die, -. 
Unbeugfamkeit, dir -. 
unbewehrt. 
| unbemwußst, -er, -eit :unwilür- 
Kid, inſtinktmäßig. 
unbegabibar: was nid bezahlt 
werden kann; oft fiin auege: 
zeichnet, köſtlich. 
unbezwinglich, -er,-H. 
Unbill. die, -, Unbilden (bid:g 
= tet, alfo Unredt) : Unge: 
rechtigleit, Berlegended. 
| unbillig: unrecht, nicht ſchickich. 
unbotmäßig, -er, -ft: unge⸗ 
horſam. 
unchrifflich, exr, R: den 
Satzungen des Gfriitentums 
direkt entgegengefept 
Unlole Sam jengi.) (datt Ham) 
(= Onfel Samuel) fmerzb. Pi 





unerbiitlich, -er, -it: 


Undank 


.d. Rordamerilaner, entitandeıt 

aus der offiziellen Bez. United 

States, ſ. d. - 
Undank, der, -(e)2. 
Andankbarkeit, die, -. 
undefinierbar: unerklärlid. 
undenkli: über Wenfchen- 

gedenken hinausliegend. 
undentfch. 

. Undine neulat.] (ſ. Adalbertine) 
"ein weiblidher Waji ergeift, Waſ. 
ſernixe. 

Unding, das, -(e)8, -e: Wider: 
finnigeB. 

undifzjilpfiniert (Ö.: -di8z-), 
-er, (ft: zuchtlos, nidt an 
Zucht und Ordnung gewöhnt. 
Undulation [lat.], die, -, -en: 
Mellenbewegung. 


undulato riſch lat.) wellenartig. 


undulieren (h.) (Haare) wellen⸗ 
förmig kräuſeln. 

uneben, -er, -it: 
gelegen. 

Auebenbeit, bie, -, -en. 

nnebenmäßig: unſymmetriſch, 
ſ. d. 

Unehre, die, -. 

Unehrerbietigkeit, die, -, -en: 
Reſpektloſigkeit. 

uneigentlich: nicht wirklich; in 
übertragenem Sinne, bildlich. 

uneinnehmbar. 


holperig, un⸗ 


uneins, uneinig. 


Unempfindlichkeit, die. - 

unendlich, -er, -ft: bis ins In: 
endliche, 

Unendlichkeit, die, -, -en. 

unentgeltih: ohne Wegen: 
leiftung oder Entgelt, aber 
nicht: ohne Geld. 

unentiwegt, -er, -(e)ft: tren, feit, 
unerfchütterlic. 

umerachtet, ungeachtet. 

nicht zum 

Nachgeben zu bewegen, un: 
beugfam. 

Unerbittlichkeit, die, -. 


.. 
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- anfern 


Unerfahrenbeit, die, -. 
unerfindlidh, -er, -it. 
unerforfchlich, -er, -it. 
Unerforfeplichkeit, die, - -. 
unerforfcht. 
unerfällbar. 
Unerfüllbarkeit, die, -. 
unerfült. 
unergrändlich, -er, -ft. 
nnerhört, -er, Aeyſt 1. nicht 
erhört; 2. übertrieben im den 
Anforderungen. 
unerklärlich, -er, -It. 
Unerklärlichkeit. die, - 
unerläßlich, -er, -Ht. 
unerlaubf: etw. heimlich, ver⸗ 
ſtohlen tuend. 
unermeßlidh, -er, -it. 
Unermeßlichkeit, die, - 
unermüdlich, -er, -it. 
Unermübdlichkeit, die, -. 
Unerreihbarkeit, die, -. 
unerreicht. 
unerfättlich. -er, -It. 
unerfchöpflich, -er, -ft. 
Unerfchöpflichkeit, die, -. 
unerſchrocken, -er, -it: 
108.» j 
Unerſchrockenheit, die, -. 
unerfhätterlich, -er, ft: 
ftehend. 
unerſetzlich, -er, -ft. - 
unerweichlich. 
unerwideri. 
unerzogen, -ev, ſt 1. noch nicht 
groß gezogen; 2. ſchlecht er⸗ 
zogen, ungezogen: 
unfair dt.engl.) (-fär) unfein, 
unſchön, unredlich, im Segen: 
ſatz zu fair, ſ. d. 
Unfall, der, -(e)8, -fälle: unan⸗ 
„ genehmer Fall, Unglüdsfall, _ 
" verfiherung, „-Berficherungs- 
gefellfchaft.. 
unfehlber, -er, -ft: infaflibel. 
Unfehlbarkeit, die, -: Infalli⸗ 
bilität, ſ. d. 
unfern od. unweit (Präp. mit 


furcht⸗ 


feit: 


Bnausfpredhlichen, dic, 
Ez.: Beinkleid, Hofen. 
unausfteblich, -er, -it. 
Unausftehlichkeit, die, -, -eı.. 
unaustiigbar. 
unausweichlich. 
Unband, der, (e)ð, -e u. -bände 
(für beide Geſchlechter): ſ.Wild⸗ 
fang 2. 
umbändig, -cr, -it: zügellos, 
wild, unlenkſam. 
Unbänbigkeit, die, -. 
unbedacht, -cr, -ieJit 1. mit 
feinem Dache verfehen; 2. un: 
überlegt, unbejonnen. 
unbedenklich, -er, -It. 
unbedeutend, -er, -it. 
Unbedeuten(d)heit, die, -, -cı. 
unbedingt: ohne jede Be: 
dingung ; auf jeden Fau. 
unbefledt: ohne Makel; Feſt 
der Unbefteckten Empfängnis 
Mariens. 


ohne 


Unausfuͤhrbarkeit — 18 — Uncle Sam 

Unausführbarkeit, die, -. unberechenbar. 

unausgefeßt: ohne Unterlag. | unberüdkfichtigt. 

unauslöfchbar. u'nberufen!, -cr, -ft: ohne Be+ 

unaus löoſchlich, -cv, -it. rechtigung. 

unausſprechbar und unaus⸗ ımberufen!® abergläubiſcher 
ſprechlich. Ausruf zur Abwendung der 


ſchaͤdlichen Einwirfung des eben 
Geſprochenen. 

unbeſchadet: vorbehaltlich, ohne 
Nachteil. 

unbeſcholten, -er, -it: frei von 
öffentlihen: Tadel, non tadel- 
loſem Rufe. 

unbefchränkt, -er, -eft 1. an 
feine Rorichriften, Zahl, überh. 


Grenze gebunden: 2. freie 
Wahl habenb. 
unbefchreiblih: was feinen 


ganzen Umfange nach fi nicht 
durch Worte ausdrüden läßt. 


| anbefchrien ! f. unberufen. 


unbeſchuht: der Orden ber une 
befhuhten Karmeliter. 

unbefehen. 

unbefeßt 1.leer,valant; 2. ohne 
Befap, j. d. 

unbefonnen, -cer, -ft: 
jinnig, voreilig. 

Unbeftreitbarkeit., bie, -- 


leidt« 


unbefugt.-er,-(e)ft:muiberechtigt. | Anbeugfamkeit, die -. 


unbefugterweife: 

Unbehagen, das, -8. 

unbehelligt: ohne angehalten 
oder aufgehalten zu werden. 

unbebindert u. ungehindert. 

unbebolfen, -er, -it. 

Unbeholfenheit, dic, -, -eı. 

unbekümmerf, —r, -it: ohne 
Sorge. 

unbeledst, -er, -(e)ft: unberührt, 
38. von der Kultur. 

unbelefen, -er. -it: wenig ge: 
tiefen habend. 

unbemannt: ohne Bedienungs⸗ 
mannſchaft. 

Unbemitteltheit, die, -. 

unbenommen : unverwehrt, un—⸗ 
verboien. 


x 


unbewehrt. . 

unbemwußt, -er, -cft:uuwillär- 
lid, inftinftmäßig. 

unbezahlbar: was nidt beaahlt 
werden fann; oft für ausge: 
zeichnet, köſtlich. 

unbezwinglid, -er, -it. 

Unbill, die, -, Unbilben (bidıg 
— recht, alfo Unrecht): Ungt⸗ 
rechtigkeit, Berlependes. 

unbillig: unrecht, nicht ſchicuch. 

unbotmäßig. -er, -f: unge 
horſam. 

unchriftlich. -er, -R: Det 
Sasıngen des Ghiitntums 
direkt entgegengejept 

Unlele Sam ſengi.] (Bmofi Binz» 
(= Ontel Sammel) jherzh. Fei- 





Undank 


d. Rordamerilaner, entitanden 

aus der offiziellen Bez. United 

States, f. d. ‚ 
Undank, der, -(e)2. 
Undankbarkeit, die, -. . 
undefinierbar: unerklärlich. 
undenklich: über Meuſchen⸗ 

gedenken hinausliegend. 
undeuiſch. 


r 


AUndi'ne [neulat.] (ſ. Adalbertine) 


"ein weiblicher Bafiergeift, Waſ— 
ſernixe. 

Unding, das, “OB -e: Wider: 
finnigeB. 

undffjilplintert (Ö.: -bißg-), 
-er, -(eft: zuchtlos, nicht an 
Bucht und Ordnung gewöhnt. 

Undulation [lat.], die, -, —en: 
Mellenbewegung. 

undulato’rifeh [Lat.] wellenartig. 

undulieren (b.) (Haare) wellen: 
förmig fräufeln. 


uneben, -er, -it: Holperig, un: 
gelegen. 

Anebenheit, die, -, -eı. 
snebenmäßig: unſymmetriſch, 
.$. d. 

Unehre, die, -. 
Unehrerbietigkeit, die, -, -en: 
Reſpektloſigkeit. 

uneigentlich: nicht wirklich; in 


übertragenem Sinne, bildlich. 

uneinnehmbar. 

. aneins, uneinig. 

Anempfindlichkeit, die, - 

unendlich, -er, -ft: bis ins Ins 
endliche. 

Unendlichkeit, die, -, -en. 

unentgeltlih: ohne Segen: 
leiftung ober Entgelt, aber 
nicht : ohne Geld. 

unentiwegt, -er, -(e)ft: treu, feit, 
unerſchütterlich. 

rnerachtei ungeachtet. 
unerbittlich, -er, -it: nicht zum 
Nachgeben zu bewegen, un: 
beugfam. 

Anerbittlichkeit, die, -. 
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unfern 


Unerfahrenbheit, bie, -. 
unerfindlich, -er, -it. 
unerforſchlich, -er. -it. 
Unerforfcplichkeft, bie, — 
unerforfcht. 
unerfüllber. 
Unerfüllbarkeit, bie, -. 
unerfült. 
unergründlidh, -er, -ft.- 
nnerhört,. -er, Aeyſt 1. wicht 
erhört; 2. übertrieben im dei 
Anforderungen. 
unerklärlich, -er, -it. 
Unerklärlichkeit, die, -. 
umerläßlich, -er, -ft. 
unerlaubft: etw. heimlich, ver: 
jtohlen tuend. 
unermeßlicdh, -er, -ft. 
Unermeßlichkeit, die, -. 
unermüdlich, -er, -It. 
Unermüdlichkeit, die, -. 


} Unerreihbarkeit, die, -. 


unerreicht. 


unerfättlich. -er, -ft. 


unerfhöpflich, -er, -it. 


Unerfchöpflichkeit, die, -. 
unerfehrodeen, -er, -it: furcht⸗ 
[08. - j 


Unerfchrocenpeit, die, -. 


unerfgätterlih, -er, -ft: feſt⸗ 
ftehend. 

unerfeßlich, -er, -ft. - 

unerweichlidh. 

unerwidert. 


unerjogen, -er, -It 1. noch nicht 
groß gezogen; 2. ſchlecht er: 
zogen, ungezogen: 

unfair |dt.-engl.] (-fär) unfein, 
unſchön, unredlich, im Gegen: 
fatz zu fair, ſ. d. 

Unfall, der, -(e)8, -fälle: unau⸗ 
, genehmer all, Unglüdsfall, .: 
" Verfiherung, .- Serficherungs- 

geſellſchaft. 

unfehlbar, -er., -it: infaflibel. 

Unfehlbarkeit, die, -: Infalli⸗ 
bilität, ſ. d. 

unfern od. unweit (Präp. mit 


linfiat 
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ungebener 


Ben.) nicht weit, davon. weg, | u'ngarifch ; nicht zu verwechjeln 


"38: unfern der Wegkreuzung. 
Unflat, der, e)s 1. etelhafte 
Unreinigkeit, Unauſtändigkeit: 
2. ſehr unreinlide, ſchmutzige 
oder auch äußerſt laſterhafte 
Perſon. 
unflätig, -er, -ft. Br 
Unflätigkeit, die, -, -en:. efel- 
Hafte, ſchmutzige Handlung, 
unſittliche Worte. 
unförmig, -ev, -it. 
unförmlich, -cr, -it: 
unifrankiert 1: mitteiner Frau⸗ 
fatur (f. d.) verſehen, unbe—⸗ 
zahlt (in Bezug auf das Brief: 
porto, der Empfänger muß in 
diefem Falle das. Bortv und 
die Strafgebühr zahlen); 2. ge: 
bührenfrei fir: dem Abtender 
(wenn die Sehdirüg von einer 
Amtsftelle ausgeht, aber feinen 
bienftichen Sharafter hat und 
mit dem Vermerk: „Porto au: 
gewieſen“ verjehen iſt: der 
Empfänger hat daniı das ein—⸗ 
fache Borto zu entrühten). 
Unfreundlichkeit. dic, -, -eı. 
Uufriede, der, -u8. 
Unfug, ber, -(6)8 1. unzientliche, 
unerlaubte Handlung: 2. un— 
erlaubte8 Betragen, großer 
Lärm. 
„ung: Nachſilbe zur Bildung 
von Hauptwörtern aus Zeit: 
und EigenfchaftSwörtern, be: 
deutet das aus einer Tätigkeit 
Hervorgegangene, eine Hand: 
lung, einen YZujtand, einen 
Raum, eine Gegend. ' 
ungalant, -er, -(c)ft; gegen i-n. 
ungangbar, -er, -it:1. nicht zu 
begehen ; 2. ungewöhnlich, nicht 
viel begehrt (Waren, Veünzen). 
u'ngar! 1. zu wenig gegerbt; 
2. halb, noch nicht genügend 
gekocht. 
U'ngar?, der, N, -ı: „wein. 


mit‘ mägyarrih ( bezieht ich 
auf dag Yaud, magyarifh anf 
den Bolkaftamm dermagvaren;; 
aber : Ungariſche Tiefebene. 

Ungarn (Land) (f. Agypten). 

ungeachtet 1. nicht geachtet, 
nicht angejehen; 2. (Bonn. 
mit ®en.) ohne etiw. au achten, 
3B. .„ des Regens. 


| ungeahndet: nicht gerächt. 


ungeahnt, -er, -ejt: von dem 
"man feine Ahnung 'gehabt bat. 
Ungebärde, die, -, -n: unge 
Duldige, feine, verzertte Ge 
bärde. 
ungebärdig, -er., -it: mmanier⸗ 
lich, fi widertegenb: - 
ungebleicht: naturfarben. 
Ungebüpr, dic, -: Mikbraud, 
Ingeredtigfeit, liberfdreeitung 
bes Gebührenden. 
ungebührlich, -er, -ft: unrecht, 
unſchicklich. 
Ungebührlichkeit, bie, -, -eu. 
ungebunden, -er, -R t: nidt 
eingebunden (Bud); 2. nicht 
nah beſtimmten Geferen ge⸗ 
regelt: 3. in Broja und Rede; 
4. frei, ausfchweifend. 
Ungebundenpeit, die, -: Frei⸗ 
heit, Ausgelaſſenheit. 
Ungeduld, die, -. 
ungeduldig, -er, -it. 
ungefähr: von _: dag Ungefähr. 


ungefährdet: ohne Anttand; 
ſicher. 

ungefüge, ungefügig. 

ungegoren. 

ungehalten, -er, -ft: unwillig. 
ärgerlich. 


ungebeißen: ungerufen. unbe 
auftragt. 

Ungebeuer!, daß, -8, -: ſchred⸗ 

liches Wejen. 

ungebeuer?, -heurer, -ft 1. Ent⸗ 
fegen u. Abſcheu erregend,gran- 
fig, ſchredlich; 2. jabelhaftgreB. 


ungebeuerlich 
ungeheuerlidh, -er, =it. 


Angeheuerlichkeit,- die, -, -en. ” 


ungebobelt, -er, -it 1. noch 
nicht. durch den Hobel. glatt ge: 
madıt; 2. wenig‘ Benehmen n. 
Bildung’habend. 

ungebörtg, -cr, -it: alles. mag 
gegen gefelihaftliche und ge: 
ſchäftliche Gebräuche verftäßt. 

Ungehörigkeit, dic, -, -cıt. 

ungelegen, -er, ft: zu unpaſſen— 
der Beit. 

Angelegenheit, bie, =, en; Ber: 
legenheit, uͤnannehmlichteit. 
ungelenkiig), -er, -it: linkiſch, 

ungeſchickt. 
ungelöfcht 1. nicht ausgeſtrichen; 
2. nod wicht mit Waſſer ge: 
löſcht (Kalk); 3. (non den Wa— 
ren) noch nicht ausgeladen (bei 
Schiffen). 


Ungemach, das, -(638, -c: Be: 
drängnis, Veiden, Widerwär⸗ 


tigkeit: 
ungemädlich: beſchwerlich, un⸗ 
bequem. 
ungemein: ungewöhnlich, außer⸗ 
ordentlich (alſo nicht das Segen: 
teil von gemein). 
ungemeffen, -ex, -it 1. nicht ge⸗ 
meſſen;: 2. unbeichräuft: 3. im 
reichften Maße, His ins Un— 
gemeffene. 


Ungenannte, der, -ıt, N; ein 


Ir, mehrere _. 

ungenant |dt. -fr3.] (-Genänt), 

‘>er, -(e)ft: nicht Läftig, ohne 
Zwang, ungeniert, ſ. d. 

ungeniert [dt.:frz.] 
-er, -tejft: frei, ziwanglos, un— 
gezwungen. 

"Ungeniertbeit, die, -, -cıı. 

ungenießbar, -cr, -it: nicht 
eßbar od. trinfbar, frhal, abge- 
ſchmackt, unausſtehlich. 

ungerade 1. im Gegenſatz zu ge⸗ 
rade; 2. v. Zahlen, die ſich nicht 
durch 2 ohne Reit teilen laſſen. 


\ 
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(-Genir), 





Ungesiefer 

ungeraten, -cr, -it: ganz ver⸗ 
dorben, vollftändig aus der Art 
geſchlagen. 

ungerochen: veraltete Form für 
ungerächt ſ. d. 


ungeſchehen: ni t geſchehen; 


_ etw. wünſchen = wünſchen, 


daR e8 nicht gejchehen wäre. ° 
ungeſcheut, -er, (eilt: ohne 

Scheu, furdtlos.. 
Ungeſchick, das, -(c)s. 


Ungefchidtheit, dic, -, -eu: 
Ungejhidlichfeit. - 
ungeſchlacht. -er, -(Oit: rauh, 


ungeſittet, "groß und · dabei tüp- 
piſch. 
Ungeſchlachtheit, die, -. 
ungefchliffen, -cr, -it 1. nicht 
geſchliffen; 2. unhöflich, grob. 
ungefhymälert: ganz, unver⸗ 
fürzt, nuverfehrt. 
ungefchoren 1. nicht geihoren 
2. nicht behelligt, nicht geſtört. 
ungeftalt, „et, -ev, ent: übel 


beſchaffen. 


ungeftillt: nicht befriedigt. 

Ungeftüm!, der u. das, -(e)8,, 
Diz. nicht gebr.: außergewöhn— 
liche Heftigfeit. wo. 

ungeftüm?, -er, -It: ungemöhnt- 
lich heftig. 

ungefucht, -er, Aeyſt: natürlich, 
‚ohne Biererei. 

Ungetüm, dag, -(0)8, -e:granen: 
haft Ichredliches Weſen. 

ungewiß,.-jjer, -fielt : im unge— 
wiffen laffen (fein), aufs inıge: 
wiſſe bin. 

Ungemwitter, das, 8, -: Beftiger 
Sturm. 

ungewöhnlich, -er, -it: jelten 
vortommend od. fich ereignend. 

Ungeziefer, dag, -s: (Def. dem 
Menfchen) läſtige fleinere In— 
ſekten (in urſpr. Bedeutung in 

der Form Unziefer = Tier, 
das nidft zum Tpfern taugt 
lahd. zepar — Üpfertier)). 





ungezogen — 1082 — Untfons 
ungessgen. -er, -it: der guten | Zaren als kirchl. Dberkaup: 
Sitte zwpviderlaufend, im | anuerkennen. 

höheren Stade unartig. untfarben: einfarbig. ohne 







aranaenbeit, bie, -, -en, 
ungleich, et 
Unglimpf, ber, -(e)8: Unge—⸗ 
rechtigkeit, unbilligteu 
unglimpflich, -er, -it: 
ſchickend, nicht pafjend. F 
Unglũck, das, -(e)8, Piz. -Sfälle: 
ungünftiger Umſtand, Miß— 


Muſter. 


Untfikation ſuenlat.], die, -. -en. 


Vereinheitlichung, Vereini. 


gung. 


ſich nicht | uniftzieren (h.) vereinheitlichen. 


einigen, zB. õffe ut liche Nuleihen. 
Staatsſchulden ufw. in eine 
‚einzige. 


erfolg, Borbaben, das uns nicht | Untfo’'rmi [lat.), bie, - -,-en(ind 


gelingt, trauriges Schidfal. 
Angnade, bie, -: Mangel, Ber: 
luſt der GOnade. 
unlgrammatiſch: ſprachunrich⸗ 
tig, nicht derGrammatikgemäß. 
Ungrund, ber, -(e)8: Unwahr⸗ 
heit, Grundloſigkeit (e-r Be⸗ 
hauptung). 
Ungulaten lat.] die: Huftiere. 
Ungunft, die, -: zu meinen „en, 
auungunften u. zu „en (Ö. auch: 
zu unguniten) de® ... 
ungünffig, -er, -it. 
unguf: ungltig ' aufnehmen, 
übelnehmen, daher: nichts für 
„ nehmen — nicht ſchlecht nuf⸗ 
faſſen, nicht übel nehmen. 
unheltbar, -er, ſt. 


Unheil, das, -(e)8: großes übel. 
Unglück. 

unheimlich, -er, -it: grauen: 
erwedend. 


Unpold!, der, -(e)8, -e; „im, die, 
-, -nen: böswillig auf Schaden 
finnende Perfon, graujamer 
Unmenſch. 

unhold?, -er. -(eJit: 
Lich, jeindfelig. 

unl... [lat.] in Biign f. v. w. ein⸗ 
fach, gleich, einheitlich. 

unteren (h.) vereinigen; unierte 
Griechen die griechiſchen 
Khriiten, die den Papft ala 
Dberhaupt der Kirche aner-“ 
tennen; nichtimierte Griechen 
(in Rußland 38.) die den 


unfreund⸗ 


— 
== 







Unitformitä't Tlat.], 





gebräudlicher: U'niform): die 
gleichförmige Belleidbung der 
Milttärperfouen, Beamten, der 
Geiftlichfeit ufw. (Amtstleid. 
Amtstracht, Dienftfleib : Nieine 
oder Interimsſsuniform [zum 
Dienft), große oder Sala .). 
unifo’rm? [Lnt.] gleihförntig. 
untformieren (h.) gleifleiden, 
vereinheitlichen. 

Uniformierung, bie, — -eın: 
Gleichgeſtaltuug. 

bie, -: 
Gleichförmigkeit. 

Unikum ſlat.). das, -4, -Ia: 
etw. nur einmal Vorhandenes. 
ein Einziges in feiner Art 
große Seltenheit. 

unlintereffaut, -er, (OR: reisloß. 
wicht anziehend, feine Teu⸗ 
nahme erregend, langweilig 
unlintereffiert, -er, (ef: um 
eigennügig, unbeteiligt. 

Unio’n [Iat.), die, -, -auı: Ber 
einigung, Bımd, fowoht anf 
kirchlichem wie amd auf Naat: 
Lihem Gebiete (nordam. Unios 
= nordamerif. Staatenbund). 
Aniont’fi. der, en, -an: Au⸗ 
hänger ber Union. 

Union Zack [engt.] (jü’ni'n GAR: 
vulgäre Bez. der „Meinen“ 
Unionsflagge, ber U. S. 
Untfo’'no! [ital.), das, 4 -#: 
einſtimmiger Gefang mehreret 
Perſonen. 














x 


wnisone 


wniso’no? |ital.] einftimmtig, wie 
etne Stimme Flingend. 

Unita’rier [lat.], der, -8, -: Ein: 
Heitsbefenner; Anhänger. der- 
jenigen proteſtant. Glaubens: 
fette, die (im Gegenſatz zu den 
Trinitariern) die Trinität(f. d.) 
verwirft und nur eine einzige 
göttlide Perfon anerlennt. 

't [lat.], die, -: Einheit, 

Einzigkeit. 

Yaited States ſengli] (jänai’ted 
“ Bteitß), U. S. die Vereinigten 
Staaten vor Kordamerita. 
umiverfa’t flat} u. univerfe'ü 
[fra:] allgemein, dag Ganze be- 

treffend, (allumfaffend. 

BUniverfal...: „begriff (Allge⸗ 
meinbegriff), „erbe (Geſamt⸗ 
erbe), „genie (Perſon v. hoher 
Begabung auf den verihieben- 
ften Gebieten), „geichtehte (all: 
gemeine Weltgefhichte), .-- 
lerikon (für dad gefamte 
Wiſſen), „mittel (Heilmittel 
für alles, Alterwelt3heilmittel), 
Aprache (Weltſprache). 

Bintverfalitä't llat.]. die, -: All⸗ 
gemeinheit, Geſamtheit, Unbe- 
fchränttheit. 

univerfe'l, j. univerfal. 

Univerfitä't, die, -, -en: höhere 
Lehranitalt für die gefamten 
Wiſſenſchaften: Hochſchule. 

Unive'rfum [lat.]|, das, -3: das 
Weltall, die Welt. 

univo'k [lat.] 1. eindeutig, ein- 
ftimmig; 2. homonym, gleich: 
lautend. 

Anke, die, -, -n, 1. Waſſer⸗ 
unke, eine Krötenart, die an 
verftedfen und verborgenen 
Drten, in tiefen Kellern uſw. 
fih aufhält; daher: wie eine 
» leben = ganz eingezogen, 
einjam und verftedt im Ber: 
Borgenen leben; 2. auch Haus: 
ſchlange (Ringelnatter). 
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unmaßgebitch 


unken (h.) Unangenehmes, 
Schlimmes vorausſagen. 

unkollegial, -er, -ft: nicht amts⸗ 
brüderlich, infollegial, f. >. 

unkörperlich: bloß gedacht; im: 

ı materiell, geiftig. 

unkorrekt, -er, -eit: inkorrekt, 
ſ. d. 

Unkoften, die, ohne Ez. 1. Roften, 
die aus einer. gewifjen Ber- 
pflichtung erwachſen; Aus—⸗ 
gaben, die nicht aus dem Wert 
einer Sache erwachſen, ſondern 
auf dieſen daraufgeſthlagen 
werden müſſen, vum ſie herein⸗ 
zubringen; 2. unnötige, un⸗ 
angenehme, läſtige Koſten oder 
Auslagen. 

Unkraut, das, -(e)8, -kräuter: 
Pflanzen, die ohne Butun 
zwiſchen Getreide od. Gemuͤſe 
machen amgetoͤriges, ſchlechtes 
Kraut). 

unkritifep: der tieferen Beur- 
teilung entbehrend. 

Unktion [lat.), die, -, -en: Sal: 
bung, Olung. 

unkultiviert, -er, -(ejft: unge: 
bildet, ungefittet, ungepflegt. 

Unkunde, die, -: Unmwifjenbeit, 
Mangel an Keuntniſſen. 

unlängft: vor kurzem. 

unlauter, -er, -ft: unebel, eigen: 
nüßig. 
unleidlich, -er, -ft. 

unlieb, -er, -it; faft nur in der 
Form: nicht „ = erwünfät, 
angenehm, ganz gut zu leiden. 

unliebfam, -er, -ft: nicht ange: 
nehm. 

unlogifch,-er, -(e)ft: folgewidrig. 

Unluſt, die, -: Widerwille, Miß⸗ 
vergnügen. + 

unmädtig, |. ohnmächttg. 

Unmaffe, die, -, -n: übermäßig: 
große, ungeheure Maffe. 

unmaßgeblih, -er, -it: 
ausichlaggebend. 


mnicht 


ungesogen — 1032 — Untfono 
ungesögen, -er, -it: der guten | Zaren als kirchl. Dberbaup: 
Sitte zuwiderlaufend, im anerkennen. 

höheren Grade unartig. unifarben: einfarbig, ohne 
Ungezogenheit, die, -, -en. Muſter. 

ungleich, —ı -it. Unifikation ſneulat.], die, -, -en: 
Unglimpf, der, -(e)E: Unge- | Bereinheitlihung Bereut: 
rechtigkeit. Unbilligkeit. gung. 


unglimpflich, -er, ſt: ſich nicht 
ſchickend, nicht paſſend. 
Unglũcdt, das, -(e)8, Di3. -Sfälle: 
ungünftiger lUmitand, WMiß: 
erfolg, Borhaben, das uns nicht 
gelingt, trauriges Schidfal. 
Angnade, die, -: Diangel, Ber: 
fuft ber Gnade. 
unigrammatifch: ſprachunrich⸗ 
tig, nicht derGrammatik gemäß. 
Ungrund, der, -(e)8: Unwahr⸗ 
beit, Grundloſigkeit (e-r Be: 
hauptung). 
Ungulaten [lat.), die: Huftiere. 
Ungunſft, bie, -: zu meinen „en, 
zuungunſten u. zu „en (Ö. aud: 
zu unguniten) de® .. 
ungünffig, -er, -it. 
unguf: ungütig "aufnehmen, 
übelnehmen, daher: nichts für 
„ negmen — nicht ſchlecht auf: 
faffen, nicht iibel nehmen. 
unbaltbar, -er, -i. 


Unheil, das, (e)s: großes Über, 
Unglüd. 

unheimlih, -er, -it: grauen: 
erwedend. 


Unpold!, der, -(e)8, -e; „im, Die, 
-, -nen: bößwillig auf Schaden 
jinnende Perfon, graufamer 
Unmenſch. 

unbold®, -er, -(e)ſt: 
lich, feindfelig. 

uni... [lat.] in Ziign f. v. w. ein⸗ 
fach, gleich, einheitlich. 

unieren (h.) vereinigen; unierte 
&rieden — die griechiſchen 
Ehriiten, die den Bapft ala 


unfreund⸗ 


Oberhaupt der Kirche amer-“ 


kennen; nichtunierte Griechen 
(in Rußland 3B.). die den 





unifizieren (h.) vereinheitliden. 
einigen, 3B.öffentlihefiuteiben. 


Staatsſchulden niw. in eine 
‚einzige. 
Untfo'rm![lat.], bie, - .-en(inO 


gebräuchlicher: U’niform): die 
gleihförmige Belleidung der 
Dilitärperjonen, Beamten, der 
Geiſtlichkeit uſw. (Amtskleid. 
Amtstracht, Dieuftkleid: kleine 
oder Interimsuniform [ss 
Dienft]), große oder Gala..). 
unifo'rm? [Int.] gleihförmng. 
untformieren (b.) gleichkleiden. 


vereinheitlichen. 
Uniformierung, bie. -— -en: 
Gleichgeſtaltung. 
Uniformita't ſlat.), bie, -: 
Gleichförmigkeit. 
Unikum flat}, das, 4, -fa: 


etw. nur einmal Vorhanderes. 
ein Einziges in feiner Art. 
große Seltenheit. 
unlintereffant, -er, (eſt: reialos. 
nicht anziehend, feine Teu⸗ 
nahme erregend, langweilig. 
unlintereffiert, -er, (OR: ni 
eigennügig, unbeteiligt. 

Unio’n [lat.), die, -, -: 
einigung, Bund, fomehl ani 
kirchlichem wie auch auf Raat- 
lihem Gebiete (nordam. Union 
= nordamerif. Staatenbund). 

Uniont’fl, der, -—en, en: Nur 
hänger der Union. 

Anton Jack [engt.] (jü'nndgsN: 
vulgäre Bez. der „Meinen“ 
Unions flagae ber V.8 

Uniſo nol ſitalj. das. 4. 4: 
einſtimmiger Geſaug mehrerer 
Perſonen. 





x 


anisone 


uniso no® |ital.] einftimntig, wie 
etne Stimme flingend. 

Unita’rier [lat.], der, -8, -: Ein- 
heitsbefenner; Anhänger. der⸗ 
jenigen proteftant. Glaubens: 
fette, die (im Gegenfag zu den 
Trinitariern) die Trinität(f.d.) 
verwirft und nur eine einzige 
göttlide Perfon anerlennt. 

Unttät [lat.], die, -: Einheit, 
Sinzigfeit. . 

Yalted States [engl.] (jänai’ted 

“ Bteitg), U. S. die Vereinigten 
Staaten vor Kordanıerila. 

wuniverfa’i [lat] u. univerfe'ü 
[fra] allgemein, das Ganze be- 
treffend, (alhumfaffend. 

QAniverfaN..: „begriff (Allge⸗ 
meinbegrifi), „erbe (Gejamt- 
erbe), genie (Perfon v. hoher 
Begabung auf den verſchieden⸗ 
ten Gebieten), „gefchichte (all: 
gemeine Weltgeſchichte), 
lexikon (für das gejamte 
Wiſſen). „mittel (Heilmittel 
füralles, Alterwelt&heilmittel), 
Sprache (Weltiprade). > 

Biniverfalitä't [Tat.], die, -: All⸗ 
gemeinheit, Sefamtbeit, Unbe- 
ſchränktheit. 

univerſe il, ſ. univerſal. 

Univderfttä't, die, -, -en: höhere 
Lehranftalt fir die geſamten 
Wiſſenſchaften: Hochſchule. 

Unive rfum Ilat.|, das, -8: das 
Weltall, die Welt. 

univo'k [lat.] 1. eindeutig, ein⸗ 
ftimmig; 2. homonym, gleich- 
lautend. 

Anke, die, -, -n, 1. Waſſer⸗ 
unfe, eine Krötenart, die an 
verftedten umd verborgenen 
Drten, in tiefen Kellern ufw. 
fh aufhält; daher: wie eine 

„ leben = ganz eingezogen, 
einfam und verftedt im Ber: 
borgenen leben: 2. au Haus: 

Schlange (Ringelnatter). 
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t 


unmaßgeblich 


unken (6.) 
Schlinmes vorausfagen. 

unkollegial, -er, -ft: nicht amts⸗ 
brüderlich, intollegial, f. d. 

unkörperlich: bloß gedacht, im⸗ 
materiell, geiſtig. 

unkorrekt, -er, -eft: intorreit, 
ſ. d. 

Unkoften, die, ohne Ez. 1. Roften, 
die auß einer. gewiffen Ver—⸗ 
pflihtung erwachſen; Yuß- 
gaben, die nicht aut dent Wert 
einer Sache erwachſen, ſondern 
auf diefen daraufgefthlagen 
werden müſſen, zum fie herein⸗ 
zubringen; 2. unnötige, un- 
angenehme, läftige Koſten oder 
Auslagen. 

Unkraut, das, -(e)8, -Iräuter: 
Pflanzen, die ohne Zutun 
zwiſchen @etreide od. Gemuͤſe 
wachſen (ungebörigeß, ſchlechtes 
Kraut). 

unkritifch: der tieferen Beur- 
teilung enthehrend. 

Unktion [lat.], die, -, -en: Sal: 
bung, Olung. 

unkultiviert, -er, -(e)ft: unge: 
bildet, ungejittet, ungepflegt. 

Unkunde, die, -: Unwiſſenheit, 
Mangel an Kenntniſſen. 

unlängft: vor kurzem. 

unlauter, -er, -ft: unedel, eigen: 
nützig. 
unleidlich, -er, ſt. 

untieb, -er, -it; faft nur in der 


Form: nit erwünſcht, 


angenehm, ganz gut zu leiden. 
unliebfam, -er, -ft: nicht ange: 
nehm. . 
unlogifch,-er, -(e)ft: Folgewidrig. 
Unluſt, die, -:.Widerwille, Miß⸗ 
vergnügen. + 


unmädhtig, |. ohnmädttg. 


Unmaffe, die, -, -n: übermäßig 


große, ungeheure Maſſe. 
unmaßgeblih, —r, -ft: mid: 
ausſchlaggebend. 


Unangenehmes, 


Unmäßigkeit — 10341 — unfäglie 
immäßigkeit, dic, -, -cıt. fit, ungewaudt; 2. nicht qui 
‚Anmenge, die, .-, -n: AU: | verwendbar. 
maffe. \ unlprobuktip, -cr, -jt: nicht er: 
Unmenfch, der, -cıı, -eıı: lieb- | tragsfähig. 
lofer, harter, graufamer, ab- | uniprofitabel, -bler, -it: um: 
ſcheulicher Menſch. - vorteilhaft, feinen Gewinun 
Unmenfchlichkett, die, -, -en: | bKringend. 
Härte. unlproportioniert. -er, -{e)it: 


Unmut, der, -(e)8: Mißmut, 
ſchlechte Laune (alfo nicht das 
Gegenteil von Wut). 

unnachahmbar u. unnachahm⸗ 
lich, -er, -ft. . 

Unnatur, die, - 

unnũtz, -cr, -eft. 

unlobligat: nicht verpflichtet, 
frei. 

unlorganifch: anorganiſch, un⸗ 
belebt, tot. 

unlortho graphiſch: ſchreibun ⸗ 

richtig. 

unpaar, „ig: 
Paar vildend. 

unparlamentariſch. 

unparteiiſch, -erv, -(e)it: um: 
Parteilich, -cr, -it: unbeteiligt, 
objeftin. 

Unpartetifche, der, -ı, -n; ein: 

“Tr, viele .: Perſon, die .durd 
den: gegebenen Fall nicht be⸗ 
einflußt iſt, obiektin urteilen 


ungerade, kein 


kann, beſ. bei Wetten, Spielen: 


njw. al8 Schiedsrichtor. 
Unpartellichkeit, die, -, -en. 
unpaffend, -cr, -it. 
unpäßlidy, -er, -ir: nicht wohl 
feiend; unpaß. 
‚Unpäßlichkeit, die, -: Unwohl⸗ 
fein, Andispofition. 
unphiloſophiſch: nuweiſe. ver⸗ 
. nunftwidrig. 
unpoliert, -er, Ae)ſt: nngeſchif⸗ 
fen, unfein, unhöflich. 
‚unpolitifeh, -er,-te)it: nicht Elug, 
nicht Icbensting, .. 
unlpraktikabel, -biex, -ft: 
brauchbar, unwegſam. 
unlpraktife, -cr, ehit 1. unge: 


uns 


uuverhältnismäßig. 
ungqualifizierbar, -er, -it: wofür 

ſich kein paſſender Ausdrud oder 

Einteilungsgrund finden füft. 

Unrat, der, Ae)s: (micht dag 
Gegenteil vo Rath 1. nicht 
Braucbbares,“ mütze Dinge. 
die weggeworfen werden (Ab 
fälle, Kehricht, Erkremente:: 
2. Kachteil, Unheil (Cmerten 

unrafionett, -cr, -ft: nicht prat⸗ 
tiſch, nicht alige zeigt. 

Unrecht, das, —e)s: im . fein, 
mit „, ein „ beachen. 

unrecht”; „ haben (tun. leiden, 
handeln), es it es it ıhm „ 
gefdhehen. 

unrechtinäßie, „crweife: aber: 
auf unrechtmäßige Weile. 

Anreinigkeit, dic, -, -en. 

unrentabel, -bler, -it: 
Ertrügnis liefernd, 
Nutzen bringend. 

unrettbar: ohne Hoffnung ver⸗ 
Ioren. 

Unruh, die, -, -en: das die Be- 
wegung regelude Ehwungrad 
in den Taſchenuhren. 

Unrube, dic, - 1. Bekũmmemie. 
Störung der Gemüterube: 
2. mit Ma. -n: Störung der 
öffentlichen Ruhe. 

Unrup(eiftifter, der, -$, -. 

unruhle)voll, -cr, ſt. 

unrund (ten. Bez.) feine freie: 
runde Form habend, von der 
ſelben abweichend. 

uns, perſönliches Fũrwort; Tat. 
u. Ark. der Diz. von id. 

unfäglich ıı. unfagbar. -cr. -R- 


fein 
‚teilten 


‘ 
” 


Unſchädlichmachung 
Unſchädlichmachung, dic, - 
unfdyeinbar, - -er, -fi: fein 
glänzendes, lebhafte Aus— 
fehen habend nicht auffallend, 
ſchlicht einfach. 
Unſchicklichkeit, die, -, -en. 
Unfchlitt, der, (e)s, -e: Inſelt, 
Talg (f. dj, bei. zu Kerzen 
verwendet. 
unfegläffig, -er, -it: ſich nicht 
entſcheiden könnend. 
Zuſtand, in 
die veran— 


Unſchuld, die, -: 
dem man nicht 
Yafjende Urſache eines Ber: 
brechens oder Vergehen ift: 
Keufchheit, Sittenreinheit, Arg: 
loſigkeit, Unſchädlichkeit. 

———— : „voll. 

Unſegen, der, 8. 

unfelig, -er, .-it: 
voll, tragiid). 

unfer (Pron.) 1. (Gen. der Mz. 
von ich); 2. Pofjefiivpron. unfer, 
unfeire, unſ(eyres, unf(e)rige 
Ö.nur:unfrige) ;die Unſer(eyn, 
Ö. audı bie Unifren. 

unfereins, unfereiner. 

unfer(er)feits, unfrerfeits. 

unf(e)resgleihen, unfersglei- 
den. 

unf(e)rige, der; die nuſſe)ren. 

unferthalben, unfertwegen, 
unfertwillen. ' 

Unfinn, der, -()8 1. mer: 
fändige, 'nerrüdte Handlung, 
Unverftand:; 2. Ausdrücke, die 
feinen Sinn haben, ſinnloſes 
Gerede. 

unfinnig, -er, -it. 

Unfitte, die, -, -u: 
wohnheit. 
unfrerfeits. _ 

nnflät, ſ. unſtet. > 
unftatthaft: was wicht gejtattet 
werden fanıt.- 

Unftern, ber, (O8: unheilbrin— 
gender Siern; Unglüd, Miß- 
geſchick. 


verhängnis— 


ſchlechte Ge⸗ 
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unterbinden 


unftet u. unftät: unruhig, ruhe⸗ 

·los. 

Unftimmigkeit, bie, -,-en: (meiit 
Mi) Meinungsverſchieden— 
heiten. 

unftreitig, -er, -ft: unzweifel⸗ 
haft, gewiß. 

Unfuinme, die, '-. -ı: 
Summe, 
Geldes. 

unfoummeltrifch, -er, -(erit : nicht 
gleihmäßig. 

unfpftematifch, -cr, -(eVit: plan⸗ 
108, vegeltus. 

untadelhaft, -er, -(eft. 

untad(e)lig, -er, -it. 

Antat, die, -, -en: lafterhafte, 
abſcheuliche, unheilvolle Tat. 
untätig, -er, -ft: nichts arbei—⸗ 

tend. 

unten; Umſtandswort d. Ortes. 

unten...: .an, „auf (von unten⸗ 
anf), Jiegend, „ftehend. 

unter: Borwort auf- die Fragè 
wo? mit dem Dat., auf die 
‚stage wohin? mit dem Aktk. 
unter... al8Bart.in Zſſg mit Zeit⸗ 
wörtern treundar, wenn das 
„unter“ den Ton hat, untremm: 
bar, wenn dag Beitwort den 
Hauptton hat: auch bez. derSilbe 
ge im Perf. vgl. Part. „durch“. 


ungezählte Menge 


unter ander(eym, unter einem 


(mitfolgend, in derſelben Sen— 
dung befindlich). 

Unterbau, der, -e8, -e n. -ten: 
zur Unterftüßung beſ. unter 
der Erde aufgeführter Bau, 
Fundament. 


unterbau'ſen (h.) ein Gebände 


oder einen Teil desſelben durch 
einen darunter aufgeführten 
Bau ſtützen. 

Unterbilanz, ‚die, -, -en: eine 
Bilanz, bei der die Ausgaben 
die Einnahmen überfchreiten. 

u'nterbinden! «h:) bindend unter 
etw. befeſtigen. 


große 


* 


unterbinden 
unterbinden? (h.) durch Zu: 
‚ fanmenbinden den Austritt 
von etw. nerhindern.. 
Unterbifchof.. der, -8, -bifchöfe: 
wenig gebr. Ausdrud für Suf- 
fraganbifcjof. 
unterblei'ven (fn) ungejchehen 
bleiben, nicht gefhehen. 
unterbre'dhen (h.) u. ſich .. 
wnisrbreiten!. (h.) darunter-. 
dreiten, ausbreitend unter etw. 
legen (man breitete mir eine 
Tede unter). 
unterbrei'ten? (h.) vorlegen, als 
Geſuch oder Bitte vorbringen. 
u'nterbringen (H.) eine Woh— 
nung, Ort, Stelle anweijen, 
verihafien (er bradte feinen 
Sohn im Minifteriun unter). 
Unterdeck, das, -(e)3, -e (auf 
. Shiffen). 
Unterdedke, bie, -, -n: Kuver⸗ 
türe, |. d. 
unterdes, wunterdeffen: wäh: 
rend der Zeit. 
unterdrü den (H.) 1. etiw. nicht 
aufkommen laſſen, (Worte) zu⸗ 
rüdbalten; 2. hart u. unbillig 
bebandeln(Bharav unterdrücdte 
die Zuden). 
unterel, unterjte; zu unterft; 
das Unterſte zu oberft tehren. 


Untere? der, -n, -n: ein „c, 
viele .. 

unterleinlander. - 
Untereintellung, die, -, -eı: 
abermalige Teilung einer Ein⸗ 
teilung. 


unterfa’ngen. ſich (h.): ſich er- 
dreiften, ſich etw. herans- 
nehmen; auch mit Gen. (fich 
eine eigenmächtigen Vor—⸗ 
gehen 2) 

unterfe'rtigen (h.) unterſchrei⸗ 
ben, unterzeichnen. 
unterfü’prench.) e-e Bahnlinie... 
Unterfutter, Daß, -8, das 


innere jyntter eined Rockes. 
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unferhandelz 


unterfütteru (9.) mit darunter 
gelegtem Futter verfeßen. 

Untergang, der, -(e8 1. dır 
Verſchwinden von der Liber 
fläde: 2. Zufammenbruh e-s 
Geſchäftes. 

untergärig. 

Antergärung, bie, -— -en: ır 
der Bierbereitung bei niedriger 
Temperatur vor fich gebende 
&ärung, wobei die Hefe am: 
Boden des Gefühes Ab ad 
lagert. 
untergeben, -er, -it: 
ordnet. 
Untergebene, der, -n, -n; ein 
„T. mehrere _. 
untergeordnet, -er, -R: tiefer 
ftehend, in aweiter Linie, ım 
äweiten Range, fubaltern. 
Untergefhoß, das, -fies. -fie: 
unter der Straßenhöhe liegende 
Räumlichkeit, Sonterraim, f. d 
Untergewehr, |. Seitengewebr 
untergra’ben (h.) grabenb unter- 
böhlen, daher figürlich: die 
Stellung j-8 burch gefätes Min 
trauen erſchũttern. 
Untergrund, der, -(e)8, Ds 
ungebräuclich: das tiefer ge- 
legene Erdreich ; bahn „PAlnE- 
unterhalb (Präp. mit dem Gen. 
bezeichnet ben unteren Zeil. 
Unterhalt, der, -(e)9: das zur 
Lebenshaltung Orforderliche 
unterhalten! (b.) barunserbal 
ten (er hat das Glas water 
gehalten). 
unterha’lten? (h.) I. wterd 
halten; 2. (a. ib .:ı (Mm ar: 
haltend und angenehm be 
fchäftigen. 
Unterhaltung, die, -. nu]. a⸗ 
genehme Zerſtreuung 2. Ie 
ſtandhaltung, Betrieb. 
unterhaltungsweiße. 
unterha’ndein (b.) als Bexmit: 


ler tätig fein. 


unterge 


linterpändter 


Auterhändter, der, -8, -: Bar: 
iameniär, Mittelsperjon, Mat— 

ler. 

Unterhandlung, die, -, —en; 
„skunft (Diplomatie). 

Anterbaus, dad, -ics, -häufer: 
gerv. nur im parlamentariſchen 
Sinne für Abgeordneteithaus. 
Haus der Gemeinen (England). 

unterbö’blen (H.) ımtergraben, 
unternitieren. 

Unterbol;, daß, -e5: niedriges, 
awifchen der Waldbäumen 
wachjendes Gebüſch. 


unterirdifch: "inter der Ober: 


fläche der Erde befindlich. 

Unterjäger, der, -3, -: Charge 
in Ö. bei der Zägertruppe, ent: 
ſprechend dem Sorporal der 
Infanterietruppe, 

unterjo chen (h.). | 

Unterkinun, das, 8, -e: Dop⸗ 
pellinn.- 

unterkommen (fi) Aufnahme, 
Stelle, Dienft finden. | 

Unterkönig, der, -s, -e: Vize⸗ 
törig, f. d. 

Unterkörper, der, -3, - : Körper, 
vom Baud) angefangen ach 
abmwärt?. j 
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unternehmend 
der Teil eines Flußlaufes bis 
zur Mündung. 


u'nuterlaufen! (jn) etw. ſich um: 


bemerkt unter etw. einmiſchen 
(mir lief ein Fehler unter). 
unterlaufen? a) (h.) j-u mit 
Ungeſtüm von unten aupaden; 
b) (in) 1. ſich unter etw. ver: 
Breiten (die Haut ift mit Blut 
unterlaufen ausgetretenes 
Blut hat ſich unter der Haut 
verbreitet); 2. unbemerkt blei- 
ben, fi) unter anderen Dingen 
befinden (38. der Fehler tit 
mir unterlaufen). 
unterlegen! (H.) eine Zdde 
unter eine andere legen (er 
legte ihm ein Blatt unter). 
unterle'gen? (h.) 1. e-r Melodie 
einen Text geben, Worten e-ır 
andern Zinn geben; 2. Stoff 
dur eine Unterlage verftär- 
ten, fteifer machen (die Schnei⸗ 
berin hat den tagen mit Lein— 
wand unterlegt); 3. (Buchdr.) 
Buchſtaben verſchiedenerGröße 
auf gleiche Zeilenhöhe bringen. 


unterlegt: Pferde zum Bor: 


ſpann in Bereitichaft gehalten 
(er fuhr mit unterlegten 


u’nterkriegen (H.) (V.) für: j-n | Pferden). 


bezwingen (beim dritten Gange | Unterleib, der, -(e)8, -er: unterer 

friegte er ihn unten. | Teil des Leibes, Baud). 
Unterkunft, die, -; „shütte. unterli'egen (fi) befiegt werden. 
Unterlage, die, -, -ı: unter⸗- unterm — unter dem. 

gelegter Gegenftand. "ı unterma’len (H.) die Grund— 
Ynterlager, das, -8, -: Va: | farben auftragen. 

{hinenteile, in benen die Achfen | untermau'ern (h.) eine Mauer 

von Rädern fich drehen. als Unterlage geben. 
Anterland, das, -(e)8, -Länder: | u'nterme'ngen (h.) unter etw. 

tiefer gelegetie Land im Ge- | od. zwiſchen etw. darnuter od. 
genfag zu den Höher gelegenen | Hineinmifcen. 

Dberland. unterminieren (H.) untergraden, 
Unterlaß, der, -ficd: ohne —. unterhöhlen, fd. d. 
unterla’ffen (H.) etw. iiberhaupt | unfern — unter den. 

nit tun oder aufhören etw. | unterne hmen (b.) etiw., deſſen 

zu tun, davon ablafjen. Erfolg unfider ift, beginnen. 
Unterlauf, der, -(e)8, -länfe: , unternehmend, -er, -it: ent⸗ 








Unternehmer 
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unterfich:e:n 


fhloffen, kühn gefahrvolte unterfhlädtig: von Idaffer: 


Trage beginnend. 
Unternehmer, der, -8, -. 
Unteroberft, der, en, -ett: 

wenig gebr. Bez. für Tberft- 

leutnant, |. Offizier. 
Unteroffizier, der, -S, -c: aus 

dem Mannſchqftsſtaude hervor⸗ 

gegangene Führer Heiner 

Truppenabteilnugen (Korpo— 

ral, Zugführer, Sergeant, Feld⸗ 

webel ev. Wachtmeifter) ım Ge⸗ 

genfag zum Oberoffizier, ſ. d. 
unterprdnen (H.) u. ſich o. 
Unterordnung, die, -, —en: 

untergeordnete Stellung, Un: 


. terabteilung. 


Unterpfand, das, -(e)8, -pfün- 
der: Hypothek. 

Unterpfarrer, der, -8, -: Hilfs: 
geiftliher auf einer Pfarre, 
Kooperator, Pfarrvifar. 

Unterpräfekt, der, Jen, -en: in 
Frankreich Vorſteher eines 
Arrondiſſements (Kreiſes), ſ. 
Präfekt. 

unterre'den, ſich (h.): ſich De» 
ſprechen. 

Unterricht, der, -(e)s. 

unterrichten (H.). 

U’'nterrichter, der, -8, -: unter: 
georditeter Richter. 

Unterri’chter, der, -S, -: minder 
guter Ausdrud für Vehrer. 

unters == unter das. 

unterfa’gen (h.) verbieten. 

Unterfaß, der, -03, -füße. 

unterfchei'den (h.) als veridie- 
den von einander ſondern. 

unterfheidend: charakteriſtiſch. 

u'nterſchieben! (h.) dazwifchenz, 
darunter⸗ſchieben. 

unterfcht’eben? (h.) unvermerkt 
an die Stelle von etw. anderem 
ichieben, ſetzen. 

Unterfchied, der, -(c's, -r. 
unterſchieden — verfchieden.‘ 

unterſchiedlich, -cr, -it. 


rädern, bei deuen das Waſſer 
unterden Schaufeln durchießt. 
ſ. a. oberſchlächtig. 
unterfchla’gen ıb.) etiw., wa: 
man abzuliefern od. einzutra- 
gen hatte, für tich behalten 
veruntreuen, nicht verrechnen: 
defraudiereu, |. d. 


Unterfhlaaung. die, — -en: 


Aneignung eines fremden: 
Eigentums, das ſich als anver 
trautes Gut in den Sänden 
des Tüters befindet. 

Unterfepleif, der, -1e)s,_ 
Schwindel, Schmuggel. aut 
Veruntremug und Unter: 
tchlagung. 

unterſchrei ben (6.) f-n Namen 
unter etw. feßen. 

Unterſchrift, die, -. -en. 

Unterfeeboot, das, -(c}z, -e. 

unterfeeifch: 

u'nferfegen (Y.) unter etw. dar- 
unterfegen. 

unterfe'st, -cr, -eit: flein, aber 
früftig gebaut, gedrungen. 


‚| unterfliegeln (h.) analog umter: 


ſchreiben. 
u'nterfinken (Ni). 
unterfpi'&en ().). 
unterſpicktt: von Fett durch⸗ 
zogen (IFleiſch). 
unterſt. Adv.: zu -. 
Unterftaatsfekretär, der. ->, -€: 
f. Staatsfekretär. j 
Unterftadt, die, -: der neier 
gelegene Zeil einer Ztadt. 
Unterftand, der, -ıc)3, Mʒ micht 
gebr.: untertunfi. Ort für 
kurze Raſt. 
unterftãndig: von Fruchiłnoten 
einer Blüte, wenn derſelbe ın 
dem Fruchtboden des Kelches ıi. 


I u’nterfteken (b.) darunter = 


dazwiſchen⸗ſtocken. 
u nierfteh(eyn! (fun) Schup wor 
Unwetter finden (er tand 


unterftchiern 
während des Regens im Dans 
Nure unter). A 


unferfte'hlein® (b.) 1. ımiter: 
“ geordnet fein, abhängen :.2. fich | 
„2 ſich erdreifteit, etw. zu tim 
wagen, was einen nicht zu— 
kommt, nicht zuſteht. 
Unterfteiger, der, -$: 
werfsbeamter. 
unterfiellen! (h.) etw. darunter: 
ftellen tfie jtellte das Scafi 
unterÿ. 
unterfte ilen? (h.) 1. unterord⸗ 
nen; 2. mit Abſicht ſchlechte 
Beweggründe zumuten. 
unterftrei'hen (h.) 1. etiw. un⸗ 
terhalb mit e-nı Etrich ver: 
fehen; 2. in der Rede ein Wort, 
einen Cat befonders betsuen, 
bervorheben. 
u'nterftreuen. (6. 
ftreuen. 
Unterfteömung, bie, -, en: 
ferudfihe, heimliche Arbeit 
gegen j-n, um ‚fein Weiter: 
kommen zı hindern. 
‚unterftü'gen (1.). 
unterſu chen (H.). 
untertags: während des Tages. 
untertan!, mit Dat. (mir, dir, 
i-m) untergeben, abhängig. 
Untertan?, der, -3 u. -en, -cı. 
Untertanen...: „eid, „verband, 
„Derhältnis, „verftand.- 
untertänig, -er, -it. 
u'ntertauchen a) (h.) (mit Obi.) 
etw. unter die Oberfläche des 
Waſſers tauchen: b) (fin) (ohne 
bi.) mit Abficht unter das 
Baſſer tauchen. 
Unterteilung, die, -en: 
malige Teilung 
teilung, Subdiviſion, ſ. d. 
Unternormund, der, (e)s, -e u. 
-milnder: vom Gericht aus er- 
. hannter Mitvormund inzyällen, 
bei denen das Gericht alg Ober— 
vormund erjcheiltt. 


Berg: 


darunter 
\ 


aber: 
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einer Ein: |: 


Untier 


unterwa'chfendhn) durchwachfen, 
darunterwachſen (38. das Un: 


fraut unterwächit Daß Getreide," 


der Eped iſt mit Fleiſch unter: 
wachſen). 

Unterwalden (ſ. Hgypten) ein 
ſchweizeriſcher Kanton. 

unterwärts. 

unterwa’fchen (h.) unterhöhlen, 
ſ. d. 

unterwegs. 

unterwei'ſen (h.). 

Unterweiſer, der, -3, -: 
ſtruktor, ſ. d. 

Unterweiſung, die, -, -en: Zıt- - 
Itrukttiou. 

Unterwelt, dic. -. 

unteriwe'rfen (h.) j-n unter feine 
Bewalt bringen. 

unterwertig: mindermertig. 

unterwi'rken (h.) = durchwi'r: 
fen, ſ. d. 

unferwö’lben (h.) durch ein Ge: .- 
wölbe cine bejjere Stüge ver: 
leihen. _ 

unterwü’hlen (9.). 

unterwürfig, -er, -it. 

unterzeichnen( h.) unterſchreiben. 

Unterzeichnete, der, -R, 1; ein 
xt, viele .. 

Unterzeug, das, -(e)8, -e. 

unterziehen! (9). darımter: 
ziehen, unter etw. ziehen (man 
zog dem Ballen behufs leichterer 
Fortſchaffung ein Seil unter). 

unterzt'chen?, jich (h.) (mit Dat.): 
die Ausführung einer Care 
freiwillig übernehmen (er 
unterzog fi dem Sramıen mit 
dent beiten Erfolge). 

Unterzug, der, -(e)8, -züge: 
Balken oder Träger als Stüße 


Au: 


: des Bates. 


Untiefe, die, —, -ı 1. feichte 
Stelle, Sandbanf; 2. au: ts 
ergründliche Tiefe. 


Untier, das, -(e)3, -e: ſchreckliches 


Tier. 





untrenu 


untren, -er, -(Oit. 

Untreue, die, -: Treubruch, Lit: 
redlichkeit; Berlegung e-& be: 
fonderen Bertrauens. 

nmtröftlih, -er, -it. 

untrüglich, -er, -it. 

untũchtig. =er, -ft. 

Untugend, die, -, -en: üble Se» 
wohnheit oder Neigung, aber 
nod nicht zum Vaſter ausge⸗ 
bildet. 

untum)licd, -ev, -it. 


unüberdadht 1. ohne Da; 
2. unüberlegt. 
:nnüberfeßbar. 
‚nnüberfteiglich. ⸗ 


unũberwindlich, -er, -it. . 
unumgängli, -er, -jt: auf alle 
Fälle notwendig. 
unumfchränkt, -exr, -(eJit: un⸗ 
beſchränkt. 
unumftößlich, -er, -it. 
unumwunden, —er, -it: under: 
hüllt, ungweideutig, rüdhaltlos. 
unveräußerlich. 
unverbefferlidh, -er, -It. 
unverblämt, -er, -(eJft: gerade⸗ 
heraus, unzweideutig. 
unverbrieft. 
unverbrũchlich, -cr, -It: was 
nicht gebrodhen oder verlett 
werden faun oder darf GCes 
Stillſchweigen). 
unverbürgt: nicht ſicher. 
unverdienterweiſe, aber: 
unverdiente Weiſe. 
unverfroren, -er, -ft: ganz ge: 
lafjen, von einer an Frechheit 
grenzenden Kedheit. 
unvergleichlich, -er, -it: 
vergleichbar. 
underhältnismäßjig, -er, -It. 
unverhofft, -er, -cit. 


auf 


un: 


unverhohlen, -er, -it: offen, 
frei, freimütig. 
unverkennbar, ' 

unnerlegbar, unvderleglich, -er, 
-ft. 
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Unwefen 


Unverleßbarkelt u. Unverletz 
lichkeit, die, -. 

unvermeidlich, -er, -R. 

undermerkt, -er, -eit. 

Unvermögen, das, -3: Mangel 
an lörperlider oder greiftiger 
Kraft, Unfähigkeit. 

unvermögend, -er, -It 1. ım- 
fähig, außerſtande: 2. unbe: 
mittelt. 

Unvermögenheit, die, -. 

unvermutet. 

unvernehmbar, unvernehmlich. 

Unvernehmbarkeit u. Unver 
nehmlichkeit, dic, -. 

Unvernimft, die, -. 

unverrichtet: „er Dinge. 

unverrädt: nicht von der Steue 
gerüdt. 

unverfhämt, -er, -(e)ft: fham- 
108, frech, ungenũgſam. 

unverſehens: überraſchend, un⸗ 
vorbereitet. 

unverſehrt: nicht beſchãdigt. 

Unverftand, der, -(e)s: Maugei 
an Einſicht und Überlegung. 

unperwandf: nicht abgewendet, - 
unbemegt, regungslos. 

unverweilt: fofort. 

unvderwäftlich, -er, -it: unzer- 
jtörbar, ungemein dauerhaft. 

unweabr, -er, -ft. 

unwebrbaffig, æer. -R. 

unwandelbar, -er, -ft: mı- 
neränderli, bebarrlid, de⸗ 
jtändig. 

Unweg, ber, -(e)s, -e: jdledier 
Weg. 

unmwegfam, -er, -It: mit feingm 
gebahnten Weg verjehen. 

Unweib, daS, -(e)8, -er 1. um 


natürlihd Dbößartige Fran; 
2. Dannweib. 

unweigerlich. 

unweit (Bräp. mit bem Gen) 
= unfern. 


Unwert, ber, -(e)3. 
Unwefen, dag, -$: iörenbes, 


Ds 


Unıvetter 


widerwärtiges Treiben, ärger 
als Unfug. 
linwetser, das, -8. 
unmiderleglidh, -er, -it. _ 
Unwiderleglichkeit, die, -. 
unwiderruflich, -er, -it. 
uuwiberfeglich, -er, -it. 
unmwiderfprechlich, -er, -it. 
unmiderfichlich, -cr, -it. 
Unwiderftchlichkeit, die, -. 
unmwiederbringlich, -er, -it. 
Unwille, der, -n3: Mißyver⸗ 
gnügen über ein wahrgenom: 
menes Unredt, ſchwächer ale 
Born. 
unwirfdh,-er,-(eft: übellaunig, 
unfreundlid, barſch. 
Unwirfchheit, die, -. 
unwirtber, -er, -it: nicht be- 
mwohnbar, öde, unfruchtbar. 
unmwirtlich, -£T, -ft. 
Anmmwiffenheit, die, -. 
unwohl, -er, -it. 
Unmobtfein, da3, -8. 
Anzahl, die, -: jehr große 
Menge. 
unzählige, „emal. 
ungert, “er, -(ejft. 
unse [lat.], dic, -, -n 1. ber 
12. Teil e-8 Ganzen, befonders 
des früheren Aporheferpfundes 
von 0.42 kg g. elf 35 g; 2. Za⸗ 
guar (Felis uhcia). 
Ungeit, die, -: unpaffende, un- 
ſchickliche Beit. 
Ungeitigkeit, die, -. 
ungertrennuber, -er, -ft: 
ungerfrentlich, -er, -it. 
Unzia'le, die, -, -n: übergroßer 
Unfangsbucdftabe, übergroßer 
‚Budjftabe als Titel ober für 
Plakate; Snitiale.. 
unziemend u. unziemligh, -er,-it. 
Unzier, die, -. 


Unmut, -die,.:-: arge Eitten: 
Iofigleit. 
unzüchtig, 


-er, -ft: ſchamlos, 
ſchmutzig. 
Kohler, 
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Enzyliopädiiches Wörterbuch. 


urban 


Umſchfigkeit, die, -, -en.-_ 
unzu d, -er,-it. 
unzweifelhaft, -er, -(eJit. 
U'pas [mal.), das, -: Gift bes 
Apasbaumes, dient als Pfeil: 
gift bei den Malaien. 
üppig, -er, -it 1. in Fülle ger 
beihend, volljaftig, ſtrotzend; 
2. ſchwelgeriſch, übermütig. 
Nr, der, -(e)3, -e: Auerochs. 
ur... in Zſſgn bezeichnet das ur» 
fprünglic Vorhandene od. e-ıı 
hohen Brad von etw. 

Urahıne), der, -n(e)8 u. -nen, 
pen; die Urahne, -, -n: Ur: 
großnater, Urgroßmutter, im 
weiteren Sinn die Borfahren: 

Ural, der, -(8): Fluß u. Gebirge 
an der Grenze von Afien und 
Europa. 

ura liſch. 

Urali't, der, -(e)8, -e: im Ural⸗ 
gebirge vorfommende Horn⸗ 
blende. 

uralt: einer fehr frühen Beit 
angehörig. 

Nrämie [gr.], die, -: Blutver⸗ 
giftung durch Harnzurückhal⸗ 
tung. 

Ura'n Igr.], das, -8: eiri Metall. 

Ura'nia |gr., lat.], die, - 1. eine 
der 9 Diufen, ſ. d.; 2. Berliner 
wiffenfchaftlihes Theater. 

Wranus |gr.], der, - 1. einer der 
Hauptplaneten, 2. in der 
Myth. der Himmelsgott, der 
ältefte Gott. 

Ura'ri, das, -(8): ein Pfeilgift 
ber Indianer, auch Kurare, f.d. 

Nraufführung, bie, -, -en: Erft- 
aufführung e-8 Bühnenitüdes, 
f. aber Premiere. 

Urd’us...: „fhlange (Brillen- 
ſchlange, Symbol des altägyp- 
tiſchen Königtums). 

urba'n![lat.| ftädtifch, bein feinen 
Tan der Haupt- u. Großſtadt 
gemäß, höflich, artig, feinge- 


66 


Ps 


: Urban 


bidet; internrbaner Taephon⸗ 
verkehr = telephoniſcher Ber: 
kehr zwiſchen verbundenen 
Städten. 

Urban? (f. Agenory. 

arbanifieren (b.) feine Lebens⸗ 
art beibringen. 

Urbani’ffinnen vd. Urbani’ftin- 
nen, die: Zweigorden der Kla⸗ 
riffen. 

Urbanitä’t, die, -: 
Feinheit, Artigfeit, 
bensart, Bildung. 

u'rbar: ertragbar, kulturfähig; 
„ maden = anbauen, ertrag⸗ 
fähig machen. 

Urbar..: „madung, die, - 
urbaria'I [lat.] die Zins⸗ und 
Grundgerechtigkeit betreffend. 
Arba’'rium [lat.|, dns, -3, -rien: 
Verzeichnis der urbaren und 
zinspflihtigen Grundſtücke e-8 

Drtes mit ihren Beſitzern. 


ftädtifche 
feine Le⸗ 


Urbeftandtell, der, -(e)8, -e: 
Element. 
Urbewohner, der, -8, -: Be 


wohner vom eriten Anfang aıt, 
Autochthone, ſ. d. 

Urbild, dag, -(e)3, -er: urſprüng⸗ 
liches Bid, Original, Protos 
tpp, ſ. d. 

urdeutſch: kerndeutſch, nicht aus 

e-r fremden Sprache entiehnt. 
ureigen, -er, -ft : ans ſich ſelbſt 
entſtanden, original, vriginell. 

Ureinwohner, der, -», -: lir: 
bewohner. 

Ureltern, die, ohne Ez. 

Urenkel, der, -8, -: Kinder der 
Entel. 

Ure'thra [gr.], die, -, -&: Harn» 
röhre. 

ure tiſch |gr.] harntreibend. 

Urfehde, die, -, -ı: Berzicht auf 
eine Fehde, Aufhören der 
Feindſchaft; im Vlittelalter die 
eidliche Berjicherung eines Be- 
ftraften, feine Rache zu üben 
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Urkumde 


und auch da3 Yand, aus dem er 
ausgewieſen wurde. nicht mehr 
zu betreten. 
Arform, die, -, -en: Urbitb, ſ. d. 
urge'nt [lat.) dringend, unauf- 
ſchiebbar. 


Urge nz [lat.]. die, -. -en 1. drin⸗ 


gende Not, Dringlichkeit: 2.au$- 
geübter Nachdruck. Mahnung. 

Urgeſchichte. die, -: Teil der 
Kulturgeſchichte, der fich mit d. 
Auftreten der Venſchen in vor- 
hiſtoriſcher Beit beihäftigt. 

Urgeftein: das, -8, -e: @ranit. 
Sneis, Glimmerfdiefer u. a. 

urgieren [lat.] (5.) auf etw 
dringen, Rachdruck darauflegen. 
gewaltſam zu fördern fuchen. 

Urgierung. die, - —n: Ur. 
genz (2). f. d. 

Uggroßeltern, die: die Eltern 
der Großeltern. 

Urbeber, der, -8, -: Perton. 
durch welde etw. fein (mt: 
ftehen hat; Auftifter, Schöpfer, 
Autar: „reiht (Autorredt). 

Urheb ft, die, -. - 

Ari (f. Hgypten): ein fdweiger 
ſcher Kanton. 

U'rian, der, -8. -e: Monfieur . 
Herr . = ein unwillkommerer 
Salt: der Teuftt. 

Urtiasbrief, der. -(e)8: Breer. 
der dem liberbringer Unheil 
bringt. 

Url’n [gr.], der, -3: die in der 
Urinblafe fi ſammeinde und 
durch die Harnrühre abgebende 
Flüſſigkeit: Harn. 

urinieren (h.) harnen. 


urkomiſch: auße rordeutlich 
komiſch. 
Urkraft, die, -: urfprünglide. 


nreigene Kraft. 

Urkunde, die, -, -n:ieber äußere 
Gegenſtand, duch deu ein: 
Tatſache bewiefen werben fol: 
bei. handſchriftliches oder g: 





Wrkunden.. 


drudtes, rechtsgültiges Schrift—⸗ 
ſtũck (Dokument); daher über: 
haupt beweiſendes Schriftſtück. 

Urkunden... : bewahrer (Archi⸗ 
var), „Haus (Archiv). 

Arlaub ſahd. urloub: ur = er, 
3. U. von ber neueren Bedeu- 
tung, f. ur...], der, -(e)8 = Er- 
laub(nis) 1. Erlaubnis zum 
zeitweiligen Fernbleiben, von 
einem. Vorgefegten erteilt, in 


den pflihtmäßigen Berridh: | 


tungen " eine” Seitlang aus—⸗ 
. äufegen; 2. Dauer diefer Gr- 
laubnis; 3. vorläufige Ent- 
lafiung (von der Militärdienft- 
pflit); auf „ gehen = einen „ 
haben uud denſelben benügen. 

Urlauber, der, -3, -:, der Be: 
urlaubte. 

Urlifte, die, -,-ıı: eine non Seite 
ber Behörde angefertigte Liſte 
der Bewohner einer Gemeinde 
oder eines Bezirkes, die als 
$rundlage für verfh. Zwecke 
(def. Wahlzwede) zu dienen hat. 

Urmenſch, der, -en, -en. 

Urne [lar), die, -, -n: Wafler: 
gefäß, Aſchenkrug (Sinnbild 
des Todes auf Grabmälern). 

Urner, der, -8, -: Angehöriger 
des Kantons Uri. 

U'rning, der, -8, -e: Mann, der 
zum gleichen Geſchlechte ſinn⸗ 
liche Liebe fühlt. 

urplögiih: im höchſten Grade 
ſchnell und unerwartet. 

Urquell, der, -8: das, woher 
etw. feinen Urfprung nimmt. 

Urſache, die, -,-u: Sache, aus der 
etiv. hervorgeht, wodurch etiv. 
bewirft wird, Beweggrumd. 

urfägplich.. 

Urfchrift, die, -, -en: Original, 

„r Nunzept, einer Schrift,. eigene 

Handſchrift eines Autors, im 

Gegenfatz zur Abſchrift oder 

Kopie. 
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Urweli 


Urſel (mundartlich Urfgel) (f. 
Bärbel) — Urfuta, f. d. 

Urſitz, der, -e8, -e: Stammiip. 

Urfprung, der, -3, -jprünge: 
erite Entitehung. 

urfprüänglich, -er, -It. 

Urftoff, der, -(e)8, €: Grund: 
ftoff, Element. 

Vrfula (f. Berta). 
Urfuliinerin, die, — men: 
Konnenorben, :der- fi mit 
Kranlenpflege u. Zugendunter- 
richt berhäftigt- 

Urtel, das, -: veralteter 
Ausdrud für. Urteil ſ. d. 

Urtell, das, -(e)8, -e: richter⸗ 
lide Entſcheidung; _ außge: 
ſprochene Meinung über eine 
Perſon oder Sache. 

urteilen (h.). 

Urtext, der, -e8, -e: urfprüng- 
Liber Text. Originaltert, 

Urtier, das, -(e)8, -e: bie 
niedrigft organifterten Tiere, 
mikroſtopiſche Tierchen vder 
Protozoen. 

Urtika ria [lat.), die, -: Reſſel⸗ 
ſucht, Neſſelausſchlag. 

Urtonſchiefer, der, —8: beſteht 
aus Quarz, Orthoklas und 
Glimmer. 

Urtypus, der, -, Pen: Urform. 
Arugua’y (urugüa't) 1. (f. Agyp- 
ten) Syreiftaat in Sübanterifa; 
2. der (.Rhein): Fluß ba eloſt⸗ 
Urwahl, die, -, -en: Wahl von 
Wahlmäunern durch die aktiv 
Mahiberectigten (Urwähler), 
worauf dann die Wahl der 
Abgeordneten erjt durch die 
gewählten Wahlmänner erfolgt. 

Urwäbler. der, -8, -. 

Urwald, der, -(e)$, -wälder: die 
natärlihe und urſprüngliche 
Balaform, ehe die Hand des. 
Menſchen verändernd und ge: 
ftaltend eingreift. 

Urwelt, die, -: Zeit vom erſten 


636* 


- va hanque 
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Ball 


anrechnen, ihn betrügen (da V | Sa’kuum [fat.], das, -3, Balıe: 


al Bahlzeihen -= 5, X als 
Zahlzeichen = 10 ifı). 
va banque ffrz.) (wäbo't) bei 
Hazardſpielen |. v. w. es gilt 
die Bank, den ganzen Bant—⸗ 
einfag! ſpielen — alles aufs 
Spiel ſetzen, „entweder ge: 
winnen oder alle8 verlieren, 
quch das Leben. 


Bademe kum [lat.| (= geh mit 


mir), das, -8, -$: Buchtitel für 
Tafhenbüder, Yeitfaden, Rat: 
geber, Yührer. 

Ba’dtum [lat.|, das, -8, -dien: 


- Bürgfhaftsgeld, Giufag, Au⸗ 
zahlung. 
vag ſlat. a-er, ft: 


ſchwankend. 
unklar, unbeſtimmt im Aus: 


drucke. 
‚Bagabu'nd |Iat.], der, -en, -en; 


“IB, die, -, nen: Herum—⸗ 


ſchweifer, Landſtreicher, Strolch. 
. Bagabundagellat.:fra.](-8a’G®), 


die, -: Landftreicherei. 


-Bagabu'ndenbaft. -er, -(e)it, 
VBagnabu ndentum, das, -$. 
vagabundieren (h. u. ſu) hernm⸗ 
ſchweifen, herumſtreichen, ſich 


Nunftet hin- und herbewegen. 
age’ nt [fat], der, -en, -en 


1. Bagabynd; Perfon, die ohne 
. feften Wohnfig und ohne ein 
. beftimmtes Gewerbe auszu⸗ 
- tben von einem Orte zum 


andern zieht; 2. fahrender 


- Schüler im Mittelalter. 


Bagbett, 
beit. 

vagieren [lat.] (H. u. ſny vaga⸗ 
bundieren. 

Soha’nt [lat.| uunbeſetzt, 
erledigt. 

Baka'nz. die, -, -en 1. erledigte 
Stelle, offener Platz; 2. Ruhe⸗ 
zeit, Ferien. 

va keat [lat.| eig. es fehlt, es iſi 
unbeſetzt. 


die, -: Unbeſtimmt⸗ 


offen, 


der(luft)leere Raum; „appargt. 
(gum Verdampfen non Flüſſth⸗ 
’feiten ° unter vermindertem 
Quftdrud), „breisfe (Uuftfaug- 
bremſe), .:Cleaner-Apparat 
(-tint-)Staubfaugemafdine, 
Mafchine zur Entftaubung pott 
Wohnungen, Teppiden nfw.), 
„meter (ein Vanometer zum 
-Meffen eines unter dem Nor: 
male ftchenden Luftdrudes), 
„pumpe (Luftiaugpumpe, Zuft: 
pumpe). 


Bekzination [neulat.|,die,-,-eı: 


Kuhpodenimpfung, Ein: 
impfung der Schusblattern. 

Yakzinieren (h.). 

Balediktion Ineulat.], die, -, 
-en: das Abſchiednehmen, die 

Abſchiedsrede. 1rW 

Daledtzieren Ineulat.] (h.) in 
feierlider Art Lebewohl jagen. 

BSalenciennes Ifrz.] (wälgglä'n) 
toftbare geflöppelte Spigen, 
benannt nad der Stadt „. it 
Nordfrankreic. 

Ba’lentin (= PBelten), Salen- 
tiine (j. Eugen, Abdalbertine). 
Bale'rius, Saleria'n. Bale'rieu. 
inO.: Salerte |fr3.](j- Blaſtus, 

Eugen, Marie, Betti). 

Bale'tl, das, -8, -8 (v. lat. vale! 
valete! — lebe(t) wohl): der 
gefeierte Abſchied, Abſchieds⸗ 
feſt; das Lebewohl; ſagen = 
fi verabſchieden; flötenngeben 
(entitanden aus dem ber 
gebr. „vraletan — gehen“) — der⸗ 
ber Ausdruck für weggehen, im 
weiteren Sinne den Weg alles 
Irdiſchen gehen (von Sachen). 

Vale'tꝰ [frz.| (wäle’), der, -8, -8 
1. Diener; 2. der Bube in den 
Epiellarten. 

Valetdechambreifrz. did br) 
Kammerdiener. 

Salt. ſ. Bali. 

o 


Bater 

"nur die „e, -): ſchweineſettähn⸗ 
liche Subftanz auß Petroleum: 
rudftänden oder aus Paraffiı: 
ölen hergeiteilt, wird nie ranzig 
und ift daher di® Salbe oder 
Schmiermittel ſehr beliebt. 

Bater, der, -$, Väter 1. Er: 
zeuger; 2. Familienoberhaupt, 
Ernährer, Erhalter der Fa— 
milie; 3. ehrende Bez. für eine 
beiahrte Perſon, (Schwieger⸗, 
Pflege-, Stief-, Rähr:vater). 

Bater...: „land (Mz. Bater: 
länder), „mörder (auch alt 
m odifcher Herren: Stehlragen 
mit weit vorjtehenden Spigen), 
unſer (da8), -8, -, aber: Vater 
unfer, der... 

Väterchen, dag, 8, - 1. Kofe: 
name für Bater; 2. in Rußlaud 
Titel für obrigleitlihe Ber: 
fonen von Seite Untergebener, 
allg. Bez. des Zaren non Seite 
der niederen Bevöltkerung. 

Saterlands...: „liebe (Patrio⸗ 
tismus). 

vaterlandsliebend. 

päterlidh, -er, -it. 

väterlicherfeits. 

Saterfchaft, die, -, -eır: Pater: 

. nität, |. d. 
Batika'n [ital], der, -8 1. der 

Yäpftl. PBalajt auf den VBati- 

kaniſchen Berge in Rom: 2. der 


päpftl. Hof, die päpitl. Re: 
gierung. 

vatika niſch: päpftlich. 
ꝓPatizinieren [lat.] (h.) wahr: 


Jagen, weisſagen. 

Vatizi nium lat. das, -8, -nien: 
Weisſagung. 

Baudevilie ſfrz.] (wodlejwi'ſ), 
das, -8, -8: Luſtſpiel mit ein: 
gelegten Liedern. 

Vaurien [fr3.] (morlg’), der, -, 
-8: Tangenidht3, Zagedieb. 

Baushalllengl.] (wii TEHSI), die, 
-: früher in London ein Luit: 
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Selichen 


garten mit den verfdiedeniten 
Bergnügungen. 

vazieren |fat.] (jn) ohne Stelle, 
fit) befinden, ſtellenlos, be⸗ 

 fhäftigmugslos herumgehen. 

dazierend: ſtelleulos, beſchäfti— 
gungslos. 

Ve das, j. Wedas. 

Vede'tte |ital,], die, -, -ı: Reis 
terwache, Kanallerievorpoften, 
Poſten der Feldwache. 

Vedu'te ſital.], die, -, -ı 1. Fern⸗ 
fiht in eine Vandſchaft; Bild 
von einer wirklich eriftiereuden 
Gegend wie von einem Aus— 
lihtspunfte: 2. Laudſchafts⸗ 
malerei, welche nur Einzel⸗ 
heiten hervorhebt. 

Begetabi'lien [lat.), die: Pflan⸗ 
zen, Pflanzenitoffe, Gemüſe. 

vegetabiliſch: aus Pilauzen be- 
reitet, zu ihnen gehörig. 

Begetaria’ner und VBegeta’rier 
[lat.]. der, -8,-: nurod. faſt nur 
von PBflanzenkoft (im Gegenfas 


zur Fleiſchkoft) Lebender; 
Pflanzenkoſtſchwärmer. 
vegetaria niſch. 


Vegetarianismus |lat.], ber, -: 
Srundfag, nur von Pflanzen- 
fojt zu leben. 

Begetation [Iat.|, die, -, -en: 
Wachsſtum, Gejamtheit der 
Bilanzen einer Gegend. 

vegetatt'o |lat.] pilanzlid. 

vegetieren (h.) wie eine Prlauze 
tuntätig) leben, fein Dajein- 
friften. 

veheme'nt |lat.], -er, -(eit: Hef- 
tig, uugeftüm. 

Beheme'nz, die, -: Heftigfeit. 


Vehi'kel [at.], das, -8, -: ge- 
legentlihes Mittel, um etw. 
irgendwohin zu befördern; 


zsahrzeug, Tyuhrwert, Wagen. 
Beildden, das, -8, -; „wurzel 
(bie nad Veilchen. riedhende 
Wurzel der Schwertlilie). 


Get 


Seit, Bitus (f. Eugen, Btafin®). 

Beits...: „tanz (Chorea, eine 

vdiervenkraukheit, wobei der miit 
Kervenzidungen od. Krämpfen 
Behaftete gleichſam tanzende 
Bewegungen macht und gegen 
die der Hl. Veit angerufen 
wird). 

Vela'rium |lat.], das, -8. -rien: 
ausgefpannte Yeinwand "im 
Räumen mit Oberlicht um das 
Licht zu dämpfen, oder im 
Freien, um Schutz gegen die 
Sonne zn haben. 

Belebit, der, -8: Teil des 
Karftes in Dalmatien. 

Velin [frz] (mwelz’ n. weli’n), 
daB, -8: feines u. weiches Per: 
‘gament; „Papier (def. fein 
geglätteteS”" Papier von perga- 
mentähnlider Glätte. und 
Stärfe). 

Bellelttä't Ineulat.], bie, -, en: 
fraft: u. tatlofes Wollen; Ge⸗ 

- . lüft, Anwandlung. 

Beloldro'm [neulat.], das, -8, 
-e: Rennbahn für Radfahrer. 

Velour fra.) (welũ'r), der, -$, 

" -3: überhaupt jeder Samt, bef. 
aber Wollfamt. 

Belozipe'd [neulat.] das, -(e)8, 
-e: Yahrrad, ſ. Bicycle. 

Belozipedi’ft, der, -en, -en: 
Radfahrer. 

Belten (f. Leo) — Valentin. 


Ve'lum [lat.), das, - 1. Mäntel⸗ 


hen um das Biborium: 2. das 
Schultertuch des Priefters bei 
Erteilung des Segen mit dem 
hochwürdigſten Gute. 

Ve'lvet lengl.), der, -8, -8: 
ſchweres, famtartige Baum: 
wollzeug, eine Art Mancheſter⸗ 
ftoff. ‘ 

Bender [fr3.] (wadẽe), bie, -: 
Zeil Frankreichs. 


Vendemiaire, f. republ. Kalen⸗ 


der. 
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venös 


Vende'tta [ital], die, -: Blut 
zade.: 1 

Ve'ne [lat], die, -. -n! e-e der 
Blutadern, in denen das Alut 
aus allen Teilen des Körpers 
nah dem Herzen zurüdflieit, 
im Gegenſatz zur Arterie. 

Vene dig (ſ. Berlin). 

Vene diger, der, 3 1. ſauch 
Großrenediger) Berg in deu 
Soben Tauern; 2. mit Mz. -: 
Bewohner von Venedig (meift 
aber: Benezianer). x 

venera’bel [lat.|, -bler, -it: 
hoch⸗ u. ehrwüũrdig. 


I Benera’bile Ilat.]). das. : das 


Hochwürdigſte. Sauktiſſimunt. 

Veneration ſlat.]. die. -, —ıt: 
Verehrung, Ehrfurdt. 

venerieren (b.) verehrten. 

vene'rifhe Krankheiten: Ge: 
ſchlechtstrankheiten. 

Venezia'ner, der, -3, -: Be: 
wohner von Venedig. 

venezia niſch; es Sreniter 
dreiteilig, in der Mitte höber. 

Venezqla ner, der, -8, -: Be 
wohner von Venezuela. 

Bengola'no, der, -3, -s: Aug. 
für Peſo in Venezuela (auch 
Boliviano), f. Tab. am Schl. 

Senezue’la (f. Ägypten) Federa⸗ 
tinrepublif in Südamerila. 

ve'ni, vi’dl, vi’ei [lat.) ich Lam, 
fah, fiegte! Zulius Cäſars 
Worte nad feinem Sieg über 
Pharnales bei Bela. 

Ve'nia doce'ndi (lege'adi) !lat.} 
die Erlaubnis zu Vorleſungen 
an e-r Hochſchule. 

Benn. Hohe, die, -n -: niedriger 
Gebirgszug im Regierungsbe- 

Zirk Aachen mit dem Machener 
Steinfoblendbeden und mit 

‚großen Torfmooren. . 

vends [lat.], -fer, -jeht: bie 
Benen betreffend, abernreic, 
dunfelrot. 








Benttl 
Senti’t. [inlat.|, das, -8, 
Elappe, Schließflappe, Sperre; 


mechauiſche Vorrihtiing zum 


Verſchließen und Öffuen von 
Durchgängen, um eine ge: 
fährliche UÜberſpaunung von 

Dämpfen u. Gaſen zu ver— 

hindern. “ 

Sentilation [Lat.], die, -, -en: 
- güftung, Lüftungsanlage, Ab- 
fuhr von Schlechter und Zufuhr 
von guter Luft. 

Ventile‘ tor flat.], der, -8, -la⸗ 
to’ren: Lüftungsvorrichtung. 
ventilieren (h.) 1. Lüften; 2. etw. 
nad allen Seiten erörtern, 

beſprechen. 

Ventilierung, die, -, -eıt: 
Örterung. 

Sentöfe, j. republ. Kalender. | 

ventriloqui ſtlneulat.h der, -en, 

- en: Bauchredner. 

Benus, -, -, - in der röm. — 
Aphrodite in ber gr.) Miyth. 
Göttin der Liebe; „berg (Hörſel⸗ 

- berg beiEiſenach in Thüriugen), 
„enger (eine Pflanze: Cyno- 
glossum), „filegenfalle (Dio- 
naea), 

. Adiantum ıt. Asplenium), 

ſchuh (Cypripedium), „wagen 

a 

(als Partikel in Zifg mit 

—S R und daraus ab» 

geleiteten Haupt» und Eigen: 

ſchaftswörtern tet? untrenn⸗ 
vbar ſzB.: verlieh, hat verlaffen, 
zu verlaſſen])) bedentet 1. ein 

Entfernen (verreiſen); 2. dem 
einfachen Zeitw. Entgegen— 
ſtehendes (verachten); 3. völlige 

Verwendung (verzehren): 
A. Verſetzung in einen Zuſtand 
. (verarmen); 5. Beendigung e-$ 

BZuftandes (verlöſchen); 6. eine 
Berſtärkung (vermehren). 
era (j. Berti) Abk. fiir Vero⸗ 

nika u. Xaveria, f. d. 


Er: 
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„baar (Franenhaar, 


8 


veranſchlagen 


verabföigen (6.) geben, aus: 
lieferr. : 

verabreden (h.) durch gemein: 
ſchaftlicheBeratung beſchließen. 

verabredetermaßen. 

verabreichen (h.) überreichen. 

verabfäumen (h.) verfäumen, 
unterlafjen. 

verabfchenen (H.). 

verabfheuungswärbig, -er, -ft. 

verabfchteden (h.) 1. den Abſchied 
geben, entlaſſen; 2. ſich : Ab⸗ 
ſchied nehmen. 

verachten (h.) keiner Achtmig 
wert halten. 

Verächter, der, -8, -. 

verachtfachen (B.). 

verädtlich, -er., -it. 

verallgemeinern (h.) (f. aderı) 
allgemeiner machen, geiterali- 
-fieren. 

veralten (fit) (f. achten) alt und 
dadurch unbrauchbar und wit: 
gangbar werden. 

veraltet, -er, -ft: überall außer 
Gebrauch gelommen.: 

Vera'nda [ind.], die, -, den: 
hatb offener ader bebachter An⸗ 
bau oder Vorbau an Häufern. 

veränderlich, -er; -it. \ 

verändern (h.) 1. anders macheu; 
2. ih : anders werden, 

Veränderung, bie, -, -et: au 
Hetamorphofe, Transforma- 
tion, Modififation, Variation, 
Alteration, ſ. d. 

verankern (4.) mit Aulern be⸗ 
feſtigen. 

veranlagt: Anlagen habend. 

Beranlagung,die,-, -en: Talent, 

d 


veranlaflen (h.) (f. fafjen) ver⸗ 
urſachen, Gelegenheit su etw. 
geben, anordnen. 

veranſchaulichen (h.) anfgaitic 

maden. 

veranfchlagen (h.) bie Roften 

von etw. annähernd berechnen. 
7 


- 


veranflalten 


veranftalten (H.) (j. achten) ins 
Wert fegen, arrangieren. 

Seranftalter, der, -8, -: Ar 
rangeur. 

Beranftaltung. die, -, -euı: Ar- 

. rangement, |. d. 

verantworten (b.) 1. die Haftuug 
übernehmen; 2. ſich 2: ſich rect 
ſertigen. 

verantwortli, -er, -it; „er 
Redakteur (ber Behörde gegen« 
über für die Antifel in einer 
Keitung Hafıbar). 

verarbeiten (h.) 1. (etiv. Geleſe⸗ 
nes) vollfonmten in jich auf- 
nehmen ; 2. durch Arbeit zu etw. 


geftalten; 3. arbeitend ner: 
braudhen; 4, geißeln, bei. in 
Zeitungsartikeln. 


verargen (h.) übel auslegen. 
vetarmen (jn) arm werden. _ 
veräfteln, ſich: ſich in Hite teilen. 
Beräftie)lung, die, -, -en. 
Veratri'n Ineutlat.), das, -8: 
Giftftoff aus Sababillfamen 
(Sabadilla officinalis od. Vera- 
trum Sabadilla) u. dem weißen 
Bermer, (weiße NieBwurz, 
‚Veratrum.album). 


verauktionieren (h.) veriteigetn, 


f. Auktivn. 

verausgaben (b.). 

veräußerlich. 

veräußern ch.) durch Vertauf 
in fremden Beſitz übergehen 
laſſen; verkaufen. 
Geruzität [lat.|, die, -: 
haftigkeit. 

Verb ilat.], das. -8, -eu, 
(f. d.): Zeitwort. 
verba’l lat.) 1. zcitiwörtlich, vom 
Zeitw. abſtammend: 2. münd— 
lich, in Worten beſtehend. 

Serba'l...: „Definition (Wort: 
erllärung), „injurie (Beleidi- 
gung durh Worte), note 
1. Schreiben vertraulichen 
Charakters einer Regierung 


u. „um 
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Wahr: 


verbeißen 


an ihre Geſandten: 2. iyorm 
einer Mitteilung au die Regie- 
rung eines fremden Staates, 
welche bei geibaiınten Be— 
ziehungen gebräuchlich und be⸗ 
ſtimmt ift, einen Druck ausau- 
üben). 


Verba'llen, die, ohue Ez. 
1. (wörtliche) ußerungen; 
2. von Verben abgeleitete 


Hauptwörter im Gegenſag zu 
Realien. 


verba’liter |Lat.| buchſtäblich, 
wörtlich. 
verba'ühorneniH.)verichlechtern, 


indem man etw. zu verbeffern 
meint (itach dem Lübeder Buch⸗ 
händler Balıhorn, der bei ihm 
gedrudte Bücher dur unge⸗ 
reimte Berbefiernugen ent: 
ftellte). 

Verband, ber, -ie)s, -bände 
1. Streifen Leinwand ufw., 
womit eine Wunde verbunden 
wird; 2. Bereinigung vou Per 
foneu, Berufsflaiien. von Bau⸗ 
teiten nfiv. : „Raften, „läppchen 
(Romprefe),. vias. „watie, 


verbannen (h.) aus dent Vande 


verweijen: 

Berbaunte, der, -n, -n; ein .T, 
viele .. 

Berbannungs...: „ort (Gril)- 

verbarrikabieren (h.) verram- 
mein, durch eine Barrilade 
(f. d.) ſchũgen. 

verbauen (d.) 1. bauend bie Und- 
fiht verfpersen; 2. bauend ner- 
wenden: 3. jih .: rich dur 
Bauen zugrunde richten. 

verbauern (jı) (j. adem) dur 
Mangel an pafiendem Umgang 
die guten Sitten verlernen. 

verbeißen (H.) 1.die Bühne zu- 
fammenbeißend (den Schmerz) 
unterdrücken; 2. ji ‚To feR 








verbergen » 


beißen in etm., 
nicht befreien fanı. ,  . 
verbergen (h.).1. der Währneh- 
mung entziehen; 2. fi) <: 
verborgenen fein (bleiben). 
verbefferlich, -er, -It. 
verbeflern (h.) u. ſich -. 
Berbeflerung. die, -, -eı: Kor: 
reftur, j. d.: „sanftait (Bei: 
ſerungs⸗, Korrektiong:anftatt), 
„Santrag (Amendement, f. d.). 
verbeugen, fich (h.): eine Ver: 
beugung maden. 
Gerbeugung, dic, -, —en: 
Beiden der Achrung, Inter: 
tänigleit; NReverenz, Kompli: 
ment, f. d. 
verbiegen (h.) u. ſich -. 
verbieten (b.) unteringen, be 
fehlen, etw. zu unterlaffen. . 
verbilden (h.) u. ji) „.: (jich) auf 
unredhte Art ausbilden. 
verbildlichen (h.) bildlich bar: 
ftellen. 
verbitlligen (h.) biltiger machen. 
verbinden (H.) bindend zuſam⸗ 
menfügen oder verfchliehen. 
verbindlich,--er,-- it: verpflich⸗ 
tend, höflich, gefällig. , 
Berbindlichkeit, dic, -, -en: 
Berpflitung, Höflichkeit. 
Verbindung, die, -, -eu 1. Ber- 
einigung; 2. geſellſchaftlicher 
Bufanmmenhang. 
Berbiffenbeit, die, -. 
verditten M.) durch ‚Bitten ab: 
wenden; Bitten, daßz etiw. unter: 
bleibe. 
verbittern (h.) «ij. aderu) j-m 
etw. im höchſten Grade um: 
angenehm machen. 
verblafen, -er, -it: dünn, 
ſchwach, verſchwommen in der 
Farbe und in den Umriſſen. 
verblaffen (in) (f. fallen) all- 
mählidy blaß werden. 
verblättern (h.) durch Blät- 
tern Die Stelle im Buche, wo 
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daß man ih | man eben geleſen Hat, ver⸗ 


verbrauchen 


lieren. 

Berbleib, der, -(e)8: das Ver⸗ 
bleiben. 

verbleiben (jı) weiter bleiben. 
verbleichen; verbleiche, ver: 
bleidhjt, verbleicht: verblich; 


verbliche; iſt verblichen (ohne 


Imperativ) 1. die Farbe ver- 
lieren; 2. (übertr.) fterbeit. 
verbleien (H.) werpadte Waren) 
mit einem Bleiverfchlufie 
(Blombe) verjehen. 
verbienden (h.) der Einfiot be. 
rauben. 

Berblicyene, der, -u, -n; ein -T, 
viele „; f. verbleichen 2. 
verblüffen (h.) durch Unerwar- 
teted außer Fafſung bringen, 
f. Buff. 
verblüähen (fu) 1. die Blüten 
verlieren; 2. (übertr.) feine 
Schönheit, ſeine Reize einbü« 
Ben, vermwelten. 


verblümen (d.) mit e-m andern 


Ansdrud umfcreiben. 

verbluten (d.) u. fi _ 1. alles 
Blut . nerkieren,. fortgoſetzt 
biuten, bis der Tod eintritt; 
2. fi an etiw...: beie-m Unter: 
nehmen alle feine Mittel ein⸗ 
büßen. 

verbohren (H.) ſchlecht, falſch 
bohren. 

verbohrt, -er, -(eJit: (won Rer⸗ 
funen) "verdreht; von einem 
(falſchen) Gedanten ganz ein- 
genommen. 

verborgen, -er, -ft: veritedt 
fein (bleiben). 

verborgenerweife, 

verböfern (h.) (f. ackern) u. ſich 
m: böfer machen (werden). - 

Verbot, das, -(e)8, -e. 

verbrämen (b.) mit e-m Ranud⸗ 
befag verjehen. 

Berbraud, der, -ie)8. 

verbrauchen (h.). 


Aa 2m__ |; 


La. 2 2. 


N 


vervrechen 


widriges begehen. 

Verbrechen?, das, -3, -. 

Berbredher, der, -8, 5 
uſw. 

verbrecheriſch. er, eyſt. 

verbreiten (h.) (f. achten) 1. aus⸗ 
behnen, fortpflanzent, unter die 
Leute bringen; 2. fid) iiber etw. 
„: f(übertr.) ih ausführlich 
über etw. ausfpreden. 

verbr 9). adern) 1. Drei: 
ter maden; 2. ſich _: breiter 
werben. 

verbrennber. 

verbrennen 3) (h.) 1. durch Feuer 
zeritören (wenn der Gegen: 
ftand Opijekt iſt, 38. nıan hat 
die Kleiber verbrannt) ; 2. jih : 
fit) befhädigen; B) (in) Durch 
Hitze (Feier) zerftört werden 
(wenn der Segenftand Subiekt 

-ift, zB. das Kleid ift ver⸗ 
braumt). 

verbriefen (H.) ſchriftlich ſichern. 

verbringen (b.). . 

verbrögeln (H.). 

verbrodeln (in) 1. ſchmoren, zu 
lange braten lafjen ; 2. (die Zeit) 
mit Unnũutzem nertändeln. 
verbrüdern (b.) (f. adern) (u. 
fich 9: au Brüdern maden, 
(fih) innig verbinden. 

verbrũhen (h.) u. ſich .: (fi) 
durch fiedendes Waſſer beſchä⸗ 
digen. 

Berbum [lat.], bag, -3, -ba: 
Zeitwort. 

verbummeln a) (h.) unnüg ver: 
genden; b) ({n) durh Müßig⸗ 
gaug e8 zu nichts Rechtem 
bringen. 

serbünden, ſich (h.) (j. achten): 
ſich zu e-m Bunde vereinigen. 
Berbündete, ber, -n, -n; ein er, 
viele _. 

verbürgen (6.) 1. etw. 2; 2. ſich 
für etw.: für etw. einſtehen. 


„album 
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verbrechen! (h. (etw.) Gefeg: [| verbüßen (h.) dur Buße gut " 


Wahrſcheinlichkeit. 


machen. 

Verdacht, der, -{e)B: auf Ghrän- 
den (Indizien) berubende 

ba iem. 
etiw. Berbotenes fih zu Schut. 
den kommen ließ; f. auch Wirg-: 
wohn, Mißtrauen. 

verbacht...: „erregenb u. Ber- 
dacht erregend. 

verdächtig, -er, -jt, mit Gen des 
Diebſtahls „): dem wicht zıe 
frauen ift, zweifelhaft. zwei 
deutig, nerdachterregend. 


‚verdächtigen (h.) in Berdadt 


bringen. 
verdammen (h. ) verurteilen. 
verdanmeng... 
Berdammmis, bie. - 
verdammt: _e Filiht-un. Schul: 
digkeit = gleihfam von, Rechts 
wegen auferlegt. 
Berdammung, die, 
urteil. 
Derdammungs...: „würdig. 
verdampfen a) (b.) in Dampf 
verwandeln maden ; b) (In) fi 
in Dampf verwandeln, durch 
Hige in. den gakförmigen Zu 
ftand übergehen, u. zw. auch ım 
Innern der Tylüffigleit,-f. aber 
verbunften. 
verDauken (h.) etiw. Gutes von 
j-m empfangen haben. 
serdauen (b.) 1. Speifen int 
Magen auflöfen; 2. etw. ein: 
fehen, begreifen. 
verdauli, -er, -ft- 
Berdauung, die. -. -&U; .6- 
befuch od. „suiflte (alt Dant 
für eine Einladung zur Iajel, 
„siywäce (Dyspepiie). 
Verdech, das. -{e)8, € 1.ZBagen- 
dad, bei. wen auf demfelbeu 
Laſten oder Perjonen unter 
gebracht werden lönnen (Sar- 
periale, ſ.d.); 2. Ded der Sthiffe: 
fi (Imperialfig). 


=, tu; „®- 





verbedien 


verdedien (h.) zudeden. 

ken (b.) verargen. 

Verderb, der. -(e)8 : das Schlecht⸗ 
werden, da8 Bugrundegehen, 
das Übel, Urfade für den Un—⸗ 
‚tergang. 2: 

Berderben!, daB, -8. 

verderben? a)(h.) verderbe, ver- 

dirbſt. verdirbt; verdarb; ver- 
dürbe; verdorben; verbirb und’ 
verderb(e)t! zugrumde richten, 
ichlechter, unbrauchbar machen; 
B) (f{n) zugrunde geh(e)yn. 

verderben? (in); vnerderbe, ver: 
derbſt, verderbt; verderbte ; ner: 
derbte; verderbt: nerderbeut)! 
(übertr.) ſchlechter werden. 

verberblidh, -er, -it: verhäng- 
nisvoll, gefährlich, Zerſtärung 
bringend. 

Verderbnis, bie, -, ſſe: 
ruption, ſ. d. 

verderbi, -er, Ae)ft, ſtatt ver⸗ 
dorben gew. gebraucht 1. in ſitt⸗ 
licher Beziehung; 2. von einer 
Stelle in einem Tert. 

Berberbtheit, die, -, -eır: Ber- 
dorbenbeit., 

verbeutlichen (h.). 

verdentſchen (b.) (fi. naſchen) 
in® deutſche überfegen. 

verdichten (H.) dicht machen, 
auch kondenjieren. 

Verbichter, der, -8, - - Koubden: 
fator, ſ. d. 

verdidten (h.) dicker machen. 

verdienen (h.). 

Berdienft!, der, -e8, -e: Gewiun, 
Erwerb, Lohn, Gehalt( Wochen⸗ 
Tages⸗verdienſt). 

Berpdienft?, das, -c8, -e 1. An 
ſpruch auf Anerkennung; 2. Tat, 
weldhe die Anerkennung an: 


Kor: 


berer erwirbt; _abeh (entgegen : 


dem Geburtzadet).' 
verdienftlich, -er, -ft. 

verdient, „ermaßen, erweiſe. 

Berbi’kt |lnı.|, das, -(eis, -c: 
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verduften 


Wahriprudh, Entjcheidung der: 
Geſchworenen, Urtet.  - . 
verdingen, ſich (h.): gegen einen: 
bedungenen Lohn ſich gu einer 
Arbeitsleiftung verpflichten. 
verboimetfchen (h.) verjtändlich- 
maden. 
verdonunern 
verurteilen. 
verboppein (d.) (f. ähneln) dop⸗ 
pelt machen, nehmen, jegen. 
Berbopp(e)lung, die, -, -en. 
Berborbenheit, die, -, j. ver: 
berben. 
verdorren (fit) dürr werden. 
verdrängen (h.). i 
verdrehen (h.) 1. /aus feiner, 
gewöhnlichen Lage drehen: 
2. übertr. für: vorfäglih und 
in böswilliger Abficht falſch 
deuten u. auwenden. 
verdreht, -er, (e)ſt 1. aus ſei⸗ 
ner Lage gebracht; 2. verwor⸗ 
ren im Beifte, verrüdt. 
Verdrehtheit, die, -, -eır: 
worrenheit. 
Verdrehung, die, -, -eıı 1. Dre⸗ 
bung aus der richtigen Lage; . 
2. vorfäglic falſche Deutung: 
verdreifachen (b.). 
verdrießen (h.) (f. fließen) (un⸗ 
perſönlich): Unluſt erregen. 
verdrießlich, -er, -ft: in ſchlech⸗ 
ter Stimmung, Berdruß em 
findend, ärgerlich. 
verdroffen, -cr, -it: verdrießlic. 
berdrucken (h.) 1. falih druden; 
2. (Bapier) drudend ver 
Brauchen. 
vVerdrüdken (H.) durch Drud aus 
der Form bringen. 
Berdruß, ber, ſſes (Mz. Ber- 
drießlichleiten) : Widerwärtig⸗ 
keit. 


verbuften (in) u. ih . 1. fig 
verflüdhtigen; 2. ſich unbemerkt 
fortfcleihen, ſich ans dem 
Staube machen. 


(d.) andannern,- 


Bere 





verdummen 


verdummen a) (h.) dumm 
maden;.b) (ſn) dumm werden. 
verdunkeln (h.) 1. dunkel machen; 
2.}-ı od. etw. weit übertreffen. 
Berbunk(e)lung, die, -, -eı. 
verdünnen (H.) Dimmer, dünn⸗ 
flüfjiger maden. . 
verdunften a) (h.) etw. in Dunſt 
verwandeln; b) (fi) in Dunſt⸗ 
form verſchwinden, langfam 


bei niedriger Temperatur im. 


den gasförmigen Zujtand über: 
gehen, aber nur mı der Ober- 
fläche der Flüſſigkeit im Gegen⸗ 
fatz zu „verdampfen“. 
verdürften (In). 
verdüftern (H.) (j. adern) u. fich 
„: büfter maden, ee 
verdußt, -er, -eft: ſtutzig, ber 
troffen, beſtürzt, betreten fein. 
Berdugtheit, die, -. 
veredeln (H.) (f. ähneln) edler 
machen, verfeinern. 
Beredie)lung, die, -, -en. 
verehelichen (h.) u. ſich -: 
heiraten. 
verehren (h.) in hohem Grade 
ehren, Ehrfurcht haben vor etw. 
verehrlich, -er, -it: geehrt, acht⸗ 
bar. 
verehrungswürdig, -er, -it. 
vereidiig)en (H.) in Eid nehmen, 
etdlich verpflichten. 
Berein, der, -(e)3, 
{. auch Reunion, 
E ogietät, Klub. 
vereinbar. 
vereinbaren (b.) ji einigen. 
Bereinbarung, die, -, -en: ons 
ventivn, f. d. 
vereinen (H.) einig maden. 
vereinfadhden (h.) 
machen. 
Vereinigte Staaten von Rord⸗ 
‚amerikg (U. S., ſ. d.). 
Vereinigung, die, -, -eu: Bund, 
Verbindung zu einem gewiſſen 
Zwede, ſ. auch Reunion, Mt: 


ver⸗ 


-e: Bund, 
Aſſoziation, 
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einfacher 


vererzen 


liauz. Konzeutration, Rumu- 
lierung, Kombination, Fuſion 
vereinnahmen (b.) einnehmen. 
einkaſſieren. 

vereinfamen Ifn) abfordern. 
iſolieren. 

vereinzeln (h.) (ſ. ähneln) uud 
fih „: in einzelne Teile fon 
dern, jih von andern abfogdern. 

Vereinzelung, die, -, -eıt. 

vereifen (fn) u. ſich _: (fich) mir 
Eis bebeden. 

vereiteln (5.) 1. ähneln), zu⸗ 
nichte, zuſchanden maden. 

Vereit(elung, die, -, -en. 

vereitern (In) in Eiterung über: 
gehen. 

verekeln (h.) (f. ihneln) i-nı einen 
Ekel vot etw. einflößen. 
vereienden fu) : :(f. adten) ins 
Elend kommen. 

verenden (ſu) (j. achten) von 
Tieren: eine® natürlicher 
Todes ftierben; beim Bub: 
fterben infolge eines tödlichen 
Schufſes, im Gegenjag sum 
Sterben infolge einer Krank⸗ 
heit, das als „eingehen“ be: 
zeichnet wird. 


\ verengen, fich (b.): enger werben. 


verengern (b.) (j-. adern) Yafıı 
tivum zu verengen: enge: 
machen. 

Verenglor)ung,. die, -, -en. 

vererben (b.) als Erbe ver 
maden oder hinterlaflen. 

Vererbung. die, — -eu; 
fähigkeit ujw. 

vererden (In) (f- achten) zu Erde 

. werden, f. auch orydieren. 

Vererbung. die, — -eu: Dry: 
batidn. 

bererzen. lich (Ir) (f. reizen), von 
Erzen (bei. Eiſenkies und Rot: 
eifenfteiny: ei Ipffen wer: 
den und fi dadurd erhalten, 
wie dies bei einem Zeil ber 
PFetrefatien der Fall if. 





verewigen 


vereiwigen, ſich (h.) 1. ſich unſterb⸗ 
ih machen; 2. feinen Namen 
wohin fehreibent. 

verewigt: veritorben. 

Berfahren!. das, -8, -: Art der 
Anwendung, Praris, Methode, 
Prozedur, f. d. 

verfahren? (H.) 1. nach einen 
beftimmten Plane handeln; 
2. (den: Weg)- falſch fahren; 
3 zu Wagen anderdpwohin 
Bringen (Waren ): &. fahrend 
verbrauden- (Beit: u: Beld „); 
3. verwirren (eine Sade .); 
6. fih „: auf einen falſchen 
Weg geraten; fich in Wider: 
ſprüche verwideln. 

Berfahrungs...: „Ichre Wietho⸗ 
dologie), weiſe (Viethode). 

Verfall, der, (e)s: Ruin, Ab: 
nahme, «Ausartung (Degene- 
rierung), Verderbnis, Einfturz. 

verfallen (1) 1. baufällig 
werden; 2. dahinjiechen: 3. vor 
dem Fälligkeits- vder Zahlungs: 
termin nicht mehr eingelöft 
werden (Wechſel, Pfänder); 
auf etw. „ = zufällig au etw. 
denken. 

verfälfehen (h.) unecht machen. 

verfangen ( h) 1. 
machen, Erfolg haben;: 2, ſich: 
ſich verwickeln. 

verfänglich, -er, -it: geeignet, 
j-n in Berlegenheit oder Kadı: 
“teil zu bringen. 

verfärben (h.). 

verfaffen (d.) eine Abhandlung, 
ein Buch uſw. ſchreiben. 

Verfafſer, der, -&, -: Autor 

Serfaffung, die, -, -en 1. Zu⸗ 
ftand (Lage), in dem (der) man 
fich befindet ; Gemütsftimmung 
(Dispofition); 2. Staatsgruud⸗ 
geſetz (Konftitution). 

verfaulen (in). - 

verfechten (h.) für etw. 
treten, etiw. verteidigeit. 


eilt: 
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Eindrud. 


verfluchter Keril 


verfehlen (H.) 1. j-n nicht an—⸗ 
treffen; 2. etw. umrichtig alt» 
paden; 3. etw. unterlaffen. 

verfeinden 18.) (j. achten) u. ſich 
mit j-m ..: ihn ſich zum Feinde 


machen. 


verfeinern (h.) (ſ. adern) (und 
ih „): feiner machen (werden). 

Berfeinerung. die, -, -etı: Rei» 
nigung, Verbeſſerung, Zivili⸗ 
ſation. 

verfemen (h.) in die Acht tun, 
ächten. 

verfertigen (h.). 

Verfertigung, die, -, -ciı: ſiehe 
auch Tyabrifatiun, Konfektion. 

Berfettung, die, -, -eıı: Anſetzen 
von Fett. 

verfilgen (H.) u. ſich -. 

nngern (h.) (f. ackern) (und 

> ich x)” 

verfißen (lich) (H.): ganz wirt - 
durdeinauderbriungen (lem: 
ment), ſich volftändig verwirren 
(Haare, wenn fie nicht oft ge: 
fümmt werden) im Gegenſab 
au figen, ſ. d. 

verflachen (h.). 

verflechten (h.. 

verflidꝛen (h. 
brauchen. 

verfliegen (ſich a) (h.) fliegend ſich 
verirren; b) (fit) ſich vertan 
gen. 

verfließen (fu) fich verlaufen. 

verfiigt! mundartlich für ver: 
wünſcht! 

verflößen (h.) durch Floößen weg⸗ 
ſchaffen. 

verfluchen (h.) mit einem Fluch 
Ubles wünfchen. 

verflucht! 1.Kraftausdruck; 2. leb⸗ 
hafte Bez. für etw. Arger: 
lihe8; 3. Ausruf der Bewun—⸗ 
derung. 

verfluchter Kerll (V.) 1.Schimpf⸗, 
Fluch⸗wort: 2. ein Menſch, der 
einem Staunen entlodt. 


flitend ver: 


vergeblih 
Gedächtnis verlieren; 2. ſich 
— angenblidlidy nidt an die 
Folgen feiner Handlungsweiie 
beiten ; aus längft.vergefi’ner 
(vergeßner) Beit. 
vergeblich, -er, -It. . 
vergeuden. (h.) (i. adten) ohne 
Überlegung ausgeben, ner: 
ſchwenden. 
vergewaltigen (h.) gewalttätig 
behandeln, mit Anwendung 
von Gewalt gefügig maden. 
vergewiflern, fich (h.) (f. adern): 
Ad von etw. überzeugen. 
vergießen (h.) weggießen; Yyliif- 
Agleit fließen lafjen od. machen. 
vergiften (H.) (f. achten) 1. mit 
Gift vermiſchen; 2. ji o: ji 
durch Gift töten. . 
Bergi'L, meift Virgi'l: römiſcher 
Dichter. 
vergilben (in) tPapier) durch 
Alter gelb,mwerden. 
Bersigmeinnicht, daS, les, -e. 
vergittern (b.) (ij. adern) mit 
Gitterwerk verfehen. 
Sergitterung, die, -, -eıı: Gril⸗ 
lage, ſ. d. ⸗ 
verglafen (f. veiſen) 2) (h) mit 
Släfern verſehen; b) (jn) glas: 
artig erben. - 
Vergleich, der, -1e)8. -e 1. güt- 
liche .Beilegung e-8 Streiteß; 
2. Bortrag darüber; 3. Aus: 
gleich. Vergleihung, Konıpro- 
miß, Transaltion. 
vergleichbar, -er, -it. 
vergleichen ( h.) dic Gleichheit 
oder Ungleichheit von Dingen 
unterſuchen, prüfend neben⸗ 
einander. ftellen. 
Bergleihung, die, -, -cn: Kom⸗ 
paration, Päroflele,- Kollatio-- 
nierung, |. d. 
verglimmen (in) glimmend all 
mählich verlöfchen. 
verglorififieren (h.) verberr- 
tigen. 
Kohler, 
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Enzyflopädiiches Wörterbud. 


verhaften 

derglühen (fu) auſhören ‚zu 
glühen. ' 

Bergnügen!, bas, -8, - 1. "Ans 
nehmlichfeit; 2. Zufriedenheit; 
3. Berftreuung, Erhaltung, 
Freude. 

‚vergnügen?, ſich (h.): ſich unter⸗ 
halten, ſich beluſtigen. 

vergnügens...: „halber u. ver⸗ 
enügungshalber. 

vergnüglich, -er, -it. 

vergnügt, -er, -cht. 

Bergnügung, die, -, -en; .9- 
reifender (Tomrift). 

berangungs... f.vergnligene... 

vergolden (h.) (f. achten) mit c-r 
bünnen Goldſchicht überziehen. 

Bergolder, der, -8, -; „kunft. 

vergönnen (b.) 1. erlauben, neid- 
loß geſchehen laſſen: 2. fih : 
ſich etw. geftatten, jich etw. zu⸗ 
gute tun. 

nergäunt (mit Dat.) (mir, dir, 
j.m „ fein). 

vergöttern (h.) (f. adern) über: _ 
mäßig, überſchwenglich preifen 
und verehren. - 

Dergraben u. ſich (H.): grabeud 
(ſich) verbergen. 

vergreifen, ih (H.) 1. ohne Obj.: 
irrtümlich etw. anderes grei- 
fen; 2, fih an etw. _: frevelnd 
Hand an etw. legen, eutheili—⸗ 
gen, verlegen. 

vergriffen fein = nicht mehr 
vorhanden, ausverkauft. , 

vergröbern (h.) (j. adern) größer 
maden. 

vergrößern (h.) (j. adenı) (u. 
fi „): größer machen (werden). 

Beraunft, die, -: Erlaubnis; 
mit .. 


'Bergünftigung; die, -, -en. 


vergüten (h.) (f. achteu) zurüd: 
erftatten, Erfag für etw. leifien. 

Berdack, der, -(e)8, -e: Berhau, 
ſ. d 

verhaften (H.) ber perfönlichen 

67 


verpößnen 


Hehlt; nur in „nnperhohlen“ 

gebräuchlich (ſ. d). 
verböhnen (h.) lächerlich machen, 

höhmiſch verfpotten,perfiflieren. 
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verkaufen 
verirren, ſich (h.). 

verita bel [fr3.}, -bier, ft: wirk⸗ 
lich, aufrichtig, echt, iuigeheu⸗ 
chelt. 


verholien a) (h.) (V.) durchhauen, | verjagen (h.) wegiagen. 
bei Raufereien j-u verprügeli; verjähren (fi) (v. Forderungen) 


b) (fn) holzig werden (vom Ret- 
tig, Kohlrabi ufw.). 

Berbör, dag, -(e)8, -e: Aus⸗ 
fragung (meiſt vor Gericht). 
verhören (h.) 1. ausforſchen, 
außfragen ; 2. den Aufenthalts: 
ort des Wildes zur Zagdzeit 

erfgrjgen. 
verhudeln © d.. ähneln) (V. R 


nach einer Reihe von Zahren 
(oft auch nad fürzerer Beit) 
wegen Nichtgeltendmachung die 
Rechtskräftigleit verlieren. 

verjubeln (h.) 1. ohne Sorgen 
die Beit verbringen; 2. fein 
‚Geld leihtfinnig ausgeben. 

| verjuden (in)(f-achten) unter jüd. 
Einfluſſe ftehen, jüd. werden. 


aus Wlangelan&orgfalt ſchlecht verjüngen (h.) 1. etw. in klei⸗ 


maden, verderben. 

verhüllen (h.) mit einer. Hülle 
überdeden. 

verhundertfachen (h.) u. ſich 

verhungern (in). 

verhunzen (H.), ſ. hunzen. 

verhũten (h.) vor etw. bewahren, 
dem zuvorkommen. 

verhůtten (H.) (f. achten) durch 
den Bergbau gewonuene Erze 
hüttenmänniſch, d. i in eigens 
hierzu eingerichteten Anlagen 
(KSütten) auf, die. darin et: 


Haltenen nugbaren, Metalle 
verarbeitet. . 
Berhüfung, die, - 


regel (Präventivmaßregel), ng: 
mittel (prophylaktiſche Mittel 
oder Präſervativmittel). 

Verifikation [lat.], bie, -, -en: 
Beftätigung, Beglaubigung, 
Erweis der Richtigkeit. . 

ve eren (h.) die übereinſtim— 
mung e⸗r Abſchrift mit der Ur⸗ 
ſchrift od. die Richtigkeit err Ur⸗ 
kunde, 6-8 Protofoles beglau⸗ 

bigen. (durch Unterfertigung). 


‚eu; smaß- berkappen ($.) u. ſich —: 


nerem Maße darſtellen; jünger 
machen; 2. ſich .: allmählich 
dünner, enger werden; jugend- 
licher werden. 
verjugen (h.) (j- heren) (V. ) leicht: 
finnig und ſchnell (Geld) per: 
brauchen, auch verjubeln. 
verkalken a) (h.) 1. in Kalt ber: 
wandeln; 2. fi „ (von den 
Weichteilen des Körpers, in 
denen ſich Kalk abſetzt); b) in) 
zu Kalt werden. 

Verkalkung, bie, -, -en: ‚Ber. 
bärtung; f. auch Ralziniernig; 
SHerofe. 

2 (fi) 


durch) eine Umhüllung unkennt⸗ 
lich maden. 

verkapfein U. ähneln), ud 
ſich „: (ſich) in eine Kapſel ein: . 
ſchließen. 


"| verkarften (ſu) (ſ. achten) ha: 


(dureh ſinnloſes Abforſten -der, 
Waldungen) in eine unfrucht⸗ 
bare und nackte Gegend. ı vers 
wandeln. 
Verkauf, der, -(e)8, -tänfes, 8* 


fisierung, die, -, -en;  fiehe | Y rennen (selling-r ‚ace, Be’kina 


Berififation. 

verintereffieren. (Ha. fir): 
auf Bins. aulegen ie ver⸗ 
zinſenß. 


Reiß, d.i. ein Rennen, nad dem 
das | fiegende ‚Pferd. an den 
Wteiftbietenden verkauft. wird). 

verkaufen (b-). :, ..:.., 


g7+ 


m 


verknüpfen 


verknüpfen (h.) u. ſich „.: dich) 
innig verbinden: 

verkuurren (b.) 1. (ftud.) 5-1 zu 
e-t Strafe verurteilen: 2. ih: 
(nordd.) ſich verfeinden. 

verkochen a) (h.) kochend ver: 
brauchen; b) (fir) tochend ver- 
ſchwinden (verdampfen). 

serhohlen a) (H.) u. b) (in) fich 
in Kohle verwandeln. 

werkokfen (H.) (j. reifen) u. ver⸗ 
Koken (h.) Kohle zu Kols ver: 
wandeln. 

verkommen! (fi) in Berfall ge: 
‚raten. 

Sserkommen?, -er, -it: 
ficht, Herabgefommten. 

Serkommenbeit, die, -: ſ. auch 
. Denoralijation. 


entjitt: 


Berkorken (H.) mit einem Kork 


verichließgen. 

verkörpern (h.) (j. adern) kör⸗ 
perlich, in jichtbarer Geſtalt 
daritelen,- in Fleiſch nud Blut 
verwandeln. ' 

Berkörperung, die, -, -eıı: fiehe 
auch Berfonifitation, QAufar: 
nation. 

verkradhen (ft) zugrunde gehen, 
Bankrott machen. 

verkramen (h.) räumend ver: 
legen. 

verkriechen, ſich (h.). 

verkrümeln ( h.)(ſ.ãhnelu) 1. ver⸗ 
zetteln, ſ. d.; 3. fich „: ent⸗ 
ſchwinden. 

verkrümmen (h.) (it. ſich ): 
duch Krümmen aus der Form 
bringen (lommei. 

Verkrümmung, die, -, -en: De: 
formation. 

verkrüppeln (f. ähneln) a) (h.) 
zum Krüppel maden; bj (in) 
nicht zur regelrechten Entwick⸗ 
Yung kommen: aus Mangel ait 
Licht, Luft u. Nahrung dahin· 
fiechen. 

verkummern ®) (h.) durch etw. 


Berlag 


Störendes ſchmälern; Bb) (fn) 
in der Gntwidlungsperiode 
äuritdbleiben. 

verkünden (b.) öffentlich bekannt 
nıadden, publizieren. 

Verkündlig)ung, die, _-, -en: 
j. auch Publikation. 

verkünfteln (H.) durch Künſteln 
entjtellen. 

verkupfern (h.) (f. adern) me⸗ 
talliſche Gegenſtände mit 
ſtupfer überziehen. 

verkuppeln (h.) 1. mittels e-r 
Kuppel verbinden; 2. in ner: 
ächtliher Bedeutung den Mitt: 
ler machen zwiſchen Menſchen, 
um fie zur Ehe oder zum unehe⸗ 
fihen Umgang zu verbinden 
(einen jungen Dann -.,. ein 
Mädchen „; einen KRuppelpeig 
[f. d5.] verdienen). 

Verkupp(e)lung. die, -, -ey. 

verkürzen (h.) fürger machen. 

verladen .th.) "T. umladen; 
2. falſch, — laden. 

Berlader. der, -8, - 

Gerlag. der, -(e)8, -läge 1. Buch⸗ 
handlung (Berlagebudhand » 
lung) oder Kunſthaudlung 
(Runftverlag), die Schrift: od. 
Kunſt⸗werke auf eigene Koften 
vervielfältigt; 2. in einzelnen 
Fällen (3B. Stempelverlag, in 
Ö.aud bei@pielmaren u.Tabaf) 
Geſchäftsſtelle, von der aus die 


Leineren Geſchäftsleute oder. 


Verſchleißer ihren Bedarf be: 
ziehen; 3. für e-n beſtimmten 
Zweck (3B. als Sanzleipaus 
fhale) ausgeworjener Betrag 
zur freien Verfügung inner: 
halb diefer Grenzen; „sbuch- 
handlung (im Gegenjag zur 
Sortimentsbuchhandlung); ge 
recht (das ausſchließliche Recht 
dei Wervielfältigung eines 
Schrift: oder Kunft⸗werkes von 
feiten. e-3 Unternehmer). 


verlegt 
2. empfindlich fmäbigen, bei. 
an der Ehre. 

verießt: beleidigt, gefränft, be» 
ſchädigt. 

verleugnen c(h.) 1.fälfchlich fagen, 
dag man etw. nicht kennt; des» 
aponieren ; 2. ich. faffen — Die 
Anmwefenheit leugnen lafjen: 

verleumbden (h.) (. achten) Un⸗ 
‚wahres, Ehrenrühriges nad): 
fagen. 

verleumberifc, -er, -(eJit. 

vertieben,. ſich ($. ): großes 
Wohlgefallen an i-m od. env. 
finden. 

verlieren ; verliere, verlierit, ver⸗ 
tiert: verlor; nerlöre: Hat ver: 
ioren; verlier(e), verliert! 
1. ohne Willen u. Wiflen e-e 
Sade les werden, um den Be: 
fig von etw. kommen; 2. ſich -: 
‚nnbemerft fi) entferneit, jid 
verlaufen, ſich vermifchent. 

Berlies, das, -fes, -je, und iO. 
noch das Berließ, -es, -e: 
unterirdiſches Gefängnis, tiefer 
Keller. 


verloben (h.) u. ſich : durch ein 


Geluͤbde verbindlich machen ; 


feierlich die Whe verſprechen, 
im Gegenſatz zu entloben, f. d. 
Berlöbnis, das, -jjes, -fie. 
Serlobte, ber, -n, 11; ‚ein er, 
mehrere „. 
verlocken (h.) lodend irreführen, 
netleiten. 


verlodkend, -er, -it: Luſt er- 
mwedend. 
verlogen, -er, -it: das Lügen 
gewöhnt. 


veriohnen, fih (mit Bei.) (h.): 
der Mühe wert ſein. 

verioren, -er, -it! 1. geiites: 
äbrdefend, zeritreut; 2. ver: 
dorben im Gemüt, nicht mehr 
befierungsfähig; 3. Bart. von 
verlieren: ohne Wiſſen und 
Willen abhanden gekommen. 
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vermeil 


Verlorenheit, die, -: Beiitee- 
abwefenpeit, Berftreutbeit. 

verlöfyen #) verlöichte, hat ner- 
löſcht 1. Licht uſw.) auslöſchen; 
2. verwiſchen, ſo daß etw. nicht 
oder nur ſchwer zu leſen iſt; 
b) verloſch, iſt verloſchen 1. (von, 
Licht) ausgehen; 2. ſchwinden; 
‚3. langſam abſterben. 

verlofen (h.) ausloſen. 

Berlofung, die, -, -eu: san⸗ 
jeiger ıı. „sblatt. (Ziehungs: 
anzeiger), „sbajar (Rierfaufs- 
halle mit Lotterie). 

veriöten (h.) Lötend verbinden. 

verlottern (fit) durch Liederlich⸗ 
feit herunterflommen, verwahr« 
loſen. 

verludern (b.) (V.) durch Lieder: 
Lichleit Vermögen u. Zeit ver⸗ 
ſchwenden. 

verlumpen 3) (h.) (V.) das ganze 
Geld unnüß ausgeben, ver. 
fchwenden : b) (fn).durch Yieder- 
lichkeit herablommen, inner 
ſchlechtere Kleider tragen. 

Verluft, der, -(e)8,. -e: Abhan⸗ 
bengefommenes, Schaden. 

veriuftig‘ (mit Gen.): des Betr 
trauens'.. 

vermachen (h.) 1. eine Öffnung 
verfchließen; 2. seitamentarijdy 
als Eigentum binterlaffeıt.. 

Bermädtnis, bag, -ije8, -fie:- 
Zeitament, Legat. 

vermäblenh.) 1. zur Ehe geben; 

. id; „: eine Ehe Schließen. 

vermabnen (d.) Nebenform zu 

ermahnen. 

vermaledeien (h.) verwünſchen, 
verflumen. 


vermannigfachen (h.) virieriet 


berjelben Art hervorbriugen. 
vermauern (H.). 
vermehren (H.) u. ſich -. 
vermeiden (H.). ne 
vermeil [ira.] (wärmä'i) hoch⸗ 
rot, j. Vermillon. 


verneinen 
verneinen (h.. 
vernewern mittelalterlicher us⸗ 
. brud für: erneuern, in ee neue, 
deu geänderten Berhältniffen 
ıgepaßte Form bringen (48. 
die vernewerte Landesordnung 
von Böhmen), oft mit tadeln- 
den Nebenſinn. u 
vernichten (h.) (f. achten). 
vernideln (h., (f. äpneln) mit 
Nidel überzichen.. 
Bermids(e)lung, die, -, -en. 
Seruier (wärnie) 1. niederländ. 
- Wathematiler; 2. der, -8, —: 
unter dem Namen onius 
befjer bekannter Tleiner Grad⸗ 
teiler au Meßinſtrumenten, 
deſſen eigentliher Erfinder 
aber iſt. 
»ernieten (9.) 
feftmachen. 
Bernunft, die, -: das felbitär- 
dige Denk- und Erkenntnis⸗ 
vermögen; „glaube (Rationa- 
lismus), „Ichre (Logik). 
vernünftig, -er, -it. 
veröbentfit) (. achten) öde wer: 
den. 
verödet; anſtatt -cı, -ft ge: 
braucht man bejjer: meft, ann 
meiften _. 
veröffentlichen (H.) öffentlich be: 
faunt maden, publizieren. 
Bero'na (j. Berlin) Stadt in 
Stallen. 
Berone'fe, der, -n, -n; „ein, die, 
-, -men. 
Berone'fer... 
x Sala'mi. 
verone ſiſch. 
Vero nika!, Bera (i. Berta). 
Bero'nika?, die,-, -ten: Pilanze, 
Etzrenpreis (Veronica). 
serordnen (h.) anordnend ver: 
fügen, feitfegen. 
Serordnete, der, -u. -n: ein .T, 
viele „: mandmal für „der 
. Abgeordnete“; Stadtuerordne: 


mittels Nieten 


in Erde, . Gelb, 
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Verpflegung 
tee — Wiitglied des Gemeinde: _ 
rates e-r Stadt (im D.R.). 

Berordnung, die, -, -en: Be: 
fehl, allgemein geltende, "aber 
ohne Mitwirkung der Bertre: 
tungslörper gemwöhnlih vom 
Minifterium erlafene Anord: 
nung, 3. U. v. Gejeg und Ber: 
fügung, ſ. d.; „sblaft (B. Bi.). 

verpachten (h.) (Grundſtüch) zur 
Nugnießung gegen ein be— 
ſtimmtes Entgelt überlafien. 

verpadken (h.) 1. einpaden; 
2. an den murechten Ort paden. 

verpalifadieren (5.) verhfählen, 
verfhanzen. 

verpanzern (h.) mit e-m Panzer 
ſchützen. 

verpafſen (h.) überſehen, durch 
untätiges Warten od. Bögen 
verfäumen. 

verpaßen ch.) (P.) verberben, 
j-n ſthlecht madyen. 

verpeften (h.) (f. achten) mit Ge⸗ 
ftauf erfüllen und vergiften. 

verpfählen (H.) mit eingefchlage: 
nen Pfählen verfehen, : ver: 
palifadieren. 

verpfänden (b.) zum Pfande 
geben. 

verpfeffeen (H.) 1. durch zu vieles 
Pfeffern verderben; 2. dur 
unangenehme Zutat verleiden. 

verpflanzen (h.) an einen andern 
Ort pflanzen. 

verpflegen (h.) volle Bflege an⸗ 
gedeihen laſſen, namentlich was 
KRahrung betrifft. 

Berpflegs...: „akzeffift (Ö.) (Au⸗ 
wärter auf cine Beamtenftehe 
beider milit.Berpflegsbrande). 

verpflegt 1. verſorgt; 2. gut auf: 
gehoben. 

Berpflegung, die, -, -en; 8: 
ftatton, die NRatural» Ber: 
pfleg(ung)Sftation ; amtliche 
Herberge für wandernde Hand⸗ 
werksburſchen oder allerlei Va 


verpflichlen — 
gmnten; Anftalt, welche dazu 
dient, die Wanderbettelei 
(Bagabundage) zu’ befämpfen 
(zumeiſt mit einer Arbeitsver- 
mittlung verbunden). 

verpflichten (H.) (f. achten) uud 
ſich 2: (fich) verbindlich machen. 

verpflichtet, -er, -it: Verbind⸗ 
lichleit habend. 

verpfufcgen ‚(b.) pfuſcheud ver: 
derben. 

verpichen (h.) mit Pech ver⸗ 
ſtreichen. 

verplappern (h.) 1. plapperub 
die Beit verbringen; 23 fih -: 
unwillfürlich etw. außplaubern. 

verpiempern (h.) 1. (V.) ver: 
trödeln, verzetteln, unnütz die 
Zeit vertun, unnũtz und leicht: , 
ſinnig das Geld nach u. nach 
verbrauchen; 2.ſich (V.): durch 
ein unwũrdiges Verhältnis vd. 
Verhalten ſich die Ausſichten 
auf "die Zukunft erſchweren, 
fich unbedacht verloben. 
verponen (h.) bei Strafe ver⸗ 
bieten. 

verpraffen (h.) verſchwenden. 

verdropiantieren (h.) u. ih : 
(fich) mit Proviant verjehen. 
verpuffena)(h.) vielu.unnüßver: 
ſchießen; b) (fm) mit ſchwachem 
Knall erplodieren. " 


Berpuffung, die, -, -en: Erplo⸗ 


ſidn von geringerer Heftigkeit. 
verpuppen Hd (h.): (won Ju— 
ſektenlarven) ſich in eine Puppe 
verwandeln. 

‚verpunften, ſich (h.): ſich ver⸗ 
ſchnaufen; Atem ſchöpfen. 

Verputz, der, -e8: glatt verſtri⸗ 
chene Mörtelſchicht am Mauer— 
wert. 

verpußen (h.) 1. Mauern, mit 
Dröttel bededen niıd glätten; 
2* v alles Geld auf leicht⸗ 
ſinnige Weiſe ausgeben. 

vefauidien (h.) 1. e-e Sache mit 
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verreißen 
einer-andern innig vermenden; 
2. eig. durch Verbindung mit 
Quedfilber (Cuid) anflöfen u. 
dadurch gleihfam quick (= 
flüſſig, machen (amalgamieren). 
verrammeln ſ(h.) durch Hinder⸗ 
nifſe ſchwer zugänglich machen, 
verbarrikadieren. 
Berrammie)lung, die, -, -en. 
verrammen (b.) Rammen ein⸗ 
ſchlagen. 
Verrat, der, -(e)3: Angeberei, 
Preisgebung eines Geheim⸗ 
nifjes. 
verraten (h.) (u. fi .) preid« 
geben, Verbotenes offenbaren. 
Berräter,.der, -S, -. 
Berräterei, die, -, Au. 
verräterifch, -cr. -(ejft. 
Derrauchen 8) (h.) raudenbd ver⸗ 
brauchen; b) (fun) verihwinden 
(vom Born), ſich verflücktigen. 
verräuchern (h.) 1. durch Ran⸗ 
dern aufbrauden; 2. 1da® 
Zimmer) niit Rauch anfüuen. 
verräudert, -er, -ft: ange 
raucht. 
verraufggen (in) 1. aufhören su 
rauſchen; 2. ſchnell entſchwinden.. 
verrechnen (h.) 1. in Rechnmig 
bringen; 2. jich „: Rechenfehler 
machen, ſich tänfgden. 
verrechen (in) (V.) für: ver 
enden ; die Glieder ausſtreuend 
redend fterben. 
verreden (h.) 1. jagen, daß man 
erw. nicht tun werde; 2. ſich .: 
anders fagen, als man jagen 
wollte. 
verregnen (b.) tunperi.) anhal⸗ 
tend regnen und dadurd etwas 
(Feiertage, Markt) verderben. 
verreiben ıb.) reibend ver 
milden oder verteilen. 
verreifen (fm) nur vorübergehend 
forfreifen. j 
verreißen (5.) derb für ſchlecht. 
abfällig beurteilen. 


- 


verraiken . 

verrenken (h.) Körperteile durch 
jähen Ruck oder Stoß aus dent 
Selen? eingen,. 

Berrenkung, die, -, -cn: 
tion. 

verrennen (h.) 1. rennend den 
Weg verſperren; 2. ſich * ſich 
rennend verirren. 

verrichten (h.)\ etw. un, aus: 
füdren. 

verriegeln (h.) mit e-m Riegel 
verfchließen. 

verringern (h.) (f. ackern) u. ſich 


Lura⸗ 


(ſich) der Anzahl nach ber: i 


flemmern. 

verrinnen (f) 1. feririnnen: 
2. ſchnell vergehen (Zeit). 

verrohen (In). 

verroften (fn) roſtend verderben. 

Berroterle [von frz. vorre == 
@laß},' die, -, -n: kleine Glas: 
waren, zB. Glasperlen uſr 

verrottet, -er, -it: —** 
veraltet. 

verrucht, -er, -eit: im höchſten 
Grade gemifjen: ehr: u gott⸗los. 

verrüdber. 

verrüdten (H.) 1. auf e-n andern 
Ort rüden; 2. in nnorduung 
bringen. 

verrüdkt, -er, -eit 1. vom ge⸗ 
wöhnlidden Plage weggeſcho⸗ 
ben; 2. geiftesfranf, umver: 
nünftig. , 

Getrinktdeit; die, -, -en. 

Gerrüdung, die, -, -cı. 

Berruf, der. -(e)8: 

verrufen! (d.) iu ſchlechten Ruf 
bringen. 

verrufen?, -er, -it: 
Huf ſtehend. 

Berruffung, die, -, en 
flaierung. ° 

Vers [lat.], der. -fe8, -je 1. Ab- 
teilung eines Viedes oder Ge: 
dichtes; 2. Wedichtzeile ; 3. Sag 
oder kurzer Abſatz in der Sl. 
Shrift ; ſich einen Vers dazu 


in üblem 


Rımii: 
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verfäniern 
machen (V.) = ſich das Kötige 
dabei denfen; abfag(Strophe), 
„abfegnitt (Cäfur), „arf(Mrı u. 
Weiſe, in welder Anzahl und 
wie die Versfüße ſich folgen), 
"fuß (ans zuſammengehörigen 
langen und kurzen Silben be: 
jtehender Zeil eines Berfes). 
verfagen b) 1. abfchlagent, ver: 
weigern; 2. vollſtändig enttãu⸗ 
ſchen; 3. Nicht ioßgehen (SE 
"wehr); 2. ſich etw. „ == auf Ur: 
füllung eines Wunſches ver⸗ 
zichten. 

Berfa’l...: buchftabe oder Ver⸗ 
fa'lie, die, -, —u (großer An⸗ 
fangsbuchſtabe wegen feiner 
Anwendung in Anfange icder 
Berzzeile). 

verſalzen (h.) 1. durch zu viel 
Salz ungenießbar mächen; 
2. etw. verbittern. unleidlich 
machen. 

verſammeln (h.) 1. zuſammen⸗ 
tommen laſſen; 2. fih rn. 

Verſand, der, -(e)8 (gurüdzu: ' 
fiihren auf VBerfendung, nicht 
aber auf das Partizip „ver: 
fandt*), „bier (Erportbier), 
&geſchäft (Speditionsgeſcäfth. 
"rechnung (Faltura). 

verſanden (ſu) (f. achten) durch 
Sand verſtopft werben; mit 
Sand ſich füllen. 

Verſandung, die, -, -en (eines 
Fluſſes). 

verſati'l [lat.], -er, -ft 1. beweg: 
li, veränderlih; 2 gewandt.. 

Gerfatilitäit [fat.), die, -2' Bes 
weglichfeit. 

Serfaß, ber, -e8: das Berjegen: 
‘in z geben. . 

verfauern (fu) (j. adern) aus 
Mangel an anregendem Ber: 
kehr die geiſtige Friſche ver⸗ 
lieren. 

verfäuern ($.) 1. zu ftart ſauer 


machen; 2.j-m eiw. verbittern. 


x 


verpflichten. 
gmiten;' Anftalt, melde dazu 
dient, die Wanderbettelei 
(Bagabundage) zu’ bekämpfen 
(zumeift mit einer Arbeitsver: 
mittlung berbunben). 

verpflicgten (h.) (f. achten) und 
ſich „.: (ſich) verbindlich machen. 

verpflichtet. er, -it: Verbind⸗ 
lichkeit habend. 

verpfufchen (h.) pfuſcheud ver⸗ 
derben. 

verpichen (h.) mit Pech ver⸗ 
ſtreichen. 

verplappern (h.) 1. plapperud 
die Zeit verbringen; 2% fib : 
unwillkürlich etw. auplaubern. 

verpiempern (h.) 1. (V.) ver: 
trödeln, verzetteln, unnũtz die 
Beit vertun, unnũtz und leicht: 
ſinnig das Geld nad ıı. nach 
verbrauchen; 2.fich „ (V.): durch 
ein unwürdiges Verhältnis od. 
Verhalten fih die Ausſichten 
auf die Zukunft erfchwercn, 
fih unbedacht verloben. 

verpönen (h.) bei Strafe ver 
bieten. 

F fſen (h.) verſchwenden. 

roviantieren (h.) u. ſich <: 

2* mit Proviant verſehen. 

verpuffena)(h.) vielu.uunũtzver⸗ 
ſchietzen; b) (fm) mit ſchwachem 
Knall erplodieren. " 


Serpuffung, die, -, -en: Erplo⸗ 


ſion von geringerer Heftigkeit. 
verpuppen. nm (ih.): (von N: 
ſektenlarven) ſich in eine Puppe 
verwandeln. 
verpuften, ſich (h.): ſich ver⸗ 
ſchnaufen, Atem ſchöpfen. 
Verputzz, der, es: glatt verſtri⸗ 
chene Mörtelſchicht am Mauer⸗ 
wert. 
verpußen (h.) 1. Mauern mit 
Möttel bededen nnd glätten; 
2* "WI alles Geld auf leicht: 
ſinnlge Weiſe ausgeben. 
verquidten ih.) 1. c-e Sache mit 
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verreißen 
einer andern innig nernengen : 
2. eig. durch Nerbindung mit 
Quedfilber Quich) auflöfen u. 
dadurch gleihfam auid (= 
flüſſighmachen (amalgamieren). 

verrammeln (h.) durch Hinder- 
niffe fchwer zugänglich maden, 
verbarriladieren. 

Berrammieilung, die. —, en. 

verrammen (b.) Rammien eins» 
ſchlagen. 

Berrat, der, (e)s: Angeberei. 
Preisgebung eines Geheim⸗ 
niſſes. 

verraten (h.) (u. fi .) preide 
geben, Verbotenes offenbaren. 

Berräter,.der, -8, -. 

Berräterei, die, -, eu. 

\ verräterifch, -er, -(ejR- 

verrauchen a) (h.) rauchend ver⸗ 
brauchen; b) (jun) verſcowinden 
nom Zorn), ſich verflüchtigen. 
verräuchern (h.) 1. durch Rän- 
dern aufbrauden; 2. (dab 
Zimmer) mit Rauch anfülien. 
verräuddert, -er, -jt: ange 
raucht. 

verraufigen (in) 1. aufhören gu 
rauſchen;2 ‚nen entſchwinden. 
verrchhnen (b.) 1. in Rechnuug 
bringen; 2. ſich „: Rechenfehler 
maden, ſich täufchen. 
verrecken tin) (V.) für: ver 
enden ; dic Glieder außfireriend, 
redend jterben. 
verreden (b.) 1. fagen, dag man 
etw. nicht tun werde; 2. .: 
anders fagen, als man fagen 
wollte. 
verreguen ch.) tunperſ.) anhal ⸗ 
tend regnen und dadurch etwas 
(Feiertage, Markt) verderben. 
verreiben ıb.) reibend ver 
miſchen oder verteilen. 
verreiſen (in) nur vorübergehend 
forfreifen. 
verreißen ih.) derb für ſchlecht. 
abfällig beurteilen. 


- 


verrkn . 

verrenken (H.) Störperteile durch 
jähen Rud oder Stoß aus den 
Selen? bringen. 

Berrenkung, die, -, -en: Yura- 
tion. 

verrennen (h.) 1. rennend bei 
Weg verfperren: 2. ſich * ſich 
renunend verirren. 

verrichten (H.)\ etw. un, and: 
führen. 

verriegein (h.) mit e-mı Riegel 
verfchließen. 

verringern (H.) (f. adern) u. jich 


(ſich) der Anzahl nad ber: 


fletitern. 

verrinuen (fi) 1. foririnnen: 
2. ſchnell vergehen (Zeit). 

verrohen (in). 

»erroften (in) roſtend verderben. 

Berroterie {von fr;. vorre == 
&laß], die, -, -n: fleine Glas: 
waren, 38. &lasperien uf 

verrottet, -er, -it: aitmeblie; 
veraltet. 

verrucht, -er, -eit: im höchſten 
Grade gemifjen:,chr: n.gott:[oe. 

verrüdbar. 

verrüdien (9.) 1. auf eu andern 
Ort rüden; 2. in Unordnung 
Bringen. 

verrüdst, -er, -eit 1. vom ge- 
mwöhnliden Plage weggeſcho⸗ 
ben; 2. geiftesfranf, unver: 

Berriatitheit,. dic, -, -en. 

Berrüdung,. die, — -cıt. 

Berruf, der, -(©8: 

verrufen! (h.y in ſchlechten Ruf 
bringen. 

verrufen?, -er, -it: 
Ruf ſtehend. 

Berruffung, die, -, zent Rıfii: 
fizierung. 

Vers |lat.), der. ſes, -je 1. Ab- 
teilung eines Yicdee ober Ge: 
dichtes; 2. Wedichtzeile; 3. Sag 
oder kurzer Abjag in der HI. 
Schrift; fich einen Vers dazu 


in üblem 
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verlauern 
machen (V.) = ſich das" Kölige 
dabeidenfen; abfaglStrophe), 
Abſchnin (Cäſur), art (rt u. 
Weiſe, in welcher Anzahl und 
wie die Versfüße ſich folgen, 
“fuß (ans zuſammengehhörigen 
langen und furzen Silben be: 
ſtehender Zeil eines Verſes) 

verfagen ) 1. abſchlagen, ver: 
weigern; 2. vollſtändig entltãu⸗ 
ſchen; 8. nicht losgehen (Ge⸗ 
wehr); 4. ji) etw. „ == Auf Gr: 
füllung eines Wunſches ver⸗ 
zichten. 

Berfa’l...: buchſtabe oder Ver⸗ 
fa'lie, die, -, -ı (großer An⸗ 
fangsbuchftabe wegen feiner 
Anwendung im Anfange jeder 
Berzzeile). 

verfalzen (H.) 1. durch zu viel 
Salz ungenießbar machen; 
2. etw. verbittern, unleidlich 
machen. 

verfammeln (h.) 1. zuſammen— 
kommen laſſen: 2. ſich =. 

Verfſand, der, (e)s (zurückzu⸗ 
führen auf Verſendung, nicht 
aber auf das Partizip „ver: 
fandt*), „bier (Krportbier), 
„geihäft (Speditionsgeſchäfth, 
„rechnung (‚saltura). 

verfanden (fu) (f. achten) durch 
Sand verftopft werben; mit 
Sand ſich füllen. 

Berfandung, bie, -, en (eines 
Fluſſes). 

verſati'i [lat.], -er, -ft 1. beiveg: 
lih, veränderlih; 2 gewandt.. 


Berfatilitä't [fat.), die, -&' Bes 
weglichkeit. 
Verſatz, ber, es: das Berjegen: 
in „ geben. 


verfauern (fu) (f. adern) aus 
Mangel an anregendem Ber: 
fehr die geiſtige Friſche ver⸗ 
lieren. 

verfäuern (h.) 1. zu ſtart ſauet 


machen; 2.j-m etw. verbitterm. 


verfaufen 
. verfaufen (h.) ſaufend verzun. 


verfäumen (h.) unbenützt vor: 
übergehen laſſen, unterlaſſen, 


vergefien, durch Sänmen zü 


ern. zu ſpät kommen. - 
Verfäwmmis, die, -, -Tle, u. das 
, Re, fe: „urteil (Kontu⸗ 
mazurteil). 
verſchachern (h.) ſchachernd ver⸗ 
äußert. 
verfchaffen (H.) etiv. befurgen. 
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verſchlechtern 


Verſchiedenes: Dinge verſchie⸗ 
dener Ari. 

Verſchiedenheit, die. — -en. 

verſchiedentlicher, . 

verfehießen‘ a) (h.) GVatronen 
ſchießzend verbrauden; &) rin 
ausbleihend Glanz und Un 
fehen verlieren (don Stoffen). 
ſich entfärben. 

verſchiffen (h.) zu Schiff ner 
jenden. 


verfehalen (h.) eine Tylädye nıiz | verſchimmeln (in) ſchimmelnd 


Brettern oder Bohlen benageln 
oder verkleiden: 

verfehallen (fu) ver fingen, ver: 
hallen. 

Verſchalung, die, -, -en: Aus: 
Beidung mit Brettern. 

verfhämt, -er, -ieft: Schum 
empfindend und zeigend. 

verfhanzen (h.) 1. mit einer 
Schanze verfehen: 2. ſich = 
duch Schauzwerke ſich gegen 
einen Feind ſchützen, Gründe 
vorſchützen. 
vericharien (h.) ſchärfer, ftrenger 

machen. 

verfharten (h.) einſcharren. 

verſcheiden (in) ſterben. 

verfehenken (h.) ala Geſchent 
iweggeben. 

verſcherzen (h.) 1. unter @cherzen 
(Beit) verbringen; 2. jih erw. 
x = durch Unbedachtſamkeit, 
Leichtfinn fin. jih um etw. 
bringen. 

verfheuchen (h.) wegſcheuchen, 
veriagen. 

verſchidten (h.) 1. fortſchicken; 
2. nach einem falſchen Orte 
thiden. 

verſchieben (h.) 1. von der rechten 
Stelle Sieben: 2.aufe-e ſpätere 
Zeit anferen. 

verfchleden, -er, -it: in Ausſehen 
nfig. anders geitaltet, ungleich. 

Berfhiedenertigkeit, die, -, -eıt. 

verfchiedenerlei. 


verderben. 

verfchimpfen (h.) beichimpfen- 

verſchlacken a) (h.) zur Schlude 
madıen: b) (in) zur Sclacke 
werden. 

verfhlafen ! (h.) 1. mit Schlafen 

verbringen; 2. duch Schlesien 

über etw. hinweglommen, es 
verwinden:3. durchLangſchlaien 
etiw. verſãumen, ſich veripaten- 

verfchlafen?, -ex, -it: ſchlaj⸗ 
trunfen. 

Verfchlag, der, -(e)8, -Ihläge: 
mit Brettern abgeſchlofſener 
kleiner Raum. 

verfchlagen! (h.) 1.c-ı Raum mit 
Brettern abteilen, einen Ber: 
ſchlag maden: 2. (viel Rägelı 
unnütz verbrauden: 3. aufgr- 
fdiagene Stelle verblätteru; 
4. von der Fahrtrichtung ab: 
bringen, nad einer falſchen 
Richtung treiben: es verfelägt 
nichts = macht feinen Inter- 
ſchied, ift gleichgũltig. 

verſchlagen ?, -er,- J. in jalir 

Richtung geraten; 2. ichlau. 
verſteckt, findig: 3.(P. im D. R. 
etwas angewärut GBoſſer): 
ſ. überjchingen ?. 

verfhlammen (in) mis Schlamm 
Hh.bededen, durb Schlamm 
verftopft werden. 

verſchlammen (h.) mir Echlamm 
verjtopfen. 

verſchiechtern (H.) (f. aderu (u. 








derfchleichen 


Rh .): Schlechter machen (mer: 
den). 

verfehleichen (in) Langfam ver⸗ 
ſtreichen (Zeit). 

verſchleiern (h.) (j. ackern) 1. e-e 

Tatſache verdunkeln; 2. ſich : 
ſich mit einem Schleier um- 
büllen. 

verfehleimen (h.) mit Schleim 
ausfüllen. 

BSerfehleimung, die, -, -en: Ra: 
tarrh der Atmungsorgane. 

Berfchleiß, der, -e8, —e: Einzel: 
‚verkauf, einverfauf, Detail: 
verlauf. 

verſchleißen (9.). 

Verſchleißzer, der, -3, -. 

verſchlemmen (h) verpraffen. 

verſchlendern (h.) ſchlendernd 
verbringen. 

verſchleppen ( h.) 1. 
unrechten Ort bringen; 2. un⸗ 
gebührlicy in die Länge ziehen. 

Lerſchleuberer, der, -3, -. 

verſchleudern (H.) 1. in leicht: 
ſinniger Nichtachtung des 
Wertes ganz billig verkaufen; 
2. durch leichtſinnige Ausgaben 
oder Verwaltung verloren 
gehen lafſen. 

verſchließen (h.) 1, einſchließen, 
zumachen, verbergen; 2. ſich e-r 
Meinung, Überzeugung nit 
fönnen (don einer Meinung, 
Überzeugung, bie fi einem 
gewiffermaßen von felbft auf: 
drängt). 

verfhlimmern (h.) (j.. adern) 
1. Schlimmer maden; 2. fi .: 
fchlinimer werden. 

verſchlingen (h.) 1. gierig in ſich 
nehmen; 2. fih „: ſich verwir⸗ 
ten, verwideln (von Fäden). 

verfhloffen, -er. -it: ſchweig⸗ 
Sam, feine Gefühle nicht ver- 
ratend. 

perfehlucken (h.) völlig Hinab- 
tchluden, etw, unterdrüden. 


— 10869 — 


verſchmelzt: 


an einen 


verſchouen 
Verſchluß, der, ſſes, Achlüfſe: 


Vorrichtung zum Berjchlichen | 


(Batentverihlun); „aut (B, ” 
d,t, g, h) 


verſchnachten (in) ſchmachtend 


vergehen. 


verſchmaͤhen (h.) gering achten, 
mit Geringſchätzung von ſich 


weiſen. 
verſchmelzen a) (h.) verſchinelzte. 
ſchmelzend ver- 
"einigen oder verbrancheu: 
b) ¶n) verichmolz, verſchmolzen: 
fich innig verbinden. 
verſchmerzen (h.) 1. den Schmerz 
überwinden ; 2. etw. vergeſſen 
verfhmieren (h.) ſchmierend 
verſtopfen. 
verſchmitzt. -er, -eit: durchtrie⸗ 
ben, verſchlagen, auf feine Weiſe 
liſtig. 
verſchmoren (ft) 


infolge zu 


t 


großer Hitze und zu geringer 


Anfſeuchtung nustwashien. - 
verfehnappen, jich (h.): unfiber- 
legt etw. fagen, was man ver⸗ 
ſchweigen wollte. \ 
verfhnaufen, ſich (h.): sich er⸗ 
Holen, fi ausruhen u. dadurch 
wieder zu Atem fommen. 
verfehneiden NER 1. ſchueidend. 
verkürzen; 2. ſchneidend ver: 
brauchen; 3. Wein durd Ber: 
mifchen mehrerer Sorten ge⸗ 
fhmadvoller mahen: A. ent 
mannen (fajtrieren). 
Berfegnittene, der, -ıı, -ı; 
„tr, diele „: Eunud, ſ. d. 
verſchnupfen(h.) durchchnipfen 


verbrauchen. 


ein 


verſchnupft, -er, -eit 1. den 
Schnupfen habend; 2: unwillig 
über etw. 


verfehnüren (H.) zuſchnüren, mit 

: Schnüren befegen. 

verfhollen: unbekannten Auf⸗ 
enthaltes. vielleicht bereits aus 
dem Leben geſchieden. 


verſchonen 


verſchouen (h.). 
verfhönern (b-) . adern) und 
iich .n, 
Berfhönerung. die, -, , en; „8° 
verein. . 
verfhoffen, -er, -It 1. in j-n 
oder etiv. ſtark verliebt jein; 
2. abgeblaßt (durch Einwirkung 
dee Lichtes). 
‚verfehränken (D.) 
übereinander geben. 
verfchrauben (h.) eiue 
verdreben. 
verfchreiben (H.) 1. ſich etwas 
fenden laffen, darum ſchreiben; 
2.ſchreibend guoränen; 3. durch 
eine ausgeitellte Urkunde i-m 
ein Anrecht auf etiv. geben (j-m 
, das Sans „. ih dem Teufel 
.ſich »: fchreibend id) 


freuzmeije 


Schraube 


en 

Berfhreibung. die, -—, -en: 
Haud-, Grund Schuld:ver- 
ſchreibung (Hypothel, ſ. d.). 

verſchreien (h.) 1. in üblen Ruf 
bringen; 2. ſich brüftend das 
Begenteil heraufbeſchwöxen. 

verfhroben, -er, -It 1. ver⸗ 
worren; 2. eigenfirnig auf etw. 
bebarrend, nichts einjehen 
wollend. querfüpiig. 

verihrumpfen (fn) einſchrump⸗ 
fen. . 

verfchüchtern (H.) (j. adern) ein» 
ſchüchtern. 

verſchüchtert, -er, -It : ſchüchtern 
gemadt. 

verfchulden (h.) 1. an etw. ſchuld 
ſein; 2. verſchuldet werden = 
Schulden auf ſich laden: 3. ſich x 
in Schulden geraten: 4. ji »: 
fi ‚gegen j-n vergehen. 

verfchuldet, -ev, -it: viel Schul« 
den gabend. 

verfchuldetermaßen. 

verfhhätten (b.) 1. (Waffer uf.) 
verfehegtlich ausſchütten; 2. etw. 
ſchüttend zudecken. ausfüllen. 
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. verfehen 


verfhwägert: durch Beirat mıı 
j-m verwandt. 

verfgwärmen (h.) ſchwoͤrmend 
verbringen; fich „ = ſchwör. 
mend ſich verfliegen. 

Verſchwärung, die, -, -en: Bil: 
dung von Geſchwüren. 

verthwärzen (h-) verieumben. 
auſchwärzen. 

verſchwatzen (h.) 1. (Zeit) mit 
Schwaben verbringen: 2. na .: 
ih verplappern: fi durch 
Schwatzen verjpätent. 

verfehweigen (h.) geheimhalten. 


verſchwelgen (h.) verprafien. 


verfhwinden Ch.) 1. achten) 
überflüffig und in törichtet 
Weife ausgeben. . 
Verſchwender. ber,.—&, -, 
verfchwenderifch, -er, -(e)it: ver: 
ſchwendend, prachtliebend. 
verſchwiegen. -er. -It: Geheim⸗ 
uiſſe nicht ausplaudernd. 
Verfchiwiegenheit, die..-. 
verfhwimmen ({n) undeutlich 
abgegrenzt fein, ineinandet 
‚übergeben. 
verfhwinden (in) unfidibar 
werden, ſich unbemerkt danem- 
maden. . 
verſchwitzen (h.) 1. duxch Echwei 
verderben; 2.(V.) etw. vergeſſen 
verfehwören(h.) 1.fhwören, eno 
zu unterlafien; 2. fich „: eidlıc 
iih.zu etw. Sträfliddem ver: 
pflichten. 
Verfchwörer, der, -8, -. 
Berfeb...: „gang (Gang dr 
Rrieitere zu e-m Sterbenden. 
um denfelben mit deu Sterbe: 
ſakramenten zu nerfehen. 
Berfehen!, das, -8, -. 
verſehen? (h.) 1. mit etw. ver 
forgen (auch jih .); 2 emp- 
‚verrichten; 3. dem Rranten 
die Sterbejaframente ſpenden: 
4. etw. falſch machen: 5. id -: 
aus Ungachtſamkeit fich irren: 








[4 


. 


verfehentlich 


ehe man fich's verfah = im 
Augenblid, im Handumdrehen. 
verfehentliih: aus Verjehen. 
verfehren (h.) in gerintgem Maße 
befchädigen. 

verfeifen =) (h.) etw. in Eeife ver- 
wandeln; b) (in) fich: in Seife 
verwandelit. \ 

‚verfendbar. 

verfenden (h.) weg:, jort-jenden. 

Berfender, der, -», -. 

Berfendung, bie, -, -cıt: 
jand, Spedition. 

verfengen (h.) u. ji : 
Oberfläche verbrenien. 
verfenken (h.) (Faktitivum von 
verfinten) verſinken machen, 
hinablafjen, untertauden. 

Berfenkung, die, -, -en 1. daß 
Rerſenken; 2. Vorrichtung auf 
Bühmen, um nah unten zu 
verfhmwiubden. 

verfeffen, -er, -|t 1. eigenſinnig 
auf etw. beharrend, 2. (von 
Kleidern) vielzyalten (durd) das 
Eigen) habend. 

verfegen (9) 1. (Bäume) an 
eine andere Stelle ſetzen, (Be: 
amte ufw.) auf einen andern 
Boften in e-r anderen Stadt ob. 
Amtsitele geben, (Wörter, 
Buchſtaben beim Eegen) an 
e-e unrichtige Stelle bringen: 
2. gegenfeitige Reihenfolge u. 
Stellung Wwerändern; 3. als 
Brand meggebei; 4. mit e-m 
fi innig vermifchenden Bufag 
verbinden; 5.(Stoß, Obrfeige) 
angreifenb beibringen; 6. auf 
erw. erwidern, antworten. 

Verfeßungs...: „zeichen (f, b. b). 

verſeuchen (h.). 

Berficherer, der, -8, -. 

verſichern (h.) 1. beteueru (mit 
dem Dat. der Perfon und Att. 
der Sache: ich verſichere dir 
das Gegenteil, oder mit dem 
Akt. der Perſon u. et: der 


2er: 


auf der 
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Schließen in der Weife, 


berfimpelu 


Cage: ich verfihere did mei: 
ner Freundſchaft. od. dem ein⸗ 
ben Dat., wenn ein Sag mit 
aß folgt: ich verſichere bir, 
Fan ich komme); 2. etw. ficher: 
ſtellen (auch fich „), e-n Vertrag 
daß 
man gegen Bablung eineß be- 
jtimmten jährlihen Betrages 
‚bei Unglüdsfällen ufw. eine 
Eutſchädigung erhält (Lebens:, 
Eigentums, Unfall⸗verſiche⸗ 
rung); 3. ih „: mit Sen. ; fich 
des Viannes „) jih Gewiß- 
heit über etiv. verſchaffen, fich 
einer Perſon oder Sage be: 
mächtigen. 
Serfiherungs...: „präntie (der 
regelmäßig zu zahlende Be: . 
trag), „Ihein (Polige). 
verſickern (in) laugiam ſich eiu⸗ 
ſaugen. 
vg tesem (h.) ſiegelnd verſchti⸗ 
en 
Berfieg(e)lung, die, -, -eil. 
verfiegen (im) zu fließen auf- 
hören (Quelle, Tränen). 
verſiert [lat.], -er, -eit: erfahren, 
bewandert, geübt, gewandt. 
Ve'rfifer [neulat.], der, -e8, -e: 
Verſemacher, Reimſchmied, 
Dichterling. 
Verſifikation [lat.], die, -, -en: 
2ersbau, VBersbildung. 
verfifizieren (h.) in Verſe brin- 
gen. 
Verſi'kel [lat.], der, -8, - : Kleiner 
Bibelvers. 


verfikola'r [lat.] farbeit⸗ 
wechſelnd. 
Verſilberer, der, —8. -: (in un- 


eigentlicher Bedeutung) Bier- 
verlitberer, ſ. d. 
verfilbern (h.) ((- -adern) 1. über: 
filbern ; 2. zu Geld machen, ver 
faufen. 
verfimpeln (in) (j. äͤhueln) W .) 
dumm werben. 


LE 


verfinken 

verfinken (An) 1. (non gelbn⸗ auf 
den Grund ſinken; 2. ganz in 
etw. aufgehen/ alles um ſich 
herum vergeflen. 

verſtunbildlichen (H.) ſinnbild. 
lich darſtellen. 

verftunlichen a) (h.) anſchauuch 
machen; b) ¶n) genußfüctig 
werden. 

Berfion llat.]. die, -, -en 1. Wen⸗ 
dung, Lesart: 2. überſetzung; 
3. verfd. Auffaffung, Dar: 
ftellung berfeiben Sache durch 
verſchiedene Perforten. 

verfigen (h.) 1. mit Sigen zu⸗ 
bringen ;,2. dur Sigen ver: 
pafen ; 3. fich 2: durch zu vieles 
Eigen fehr ermüden. 

verfklaven a) (h.) zum Sklaven 
machen; b) (fn) zım Sklaven 
werben. 

verfoffen, -er, -it: dem Trunke 


vollftändig ergeben, daher nie | 


einen Haren Kopf habend; ganz 
verfommen infolge zu vielen 
Trinten?. 

verföhnen (H.) 1.ausföhnen, aus⸗ 
gleihen, wieder gut machen; 
2. fih : wieder gut werden 
(mit j-m). 

Berföhner, der, -8, -. 

verſoͤhnlich, -er, -it: 
föhnung geneigt. 

verfonnen: tief in Gedanken 
berfunten. 

verforgen (h.) 1. i-n in Berhält: 
niffe bringen, wo man nicht 

- mehr für ihn zu forgen hat; 
2. ſich: ſich mit etw. verfehen. 

Berforgung, die, -, -eu 1. Lie: 
ferung; 2. gefirherte Eriften;. 
Brotftelle. 

verfaäten, ſich (b-) (j. achten): 
"Tpäter fommen. 

derfyeifen (b.) aufefien. 

verfvekulieren, ſich (b.): falfche 
Spekulationen machen, ſich da⸗ 
bei ruinieren. 


zur Ber- 


Zn 


— 1072 — 


dverflärken 

verfperren ib.) zu: od. abſperren; 

(den Weg) verlegen. 

verfpielen (h.) }. (Beit) mit Spiel 
zubringen ; ein verfpieltes Kind 
= (6.) Kind, dem das Spielen 
u. Tändeln ſchwer abzugewöh- 
nen ift, 2. im Spiele verlieren. 

verfpinnen (h.) 1. (Garn) fpin: 
nend verbrauchen ; 2. fi „ (vorn 
Raupen). 

verfpotten (h.). 

Verſprechen!, 
ſage. 

verſprechen? (h.) 1. ſich verbind 
lich machen, etw. zu leften; 
2. fi: ich im Sprechen irren. 

verfprengen (b.).. 

verfprißen (b.). 

verfprochenermaßen. 

verfpunden (h.) mit e-m Epunde 
aufchließen. 

verfiaatlihden (h.) in faatliche 
-Berwaltuug ühernehmen 18. 
Bahn, Poft, Telegraph; Tabal⸗ 
Salz⸗verſchleiß uſw.). 

verftadtlichen (h.) wirtichartlide 
Ugternehmungen für die Stadt 
(Kommune) erwerben. 

Berftand, der, -{e)3: Fahigken. 
Borftellungen ale beutlide Pe: 
griffe zu unterſcheiden n. jet: 
zuhalten, tiefere Ginfidt ın 
etiv. zu gewinnen, richtige Ur⸗ 

„teile zu bilden und logiide 
Schlüfſe zu ziehen. 

verftändig; -er, -it. 

verftändigen (h.) 1. j-mov. riw. 
Mitteilung machen; 2.1 .: 
fi einigen. . 

verftändlich, -er, -jt: leicht zu er⸗ 
-faffen, zu begreifen, einzulchen. 

Verftändlihkelt, die, -: Mar: 
heit, Deutlichfeit, Remeimint- 
feit. 

Berfländnis, das, -fieb: das 
Einfehen, da® Grfafien dee 
Wefeng einer Sache. 

verftärken (b.). 


daß, -8, -: gu 


verftatten 

verffatten (b.) ({. achten) erlau- 
ben, geftatten, vergönnen. 

verftanben(in) zu Staub werden. 

verfläuben (h.) ftaubig machen. 

verffaudhen (H.) au etw. an 
ftoßen, ſo daß die Gelenfbänder 
eines Körperteiled gewaltfam 
außgebehnt werben, 3. U. von 
verrenten, |. d. 

verflechen (h) u. fih „: feine 
hohen Zrünpfg zu früh her: 


geben. 

Verfteck. da8, -(e)B, -e. 
verftecken (h.) u. juh „: (fi) 
verbergen. 


derftedkt, -er, -(ejft: nieht offen 
baliegeud; nicht offen u. ehrlich, 
dudmänferifch. 

verfteben (h) 1. den Sinn 
richtig auffafien ;2. mit etw. Bes 
fcheid wiſſen; 3. fih auf etw. —: 
etw. fönnen; 4. fich zu etw. »: 
fih dazu bequemen, herbei: 
laſſen. 

verfteifen (h.) 1. ſteif machen; 
2. ſich „: auf etw. eigenſinnig 
beharren. 

verfteigen, ſich(h.) 1.atıfe-n Berg, 
Felſen hinaufſteigen und wicht 
mehr den Weg zurückfinden; 
2. über die Natur der Sache 
hinausſtreben (er verſtieg ſich 
zu dem Gedauken, eine große 
Rolle zu fpielen). 

Berfteigerer, der, -8, - 

verffeigern (9.). 

Gerfteigerung, bie, -, -en: jiehe 
auch Lizitation, Subhaſtation, 
Auktion. 

verfeinern (fi) (f. aderı) 1. zu 
Stein werden ; 2. unempfindtid) 
werden ; 3. nor Schreck od. Er: 
ftaunen erſtarren. 

Berfteinerung, die, -, -en: fiehe 
auch Betrefaften, Foſſilien; 
„skunde (Paläontologie). 

verftellen (H.) 1. an eine unge» 
börige Stelle bringen, den Plaß 


Kobler, 
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Enzyklopädiſches Wörterbud. 


, ya 


verftreuen 


verändern, von berStellerüden: 
2. durch etw. VBorgeftelltes ben 
Weg, die Ausfiht ufw. ver- 
fperren ; 3. unfenntlid machen 
(#8. bie Stimme); 4. ſich „: fich 
ein anderes Ausſehen gebeı, 
‚fi anders ftellen als man 
dent und empfindet, um die 
Wahrheit zu verbergen. 

verfteuern (h.) etw.: Steuer 
dafür zahlen. 

verftimmen .(h.) unrichtig ſtim⸗ 
men. 

verftimmet, -erx, -(dit: bei ſchlech⸗ 
tem Humor. 

verftocki.-er,-(e)ſt: ſtarr u. hart⸗ 
näckig gegen alles gütliche Zu⸗ 
reden ſein, halsſtarrig, obſtingt. 

Verftocktheit, die,- : Halsſtarrig⸗ 
keit, Obſtination. 

verftohlen, -er, -ft: 
unerlaubt. 

verftohlenermaßen. - 

verftollen (h.) in Bergwerken 
Stollen bauen. 

verfiopfen (H.) auftopfen, den 
Austritt von etw. dur ein 
Hindernis hemmen. 

verftorben: geftorben fein. 

Berftorbene, der, -n, -n; 
„tr, vielen. 

verftört, -er, -(e)ft: faſſungslos, 
ganz niedergedrüdt, durch fein 
Außeres innere Aufregung u. 
Verwirrung verratend 

Berftoß, der, -e8 -Ttöße: Fehler 
gegen die Eitte oder deu Ge⸗ 
braud. 

verftoßen (H.) mit Härter von fich 
ftogen, nichts mehr von. j-m 
wiſſen wollen. 

verftreckt: (vom Geweih) voll 
fommen ausgebildet. 

verftreihen a) (h.) 1. ſtreichend 
verteilen ; 2.(Riffe, Einjchnitte) 
mit etw. ausfüllen; b) (fir) ver⸗ 
gehen (van der Beit). 


verftreuen (5.). 


heimlich u. 


ein 
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verſtridten 


verſtricken 6) 1. ſtridend auf⸗ 
brauchen; 2. ſich „: fih in 
Maſchen oder Lügen verfan- 
gen. 
verftümmeln (H.) (f. ähneln) (u. 
id ): (ich) derart verlegen, 
daß von einem Gliede nur eip 
Stummel bleibt. 
Serftümm(e)lung, die, -, zen. 
verfiummen (In). 
Verſuch, ber, -(c)3, -e: Brobe, 
Erperiment. _ 
verſuchen (h9 prüfen, auf die 
Probe Stellen. >, 
Berfucher, der, -3, . 
verfubeln (h.) (V.) durch Sudeln 
unbraudbar maden. 
Berfud(e)lung, die, -, -en. 
verfumpfen (in) 1. allmählich 
in einen Sumpf fi) verwan: 
deln; 2. (ſtud.) durch Mangel 
an geeignetem Verkehr in der 
Bildung zurüdgeben. 
verfündigen, fich (H.). 
verfunken: volljtändig in etw. 
vertieft. 
verfügen (D.). 
vertagen (h.) 1. auf e-n fpäteren 
Tag anfegen; 2. ſich „ (von e-r 
Berfammlung): die weiteren 
Berhandlungen aufe-n jpäteren 
Tag anberaumen. 
vertändeln (h.) tändelnd Seit 
verbringen. 
vertanzen (h.) 
bringen. 
verta’tur oder ve'rte, ſ. d. 
vertäuen (h.) mit einem Tau 
fejtbinden. 
vertaufchen (B.). 
verfaufendfachen (H.). 
ve'rte |lat.] wende (das Blatt) 
um! si pla’cet = man wende 
gefälligit um. 
vertebra ilneulat. |wirbelbeinig, 
au den Wirbeltnowen gehörig. 
BSertebral..: „arterie (Wirbel: 
ihlagaber), "fuflem (der vom 


tanzend ver: 
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veriramt 
Nüdenmarl ausgehende Teu 
de8 Rervenſyſtems). 
Sertebra’t [neulat.], das, —en, 
-en (meift Mz.): Wirbeitier. 
verteidigen (b.) u. fi .: (id 
durch LAbwehr fügen, recht⸗ 


fertigen. 
„bündmis 


Berteibigungs...: 
(Defenfivbiindnis). 

vertellen (H.) 1. unter verſchie⸗ 
dene Perſonen außteilen; 2. fid 
»: fich zeritreuen. 

verteuern (b.) (f. adern). 

vertenfelt:.-Ausruf, meift zur 
Bez. eines hohen Grades von 
etw. augewendet. 

vertiefen (b.) 1. tiefer machen: 
23. ſich in etw.: fich eingehend 
mit etw. befchäftigen. 

vertieren! (d.) zum Xiere wer: 


dent. 
vertteren? |Lat.] (h.) (um)wenden. 
überſetzen (ſ. verte, Berfton). 


vertikat Ineulat.] lotrecht. 
ſenk(ehrecht. 
Bertika’l...: „ebene (durk die 


Vertifale gelegte Ebene)..kreis 
(der durch die Endpunblte der 
Bertilatlinie geht), „Hnie (Hot: 
rechte, Yotlinie), 
(geometrifde Darſtellung det 
Rorderanficht einer Baulichleit. 
Aufriß). 

Sertika’le, die, -, -n: vertifale 
Linie, Schwerlinie. 

vertika’le ...: Ausdehnungs 
(Ausdehnung in die Höhe od 
Höhe Ihlecdhtweg), „ Gliederung 
e-8 Landes (die Bodenerhebun: 
gey). 

vertilgen (b-) 1. vernichten, Jet: 
ftören, außsrotten, vergeſſen 
machen; 2. ganz verzehren. 

verfonen (H.) in Diufif feper 

vertönen (in) verklingen. 

verfradt, -er, —(ejft 1. ver 
ſchroben, verbrießlid, widri 
ind Schiefe gezogen; verwirrt. 








- 


Bertrag 


3. auch Part. von vertreden, 
f. d. verſchoben. 

Vertrag, ber, -(e)d, -träge: 
Ubereinkunft zwiſchen Perſonen 
oder Parteien zur Feſtſtellitng 
gegenſeitiger Verbindlichkeiten 
und Urkunde darüber; ſ. auch 
Kartell, Kapitulation, Pakt, 
Konvention. 

vertragen (H.) 1. tragend ver: 
bergen; 2. aushalten, ohne 
Schaden „, fih etwas gefallen 
lofjen; 3. id „ = ohne zu 
ftreiten miteinander leben, zu- 
einander pafjen. 

verträglich, -er, -it. 

Bertrauen!, das, -3. 

vertrauen? (h.) i-m unbediugt 


- trauen. 

vertrauern (h.) in Trauer ver: 
bringen. oe 
vertraulid, -er, -it 1. aus 


gegenfeitiger Zuneigung her: 
vorgchend ;2. geheim zu'halten. 

verträumen (H.) träumend ver- 
bringen. 

vertraut, -er, -(eJft: in etw. ganz 
eingeweiht; das vollfte Ber: 
trauen habend. 

Bertraute, der, -n, -n; ein <T, 
viele „ 1. Perfon, welche die 
Geheimniffe einer andern 
weiß; 2.(W. D.) auch |. v. w. 
Detektiv, f. d. 

Bertrautheit, die, -: :vollftändige 
Kenntnis über alles, was e-n 
befonderen Fall betrifft. 

vertrecken (h.) (P. in N.D.) ver: 
ziehen, verjdhieben. 

vertreiben (H.) 1. mit Gewalt von 
e-m Platze wegihaffen; 2. ver: 
gehen machen (Krankheiten 
heiten): 3. Waren abſetzen; 
4. Farben ineinander über: 
gehen machen. 

vertreten (b.) 1. Berrichtungen 
-j-8 übertiehnten; 2. vortretend 
(den Weg) verfperren; 3. für 
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verunzieren 


etw. (ſeine Meinung) ein⸗ 


ſtehen. 


| Gertreter, ber, -8, - 1. Stellver⸗ 


treter, 2. Abgeordneter. 

Gertrieb, der, -(e)8 : Verſendung 
von Waren von feiten bes Er» 
„enger? an die beredtigten 
Verkäufer. 

vertrinken (h.) trinfend ver 
brauden. 

vertrocknen (fu). 

vertrödein (db) mit unwichtigen 
Sachen Beit verbringen. 
vertröften (H.) eine fpätere Ber: 
wirklidung oder einen Erfag 
in Ausficht ftellen. 
vertfchechen, f. tfeherhifieren. 
vertun (h.) verſchwenderiſch aus⸗ 
geben. 

vertufgen (5.) nicht ruchbar 
werden laſſen, bemänteln, zum 
Schweigen bringen; verheim— 
lichen. 

verübeln (h.) (f. betteln) übel: 


nehmen. 

verüben (h.) etw. (Schlechtes) 
tim. 

verunehren (5.) in Unehre 
bringen. 


veruneinigen (h.). 

verunglimpfen (h.) aufchiwärzen, 
in Berruf dringen. 

verunglüdken (fi) 1. in Unglüd 
geraten; 2. Schaden nehmen; 
3. den Tod durd) e-n unvorher⸗ 
gefehenen Zwiſchenfall finden; 
4. nicht gelingen, mißlingen. 

verunreinigen (h.) befleden, be: 
ſchmutzen. 

verunftalten (h.) (ſ. achten) aus 
der Form bringen, häßlich 
maden. 

veruntreuen (h.) (anvertrautes 
Gut) unrehtmäßig fih an: 
eignen. 

verunzieren (h.) 1. verunſtalten; 
2. nicht zur Zierde gereichen. 
nicht dazu paſſen. 
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verwiſchen 


Geleife) wehend ausflillen,über: | verwerten (h.) (ſ. achten) Nutzen 


deden; b) (fir) verſtreut werden. 


and etiv. ziehen. 


verwehren (4.) verbieten, nicht vermwefen (f. reifen) a) (h.) ætw. 


. geitatten.' 

vertveichlichen (9.). 

verweigern (b.). 

verweilen (h.) eine Zeitlang mit 
Abſicht an einem Drte od. bei 
einer Sade bleibent. 

verweinen ($.) weinend zu- 
Bringen. 

verweint, -er, -(e)ft: durch Wei- 
nen entftellt. 

Verweis, der, ſes, -je: ſchär⸗ 
ferer Tadel. 

serweifen (h.) 1. (i-n .) zum 
Berlaffen eine® Ortes, eines 
Landes zwingen mit dem Ber- 
Bote, dahin zurückzukehren; 
verbanuen; 2. (j-m etw. _) 
tadein: 3. (auf etw. .) Hin 
meifen. 

verweißen (h.) mit weißer 
Tünche ftreidhen. 

Berwelfung, die, -, -eır: Ber: 
bannung, Hinweifung. 

verweiken (in) matt, Traftlos, 
fchlaff werden ; hinſchwinden. 

verweifden (h.) (f. naſchen) 
ttalienifleren, romanifieren. 

verweltlichen a) (b.) fälnlari- 


fieren, ſ. d.; 5b) (fi) weltliche 
Geſinnungen annehmen. 
verwendbar, -er, -It: zu 
brauchen. 


verwenden (h.) 1. fort: od. weg: 
wenden, die Richtung vers 


- ändern: (er. verwandte feinen, 


Blid davon) ; 2.gebraucen etw. 
oder j-1; 3. ſich „ (verwendete 
fich, Hat fi verwendet): für: 
Bitten, f-n Einfluß zugunſten 
j-8 gebrauden. 

verwerten (h.) 1. aus Berjehen 
an eine fälfche Stelle bringen; 
2. et. von ſich weifen, miß⸗ 
bitfigen, nicht gutheißen. 

verwerflich, -er. -It. 


—— me _ 


(bef. ein großes Gebiet) ftell⸗ 
vertretenb verwalten; b) (fn) 
nach Aufhören ber Lebens: 
tätigleit in Fäulnuis übergehen. 
Verweſer, der, -8, -: Reiche: 
verweſer. ur 
verweslich, -er, -It. 
verwetten, (h.) \wettend alles 
Geld verlieren. 
verwettern (b.) verfludgen. 
verwettert, -er, -ft 1. vom Wet: 
ter arg mitgenommen ; 2. falti⸗ 
ges, gebräuntes @eficht habend. 
dverwichen (Part. vom nicht ge- 
bräuchlichen verweichen — fort⸗ 
weichen) (V.) für vergangen, 
jüngſt (letzt) vergangen, zB. 
„en Sonntag —= legten Sonn⸗ 
tag; auch für: neulich. 
verwidteln (.). . 
Verwick(e)lung, bie, -, -eıt. 
verwildern (in) 1. durch Unge⸗ 
pflegtheit ein verwahrloſtes 
Ausfehen befommen; 2. ſittlich 
verrohen. 
verwinden (h.) (j. winden!) Un⸗ 
üngenehmes überwinden, bar- 
über hinwegkommen. 
verwirken (h.) 1. als Strafe 
ih etw. zuzichen; 2. durch 
eigene Schuld verluftig gehen; 
3. wirkend verarbeiten. 
verwirklichen (h.) eine Idee, 
einen Blan zur Ausführung 
bringen. 
verwirren (h.) in unordnuug 


briugen, zerrütten, ſtören, 
trüben. 
verwirrt, -er, -(eJit: zerſtreut, 


außer Fafſung. 
verwirtfchaften (H.) ſinnlos, ohne 
Berftand verbrauden. 
verwiſchen (h.) dur leichtes 
Darüberfahren undeutlich 
maden (Spuren _). 


verwifcht 


verwiſcht, ex,(e)ſt: unbenilich, 
nicht ſchatf, verſchwommen. 
verwittern (in) durch Einwir⸗ 
kung der Witterung Schaden 
leiden, ſich lockern, verfallen. 
verwitwet: bein Ehegatten bzw. 
die Gattin durch Tod verloren 
habend. 
verwoben: dichteriſch für ver⸗ 
webt. . 
berwogen: Nebenform zu ver: 
wegen, f. d. 
verwöhnen (d.) ſchlechte Ge⸗ 
wohnheiten annehmen lafjeıt. 
verworfen, -ex, -ft: in hohem 
Grade laſterhaft, niederträchtig. 
verworren, -er, -it: in Unord⸗ 
nung gebradit, unklar, konfus. 
verwundbar, -er, -It. 
verwunben! (6.) (f. achten) cine 
Wunde beibringen. 
verwunden?®, |. verwinden. 
verwundern, ſich (h.): Empfin- 
dung des Staunens äußern. 
verwunſchen (h.) 1. Geſchehenes 
ungeſchehen machen wollen; 
2. Schlechtes (an)wünſchen. 
verwünfcht! Ausruf des Ärgers. 
verwürzen (h.) zu viel würzen, 
: der Würze berauben. 
verwäften (h.) verderben, zu: 
grunde richten, verheeren. - 
verzagen (h.) mutlos, hoffnungs⸗ 
log? werden. 
verzagt, -er, (e)yſt: kleinmütig, 
mutlos nichts wagend. 


verzaͤhlen, ſich (h.): ſich im Zäh⸗ 


len irren, unrichtig zählen. 
verzahnen (h.) mit Zähnen zum 
Eingreifen in etw. verſehen. 
verzapfen (h.) 1. vom Zapfen 


rinnend machen; ausſchenken; 


2. mittels eingreifender Zapfen 
verbinden. 
verzärteln (h.) (. ähneln) Durch 
übertriebene Bärtlidhleit ver: 
derben, verwöhnen, vermweid: 
lichen. 
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-Berzärk(e)lung, die, -, -en. 
‚verzaubern (h.) durch Zauber 


. Beliht3ausdrud 





verziehen 


verwandeln. 
verzäunen (b-) mit einem Zanu 
umgeben. 
verzechen (h.) ſich durch Zehen 
am etw. (Beit, Geld) bringen. 


| verzebhnfachen (h.) u. jich 


verzehren (h.) 1. als Nahrung 
zu ſich nehmen, aufeſſen: 2. nach 
und nad zeritören. 

Berjebrer, ber, -8, -: Raud: 
verzehrer (auf Lokomotiven). 
verzeichnen (h.) 1. in ein Bub 
einfchreiben, einregiftrieren; 
2. falich zeichnen, bei. in Bezug 

auf bie Perfpeltive. 

Verzeichnis, das, -fies, -fie. 

verzeihen (b.). 

vergeiblich, -er, -f. 

verzerren (h.) unſchön oder zur 
Diißgeftalt verziehen. 

Berserrtfehen, bag, -3: Aftigma- 
tismus. 

verzetteln (h.) unnũtz und in 
Heinen Teilen vertun. 

Berzete)lung, die, -, en. 

Bersicht, der, -(e)8,.-e: m 
Tagung, Aufgebung des Rechtes 
oder dei Anfprüce, Nemmtie 
tion. 

versichten (h.) ¶ . achten) Betzicht 


leiſtſen, renunzieren. 


Veriichneiftung. die, -, en: Re 
nuntiation, f. d. 
versichen 1. ») (H.) 1. in feier 
Richtung ziehen; in unrechte 
Falten ziehen, einen häßlichen 
aunehmen. 
Geſicht; 2. durch zu große 
Nachgiebigkeit ſchlecht erziehen; 
b) (in) (D. R.) für: ausziehen, 
überjiedeln, die Wohnung, den 
Wohnort wechjeln; befjer: über 
fiebeln oder (Bloß im Orte) aus⸗ 
sieben ; 1. ſich (h.) 1. abziehend 
verfhmwinden; 2. fi in die 
Yänge ziehen, tich verzögern; 
1 


verneren 


werten 


3. falſche Falten werfen; 2. wit] 
Wollen fi) bededen (befier um⸗ 
. ziehen). 


verieren (H.) mit Zieraten ver: 


ſehen. 

Verzierung, bie, -, -en; |. auch 
Ormanient, Broderie. 

versinken (h.) mit sine über: 
ziehen. 

verzinnen (h.). 

verzinfen (h.) (f- reifen) (it. ſich <) 
die Binfen ven einer Summe 
Gelbes auszahlen oder bazı: 
geben (Binfen trageı). 

verzins lich. 

verzögern (h.) u. ſich 

verzoſlen (h.) den Boll für etw. 
entridten. 

verzudken, fi 1. ktrampfhaft jich 
verziehen (von Gliedmaßen): 
2.(Ö) durch zu haftiges Trin- 
fen etw. in bie Luftröhre be- 
fommen und dadurch heftig 
huften müfjen. 

berzüdtt, -er, -(eJft: 
fich befindend⸗ 

Berzuckung, die, -,-en 1. krampf⸗ 
haftes Verziehen od. Verdrehen 
der Glieder (Ktonvulſion); 2 (Ö.) 
piögliher Huftenreiz. 

Berzüdtung, die, -, -en: höchſter 
&rad von Begeifterung, Ekſtaſe. 

Beryug, bes, -{e)8 : Berzögerung: 
Gefahr iſt im e — Gefahr iſt 
‚in nädhfter Nähe, naht ſich ohne 
"Zögern; ohne » = fofort. 

Berzugs...: „zinfen (die Zinſen 
für das ausgefiehene Kapital, 
wenn dieſes nicht zu dem ver: 
eindarten Termine, fondern 

ſpäter zu tückgezahlt wird). 

verzupfen (h.) 

verzweifeln ( h. u. ji) ale Hoff: 
nung aufgeben. 

verzweifelt, -er, -it: jeder Hoff: 
nung beraubt. 

verzweigen (H.) u. ſich .. 

verzweigt, -eT, -(ejft: 


in Efftaje 


viele 


Veto 
"Hebentinien od. Abzweigungen 
‚habend. _ 

Derzivicken (h.). 
verzioickt, -er, -(e)it 1. fo. bes 
feftigt, daß ein Lockerwerden 
nicht möglich iſt; 2. ſehr ſchwie⸗ 
rig, kompliziert. 


Veſikato rium [Lat], das, -8, 
-tien: Bugpflafter, Bleſen— 
pflaſter. 


Veſper Ilat.), die, -, -n 1. eig. 

bie vorletzte der tanoniſchen 
Horen, Die gew. gegen 6 Uhr 
gebetet wird; 2. Zeit gegen 
Abend; 3. Abendgottesdienſt 
(der Segen); 4. Arbeitspauſe; 
„flunde (nach 4 Uhr), „zeit 
(Nachmittagsgzeit). 

vefpern (h.) dj. ackern) zur Veſper⸗ 
zeit eiwas efjen. 

Ve'ſta [lat.] in der röm. Myth. 
Böttin des Feuers, bes häus⸗ 
lichen Herdes und ber Keuſch⸗ 
heit. 

Sefta’lin, die, -, -neır: Priefte- 
rinnen (keuſche Sungfrauen) 
der Veſta im alter Rom. 

Veſtibü' Ifra.), das, -8, -e: 
großes Vorhaus, Hansflur, 
Vorhalle, Eintrittshalle, Haus⸗ 
eingang. 

Beftitw'r [nenlat.), die, -, -en: 

Einkleidung- Inveſtitur, ſ. d. 

Befu’d, ber, -3: Name des Vul⸗ 
kans bei Neapel. 

vefu’vifh. 

Vetera'n Ilat.], der, -eı, -eı 
1 alter, ausgedienter Soldat; 
2. in feinem Berufe ergranter 


und erfahrener bewährter Be- 


amter, Geſchäftsmann uſw. 
Seterinä'r!, der, -8, -e: Tierarzt. 
veterinä’r? [lat.] tierärztlidh. 
Beterinä'r...: ſchule (Tier⸗ 
araneiſchule), weſen (Tier⸗ 
heilkunde). 


Ve'to llat.]), das, -8, -8: Ein- 


ſprache, Berwahrung ; hiftorifch 


Vettel 
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viel 


be. bekaunt als das Liberum | vi’es '[lat.] au der Stelle, an- 


veto des polnischen Adels, |. 
Schlachtſchitz. 

Vettel |lat. vetula = die Altel, 
die, —, =; (V.). unordeutliches, 
gemeines Weib. 

Vetter, ber, -8, -n 1. Geſchwiſter⸗ 
find, Goufin, überhaupt ein 
Seitenverwandter; 2. Titel, 
womit ſich regierende deutfche 
Fürften gegenfeitig anrchen. 

Settern...: „aunft (Aepotismus, 


4b). 
Vetierſchaft die, -, -en. 


Setturi'no, der, -8, -ni: ital. 
Lohnkutſcher. 
VBexation [Lat.], die, -—, -—en: 


Nederei, Fopperei, Quälerei, 
Plackerei, Beläſtigung. 
Beler...: becher u. „bild uſw. 
(Geheim⸗, Bauber:becdher, ⸗bild 
ufm.), Ichloßz (mit beſ. Ein⸗ 
richtung, daß es nur von Ein⸗ 
geweihten zu öffnen iſt). 
vexrieren (h.) placken, quälen, 
necken, zum beſten haben. 

Vezier, beſſer Weſir, ſ. d. 

Vi’a! (lat. = Weg, Straße] z3B. 
„ Appia (in Rom), „ Mala (im 
Engadin). 

vi’a2 |lat.] al3 Adv. vor geogr. 
Namen = über (um Jrtungen 
zu vermeiden oder um einen 
näheren Anhaltspunkt augeben, 
3B. Wien — Benedig „ Pontafel 
oder „ Hranzensfefte). 

Biadıı'kt [neulat.],;der, -(e)8, -€: 
Wegübderführung, brüdenarti» 
ger Bau über eine Boden» 
fentung, Talüberbrüdung, bef. 
für Eifenbahnen. 

Bia’tikum [lat.], das, -8, -ta: 
Neifegeld, BZehrgeld, Wegzeh: 

. zung, bei. die heiligen Sterbe- 
falramente. 

Vibration [lat.}, die, —, -eu: 
bebende, zitternde Schwingung. 

vibrieren (h.) bebend ſchwingen. 


itatt; „ ve’rsa [lat.] umgelehrt, 
wechfeljeitig. 

Bice... u. Bize... |. d. 

Bteomte jfrz.} (wilg't), der, -8, 
-3: in England (Biscaunt) und 
Hranfreih Titel im NRangı 
zwiſchen Baron ımd Graf. 

Biconiteffe [ftz.] (wilgtä'ßten. 
die, —, -n: Gemahlin ober 
Tochter eines Vicomtes. 

Vieto'ria re'gia [lat.] nad der 
veritorbenen Königin Biltoria 
von England benannte große 
Waſſerpflanze. 

vi’de |lat.} ſieh, ſieh nad (naͤm⸗ 
lich die angeführte Seite des 
Buches). 

wid Jlat.]) ich habe geſehen 
(dient, mit ber Unterjchrift ver 
jeher, als Beftätigung ber er- 
folgten Durchſicht einer Schrift 
ufiw.). 

vidieren [lat.] ( h.) die Durchſicht 
beftätigen. 

vidimieren (h.) mit dem „Yidi“ 
verſehen; gerichtlich oder no⸗ 
tariell beftätigen, daß eine vor 
gelegte Abſchrift mit dem Drigi 
nal gleichlautend fei; legali- 


fieren, ſ. d. 
Vidimierung, die, -, —en: Be: 
glaubigung, amtlide Ber- 


gleihung und Beftätigung e-7 
Schrift. 

Vieh, das, -(e)8 1. Gejamiheit 
der Haustiere; 2. roh, tietijch 
ſich gedaͤrdender Menſch: fals 
(durch Vermiſchung mit Daer. 
Wermut u. oͤgl. für den Ge 
brauch des Menfcheu unbraud- 
bar gemacht und daher fteuer- 
frei). 

viehiſch, -er, -(e)ft: brutal, beftia- 
liſch. 

viel. mehr, am meiften; „e, 23; 
um „es, in „em, „erlei, „fü0. 
„fültig, „leicht (möglicherweiſen. 








Stel... 


‚„mals, „mehr (Steigerung des 
Gegenfüges; aber: „ hehr = 
um „[e8] mehr); „ Neues, 
- Wahres, das Bırn. 

Biel...: „et (Polygon), „farbig. 
keit (Polychromie). fraß, M3.: 
-e (1. marderartiges Raubtier, 
defjien Name einesteils. aus Dem 

‚Amorbdifhen Hall =: Berg, 
Fels, andernteils non feiner 
Gefräßigkeit: freb — Bär, alfo 
Bergbär, abgeleitet wird; 2.[P.] 
einsviel efjender Menih); 
liebchen (Sitte, die in rad 
mandeln vorlommenben Dop: 
pelkerne zu zweien zu eſſen und 
fi beim Wiederfehen „guten 
Morgen, „lieben“ zugurufen; 
der Zuvorkommende gewinnt 
ein Sefhhent); „fehreiber (ver: 
ächtliche Bezeihnnug für einen 
fehr fruchtbaren Schriftfteller), 
„wmeiberei (Bolygamie), „wiffer 
(Bolyhiftor). 

Bielpeit, bie, -. 
vielmehr — befler gejagt, das 

beißt (er kam zu |pät, vielmehr 

feine Freunde waren zu früh ge⸗ 
gangen; aber: in dieſem Aufſatze 
machte er noch viel mehrizehler). 

Vier!, die, -, -en; vgl. die Neun. 
vier?; alle „e (von ſich ftreden), 
auf allen nen u. zu „en gehen, 
mit „en fahren, zu „t (zu dritt) 

fpielen; „fhröfig (plump, plum⸗ 
pen und berben Körperbaues). 

Bier...: „blatt (beim Sartenfpiel: 

4 aufeistanderfolgende Karten 

von berfelben Farbe; vierblätt- 
riger Klee, vierblättrige Eins» 
beere), „bund (Quadrupel⸗ 
allianz), „Nächner, der, -8, - 

(Tetraeder), „färft (ein Bibel⸗ 

ausdruck: Beherrſcher des vier⸗ 
ten Teiles e⸗SLandes, Tetr arch), 

“„füß(lher, der, -$, - (C.uadru: 

pede), „gefpann (Tuadriga), „» 
lande, die (die im Süden Sam: 
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vierzehnte 
burgs gelegenen Gibeinjeln, 
deren Bewohner Hamburg mit 
den Erträgnifjeit ihrer Felder 


‚ und Wiefen ‚verforgen), „tanz 


(Cuadrille), „walbdftätter See 
(benannt nadı den vier Wald: 
jtätten oder Kantonen Schwyz, ' 
Uri, Unterwalden und Yuzern). 
Bierer, ber, -8, - 1. die Biffer 
Bier (4), vgl. au die Neun; 
2. (nordd. P.) vierfpännige 
Eanipage (in Ö. Biererzug). 
viert; net, ne, EB, zu m, der. 
pre der Bierte (in Ö. u. B. 
aber: der vierte) des Monats. 


vierteilen (h.) vierteln, ſ. d. 


Viertel, das, -8, -: (./,) der 
nierte Zeil eines Ganzen; es 
iſt 1/2 (== ein ®iertel ber 
ganzen Stunde bis 2 Uhr ift 
vorüber) ob. befjer gefchrieben 
11, = 8 ift 1 Uhr und ein 
Biertel), „paufe (1. in Werte 
e-8 Bierteltaftes; 2. die große 
Paufe im Bormittagsunter- 
richte), „lab (konverer Teil e-r 
Säule oder eines Geſimſes in 
Form eines Biertellreifes im 
Querſchnitee), „ftunde (3 Bier: 
telftunden, aber ?/, Stunden). 

viertel...: „Jährig tein Biertels: 
jahr dauernd), „Jährlich (alle 
Bierteljahre fich wiederholend). 

vierteln (H.) (j. ähneln) in vier 
gleiche Teile teilen. 


Bierung, die, -, -en: der durch 


. bie. Duxchfreuzung des Längs⸗ 


fchiffeg einer Kirche mit dent 
Querſchiffe entftehende vier» 
edigeRaum, oft von e-rKuppel 
übermwölbt. 

Bierzehn...: „ender, der, -B, - 
(Sirfeh mit einem Geweih von 
14 Enden). 

bierzehnte der. -n, -n ; der Bier“ 
zehnte (in Ö.u.B. aber: der „) 
des Monats ; Ludwig der Bier: 
zehnte AIY.). J 





Biergehntel 


Bierzehntil hd, das, -8, -, 

aber: nier Zehntel (*, o od. 0,4). 

viertehntens. 
Bierzis, die, ⸗ vgl. auch die 

Reunzig. 

Vierziger, die, ohne Ez. W. in 
SAbd.) ee Gattung Krätze; e-e 

Krankheit, bie nach dem Volks⸗ 

„glauben entweder 40 Tage od. 
40 Wochen dauert. 

sierzigfte, „ns. 

Bierzigftel, das, -8, - (1, ,)- 

Bieur-Sage [fr3. = Altfachfen] 
(miögätk), dag, -: Meißener 
Borzellan. 

Siglla’nd [lat.], der, -eu, -eı: 
die zu überwachende Perſon. 
Bigila’nt! [Lat.], der, -en, -eıii: 

Aufpaffer, PBolizeifpion. 
pigile’nt? |lat.| wachſam, Auf: 
merkſam. 

Bigila'nz, die, -: Wachſamlkeit, 
Überwachung. 

Bigt’lie [lat.], die, -, -ı 1. Nacht⸗ 
wade; 2. Borfeier zu deu 
hohen Kicchenfeften; 3. Toten- 
feier zum Seelenheil von Ber: 
ftorbenen vor der Beerdigung. 

vigilieren (h.) ſcharf beobachten; 
nad j-m oder etw. fahnden. 

Vilgnette (fr3.] (winjaſte), die, -, 
-n: Berzierungsbildchen, Drud: 

» derzierungam Anfange od. zu 

Ende e-8 Buchlapitels (urfpr. 
zeichnete man Ranken mitWein⸗ 
blättern, daher der Name). 

Bigolgne Ifrz.] (wigö’nie), die, 
-, -n: Schaflamel, Lama oder 

Bikußa; „wolle (ausgeſuchte 

Wolle vom Lama ſſ. d.) oder...). 
pigord’s [neulat.), -jer, -feit: 
vollträftig, rüftig. 

Bika’r, ber, -8, -e: Hilfsgeift- 
licher, Stellvertreter, Verweſer, 
bei. eines kirchlichen Bezirkes; 
fandläufig aber für Kooperator 
(j- d.) angewendet; General: 
vilar (Bertreter dea Biſchofs 
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won Binbigierung 


in allen Rechtsangelegenheiten 
der Diögefe), Upoftolifcher Feid⸗ 
vilar (Sfeldbifchof, ber oberite 
Drilitärgeiftliche), Moſtoliſcher 
"(in Wifftonsgebieten, in denen 
fein Biſchof vorhanden itt). 

Sikaria't [lat.], das, -(e)8, -e: 
Amt eines Vitars. , 

vikarieren (h.) ſtellvertretend 
ein Amt verſehen oder ver 
walten. 

Si’ktor, Sikto'rla (f. Mlerander, 
Berta). 

Siktori'in, .e (f. Eugen, Mal 
bertine). 

viſtttorid s [Lat.), -fer, fen: fieg- 
reich, fieghaft. 

viktorifieren 5.) jiegen, den 
Sieg bavoutragen. 

Biktua'lten [fpätlar.], die, ohne 
Ez.: Lebensmittel. 

Viktuña |fpan.) (wikü'nja). die, 
-, Aeu, od. Vigolgne ſ. >). 

Bilaje't, ſ. Wilaiet. 

Billa [ital.], die, -, Villen: Vaud» 
haus, geſchmackvoll u. elegant 
ausgeführt. 

StHa’'ny (f. Berlin) ung. Dorf, 
betaunt duͤrch feinen vorzigl. 
Rotwein. 

.. ‚ville frz.) (wid i in Ortsnamen 
— Etadt; Rezon,, Pion.. 
Sitienglatur Litat.} “(mirddGa: 
tt’r), die, -, -en: Pandaufent: 

halt, Sommerfrifce. 

villd’s [lat.), -jer, -feft: Hodig, 
zottig. 

Bindikation Ilat.] n. Sindigie 
rung, |. d.. 

Sindikationg...: „Kkläge Klage 
wegen entjogenen Gigentums: 
rechtes). 

vindizieren (h.) 1. als Cigentumt 
jurüdfordern ; 2. beanſpruchen. 
in Befig nehmen ; 3. zuſprechen. 

Bindizierung, bie, -, -en 1. 31 
rüdforberwig e-r Sache: 2. Aır- 
ſpruch daranf als ein Gigen- 











Zinbobona 


tum, Inanfprugnähme ; 3. Bu: 
weifung. 

Bindodo'na |lat.] Bez. für Wien 
zur Beit ber Römer. 

viuhulieren [lat.} (h.) binden, 
feffeln, fefttegen 38. bei Spar: 
fofien und Banken bie Ein: 
führung, daß Einlagen nur 
demjenigen ausgehändigt wer- 
den, ber das mit bem Gin: 
leger verabredete Schlagwort 
weiß. 

vi no se’coo lital.] Wein von ge: 
trocneten Trauben. 

Biingenz (f. Felir). 

VSio la [ital.}, die, -,-ler : größere 
Bioline, um eine Quint tiefer 
geftimmt als dieſe. 

Bio’le, die,-, -n: Beilen(Viola). 

violett lfrz.] veilhenfarbig. 

Bioli ne lital.], die, -, -n: @eige. 

Violini fi, der, -en, -eu: Biolin- 
ſpieler. 

Violon Ifr3.] (wiolg’), das, , 
-8: Baßgeige, Kontrabaß. 

Violoneell ſital.] (wiolöntfehä’t), 
das, -8, -e (tt. Cello, f. d.) 
fleine Baßgeige, Kniegeige, (V.) 
Baflettel. 

Biolonceli’ft (.-) (oder Celift), 
ber, -eu, -en: Sellofpieler. 

Vi'per |lat.), die, -, -n: @ift: 

- {chjlange, Otter, |. d., im @egen- 
fag zur Natter, f. d. 

Birement [fr3.] (wireng’), das, 
-35,.-8: da8 libertragen e-8 
Rechnungspoſtens auf einen 
andern Titel. 


Sixał icus) (1. Cusen und 
Blaͤfius). 

Birgi’nia! (f. Berta). 
Sirst'nia? (auch engl.: wirdgl'- 


nea) ...: „tabak, „zigarre (ſpez. 
eine Öfterr. Bigarrenforte, be: 
naunt nad dem norbamer. 
Yreiftaat Virginien). 
Birsinitä't [lat.], die, -: Zung⸗ 
fräulichfeit, Zungfraucen)ſchaft. 
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virtuell 


vVi rauia ltat.), die, -, len: ber 
Merkitrich. 

dirgutierench.)heranshebeni, mit‘ 
Heinen Strichlein einfließen, 
zwifhen Anführungszeihen 
(„") fegen, anftreihen, mit 
einem WMierkſtrich Gälchen) 
verſehen. 

vi'ribus unl'tis [latı) mit ver—⸗ 
einten Kräften; Waählſpruch 
des öſterr. Kaifers. 

viril |lat.| männlich, mannhaft, 
mannbar. 

Birttttä’t, die, -: Mannbarkeit, 
Mannesfraft, Diannhaftigkeit. 

Biri iſtimme, die, -, -n: Wahl 
ftimme eines einzelnen, Einzel⸗ 
ftimme, die eine einzelne Perſon 
für ſich allein, d. 5. vermöge 
ihrer hervorragenden Stellung 
in einer Verſammlung bat, im 
Gegenſatz zur ſturiat⸗ vd. Ge⸗ 
ſamtſtimme, die für eine gange 
Gruppe von Mitgliedern ab⸗ 
gegeben wird; ſo hatten im 
ehem. deutſchen Bundestage 
die Groß⸗ und Miittelſtaaten 
„Birilſtimmen“, die Klein 
ftaaten aber waren in mehrere 
&ruppen vereinigt, von denen 
jede nur eine „Kuriatjtiinme“ 
hatte; Biriftimmen, in dem 
Einne nämlich, at8-die hetref- 
fenden Perſönlichkeiten wicht 
dur Wahl, fondern vermöge 
ihrer Stellung Sig und 
Stimme haben, gibt es heute 
in den Provinziallandtageır ıı. 
in den erften Bertretungsfants 
mern: (Oberhaus,. Herrenhans) 
der fonftitutionellen Staaten. 

Birtualitä't [neulat.|, die, -: 
Wirkungsfähigkeit. 

virtue lfrz.]) der Möglichkeit 
nach vorhanden, angenommen, 
dentbar; „e Energie od. Kraft 
— für den Augeublid ruhende, 
ihlummernde Energie (38. 


virtuos 


fließendes Waffer) im Gegen: 
- fag.zur aftuellen oder tätigen 


" Energie (Waffer als treibende | Bifitetion. [Tat.], 


Kraft bei Mühlen uſw.). 


virfto’s [Hal], -jer, -feft: 
meiſterhaft, vollendet. 
Birtuo'fe, der, -n, -ı: Vleifter 
in feiner Kunſt. 
- . Birtuo'femtum, das, -3. 
Birtuo’fin, die, -, -nen.. 
Sirtuofitä’t, die, -: Meifter: 


ſchaft, Vollkommenheit in einer 
Kunſt. 

dirule ni [lat.), -er, -(e)it: eit(e)⸗ 
tig, bösartig, beſ. anſteckend. 

Virule nz, die, -: eruie)rige, Ber 
ſchaffenheit einer Wunde; Gif⸗ 
tigfeit, Bösartigfeit. 

vi'rus (lat.) Anſteckungsſtoff. 

vis lat.]) Kraft, Macht, Gewalt; 
n le'gis Gefebesfraft, - 
major — bie höhere Gewalt 

“(force majeure, f. b.). 

Viſage frz.] (wifa’ge), bie, -, 
-n: Gefiht. 

Stfapis! Ifrz.] (wifawf’), das, -, 
-:d08 Gegenüber. 

vis-3-vis? Hfr3.] (.) gegenüber: 

Viscount und Biskount (tal: 
faunt), der, -, -8: in England 
Bez. für Vicomte, f. d. 

viſi bel |Lat.), -bler, -it: fichtbar. 

Viſibilita't, die, -: Sichtbarkeit. 

Sitfier |[fr3.), das, -8, -e 1. am 
Beginn des Gervchrlaufes mit 
einem Einſchnitte verfehene 
Rorridhtung, die mit dem am 


Ende des Laufes befindlichen 


Korn zum richtigen Bielen 
dient: 2. Helmgitter au Ritter- 
helmen. 
vifleren (h.) 1. genau nach etw. 
fehen, in eine Linie bri 
aufs Korn . nehmen, zielen; 
2. einen Paß ufiv. mit dem‘ 
Bifum (f. 5.) verfehen. 
Biflerung, dic, -, -en 1. Bifier- 
vorrichtung; 2. Beglaubigung. 
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en „ 


Vitalienbrũder 


Viſion [lat.], die, -, en: krank⸗ 
Hafte Sinnestänfchung. 

die, — -en 
1. genaue Unterfudung einer 
Berfon oder Sade; 2. Beit- 
tigung zwecks Unterſuchung, tn 
welchem Buftande etw. vit 
(Leibes⸗ u. Kirchen-vifitetion:. 

Sifita’torffat.], der, -8, -tato'ren: 
nnterſuchende Perfon. 

Viſi te (fra.], die, -, -u: Beiuc, 
bei. Anſtandsbeſuch. Rranken- 

beſuch des Arztes. 

gifiten..: „karte Giſitlarte 
Beſuchskarte od. Karte fehleht: 
weg), „zimmer Geſuchls 
zimmer, Salon). 

Sifttiöre Ifr3-] (mintii'r®), die, 
-, -n: Bifitfen)fartentäfäihen. 

vifitieren (h.) unterfuchen, durch⸗ 
priifend bejichtigen. 

Biskount, ſ. Bidcount. 

vi'stal [ital.] a fogleid nad 
Sicht zu zahlen; A _ ob. prima 
„ = vom Blatt (fpielen). 

Sifta? fital.], die, -: four 
männifhe Bezeichnung für 
Sicht, Anficht, das Vorzeigen 
(Bräfentieren) eines Wecſels 
(zur Bablımg) ; wechſel (Sici 
wechſel, Wechfel, der am Tage 
der Borzeigung einzulöfen it). 

Vi'ſum [lat], das, -8, -fa: die 
amtliche Beftätigung, dat etw. 
(Paß, Arbeitsbuch njw.) nor: 
gezeigt wurde. 

Vi’sum repe'rtum [lat.}, das. - - 
"Bericht über den Befund, bei 
beim Sezieren eines Yeid: 
nams.. 

sita’T [lat.] zum Leben gehörte. 
Iebend, belebend, wichtig. be 
deutjam; .e ‚Frage — Lebens 
frage. . 

Sita iienbrüder, die: eigentlich 
Biltualienbrüder. eine berüd- 
tigte Seeräuberbande Ende ir? 
14. Aabrh. in ber Oft: u. Rord 


> 





Bitalität 
fee, urfpr. 
ausgerüſtet, die dag von den 
Dänen belagerte Stockholm mit 
Lebensmitteln verfahen (ihr 


legter Anführer war Maus 


Störtchefer, + 1401). 
Sitallttä’t, die, -: Lebenskraft, 
da8 Leben, Lebensfähigkeit, 
Lebensdauer. 
vitiö’s ſlat.), -jer, -ſeſt: fehler⸗ 
haft, laſterhaft, böartig. 
Bitiofitä’t, die, -: Verderbtheit. 
Biltra’ge [fr3.) (witrä’ge), bie, -, 
-n1.leichter Fenſtervorhang un: 
ter e-nı diden, undurrchfichtigen ; 
2. am Fenſterflügel ſelbſt meiſt 
oben und unten befeſtigter Vor⸗ 
hang aus durchſichtigem Stoffe. 
Stltri'nel[frz.], die, -,-u: Schau: 
kaſten mit Slasdedel. 
Viltrio'ii [neulat.|, der, -8, -e: 
Berbindung ber Edjwefelfäure 
mit bem Oryd baw. Schwefel: 
fäutrefalz e-8 Metalles; grüner 


„ = Eifenvitriol, blauer „ 
= Supfewitriol, weißer . 
— Binfeitriol. ⁊ 


Biltrio’1?,d08, -8, -e: rauchende 
Schwefelfüure oder Bitriolöl, 


oft auch die gew. englifche 
Schwefelfänre. - 

viv Ifr3.] (wif), -er; -ft: lebhaft, 
lebendig. 


viva’ce [ital.] (-tihe) (muſik. 
Bez.) lebhaft, feurig. 

Siya'rium [lat.], das, -8, -rien: 
Räuntlichkeiten für Unterbrin- 
gnug u. Unterhaltung lebender 
Tiere, bei. Bögel, Reptilien ufw. 

vi'vafl! [lat.] e8 (er) lebe (hoch)! 
vi’vanf! fie leben (Hoch)! 

Vi'vat?, das, -8 (Ö. auch -eß), 
-8: das Lebehoch. 

vi’vat, ere'seat, flo'rsat!ilat.] er 
lebe, wachſe, blühe! eine fehr 
gebräudlihe Wunſchformel. 

vi'vat se’quensi [tat.]| es Iche 
der Folgende, dev Nachfolger! 
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gegen Dänemark ] Bipifektion [nculat.], 


Bogel... 
die, . 
-en: an lebenden Tieren zur 
Erforſchuug von Lebens 
eriheinungen vorgenommene 
Verſuche, wobei bie betreffett- 


ben Organe bloßgelegt werben.” 


Be... (Vice...) = ftellnertreten- 
der od. Unter:...; „könig (Titel 
bes Herrſchers von Ügypten, 
des Generalgounuverneurs in 
manden Staaten, zB. vor 
Dftindien u. Irland), „macht- 
meifter (bei den Gpibgarben). 
vininal flat.f nachbarlich, Ne⸗ 
ben... 

Stuine’t...: „bahn (Nebenbahn, 
Sefundörbafn), „weg (Ge⸗ 
meindeweg,  untergeorbnete 
Straße, weder Poſt⸗ noch Land⸗ 
ſtraße). 

Bi ztumſauslat. Bicedomlinus)] 
ber, -8,-e: ehem. Stellvertreter 
eines Herrſchaftsbeſitzers oder 
Schloßherrn, jegt mir in ein—⸗ 
zelnen Gegenden Verweſer 
geiſtlicher Güter. 

lies. das, -fe8, -fe (Ö. auch noch 
Bließ, -e8, -e): Lammifell mit 
der Wolle, überh. ein zottiges 
Hell; der Ordenvom Goldenen 
„in Ö.-U. und in Spauien der 
höchſte Orden. 

Vogel, der, -8, Vögel 1. Tier 
mit Yebern; 2. (übertr.) lofer 
n. = leitfinniger Menſch. 

Bogel...: „bauer („täfig), „beer- 
baum (Sorbus, Ebereiche), _- 
beere (Eberefchenbeere), „Dunft 

-(die feinften Schrote), „haus 
(Boliere), „berd (kunſtgerecht 
hergeridteter Bla sum Vogel⸗ 
fang), „kirfye (Cerasus), _* 
kunde (Ornithologie), „Rundi- 
ger u..kenner (Ornithologle)). 
„leim (der wafjerhelle, Hebrige 
Stoff in ben Beeren der Miſtel), 
„miere (Hühnerdarm, Stel- 
laria), .neft, „perfpektive (An⸗ 


/ 


— 


Bögelchen 


ſicht eines Gegenftandes, einer 

Gegend von oben herab im 

Gegenfag ‚zur Froſchperſpel⸗ 

tive), „Pfeife (zum Locken ber 

Bögeh, „hau („peripektive, 

- 5.2.) „fteller, der, -8, - (‚fäns 

- ger), „weiße (f. Weide). 

Bögeldhen, das, -8, -. 

Sögerlfalat, der, (e)s: (Ö.) 
Rapıınzelfalat. = 

Boge fen, die, ohne &.: @e: 
birge in Ntordoftfrantreich und 
Elſaß⸗Lothringen, der - ehe: 
malige Wadgenwalb.. 

Bogler, der, -8: ſ. v. w. Vogel: 
fteller; Heinrich der „ (od. auch 
der Finkler). 

Vogt [rienlat.], der, -&8, Bögte: 
Aufſeher, Verwalter, Beſchützer. 
ehem. Vorgeſetzter e-r Stabt. 

Bogtel, die, -, -en: Verwal⸗ 
tungsbezirk eines Vogtes. 


vogue frz.) (og); en (g) fein. 


— int der Mode fein, Zugkraft 
haben. 

Bolturier (fr3.] (waturle der, 
-3, in Hotels ein Ange: 
felter, dem die Beforgung der 
Wagen(Boitures,.tü'v) obliegt. 

Bokabel [lat.], die, -, -: einzel: 
ne8 Wort, bei. in einer zu ler: 
enden Sprade, Wort, da8 
auswendig zu lerneıt ift. 

Vokabula'r(ium) [lat.], -8, -re 
u. -rien: Wörterverzeichnid. 

Sokat! [lat], der, -8, -e: 

Eelbftlaut(er); muſik (Geſang⸗ 
produktion, Geſangvortrag), ⸗ 
reim (Aſſonanz, ſ. d.). 

voka’i?: ſtimmlich, gefanglich.“ 

Bokalifation [Iat.] n, Bokali- 
fierung, die, -, -en: Bez. mit 
Selbftlautzeihen, 39. der he: 

bräiſchen Schrift. 

vokalifieren (h.) mit Vokalen 
verfehen. 

Sokation [lat.], die, -, -en: 
Berufung zu einem Amte, bei. 
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Bolks... 


an eine Hochſchule auf einen 
Lehrſtuhl. 

Vo katiſv llat.]. der. 8. æ. u. 
Vokati'vus -, -ve u. -vil. in 
einigen Sprachen Ruffall, An: 
redefall (38. du Bift gut, o Herr 
Karl! Menſch !);2.(ftud.) Statt. 
loſer Vogel, ſchlauer Menſch 

volabel [neulat.] = volatil. j.d. 

Bolabilitä’t [nenlat.]. die. -: 
Berfliegbarkeit, Flüchtigleit. 

Solant Ifr3.] (wolg’),. der, -#, 
871. Salsenbefag, Falbel: 
2. Steuer am Automobil. 

Bolapük, das, -8: von dem 
Pfarrer J. M. Schleyer 11912 
in Konſtauz erdachtes Syftem 

e-r Weltſprache. 

volatii llat.)] Flitchtig, 
dunſtend. 

Boltöre Ifrʒ.] (wolſũ re). die, -, 
-1: Vogelhaus, Vogelbauer. 
Taubenſchlag. 

Bolk, das, (e)s, Voller I. Men: 
ſchen mit gemeinjamerSprade: 
2. Geſamtheit der ımter einem 
Herrſcher ftehenden Menfber: 
3. (ohne Mz.) Haufe Menien. 
Geſamtheit d. geringeren Leute 

vofk...: „arın, „leer, „rei®. 

Bölkchen, das, -8, -: I. Boll. 

Bölker...: beſchreibung Cthno · 
graphie), „pfychologie (Wiſſen 
Ichaft von den einem Bolle 
eigentümlichent Anſchauungen). 

Völkerfchaft, Die, ei) en. , 

völkifey, volitlich: national, im 
Sinne der Nation. 

Solks...: „abftimmung oder 
„befchinß (Plebifzit, |. d.), „ety 
mologie (vollstümlide Wort 
bentung, zB. Erlfänig v. daͤn 


_ ellerkonge — G&ilfentönig; in 


Anlehnung an Eller = Erle). 
„freund (Demofrat), ‚fer 
(Demagog), „herripafkiden 
fratie), „theater (in —5* 
Städten mehr füg-die niederen 


ver: . 


vo RS. .. 


Stände berechnet, das dem 
Geiſte diefer Sphäre ange: 
meſſene Stüde gibt), „trachf 
Nationaltradht), „wirticaft 
(Rationalödfonontie). 

volks... :-feindlich. „freundlich, 

" „mäßig, Aumlich. -£T, -ft (im 
Molke wurzelnd, Anklang fine 
dend, Populär, dem Volkstum 
gemäß), wirtſchaftlich. 

Bolkstum, das,-s: Nationalität. 

voll, -er, -it: mit &en. (des 
Yvobes „, „der Gnaden), dann: 
„te Sorge; aus dem pollen ı. 
Ö. au: aus dem Bollen fchöp: 
fen; in8 volle u. Ö. auch: ins 
Volle greifen; e; Leben voll(er) 
Sorgen; die Hande, der Vtund.. 

Voll..: „biut (edles Tier, reine 
Raſſe, deffen Ahnen geſtũtsbuch⸗ 
mäßig nachweisbar Yıro, bei 
Pferden gebr.Bez.),.blüfigkeit, 
die, - (Blutüberfluh), „gemalt 
(plein pouvoir, |. d.), „gummi 
(früher als Radreifen), hering 
(im Gegen]. zum Matjeshering, 
f. d.), „jährigkeit, die, - (Wla: 
jorennität), „klang (ſonorer 
Klang), „ungel (mafjives Ge⸗ 
ſchoß), „mild (im Gegenjaß 
zur Magermilch), „fehiff (Drei: 
maſter). 

voll.. als Part. in Zſſg mit Ver. 
ben- betont u. treunbar od. 
betont und untrennbar, och an 
im Perf. ohne „ge“, vgl. durch... 

voLL...: „blütig (im Gegenſatz 
zu blutarm), „jährig (maiv: 
renn), „tönend- (jonor). 

vo Ubringen! (h.) anfülten. 

voſibri ngen? (h.) vollſtãändig zu 
Ende führen. 

volle nden (h.) (j. achten) ganz zu 
Ende führen. 

vollendet, -er, -it 1. völlig aus- 
geführt; 2. meilterhaft. 
vollends, Adv.: gänzlich, außer: 
dem noch. 
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| voitigieren 


voller; 2. Vergleichungsſtufe v. 
vol; aber in: er it Liſt, iſt 
ar Genitiv. 

Böderei, die, -, -en: unmäßiger - 
Genuß von Getränken. 

volfügren (b.) völlig zu Ende 
führen. 

Bo’ ügießen ( h.) anfüllen. 

völfig: vollitändig, ganz u. gar. 

vollkommen, -er, -It: vollſtän⸗ 
dig ausgebildet, von vollendeter 
Vorzüglichkeit. 

vo lilmachen (h.) fo ergänzen, daß 
nhtsymehr fehlt (das Dep. _). 

vofftre'dgen (h.) ausführen, in 
bie Tat ynıfegen. 

vollzie hen (h.) f. vollitreden. 

Vollzieher, der, -8, -: Ausführer 
der Befehle ; Gerichtsvollzieher. 

Bollzug, der,-(e)8 : Bollitredung, 
die vollendete Handlung. 

Bolontäk |fr3.]| (wolgtä'r), ber, 
-3, e: Mwärter aufe-n Boften, 

- freiwillig, ohne Gehalt, zu f-r 
Ausbildung Dienender. 

Bolt, dag, - n. -(e)8, .-: Maß: 
einheit für die efeftromotorifche 
Kraft; f. elektr. Maßeinheiten. 

Volta: ital. Phyſiker, 7 1827; 
"theßatterie, „ifches diement 
Apparate zur Erzeugung eines 
dauernden eleftr. Stromes; 
Bolt(a)meter. 

Volte [fr3.], die, -, -n 1. Wen⸗ 
dung beim ; Fechten, un einem 
Sieb ans&zuweihen? 2. raſche 
Wendung desPferdes ; 3.Kunſt⸗ 
griff mancher Spieler, um mit 
einer rafhen Handbewegung 
eine beftimmte Karte unbe: 
merft au die Stelle einer an: 
deren zu bringen (. ſchlagen). 

Boltigeur [fr3.} (-Qö’r), der, -$, 
-e 1. Kunftfpringer; 2. ebe: 
mals leicht bewaffneter fra. In⸗ 
fanterijt. j 

doltigieren (-) (in) 1. Schwing» 
und Spring:übungen am 


/ 
Sögelhen 


fit eines Gegenftandes, einer 
@&egend von oben herab im 
Gegenfag zur Froſchperſpek⸗ 
tive), „pfeife (zum Loden der 
Vögeh, Ichau („peripektive, 
ſ. d.), Ateller, der, -8, - (‚fän: 

- ger), „weide (f. Weide). 

Vöõgelchen, das, -8, -. 

Sögerlfalat, der, -(e)3: (Ö.) 
Rapunzelſalat. 

Voge'ſen, die, ohne Ez.: Ge⸗ 
birge in Nordoſtfrankreich und 

Elſaß⸗Lothringen, der - ehe: 
malige Wadgenivald.. 

Bogler, der, -: |. v. w. Vogel⸗ 
fteller; Heinrich ber „ (od. and 
der Finkler). 

Vogt [reulat.], der, -e8, Bögte: 
Auffeher,Berwalter, Beſchützer, 
eben. Vorgefetter e-r Stadt. 

Bogtel, die, -, -en: Verwal. 
tungsbezirk eines Bogtes. 


vogus [fr3.] (wog); en (g) .. fein. 


== in der Mode fein, Zugfraft 
‚haben. 

Boiturier Ifr3.] (wiatürde‘), der, 
-3, -3: in Hotel ein Ange: 
itellter, dem die Beforgung der 
Wagen(Boitures,_til'v) obliegt. 

Bokabel [lat.], die, -, -n: einzel: 
nes Wort, bef. in einer zu ler: 
nenden Sprade, Wort, das 
auswendig zu leruen it. 

Vokabula'r(ium) |lat.]|, -8, -re 
u. -rien: Wörterverzeihniß. 

BSokal! [lat], der, -8, -e: 
Selbitlaut(er); mufik(Sejang: 
produktion, Gejangvortrag), x: 
reim (Affonanz, ſ. d.). . 

voka’i?: ſtimmlich, gefanglich.” 

Bokalifation [lat.] 1, Bokali- 
fterung, die, -, -eı: Bez. mit 
Gelbftlautzeihen, 3B. der he: 

bräiſchen Schrift. 

vokalifieren (h.) mit Bolalen 
verfehen. 

Bokation [Lat.|, die, —, -en: 
Berufung zu einem Amte, bef. 
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3 olks vo 


an eine Hochſchule auf einen 
Lehrſtuhl. 

B9 kati'v [lat.|, der. -8. e. u. 
Vokati'sus, -, -ve u. -pi l. it 
einigen Sprachen Ruffall, An: 
redefall (39. du bift gut, o Herr. 
Karl! Menfch 1); 2.(ſtud.) Schalb 
Lofer Bogel, ſchlauer Menſch. 

polabel [neıtlat.] = volatil, f.2. 

Bolabilitä’t [neulat.], die, -: 
Berfliegbarteit, Flüchtigleit. 

Solant .Ifr3.] (wolg’),. der, 9, 
-8 1. Saltenbefag, Falbel: 
2. Steue? am Automobil. 

Solapük, das, -$: von bem 
Pfarrer J. M. Schleger(t1913) 
in Konſtanz erdachtes Syftem 
e-r Weltſprache. 

flüchtig, 


volati'I Iat.) 
dunitend. - 

Boliöre [frz.] (wollä're), bie, -. 
-1t: Vogelhaus, Bogelbauer, 
Taubenſchlag. 

Volk, das, -(e)8, Völker I. Men: 
ſchen mit gemeinſamer Sprache 
2. Geſamtheit der unter einem 
Herrſcher ftehenden Menfeen: 
3. (ohne Mz.) Haufe Menſchen. 
Geſamtheit d. geringeren Leute. 

volk...: „arın, „leer, „rei. 

Bölkchen, bas, -8, -: I. Zell. 

Bölker...: „befchreibung(Gthno- 
graphie), „pfychologie (Bifien: 
ſchaft von den einem Bolke 
eigentümlichen Anfhaunngen)- 

Bölkerfchaft, die, -, en. 

voltiſch, volklich: national, im 
Sinne der Nation. 

Solks...: „abftimmung ober 
„befchiuß (Plebifzit, |.d.), Aen 
moiogie (voltstümlihe Bott: 
deutung, zB. Erlkönig v. dän 
ellerkonge — Elfentönig; it 


ver: , 


Anlehnung an Eder = Erle). 


„freund (Demofrat), „fBprer 
(Demagog), herrſchafli( Demo 
kratie), „theater (in größeren 
Städten mehr für-die niederen 


DOIRS... 


Stände berechnet, 
Geiſte diefer Sphäre ange: 
meſſene Stüde gibt), „tracht 
Nationaltradht), wirijſchaft 
(Nationaldlonontie). 

Volks... :„feindlich,. „freundlich, 

: „mäßig, „tümlich, -er, -ft (im 
Volle wurzelnd, Anklang fin- 
dend, populär, dem Volkstum 
gemäß), „twirtfchaftlich. 

Bolkstum, da8,-2: Nationalität: 

voll, -er, -it: mit Gen. (des 
Lobes ., „ ber Gnaben), dann: 
„(ed Sorge; ans dem pollen ı. 
Ö. auf: aus dem Vollen ſchöp— 
fen; ins volle u. Ö. auch: ins 
Bode greifen; e: Leben voller) 
Sorgen; die Hand, der Wund.. 

Voll..: „blut (edles Tier, reine 
Raſſe, deſſen Ahnen geſtütsbuch⸗ 
mäßig nachweisbar ſind, bei 
Pferden gebr. Bez.), bluͤtigkeit, 
bie, - (Blutũberfluß), „gewwalt 
(plein pouvoir, f. d.), „gummi 
(früher als Radreifen), „hering 
(im Gegen‘. zum Matjeshering, 
$. d.), „jährigkeit, die, - (Wa: 
jorennität), „klang (jonorer 
Klang), „kugel (mafjives Se: 
fhoß), „mil (im Gegenſatz 
zur Magermilch), „fehiff (Drei: 
majter). 

voll... als Part. in fig mit Ber. 
ben betont u. trennbar od. 
betont ımd untrennbar, ch n 
im Perf. ohne „ge“, vgl. durch... 

voll...: „blütlg (im Gegenfaß 
zu blutarm), „jährig (maio: 
renn), „tönend (jonor). 

vo Ubringen! (h.) anfüllen. 

vollbri'ngen? (h.) vollitändig zu 
Ende führen. 

volle'nden (h.) (f. achten) ganz zu 
Ende führen. 

vollendet, -er, -ft 1. völlig aus- 
geführt; 2. meifterhaft. 

vollends, Adv.: gänzlich, außer: 
dem noch. 
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da3 dem | voller; 2. Bergleihungsftufe v. 


voitigieren 


voll; aber in: er iſt „ Lift, iſt 
um" Genitin. : 

Böllerel, die, -, -en: unmäßiger - 
Genuß von Setränfen. 

volfügren (h.) völlig zu Ende 
führen. 

do Ugießen (H.) anfüllen. 

völlig: volftändig, ganz u. gar. 

vollkommen, -er, -it: vollſtän⸗ 
dig ausgebildet, von vollendeter 
Vorzügligkeit. 

v0 Umachen (h.) fo ergänzen, daß 
nuhtsmehr fehlt (das Dizd. .). 

voliftre dten (h.) ausführen, in 
bie Tat umſetzen. 

vollzie hen (h.) f. vollitreden. 

Vollzieher, der, -8, -: Ausführer 
der Befehle ; Gerichtsvollzieher. 

Boflug, der,(e)8 : Bollitredung, 
die vollendete Handlung. 

Bolontän (frz. (wolgtä'r), der, 
-3, -e: Mwärter aufe-n PBoften, 
freiwillig, ohne Gehalt, zu f-r 
Ausbildung Dienender. 

Bolt, dag, - u. -(e)8, -: Maß⸗ 
einheit fiir dic eleftromotoriiche 
Kraft; f. elektr. Mapeinheiten. 

Volta: ital. Phyſiker, F 1827; 
"itcheBatterie, „ifches Element, 
Apparate zur Erzeugung eines 
dauernden eleftr. Stromes; 
Bolt(a)meter. 

Bolte [fr3.], die, -, -u 1. Wen: 
dung beim Fechten, un einen 
Hieb auszuweichen] 2. raſche 
Wendung desPferdes ; 3. Ktunſt⸗ 
griff mander Spicler, um mit 
einer raſchen Handbewegung 
eine beſtimmte Karte unbe» 
merkt au die Stelle einer an: 
deren zu bringen (. fchlagen). 

Voltigeur [fr3.] (-Gd'v), der, -8, 
-e 1. Kunſtſpringer; 2. ebe: 
mals leicht bewaffneter fra. tt: 
fanteriit. 

doltigieren (.-) (In) 1. Schwing: 
und  Gpring:übungen am 


volubel 


Pferde machen; 2. kunſtgerecht 
ſpringen. 

volw’bei [lat.], bler, -ft: beweg⸗ 
Lich, geleuk. 

Bolubilttä't [lat.], bie, -: Be- 
weglidhteit, bef. Zungenfertig: 
keit. 

Bolu'm...: „einheit (Raumein⸗ 
heit), „prozent, „teil Maum⸗ 
teil). 

Bolu'men |[lat.], das, -8, -mina 
1. Ausdehnung der Maſſe e-$ 
Körpers, Rauminhalt; 2. Bi: 
cherband. 

volumind’s llat.], -Ter, -jeit: 
umfangreid. 

voluptud's |lat.), -fer, -jeft: er: 
götzlich, wonnig, wollüftig, luſt⸗ 
atmend. 

Volu'te [tat.), die, -, -n: ſpiral⸗ 
förnigeg Verbindungsglied 
zwifchen dem Säulenkhafte und 
dem darauf ruhenden wag— 
rechten Arditran. 

vom — von deut. . 

vomieren lat.) (h.) fih er: 
brechen. 

Somiti’v [lat.], das, -8, -e: 
Bredhmittel. 

von!: vor Namen zur Bez. des 
Adels (niedrigfte Adelsitufe, 
cinfaher Adel). 

von? (Präp. mit Dat.) „ Amts 
wegen, „ Rechts wegen, — 
Staats megen; „ alters Her, _ 
neuem, „nöten, „ jeiten, „itat: 
ten, „ boruherein, „ weitent; 
in OÖ. Außerdem auch „ alter&her, 
„ Nöten, „ Seiten), „ ftatten. 

von leinlander. 

vor! (Präp. mit dem Dat. ob. 
Af.) im voraus, zum voraus; 
„ allem, „ alters, „ furzem. 

vor? (als Bart. in Zfig mit Ver: 
ben betont u. trennbar) in Ort 
und Beit VBorangehendeg, ein 
Uberholen. ’ 

voriab vor anderm weg, zuerſt 
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Borbedeutung 


(38. als Unternehmer bekommt 
ser. feinen Anteil), vor allem, 
beſonders. 

Borabend, der, -8, -e: Abend 
wor einem bejonderen Tage, 
bei. Feſttage. 

vorächzen (h.) (j-m etw. „) Tor 
j-m jämmerlidy ächzen. 

Borahnen!, die: die ältefen 
Ahnen; Ahnen der Borzeit. 

vorahnen? ein dunkles Bor: 
gefühl von etw. habeıı. 

Voralpe, bie, -: Berg an der 

Greuze non N.Ö., 0.0. und 
Steiermarf. 

Soralpen, die, ohne &: dem 

' eigentl. Hauptitode der Alpen 

: vorgelagertes, minder hohes 
@ebirge. 

Boranzeige, die, -, -n: vor⸗ 
läufige Anzeige. 

Vorarbeit, die, -, en: vorberei⸗ 
tende, vorangehende Arbeit. 
Borarbeiter, ber, -8, -: eriier 

Arbeiter. , 

Borlaribergij. Ägypten) das ver 
dem Arlberg liegende Land, eia 
Teil Tirols. 

vorlaridergifch. 

vorlauf. 

voriaus; im „, zum _; „nätlı®, 
„gehend, im „gehenden. 

Borazitä't |lat.], die, -: Ge 
fräßigfeit, Freßſucht. 

Vorbau, der, -(e)8, -e u. -Ien: 
Diaueworfprung. 

vorbauen (H.) 1. (mit AH.) en 
Teilvorfpringend bauen;2.(mit 
Dat.) e-e Sache durch getroffene 
Viaßregeln verhüten. 
Vorbedacht, der, -(e)b: einer 
Handlung vorangehende Über: 
legung. 

vorbedenken (h.) vorher be 
denten. 

Vorbedeutung bie, -, -m: 
Zeichen eines künftigen Ereig: 
niffes, Omen. 








vorbedingen 


vorbedingen ().) im voraus 
zur Bedingung maden. 

Borbegriff, der, -(e)8, -e: ein- 
leitender Begriff. 

Borbehalt, der, -(e)8, -e: Aus⸗ 
bedingung eines Rechtes, Ne: 
fervat, f. d. 

vorbehaltlich. 

"n»orbei... (in Big mit Berben 
trennbar): Achießzen a) (H.) 

ſchießend das Biel verfehlen; 
b) (in) äußerſt fchnell vorbei- 
eilen. 

Vorbei...: 
rung). 

VBorbeigehte)n, das, -8; im... 

Borberg, ber, -(e)8, -e: dem 

“ eigentliden Gebirgsjug vor: 
gelagerter Berg. 

vorbeten (h.). 

vorbeugen (h.) 1. f- vor: 
bauen 2; 2. id) „: den Körper 
nad vorn(e) beugen. 

Borbeugung, die, -, en 1. Ber: 
binderung ; 2. Borwärtöbeugen 
bes Körpers; „smaßregel(Prä: 
ventivmaßregel, f. d.). 

Vorbild, das, -(e)8, -er: Modell, 
Prototyp, Original, Symbol, 
ſ. d. 

vorbildlich. \ 

Borbildung, die, -: als Bor: 
bereitung für ein höheres Stu- 
dium erworbenes Wifien. 

Borbörfe, die, -: Abmahungen 
vor Beginn der eigentlichen 
Börſe. 

Vorbote, ber, N, -n 1. vor: 

- läufige Nachricht bringender 
Bote: 2. Borzeichen. 

vorbringen (h.) eine Bitte, Ent: 
ſchuldigung, Gründe ufw.-nor 
i-m äußern. 

Borbühne, die, -, -ın: Plaß vor 
der eigentliden Bühne, Pro- 
fjenium. 

vorchriftlich. 

Vordach, das, -e8, -bädher: vor: 


„marfh ( Defilie- 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbud. 
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vorfallen 


ſpringendes Dad, gB. über ber 
Haustür. 
vordem: ehemals, vormal?. 
vorder, vorderft; das Vorberfte, 
vorn ſeiend. . | 
Sorder..: „Öflerreih (Bor: 
Ianbe, ſ. d.), „fteven (f. Vor: 
fteven), „treffen (die vorderite 
SHeereSabteilung eines auf: 
geitellten Heeres). 
vorderhand: vorläufig, einit- 
weilen. 
Bordrud, ber, -(e)8, -e. 
Bordruderel, die, -, -en. 
voreilig, -er, -ft: verfrüht, un» 
überlegt. 
voreingenommen, -er, -ft: im 
voraus fon für etw. günftig 
oder ungünftig gefinnt, ohne 
e3 fernen gelernt zu haben. 
Boreltern, die, ohne Ez.: Vor⸗ 
fahren, eig. Großeltern, Aſzen⸗ 
denten, f. d. 
vorenthalten (h.) dad Gebüh- 
rende unbilligeriweife zurück⸗ 
behalten, nicht gewähren. 
Borerinnerung, die, -,-en: Er- 
innerung an ſchon Belanntes 
als Einleitung. 
vorerfi: vor allen 
Dingen. 
vorerwähnt: vorher erwähnt. _ 
vorfabeln (h.) (i-m etiw. „ihm 
etw. Erdichtetes erzählen). 
Borfahr, der, -en (felten -8), 
-en: Ahne. 
vorfahren (in) 1. jm „ = i-n 
fahrend überholen ; 2. (mit dem 
Wagen) bei j-8 Tür anhalten. 
Vorfall, der, -(e)8, -fälle 1. Bes 
gebenheit, Bufammentreffen 
von Umftänden ; 2. Franthaftes 
Hervortreten e-8 körperlichen 
Organes aus feiner normalen 
Lage (bei Unterleibsbruch). 
vorfallen (ſn) 1. unvermutet 
ſich ereignen; 2. nach vorwärts 
fallen. 


andern 


69 


Vorfallenheit 


Vorfallenheit, die, -, en: wenig 
au empfehlende Neubilbung für 
Vorfall, ſ. d. 

vorfechten (h) das Fechten 
zeigen. 

vorfinden (h.) ſchon als vor: 
handen finden. 

Borfrage, die, -, -n: einleitende 
Frage, die auf den eigentlichen 

- Gegenftand führt. 

Borfriede(n), der, -dens: vor 
läufiger Friedensvertrag, Prä⸗ 
liminarfriede. 

Vorfrühling, der, -8, -e: früh 
eintretender Yrühling. 

“ vorführen (H.) in regelrechter 
Aufeinanderfolge u. vollftändig 
zeigen. 

Borgang, der, -(e)8, -gänge. 

Borgänger, der, -8, -: Perjon, 
die den Poften vorher bekleidet 
hat. - 

vorgeben(h.) 1. etw. Unwahres 
zu feiner Entfhuldigung oder 
Verteidigung anführen; 2. e-ı 
Borjprung gewähren; 3. j-ın 
zum Speifen vorlegen. . 

Borgebirge, das, -8, -: ins 
Meer vorragender Teil eines 
Gebirges, Kap. 

vorgeblih: der Angabe nad 
(mit Bmeifel an der Richtig⸗ 
feit). 

vorgefaßt: etw., was man an: 
genommen, che man noch defjen 
Richtigkeit unterfucht hat (e 
Deeinung, Boreingenommmen: 
beit). 

vorgehen (in) 1. vorausgehen; 
2. ben Borrang haben; 3. vor⸗ 
wärt3 gehen; 4. fich ereignen. 

Vorgemach, das, -(e)8,-gemäder: 
Borzimmer, Antichambre. 

Vorgeſetzte, ber, -n, -n; ein xt, 
mehrere -. 

dorgeftern, vorgeffrig. 

borgreifen (h.) 1. nad vor: 
wärt8 greifen ; 2. mit etw. — 
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vorhanden: 


vorhergehenden 
etwas jet tun, was man erit 
fpäter tun follte; 3. 1m. = 
ihm zuvortommen. 
Vorhaben !, das, -8, -: Plan. 
vorhaben? (h.) 1. etw. vor fi 
haben; 2. im Sinne haben, 
beabjichtigen. 
Borhafen, der, -8, -: 
vor dem Haupthafen. 
Borhalle, die, -, -n: Halle im 
Hauseingang vor dem Aufgang 
in die Räume (Veitibid). 
vorbalten (H.) 1.entgegenhalten; 


Hafen 


- 2. nahdrüdlich darlegen. 


Borhand, die, -: Borzug, Bor: 
recht des nor bem Geber fihzen ˖ 
den Spielers, zuerft ein Spiel 
anzufagen. 

dorrätig, wirt: 
lid da. 

Vorhandenfein, daB, -3. 

Vorhang, der, Ae)s, -hänge. 


Borbänge... : „fchloß. 
vorhangen (6.) vorragend 
hangen. 


vorhängen (H.) hängend vor 
etw. befeſtigen. 

Vorhaus, das, -feß, -häufer: 
Hausflur, Vorhalle. 

Vorhaut, die, -, -häute: vor 
fteheude Haut (beim männl 
Gliede). 

Vorhemd, das, -(e)8, -en: bloñ 
die Bruſt bedeckendes Erſat 
ſtück für das Oberhemd. 

vorher (als Part. in ig mi 
Berben trennbar): früher, vor: 
läufig, dor etw. anderem, von 
vornherein ; vorhe rſagen (TO 
phezeien, aber: vorher jagen = 
zuerſt etw. fagen, es dann tim). 

Borhe'r...: „beftimmung (Prö- 
deitination, ſ. d.), „faguns 
(Prophezeiung, Brognofe, f-d.). 

Borherbft, der, -e3, -e: die küh 
len Tage Ende des Sommer! 

vorhergehenden, in; aber: da: 
Borhergehende. 


vorherig 

vorhe'rig: unmittelbar vorher: 
gehenp. I» 

vorherrſchen (H.) 1. durch über: 
wiegende Gewalt herrſchen; 
2. überwiegen. _ _ 

vorheucheln (h.) i-m heuchelnd 
etw. vorlügen, durch Heuchelei 
zu Bintergehen fuden. „ 

vorheuien (6.) dur lautes 
Meinen milder zu ftimmen 
verſuchen. 

vorhin: gerade vorher, 
zuvor. 

vorbinlein, im (in Ö. nur fo): 
vorher (Geld im „ erhalten). 

vorhifto riſch: prähiſtoriſch. 

Borhof, der, -(e)8, -höfe: ein: 
gefaßter freier Raum vor e-m 
Gebäude. 

Vorhut, bie, — (Mz.-en ſelten): 
dem eigentlichen Heere voxaus⸗ 
marſchierende Abteilung, um 
die Gegend zu unterſuchen 
(Avantgarde). 

vorig, ber .e, im „en. 

Borjahr, das, -(e)8, -e. 

vorjährig. 

dorjammern (H.) j-m etw. _. 

borkämpfen (h.). 

vorkauen (H.) 1. Säuglingen 
die Biſſen felbft zuerſt weich 
und Hein beißen und erit dann 
sonen geben; 2. etw. fehr um: 
ftändlich u. deutlich vorjagen u. 
fo ſehr leiht maden. 

Borkaufsrecht, -(e)8, -e: Recht, 
um den nämlidhen Preis vor 
allen andern zu kaufen. 

Bprkehrung, die, -, -en: vorher 
getroffene Maßregel als Side: 
rumg gegen Ilnangenehnte®. 

Borkenntnis, die, -, -fje: vor: 
bereitende einleitende Keunt: 
nifle. 

borkleben (h.). 

vorklingen (H.) vorherrſchend 
Ningen. 

vorkommen (in) 1. vorgelafjen 


furz 
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voritebe 


werden; 2. ſich ereignen; 3. ir⸗ 
gendwo ſich vorfinden, wachſen. 

Vorkommnis, das, ſſes, ſſe. 

vorladen (h.) auffordern zu 
erſcheinen. 

Vorlage, die, -, -n 1. zur Be⸗ 
ratung Borgelegtes; 2. Bor: 
legeblatt, Mufterblatt. 

vorlagern a) mit Obj. (B.); 
b) ohne Obj. (In). 

Vorlande, bie öfterreihifhen _: 
Vorderöfterreich, feinerzeit die 
habsburgiſchen Beligungen in 
Schwaben u. im Elfaß. 

vorlaflen (h.) 1. voranlaffen; 
2. zu fih eintreten laffen. 

Vorlauf, der, -(e)8, -Läufe: 
Probelauf. 

Vorläufer, der, -8, - 1. vorher: 
laufende Berfon ; 2. Perfon, die 
auf e-m Gebiete ſchon früher 
Ahnliches, aber wohl nicht fo 
Vollkommenes geleiftet hat. 

vorläufig : der Hauptfadhe vor- 

. außgehend, bis auf weiteres. 

vorlaut, -er, -(e)jt: voreilig, 
sngefragt ſich äußernd. 

vorlegen (b.), ſ. vorgeben 3. 

Borleger, der, -$, - 1. der vor 
bie Betten gelegte Heine Teppich 
(auch Bettvorleger), Vorlege- 
teppich; 2. Perfon, welde bie 
Speifen vorlegt. j 

vorleiern (b.) 1. auf dem Leier: 
faften etw. vorfpielen; 2. Ein: 
gelerntes eintönig, langweilig 
vortragen, herunterleiern. 

voriefen (6.). . 

Borlefung, die, -, -en: Lehr: 
vortrag auf Hochſchulen, Kolleg, 
Kurs. 

vorleßt; zu .. 

vorlieb (fürlieb) nehmen mit 
etw. — fi mit etw. begnügen, 
damit zufrieden fein. 

Vorliebe, die, -: beſonderes 
Gefallen an einer Perfon oder 
Sade. 


69* 


vorliegen - 

vorliegen us (h.) (mordb.); 
b) (in) (jüdd 

vorlügen (h.) lügend zu hinter: 
gehen verſuchen. 


: vorm —= dor dem. 


vormadhen (h.) 1. ſchützend vor 
etw. befeftigen; 2. al8 Beifpiel 
zeigen; 3. etiv. vorfpiegelit. 

Bormagen, ber, -8, - (nit fo 
gut: -mägen): Abteilung vor 
dem eigentlichen Magen. 

vormalig, vormals, 

Bormann, der, -e8, -männer: 
Bordermann. 

Bormaft, der, -e8, -en: Fod⸗ 
matt, ſ. d 

Bormauer, bie, -, -n:. Schutz⸗ 
wehr, Schutzmauer vor etw. 

Bormeifter, der, -8, -: (Ö.) ber 
niedrigfte militärifde Grab 
bei der Artilleriemannidaft 
entiprechend dem Gefreiten bei 
der Infanterie. 

vormerken (h.) ih etw. an: 
merfen, was man fpäter berütd: 
fihtigen will. ’ 

Sormerkung,. bie, -en: Notiz 
für einen ſpäter eintretenden 
Fall. 

Vormittag, der, (e)s, -e: des 
„8, vormittags, heute Nor: 
mittag ;, „sgottesdienftl, 8: 
ftunde. 
vpormittägig: 

mittage. 

Vormund, der, —(e)s, -€ und 
minder: Beſchützer u. Vater: 
ftelle vertretende Perſon eltern: 
lofer, minderjähriger Kinder 
(- Mund, Mündel). 

Bormundfehaft, die, -, -er. 

Vornahme, die, -: Verritung 
einer Handlung. 

Vorname, der, -meng, 
ZT aufname. 

porn(e),-von vorn(e), von vorn⸗ 
herein; vornlan, vornlüber, 
vorn(e)weg. 


an jedem Bor: 


-men: 
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| vornehm, -er, -it: den höheren 


Borreiter 


Ständen angehörig: „ und ge: 
ring = jedermann; aber: Kor 
nehme und ®eringe. 
vornehmen (H.) 1. etw. ſchũtzend 
vor ih) nehmen; 2. j-n vor fib 
kommen lafjen; 3. eine Hand: 
lung verrichten; 4. fi _: den 
Entſchluß faffen (etw. zu tun) 
vornehmlich: Hauptfädhlic. 

Bornehmtuerd, die, -. 

vornherein; von _ (Ö.) = von 
allem Anfang an (die Eade 
war bon „ Schlecht angepadtı. 

vor(n)hinein (ÖF; int „= (D.R. 
von vornherein. 

Borort, der, -(e)8, —e: unmittel 
bar an ein Etadtgebiet gren- 
zender Ort. 

Vorplatz. der, -e8, -plägt: 
freier Plaß vor dem Hanfe. 

Vorpoften, der, -8, -: Außer: 
fter Vlilitärpoften vor einem 
Lager. 

Borpräfung, die, -, -en: der 
eigentlihen Prüfung vorans- 
gehendes kurzes Eramen. 

Vorrat, der, -(e)8, -räte: zum 
Bedarf Bereitliegendes, bei. 
Lebens- mittel u. »bedürjmife. 

vorräfig. 

Vorrecht, daß, -(e)3, €: Rebt 
vor anderen, Borhand, mehr 
Rechte als andere, Privilegium, 
Prärogativ(e). 

Vorrede, die, -, -n: einleitende 
Rede, Einleitung, Borwort. 

Borreiber, der, -8, - 1. Fenſter 
verſchluiz; 2. (V.) Berfude: 
unternehmer. 

. vorreißen (h.) eine Linie vor 
zeichnen, den erjten Umng 
maden. 

vorreiten (in) 1. reitend über: 
holen; 2. reitend vorführen: 
3. poranreiten. 

Borreiter, der, -8, -: eig. Boran: 
reiter. . 


vorrichten 
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Borfpann 


vorrichten (h.) 1. etw. fiir den dorſchreiben (h.) 1. als nachzu⸗ 


Gebrauch vollſtändig herrichten, 
dafür vorbereiten; 2. (die Uhr) 
vorrücken, vorftellen. 
vorrücdken a) (d.) etw. vorwärts 
fhieben; .%) (in) befördert 
werden. . 

vors — vor daß. 

Borfaal, der, -(e)8, -fäle: Zim⸗ 
mer vor einem Saale, Bor: 
zimmer, WBartefaal, Anti— 
chambre. 


Vorſager, der, -8,-: Eiuſager, 


Souffleur. 
Vorſatz. der, -e8, -fägd: im vor⸗ 
hinein gefaßter Entſchluß. 
vorfäglidh: mit Abſicht. 
Borfigein, der, -(e)8: zum „ 
fommen ſichtbar werden, 
ih wieder finden. 
vorfehießen a) (h.) 1. zeigen, wie 
mau ſchießen fol; 2. j-m einen 
Zeil von dem @elde früher 
geben, worauf er erit fpäter 
Anfprud hat, überh. Geld lei: 
ben; b) (fn) mit Blißesfchnelle 
fi nad) vorwärts bewegen. 
Sorfchlag, der, -(e)8, -Ihläge 
1. Autrag; 2. einleitende ‘Ber: 
jierung e-r Melodie. 
vorfehlagen (h.) 1. e-n Antrag 
maden; 2. mit NAbficht einen 
» höheren Preis fordern, um 
ohne Schaden an bemifelben 
uachlaſſen zu können; 3. von 
einem Gefhmad in Speiſen, 
wenn bie Zutaf zu reichlich ift. 


= 


Borfehlags...: „recht (Präjen- 
tationsrecht). 

vorſchmecken (h.) ſ. vorſchla⸗ 
gen (3). 

vorſchneiden (h.) ſchneidend 
vorgeben, vorlegen; in Portio⸗ 
nen fchneiden. 


Vorſchneider, der, -8, -: in 

- großen Kichen derjenige Koch, 
der bie Bortionen abteilt. 

vorſchnell: voreilig. 


ahmendes Muſter fchreiben; 
2. zur Danachachtung anordnen. 

Vorſchrift, die, -, -en 1. Schreib- 
mujter, Schriftmodell; 2. Auf⸗ 
trag, Berhaltungsbefehl. 

Vorſchub, der, -(c)8: Begünfti- 
gung. don etiw.; Unterftüßung 
eines Vorhabens. 

Vorſchuh, der, -(e)8, -e: Teil 
de8 Schuhes von Rift ange: 
fangen. 

vorfihuhen (5.) an Schuhen den 
vorderen Teil erneuern. - 


Torfeguß, der, -fies, -Ichüffe 


. 1. Redt des erſten Schuſſes; 


23. im vorhinein gegebener 
Zeilbetrag für eine erft zu 
leiftende Arbeit. 
vorfehügen (h.) f. vorgeben. 
vorfehen, fich (h.): ſich durch 
Maßregeln vor Schaden hüten. 
Borfeß...: „papier (Buntpapier, 
diejenigen Blätter, die deu 
Dedel mit dem Buchblock ver- 
binden u. demfelben vorgefegt 
find), „fllde (Borjilbe, Präfir). 
Borfeßer, ber, -8, -: Dfenvor- ° 
feger. 
Borficht, die, - 21 
vorfichtig, -er, -ft. 
vorſiniflutlich u.vorfündfintiich. 
Borfiß, der, -e8, -e: leitender 
Platz, leitende Stellung. 
Borfigende, der, -n, '-n; ein 
„t, viele „: Leiter, Obmann, - 


Präſident. 
Vorſommer, der, -8, -: unge: 
wöhnlich früh einjegender 
Sommer. 


vorforgen (h.) für etw. von 
vornherein forgen. 

vorforglidh, -er, -ft. 

Borfpann, der, -(e)8, -e: dem 
Geſpann eines Wagens vor— 
geſpannte Zugtiere zum leid: 
teren und ſchnelleren Fort⸗ 
kommen. 


dorſpiegein 


vorfpiegeln (h.) 1. zeigen, ohne 
zu gewähren; 2. ein Blendwerk 
vormachen, um baburd) zu täu⸗ 
ſchen. 

Borfpieg(e)lung, die, — -en: 
Bortäufhung (falſcher Tat- 


fadyen). . 

Borfpiel, das, -(e)8, -e: Ein: 
leitung zu einem größeren 
Muſikſtücke, Präludium. 
vorſprechen (h.) 1. zeigen, wie 
man etw. ausſpricht; 2. (bei 
j-m „) zu j-m kommen, um mit 
ihm zu fprechen. 

vorfpreugen (In) im fchnellften 
Tempo nady vorn(e) reiten.- 

vorfpringen (in) 1. aus ber 
Reihe herausſpringen, vor: 
treten; 2. vorftehen vor etiv. 

Borfprung, der, -(e)8, -[prünge 
1. vorftehendber Rand; 2. Vor: 
teil, den man vor j-m voraus 
hat. 

Borftadt, die, -, -ftäbte: vor 
ben Toren ober Mauern lie: 
gender Stabtteil. 

Borftädter, der, -8, -. 

vorftädtifch. ' 

Borftand, der, -(e)8, -ftänbe: 
leitende Perſon einer Ber: 
fammlung, eines Vereines, 
Unternehmens ober Amtes; 
Obmann, PBräfident, Direktor. 

Vorfteck..: „nadel GBroſche). 

Vorfteh..: hund(Hühnerhund). 

vorfteh(e)n ( h. u. in) 1. fo ſtehen, 
daß etw. verdeckt iſt; 2.(m.Dat.) 
an der Spitze von etw. ſtehen. 

vorſtehend: „eB, im „en, aber: 
dag Borftehende. 

Vorfteher, der, -8, -; f. Bor: 
ftand. 

Borfteherdrüfe, die, -, -ı: 
Driüfe am Beginn der Ham: 
röhre. 

sorfiellen (5.) 1. etw. weiter 
vorwärts ftellen oder dor etw. 
anderes ftellen; 2. einbringlich 
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BVortrog 


ſagen; 3. (auch HG ) mit 
gleichzeitiger Ramennenmına 
i-m gegenüberftellen, mit i-m 
befannt machen; 4. etw. be 
deuten ; 5. (e-n Borgang) fi .: 
fi) etw. vergegenmwärtigen. 
vorfiellig werden: eine Gin: 
gabe maden; um etw. bittend 
zu i-m kommen. 

Borftellung, bie, -, en 1. Schau 
ftelung, Aufführung, Probat: 
tion; 2. Gedankenbild einer 
Wahrnehmung ; 3. Belannt: 
machung von Perjonen. 

Borfteveh, der, -8, -: Border: 
fteven, ber äußere, vom Kiel 
fih fortfegende Ballen am 
Borberteil eines Schiffes. 

Borftoß, der, -e8, -fröße 1. An: 
griff, Handlung, um j-n zu 
überbolen, Beftreben zu diefem 
Bwede; 2. Randſchnur (Pafie- 
poil); 3. über ben Oberſtof 
vorragendes Futter (Reverei 

vorfioßen (5.) 1. Vvormärit 
ftoßen; 2. über erw. hinams- 
ragen. 

vorftredken (h.) 1. (Hand un.) 
vorwärtß ftreden; 2. 
leihen, (Geld) al Darlehen 
geben. 

Vorftrich, der, -(e)8, —€: voran: 
ftehender Strid. 

vorfändfiutiich u. vorutiet- 
lich. 

Vorteil, der, -(e)8, -e: Berzwe. 
günftige Lage dor j-m ob. ev. 
anderem, Gewinn, Rupen- 

vorteilhaft, —€T, -ft. 

Vortrab. ber, -{e)8, —e: Kaval: 
lerie als Borbut, f. d. 

Vortrag. der, -(e)3, -tränt 
1. Beridterftattung, Grötte- 
tung, Erzählung, gelehrte Aut: 
einanberfegung; 2. Geſang, 
Diufil, Deflamation vor DET 
fammelten Zuhörern; 3. Ein 
tragung eines Saldos auf der 


) 


vortragen 
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Sorwurf 


neuen Rechnung mieber an | vorwärfs, als Bart, in Bfig 


erfter Stelle. 

vortragen (5.) 1. vorantragen; 
2. im Bufammenhang etwas 
lehren; 3.bittend vorbringen; 
4. Mufilftüde vorfpielen ;' Lie: 
der vorfingen, deflamieren. 

Bortrags..: „beseihnung (in 
der Mufid), „ordnung (Pro: 
gramm). 

vortreffli, -ex, -ft. 

Bortritt, der, -(e)8 (eig. Boran: 
tritt); die von vornherein be- 
ftimmte Reihenfolge nach dem 


Ranıge. 
Vortrupp, ber, 4Fſys. -eu.-8: 
Avantgarde, ein Teil der 
Borhut. 
Bortruppen, die, ohne Ez.; 
Bortrab. 


Vortuch, das, -({e)8, -tüder: 
vorgebundenes Tud, eine Art 
Ehürze aus feften Stoff als 
Schuß für bie Kleider bei gro- 
ber Arbeit. 

vorlüber... (ald Bart. in Bfig 
mit Verben ftet3 trennbar): 
fliegen (in), „geble)n (in). 

vorlüber...: „gehend (nicht Lange 
während; während bes Bor: 
übergeheng). 

Vorurteil, das, -(c)8, -e.: vorge⸗ 
faßte Meinung. 

Vorvergangenheit, 
Plusquamperfeltum. 

Vorvordern, die, ohne Ez.: 
Voreltern, Ahnen, Vorfahren. 

vorvorgeftern. 

vorwägen (h.) etw. in j-3 Ge: 
genwart wägen, um ihn von 
der Nichtigkeit zu überzeugen 
(f. auch vorwiegen 1). 

vorwalten (h.) vorberrichen, 
überwiegen. 

Vorwand, der, -(e)8, -wänbe 
1. vordere Wand; 2. Ausflucht, 
Scheingrund, erdidhtete, unbe- 
gründete Entſchuldigung. 


die,—: 


mit Verben ſtets trennbar. 
vorweg: im voraus; von vorn⸗ 
herein. 
vorwegnehmen, nahm vorweg. 
hat vorweggenommen. 
vorweinen (h.) weinend j-m 
etw. klagen. 
vorweiſen (h.) vorzeigen. 
Vorwelt, die, -: Urwelt, bie 


‚ Welt vor dem Diluvium, vor 


ung geweſene Welt. 

vorwerfen (h.) 1. vor etw. hin⸗ 
werfen; 2. als unredt vor⸗ 
halten. 

Vorwerk, bas, -(e)8, -e 1. das 
Außenwert einer Feſtung; 
2. von einem” großen Wirt: 
ſchaftsgut abgetrennter Zeil 
des Gute mit eigenen Ge⸗ 
bäuden. 

vorwiegen (h.) 1. vor j-m etw. 
abwiegen; 2. vorherrſchen, in 
ber Überzahl vorhanden fein. 

vorwiegend: vorherrichend, 
bauptfädhlid. 

vorwinfeln (B.). 

Borwinter, der, -8, -: die kalten 
Tage vor Anfang des eigent- 
liden Winters. 

Borwiflen, daß, -8: ohne _ = 
ohne davon etw. geahnt od. ge- 
wußt zu haben. 

Vorwitz u. Fürwig, der, -e8 
1. tabelhafte Neugierde; 2. un- 
befugtes Dareinreben, unbe: 
fugte Äußerung. 

vorwißig, -er, -ft. 

Vorwort, daß, -(e)8, -e 1. Ein- 
leitung au einem Schriftwerfe; 
2. Mz. -wörter: Berhältnis- 
wort, Präpofition. 

Bormwurf, der, -(e)8, -würfe 
1. Zabel, Borhalten unpaffen- 
der Äußerungen oder Hanb- 
lungen; 2. Stoff, über den man 
ſchreibt, ſpricht, den man Lünft- 
leriſch darſtellt. 


‘ 


dorzählen 


vorzählen ( h.) vor j-m (das Geld) 
zählen und dann ihm geben. 

Vorzeichen, das, -8, - 1. An⸗ 
zeichen, vorbedeutendes Zeichen 
(Omen, f. d.); 2. mufifalifches 
Beichen (j.h) zur Kennzeiguung 
der Tonart,- in ber das ganze 
Stüd geſchrieben ift. 

vorzeichnen (h.) 1. zeichnend 
zeigen; 2. etw. von bornherein 
feftfegen. 

vorzeigen (h.). 

Borzeit, die, -: 
liche Zeit. 

vorzeiten: ehemals, vor langer 
Beit. 

vorzeitig, -er, -it: 
rechten Zeit. 

vorziehen (h.) 1. etw. (burd) 
Darüberziehen e-8 Vorhanges) 
verbeden; 2. bei der Auswahl 
den Borzug geben. 

Borzimmer, da8,.-8, -: Warte: 
zimmer, Antichambre. 

Vorzug, der, -(e)8, -züge: Vor⸗ 
rang, Eigenfchaft, wodurch eine 
Perfon oder Sache nor andern 
ausgezeichnet ift oder eine Be: 
günſtigung genießt. 

vorzüglich, -er, -It. 

Bo'ta, |. Botum. 

Bota’nt [fra.], der, -en, -en: 
ſtimmberechtigtes Vlitglied e-3 
Gerichtshofes, Gerichtsbeiſitzer. 

votieren [Lat.) (H.) feine Stimme, 

-fein Votum abgeben behufs 
einer Beihlußfaffung; den 
Dank „ = auf Grund e-8 Be- 
ſchluſſes den Dank aussprechen. 

Votierung u. Votation [Lat.), 
die, -, -en: + Stimmabgabe, 
Beſchlußfaſſung. 

voti’v [lat.] einem Gelübde ge: 
mäß, auf ein folches bezüglich. 

Botl’d... (= Wibmungs-, Ge: 
dent, Weihe): „bild (Wid⸗ 
mungs-, Gelobungs-bild), 


bie vorgeſchicht⸗ 


vor der 


geſchenk (Weihegefhent), -- 
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beratenden 


Vulkan 


herzen u. „glieder (aus Wachs 
oder Silber al8 Dank für 
glüdlide Geneſung), „Rapele 
(Dantestapelle), „kirche (Dan- 
tesfirdhe), „fänle (Denffäule), 
„tafel (Gedenktafel). 

Vo'tum [lat.], das, -8, -ta und 
-ten: abgegebene Meinung, 
Gutachten oder Stimme; ab: 

ı gegebenes Urteil bef. in einer 

Berfammlung 
(Bertrauens- od. Mißtrauens⸗ 
votum). 

vovieren [lat.] Ib.) geladen, 
feierlih verſprechen, ein Ge⸗ 
lübde tun, widnten, weihen. 

vox [lat.] die Stimme, Wort; 

» Po'puli, „_ De’i= bes Volles 
Stimme ift Gotte& Stimme. 

Boylageur [fr3.](wiaiaGgb'r), ber. 

8, -e: Meifender: Commis⸗ 
Boyageur (f. d.). 

vozieren [Iat.] (h.) berufen zu 
. etw. (f. Bolation), vorladen. 

vnlgä'r [lat], -er, -ft: gemein. 
alltäglicy, niedrig, pöbelbaft, 
vollsgemäß. 

Sulgaritä't [Tat.], die, -, en: Ge 
meindeit, Niedrigleit, Roheit. 
Böbelhaftigkeit. 

Vulga'ta [lat. = die allgemein 
verbreitete], Die, —: die von der 
kath. Kirche als authentifh an: 
erfannte lateiniſche Bibelüber- 
fegung des HI. Hieronymus (auf 
Befehl des Papſtes um 200 an⸗ 
gefertigt). 

va’igo [lat. = Voll] gewoöhnlich 
gemeiniglich. 

Sulka’n! in der röm. Myth 
Gott des Feuers. 

Buika’n? Ilat.]), der, -(e)8. -€: 
fenerfpeiender Berg, Berg mit 
periodifhen Ausbrüden; vnl⸗ 
fanifche Tuffe — fefte Maſſen. 
die durch Vermengung der 
Auswurfsprodukte mit Waſſer 
entitehen. 


Qulkan.. 


Bulka’n...: .paß (v. Siebenbür: 
gen nach Rumänien führend). 
vulkanifieren (H.) Kautſchuk mit 
Schwefel unter Einwirkung 
von Hite verbinden, damit es 
bauptfählih die . Eigenſchaft 
des Klebens verliert und auch 
gegen Wärme und Näſſe un⸗ 
empfindlich wird; Weihgummi 
Radiergummi für Schläude, 
Gummiſchuhe, Spielzeug) ent: 


Hält 8 — 40/, Hartgummi oder 


Ebonit (Erſatz für Gegenſtände, 
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wachſen 


bie ſouſt aus Holz, Horn, Me: 
tall u. dgl. hergeſtellt werben) 
30 —40°/, Schwefel. 

vulnera’bei [lat.] verwundhar. 

Bunerstion |lat.], die, -, -en: 
Verwundung. 

vuinerieren (h.) verwunden. 

Vulpini't, der, -(e)8, —e: Mine⸗ 
ral (benannt nad dem Orte 
Vulpino bei Bergamo), das 
ähnlih wie Alabafter verarbei- 
tet wird. 

Vy'bornal ſtſchechiſch = Bravo |] 


W 


8, da8,-, -. 

Waadt, dic, -: „laud Bond der 
Wellen, ſchweigeriſcher San: 
ton). 

wann bie (ſ. Donau): Neben⸗ 
Huß der Donau in Ungarn. 

Baal, der u. bie (f. Rhein und 
Donau): der füdlihde Mün—⸗ 
dungsarın des Rheins. 

Waalen, die: hol. Name ber 
Wallonen (f. d. u. auch Walen). 

Babe, die, -, -n: die ‚zellen: 
artigen Neſter der Bienen und 
Weſpen, bei. die Bellenfigeibe 
der Bienen. 

Waberlohe, die, -, -n: heftig 
hin⸗ und her⸗züngelnde große 
Flamme. 

wabern (h.) (j. adern) ſich hin⸗ 
und her⸗bewegen. 

wach: nicht ſchlafend; „ werben 
(bleiben, fein). 

Wachau', die, -: fruchtbare Se: 
gend am linken Donauufer bei 
Krems. 

Wache, die, -, -n: Abteilung 
Fenerwehrmänner, Soldaten 
oder Polizeimannfichaft im In⸗ 
tereffe ber öffentlichen Sicher: 
beit ober als befondere Aus: 
zeichnung für eine Perfon (auf 

_» ftehen, „ halten). 


wachen (h.) 1. nicht Ichlafen; 
2. achtgeben. 

Wachhabende, der, -n; -n;. ein 
nt, viele „. 

Wachmann, ber, -e8, -münner 
(6.): im D.R. Schutzmann. 
Wachlolder, der, -3: Juniperus, 
Kranawittfttauh; „droflel 
(rammetsvogel). 

wach loldern: aus dem Holze 
des Wacholders gemacht. 
wachrufen, rief wach, hat wach⸗ 
gerufen: aufwecken, wecken. 
Bachs, das, -fe8, -fe; „blume 
(Cerinthe), „boffierer u. bil®- 
ner (Erzeuger von Wachs⸗ 
figuren), „leinwand („taffet), 
„Japier (mit Wachs, Paraffin 
ufw. getränttes Papier; au 
feiner Stelle . wird jegt das 
Pergamentpapier verwendet), 
"flo (langes und bünnes 
Wachslicht, zu einem kurzen 
walzenförmigen Stod zuſam⸗ 
mengemwidelt), mch Glein⸗ 
wand), Aieher (Erzeuger von 
Wachskerzen u. Wachsſtöcken). 
wachſam, -er, ſt. 

wachfen!; wachſe, wächſeſt und 
wächſt, wächſt; wuchs; wüchſe; 
iſt gewachſen; was u. wachſe, 
wachſt! größer werden, aus ſich 


wachſen 
feldft zunehmen ; an& Herz ge. 
fen — ungemein lieb haben: 
über ben Kopf _ einen 
‚andern überholen. . 

wachſen? (9) (fi. reifen) mit 
Wachs einreiben u. glätten. 

wächfern: aus Wachs verfertigt. 

Wachstum, daß, -3: Buftand 
bes Wachſens. 


"Wacht, die, -, -en: Nebenform 


von Wade, |. d.; „Parade 
(Aufzug der Hauptiwade). 

Wächte, die, -, -n: über Fels⸗ 
ränber hinausragende, oft fehr 
fefte Schneewehe. 


Bachtel, die, -, -n: zu ben Feld⸗ 


4 


hühnern gerechneter Zugvogel; 


„könlg oder Wiefenfhnarre | 


(ein Stelzvogel, nidht mit der 
Wachtel verwandt), „flag 
(wah—tala, baber ber Name). 

Wächter, der, -8, -. 

wach(thabend. 

Bade, die, -, -n: Verwitte⸗ 
rungsprodukt bafaltifger Ge⸗ 
ſteine (mit Eiſen gemiſcht); 
Grauwacke—ein Konglomerat, 
deſſen Hauptteile mit e-m kieſe⸗ 
ligen Bindemittel verkittet ſind. 

wackleylig, -er, -ft- 

wackteln (f. ähneln) a) (h.) (ohne 
Richtungsangabe) Inder fein 
(Zuftand), taumeln, wanken; 
b) (in) (mit Angabe der Rich⸗ 
tung) ſich wadelnd fortbewegen. 

wacker, -er, -it: tapfer, mutig 

bieder. 

Badterftein, der, -8, -e: ein glat⸗ 
ter, abgerunbeter Kiefelftein. 

Wackler, ber, -8, - 1. wackelnder 
Menſch; 2.madelnde Kopfbewe- 
gung; 3. ofzillierendes Sebläfe 
(früher in Hüttenwerlen gedr.). 

Wad, da8, -(e)3: ein Manganerz 

Wada'i farab.] (f. Kyypten) ein 
Reid im dftl. Sudan (Bentral- 
afrika). 

fleiſchiger 


Bade, die, —, -n: 
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wägen 
bHinterer Zeil des Unter 
ſchenkels. 
ſtiefel). 


Wa'di [arab.], das, -: Flußbeun. 
außgerrodnete Talmulde (nad 
Regengüfjen jich wieder füllendı. 

Baffe, die, -, -n: Werkzeug zur 
Berteidigung ober gu einem 
Angriff (Feuer, Such⸗waffe) 

Waffel, die, -, -n: vieredige. 
bünne Kuchen mit gefreuzten 
Rippen, bie in einem bazu 
bef. geformten Eiſen gebaden 
werden; „eifen (eiferne Form 
zum Baden ber Waffeln). 

Baffen...: „haus (Arjenal); - 
lehre, „rode (geſchloſſener Uni: 
formrod mit kurzen Schößen). 

waffen (H.) Ci. achten) (u. ſich .): 
(id) bewaffnen u. wappnen. 

wag..: halfig (tollkühn), „rei 
(waſſerrecht, Horizontal). 

Bage, bie, -, -n 1. Gerät zur 
Beftimmung des Gewidtes 
von Körpern; 2. Querholz an 
der Wagenbeichfel zum An: 
fhirren der Pferde; 9. ohne 
M;.: Sternbilb bes Tierkreifer 

Bägelchen, das, -8, -: Heine 
Wagen. - 

Bagen!, der, -3, -: meiß mi 
4 Rädern verfehenes Fuhrwer! 
3. U. von Karren (mit 1 ober 
2 Räbern); „Beittel (P.) Kr 
fcheit, Querholz an der Begen 
deichſel zum Befeſtigen der 
Stränge), „führer (bei ben 
eleftr. Motorwagen), „klafe 
(bei Eifenbahnen), Aenker 
(Kutiher), „macer (BWagneıı. 
Achlag (tür), „tritt (befic 
Trittbrett), „Ing (Train). 

wagen? (h.) es auf beu Bufai 
oder das Glück anlommen 
lafjen, ji) getrauen, etw. aufe 
Spiel fegen, riskieren. 

wägen ; wäge, wägft, wägt; wog 


Baggon 


(wägte); wöge ‚(mäglelte) (bie 
ſtarke Yorm nicht mit über: 


tragener Bebentung); hat ge= | 


mogen (gewägt) ; wäg(e), wägt! 
das Gewicht beftimmen — wie: 
gen, f.d. (der Kaufmann wog 
die Ware, er (erJwägte die 

Worte). 

Bagson [engl.j (meiſt mägg' ), 
der, -8, -8 (u. Ö. ohne Naſal⸗ 

- laut -e): Eifenbahnwagen. 

Wanner, der, -8, -: Wagen 
mader, Stellntader. 

Wagnis, das, »fieß, -fe: ge- 
wagte Unternehmen, Wag- 
ſtück. 

Wahl, die, -, -en: freie Ent⸗ 
ſcheidung zwifhen mehreren 
Dingen ; „kind (Aboptivfind), 
Aiſte (Berzeihnis der ftatt: 
findenden Wahlen, „mann 
(aus der Bevölkerung gewählte 
Perfon, die erft zur eigent- 
liden Abgeordnetenwahl be⸗ 
rechtigt ift), „plaß, |. Walplatz, 
Apruch (Sinnfprud, Motto. 
Devife), „fadt (früher Stadt, 
in welder die Kaiferwahl ab- 
gehalten wurbe), fat (Dori 
in Schlefien an der Kagbad, 
wo Blüder 1813 über die 
Franzoſen einen großen Sieg 
erfocht, infolgedeffen er den 
Zitel eines Yürften von „Statt 
erhielt), „nerwandtfchaft(in der 
Chemie bie gegenfeitige An: 
ziehung mancher Stoffe, übertr. 
von Menſchen). 
wählen (h.) ſich entſcheiden 
zwiſchen mehreren Dingen od. 
Perſonen. 

Wähler, der, —8, -; Alfte (Ber: 
zeichnis aller Wähler-od. wahl: 
berechtigter Berfonen e-t Ge: 
meinde). 
wählerifch, ET, -(eft. 
Bählerfchaft, die,-: Sejfamtheit 
ber Wähler. 
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Währung 


Wahn, der, -(e)8: unbegründete 
Meinung, Urteil nah Schein, 
Irrtum, Berblendung, Illu⸗ 
fion; „bild Phantom), Schluß 
(Trugſchluß), „Finn (geftörter 
oder zerrütteter: Berftanb), 
wis (der höchſte Grad von 
Hirnlofigkeit oder Wiberfinnig- 
keit). . 

wähnen (H.) fich einbilden. 

wahr, -er, -ft: echt, wirklich, 
aufrichtig. 

SBahr...: Iſcheinlichkeitsrech ⸗ 
nung, „fpruch GVerdilt), ‘> 
zeichen (Erlennungszeichen, 
Merkmal, durch welches etw. 
charakteriſiert ift). 

wahren (6.) bewahren, ber: 
wahren, behüten. 

währen A dauern, beftehen. 

während Präp. mit bem Gen. 
bezeichnet eine Beit, eine Beit- 
bauer, 38. des Gewitterß, 

während ?®, Bartigip d. Präfens, 
f. währen. 

wahrhaft. 

wahrhaftig, -er, -It. 

Wahrheit, die, - 1. ũberein⸗ 


. ftimmung einer Ausſage mit 


der Sache felbft; wirkliche Be⸗ 
fhaffenheit e-r Sade; 2. mit 
Diz. -en: ein wahrer Sag od. 
Ausſpruch. 

wahrliw. 

wahrnehmen, nahm wahr, bat 
wahrgenommen 1. ſehend er» 
Iennen, bemerfen; 2. aufmerk⸗ 
fam auf etw. achten. 

wahrfagen, wahrfagte, hat ge: 
wahrfagt: die Zukunft verkün⸗ 
ben, aber im Sinne von: die 
Wahrheit fagen, muß es 
heißen: ich fagte wahr, ic habe 
wahrgefagt. 

Bahrung, die, -: Sicherftellung. 

Bährung, bie, -, -en: die ge 
feglide, duch bie Beſtim⸗ 
mungen über Münzfuß . und 


Baiblinger 


Metallart feitgefegte Einheit 
des Zahlungsmittels (Gold⸗, 
Silber:, Papier⸗währung, dop⸗ 
pelte und hinkende Währung). 
Baiblinger. der, -3, -; bie ..: Bei: 
name e-8 Geſchlechts der Hohen: 
ftaufen, benannt nad ber Stadt 
Waiblingen; j.auh&hibellinen. 
Bald, der, -8: eine Yärbepflanze 
(Isatis), deren Blätter zum 
Blaufärben verwendet werden. 
Waiſe, die, -, -n: elternlofes 
Kind, bzw. Kind, welches Vater 
oder Mutter verloren hat; 
Doppelmwaije Kind, das 
Bater u. Mutter verloren hat. 
Balfen...: „vater (Borftand e-8 
„baufes; Unterftüger von .). 
Baigen (ſ. Berlin) Stadt. in 
Ungarn. , 
Bake od. Wune (O.: Wuhne), 
die, -, -n: Öffhung, Loch, das 
man in eine Eisdede ſchlägt. 
BSaku'f od. Baku'f [türk.] in der 
Türkei dag Gut der Moſcheen 
und milden Stiftungen (der 
Religionsfonds oder die og. 
„tote Hand“). 


— 
— 


Wal, der, -(e)8, -e, ob. „fifch (ein 


Fiſchſäugetier); „nuß (fremde, 
welſche Nuß), „rat, der, - 
(Spermazett, flüjfiges, an ber 
Zuft zu einer weißen Maſſe 
erhärtendes Fett, das fih im 
Gehirn bes Pottwals findet 
und, ausgefotten, gu Salben, 
Seifen ufw. verarbeitet wird), 
„toß (eine Robhenart mit lan- 
gen Hauzähnen). 

Bat... [altd. = da8 Gewählte], 
das, was die Götter zu firb 
nehmen, db. i. die im Kampfe, 
in ber Schlacht Gefallenen; 
„halle, die, - [a. der Walhall,-8] 
(1.Dding Sant als Aufenthalts: 
ort für die in der Schlacht ge: 
fallenen Krieger, in den fie von 
den Walfüren geführt wurden, 
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Wale 


und der zugleich als Aufeui⸗ 
halt der Scligen |heidnifces 
Paradies] galt; 2. Ruhmes: u. 
Ehren-halle bei Regensburg), 
„küre, die, -, -n (in ber nor). 
Myth. eine der halbgöttlichen 
Sungfrauen, die ben Krieg leıte: 
ten und daher als Göttinnen 
der Schlachten galten), „ftatt. 
die, -, -ftätten, auch „feld u. ⸗ 


. Pla ESchlachtfeld, Wahlplatz). 


Bela'che, der, -n, -n: Bewohner 
der Waladei, eines Teiles vor 
Rumänien. 

wala chiſch. 

Bald, der, -(e)8, Wälder 1. mit 
hochſtämmigen Bäumen dic: 
bewadjjenes Land (Thüringer 
„ Böhmer „, Echwarzwaldı. 
2. wumeigentlih eine bidte 
Menge baumähndich aufragen- 
der Dinge (Wald von Langen, 
Speereu, Haaren ufw.); »' 
bruder (Einfiedler), „euie, -: 
frevel (Sorftfreven), „achr 
(Bufjard), „gott ( Faun, Saturı. 
„born (Blehhlasinitrumentn. 

-„meifter (1. Forſtbeamier: 
2. Pflanze (Asperula), „raud 
(Höhenraud), „rebe (Clematis). 
„ftätte(n) (die 4 Urkantone der 
Schweiz), „teufei (1. Mandrik. 
ein Affe ;2, ein Kiuderfpielzeug: 
3. eine Vorrichtung zum Aus: 
heben v. Waldbäumen ſam der 
Wurzel), „derberber (Tiere u. 
Pflanzen, welche die yoritkul: 
tur fchädigen), Wieſel (freit. 
Frettchen). 

wWäldchen, das, -8, -: U Wald. 

Baldemar, Boldemar (1. Age⸗ 
nor). 

walbig, -er, -It: 
mit Wald bededt. 

Waldung, bie, -, -en: umfang: 


ftellenweife 


reicher Wald. 


Wale, ber, -n, -n, od. Ball’fer. 
-8, -: Bewohner v. Wales, |.?- 


Sales — 1101 — Balzer 


Sales (welß, engl. weitf) (unw) 
mit England vereinigtes Yür- 
ftentum. 

WBa’li, der, -8, -8: türf. Statt: 
halter, Generalgouverneur e-8 
Rilajets (Provinz) (ſ. auch Mu⸗ 
teſſarrif. Kaimakamm. Mudir). 

Wali'de [v. arab. wälide = Ge⸗ 


bärerin, Mutter] Sultaniı „ 


cf. d.). 

Balt’fer, |. Wale. 

Balke, die, -, -ı: mafchinelle 
Borridtung zum Berfilzen der 
Wollhärchen in Tuchen und 
tuchähnlichen Geweben. 

walken (h.) 1. ftampfendb bear- 
beiten, Ineten ; 2. durchprügeln. 

Balker, ber, -8, - 1. ein bei 
der Walle bejhäftigter Arbei: 
ter; 2. eine Schmetterlingsart. 

Bafkerei, die, -, -en: Walf: 
mühle, Walke f. d. 

Ball, ber, -(e)8, Wälle: Erb: 
auffhüttung, künſtliche Erb: 
erhöhnug als Schutz um etw. 

Walls, der, -(e)8, -e: Zählmaß; 
80 Stüd (Heringe). 

Ball... fahrer (Waller), fahrt 
(Betfahrt, gemeinfame Wande- 
rung oder Gang unter Gebet u. 
Gefang nad e-m Gnadenort). 

Wallach, ber/-(e)8 u. -en, -e(n) 
m. Ö. nur -en: verſchnittenes 
männl. Pferd. 

wallen a) (h.) 1. (Zuſtand) ſich 
wellenförmig bewegen, ſieden; 
2. flattern, wehen (3B. Fahne); 
b) ({n) (mit Angabe der Orts: 
veränderung) nad einem ent: 
fernten Orte in andachtsvoller 
Stimmung gehen. 

Waller, der, -8, - 1. Perfon, bie 
zu Fuß nad) e-m Gnabenorte 
geht; Wallfahrer; 2. (P.) bie 
wellenförmige Bewegung e-r 
jiedenden Flüſſigkeit. 
wa Ufahrten, mwallfahrtete, iſt 
gewallfahrtet. 


. Balpu'rgis...: 


Ba’ His (unv.) Kanton (Schweig). 

Walli'ſer, der, -8, -: Bewohner 
von Wallis. 

Wallo'ne, ber, -n, -n: romani- 
ſcher Bewohner Belgiens. 

Wallung, die, -, -en 1. wallende 


Bewegung; 2.Blutandrang zum .. 


Kopfe. 

Bally (ſ. Betti) = Walpurga. 

Balm, der, -(e)8, -e: die Ab: 
fhrägung eines gewöhnlichen 
Satteldaches nad) der Giebel⸗ 
feite zu; „Dach. 

Balpu'rga (f. Berta) = Wally. 

„naht (vom 
80. April auf ben 1. Mai). 

walten (H.) ti. achten) 1. wirkend 
tätig fein; auch mit Gen. (f-8 
Amtes „) 2. vorjfehende Madt 
ausüben. 

Balter!, ber, -8, -: Berfon, bie 
über etw. waltet (in Wörtern 
wie Anwalt, Sadjwalter, Ber: 
walter uſw.). 

Balter? (auch neh Walther) 
(f. Alerander). 

Balz...: „eifen (ftabförmig ge- 
walztes Eifen von verfdhieben: 

>artigem Querſchnitte, u. zwar 
L Winteleifen), T (T:Eifen), 
z (Doppel-T-Eifen), U (U: 
Eifen). 

Walze, bie, -, -n: zylindrifcher 
Körper non größerer oder ge: 
ringerer Dide als Beitandteil 
von Maſchinen oder ald Gerät 


zum Feſtpreſſen u. Verdichten 


weicher Flächen. 

walzen ( h.) (j. reizen) 1. mit 
einer Walze bearbeiten; 2. e-n 
Walzer tanzen. 

wälzen (h.) (f. reizen) (Saktitiv 
von walzen) 1. etw. jo fortbe: 
wegen, daß es fih um feine 
Achſe dreht; 2. fich .: fich liegend 
herumbreben. 

Balzer, der, -8, -: ein moderner 
Rundtanz im Schleiffchritt 


Bamme 
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Bantme, die, -, -u: beiden Wie⸗Wand(eyrer, der, -8, -; die Wan⸗ 


berläuern bie fdhlappe Haut 
an ber Hals⸗ u. Bauchfette. 

Bampe, die, -, -n: (V. u. P.) 
nit Speifen überfüllter Bauch 
von Tieren; angefreflener 
Bauch; Dickbauch. 

wampig: didbaudig. 

Va'mpum [indian.], der, -8, 

‚-e: walzenförmige Knöpfe aus 
Muſcheln gefchnitten, die den 
Indianern als Shmud und 
Grinnerungszeihen bienen; 
„gürtel (Wampume auf einen 
Riemen gereiht in beftimmter 
Anordnung al& Dokumente 
über Bündnifje und Friedens⸗ 
ſchlüſſe dienend). 

Sams, das, -je8, Wämfer: bjs 
über den Bauch reichende Zade, 
Bruftbelleidung ; Koller, Kami⸗ 
fol, f. d. 

wanfen(h.)(j.teifen)i-nprügeln. 

Band, die, -, Wände 1. dünne 
Mauer; 2. ſenkrecht auffteis 
gende Felsmaſſe (3B. die Hohe 
Wand, f. d.); 3. innere Seiten- 
fläche hohler Gebilde; laus 
Wanze), Ifeiler (Pilaſter), 
Achirm (Paravent), ſpiegel 
(Trumeau). 

Wandel, ber, -8; Handel und 
= der Betrieb eines Gejchäftes: 
der „ der Beiten; '.bahn (ge: 
dedter Spazierweg, bef. in Kur⸗ 
anftalten), „bild (Khromatwp), 
ftern (Planet). 

woapdelber— -er, -ft: veränder⸗ 
lich. 

wandeln (ſ. äͤhneln) a) (h.) (Ö.) 
(mit Ortsbeftimmung) beim Ke⸗ 


gelfhieben an die Wand fchieben | 


(eine Wand machen, pudeln, 
ſ. d.) ufw.; b) (jn) langſam 
gehen. 

Bander...:ı „blodt (erratifcher 
Blod, Findling), „buch (der 
Wanderburſchen). 


' Sinerin, -, -nen. 

wandern (fn) (f. adem) 1. zu 
Fuß gehen, bef. durch eine 
längere geit hindurch; 2. dıe 


Wohnung, den Wufenthalt 
wechſeln; überb. fi vom Orte 
bewegen. 


Banberfchaft, die, -. 

Bandersmann, der, -8, -Teute. 

Wandler, der, -2, -. 

Banbdlung, die, -, -en: Ber: 
fleibung, Umwandlung; Ber: 
wanblung ber hl. Hoftie in ben 
Leib und des Opferweines ın 
das Blut Sefu Ehrifti, Haupt- 
teil der Meſſe. 

Bandung, bie, -, -n: Seiten 
wand. 

Bange, bie, -, -n 1. die ge- 
wölbten fleifchigen Seitenteile 
de8 menfchlihen Augeiihtes: 
2. feitlide, in die Mauer ein⸗ 
gelaffene Stütze an Wendel: 
treppen, auf ber die Stufen ein 
gebettet find; 3. das Berftär- 
fungsholz an Maſten. 

wankel...: „mütig, -er, -R. 

wanken a) (h.) (mit bloßer An⸗ 
gabe-der Tätigkeit u. im übertr. 
Bebeutung) v. w. in einer 
Vieinung unfiches fein; b) (im 
(mit Angabe der Richtung) 
ſchwankend gehen. 

wann, Udo. u. Konj.: für wenn 

Bänndhen, das, -8, -. 

Banne, die, -, -n: breied, nie 
driges, mehr oder weniger Tun- 
des Gefäß zum Waren und 
Baben; .nbad, 

wannen, Adv. von „: (veraltet 
bloß noch dichteriſch) wo, woher. 

Wannok [ung.] (wis’nöß), bar. 
-3: Sartenfpiel mit deutſchen 
Karten, das darauf hinzicl. 
vier gleihde Stüde (4 br: 
baben den höchſten Wert) zu 
fammenzubringen. 
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Banft, ber, -e8, Wänfte: | Handelsgegenftand Kunſter⸗ 
Schmerbaud, Diekbaud, | zeugnis. 
Wampe, |. d. ' Varen..: „haus Magazin). 


Warnten [nieberd.], bie (&. Want, 
die, -, ift felten gebr.): ftärlere 
Schiffstaue, welde von den 
Maften aus zur Yeltigung der: 
felben au den Borbrand ge: 
fpannt find. 

Banze, die, -, -n: läftiges In⸗ 
fett mit fladem Körper, 
welches einen unangenehmen 
Geruch entwidelt (Bettwanze 
MWandlauß], Baumwanze, 
Wiefenwanze ufw.). 

"Banzen..: .kraut (Cimituga), 
Aod (ein Wanzenpulver zur 
Bertilgung derjelben, au 
Baderlin genannt). 

BSapt'ti, der, -8, -8: fanadifcher 
Hirſch. 

Wappen, das, -8, -: Schild und 
Helmzeichen zur Unterſcheidung 
der Ritter“ voneinander im 
Drittelalter getragen ; gemalter 
Schild als Kenn: und Unters 
ſcheidungszeichen v. Familien⸗ 
geſchlechtern, Geſellſchaften u. 
Staaten; „berold (verkündi⸗ 
ger), Konig (der oberſte der 


Herolde), „kunde (Heralbil), 
Mruh (Depife),  sterde 
(Helmgier).- 


wappnen (h.) (f. achten) u. id .: 
(ſich) bewaffnen, rüften. 

Baräger, die: Name der Nor: 
mannen in Rußland. 

Wa'ran, ber, -8: eine Echfenart. 

Wardei'n, der, -(e)8, -e: Wert: 
prüfer, Beamter, weldher Mün—⸗ 
zen, Erze uud Geſchmeide auf 
den Feingehalt zu prüfen hat 
(Münze, Berg, Erz, Ober: 
wardein). - 

. wardieren [v. ital. guardare] 
(9.) den Feingehalt der edlen 
Metalle u. Münzen beftimmen. 

Ware, bie, -, -n: Sahe als 


warm. wärmer, wärmft 1. mäßi: 
ger, angenehmer Grad von 
Wärme; 2. innigen Anteil 
nehmend. 

Barı...: „beet (Miſtbeet), „bier 
(Eierbier), „halter (Thermo⸗ 
phor), „Hans (Treibhaus). 

Bärme, die, - 1. Buftand umb 
Empfindung bes Warmieins; 
2. mittlerer Grad, von Leb⸗ 
baftigfeit des Gemütes, gefühl 
volle Teilnahme; „einbeit 
(oder Kalorie, d.i. die Wärnte- 
menge, welde notwendig tit, 
um 1 kg Wafler von 0° auf 1° 
zu erwärmen), „elektrizität 
(Thermoelektrizität), „mefler 
(Thermometer). 

wärmen (5.). 

warnen (h.) auf eine Gefahr 
aufmerkſam machen, fie zu ver: 
meiden ermahnen, zur VBorficht 
mahnen. 

warranted [engl.](Yö’Rdnted) guf 
engl. Fabrikaten f. v. w. garan- 
tiert, privilegiert, patentiert. 

Bart, der, -(e)8, -e (jeltener 
„el, -8, -) Hüter, Aufpafler, Be» 
obadter (Turn⸗, Forſt⸗wart). 

Bart...: .faal (in O., aber D.R.: 
Bartefaal), „burn. 

Bartburg. bie, -: Hiftorifch be- 
kanntes Schloß Bei Eifenad in 
Thüringen. 

Warte, die,-, -n: Beobachtungs⸗ 
punkt, Hoher Turm. 

Barte..: „frau (Wärterin, 
Pflegerin), „gebühr (Entſchä⸗ 
digung für vorübergehende 
Außerdienftftellung, volles Ge: 
halt, aber ohne Ouartiergeld), 
„geld (Geld für das Warten 
oder Pflegen), „halle, „fchule 
(Kleinkinderſchule) „immer 

warten (b.) (j. achten) auf etw. 





wärtel 


» harren, aufpaffen, pflegend be: 
auffichtigen. 

Wärtel, der, -8, - (P. in Ö.) 
Wächter, Pförtner (Tormätrtel). 

WBärter, der, -3, -: Pfleger, 
Wächter. 

Warthe, die (ſ. Donan): Neben: 
fluß der Oder. 

„wärts in Bfign als Grund: 
wort 38. himmel-, Iandeins, 
vor-, rüds, feit:, heim⸗wärts, 

. bezeihnet die Richtung nad) 
einem Orte. einer Eeite, einer 
Gegend. 

Bartung, die, em: Pflege 
einer kranken Perſon. 

warſum:biſt du fo traurig?. 

Bärzihen, daB, 8. -. 

Warze, die, -, -n: U. Haut: 
auswuchs, ühnlider Auswuchs 
an Pflanzen. 

warzig, -er, ſt. 

was; „ immer, irgend. (in 0. 
irgend „), „ für ein (nid zu 
trennen! wie es 3B. wäre in: 
» ift das für ein Tier? an- 
ftatt: „ für ein Tier ift das? 
aud) um Mehrdeutigkeiten zu 
vermeiden wie: „ für ein Haus 
befomme ih? „ belomme id 
fürein Hauß?), etwas, „ ®uteß. 

Safe: ſchwed. Königsgefchledt, 
da8 feinen Namen von dem 
Garnbündel (wasa), den e8 im 
Familienwappen Hatte, ab- 
leitete. 

Bafch...: „bär (weil er ‚jeden 
Biffen mit den Pfoten abreibt, 
sleihfam wäſcht; auch Schupp 
oder Kakuhn genannt), hand⸗ 
ſchuh (Handſchuh, den man 
waschen kann), lappen (1. Lap⸗ 
pen zum Waſchen; 2. Menſch 
ohneWillenskraft), ſerviee (zu⸗ 
ſammenpaſſendes „geidirr). 

Wüſche, die, - 1. Kleidungs⸗ 
und Wirtfchafts-ftüde aus Lei: 
nen oder ähnlihen Stoffen; 
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Waſſer 


2. das Waſchen derſelben 
(Veib⸗, Tiſch⸗ Bett⸗wãſche). 

waſchen; wafche, wäſcheſt ımd 
waͤſchft, wãſcht; wuſch; wůſche 
hat gewaſchen; waſch(e), waſcht! 
mit Waſſer u. Seife reinigen: 
etw. hat ſich gewaſchen *es ift 
vortrefflih; feine Hände in 
Unfhuld _ = feine Schuld 
haben wollen! j-m ben Kopf. 
— ihm eine tüchtige Strafredc 
halten. 

Wälder, der, -8, -: Berfon, 
welche berufsmäßig ſchmutzige 
Wäſche wäſcht. 

Wäſcherei, die, — -en: Anftalt 
zur gewerbsmäßigen Waſche. 
reinigung. 

Waſen, der, -8, - 1. (P.) mit 
Gras hewachſener Gröboden: 
Raſen, ſ. d.; 2. Schindanger: 
Meifter (Mann, ber berufe⸗ 
mäßig geſtorbene Tiere unter 
dem Rafen (.) zu verf—harren 
bat; aud) Abdeder, Schinder). 

Wasgau, der, -(e)8. 

Basgenwald, der, -(e)8: früher 
germ. Bez. der Bogefen. 

Safhington (j. Berim) (wü" 
ichinsten), Bundeshauptftadtder 
Vereinigten Staaten von Rorb- 
amerika. N 

Baffer, das, -5 1. (ohne Tirı 
flüffiger, farb», gerud- ımd 
geihmad-Lofer Körper; 2.17 
Wäſſer) zu mediziniſchen 
Zwecken verwendetes. min: 
raliſche Beſtandteile aufgelöit 
enthaltendes Waſſer (Mineral 
waſſer); 3. (Mz. - u. Ge 
wäfſer) allgemeine Bez für 
Fluſſe, Teiche, Seen; bad große. 
— das Meer; eine Eprade wie 
„ jpredhen = fie ganz geläung 
{predhen; etw. zu _ Werden = 
nit züftande kommen; Tıd 
über „ halten — ſich gerade nodı 
notbürftig durchbringen; bat 


Baffer 


läuft j-m im Munde zuſam— 
men — brim bloßen Schauen 
auf den Appetit kommen; j-m 


nicht daB _ reihen könmen 


— ganz bedeutungslos neben 
ihm fein; „ auf j-8 Mühle fein 
— ihm wie gewünſcht fommen; 
„farbe (1. Farbe des Waſſers; 
2. mit Gummiwaſſer ange: 
madte Farbe zum Malen); 
NMafhe (Karafie), „glas 
i1. Glas, das zum Trinfen 
benügt wird; 2. in Waſſer auf: 
gelöftes kieſelſaures Alkali, 
zum Kitten u. zum Anſtreichen 
verwendet), Aleiche („mage), 
hoſe (Trombe, Typhon), 
jungfer (Libelle), Kante (P. 
fiir Ufer, Küſte), Kaften (-- 
reſervoir), „kipfel (ſ. Waſſer⸗ 
femmel), „Ritt (Zement), — 
Kiofett (Abort mit Waſſer⸗ 
fpülung), „kopf (Hydrocepha- 
lus), „&reffe (Brunnentreffe, 
Nasturtium), kunft (Anlage 
von Kaskaden, Springbrunnen 
ufm.), „kur (Hydrotherapie), 
‚Ttlie (Iris), „linfe (Lemna), - 
mann (1.Waflerträger; 2.(ohne 
Dra.)Sternbild des Tierkreiſes), 
„mieffer (Hydrometer), .nafe 
. (der herabhängende Rand von 
vorstehenden Geſimſen, Trauf: 
leijte genannt), „not (ohne 
DI.) (Not an „, Mangelan 
, im Begeni. zu Wafjersnot 
Mgz. -nöte] = Not duerch „), 
„geartie - („fahrt), „peft (eine 
Pflanze: Elodea canadensis, 
auch Anacharis Alsinastrum), 
Afahl( Pilote) „pocken (Wind: 
poden, Schafblattern, unechte 
Blattern, Varicellen), ꝓolack 
polniſcher Slawe in Schleſien, 
ein Gemiſch von Polniſch, 
Tſchechiſch u. Deutſch ſprechend), 
.ratte (1. eine Rattenart; 
2. erfahrenerS@eemann), „rofe 


Kohler, En;nffopädiiches Wörterbuch. 
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Bafferftands... 


(Seerofe, Nymphaea), „rübei ft. 
weiße Rübenart, Turnip, Bras- 
sica rapa rapifera), „fact 
(Zeil der Zabatpfeife), -- 
ſcheide (Höhenzug, der zwei 
benachbarte Ylußgebiete von⸗ 
einander ſcheidet), „Shen 
(Furcht vor dem Waſſer, Be⸗ 
gleiterſcheinung der Tollwut), 
Achnepfe( Bekaſſine), Achwalbe 
(Uferſchwalbe), Aemmel (im 
Gegenſatz zu ber mit Milch an: 
gemachten feineren Semmel), 
"Spaten (P.) (fl. Mehlklöße, 
mit BWaffer angemadıt), „fpeter, 
der, -8, - (Dadyrinnenauslauf), 
„Ppiegel (Oberfläche, Niveau des 
Waſſers), fuppe (zu der fein 
Fleiſch gelocht wurbe, aljo Ein- 
brenn⸗, Milch⸗ſuppe), „trieb 
(j. Räuber [3]), urm Me⸗ 
fervoir für die Berteilung 
des Waſſers bei Wafjerleitun- 
gen), „wage (Suftrument zur 
Prüfung der wagredten Lage 
einer ebenen Fläche oder eines 
Ballen? ufw.), „wagen (1. bei 
der Feuerwehr der Neferve: 
wagen für Waffer, 2. Spreng- 
wagen), „werk. („tunit, ſ. d.), 
Jeichen (durchſichtige Zeichen 
im Papier), „sichen, das, -8, 
der Some (e-e Pufterfcheinung, 
bei der die Sonnenjtrahlen 
dureh Wollenlüden dringen u. 
dadurch eigentüimliche Beleuch⸗ 
tungseffekte hervorbringen, als 
Anzeichen baldigen Regens). 
waffer...: „gleich (horizontal). 
Bafferfarben...: „malerei 
(Aquarellmalerei). 
wäfl(e)rig, -er, -ft. 
wäffern (h.) (j. adern) 1. mit 
Wafjer verbünnen, begießen: 
2. mit wellig erſcheinenden 
‚Streifen verjehen (mtoirieren). 
Befferftsubs... :.alas (bie Höhe 
bes Waflers im Dampftefiel 
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wWaſtel 


meter). 

Baftel (ſ. Peter) Abt. von Se⸗ 
baſtian. 

Bat...: vogel (Sumpfüogel). 
Batel: in der altgerm. Sage 


ein Riefe von übermenſchlicher watlieren (6.) 1. 


Kraft. 

Bate? [niederd.), die, -, -n: ein 
Bugneg. 

waten (fn) (f. achten) geben, in- 
dem man bie Füße hoch empor⸗ 
zieht, bei. im Wafler, im hohen 
Graſe ufw. 

water [engl] (vo'tie) Waſſer. 

Bater...: „clofet („11 
-8, -8 (engl. Form für Waffer: 
kloſett, ſ.d.) „Proof(„prüf), der, 
-8, -3 (waſſerdichter Stoff). 

Baterburg (wös'titböre) (f. Ber- 
iin) Stadt in Nordamerika, 
durch Uhrenfabrilation bes 
rühmt. 
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anzeigend), „mefler,ber(öpbro- | jtrigene, 


Wechſel 


locker zuſammen 
hängende Geſpinſtfaſern aus 
Baum—- oder Schafwolle. 

Batten..: „fahrer (flache⸗ 
Küftenboot), „meer (an der 
Nordſee). 

mit Watte 
futtern; 2. (P.) Gratiskarier 
hergeben, um den Zuſchauer 
raum (e-8 Theaters) zu füllen 

Watzmann, der, -{e)8: Berg in 
ben Salzburger Wlpen bei 
Berdtesgaden. 

waul! Lantnahahmung des 
Hundegebells. 

-(£)8, -e: eine vefeda- 
artige Pflanze, aus der man 
eine gelbe Farbe gewinnt: 
Färberwuid (Reseda Iuteola). 

Wauwau, der, -(e)8, —e m -€: 
1. böfer Mann, Schredgeftal: 
br Kinder; 2. Hund (Kinder: 
prade), 





Waterloo (ſ. Berlin) (Dorf in | Webe, die, -, -n 1. ein vol: 


Belgien, belannt durch die 
große Schlacht 1815). 

Watſche, die, -, -n (V.) derb 
für Ohrfeige. ’ 

watfch(e)lig, -er, -ft. 

watfcheln (f. ähneln) a) (h.)(bLoß 
mit Angabe der Tätigfeit); 
b) (in) (mit Angabe der Rich⸗ 
tung) fih im Gehen von einer 
Seite auf die andere neigen; 
gehen wie eige Ente od. Gans. 

Batt!, das, -8, elektriſche 
Maßeinheit, ſ. d. 

Watt? [niederl.], das, -(e)8,-e, n. 
in N.D. auch bie „el, -, -n: 
Untiefe, ſeichte Stellen, bef. an 
der Meerestüfte, bei Ebbe meift 
troden liegend, von der rück⸗ 
kehrenden Flut wieber bebedt. 

Watt?, Zames, Erfinder der 
Dampfmafchine. 

Batte?, bie, -, -n: zu Tafeln ge: 
preßte, außen mit e-r ſchwachen 
Summi- oder Leimlöfung be: 


. 
-. 


— —— — — —— — 


Weber, der, -8, - 


ftändiges, abgeſchloſſenes Ge 
webe, beſ. ein ganzes Stüd 
Leinwand; 2. ein Spimen: 
gewebe (Spinnwebe). 
„MWebel: vom mhd. waibel, 
daraus Weibel — derjenige, 
der als’ Bote Hin: und berge: 
ſendet wird, aljo Amisbote 
nod in Bayern gebr.), bei uns 
nur noch in Tyeld.. 

weben; webe, webft, webt: 
webte u. wob ; webte u. wöbe; 
hat gewebt u. gewoben; webeit 
durch enges Aneinanderfügen 
von Woll⸗ oder Garnfaͤden 
auf Webſtühlen Kleiderſtoñe 
berftellen, ũüberh. etw. innig zu 
einem Ganzen verbinden. 

; „karde (Dı- 
psacus, Rarbenbiftel), „une 
vd. „gefelle (eine Gliederſpimme 
mit ſehr langen Füßen). 


Wechfel, der, -3: Berg in ber 


Nähe des Semmerings. 


Wechfel 
WBechfel?, der, -5, - 1. übergang 
aus einem Zuſtand in ben 
andern; 2. regelmäßig wieder: 
fehrendeBeräuderung von etiw.; 
3. Taufe, Umſatz von Geld: 
fortersnnad dem Kurſe; 4. aus: 
geſtellte fchriftlide Anmweifung 
auf eine nad) einer bejtimmten 


Zeit zahlbare Summe Geldes, 


u. zwar durch den. Ausfteller 
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wedeln 


wechſelſeitig: gegenſeitig, zB. 

von manchen Berfiherung®- 
anftalten, bei denen die Ber: 
ſicherten gemeinſam für Ccha- 
denvergätungen aufkommen 
iin Yorm von Nachtragsprä— 
mien), dafür aber auch nad 
Verhältnis ihrer Prämien am 
Gewinn teilnehmen (durch 
Prämiennachläſſe). 


ſelbſt (eigener) oder durch eine Bechflier, der, -8, - (eig. Wechſe⸗ 


von ihm beauftragte, im _ ge: 


ler); „geichäft (f. Wechſelhaus). 


nannte Perjon (gezogener oder | Wed, der, -(e)8, -e, u. die „e, 


trafjierter,, Tratte); 5. Steige, | 


-, -n: noch manchenorts für 


die die Hirfhe, Rehe und dns, Weden, |. d. 
Schwarzwild austreten, indem | Wecken!, ber, -8, -: boppelleil: 


fie biefelben regelmäßig be: | 
nügen; 6.° Borridtung zur 


Überleitung von Eifenbahn: Wecken?, 
zügen auf ein anderes Geleife | 
(Weide, f.d.): 7.Verbindungs- | wecken? (h.) wad, 


hahn bei Wafierleitungent. 

Bchhfel...: „balg (hHäßliches, un: 
gezogenes Kind, eig. ein von 
den KHeren ausgewechſeltes, 
ausgetauſchtes Kind), „fälle 
(wechſelnde Schidfalöjälle), > 
bang (turneriſche Übung), =: 
reim (gefreuzterHteim), „feitig- 
keit, die, — (Segenfeitigfeit), 
‚ftrom (bei elektr. Anlagen). 

Bechfel...: „forderung (begrün: 
der auf e-n fon fälligen .), 
“frift (Ufance, Reſpekttage), 
“haus und „flube (Bankhaus, 
“bank, Bureau de dange, 
büro’ de ſcha qleſ), „reiterei (un⸗ 
lauteres Geſchäft mit Wechſeln, 
indem Wechſel mit fingierter 
oder gefälſchter Unterjchrift 
verfauft werben, um wieder 
andere „ bezahlen zu können). 

wechfeln (H.) (j. ähneln) 1. ver: 
tanfchen, anderes an die Stelle 
fegen; 2. (vom ®ilde) von e-m 
Platz zu e-m andern ziehen und 
dabei denfelben Weg benupen; 
3. Wechſelgeſchaͤfte treiben. 


förmiges Gebäd aus Weizen: 

oder Roggenmehl. 

daß, -8: Reveille, 

ſ. d. 

munter 

nahen, aus bem Schlafe 
rütteln. 

Wecker, der, -8,- 1. Borridtung 
an der Uhr zum Weden (Rärm- 
glode); 2. die Uhr felbit. 

Wedas u. Weden, die (Ez. der 
Weda, -(8), felten gebr.) die 
hi. Bücher der Brahmanen. 

Wedel, der, -8, - 1. Stod, auf 

dem ein Büſchel zufammen: 

gebundener langer Yedern be: 
feſtigt ift u. der zum Bufätheln 
von Luft oder zum Abjtauben 
dient; 2. ähnliches Gerät mit 

Borften an Stelle der Federn 

zum Beiprengen mit Weihwaf: 

fer; 3. ftraffhaariger Schwanz 
mander Tiere; 4. die fieder: 

teiligen Blätter der Palmen u. 

Farne. 

wedeln (h.) (ſ. ähneln) 1. Luft 
zufächeln mit einem Wedel: 
2. (vom Hunde) vor Freude den 
Schweif Hin- und herbewegen: 
3. (vom Menſchen) hündiſch 
kriechen, Tag(en)dudeln, über⸗ 
trieben dienſtwillig fein. 


70* 


- 


wedernoch — 1108 — Sehr 
weder .. noch (er. hat weder | Wege...: „lagerer, der, -8, -: 
Bater noch Mutter; aber: ih | Räuber.. 


habe ihn weder getroffen noch 
will ich ihn treffe). 
Wedgwood [engl.] (w8’dgwitd), 
ba8, -: das nach feinem Erfinder 
benannte echte engliſche Stein: 


gut. 
"Bes, der, -(e)8, -e 1. eigen? 


gebaute oder auf natürliche 
Weife entftandene Bahn zum 
Gehen und Fahren; 2. Art u. 
Weile e-3 Verfahrens; „Dorn 
(Rhamnus), „ftunde (5 km), 
„warte (Cichorium), „weifer 
(„zeiger). 


(Bornahme einer Taufe, die 


dag Geſetz verbietet, Eommt | 


bef. bei Mifchehen vor, wenn 


wegen, Bräp. mit dem @en., be: 
zeiänet einen Grund, 39. . 
des ſtarken Windes, oder: des 
ftarten Windes _; „ melner 
meinet,, aud) f. dv. w. mir iite 
recht! meinet,, unfert,, ihret.. 
euret,, deinet,, feinet,, derent: 
„; bie veraltete Yorm „von 

„" tft noch gebr. in: von 

Amts, Rechts, Staat? _. 

Wegerich, ber, -2, -e: an Weg: 
rändern häufig vorkommende 
Pflanze (Plantago). 

wegfam, er, -tt. 


" Beg... (meg = von fi): „taufe | Wehl, das, -(e)8: Schmerz, übel; 


„mut, die, - (aus Traner ı. 
Freunde gemifchte Gemutsſtim⸗ 
mung), „mutter (Hebamme). 


nämlich Kinder, die der prote- | weh?; o _! au _! „e! Ausrui 


ftantifden Religion anzuge⸗ 
hören hätten, nach kath. Ritus 


für den Ausdruck des Be 
dauerns, bes Schmerzes. 


getauft werben u. umgekehrt). weh...: „klagen, mwehllngte, hat 
weg... (al8 Bart. in Bffg mit gewehllagt. 
Verben ftet8 betont u. trerinbar) | Wehel, die, -, -n 1. durch Wind 
e-e Entfernung, Trennung, Ab⸗ zu Haufen ſich anfammelnder 
wejenheit oder ein Verſchwin- ; Schnee ober feiner Ylugfand: 
den bedeutend; „begeben, fi | 2. (meift Mz.) Geburtsſchmerz. 
(Hat fi wegbegeben), „ber | Wehe? (Ö.), das, -8: Leiden, Un⸗ 
‚kommen (etw. „: e-n Hand- | glüd, Übel; nurgebr.in: Mehl 
griff fih aneigten od. etwm.| u... — das Geſamtergehen. 
geiftig erfaſſen) „haben(in etw. wehen (h.) 1. vom Blaſen des 
Fertigkeit Haben), „Kehren! Windes; 2. gleichmäßig vom 
(1. fortfehren, 2. [fi] von etiw. | Winde bewegt werben, flattern 
abwenden), „nehmen (ver: | (38. Yahne). 
ſchwinden maden, entwenben, | weh(e) fein od. tun ; wehfe) mir! 
ſich einer Sache bemächtigen), Wehl, das, -(e)8, -e; aud:die.e. 
„praßtigieren (verfehwindend -, 1: vom Waffer ausgewählte 
laffen), „werfen (1.etw.vonfih | Bertiefung am Meeresftrande. 
werfen; 2, fih „werfen: fihauf | Wehr!, das, -(e)8, -e: Schuß⸗ 
unmwürdige Weife erniedrigen; | damm; quer dur ein Waller 
aber „werfend = in abiprechen: | gezogener Damm, um das 
der Weife verachtend). Waſſer zu ftauen (Mühlwehn: 
Bega, die,-: Sternerfter ®röße | „bau, damm (Molo, Bier. 
im Sternbild der Leyer. durchlaß (Schleufe). 
„wege in: alle,, aller., aller: | Wehr, die, -, -en 1. Schupwaflt. 
„1, zu, bringen. Beranftaltung zur Sicherung 








wehren 
vor einem Feinde oder zur! 
Abwehr eines“ folhen; 2. Zu: 
ſammenwirken v. Perfonen zu 
gemeinfamem Schu (Schuß-, 

Feuer⸗, Land⸗wehr); „gehenk 
(Bandelier) mann(Landwehr⸗ 
mann), tener (Militärtare, 
f. d.), „sah (bes Ebers). 

wehren, fich (h.): jich verteidigen. 
webrbaft, -er, -it: verteibi- 
gungsfähig, mannhaft. 

Weib, dag, -(e)8, -er 1. jede 
verheiratete weibl. Perjon, jegt 
gebr. Frau, Gattin, Gemahlin; 
2. allg. Geſchlechtsbenennung 
ohne Rückſicht auf den Stand 
im Gegen. zu Mann ; 3. weibl. 
‚Berfon niederen Standes. 

BSeihchen, das, -8, - 1. Koſe— 
name für Weib; 2. Tier weibl. 
Geſchlechts. 

Weibel, der, —8, -: 
bote, ſ. ...webel. 

Beiber...: „Ichen (Kunkellehen, 


(P.) Amts: 


1. d.). 

weibig (von Pflanzen): Stem⸗ 
pel habend. 
weibiſch, -er, -(eJit: 
ſchwach, unmäunnlich 
Männern). 

weiblich, -er, -it: die Natur des 
Weibes Habend. 

Beibling, der, -8, -e: Weich: 
ling, weibifcher Dieufch. 

Beibs...: (V.) „bild, 
(Weibervolf), „perfon. 

weich, -er, -it 1. nachgiebig, 
leiht Eindrüde annehmend; 
2. ſchwach, leicht gerührt. 

Beldh..: „bild (Stadtbild, 
Stadtgebiet, Stadt mit bemba- 
äugehörigen ®emeindegebiet). 

Weiche, die, -, -n 1. veritell: 
bare Schiene zur Überleitung 
eines Eifenbahnzuges auf ein 
anderes Geleife; die Vorrich⸗ 
tung dazu ift der Wechſel, ſ. d.: 
2. die rippen⸗ und Bnochenlofe 


weichlich, 
(von 


Aeute 
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weiden 


ſeitliche Bauchgegend; Leiſten⸗ 
gegend. 

weichen! (h.) beſſer: auf; weich 
werden Lafjen, weich machen. 

meichen? ; weiche, weichit, weicht; 
wid; wide; tt gemwiden; 
weich(e)! weicht! dem Drude, 
der Gewalt nachgeben, fi von 
ber Stelle entfernen Lafjen. 

weichlich, -er, -jt: dergehörigen 
Kraft ermangelnd, ſchwächlich, 
nichts ertragen könnend. 

Weichling, der, -8, -e: 
weichlichter Menſch. 

Weichſell, die (ſ. Douau): Strom 
in Galizien u. Preußen. 

Weichſels, die, -, -n: Sauer: 
kirſche; Frucht des Weichſel⸗ 
baumes, „geift (ein Brannt: 
wein). 

Beid...: loch (Afterloh des Wil: 
des), „mann, Mz.: -männer, 
fa (taſche, Zägertafche), »: 
fprude (Zägerſprache; ngl. 
Weidmannsſprache), „fproffe 
Girſchgeweih), „fpruch (Zäger- 
ſpruch), „werk, ohne Mz. (Aus⸗ 
übung der Zägerei), „zille (zur 
Zagd verwendetes Boot). 

weid..: „wund (nur bie Einge⸗ 
weide verlegt oder aud: ins 
Weidloch getroffen). 

Weide, die, -, -n 1. Baum ober 
Strauch mit rutenartigen, fehr 
biegfamen Bweigen ; 2. gra®: 
bewadjfener Plaß, auf dem 
die Haustiere ihre Nahrung 
ſuchenkönnen(Futterplatz, Vieh⸗ 
weide); 3. uneigentlich gebr. 
für Genuß, Erquickung (Augen⸗ 
weide ufmw.); 4. Fanggebiet für 
die Erlegung von Wild (Vogele, 
Fifchweide). | 

meiden (h.) 1. auf die Weide 


ver» 


- führen n. heauffihtigen; 2. ſich 


Nahrung auf dem Felde ſuchen; 
3. fih „: mit tiefer Befriedi⸗ 
gung etiv. betrachten. 


Beiden... 
BVeiden..: „baum (Weide), -: 
bohrer (Schmetterlingägat- 


tung aus der Yamilie der Holz- 
bohrer), „kägchen (Blütenftand 
ber Weide, Palmklätzchen, T. d.). 

Weiderich, der, -8, -e: Weiden- 
röschen (Epilobiumu.Lithrum), 
fo benannt wegen der Ähnlich 
feit der Blätter mit benen ber 
Weide. 

weidtich, -er, -ft: fo recht nad 
Herzengluft, ausgiebig. 

Weidling, unridtige Schreibung 
für Weitling, f. d. 

Beldmanns...: „heil! (Zäger: 
gruß), "fprache (alle die beſon⸗ 
deren Ausdrücke, die in der 
Zägerei ſeit jeher üblich find). 

Weife ſmhd.], die, -, -n: Garu—⸗ 
winde, Garnhaſpel. 

weifen ſmhd.] (h.) mittels der 
Weife abhaſpeln. 

weigern (h.) (fi. ackern) dem 
Willen eines andern Wider: 
ftand entgegenfegen, nicht will- 
fahren (im Weigerungsfalle). 

Weih, der, -(e)3, -e; der .e, ber, 
-n, -n, u. die ne, —, 1: einc 
Yallenart. 

Beih...: „bifeyof (Stellvertreter 


und Amtsgehilfe eines Erz: 


bifchofes, daher Tein eigenes 
Bistum Habend, Biſchof in 
partibus infidelium, ift in der 
Regel zugleich Generalvifar; 
„nacht, die, - [f. auch unten: ⸗ 
nadten] (geweihte Nadıt,heilige 
Nacht, Ey. aber nicht gebr.), 
“rau (1. der Heilige Raud) 
felbft ; 2, Räucherwerk meift zu 
gottesdienſtlichen Zweden, eine 
Art Harz aus ber Rinde ber 
oftindifhen Balfambäume; j-m 
Weihrauch ftreuen = ihn ver: 
herrlichen), „waffer (geweihtes 
Waffer flir religiöfe Zwecke); 
„wedel (Sprengmwebel, Asper- 
gile). 
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Ben 


Beihe, die, -,-n 1. firdlide Ein: 
jegnung; hohe, heilige Sraft, 
die j-m verliehen wird; 2. ſ. 
Weih. 

Beihel, ber, -8, -; auch das 
Kopftuch ber Nonnen, Ylortub. 

weihen (h.) 1. diejenigen Bere: 
monien vornehmen, woburb 
etw. ben heiligen Gbaralter 

| belommt; 2. mite-r geheimnis- 
vollen Kraft erfüllen; 3. feier- 
lich wibmen (auch fi .). 

Weiher, der, -8, -: HeinerTeih. 

Weihnachten, bie, ohne Ez.: dat 
Weihnachtsfeſt, |. a. Oftern, 


bzw. Pfingften. - 
Beihnachts...: „abend, „baum. 
Beihraud...: „beum 


(Bo<- 
wellia), .ftraudy (Wadolder, 
Juniperus thurifera). 

weil; die, aldie.(en) (veraltet. 
alleweil(e), bisweilen, der 
weil, dermweile(n), mittlerweile. 
unterweilen, auweilen. 

weiland, Adv.: veraltete Forn 
für vormals, ehemals, zu feiner 
geit; noch üblid vor bem 
Namen odex Titel verftorbener 
hervorragender Fürſtlichkeiten 
zur Bez. ihrer vormaligen 


Stellung, 38. - Kronprinz 
Rudolf. 
Weilchen, bag, -8, -: ML. Weile. 


Bellel, die, -: Zeitdauer, kürze: 
rer oder längerer Beitraum: 
Muße, Ruhe, Kurzweille,. 
Lang(e)weile, nächtlicher 


weilen (h.) ſich an einem Orte 


länger aufhalten. 

Weiler, der, -8, -: einzelnes Ge⸗ 
höft, . Dorf, auch Rotte. 

Seimutskiefer für Weymouthe: 
tiefer, f. d. 

Bein, der, -(e)8, -e 1. als Be: 
tränk dienender ausgeprehter 
und außgegorener Saft der 
Weintrauben; 2. die Pflanze 

ſelbſt (and Reinftod); 3. jedes 
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weiß 


- aus anderen Früchten durch | geweisſagt: bie Zukunft vor⸗ 


Gärung bereitetesu. Weingeiit 
(Alkohol) 
tränk; bauer (Hauer), beere 


ausſagen, proͤphezeien. 


enthaltendes Ge: | Weis.„: ſagung, bie, -, -en: 


Prophezeiung. 


(1. Frucht des Weinftodes; | Weifel, der, -n, -n; pin «rt, 


2, Bez. für die H. Rojinen, So: 


. mehrere .. 


riuthen, die von einer befon- | Weife?, die, -, -n 1. Urt bes 


deren auf den griech. Inſeln 
tultivierten Abart des Wein⸗ 
ftodes [Vitis apyrena] haupt: 
fächlich für Küchenzwecke ac- 
wonnen werben), „beißer (P.) 
(für Weinkenner), „berg (Berg 
mit „. bepflanzt), „Nafche (Bou⸗ 
teille), „garten (Weinberg), -: 
geift (Alkohol), geruch (Duft 


od. Blume des Weines), „haus. 


(worin nur Wein geſchenkt 
wird), „Reiter („prefie), „ken- 
ner (Weinbeißer), „kufe(&übel, 
worin die Weintrauben ge: 
treten werden), „laune (frohe 
Zaune), „monat (Oltober), 
prefle (Kelter), ſchank u. ⸗ 
fchenke, „flein (ein Abichei- 
dungsproduft aus dem lagern: 
den Wein), „zierl, der, -(e)8, -e 
(V. für Winzer). 

Bein..: „krampf (Krampf in- 
folge zu vielen Weinens, im 
Segenfag zum Lachkrampf, 
1. d.). 

meinen (h.) Tränen vergießen; 
etw. ijt zum Weinen. 

Weineredi, die, -, -en: ‚vieles 
einen. 

. weinerlidh, -er, -ft: zum Wei- 
nen geneigt, Weinen verratend. 

meis: wiffend, fundig; wohlmeis: 
lich — zur größeren Vorſicht, 
vorſichtshalber; nafe, = vor: 
laut. ‘ 

mweis...: „machen, machte weis, 
hat weisgemadt: Unrechtes, 
Unwahres glauben maden; zu 
unterjhheiden von: weiß machen 
— weiß anftreihen. 
mweis...: „fagen, mweisfagte, hat 


k 


Berfahrens, Gewohnheit: 
2. Beihaffenheit eines Bi: 
ftandes; 3. Mode; 4. Dielodie 


(Lehr:, Tanz, Bortrags:weife). . 


weife!, -r, -ft: reih an Kennt: 
niſſen und Erfahrung, gelehrt. 

„weite (auf folde Art) in Zfign 
wie anhangs.,ausnahms, ujm. 

Beifel, der, -8, - 1. Führer; 
2. Bienentönigin. 

weifen; weiſe, weijeft u. weift, 
weift; wies; wieje; hat ge: 
wieſen; weije u. weif(e)t! die 
einzuſchlagende Richtung au⸗ 
geben. 

Beifer, der, -8, -: Wegweiſer, 
Beitweifer. 

Weisheit, die, -: umfaſſendes, 
gründliche Wiſſen, gepaart 
mit Vernunft und tiefer Ein: 
fit im Wollen. \ 
Beisheiten, die: ironiſch für 
„Hug fein follende Einfälle”. 
Beisheits..: „Iehre (Philo: 
ſophie), „Jahn (der legteBaden- 
zahn des menſchl. Gebiſſes, weil 
er etwa erſt im 20. Lebensjahre 
wächſt). 
Weil, das, -(e8): bie weiße 
Farbe ; die Dame in „; Eiweiß, 

Bleimeiß, Kremfer Weiß. 
weiß?, -er,-eit: grünlichweiß (in 
e-m Wort); ſchnee = weiß wie 
Schnee: „er Wein (Weißwein, 
3. U. vom Rotwein), „er Sonn: 
tag (Sonntag nad) Djtern, zum 
Andenfen daran, daß an bie 
ſem Tage in der eriten chriftl. 
Zeit die am Karſamſtag Neu⸗ 
getauften das „e Kleid ablegten; 
ned Brot (au8 Weizenmehl; 
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28 Fleiſch (Kalbfleifh); aber: | WBeiling, ber, -8, -e: Kohl: 
ber Weiße Berg (bei Prag), | Baum-weikling. 
dag Weiße Haus (Wohnge: | Welfung, bie, -, -en: Km 
bäude des Präfidenten der Ber: | ftruftion, ausdrücklicher Beicht. 
einigten Staaten mit dem Sig | Belehrung, Unterridt. 
der Minifterien, uneigentlich | weit, -er,-(e)it: ausgedehnt nah 
auch: die Regierung der Ber: | allen Richtungen, geräumig. 
einigten Staaten), das Weiße | von beträchtlicher Ausdehnung. 
. Meer (Teil des nördlichen Eiß- | als verftärkendes Umſtands 
meereß), das Weiße Kreuz (ein | wort — viel, jehr; bei „em. 
Wohltätigleitsverein in Ö. für | von „em, fo., info. meilen.: 
Yurbedürftige Offiziere, die | „verbreitet u. weit verbreitet. 
in eigenen Kurhäufern unent: | „verzweigt u. weit berziweigt: 
geltlihe Behandlung u. Ber: | „ab, „aus, „gehend (weiter: 
pflegung genießen). gehend, weiteftgehenb), „ber. 
Weiß... : „bäcker (der fein Korn- | „bin, „hinaus, „läuflg, -er, 
Brot, fondern nur Weizendrot | -ft (weit voneinander entferut, 
bädt), „bier (heilfarbiges Bier, | ausführlich, umftändlid), - 
von ſcharf prickelndem, fäuer: ſchichtis (entfernt). 
lidem Sefhmad), „bie (ver: | Weit... : „Täufigkeitu..fchweifig- 
zinntes Eifenbled), „buch (im | Belt, die, -, -en, „fichtigkeit. 
D.R. und am päpftl. Stuble | Die, - (Bresbyopie). 
Sammlung von offiziellen , Weitel, da3, -n: der offene freie 
Altenftüden des Dlinifteriums | Naum, die weite ferne; das . 
für auswärtige Ungelegen- | ſuchen — fich davon maden; 
heiten über e-n diplomatifchen | das geht ins _ — ins Unglaub⸗ 
Borfall, welche die Regierung | liche. 
dem Barlamentevorlegt, ſ. auch Beite, die, —: die innere Breite 
Blau:, Gelb⸗ ‚Grün, Rotbuch), | eines hohlen Körpers. 
buche (Hagebude), „dern | weiten (h.) (f. achten) weiter 
(Hagedorn), „Kupfer (Neu: | madhen, erweitern. 
jilber), „tanne (Ebeltanne), „» | weiter (al8 Partikel in Ziig mit 
ware (Wäfde),  „würftchen |; Verben ſtets betont u. treun 
(Müũnchuer Cpezialität, aus | bar);des _en,im.en, ohne.eru 
Kalbfleiſch). in Ö. ohneweiters, bis auf-es. 
Beißel, der (die), -n, -n: : Euro: | „fort, „bin; aber: das Reitere, 
päer(in), überh. Menſch von | (ein) Weiteres (d. i. das Be: 
weißer Hautfarbe im Gegenfag | nauere, Ausführlichere): des 
zu "den Harbigen. Weiteren entfinne ich mic nicht 
Weiße?, die, - 1. rein weiße | mehr. . j 
Särbung; 2. mit Mz. -u: ein | Welfling, der, -8,-e(P.) für tieie 





Topf Berliner Weißbier. Schüſſel; rundes Kochgeſchirt 
Weiße, das, n (im Ei, im Auge, / aus Blech oder Ton, obeu be: 
in der Schießſcheibe). deutend weiter als unten. 


weißen (h.) (f. ſpaßen) mit Kalt: | Weisen, der, B3: eine Getreide 
milch tünchen, weißanftreihen. | art (Tricitum); weißes Korn im 
weigii, -er, -it: etw. Weiß | Gegenfag zu Roggen (ſchwarzee 
enthaltend. ‘ Korn); fein „ blüht — feine 








Wetkil 


— 1113 ——— Belt 


Umftände und Ausfichten find | Wellen..: „binder (Garben—⸗ 


günftig; „brot (weißes Brut), 
„mehl (meißes Mehl). 

Bekt’l farad., türk.], der, -8, -8: 
Stellvertreter (in einen: Amte). 

weld (f. mand) „ ein, „. eine. 

welcher(T.diefer), welche, welches; 
als zurüdbezügliches Fürwort, 
weil zu ſchwerfällig, auch in der 
Schrift vermieden, dafür befier 
„der, die, daß, wo, worin, 
morum, wodurd, wofür ulm.“ 
angewandt; „lei, „geftalt. 

elf, der, -(e)8, -e, oder das „, 
-()8, -er: Zunges von Hunden 
oder wilden Tieren. 

Welfe, ber, -n, -n; die “mn: 
1. berühmtes Fürſtengeſchlecht, 
nad feinem Gründer Welf 
(7 824) benannt, daß heute 
noch in der Linie Braunfchmeig- 
Sannover befteht; 2. Partei- 
ame für die Gegner ber hohen: 
ſtaufiſchen Kaifer, deren Un: 
hänger ſich Ghibellinen (Waib- 
linger) nannten. 

welk, -er, -it: ganz verblüht, 
ſchlaff, ſiech. 

welken a) (h.) welk machen (bie 
Zeit welkt Rofen); b) (fır) welt 
werden, ver, (die Blume welt). 

Welkheit, die, -. 

Bell..: „auffpwung (tum. 
Übung am Red), „baum (Teil 
des Miühlradeg), blech (wellig 
gebogeneg Blech), fleiſch 
ſnordd.] (geſottenes Schweine⸗ 
fleiſch), “fand (im Flußbett 
fich ablagernder ſchlammfreier 
Sand). 

Belle, die, -, -n 1. bogenförmig 
fih fortbewegende Waffer- ob. 
Luft⸗teilchen; 2. fortgefeßte ro⸗ 
tierende Bewegung des Leibes 
um die Redftange; 3. ein um 
feine Achfe fi drebender Zy—⸗ 
Linder (Walze): 4. ein Armvoll 
Getreide oder Reiſig. 


Binder), „bredder (bei Hafen: 
anlagen)g 

wellig, eer, -ft. 

Bellingto’nia, die, -, -nien: 
nad dem berühmten englifchen 
Feldherrn Wellington be: 
nannte NRiejentanne oder 
Mammutbaum (Wellingtonia 
gigantea). 

Wels, der, -jeß, -je: ein Edel: " 
fifch unferer Seen und großen 
Flüſſe. 
welſch: fremdländiſch, von ro: 
maniſchen Völkern beritam: 
mend; italieniſch in Bezug auf 
öſterreichiſch; ſ. Wale. 
Welſch.: „Hahn (Truthahn), ⸗ 
korn (Mais), „land (Italien). 
welſchen (h.) (ſ. naſchen) fremd⸗ 
ländiſch pder überhaupt unver: 
ſtändlich reden; felbft in der 
eigenen Sprade. 

Belt, die, -, -en 1. Himmel u. 
Erde famt allen Gefchöpfen ; 
2. Sejamtheit der Firſterne, 
Planeten, Kometen ufw., in 
ihrer Verbindung u. Ordnung 
auch Weltal, Univerfum; 
3. die menfhlihe Geſellſchaft; 
4. beftimmte Stlafjen oder 
Stände berjelben (Finanz:, 
Gelehrten-, Lebe, Halb-, Ber: 
breder:, Sunft:welt); „all, -: 
befehreibung (Kosmographie), 
“bürger (ftusmopolit), „geift: 
lichkeit (in Gegenfaß zu den 
Mönchen, der Kloftergeiftlich- 
feit), „priefter (im Gegenjat 
zu Ordensprieſter), „weisheit 
(Philofophie), wunder (zu den 
fieben Weltwundern wurden 
gerechnet 1. die ägypt. Pyra- 
miden, erbaut von ben Pharao» 
nen der IV. Dynaftie, 2. die 
hängenden Gärten der Semira- 
mis in Babylon, gegenüber 
dem babylonifhen Turm, er» 


weit... 


baut von Nebufadnezar für 
feine Gemahlin Ampytis [der 
Sage ndh von Semiramis, 
Gemahlin des Nino], 3. die 
Bildſäule des Zeus in Olym⸗ 
pia von Phydias, 4. der Diana: 
tempel zu Epheſus, 
Mauſoleum von Halikarnaß in 
Kleinafier, erbaut dur Arte⸗ 
mijia für ihren Gemahl König 
Mauſolus, 6. ber Koloß von 
Rhodus [Apolloftatue mit ge- 
fpreigten Beinen über dem 
Hafeneingang], 7. ber Pharus 
[Leuchtturm] von Alerandrien). 
melt...: „verloren (geiftesab: 
wefend). 
Belten...: „bau, „bildung, -- 
brand, „raum. 
weitiich, 3. U. von göttlich, geift- 
lich, kirchlich. 
wen: Wemfall, 3. Hall, Dativ. 


wen: Wenfall, 4. Fall, Atkufa- | 
ı Wenzel, der, -8, -: 
| im Rartenfpiel. 

; Wenzels...: .krone(die Kronedes 


tiv. 

Wendel, der, -n, -n: Angehöri- 
ger des flaw. Volksſtammes, 
defien Uberrefte in der Laufig 
(auf preußiſcher und ſächfiſcher 
Seite) ſich erhalten und bie 
eigene Sprade, Sitten u. Ge⸗ 
bräuche bewahrt haben. 

Wendes, die, -, -n 1. turnerifche 
Übung, wobei dent Gerät die 
vordere Leidfeite zugewenbet 
bleibt; 2. Anderung ; Eintritt 
einer neuen Epoche. 

Bende...: „Hals (et Bogel). 

Bendel..: „treppe (Schneden: 
ftiege). 

wenden; wende, wenbeft, weırbet; 
wandte u. wendete; wendete; 
hat gewandt und gewendet: 
mwenbde(t)! 1. (mit Objelt) . 
maden, etw. umdrehen; 2. fich 
„: ih umdrehen. 

wendifch: nad) Art der Wenden. 

Wendung, die, -, -en 1. Ände- 


rung des Bujtandes oder ber ı 


5. das 


| Benigkelt, die, 


SBerber 


Rihtung;2. Art des Gedanten ˖ 
ausdruckes (Redewendung). 
wenig, --er, -it 1. Zahlwori: 
bag _e, bie _e, bie. en. mit em. 
ein (klein) „; 2. Abi. u. Abr.: 
um fo „er u. in Ö. aud um: 
fo,er, mihtsdefto.er, das _fte. 
zum (am) „ften, aufs „fie. 
„tten$ ; Gutes (Neues Loben⸗ 
wertes), das Zu; $. ſtoni 
ebenfo. ... als; fo... bat; 
je weniger ... defto mehr. 
-!: geringe An: 
zahl, Kleinigkeit; meine „- = 
beiheidener Ausdrud für: id. 


| wenigftens. 


wenn, Bindewort, „ fon, _ 
auch, „gleich ; das Wenn u. das 
Aber; „ fhon ... denn ſchon = 
» man etw. tut, foll man eb 
ganz tun. 
Benzell (f. Alerander) Abl. von 
MWenzeslaus. 
ber Bube 


hi. Wenzel, diente in ber Yolge 
zur Krönung der böhmiſchen 
Könige u. ift Heute noch Symbel 
des Königreichs Böhmen). 

wer!, weſſen, wem, wen: Fir⸗ 
wort, Werfall, 1. Fall, Nomt: 
nativ; irgend, „ immer. _ 
aud, „ da? 

wer?: althd. = Mann 

Ber...: „geld (Dranngeld —Buk: 
geld, daß früher ber Zorfdlä: 
ger an die Hinterbliebenen u. 
Berwandten al8 Sühne oder 
Buße zu zahlen hatte); _meif 
(Dannwolf — der Cage nad 
ein in einen Wolf verwanbelter 
Menſch). 

werben (h.) (f. ſterben) für eis. 
zu gewinnen fuchen, bei. zum 
Kriegsdienft. 

Werber, der, -3, -: Frei: Brant: 
Solbaten:mwerber. 


‘ 


Serde... 


Berbe..: „gang (die allmählich 
vor ſich gehende Entwidlung, 
Entwidlungsgang, die mögliche 
Laufbahn in einem Berufe. 

werden; werbe, wirft, wird; 
wurde und (dichterifh) ward; 
würde; ift geworben ; werbe(t) | 
a) Beitwort, bezeichnet ein Ent» 
ftehen, Eintreten v. etw. ; wird 
allein oft mit dem Gen. gebr. 
(böfen Sinne .); wird 
„werden" in einer Ber: 
gangenheit mit einem anderen 
Mittelwort ber Vergangenheit 
(alfo in der leidenden Form) 
gebraucht, fo verliert es das 
„ge, 38. id bin betrogen 
worden; 5b) Hilfszeitwort zur 
Bildung der zufünftigen Zeit 
wie auch aller paffiven For—⸗ 
men. 

Werder, der, -8, -, auch ber 
Wert, -(e)8, -e: Ylußinfel; 
Landitrid) zwifchen Flüſſen und 
ftehenben Gewäſſern, troden 
gelegte und urbar gemachte 
Sumpfgegend, meift eben und 

“fruchtbar. . 

werfen (b.) (f. fterben) 1. etw. 
ihwingend und fchleudernd 
durch die Luft forttreiben oder 
ſchnellen; 2. auf oder über etw. 
breiten; 3. (von Säugetieren) 
Zunge gebüren; 4.(vom Holze) 
fih krumm ziehen; ſich in die 
Bruit „ = eine felbftberwußte 
Haltung einnehmen, vielSelbit: 
bewußtjein zeigen. 

Berft!, der, -(e)8, -€: Gewebe: 
fette. 

Berft?, die, -, -en;; weniger gebr. 
das „, -(e)8, -e: günftig gelege: 
ner Uferplag zum Bau u. zum 
Ausbefiern der Schiffe (Schiffs⸗ 
werft).. 

Werg, dag, -(e)8: Abfall des 
Flachſes und Hanfes beim 
Schwingen und Hedeln, dient 
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Berft 
gefponnen zur Herftellung von 
grober Leinwand (Rupfenlein⸗ 
wanb) bzw. von Seilerwaren. 

Berk, das, -(e)8, -e 1. das durch 
eine körperliche oder geijtige 
Tätigleit Geſchaffene; 2. kunſt⸗ 
vol Bufammengefegtes;3. Ge⸗ 
famtheit der zum Betriebe von 
etw. dienenden WUnftalten; 
4. unbeftimmte Menge von 
Dingen oder Stoffen einer Art 
(Flecht⸗, Pelz:werk); ans 
gehen, zu de gehen, in? „ fegeıt; 
„ftatt od. „ftätte, „tag (an dem 
gewerkt wird), Jeug (Inſtru⸗ 
ment, Organ). 

werk..: „tätig 
immer tätig). 

Werkel, das, -8, - (V.) 1. Leier⸗ 
kaſten; 2.(V. in 0.) Blechkaften, 
in dem Speifen aus der Küche 
in bie weiter entfernten Speife- 
räume getragen werben; 3.(V.) 
für Gefhäft, Amt in feinem 
täglich gleihen, gevegelten 
Gang; „tag (Werktag, gewöhn⸗ 
lider Tag). 

werkeln (b.) (j. ähneln) 1. (V. 
in Ö.) auf bem Leierkaſten fpie- 
len; 2. die Berufdgejchäfte ſcha⸗ 
blonenmäßig verrichten. 

werken (h.) arbeiten. 

Werker, der, -8, -: Arbeiter, 
der etw. verrichtet oder ver: 
fertigt (Hand, Yenerswerter). 

Bermut, ber, -(e)8 1. Pflanze 
von bitterem Geſchmack (Arte- 
misia); 2. Bittere; 3. Abſinth, 
f. d.; „beider, „trank, aber 
„stropfen. 

Bern (V. in Ö.), die, -, -en, od. 
der „er (P. im D.R.), -8, - 
— Werte 2. 

Berner (f. Peter). - 

Werre, bie, -, -n 1. Maulwurfs⸗ 
grille; 2. gerftenfornartiges 
Blutgeſchwür am Augenlibe. 

Werft, bie,-,-en (aber: 20 Werft), 


(arbeitfam, 


Bert 
ruff. Meile; rufl. Wegmaß = | 
500 Saſchen = 1,067 km. | 

Bert!, der, -(e)8, -e: die Mei: i 

j nung von bem Borzuge, von ' 
der Güte einer Sache, bef. mit | 
Rüdfiht auf das Geld (daher | 
‚oft für Preis); „beflimmung | 
(Tagierung), „Deklaration 
(angabe), „fHäßung (Tarie: ; 
rung; Hochſchätzung). 

wert?, -er, -(eft, m. AR. (etw.) 

u. Dat. (mir, dir, j-m „ fein), : 
m. Gen. (des Preifes _) 1. viel | 
geltend, gefucht, teuer; 2. e-r' 
Sache an Gehalt, Geltung od. 
Berbienft glei oder ent: ' 
fpreddend (preis, uſw.); 3. Big 
mit dem Genitiv im Sinne dv. 

‘ würdig (lobenß,, tadelns 
danteng.). 

werthalten, hielt wert, hat wert: 
gehalten. \ | 

wertfchägen, fchäßte wert, hat | 
wertgefhäßt: hochachten. \ 

wes (ältere Form für weffen): 
Fragewort, daB den Wezfall, 
2. Fall oder Genitiv, bezeichnet; ' 
„halb, „wegen. 

Weſen. das, -8, - 1. Sein, Da: | 
jein von etw., Eriftenz; 2. ®e- 
Ihöpf; 3. Art u. Weife des 
Seind (merkwürdiges, geſetztes, 
gezwungeneß „); 4. Teil eines 
VBerwaltungszweiges® (Haus, 
Finanz⸗, Kriegs -wefen); 5. das 
Zun u. Treiben (fein „ treiben, 
nit viel „8 machen). 

Befenbeit, die, -: Beſchaffenheit. 

wefentlich, -er, -ft: zum inneren 
Weſen gehörig, hauptſächlich; 
im „en, nichts Weſentliches. 

Weſi'r [arab.] (für das fra. Ve⸗ 
3ier), der, -8, -e: „hronftige”, 
Staatsrat, Miniſter des Sul 
tan. 

Wefpe, die, -, -n: bienenähn: 
liches Snfett. | 

Beft, der, -(e)8 1.(M3.-e) wind, , 
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weit... 
Wind aus dem (ob. von) Weiten: 
2. au) der „en, -3: Himmels. 
gegend, Richtung. wo die 
Sonne untergeht; „.inbien. 
nordweft (WNW.) „füdweR 
(WSW.). 

Beftchen, das, -8, -: El. Weite: 


an Damenfleidem f. dv. w. 
Nieder, f. d. 
Weſfte, die, -, -n: ärmelloie 


Bruftbefleibung, @ilet, f. d.: 
j-n auf ber „. haben (V. in O.) 
(in N.D.: i-n auf der Rübe 
haben) — ihn nicht leiden Fön- 

‚nen; berlinifch: feite auf die .. 

Beftlend, der, -8 1. großenteis 
von der vomehmen Brwöile 
tung bewohnter Stadtteil Lon⸗ 
dons (weſtlich der Gity); 2. Vor⸗ 
ort von Berlin. 

Weſtfalen (ſ. Ägypten) Teil des 
alten Herzogtums Safer 
zwiſchen der Ruhr und Em8, zu 

- Preußen gehörig. 

Weftfäler Schinken, oder wei: 
fälifher Schinken. 

weftfältfh: der Weftfälifhe 
Friede. 

weſtlich, -er, -It. 

Weſtrumi't, da8, -(e)8: waſier⸗ 
Lösliches Petroleum zur Bin 
dung bes Straßenftaubes (eine 
braune dlige Ylüffigkeit, diefib 
mit bem Wafler volllommen 
vermifcht). 

wett = qutitt. 

‚weit...: „eifeen (mwetteiferte, bat 
gewetteifert), machen (machte 
wett, hat wettgemacht: aub⸗ 
gleichen, früheren Schaden gu! 
machen). 

wett...: „laufen, „rennen, -: 
ſchwimmen, „ftreiten, „tur: 
nen (ungetrenut aber: wertut- 
nen) (id) laufe, renne. [hwimme 
ftreite, turne um die Wetten. 
diefe Hfign find nur in der 
Nennform gebräudlid. 


Wette — 117 — wicht 
Bette, bie, -, an: Vertrag mit | n.reguen; 2. heftig lärmen und 


gegenfeitiger Pfandfegung für 
den Fall des Eintreffens oder 


Nichteintreffens einer derzeit | 


ungewiſſen Cache. 

wetten (9.) (j. achten). 

Wetter!, daß, -8 1;jeweilige Be: 
ichaffenheit der Wtmofphäre 
(chönes, ſchlechtes ); 2. (m. 
Mz. -): Gewitter; 3. (nur Mz.-): 
reine od. unreine, mit Kohlen: 
fäure oderGrubengas gemengte 
Luft in Bergwerlen(gute,matte, 
ſchlechte, ſchlagende, brandige, 
ſchwere .). 

Better!? Ausdruck des Stau: 
nens, der Verwunderung (alle 
„1 Potz „ u. Hagel!) 

Better... :„beobakhter(Mleteoro: 
Iog), „Diftel (Carlina acaulis), 
„fahne u. „bahn (Windbfahne, 
oft in der Seftalt eines Hahnes, 
um bie Ridhtung der bewegten 
Luft zu erfennen), „glas (Ba: 
rometer), „kunde (Meteoro⸗ 
Iogie), Jeuchten (eine elek⸗ 
trifhe Entladung zwiſchen jehr 
hohen und fehr fernen Wolfen 
od. Nefler von Blitzen, bie 
jenfeit® des Horizontes nie: 
dergehen), licht (St. Elms⸗ 
feuer), „mafchine (in Berg: 
werfen ber Bentilator), -- 
ſcheide (meift Gebirgszüge, die 
auf das Biehen der Wollen, 
bei. eines Gewitters, Einfluß 
ausüben nnd oft Gegenden, 
bie ſich durch mehr ob. weniger 
ſtarken Regenfall unterfcheiden, 
trennen), „feite (Seite eines 
Gebäudes, die dem Wetter bes 
ſonders ausgefegt ift), „flange 
(Bligableiter), „tür (in Berg: 
werfen zur Beförderung des 
Luftzuges). 

wetterleuchten, wetterleuchtete, 
hat gewetterleuchtet. 

wettern (h.) (j. ackern) 1. ftürmen 


toben. 
wetterwendtih, -er, -(eft: lan⸗ 
ntenhaft. 

wegen (h.) (. reizen) 1. reibend 
ihärfen ;2. unruhig auf feinem 
Eißplage fih Hin- und hber- 
bemegen. 

Bepmouths... (weiimith-): =: 
kiefer n. Weimutstiefer (Pinus 
Strobus), fo benannt nad) dem 
gleihnamigen englifhen Lord, 
der fie zuerft aus Nordamerika 
nah Europa verpflangt hat. 

Whig [engl.](wit, engl.hwig), der, 
-8, -8: in England e. Anhänger 
ber liberalen Partei; f. Tory. 

Whisky [engl] (mit, engl. 
bwi'gfe), der, -8, -8: (gälifch 

uisge beatha = mittellat. aqua 
vitae = Lebenswaffer) in Eng» 
land und Norbamerifn aus 
Gerftenmalz oder Mais berei- 
teter Branntwein. 

Whift (wißt, engl. ywißt), das, 
-e8: aus England ftammenbes 
Kartenfpiel. 

Wichs, der, -feß: burſchikoſer 
Ausdrud für große Toilette; 


+ Staat8toilette; in vollem _. 


Bichfel, die, -, -n 1. Miſchung 
von Fetten, Wachs u. Ruß zum 
Schwürzen u. Glänzendmachen 
v. Leder (Schuhwichſe); 2. Salbe 
zum Gefchmeidigerhalten von 
Haaren (Bartwichfe). 

Wichſe?, die (ohne Ez.): (V.) für 
körperliche Züchtigung, Schläge, 
Prügel. 

wichfen (H.) (f. reifen) 1. ge 
{hmeidig, glänzend machen; 
2. prügeln. 

Wichſier [mit frz. Endung] 
(wlkßle), der, -8, -8: burſchi⸗ 
foferAusdrudfür Stiefelpuger, 
Wichſer, Aufwärter, Diener. 

Wicht, der, -(e)8, -e 1. mitleid- 
erregendbeß, bebauernömertes 


Wichtel... 


Geſchöpf; nichtiges Weſen, 
Zwerg; 2. elender, verächtlicher 
Menſch. 

Wichtel..: „männchen (Heinzel⸗ 
männchen). 

wichtig, -er, -ft: Gewicht ha⸗ 
bend ; einfluß- oder folgenreich, 
weſentlich. 

Wicke, die, —, -n: bekannte 
Futterpflanze, Vicia. 

Wickel, der, -8, - 1. zum Her- 
umwideln bejtimmte Sache; 
2. ichnedenförmig zuſammen⸗ 
gerolltes Ende aus den Blatt: 
wideln mander Pflanzen 
(Schmetterlintgsblütlern ufm.) 
hervorwachſend; 3. Zuſammen⸗ 
gerolltes; „kind, Auch. 

wickeln (h.) (ſ. ähneln) durch 
Umwinden ringsum bedecken; 
rollen. 

Wickler, ber, -8, -: eine Schmet⸗ 
terlingsart. 

Widder, der, -8, -: Männkdhen 
des Hausſchafes, Schafbod; 
fdwärmer (ein kleiner Schmet- 
terling). 

Widderchen, das, -8, -; eine 
fpezielle Art der WWidder- 
ſchwärmer. 

Bi'dem und (in Tirol) Wi dum 
daß, -8, -e: Pfarrgut. 

wider (Präp. m. ALL.) gegen; 
» ba8 Gebot, den Befehl han- 
dein; dag Für u. Wider. 

Bider..: “Hall (Echo), „halt 
Rüdhalt, Stügße), „Iager, 
(Segenpfeiler, Mauer, die den 
Seitendrud e-3 Gewölbes aus⸗ 
äuhalten hat), „part (Gegenpar- 
tei, Oppofition), „rift (1. Außen: 
feite der Hand zwiſchen Hand⸗ 
gelenk und den Fingern; 2. der 
entfprehende Zeil am Fuße; 
3. bei Pferden der erhöhte Teil 
über den Schultern, dort wo 
die Mähne beginnt), „ruf (die 
Surüdnahme einer Äußerung), 
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wisern 


„facdder, der, .-d, - (Gegner. 
Feind), „fhein (Nefler), „finn 
(ih Widerjpredendes), „fpen- 
ftigkett, die, - (Halsftarrigleit:. 
„fpiel (Segenfpiel), „eeit (Un 
vereinbarleit), „ton (e-e Laub. 
moosgattung, Haarmoos, Aſf- 
plenium), „_wärtigkeit, bie. -. 
-en (Mißfallen, Unmu Er⸗ 
tegendeg), „wille (hoher Grad 
von Abneigung). 

wider... (in Zfjg mit Verben be: 
tonte [trennbare] und unbe: 
tonte [untrennbare] Partiteli: 
„fa’hren (6.) (guftoßen, zuteil 
werben), „le'gen (h.) (1. gegen 
etw.legen; 2. Unridhtigfeit von 
etw. dartun; richtigſtellen. 
„za'ten (h.) (von etw. abraten). 

‚rufen (h.) (gemachte Üuße: 
zung ober gegebenen Befehl 
förmlich zurüdnehmen),.fa'gen 
(h.) (veraltet, für ſich losſagen. 
j-m entfagen, ſich befreien von 
etw.),. fheinen ( vom Licht] zu 
trüdgeworfen, reflektiert wer: 
den) „„fe'gen,fich(h.)(fich wehren. 
Wibderftand leiften), „fpre'gen 
(h.) (lenguen, das Gegenteil 
jagen), Ate b(en (H.) (1. einer 
äußeren Einwirkung gegen: 
über feit bleiben; 2. Wider: 
willen, Ekel erregen), „fra 
‘len (H.) (Lichtftrahlen gurüd: 
werfen), „fire'den (h.) (Biber: 
jtand leiſten), „ftrei'ten (6.) 
(mit Dat.) mit ei. umverein: 
bar fein). 

wi’ Der..: „bHaarig (förniie). “ 
finnig (der Bernumft zuwider: 
laufend, unfinnig), „penis 
-er,rft (eigenfinnig aufeno. be- 
harrend), „märfig, -ex,-Imib: 
fällig, zuwider, anwidernd), 
willig (wider Willen). 

widerlich, -er, -H: abſtoßend. 
fatal. 


widern (h.) (j. aderm) Biber: 


wibnen 


willen, Ekel erregen (mit Dat. 
oder unperſönlich: mir widert 
vor diefer Speife, es widert 
mir; aber an. mit ik) 
widmen (h.) (j- achten) 1. aus⸗ 
ſchließlich für un zu einem 
gewifjen Zwed beftimmen, zu: 
weifen»b.jchreiben(dedizieren), 
ftiften; 2.fih „: feine: ganze 
Kraft für etw. einfegen. 
Bidmung, die, -, -en: Zuwei⸗ 
fung, Dedilation, Stiftung. , 
widrig, -er, -ft: den Wünſchen, 
Erwartungen, orderungen, 
SHandlungen zumwiderlaufend. 
widrigenfalls. 


wiel (Adv.); wiefern, inwiefern, | 


wiejo, wieviel (wieviel Mark 
Zoftet 1 kg?) u. in Ö. auch: wie 
viel (wie viel Perfonen find 
e3?), wievielmal, wieviel(i)te, 
in 6. nur: wievielte, 


oder obgleid); wie aud), wie. 
immer, wie lange, wie oft, wie 
fehr. 
wie? (Koni.); bei einer Ber: | 
gleihung mit einem andern | 
Dinge wird wie nur in der 
erften Stufe (er ftarb wie ein ! 
Held), als aber nur in der 
zweiten Stufe gebraudt (er ift 
größer als id)). 


Wiede, die, -, -n: zu e-m Band | 


gedrebte, biegjame, dünne , 
Weidenruten, „bopf, der, -(e)3, 
—e (Wiede = Zweig, Holz; Hopf 
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wie: 
wohl (im Sinne von: obwohl : 





wiederum 


wi’chderbringen (zurüdbringen) 
"und wieder bringen (h.) (noch: 
mals bringen). 
wiedergeboren (Part. von wie: 
bergebären) gleihfam neu od. 
von neuem geboren. 
Wiedergabe, die, -. 
Wiedergeburt, die, - 1. biblifch: 
dogmatifcher Ausdrud zur Be: 
zeihnung der Rechtfertigung 
und Heiligung bes fündigen 
Menſchen; 2. Wiederauftaucden 
einer dee oder einer beſtimm⸗ 
ten Richtung, beſonders auf 
dem Gebiete der Kunſt. 
Wiederhe'rfiellung, die, -, -en 
Reftauration, ſ. d. 
wiederho’len (h.) noch einmal 
ſagen, zurückſagen, repetieren, 
im Gegenſatz zu wieder ho len 
(nochmals holen). 
Wiederholungszeichen, das, -3, 
-: Repetitionszeichen (:1l:u.:,:). 
wi’ederkänuen (h.). 
Wiederkäuer, der, -8, -. 
Wiederkauf, der, -(e)8, -käufe: 
Rückkauf. 
wi'ederkaufen (h.) zurüdtaufen. 
Wiederkaufsrecht, daß, -(e)8, -e. 
| Wiederkehr, bie, -: Rückkehr. 
wi’ederkehren (in) surüdtegren, 
zurüdlommen. _ 
wi’ederkommen (in) zurüd⸗ 
kommen. 
Wiederkunft, die, -. 
wi’ederrufen (h.) aurüdrufen. 


| Biederfagen, das, -8. 


— Hlüpfer, daher Holzhüpfer, Wiederſchauen, das, -8. 


Bogel, der imHolz herumbüpft). 

wieder (Umftandswort) von 
neuem, noch einmal, zurüd; 
„wieder vor einem Beitwort 
wird damit Bi dann zufam- 
mengeidhrießen, wenn e8 den 
Ton bat, 3B. wi’ederlehren — 
aurüdtehren, aber: wieder keh⸗ 
ven = noch einmal, von neuem 
lehren. 


‚ Wiederfehen, das, -3: Sehen 


nad) langer Trennung; auf .. 

Btedertaufe, die, -, -n. 

WBiedertäufer, der, —8, -: An: 
gehöriger der chriſtlichen Seite 
im Mittelalter, die die Kindes: 
taufe verwarf und bie Tauf: 
handlung an Grwachjenen 
wiederholte. 

wiederlum: von neuent. 
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Aslich (Lolium), „plan (fehr 
große, ebene Wieje), „quelik. 
ralle (Wadtellönig), „ramte 
(Thalietrum), „fehtif (Calama- 


Wiedervermietuug 
Wiedervermietung, die, -, en 
(an e-n Aftermieter). j 
Biege, die, -, -n: Schaufelbett 
fürKeinder; „meffer, das (Mefier 


mit bogenförmig gefrümmter | grostis), Achmätzer (eine Drof- 
Schneide zum Zerkleinern von | felart), ſchwamm (Agaricusı, 
Fleiſch, Gemüſe ufiw.). Achwingel (Feetuca), Acppich 


(blumige Wieſe), „trefpe (Bro- 
mus), „weizen, wicke (Lamy- 
rus). 


wiegen! (h.) (f. biegen) ein Ge⸗ 
wicht haben (39. die Kifte wiegt 
45 kg), |. auch wägen. 


wiegen?, wiegte, bat gewiegt 
1. (ein Kind) ſchaukelnd Hin» u. 
herbewmegen 2. (Spinat) mit 
bem Wiegemefler zerfleinern: 
3. ih in Sicherheit .. 
Biegen...: „felt (Geburtstag). 


Wight (wait) (f. Berlin) Injel 


an der Südlüfte Englands. 


Wi'gwam. der u. das, -8, -©: 


KHütte, Wohngzelt der Indianer. 


Wi'king, der, -8, -er: almordı: 


{cher Seeheld, Rormanne. 


wiebern (h.) (f. adern) 1. (von | Wiikinger...: fahrten (Büac 


Bferden) ein helles, ſchmettern⸗ 
de8 Geſchrei Hören 
2. laut fchreiend lachen. 


Wlemen [niederb.], der, -8, -:| 


Lattengeftel zum Aufkängen 


der normanniichen Seehelden). 


offen: | Bilaje't, das, -(e)B. -8: tätt. 


Beneralgouvernement (Pro: 
vinz), an deſſen Epige der Wali 
fteht. 


des Rauchfleiſches. 
Bien (f. Berlin). 


wild!, -er,—eft 1.unangebant, un- 
gezähmt, vernadtäffigt, un: 
Wiener, der, -B, -. ziviliſiert; 2, in Wut gebradit. 
Biener .: . Beten, „ Blau | zügellos, außfchweifend. 
(Kobaltblau), „ Sandfiein, „. : WIIB?, das, (e)s: jagbbarır 
Zränklein (Abjub von Eennes- | Tier ald Begenftanb der Jagd 
blättern mit einem ruchtfirup | (Hod:, Nieder-, Rot: Schwarz. 


verfegt, Abführmittel für Kin: : Dam-wild); „breit, bad, - 
der), „ Wahr, „ Würftel, - | (zum Braten beftimmtes Bild. 
Allgemeine Zeitung. Sleiſch bes Wildes), „Sieb 
wienerifch. ‚ und „fchüßle), der (Perſon. die 


wie's = wie e8. unbefugt Wild fängt oder 
wies...: „baum (die Stange, an | fdieht), „fang (1. Fang dee 
der da8 Heu auf dem Heu: ' Wildes, 2. mwilbes, ausar: 
wagen niedergebunden wird; | laſſenes Kind), „feuer (veraltri 
Seubaum). für Wetterftrafl, Blig), - 
Wieſe, die, -, -n: mit Gras be: | garten (Tiergarten), „Hafer 


wachſenes Stüd Laub. ($lughafer), heuer( Mann. det 
Wiefel, daß, -8, -: eine Heine | das Wildhen, d. i. Gras von 
Marderart. fteilen, foft wunzugänglichen 


Btefen...: .knopf(Sanguisorba, | Höhen u. Wbhärgen, oft mit 








falſcher Bibernell, au Brau- 
nelle ober Blutlraut genannt). 
„Rnöterid (Polygonum), „: 
kreffe (Cardamine), „kümmel 
(Carum), „lefpgras (Phleum), 


Lebensgefahr, mäht u. in bie 
Tiefe hinabwirft), „park (Tier: 
garten), „fihur [poln.], die, -, 
-en (Wolfspelz mit nad amt: 
wärtß gelehrten Haaren), -' 


Side 


ſchütz, der, -eu, -en, „fland 
(dag Wild eines Zagdbezirkes), 
„woaffer (Sturzbach). 

Bilde, der, -u, -n; ein .T, viele 
„ 1. ungivilifierter Menſch; 


2. Teiner beftimmten Partei’ 


angehörigeg Mitglied einer 
Bollsvertretung. 

wildeln (h.) (j. betteln) 1. (jübb.) 
Wildgeruch haben; 2. (im Kar: 
tenfpiele) fortgefegt Hinterein- 
ander viel gewinnen. 
Bilderel, die, -, -en: Wild: 
dieberei. 

Wilderer, ber, -8, -: Wildſchütz. 

wildern (h.) (i- adern) Wild 
unbefugterweife ſchießen. 

wildes Fleiſch — in Wunden 
gleichſam wild wagſendes 
Fleiſch, das die Heilung hin⸗ 
dert u. durch Litzen u. Schneiden 
entfernt werden ‚muß. 

Wildheit, die, - : Buftand des 
Wildſeins. 

Bildling, der, -8, -e 1. unge: 
hobelte, junge Perſon; 2. noch 
nicht veredelter junger Objt: 
baum. 

Wild nis, die, -, -fie: Gegend im 
urſpr. Buftand, an die der 
Menſch noch nit die ver: 
befiernde Hand gelegt hat. 
Wilhelm (f. Agenor). 
Wilhelmine (j-. Adalbertine). 
wWilkesiand (wmi’IER-) (f. Ägyp⸗ 
ten) die von dem nordam. Ad⸗ 
miral Wille 1838 entdedte und 
nad ihm benannte Sinfel im 
Eüdpolarmeer. 

Bilte...: „brief(veraltet) Ichriftl. 
Einwilligung, Konſens. 
Silleln), der, -Iend: wider 
Willen, gegen feinen Willen, 


willens fein u. zu Willen fein. 


‚willen, ſ. um ... willen. 
willen... ‘ dos. 
Willenloſigkeit, die, -. 


willfahren, willfahrte, hat (ge-) 


Kohler, Enzyllopädifches Wörterbuch. 
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Wind 


willfahrt (m. Dat.): Wünſchen 
nachkommen, dazu bereit ſein. 
willfährig, -er, -It: nachgiebig, 
dienitfertig, fügſam, gefällig. 
Willi (ſ. Yeo) Abk. aus Wilhelm. 
William [engl] (wiiiim) = 
Wilhelm. 
Wilchibald (f. Agenor). 
willig, -er, -ft: folgfam, zu tun 
bereit. 


ı Bilkomm, der, -8, Ze: f. Will: 


fommen. 

Bilkommen!, das (a. der „.),-8, 
-: Begrüßung bei der Ankunft. 

willkommen? -er, -ft: m. Dat. 
(mir, dir, jem. „ fein). 

Willkür, die, -: eigenmächtige, 
rückſichtsloſe Handlungsweiſe. 

willkürlich, -er, -it. 

Willy [engl.] = Willi, ſ. d. 

wimmeln (b.) (j. ähneln) mit 
fi) dDurdeinander bewegenden 
Perſonen od. Tieren angefüllt 
-fein (3B. die Straße wimmelt 
von Leuten). 

Bimmer, der, -8, -: (P.) Knor⸗ 
ren, harte Stelle im Holz. 

Wimmerl, daß, -8, - (P.) 1. kl. 
Eiterblafe, Puftel; 2. (uneigent: 
lich) ſich anfegender Didbaud). 

wimmern (b.) (j.adern) Hagende 
Laute augftoßen. 

Bimpel, der, -2, -: ſchmale, 
ſpitz zulaufende Schiffsflagge. 

Wimper, die, -, -n: die ſteifen, 
nebeneinander ftehenden Haare 
am Rande der Augenlider. 

Bimperg, der, -(e)8, -e, n. die 
ne, -, -n: an gotilhen Ban: 
werfen die Giebel über Türen 
und Yenftern, von zwei Fialen 
(f. d.) flankiert, an der Giebel— 
feite mit Krabben beſetzt und 
an der Spige mit einer Kreuz: 
blume geſchmückt. 

Bind, der, -(e)8, -e 1. mehr 
oder minder bewegte Quft: 
2. Witterung, Geruchgfinn des 
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u 


Binde 


"Wildes; 3. (nur Mz.) Blaͤhun⸗ 
gen int Körper; von etw. „ be: 
fommen — etw. erfahren; _.» 
beutel(viel verſprechender, aber 
wenig haltenber Menſch, Sroß- 
fpredher), „blume (f. „röschen), 
bruch (1. Abbrechen der 
Waldbäume dur den Wind, 
2. Stelle e-8 folden), „büchfe 
(Gewehr, defien Geſchoß dur 
verdichtete Luft aus dem Laufe 
getrieben wird) „fahne(Wetter- 
fahne, Windzeiger, Vorrichtung 
zur Beftimmung der Windrich⸗ 
tung), „fang (1. Vorbau an 
Haußeingängen, um bag direfte 
Eindringen der Straßenluft in 
den Haußeingang zu verhin: 
dern; 2, Regulator in u. auf 
Schornfteinen), „barfe (o1s: 
barfe), „Hofe (Trombe), „Hund 
u. „fpiel (Ichnellfüßige Hunde: 
art), „kaften u. „lade (bei Or⸗ 
geln), „Reffel (in Feuerſpritzen 
ufw.), „licht (da8 vom Wind 
nicht außgelöfcht werden fann 
u. meift durch eine offene Glas: 
kugel geſchützt ift), „meffer, der 
(Unenometer), „monat (Wo: 
vember), Pocken (Scaf- 
blattern, Varicollen, e-e Kinder: 

« franfheit), „rad („motor), ⸗ 
riß („brud), „röschen (Ane- 
mone), „.rofe (die 4 Haupt: 
famt allen Rtebenweltgegenden), 
„färke, „fudht (Trommelfudt; 
aufgeblähter Unterleib infolge 
verfegßter Winde), „jeiger (auf 
Däderı). 

Binde!, der, -n, -n; ſ. Stomene. 

Binde?, die, - -n 1. fih an 
andern empormindende oder 
herumwindende Pflanze (Con- 
vulvulus); 2. Werkzeug zum 
Heben von Laften. 

Bindel, die, -, -n: Linnenjtüd, 
in da8 man e-n Säugling ein« 
widelt; „kind (Wideltind). 
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BSingoif 


windel;.: „weich (ganz weig. 
weil man zu Windeln nur ge 
brauchte Leinen verwendet. 
welches jegliche Steifheit ver 
Ioren bat). 

winden! (5.) (j. Binden: 
1. dbrüdend oder ziehend und 
augleich drehend bewegen; da 
durch verfertigen; 2. mittela 
einer Winde heben; 3. fi .. 
fi drehen und frümmen, it 
herumfchlängeln. 

winden?, windete, hat gemindert: 
(vom Wild) bie entgegen 
wehende Luft einziehen, um 
Verdächtiges wahrzunehmen (i 
fihern, verhoffen). 

windig, -er, -ft. 

windiſch: ſloweniſch. 

Windiſche Mark, die, -n - 
ehem. Markfgrafichaft,diehaunt- 
ſächlich daB heutige Krain um 
faßte. 

Windifchgräg: ein uraltes Ge 
ſchlecht, deſſen Stammnater 
Weriand, Herr zu Grög tür 
der Windiſchen Diard), geweien 
fein fol (um 800), daher auch 
bie Schreibung Windiſch⸗Gratz 

Binds...: braut (ohne 23.) 
(heftig' brauſender Wind. 
Orkan; nad ber Sage ker: 
rührenb von eimem Edelfrän 
lein, da8 die Zagd über alles 
liebte und verwünſcht wurde. 
in Ewigfeit mit dem Sturm 
dahinzufahren). \ 

Bindung, die, -, en 1. qe 
wundene Linie oder Fläche 
2. das Winden, Handlung des 
Winden?. 

Sinfried (f. Adalbert). 

SBingert, der, -(e)8, -e: We. 
garten. 

Wi'ngolf, ber, -(e)3: Freundes 
halle, @öttertempel, ein Ge 
mach ber nord. @ötterburg. 
Verſammlungshalle d. Götter 


Sink“ 


Wink, der, (e)s, -e: Zeichen, 
leife Andeutung, Rat, War: 
nung. 

Binkel. der, -8, - 1. die @röße 
der Reigung zweier zufammen: 
ftoßender Linien oder Ylädhen ; 
„meffer (Transporteur) ; 
2. Ede e-8 Raumes, gehei- 
mer, zum Berfteden ſich eig- 
nender Platz, Kleines, an: 
heimelndes Gemach, verborge- 
nes ftilles Plätzchen; advokat 
(unbefugter NRechtstonfulent), 
„börfe (geheime Börfe), + 
druckerei (geheime Druderei). 

winkel...: „recht (einen rechten 
Winkel bildend), „fündig (von 
Blütenftielen). 

wink(e)lig, -er, -It. 

winken (h.) ein Beichen mit der 
Hand j-m maden, um ihn zu 
fich zu rufen, um ihn aufmerf: 
fam auf etw. zu maden. 

SBinfelei, die, -, -eı. 

winfeln (H.) (j. ähneln) mit kläg⸗ 
liher Stimme leife weinen. 

Winter, der, -8, -: die falte Beit 
des Zahres; Bahreszeit vom 
fürzeiten Tag bis zur Früh: 

* fingd-Tag- u. Nacht⸗gleiche; 
„getreide (das noch im Herbft 
angebaut und im Anfang des 
Sommer? reif wird), „grün 
(Yinca), „Rönig (1. Baunfönig; 
2. Friedrich V. von der Pfalz). 

winterlich, -er, -It. 

wintern (h.) (f. adern) Winter 
fein. 

Sinzer, der, -8, -: (eig. Wein⸗ 
zieher, Weinzierl, Perfon, die 
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wirken 
wipf(e)lig. 
wipfeln 15.) (f. ähneln) Die 
Wipfel abbauen. 
Wippchen!, Pfeudonym des be- 
fannten humoriſtiſchen Schrift⸗ 
ſtellers Julius Stinde. 
Wippchen?, das, -8, - (meift nur 
Dt.) (P.) Scherze, Spöttereien, 
Auffehneidereien, Ylaufen. 
Bippe, die, -, -n 1. Vorrichtung 
zum Auf u. Niederſchaukeln; 
2. wiegende Bewegung bes 
Körpers. 
wippen (H.) fortgefegt Heben 
und niederftellen der Yerfen. 
wir (Pron.) 1. 1. Perf. Mz. von 
ih; 2. der fog. plurälis ma- 
jestaticus u. modestatis, f. Plu⸗ 
tal; 3. vertraulich od. herriſch 
für 2. Perf. in der Anrede: was 
haben wir (haft du) gemacht? 
Wirbel, der, -2,- 1. fortgefegte 
freifende Bewegung (Wafier- 
wirbel oder Strudel); 2. Stelle 
am Kopfe, wo bie Haare nad) 
allen Richtungen auseinander⸗ 
gehen, zugleich höchſte Stelle 
de Schädel (Scheitel); 
3. Durdeinanber („ von Ge: 
ſchäften), raſche Reihenfolge 
von Tönen bei Schlaginſtru⸗ 
menten, ähnlich dem Triller 
(Trommelwirbel); 4. Knochen 
und Knorpeln, aus denen das 
Rückgrat, die Wirbelſäule, be» 
ſteht (nochenwirbel) ; 5. Name 
von Beitandteilen, bie behufs 
einer beftimmten Wirkung ge: 
dreht werden (Geigenmirbel, 
Fenſterwirbel). 


die Weinreben aufzieht und fie | wirb(e)lig, -er, ſt. 


betreut) Weinbauer. 
winzig, -er, -ft: fehr Hein, dünn, 
fein; „ Hein’ überaus Hein. 
Wipfel, der, -8, -: büſchel⸗ 
fürmige Spike von Bäumen 
ınd anderen Gewädfen: zum 
Unterſchied von Gipfel, f. d. 


wirbeln (f. ähneln) a) (h.) Tätig- 
keit des Wirbelns; b) (fn) wir- 
belnd fich fortbewegen. i 
wirken (h.) 1.tätig fein in e me⸗ 
rufe; 2. einen beftimmten Zwed 
erreihen; 3. aus Maſchen be⸗ 
ſtehendes Gewebe erzeugen; 
71* 


Birker _- 
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4. Teig fnetend durcheinander | Wifch, der, -e8, -e 1.3ufammen: 


arbeiten. 

Birker, der, -8, -: Strumpf-, 
Borten-, Teig-wirter. 

Birkerei, die, -, -en. 

wirklich, -er, -It: ber Wirkliche 
Geheime Rat (Titel im D. R. 
über dem Geheimrat). 

wirkfem, -er, -it: Wirkung her⸗ 
vorbringend. 

wirr, -er, -fi 1. vollftänbig un- 
geordnet; 2. unklaren Geiftes. 

Birr..: “froh (Rüttftrob), -: 
wart, der, 8, 

Wirren, die, ohne Ez.: Ber: 
widlungen, Unruhen, Aufruhr. 

Wirrnis, die, -, -fie: BZuftand 
und Ort der Verwirrung. 

Wirrſal, dn8, -(e)8, -e: Gewirr. 

Birfing..: „Kohl (Grunkohl, 
Häupterfrausfohl .(Brassica 
sabauda). 

Birt, ber, -(e)8, -e 1. Vorftand, 
Haupt eines Haushaltes, eines 
Hausſtandes (Haußwirt, Land⸗ 
wirt); 2.jem., der berufsmäßig 
Säfte in fein Lolal oder Haus 
aufnimmt. 

wWirtel, der, -8, -: Spulenting, 
Quirl, ſ. d. 

wirtlich, -er. -it: gaſtlich. 

Birts...: „leute (ohne Ez.). 

Btrtfchaft, die, -, -en 1. Haus⸗ 
halt (Gaft:, Land-wirtichaft); 

‘2. lärmendes Treiben. 

wirtfhaften (h.) (j. achten) 
1. Wirtſchaft führen, Geſchäft 
betreiben; 2. etw. verwalten, 
mit etw. verfahren. - 

Wirtſchafter, ber, -8, -: Perſon, 
die die Wirtſchaft führt, Land⸗ 
wirt, Okonom. | 

wirtfehaftlich, -er, -ft: fich alles 
gut einteilend, um mit dem 
®eld, der Beit ufw. auszukom⸗ 
men. 

Birtichafts...: 
dan). 


„amt (Inten— 
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gebundener Stroh⸗ oder Heu: 
bũſchel (Strohwifh); 2. be: 
fhriebenes ober bebrudtes 
Papier im verädhtlidden Sinne; 
Waſch, ber, -e3: Wiſchiwaſchi. 
Salllimathias, finnlofes Ge⸗ 
ſchwätz. 

wiſchen (h.) (j. naſchen) 1.mit e· m 
Lappen reinigend über etw. 
hinwegfahren; 2, (eine Seid 
nung) mit einem Wiſcher be- 
arbeiten. 

Wifcher, der, 8, - 1. Bufam- 
mengebundened®, Bufammen: 
geballtes, um hohle Sachen 
innen zn reinigen ; 2. Papier: 
oder Zederrolle, am Ende zu: 
geipigt; bei Bleiftift:, Kreide» 
zeichnungen uſw. zur Her— 
ſtellung v. Schatten u. Mittel: 
tönen; 3. (V.) Verweis. 

Wi ſchnu, der: Die zweite der drei 
Hauptgottheiten der Inder 
(Brahma, Wiſchnu u. Siwaj, 
u. zwar die erhaltende und be— 
ſchützende Gottheit. 

Wi'ſent, der, —8, -e: Bos euro 
paeus, fälſchlicherweiſe Auer: 
08 genannt, vor 1000 Zahren 
nod in ganz Europa heimijc, 
fommt nur nod im Walde von 
Bialowiczga u. im Kaukaſnoe 

fein Berwandter, bei 
amerilaniihe „, auch Birtel, 
Buffalo, Bifon (Bos america: 
nus) genannt, ift in Nordame: 
rika ebenfalls im Ausfterben. 

Wi'smut, deru.bas, -3: ein röt- 
lichweißes, ſehr ſprödes, leict- 
flüſſiges Metall. 

Wiſpel, der, -8, -: ehem. Ge: 
treidemaß (zu 24 Zcheffeln) in 
N.D. etwa 10—12 hl. 

wifpeln (h.) (ſ. ähneln) x. wif 
pern (h.) (f. adern) flũſtern. 

wiß...: „begier(de). 

wiß...: „begierig. 








wiſſen — 1125 — Böhner 
wiffen!:; weiß, weißt, weiß; | beruhender überrafchender@&in- 
wußte; wüßte; bat gewußt; | fall, der allg. Heiterkeit er- 


wiſſe, wifjet ober wißt! id) weiß 
mid) ber beite unter den Mit⸗ 
ſchülern. 


Wiffene, dad, —8: Kenntnis, 


Kunde, Inbegriff deſſen, was 
ijem. gelernt hat. 

Wifſenſchaft, die, -, -cı. 

wiflenfchaftlich, -er, -tt. 

wiffentlid. 

Biffer, der, -3, -: Halb», Mit-, 
Viel⸗wiſſer. 

Witfrau, die, -, -en: Wittib, 
Witwe: rau, deren Mann ge- 
ftorben ijt. 

Wi'tib, in 6. Wittib, die, -, -e: 
veraltete Form für Witwe. 

Witmann, der, -(e)d, -männer: 
Witwer. 


Wittelsbach: altes Dynaſten⸗ 


geſchlecht in Bayern, begründet 


durch Markgraf Luitpold von 
Bayern, + 907. 

wittern (h.) (ſ. adern) winden?®, 
ſ. d. 

Witterung, die, — 1. Wetter, 
f. d.; 2. (mit Mz. -en): Ge: 
Luchsſinn der Säugetiere; nd 
lehre (Vleteorologie). 

Wittib, |. Witib. 

Wi'ttum, das, -8, -tümer: das 
für den Todesfall des Mannes 
von diefem Ausgefegte (Geld, 
Befig) ; Witwenpenjion. 

Witwe, die, -, -n 1. Fran, deren 
Mann geitorben ift, Wittib, 
Witfrau; 2. eine Art der Wes 
bervögel (Vidua); 3. ein Nacht⸗ 
falter (Bombyx). 

BSitwen...: „gehalt („peinfion): 

Bitwentum, das, -2. 

Witwer, der, -3, -:Manı, deſſen 
Frau geſtorben iſt. 
Bitz, der, -ed, -e 1. ſcharf⸗ 
jinniger, auf Entdedimg von 
Ähnlichkeiten in Worten (Wort: 
wis) oder Gedanten (Sachwitz) 





wedt; Diutterwig— angeboreite 
Anlage für Wig; 2. (V.) Erfah: 
rung; (P. inN.D.) ich habe mir 
» getauft. 

Witzelei, die, -, -en. 

wigeln (H.) (f ähmeln) über alles 
Wige machen. - 

wißig, -er, -ft: wigige Einfälle 
babenbd. 

Witzigung, die, -: etw. fih Zur 
„ dienen lafjen = e8 nicht mehr 
tun, nadden man damit fo 
ſchlechte Erfahrungen gemacht 
hat. 

wigling, der, -8, -e: Wißbold. 

SIa’dimir, Bla’ dislaw (f. Age- 
nor). 

wo: „ anders (anderöwo, aber: 

o anders; ih Taufe meine 
Saden woanders; wo aıtders 
follte e3 denn fonft fein?), wo: 
bei, wodurd, wofern, wofür, 
wogegen, woher, wohin, wo: 
bingegen, womit, womöglich, 
wonad, in Ö. aud) wornach. 
worlan, morlauß, worlauf, 
worlein, worlin, wolrüber, 
worlun, worlunter, wofeldft, 


wozun, wovor, wovon, allwo - 


(„woher u. „wohin“ werden, 
al8 Fragewörter gebraudht, 
nicht getrennt); wohin gehit bu 
(anftatt des fälfchlid) angewen: 
deten „two gehft du Hin?"). 
Bode, die, -, -n: Zeitraum non 
7 Tagen, entſprechend ber Zeit 
bon einem Monbviertel zum 
andern. 
wöchentlich: jede Woche. 
wochig u. wöchig: eine Woche 
dauernd. 
Wöchner, der, -8, -: Perſon, 
die eine ganze Woche hindurch 
die Aufſicht über etw. führt 
(Beamter, Lehrer, Arzt, Geiſt⸗ 
lider ufw.), Hebdomadariug ; 


Wodan 
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Wolken. 


„An, die, -, -nen: rau wäh: | Wohnung, bie, -, -eun: Räum- 


rend der erften Zeit nad) der 
Niederlunft (Sechsſswöchnerin 
[norbb.)). 

Wo dan: der oberſte Gott, 
Sturm: und Sewittergott der 
alten Deutichen, auch Odin 
genannt; „stag (Mittwoch). 

Wodka [rufj.), die, -, -8, od. 
Wodki (daraus Wutfi), der, -8, 
-$: „näfferden“, Branntwein 

Boge: die, -, -n: höchgehende 
Wafferwelle. 

mogen (b.) ſtürmiſch ſich auf- u. 
abbewegen. 

mwopl!; gleich, wie,, ob., „an, 
„auf. 

mwohl?, -er, -ft: fih gut befin- 
denb ; „ fein, un, jein; mirift.. 

Bobl8, das, -(e)8: Wohlergehen, 
Glück, Heil, Sefundheit; „er- 
gehrte)n, „fahrt (Wohlbefinden), 

- „feilhelt (Billigleit, mäßiger ' 
Preis), „geboren (Euer Wohl: | 
geboren, Seiner Wohlgeboreit, 
Titulatur für Berfonen bürger: ! 
lihen Standes), „verleih, der. | 
-(e)3 (er fol Wohl verleihen, 
Gefundung bringen; Berg: 
wobhlverleih: Arnica). 


wobl...: „beftallt (fiher ange: | 


jtellt), „fell (billig, verhältnis: 
mäßig wenig foitend). 


wohlig, -er, -ft: Wohlgefün! 
erwedend. 
SBohltätigkeits...: „akt (Wohl⸗ 


tat), „bafar. 
wohltun, tat wohl, hat wohlge⸗ 
tan 1. gut bekommen; 2. Wohl: 
taten erweifen; aber: du wir: 
beit dies wohl (= ſicherlich) tun. 
wohlmollen, wollte wohl, bat 
wohlgewollt: j-m günftig fein. 
mmobmen (h.) fi) Bleibend auf. 


Balt 
wohnbaft: dafelbft wohnend. 
wohnlich, -er, -it: angenehm zu 
bewohnen. 








lichkeit zum Wohnen. 

Wolwo de, ber, -n, -n 1. See» 
führer (Herzog) bei den alten 
Bolen und Serben; 2. Titel e$ 
Wahlfürſten in der Molden u. 
Walachei (Hospodar); 3. Statı- 
halter im ehem. Konigreich 


Bolen. 
Woiwo dfchaft. bie, —, TR 
1. Würde ber Woimoben; 


2. Landidhaft, die dein Wor- 
woben unterftand. 

wölben (b.) 1. ein Gewölbe bil- 
den, maden; 2. fih .: Ti 
bogenförmig runden. 

Bo’ldemar (j. Agenor). 

Botfl (j. Agenor) Perfonen- 
name. 

Wolfe, der, e)s, Wölfel.Raub- 
tier; 2. eine Art Schlitten: 
3. SKinderfpielgeug (eine Art 
Kreife); 4. Name verſchiede 
ner ſchädlicher u. räuberiſcher 
Sniekten; 5. Maſchine mit 
eifernen Zähnen zumBerreißen 
von Stoffen ufw.; 6. (obne 
Mz.) daB Wundwerden ber 
Haut an der inneren Seite der 
Oberſchenkel nad vielem Gehen 
u. Reiten. 

Wolfgang (|. Agenor). 

Bölfin, bie, -, -nen. 
wolfiſch: nah Wolfßart. 
Solfram! (ſ. Agenor) männ!. 


"Berfonenname. 

Bolfram?, das, -8: ein Schwer- 
metall, weißlid glänzend. 
Ihwerfläitig. 


Bölkchen, bas, 8, -. 

Bolke, bie, —, -n: in der Eufı 
ſchwebende dichte Wafjerbunt:- 
mafje, auch andere ähnliche 
Dinge. 

Bolken...: „acdyat, „beud (ver: 
heerender -- Regenguß), - 
kududsheim (1. Luftichloß 
2. phantaſtiſches, nebelhaftes 





molkig 


and; in dem Quftfpiel „Bogel“ 
des Ariftophaned® Name der 
von den Bögeln in die Luft 
gebauten Stadt), „mafchine (in 
Theatern), „fehieber (Rulifjfen- 
ſchieber). 

molkig, -er, -ft. . 

Boll..: „baum (Bombax), 
gras (Eriophorum), „fait (Sit 
des Lordkanzlers im engliſchen 
Oberhauſe, ein großes vier⸗ 
eckiges, mit rotem Tuch über⸗ 
zogenes und mit Wolle aus- 
geftopftes Kiffen ohne Afden: 
und Seitenlehne). 

Wolle, bie, -, (Wollarten:) -u 
1. krauſes Haar der Schafe; 
2. die feinen Yafern in der 
Kapſel der Baummollitaude. 

wollen!: aus Wolle gemadit. 

wollen?; will, willft, will ; wollte; 
wollte; bat gewollt; wolleft)! 
Hilfszeitwort berAlusfageweife, 
bezeichnet „eine Abficht Haben“ ; 
aber in Berbindung mit einem 
Beitw. in der Nennform: hat 
arbeiten _. 

wollig, -er, -ft: fi wie Wolle | 
anfühlend. 

Bolluft, bie, -, -Lüfte: hoͤchſter 
Grad finnlihen Bergnügeng. 
wollüflig, er, -ft: Wolluft ge- 
während, nad) Wolluft begierig. 
Wo'mbat, ber, -8, -e: auftra- 

liches Beutelmurmeltier. 

Sonne, bie, -, -n: lebhafte 
Freude, inniges Bergnügen, 
Sinnenluft; „monat („mond, 
Mai). 

wonnefam: veraltet für monnig. 

wonnig, -er, -ft. . 

wonniglich, -ex, -ft.- 

Bo'nnok, unrichtige Schreibung 
für Wannot, ſ. d. 


Wort, da8, -(e)8, -e 1. Türzere wrackꝰ ⸗ 


Rede, Ausdruck des Gedachten, 
Gefühlten ufw., 3B. Worte der 
Anerlennung ſprechen; 2. Mz. 
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wringen 


Wörter: die einzelnen zuſam—⸗ 
menhangslofen Teile eines 
Sapes, Bolabeln, die Wörter 
mit verſchiedener Bebeutung; 
fein „ geben — Verfierung, 
der man trauen kann oder fol; 
in parlamentarifden Ber: 
fammlungen das bekommen 
die Berechtigung zum 
Sprechen erhalten; zu „e kom⸗ 
men = zum Neden gelangen; 
„ableitung (Etymologie), „ge: 
klingel, bag, -8 (mohlflingende 
Phrafen)kürzung (Abbrevia- 
tur), „marke "Adilklürläch ge: 
wählteg Wort, auch Phantafie⸗ 
wort, als Muſterſchutz Bei 
Fabrikaten), „wis (Wortfpiel). 
wort...: „deutlih (durch fi 
ſelbſt deutlich), „glänbig (ortho- 
dor), „karg (kurz und wenig’ 
redend), „wörtlich (oft pleo» ' 
naftifd oder als Steigerung 
für wörtlich). 
Wörtchen, das, -8, -— 
Börter...: „buch (Zerikon). 
wörtlich (u. wortwörtlich, f. d.). 
ı Bortfpiel, da8, -(e)8, -e: eine 
Redefigur; ſcherzhafte Br 
fammenftelung von Silbe 
oder Wörtern, die bei ähnlichem 
Klang abweidhende Bedeutung 
haben, 3B. Eheitand — Wehe: 
ſtand; „ber Rheinftrom ift wor: 
den zum Beinftrom, die Klöfter 
find ausgenommene Refter, bie 
Bistümer find verwandelt ist 
Wüfttümer” (aus Wallenfteins 
Lager von Schiller); Gegenſatz 
von Baronomalfie, |. d. | 
Wrack!, das, -(e)8, -e u. -8: un⸗ 
tauglid gewordene Schiff, 
Rumpf davon; Trümmer e-B 
geitrandeten Schiffes. 
unbrauchbar (werben). 
Bring... [engl.]: „mafchine(Auße 
windmafchine). 
wringen (h.) (ſ. ringen) aus⸗ 
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ringen; das Waffer aus der , wulflig, -er, -it. 
gewaſchenen Wäſche mittels e-ı | wund, -er, -eit: verlegt, aufge⸗ 
Mafhine zufammendrehend | rieben. 
ausprefien. Sund...:.arsf (Chirurg), „eifen 
Bucher, der, -8: ilbermäßiger (Sonde, Senfnadel), „klee 
Gewinn aus Geld oder Handel, | (Anthyllis), „kraut (Solidagv). 
dur Ausbeutung der Notlage | „mal (Wundenmal). 
anderer ; über Gebühr erhöhter | Wunde, die, -,-n 1. durch äußere 
Binzfuß ;blssme(Chrysanthe- | Beranlaffung entftandene Ber: 
mum, weil ſie fo maſſenhaft legung am Körper; 2. ſchmerz 
vortommt), „gerfte (Bart: ! liche Berlegung der Seele, 
gerfte,.Hordeum), Jins (über: Kummer. 
triebene Prozente). : Wunder, das, -3, -: Ereignis 
Wucherer, der, -8, -; Wuch(r)e⸗ worin fich das Wirken e-r über- 
rin, die, —, -nen. irdiihen Macht kundgibt, oder 
wucherhaft od. wucherijch, -éer, was man wicht durch Katur: 
-(eJft. | gefege erfiären kann; über: 
wuchern (h.) (j. gdern) 1. inı Hauptetw.Staunenerregende: : 
üppiger Fülle wachen, fih um: | „baum (unehte Alazie, Rici- 
gemein, vermehren;, 2. über | nus), „blume (Mirabilis), -- 
mäßigen&ewinnbeanfprucen. | mär(e). 
Wuchs der, ſes, Wüchſe: Wachs- wunderbar, -er, -it: wubegreit 
tum; Form und Geſtalt des lich, bewundernswert. 
Leibes einer Perſon. wunderli, -er, -it: feltfam. 
Bucht, die, -: ſchwere Laſt, über: ' fonderbar, grillenhaft. 
wältigende Echwere‘; mit „= , wundern, ſich (h.) (f. aderm' 
mit großer Gewalt. ſtannen. 
wuiel. nurichtig für Buchtel, wundernehmen, nimmt, nahm 
Mmich, ihn) wunder, hat wur 
wucsten (mn) (f. achten) 1. wuchti⸗ dergenommen. 
gen Schrittes gehen; 2. (eine wunderfam, -er, -it. 
Zaft) wälzen. Wune (Ö.: Buhne), die, -, - 
wuchtig, -cr, -ft: Bewichtig, 1. in Blechgegenſtände hineu:: 
| 








ſchwer treffend. geihlagene Beule; 2. Yale 
Bühl... : „maus. (ſ. 2.). 
wühlen (h.) 1. in einen Körper . Wunſch, der, -e8, Wünfge: mit 
bohrend eindringen, 2. ohne ; lingewißheit über die Grjäl: 
Überlegung ſuchend durdein: | lung verbundenes Verlangen 
ander werfen; 3. heimlich, ver: , nach etw. 
ſteckt aufreizen. Bünfcel... (= Bauber): „ruie. 
wüuͤhleriſch, -er, -(e)it. wünfhen (h.) ıf. nahen) uud 
Buhne, |. Wune. fih etw. .. 
Wulft, der, -es, Wülfte, und die | Wuppdich, der, -8, -: jhnelle 
w -, MWiülfte: wurftförmige | Bewegung. 
Rundung; derartig aufge: ' wupps! Lautnachahmung. um 
ſchwollener Teil eines Körpers. | eine fchnelle Schwunghafte Be 
mulften (h.) (f. achten) eine(n) : wegung nadauahmen. 
Wulft maden. | Würde, die, -, En 1. hober Hang 


\ 
\ 


würdig 


EhHrenftelle: 2. Erhabenheitein 
den Bewegungen. 

würdig. -er, -ft; m. Gen. (de 
Preiſes, der Gnade .). 

würdigen (h.) berüdjichtigens- 
wert finden, den Wert einer 
Sache anerkennen; mit Aft. 
3B. etw. ., oder Gen. u. Akk.: 
ihn feines Blides .. 

Würdigkeit, die, -: Grad der 
Berüdfichtigung. 

Bürdigung, die, -, -en: Berüd: 
jihtigung ; Schäßung nad dem 
Werte. 

Wurf, der, -(e)8, Würfe 1. raſche 
Bewegung, um etw. fortzu- 
ſchleudern; 2. Art und Weife, 
wie etw. geworfen ift (Falten⸗ 
wurf); 3. (bei Tieren) daß Ge⸗ 
bären und die Bahl der jebeß- 
mal geborenen Zungen eineß 
Tieres: alles auf einen „ 
fegen — alles auf einmal wa- 
gen; in den „ fommen = zu: 
fällig begegnen, fehen; „fhau- 
fel (shüppe), Scheibe (Diskos). 

Würfel, der, -8, - 1. regel: 
mäßiger, von 6 quadratiſchen 


Flächen begrenzter Körper 
Rubusß): 2. mit PBuntten 
(Augen) verfehen zu verſch. 


Glücksſpielen gebraucht; Jahl 
(Kubitzahl ſ. d). 

wurf(eylig od. würf(eylicht 
ſnordd.. 

würfeln (h. . ähmeln). 

Bürg...: „engel (ber Tod). 

würgen (h.) 1. j-n am Halſe 
padend feithalten und ihn in 
Gefahr des Erftideng bringen; 
2. mühevoll (mit Etel oder mit 
Anstrengung) fchluden. 

Würger, ber, -8, - 1. PBerfon, 
welche graufam u. viel tötet; 
2. Senfer; 3. ein Singvogel 
(fo genannt, weil er viel Sn: 
felten tötet und frißt). 
Burm,. der, -(e)8, Würmer 
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; Bürftchen, Das, -8, -: 


murfteln 


1. fußloſes Tier (Regenwurm) 
oder Tier ‚mit kaum bemert- 
baren Füßen, (Raupen, Sur: 
feftenlarven); 2. Schrulle, 
innerlider Ürger, tagen: 
der Kummer; 3. ſchwaches, 
jämmerlihes Geſchöpf, Hilf: 
loſes Kind; 4. freffendes Ge⸗ 
ſchwür (Hingerwurm, Klauen: - 
wurm ober Klauenſeuche): > 
farn(Aspidium), „krauf(Pflan- 
zen, gegen Eingemweidewürmer 
dienend), „fame (Bitwerfame, 
f.d., Artemisia judaica u. Che- 
nopodium), „ftih(beigrüchten), 
„suder (Wurmfame vd. Bit 
werfane, verzudert). 

wurm..: ftichig (von Wür⸗ 
mern angefrefien). 

Bürmchen, d48, -8, -: Kleiner 
Wurm. . 

wurmen (b.) heimliches Be: 
dauern oder Reue einflößen, 
ftillen Arger bereiten. 

wurmig, -er, -it: bon Wilr: 
mern (Maden) angefvefjen. 

Burft, die, -, Würfte 1. ge: 
hacktes umd in Tierdärme ge: 
fülltes Fleiſch als Nahrungs: 
mittel; 2. ähnlich geformter 
Körper; (V.) „ wider Wurijt = 
wie du mir, fo ich dir; (V.) das 
ift mir „ oder mwurftig = volt- 
fommen gleichgültig; „krauf 
(Origanum Majorana, Majo⸗ 
ran). 

Leine 
Wurſjt. 

Wurftel, der, —8, -: (P. in Ö.) 
Zpaßmader; Perfon, die alles 
drollig anpadt; Hanswurſt. 

Bürftel, das, -8, -: Würftchen;; 
Wiener _; heiße _. 

wurfteln (h.) (f. ähneln) unbe: 
dachtſfam und nur immer für 
den nächſten Augenblid, aber 
nit nad einem vorher feitge: 
festen Plane arbeiten (fort, 
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= im Schlendrian weiter |! Burzel..: „aussieben, das, —£ 


mahen). 

wurften (H.) (f. achten) Würfte 
machen. 

Burfterei oder Waͤrftlerel, die, 
-, en. 

wurftig, -er, -ft: volllommen 
gleichgültig. 

- Württemberg (f. Agypten). 

Sur, bie, -, -en: alte Form im 
Sinne von Kraut; noch er: 
balten in Nießwurz, Haſel⸗ 
wurz, Schuppenwurz, Brauıt- 
wurz, Hohlwurg; manchmal u. 
bef. dialektiſch, aber nicht richtig 
für Wurzel in Krennwurzen, 
Zahnmwurzen ujw. 

Bürze, bie, -, -n. 1. würzbafte 
Zutat zu Speifen ; 2. etw., was 
ben Reiz oder bie Annehmlich⸗ 
feit e-r Sade erhöht; 3. die 
durch Verfegung mit Malz u. 
Hopfen erzeugte Wlüffigleit, 

aus ber durd Gaãrung das 
Bier erhalten wird. 

Bursel, bie, -, -n 1. in die Erde, 
in das Fleiſch oder unter die 
Haut eingewachſenes Ende 
mander Pflanzen ob. Körper: 
teile al8 Quelle der Ernährung 
oder aber, um bem Ganzen den 
fiheren Halt gu geben (Bflan- 
zen-, Nagel, Haar:, Bahn: 
wurzel); 2. Teil eines Wortes, 
der nad Ablöfung aller Bie- 
gungs: und Wbleitungs-filben 
ufw. übrig bleibt und die Be: 
beutung des Wortes enthält; 
3. binterfter Teil eines Kör- 
pers (Hand» und Fuß⸗wurzel); 
4. Urfprung eines Dinges, ber 
Grund, die Urſache (der Geiz 
ift die _ alle Ubels; ein Ubel 
mit der „ ausreißen); 5. in der 
Math. die Srundzahl e-r Po- 
tenz, 38.25 iſt die zweite Potenz 
von 5 (53 5X 5), 5 ift Die weite 
oder Quadratwurzel von 25. 


(Radizieren; bieWurgel,@runb- 
zahl einer Potenz fuden, eine 
Rechnungsart), baum (RHizo- 
phora), „mann (Mann, der 
Wurzeln gräbt und fanımeie), 
„zeigen (Y aus einem r, als 
erfiem Buchſtaben bes Wortes 
radix = Wurzel entftanben). 

BWürzelhen, das, -8, -: Bleine, 
feine Wurzel, 

wurzeln (8.) (f. ähnnelity 1. Wur- 
zel faſſen; 2. eindringen, feſten 
Fuß faflen; 3. feine Tixfadıe 
Habeıt. 

wurzen (5.) (f. reizen) «O.) 
ansbeuten. 

würzen (h.) (f. reigen) 1. wohl 
fhmedend machen; 2. ben Reiz 
einer Sade erhöhen. 

’ -eT, ft. 

wärzie, et, -ft. 

Wuſt, der, -e8, -€: ungeordnere: 
Dienge von ungleihartigen u. 
durcheinanberliegenden Din: 
gen. . 

wüft, -er, -eft 1. unbebaut, ver- 
ödet; 2. wirr, chaotiſch; 8. ſitten⸗ 


los. 

wu ſtaha! ſ. Hüftahal 

Säfte, die, -, -n: unbewohnter 
und nicht anbaufähiger Land⸗ 
ſtrich (im Gegenfag zur Wüfte- 
nei, Einöde, Wildniß). 

wüften (h.) (f. achten) wild wirt- 
ſchaften, ſich wüſtem Treiben 
hingeben, verderben, zerſtoͤren, 
vertilgen; j. ver... 

Büften...: „könig (Röwe). 

et, die, -, -en: unange⸗ 
baute, veriwilderte, aber des 
Anbaues unfähige Gegend, 
Wildnis. 

Büftling, ber, -$, -e: im hoben 
Grade unmoraliid unb um 
ordentlich lebender Menid 

But, die, -: wilde Aufregung, 
bödhfter Grad bes Zornes. 


s 


wäten 
wöäten (d.) (f..adten) 1. in lei: 
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Xvlomeiter 
ſamer, blutdürſtiger Gewalt⸗ 


denſchaftlicher Aufregung fih | haber (Tyrann). 
angeſtüm gebärden; 2. Ber: | wüig, -er, -ft: hirnwütig, zorn ⸗ 


- wäüftungen anriddten. 
wütend, -£T, -ft. 


wütig. 
BSu’tki, |. Wodka. 


WBüterich, der, -(e)8, -e: grau- | wutfeh! - 


x 


1, daR, -—, -. 

x2, römiſches Bahlzeihen = 10; 
j-m ein X für ein U maden = 
das Doppelte anrechnen, etw. 
weismachen, ihn täufchen, ftatt 
V(im Lateinischen für U gelefen) 
ein X (das aus zwei V gebildet 


ift) fegen; Budjftabe, der für |. 


- irgend etw., was man nicht 
benennen will oder noch nicht 
weiß, geſetzt wirb. 

Zanten (f. Berlin) uralte Stadt 
am Ahein unterhalb Düfjelborf, 
im Nibelungenlieb als Reſidenz 
Siegfrieds genamnt. 

Xanthi’ppe, die, - 1. Gattin bes 
Sokrates; 2. mit Mi. -n: 
zankſüchtiges Weib. 


Xauthium [lat.], das, -8: Spip- 
flette, Kropfklette. 

Xanthophy'il [gr.), dag, -8: 
Blattgelb. 


Xa've'r u. Xave ria, Abk. Vera 
(f. Alerander, Berta). 
%-Beine: Kniereiber, 3.4. von 
D-Beine, ſ. b. 
Zbellebig: irgend etw. Beliebi- 
ges; zmal = unzähligemal. 
xe'nia (ſ. Berta) weibl. Name. 
Xe'nion [gr.], dag, -8, Zenien: 
eig. Geſchenk für Saftfreunde, 
Gaftgeſchenk (bei den Grie—⸗ 
hen), epigrammatifdhes Sinn: 
gedbicht, das mit geiftreicher, 
aber beißender Sronie beſ. 
literarifche Torheiten angreift. 
Xenolgraphieigr.], die,-: fremd⸗ 
ländiſche Schriftentunbe. 
Xeno’|krates: griech. Philofoph. 


Xeno]|kratie [gr.], die, -: Fremd⸗ 
herrſchaft. 

Xenomanie [gr.], die, -: über- 
triebene Verehrung des Frem⸗ 
den. 

Xeno phanes: ein griech. Philo⸗ 
ſoph zur Zeit bes Pytha—⸗ 
goras. 

Xe nophon: griech. Geſchichts⸗ 
ſchreiber, Schüler des So⸗ 

[lat.] 


krates. 

Xora nthoamum Papier⸗ 
blume, Strohblume. 

Xeres (dere) noch vorkom- 
menbe altfpanifhe Schreibung 
für Zerez, ſ. d. 

Xerxes: Name mehrerer perſ. 
Könige. 

X⸗Strahlen: Röntgenftrablen. 
&ylolgiy’pb [gr.], der, -en, -en: 
Holzſchnitzer, Holzbildhauer. 
Xplolgiy phik. die, -: Holz: 


ſchnitzerei, Holzbildhauerkunſt. 


*ylolgra’ph [gr.], der, -en, -en: 
Künftler, welder Holzſchnitte 
verfertigt. 

&Xylolgrapbie, die, - 1. Drud mit 
bölgernen Buchſtaben ober in 
Holz gefhnigten Bildern, Holz: 
drud; 2. Holzſchneidekuuſt; 
3. Holzſchnitt. 

xylolgra phiſch: in Holzſchnitt 
hergeſtellt. 

£ylolo'g(e) [gr.], ber, -gen, -gen: 
Kenner der verſch. Holzarten. 

Xylologle, bie, -: Kenntnis ber 
Holzarten. . 

Xylome'ter [gr.), das u. ber, -3, 
-: SHolzmefier, in ber Forſt⸗ 


£plophagen 
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Bauen 


wirtfchaft zur Beftimmung des | Xylopho'n [gr], dad, -3, -e: 


Bolumens unregelmäßig ge: 


Mufifinftrument aus Holz. 


fornıter Holzftüde verwendet. | Xyloltro phen [gr.], die: Holy. 


Zylopha'gen [gr.], die: Holz 
bohrer (Käfergattung). 


bohrer (eine Schmetterlings- 
gattung). 


y uw, 


B1,d08,-,-,0d.d08 J'pfi'lon, -8, 
-8 1. nur in manchen Fremd⸗ 
wörtern für i gebräuchlich, da: 
her auch i grec =da8 gried). i; 
in engl. Wörtern vertritt es 
meiftens vor einen Vokal das ij, 
vor einem Konſonant das 1; 
2. ein Schmetterling. 

%? [Holl.](al)het Y=da8 9), -(8); 
früher Zeil des Zuiderſees bei 
Amfterdam, fo benannt nad) j-r 
Form, jegt troden gelegt und 
in Uderboden verwandelt. 

Badıt, |. Zacht. 

Ba, der, -8, -$: Grungochs mit 
einem Pferdeſchwanz. 

Ba’men ſchin.], der, -: Regie: 
rungspalaft. 

Ba'ms... dä'mE): „wurzel (eine 

dicke, runde, eßbare Wurzel vvn 
Dioscorea alata, bie in Oft: u. 
Weſtindien allg. als Nahrungs: 
mittel dient, daher audy Brot: 
wurzel genanıtt). u 

Bankee [engl.] (iä’uefi), der, -8, 
-8: Spottname für die Nord» 
amerifaner. 

Yankee⸗Dooldle [engl.](„dudeN), 
der, (-S): nordam. Natiorallied. 

Bard ſengl.] (dtſch järt, engl. 
järd), das, -3, -8 (aber 5 Yard): 
Längenmaß in England u. den 
Ber. Staaten = 3 engl. Fuß 
0.914 m. 

Batagan [hin]. der, -8, -e 
(Ö.), aber Jatagan im D.R. 


1. ein türfifcher, einſchneidiger, 


figelförmig gebogener Säbel; 
2. Krummſchwert mit doppelt 
gefchwungener Klinge. 


Bellowftone Rational Park 
[engl.] (iä’Loftön-) eine Hochge- 
birgsgegend von großartiger 
Naturfchönheit, in Wyoming 
V.S., 19500 km*® groß. 

Ben, der, -8, -2: Münzeinheit 
in Sapan, f. Tab. am Schl. 

Beoman [engl] (jo®’'män), der, 
-3, -men 1. HM. Grumdbeliger, 
Freibauer in Eugland; 2. cın 
Soldat der mitSpießen u. Helle⸗ 
barden bewaffneten kgl. engl. 
Leibgarde, die den, Tower iu 
London ap bewachen bat. 

Beomanry [engl.] („R®), bie, -: 
die freiwillige Kavallerie tu 
-England. 

Be'rbalport.), die, -: Baragıray: 
tee; ſ. Mate, 

B agdrafil [= Eiche des Nofies 
des Yggl, der, -8: in der nord. 
Myth. die ewig grüne Welteſche. 
unter deren Bild man fi das 
ganze Weltgebäude porftellte. 

Zlang-Ylang u. Klang: I’lang, 
das, -2: DOrdideenöl von 
Cananga odorata, ein Par: 
fümeriemittel. 

Bo'ghurt, das, -3: in Bulgarien 
‚beliebtes Nahrungsmittel, aus 
faurer, dider Mil bereiter; 
neuerdings auch ald Mittel, 
da8 Leben zu verlängern, von 
ber modernen Rellame ange: 
priejen. 

Bork (f. Berlin) Stadt in Eng⸗ 
land. 

Bquen [fr3.] (ilä’m), der, -8, -9: 
meißer Borbeaurwein (Chäteau 
d’Yquem [fdatod.]). 


“ 


$ofemitetal 


Bofe'mitetal, das,-(e)8: ein welt:. 
berühmtes Tal in Kalifornien. 

Byıillon, ſ. Y. 

J 'ſop, der,-3: Pflanzengattung, 
Hyssopus u.Satureja, thymian⸗ 
ähnlicher Lippenblütler. 

Zu’katan (ſ. ÜÄgypten) Halb: 
infel in Dittelamerifa. . 

Zu’kka, die, -,-3: Adamsnadel: 
Bäume, Sträuder und Halb: 
ſträucher, deren Pergament: 
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Sabhlungs... 
artige Blätter in eine feine, 
ſcharfe Spige auslaufen; bei 
uns wird nur bie niedrig 
bleibende Yorm in Anlagen u. 
Töpfen kultiviert. 

Bperdon (imärbg’) (f. Berlin) in 
verdeutihter Schreibung Ifer⸗ 
ten, Etadt im Kanton Waadt, 
befannt durch Peſtalozzis Er: 
jiehungsanftalt dafelbft (1805 
bis 1825). 


3 


31, das, -, -;von A bi8 3—=dom 
Anfange bis zum Ende. 

3%, als Abkürzung — Bahl (Bei 
Erlaffen die laufende Nummer 
im Sahre bezeichnend); auch 
geile. 

Zachari'as (f. Blafiuß). 

Zäckchen, das, -8, -: I. Bade, 

Bade, die, -, -u (aud) Zinken, 
f. d.): duch Ausscheiden am 
Rande gebildete Spike; fpik 
hervorragender "Körper, Teil 
eines Gegenftandes. 

Sadkel...: „fchaf. 

jadten (h.) Baden maden. 

zackig, -er, -ft. 

jagen (h.) zaudern; aus Furcht 
zögernd, unentſchloſſen fein. 

zaghaft, -eT, -ft. 

zähle), zäher, zäheſt 1. Teicht bieg⸗ 
fam und dehnbar, ohne zu zer: 
bredien und zu zerreißen; 
2. ſchwer nadgebend, nidt 
leicht zu etiw. zu bewegen. 

3äpligk)eit, die, -. 

Zahl, die, -, -en 1. Bez., die 
angibt, wieviel Einheiten in 
einer Menge enthalten find; 
2. Bez. des Unterſchiedes 
zwiſchen der Einheit (Cinzahl, 
Singular) u. Mehrheit (Mehr⸗ 
zahl, Plural); „buchflabe 
(röm. Ziffer), „mfogrift (Chro: 
nograuım, ſ. d.), „meifter 


(Rechnungsführer), „zeichen 
(Biffer). 

sahl...: „108: unzählbar. 

3&hl...: „apparat ( Tourniquet). 
„kandidat (bei Wahlen Kandi⸗ 
dat einer Partei, die noch zu 
Hein ift, um einen Sieg zu er- 
ringen, und ftch nur überzeugen 
will, über wieviel Stimmen fie 
ſchon verfügt), „karte (für fta- 
tiftifche Zwecke). 

zahlbar: zu zahlen. 

zählbar: zu zählen möglid). 

zahlen (h.) bezahlen; mit Geld 
ausgleichen. 

Sabhlen...: „lIehre (Arithmetif), 
„Schloß (Geheimſchloß, das ſich 
erit öffnen läßt, wenn bie ver: 
ſchiebbaren Ziffern zu einer 
beftimmten Zahl gruppiert 
werben). 

zählen (h.) 1. e-e Zahl ermitteln: 
2. Bahlen der Ordnung nad 
berfagen; 3. uneigentlich zu 
oder auf etw. rechnen. 

Sabler, der, -8, -. 

Sähler, der, —8, - 1. obere Zahl 
eines Bruches, der angibt, wie: 
viel gleihe Teile genommen 
(gezählt) wurben ; 2: eine Zähl⸗ 


3ahlungs...: „einftellung (Falli⸗ 
ment), „unfübigkeit (Injol- 
venz). 


vorrihtung; 3.zählenbe Perfon. 


zahm 

zahm, -er, -ft 1. (von Tiexen) 
ber Freiheit .entwähnt, für 
verſch. Verwendungen als Hilfe 
und zum Nugen für ben Men⸗ 

{chen geeignet gemacht; 2. (vom 
Menſchen) gefügig, fanft. 

“yähmber, -er, -it. 

zähmen (h.) bezwingen, bändj—⸗ 

‚get. 

Zahn, der, -(e)8, Zähne 1. in 
den Stiefern eingewurzelter, 
emporragender Heiner Knochen 
zum Beißen und Feſthalten 
der Nahrung; 2. ähnlich ge= 
formter Körper für ‚andere 
BZwede (Bähne eines Nadeg, 
Kammes ufw.); j-m alıf ben 
„fühlen = ihn auszuforfchen 
fuchen ; Haare auf den Zähnen 
haben — furdtlos fein, ſich 
nichts gefallen Lafjen. 

‚sabhn...: „fünle (Caries), „krauf 
(Dentaria), kũnftler (Dentift), 
„haut (Bungenlaut, f. d.), =: 
lehre (Odontologie), „fehnitt 
(durch Einſchnitte gebildete, 
zahnförmige Verzierung in der 
Baukunſt), „techniker (Ver⸗ 
fertiger v. künſtlichen Zähnen 
und Gebiſſen), „wurz (kraut, 
Anacyclus). 

Sähndhen, das, -8, -. 

zahnen (h.) Zähne bekommen. 

zähnen (H.) etw. mit Bähnen 
verjehen, ſolche ausſchneiden 


oder ausfeilen. 


zahnig: mit Zähnen verſehen. 
Sähre, bie, -, -n: dichteriſche 
Bez. für Träne, . 
3ain, der, -(e)8, -e 1. in flache, 
prismatifche Formen gegofjene 
Metalle u. Metallegierungen, 
aud mandmal Barren ger 
nannt; 2. mundartl. für Draht; 
„eifen (roh geſchmiedete Eifen- 
ftäbe, früher zu Nägeln und 
- Draht mweiternerarbeitet). 
zainen (h.) zu Draht ftreden. 
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Sänker, ber, -8, -: 


Zapfen 
3a'mbo, der, -8, -3 ;f. Miſchling. 
Zambo niſche Hänle: eine 


trodene Batterie zur Erzen⸗ 
gung eines Tonftanten eleltr. 
Stromes. 


Sander, der, 8, = auf Sander, 


Schiel, Fogos, ſ. d. 


Zange, bie, - -n: Werkzeng 


zum Crfaffen und Feſthalten 
(Flache, Rund», Beiß⸗ Kneip⸗ 
oder Bwid-]aange). 


Bank, ber, -(e)8, Mz. Bänte: 


reiens beftiger Wortſtreit. 
Hader, ftärker als Zwift und 
Wortwecfel; „apfel (1. Apfel 
der Göttin Eris, der die Ber: 
anlafjung zum Trojaniſchen 
Kriege bildete; 2. (übertr.) 
jeder &egenftand oder Anlaß 
zu einem Streite). 


sanken (h.) beftig und leiden 


fhaftlih, mit harten Worten 


ftreiten. 
zanfiide 
Berfon. 


jankhaft, -er, -ft: e-m Banle 


geneigt, zänkiſch. 


zänktfh, -er, —{eft: Neigung 


zum Bank habend u. zeigend 


Zäpfchen, das, -8, - 1. Heiner 


Zapfen ;2.vom Gaumen herob- 
hängendes Fleiſchläppchen in 
der Rachenhöhle. 


3apfenl, der, -8, - 1. imeine 


fnung genau Hineinpaffen: 
des längere Stück Holz um 
diefe nach Belieben zu öffnen 
ober zu verſchließen (39. bei 
Fäſſern); 2. zylindrifcher, in 
pafienden Ausnöhlungen 
(Bapfenlagern) ruhender An- 
fag an Mafchinenteilen (Bal- 
zen, Rädern ufw.), um eine 
Drehung diefer zu ermöglien: 
3. Blütenftand und Frucht der 
NadelbäumelZannen-, Fichten 
zapfen); &. dur Abtropfen 
von Waſſer ſich bilbenbder, fpis 
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aulaufender Körper (Eiszapfen, | Zärtitug, ber, -B, -e: ver 
Tropfftein); „frei (1. urfpr. | zärteltes Kind. 
der auf den Bierzapfen bei | 3afer, die -, -n: Faſer, f. d. 
Beginn ber Polizeiftunde ge- | Jaferig, -er, -ft. 
führte Streih, um ihn feſt ; dafern (h.) (f. adern). 
bineinzutreiben; 2. allabend- | Zafpel, die, -, -n: eine beftimmte 
Lihe8 Signal in Kafernen, | Menge gehafpelten Garns. 
wenn die Tore gefchloffen wer: | Zauber, ber, -8: übernatürliche 
den [Retraite)). @ewalt und Wirkung; „laterne 
japfen? (b.) etw. durch einen ! (Laterna magica). 
hohlen Bapfen rinnen maden | Zauberei, die, -, -en: Magie, 
(an,, ab,). ſ. d. 
japp(e)lig. -er, -It: unruhig, | Zaub(e)rer, der, -8,-; Zaub(r)e ⸗ 
aufgeregt. | rin, die, -, -nen: Magier, 
jappeln (h.) (f. ähneln) 1. mit Xafchenfpieler; Herenmeifter. 
allen Gliedmaßen heftige Be: | zauberhaft, -er, -ft. 
mwegungen maden; 2. vor Auf: ! zaubern (h.) (j. adern) auf 
regung alles möglide tum | ſcheinbar übernatürliche Weife 
wollen, ohne zu wiſſen warum. etw. zuſtande bringen; hezen. 
Zaptile'h, der, -8, -8: türkiſcher Zauderei, bie, -, -en. 
Gendarm. Zaud(eyrer, der, -8, - ;3aud(r)e- 
3ar [rufj., v. lat. Caesar], der, , rin, bie, -, -nen. 
-en, -en: Herrſchertitel beiden | zaudern (h.) (j. adern) unent- 
Slawen Dfteuropas, jet nur | fchlofjen, zögernd etw. tun. 
des ‚Kaifers von Rußland. ı 3auke, die, -, -n (P.) 1. Mai⸗ 
Zare witſch, der, -e$, -e: ältefter blume; 2. (Ö.) Hündin. 
Sohn des Zaren u. Kronprinz, Zaum, der, -(e)3, Bäume: ent: 
(die andern Söhne u. Prinzen zeug fir Reit: u. Wagenpferbe 
des ruf. kaiſerl. Hauſes haben fowie zum Führen mit der 








den Titel Sroßfürft). . Sand dienend; die Zunge im 
Sare'wna, bie, -, -8: Tochter „e halten — mit Überlegung 
de8 Baren. | reden; „geld (Halftergeld). 


Zarge, die, -, -n: Seitenein: | zJäumen (h.) den Baum anlegeit, 
faffung, Rand, Rahmen eines | zügeln, bändigen. 
Gerätes im Gegenfag zu Boden | Zaun, der, -(e)8, Zäune: Ein— 
und Dedel; bef. die Seiten: | fried(ighung ; Scheidewand, um 
wände der Streihinftrumente. | etw. abzugrenzen ; einen Streit 
Zari'za, bie, -, -8, n. die Zarin, | vom „e bredden = den gering: 
-, -nen: Gemahlin des Zaren. | ten Anlaß zum Streiten be: 
3a'rskoje Selo’ [tuff. — Kaiſer- nützen, vorjäglicdh einen Streit 
dorf] Ort in der Nähe von | herbeiführen, „blume (Anthe- 
Petersburg, die Sommerrefi- | ricum), „könig (Troglodytes), 
denz des Baren. “pfahl (einen Wink mit dent 
jart,-er, -(eJft 1.fein, dilun, leicht, Zaunpfahl geben = e-u deut: 
verlegli; 2. weich, vermweidh- | lien Wink geben), „rebe (Am- 
Lit, ſchwach; 3. feinfühlend, ; pelopsis), „rübe (Bryonia), „ 
leicht empfindlic). . ' wide (Vicia), winde (Con- 


zäͤrtlich, -er, -It. | volrulus). 





x 


zaun... 


jaun..: „Dürr (Happerbürr, fo 
mager wie ein Baunpfahl). 

Zaupe, die, -, -n (P.) 1. Hündin; 
3. liederliches Weib. 

jaufen- (h.) (j. reifen) an ben 
Fäden (Haaren) ziehen und fie 
dadurd in Verwirrung brin- 
gen; hin⸗ u. herſchütteln. 

zde! ſtſchech.]) (ſde) Hier! (bei 
Namenaufruf). 

Ze baoth [hebr.] eig. himmliſche 
Heerſcharen; Herr „ = Herr 

. der Heerſchaaren, Gott der 
Himmelsheere. 

Ze bra, daß, -8,-8: qfrikaniſches 
Tigerpferd. 

Ze'bu, ber, —8,28: indiſcher Ochs, 
Buckelochs. 

3edh...: Preller (der, ohne die 
Zeche zu bezahlen, heimlich ſich 
entfernt) ; „ftein (zäher, grauer 
Kalkitein, in der oberiten 
Shit der Dyasformation). 

Sedhe, die, -, -n 1. Wirtshaus: 
rechnung; 2. die oberirdiſchen 
Anlagen eine® Bergwerkes 
(Zechenhaus). 

zechen (h.) an einem Trinkgelage 
teilnehmen, überhaupt reichlich 
trinken. 

Zechi'ne, bie, -, -n: früher ital. 
u. arab. Goldmüngze. 

Zecke, die, -, -n, und der Zeck, 
-{e)8, -e: eine Milbenart, die 
fih voll Blunt faugt, indent fie 
ich mit dem Kopfe in die Haut 
des menſchlichen und -tierifhen 
Körpers hineinbohrt. 

Sede'nf [Lat.]; der, -en, -en: der 
eine Forderung abtreteunde 
Gläubiger. 

Seder (gr. Kedros wohl: 
riehende8 Holz], die, -, -n: 
Baum verih: Suniperus: und 
Gedrus-arten; rotes Zedernholz 
zu Bleiftiften von Juniperus 
virginiana u. bermudiana, fpa- 
niſches Zedernholz zu Zigarren: 


— 
— 
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Zehr. 


tiftchen von Cedrela odorata, 
Libanon: Beder (Cedrus libano- 
nica ober Pinus cedrus). 
jedieren [lat.] (h.) etw. abtreten, 
überlaflen, bef. eine yorberung. 

Sedra’t, |. Hitronat. 

' Sehe, die, -, -n: die Endglieder 
der Füße. 

Zehent, |. Zehnte. 

Zehn!, die, -, -en: die Biffer 
(Babl) 10; eine „ fehreiben; „+ 
eck (Dekagoıı), „ender, det, -%, 
- (fünfiähriger Hirib), herr⸗ 
ſchaft (Dezemvirat). 

zehn? ; es iſt (ichlägt) -. 

jehn...: „fach, „fältie, „fübie. 
„männig (10 Staubgefähe 
enthaltend), „teilig (Bezimal). 

Sehner, der, -8, -: bie Einheit 
äweiter Ordnung deß Dezimal- 
foftemd, aus 10 Einern be 
ſtehend; „banknote, „reife 

zehnerlei. 

Zehnt!, der, -en, -en, u. der el, 
-n, -n: früher Behent: "Abgabe 
des zehnten Teiles des Grund⸗ 
erträgnifieg an d. Brundherrn. 

Zehnte das, -(6)8,-e: Sahrzehnt. 

zehnte?, der, die, daß (10.); „08; 
der Behnte (aber in’Ö.u.B. der 
„te) des Monats; heute ift der 
„te (10.) Suli. 

zehnt(e)hald — neun und daß 
Behnte halb — 9',, 

Sehntel, daB, -8, -: "per zehnte 
Teil e-3 Ganzen (!j,, od. O1). 

zehnten (h.) (f. achten) den Zehn: 
ten fordert, erheben, um den 
zehnten Zeil Heiner machen, 
dezimieren. 

Zehr...: „gaden, der, -# (0) 
[verderbt aus Behrgarten] (am 
öfterr. Hofe die Räumlidtfeiten 
zur Aufbewahrung ber Nah: 
rungsvorräte), „geld (Geld, 
wovon man ſeinen Leben: 
unterhalt beſtreitet, beſ. auf der 
Reife), „Pfennig (geringer 








sehr... 
Beitrag zum SBehrgelde), — 
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Zeit 
Seiger, der, -8, -: Uhrzeiger. 


vorrat(Proviant), „wagen (Ö.) | zeihen: zeihe, zeihft, zeiht: zieh; 


(Wagen zur regelmäßigen Be: 


förderung der Nahrungs: 
mittel). 
jehr...: „frei (koſtfrei, frei von 


der Bezahlung der Behrung, 
der Zeche). 

zehren (h.) 1. Speife u. Trant zu 
fi nehmen; 2. vom Vorrat 
immernehmen ; 3. langfam zer- 
ftörend wirken, entfräften, 
mager maden. 

Zehrung, die, -, -en 1.da8, mas 
man verzehrt, wovon man 
längere Beit zehrt; 2. das 
Schwinden (Auszehrung). 

Zeichen, das, -8, -: Merkmal 
zum Kennen u. Unterfcheiden. 

zeichnen (h.) (f. achten) 1. mit 

Bleiftift oder Feder etw. zur 
Tarftelung bringen; 2. mit 
einem Zeichen, mitder Namens⸗ 
unterſchrift verfehen ; 3. fih von 
vornherein durch Linterfchrift 
verpflichten, eine beſtimmte 
Summe herzugeben. 

Zeichnerei, die, -, -eıı: Gezeich⸗ 
nete8, aber mit der Nebenbe- 
deutung des Unſchönen, ber 
Ungeübtheit. 

Zeichnung, die, -, -en 1. das 
durch Zeichnen erzeugte Bild; 
2. die zur Aufbringung e-8 An: 
lebens gezeichnete Summe. 

3eidel...: „bär (der dem Honig 
nachgeht), „biene (Honigbiene), 
„meifter (Bienenauffeher, 

Bienenzüdter). 

jeideln (h.) (f. ähneln) den Honig 
und daß Wachs aus den Bie— 
nenftöden nehmen. 

3eidler, der, -3, -: 
züchter, Imker. 

jeigen (h.) 1. ſehen machen; 
2. verſtändlich machen; 3. zur 

Nachahmung vormachen; 4. auf 

etwas weiſen. 


Bienen⸗ 


Kohler, Enzyklopädiſches Wörterbuch. 


ziehe; hat geziehen; zeih(e). 
zeiht! anklagen, beſchuldigen; 
(mit Gen.) j-n der Lüge „ihn 
beſchuldigen gelogen zu haben. 

Selle, die, -, -n: in einer 
geraden Linie nebeneinander 
befindliche gleichartige Dinge 
1.nur auf einer Straßenfeite 
befindlide Häuſer, Bäume; 
2. eine Reihe gedrudter Bud: 
ftaben oder Wörter. 

Zellen... : „fenmel(2—4 in einer 
Reihe oder Zeile zu einem 
Sanzen zuſammengebackene 
gewöhnliche Semmeln). 

Seischen, das, -8, -: fleiner ob. 
junger Zekſig. 

Seifel...: „bär (gezähmter Bär, 
der au einem Seile herum: 
geführt wird, Tanzbär), — 
wagen (Ö.) (bie erften Geſell⸗ 
ſchaftswagen, diez. 8. der Kaiſe⸗ 
rin Maria Thereſia der Wirt 
Wilhelm Beifelin Penzing [jegt 
zu Wien gehörig] auf der Strecke 
Mariahilfer Linie —Penzing 
verkehren ließ; Eilwagen ge- 
wöhnlichſter Art mit Quefr—⸗ 
brettern zum Sitzen, Vorläufer 
ber Stellwagen und Omnibuffe. 

jeifein (h.) (f. ähneln) (P.) fi 
ungeſtüm bewegen, jchnell fid) 
fortbewegen, ſich eilen. 

Zeiſig, der, -8, -e: Erlenfint, 
eine Hänflingsart; ein Ioderer 
„ = ein leichtfertiger, lieder: 
licher Menſch. 

Zeit, die, -, -en 1. Abſchnitt e-r 
Aufeinanderfolge von Tagen 
oder Zahren (Beitalter), ein 
Menſchenalter (Lebenszeit); 
3. günftige Gelegenheit (jegt ift 
e8 J; 3. in der Grammatik 
f.v.w. Tempus, ber Beitunter: 
ſchied bei den ZBeitwörtern; 
4. Name e-r yeitung in Wien; 
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zeitig 
von . zu „, zur Zeit ef, 
aber - zurzeit, zu feiner „, 
feinerzeit, eine Zeitlang, eine 
„ ber, all(e)geit, beizeiten, der: 
zeit, jederzeit, vorzeiten, zus 
zeiten, zeit meines Lebens; _. 
abſchnitt (Beriode, Epoche), ⸗ 
beſchreibung (Shronographie), 
biegung (Konjugation), =: 
buch (Chronik, Zahrbuch, An: 
nalen), „forfhung (Chrond⸗ 
Logie), „geift (Herrichende Ge⸗ 
finnung, Denk- u. Handlungs: 
weife der Menjchen in einem 
Beitabjhhnitte), „Intervall 

‘ (Biwifchenzeit,Beitfrift), „kunde 
(Shronologie), „lauf (Mi. ⸗ 
Läufe u. „läufte), „lofe, die, -, | 
-n (Herbftzeitlofe [ColChicum] : 
Pflanze, beren Blätter ſich nicht 
su gleiher Zeit mit den Blüten 
entwideln), „raum (ra), — 
ſchrift (Sournal, Revue), „wei- 
fer (Kalender), „wort, Mz.: 
-wörter (Verb). 

jeitig, -er, -it 1. zur rechten 
Beit; 2. den Beitumjtänden ge: 
mäß; 3. volftänbig reif. 

zeitigen (h.) reifen, zeitig machen. 

tigung, die, -, -en: das Aus: 
reifen. 

zeitlebens: während f-8 ganzen 
Lebens. 

zeitlich!, -er, -It: früh. 

zeitlich? (ohne Cteigerung) = 
irdifch, vergänglich, weltlich; 
das Beitliche ſegnen = fterben. 

Zeitung, die, -, -en 1. Sournal, 
periodiſch erſcheinendes Blatt: 
2. Nachricht, Neuigkeit; „sente 
(„Slüge, wunderbare Nachricht, 
bie gleichſam durch alle Blätter 
Ihwimmt). 

jeitweife: von Beit zu Seit. 

Selelbra’nt [Tat.], der, -en, -en: 
Priefter, der die Meſſe Lieft. 

jeleibrieren (h.) 1. feiern: 2. die 
Mefie lejen. 
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Zeichen 

3elelbritä’t [tat.], die, -, -en 
Berühmtheit, berühmte Perſon 
in einem Fache. 

Sell...: „ftoff (PBrotoplaame od. 
Sarkode, Bellulofe). 

Selle [v. lat. cellal, die, -, -n 
1. enger Bohnraumin Nlöftern 
Ader Gefängniſſen; 2. der Hohl 
raum in den Waben der Bie 
nen; 3. die einfachſte Form des 
Auftretens tieriſcher od. pflanz 
licher Lebeweſen. 

3ellen...: „fäule (Kartoffelpeſi. 
das Echwarzwerben der Kar⸗ 
toffelit), „wagen (für Sträf: 
linge). ° 

jellig — zellenförmig. 

zellula’r 1. aus Zellen gebildet 
2. auf folche Bezüglich. 

Zelluloliſd [lat.>gr.]. das, -(e)e: 
Zellhorn; Fabrikat aus Schieß 
baumwolle (f. d) u. Kampfer. 
hornartig, elaſtiſch, aber ſehr 
leicht entzündlich, wird zur 
Herſtellung ber verſchiedenſten 
Gegenſtände verwendet. 

Zellulo'ſe [neulat.), die, -: Ze: 
ftoff, Holaftoff, Pflanzen, Holy 
fafer, der Hauptbeftanbteil ber 
Pflanzen. 

Zelo't [gy.], der, -en, -en: Gife: 
rer, Unduldfamer, bef. in Re 
ligionsſachen. 

3elo'tentum; das, -8. 

jelo'tifeh,-er, -(ejft: blind eifernd. 

Zelotismus, der, -: Zeloten: 
tum; Glaubenswut. 

Zelt, das, -(e)8, -e: leichtes, 
leicht abtragbares Obdach aus 
Segeltuch oder Fellen, die über 
eingefhlagene Stangen ge: 
fpannt werden; „dad (nad 
allen vier Seiten fpit zulaufen: 
des Dad), „Jans (Ravillor). 

3eltchen, dag, -8, - (Berkleine: 
rung aus Belten) 1. Zuderpläg: 
chen; 2.Paftillen (Arzneimittel 
in Zeltchenform). 


” 
. 
. 





Seiten 

Zelten!, der, -8, -: 
dünner Kuchen. 

zeiten? (in) (j. achten) ſich wiegend 
Langjam gehen. 


Zelter, der, -3, - (von altd. zelt. 


— der Gang des Pferdes 
zwifchen Paß u. Trab): Trag- 
pferd; Pferd, das mehr zum 
Tragen als zum Reiten benügt 
wird, daher ruhiges, bef. zum 
Reiten für Damen geeignetes 
Pferd, das im Paß (Zelt) geht. 
3eme'nt [lat. caementum, dar: 
aus ital. cemento], der (rich⸗ 
tiger, aber weniger gebr. das 
»), -(e)8, -e: Steinfitt, 

Maſſe, welde, mit gelöjc)- 
tem Kalt vermiſcht, e-n im 
Wafler fteinhart werdenden 
Mörtel gibt; natürlich vor— 
fommend als hydrauliſcher 
Kalk oder künſtlich erzeugt aus 
Kalkmergel oder Kreide uſw., 
mit Ton gemiſcht, gebraunt, 
dann zu feinſtem Pulnkr zer— 

.rieben, Portlandzement; 
marmor (fünftlihe Steinmaſſe 
aus Sement u. Vtarmorbrud): 
ftüden). 

jementieren [tat.] (h.) mit Be: 
ment mauern. 

Ze'mzem [arab.], der, -2: Wun— 
derbrumnen in der Staaba zu 
Mekka. 

Zend ſperſ. = Komntentar], das, 
-%: die Zendſprache oder alt: 
perfifhe Sprache; die Sprache, 
in der die Heilige Schrift 
(Zendaveſta) der alten Iranier 
(Perfer, Parjen), die Lehren 
Zoroaſters enthaltend, abge: 
faßt find; auch Altbaktriſch 
{weil das Zend wahrſcheinlich 
im alten Baktrien geſprochen 
wurde). 

Sehdlave'fia, die, -: die Hl. 
‚Schrift des Zendvolkes CParjen 
oder Altperfcer). 


u” 
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(P.) flacher, Zeni't, in 6. Zeni'th [altipan. 


Zentral.. 


aus arab. zemt, wofür fälſch⸗ 
lich zenit ‚gelefen und feither 
beibehalten wurde], ber od. das, 
-(6)8: Scheitelpuntt ; Punkt am 
Himmel, welder fenfredt über 
dem Scheitel des Beobachters 
liegt; im Gegenfag zum Nadir, 
d. 


zenfieren [tat.] (h.) beurteilen, 
prüfen. 

Zenſi't [lat.], der, -en, -eu: ging: 
pflichtiger. . 

3e'nfor, der, -3, Benfo'ren: AB: 
ſchätzer, amtlicher Beurteiler. 

Zenſu'r, die, -, -en 1. ausge: 

‚ ftelltes Zeugnis über die Kennt— 
nifje und Leiſtungen e-8 Prüf: 
ling; 2. amtliche Beurteilung 
oder Prüfung von Drud: 
Ihriften vor ihrem Drud, von 
Theaterftüden vor ihrer Auf: 
führung. 

3e’nfus, der, - 1. Vermögens: 

abſchätzung, Steuer; 2. Volks⸗ 
zählung. 

Zentena'r.. [lat.]: „feier (Jahr: 
hundertfeier). 

3entena'rium, daß, 8, -tien: 
Zahrhundert. 

jentefima’I [neulat.] 
teilig. 

sent... (Hundertftel...): „grad, 
‚gramm (cg), „Iter (cl), -: 
meter (cm). 

| 3entifo'lie [lat.], die, -, -ı: 
Roſe, vielblättrige, Hundert: 
blättrige Rofe. 

Zentner [lat.), der, -8, - (Abk.: q 
von quintal, f. d.) = Gewicht 
don 100 kg(metrifhergentuer), 
früher au von 100 Pfund 

: (50 kg oder 1 Bollgentner). 

|enitra'i [lat.] oder zentriſch: 

| im Bentrum befindlidh, den 

| Mittelpunkt bildend, nad) dem⸗ 
felben wirtend. 

„amerika (Mittel: 
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Hundert: 


| Zenltra’t..: 





Bentrale ' — 1130 — Serebral... 
amerila), „amt ı. „bebörde | non flüffigen zu fondern 
(oberfieg Amt, uberfte Be: | (Shwungmafdine) bzw. nafie 


. börde), „bewegung (nach dem 
Mittelpunkt gerichtete Bewe⸗ 
gung), „gewalt (die gemein- 
fame oberfte Staatsgewalt), 

: „komitse (Hauptlomitee), „Or- 
gan (Hauptorgan). 

Benltra’le [Tat], die, -, -n: Mit: 
telpunft, Hauptftelle. 


3enltralifation, die, -,-en: Ein: 


richtung, wonad die Leitung 
eine? vielgliedrigen Organig: 

"mas möglidft von einer- ein- 
zigen Stelle aus beforgt wird; 
f. Dezentraliſation. 

jenltralifieren (h.) zentral 
machen, vereinheitliden, in 
einem Mittelpunkt hereinigen. 

3enitralismus, ber, -: Streben 
nah Bentralifation. 

Senltrati'ft, der, -en, -en: An: 
hänger des Bentralismus; im 
Gegenfag zum Föderaliſt, |. d. 

Senltralitä't, die, -: zentrale 
Lage, Lage im Mittelpuntte. 

zenltrieren [lat.] (H.) 1. den Mit: 
telpunft ſuchen; 2. genau in 
den Mittelpunft bringen. 

jenltriert: jo gerichtet, daB bie 
Achſe genau durdy ben Mittel: 
punkt gebt. 

jenltrifuge'l [lat.] vom Drittel: 
punkte fortftrebend, ausein⸗ 
anderſtrebend. 

Zen ltrifugal..: „kraft (Slieh⸗ 
kraft, "Schwungtraft), „ma: 
fine (1. Schwungmafdine; 
2. Apparat zum Nachweis der 
Bentrifugalfraft), „vendel 
(Pendel, das fih im reife 
ſchwingt), „ventilator (Flügel: 
radgebläfe, das ſog. Windrad 
als Luftventilator in Fenftern, 
Bergwerksſchächten uſw.). 

Zenltrifuſge llat.]), die, -, -n: 
Bentrifugalmafdine für grö- 
Bere Betriebe, um feſte Körper 


Körper fchnell zu trodnen 
(Schleudermafhine), -38. ın 
Wäſchereien, Färbereien. 
Buderfabrifen, Milchwirtfchaf⸗ 
ten uſw. 

jenitripefa’l [lat.] zum Mitiel⸗ 
punkte binftrebenb. 

je'nltrifch — zentegl, 1. d. 

Se'niteiwinkel, der, -8, -: 
Winkel, deſſen Scheitel im 
Mittelpunkt e-8 Kreiſes Heat 
und defien Schenkel Halbmeſſer 
find. 

Be'niteum [lat.]. das, -8, -tren 
1. Mittelpunft: 2. Wittelparrei. 

Ze phir [gr.], der, -8, -e 1. laner. 
fanfter Weſtwind; 2. ee Art 
Muffelin, ſ. d. 

zephi riſch: ſanft wehend oder 
fäufelnd. 

Ze pter [ar.], das (felten der), -e. 
-: Herrſcherſtab, Beihen der 
Gewuͤlt. 

zer (als Bart. in Zfig mit Berber 
immer unbetont ımd unten: 
bat, 38. zerfchlagen, zerichlus. 
bat zerſchlagen, zu zerfchlager 
bezeichnet eine Trennung KT 
Beitandteile, gänzlihe Auf 
Löfung, Vernichtung, ein Über⸗ 
nıaß von etw. 

zerbrechlich, -er, -ft. 

zerdreſchen (5.) dreichend Kr 
malmen oder zerquetichen. 

jeddrüdken (h.) ĩ.durch zu hartes 
‚Drüden aus ber Form brin- 


gen; 2. Glas, Gier) zerbrechen. 
Zerela’lien llat.), die, ohne 
&;.: Getreidefrüdte; Gaben 


ber. Gereg (j. d.), daß jind alle 
ben Gräfern angehörigen Ruf: 
pflanzen, ihres Samens wegen 
zur Nahrung ber Menſgeu 
und Haustiere angebaut. 

Serelbra’t... |lat.]: nerven · Ge 
hirunerven.) 


Sereorofpinal... 


Zerelbroifpina’l.. Ilat.]: — 
ſpftem (die Gehirn: und Rücken⸗ 
marksnerven in ihrer Geſamt⸗ 
heit). 

Zeremo'ni'e [Iat.], die, -, -n: 
seierlichleit, feierliher Ge- 
brauch; Gepränge, Förmlich⸗ 
keit, Kirchengebrauch. 

3eremonile'il!, das, -8, -e: In⸗ 
begriff der Gebräudie ıı. Förm⸗ 
lichkeiten bei gewiſſen feier: 
lien Anläffen des öffentlichen 
Leben; „virektor (Hof: 
beamter, welcher die Angelegen: 
beiten des Zeremoniellweſens 
zu überwachen und zu leiten 
hat). 

jeremonile’Q®, -er, -ft: feierlich, 
förmlich. 

‚ 3eremo’ni'en...: „nieifter (einer 

der oberiten Hofwiürdenträger). 

zeremoniö's, -fer, -feit: zere⸗ 
moniell, f. d. 

jerfahren! a) (h.) etw. durch 
Darüberfahren zerteilen; b) (fn) 
auseinanderfahren, fi zer: 
teilen. 

jerfahren?, -er, -ft: unzuſam⸗ 
menhangend, fehr zeritreut. 

Serfall, der, -(e)8. 

jerfallen (im) 1. auseinander: | 
fallen, aus den Fugen weichen, 
vermittern; 2.'fih int mehrere 
Teile teilen, ſich auflöfen ; 3. fich 
entzweien. 

zerfaſern (h.) (j. ackern). 

zerfleiſchen (h.). 

zerfranſen (h.) (f. reifen). 

zerfreffen (h.) freſſend, äßend 
zerftören. 

jergliedern (H.) (j. ackern) 1. in 
Beftandteile zerlegen; 2. ana⸗ 
Igfieren (in der GrammatiP); 
3. fezieren (in d. Unatomie), ſ. d. 

Zergliederung, die, -,-en: Ana: 
Igfe ; „skunft (Anatomie), „9: 
meffer (Stalpell). 


jerknirfcht, -er, -eit: im Höchften | zerfchlagen (h.) 1. 
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zer. : 


zerſchlagen 
Grade ſeiner Sündhaftigkeit 
ſich bewußt u. reumütig. 

zerknittern (h.) duch allzu: 
großes Zuſammenprefſen aus 
der Form bringen. 

zerkochen 2) (h.) zu Brei kochen; 
b)(in) infolge zu langen Kochens 
zu Brei werden, zerfallen. 

zerkratzen (h.) fragend verun⸗ 
ſtalten. 

zerlaffen (h.) durch Hitze zer⸗ 
gehen oder flüſſig machen. 

zerlegen (d.) auseinanderlegen, 
erteilen, in fleine Stüde zer» 
ſchneiden. 

zerleſen, -er, -ft: durch an vieleß 
Handhaben bein: veien abge: 


nüßt. 

jerlumpt, -cer, -eit: (von der 
Kleidung) in Fetzen nad: 
bängend. 


jermalmen (h.) 1. zerſchmettern; 
2. zu Etanb zerreiben. 

jermartern (h.) fich das Gehirn 
„ = troß aller Anftrengmig 
vergebens auf etw. finnen. 

sernagen (h.) nagend zeritören. 

zernieren |fr3.] (h.) cinföhließen, 
bej. mit Truppen, um eine 
Hrtlichkeit von jedem Verkehr 
mit der Außenwelt abzu— 
ichließen. 

„bild (dharakteriftifche 
Berzerrung, Karikatur). 

jerrbildlich : als Karikatur, kari⸗ 
tiert. 

jerren (h.) reißend hin⸗ u. her: 
ziehen. 

zerriflen, -er, -ft. , 

jerrühren (H.). 

jerrüften (h.) (f. achten) 1. ver: 
wirren; 2. zeritören, zum Ser: 
fall bringen. 

jerfehellen a) (h.) durch einen 
heftigen Stoß, Fall od. Schlag 
in viele Stüde ſchlagen; b) (fır) 
in viele Stüde zerfpriugen. 

fchlagend 


erfeßen 


zertrümmern: 2, ih <: 


zuſtande kommen (38. die Ber: ! 


handlungen zerſchlugen ih). 
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nichz ! zertifizieren (h.) beideinigen, 


Zeug 


beglaubigen. 
: gertifigiert: im Beſitze e-3 Zen: 


zerſetzen, ſich (h.): fi in feine ' fifats. 


Teile auflöfen, nerwittern. 
3erfeßungs...: : „Runft (Analyſe). 
jerfpalten (hat zerfpalten). 
jerfplittern a) (h.) in Heine. Teile . 

trennen ; b) (fm) in Heine Teile 

ſich trennen. 

jerfprengen : (H.) (Faktitivum 

von zerfpringen) - zerſpringen 

machen. 
zerſpringen (in) Sprünge, Rifie 
befommen, infolge einer ge: 


waltſamen äußeren “Einwir: ! 


fung in Stüde zerfallen. 
jerftäuben (h.) (Faktitivum von 


N 
[1 
\ 


t 
’ 
k 


4 


jertreten (h.) etiv. Darauftretend 
vollitändig zerauetfchen. 


| Sertrümmerer, ber, -8, -. 


‚ jerfrümmern (B.) (f. adern). 

Serpela't... [ital.]: „wwurft (eis. 
Hirnwurſt; meiſt aber einfadc 
feine Wurſt). 

zerweichen (f. weichen!) ®) ch. 
erw. vollſtändig aufweichen 
laſſen, ſo daß es aus der Form 
geht: b) (in) allzuſehr weichen, 
ganz weich werben. 

zerwerfen, fich (h.): fih mit j-m 
entzweien. 


zerſtieben) zerſtieben machen, Zerwürfnis, das, ſſes, fie. 


in feine Teilchen auflöſen. 
Zerſtäubungs...: .apparat (Ra⸗ 
fraichiſſeur, ſ. d.). 
3 eben; zerſtiebe, zerſtiebſt, 
zerſtiebt; zerſtob; zerſtöbe; iſt 


Ferſtoben; zerſtieb(e), geritiebt! 


dur eine innere Kraft in 
kleinſte Teilchen zerteilt, aus⸗ 
einander getrieben werden. 


| gefft bei [lat.] abtretbar, über-, 


tragbar. 

Zefftbittä’t [Iat.], die, -: Über: 
tragbarleit eines Rechtes. 

' jeffieren (h.) auffjören, unter 
bleiben; f. aber zedieren. 

3effion (lat.). die, -, -en: Ab: 
tretung einer Sache oder eines 
Rechtes, Übertragung. 


jerftreuen (5) 1. auseinander: | Zeffjonä’r, der, -z, -e: Ferion, 


bringen, vereinzeln; 
von jelbft augeinander gehen: 
3.fih „: ſich erholen, ſich die 
Zeit angenehm vertreiben. 

jerftreut, -er, -(e)it 1. vereinzelt 
ſich hie u. da vorfindend; 2. mit 
den Gedanken abmwefend, nicht 
bei der Sache. 


3erftreuung, die, -, -eu 1. das ' 


.Auseinandertreiben von etw.: 
2. die geiitige Ablenkung von 
etw. ;„slinfe (Konlanlinfe), 5° 
fucht. 

3erftück(e)lung, die, -, -en. 

Sertifika’t [neulat.], das, -(e)8, 


-e: Zeugnis, Befcheinigung, ! 


Beglaubigungsfcein. 
3ertifikation [neulat.], die, -, 
-en: Beglaubigung. 


2. fi ni 


der etw. abgetreten wurde. 

Zeter, das, -8, od. das Aeſchrei. 
-(e)8, a. das Zetermo'rbio, -*- 

„| jefern (h.) (f. ackern) laut um 

Hilfe ſchreien. 
‚ jeter ſchreien (Ö. : Beter fhreien: 
ſ. auch Mordio. 

Zettel, der, -8, - 1. kleines be: 
ſchriebenes oder zu beichreiben: 
des Stüd Papier; 2. Kette iam 
Webjtuhle); „anfchläger 
(Maneranihläger, Blalazıc 
rer), „baum (am Webfruhl die 
Walze, auf der bie Kettenfäden 
aufgefhweift find). 

zeuch! veraltete, nur noch voetiich 

verwendete Form für ziehe! 

Zeug, das, -(e)s, -e 1. Sant: 
werlögerät (Werkzeug, Rerß⸗ 


Zeuge 
zeug); 2. gewebter Stoff 
(Baumwoll⸗, Schafwoll⸗zeug); 
3. Geſchuͤtz ſamt Zubehör (ſiehe 
Zeugmeiſter); dag _ zu. etw. 
haben — Unlage dazu haben; 
was ba8 _ hält = foviel irgend 
angeht; j-nı etw. am „e fliden 
— ihn ſchonungslos zuredt: 
weijen; ins „ gehen mit 
(Eifer etw. beginuen; „feld: 
webes (Berwaltungsunteroffi : 
zier in Artilleriedepots), „haus 
(Aufbewahrungsgebäude. für 
Waffen aller Art; Arſenah, ⸗ 
kammer (für Aufbewahrung 
von Gegenftänden verſchieden— 
fter Art), „meifter (Auffeher 
über dag Zagdzeug, früher 
Artillerieoffiier; vgl. Feld— 
zeugnieifter), ſſchmied (Werk: 
zeugſchmied), „wart (Auffeher 
über Gerätichaften). 

3euge, der, -u, -n: Perfon, bie 
bei einem Ereignis anmwefend 
war und .diefe Tatſache be: 
ſtätigt; „fall (ut der Gramma— 
tik deranf die Tyrage „weſſen?“ 
‚zur Antwort fommende 2. Fall 
oder Genitiv). 

jengen (b.) 1. fchaffend Hervor- 
bringen (er, .d.); 2 als Zeuge 
auftreten (für od. gegen j-n). 

Zeu' gina {gr.], dag, -8, -8 und 
-ta: eine Hedefigur, gleid)- 
jeitige Verwendung des Prä- 
dikats eines Gubjeltes zu 
anderen, zu denen es eigentlich 
nicht paßt, 3B. die Mugen des 
Herrn ſehen auf die Gerechtig— 
keit und ſeine Ohren auf ihr 
Schreien (anſtatt: und ſeine 
Ohren Hören auf ...). 

3engnis, das, -fjeg, -ſſe 1. be- 
weisfräftige oder amtliche, mit 
der Unterichrift des Ausſtellers 
verjehene Beſcheinigung einer 
Tatſache; 2. Atteft; 3. Zeugen: 
ausfage. 
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Siegel 


Seus: in der gr. Myth. der 
oberfie der Götter, entſpricht 
ben Zupiter der Römer. 

Zibbe, die, -, -n: (P. in N.D.) 
weibl. Biege, Kaninchen, Häfin. 

Sibe’de lital.], die, -, -n: 1: große 
Rofinenart, f. d. 

Zi'bet jarab.], ber, -87 eine 
weißlide, ſtark- und wohl: 
riehende, fettige Abfonderung 
in den Drüfen bein „fage; „* 
baum (in Hinterindien, defjen 
Früchte, bie Durionen, obwohl. 
penetrant nad) verborbenen 
Zwiebeln riechend, als Deli— 
fateffe genoffen werden), „Raße 
(Viverra), „ratte (Bifanıratte). 

Zibo rium jlat.}, das, -8, -rien: 
Gefäß, worin bie gemeihten 
Hoſtien aufbewahrt werden. 

3icho'rte [gr.), die, -, -n: Weg: 
warte, Cichorium ; aus Indien 
ftammteude Pflanze, aus deren 
Wurzel ein Kaffee-Erfagınittel 
bereitet wird. 

Zicke, bie, -, -n: früher für 
‚Ziege gebr.; daher noch die 
Berkleinerungsform Bidlein. 

Zicklein, das, -8, -: junge 
Ziege, Kitzlein, Kitze, j. d. 

Zi chzade, der, -(e)8: zacken⸗ 
förmig in ſpitzen Winfeln Hin: 
und bherlaufende Yinie; im „ 
laufen, aber: zidzad laufen. 

Zi'der Ifrz. cidre], der, -8: (in 
Südd. und Frankr.) Obftwein, 
bef. Apfel: u. Biruwein, aud 
Apfel: und Birnmoſt. j 

Zieche, die, -, -n: Bettdeden: u. 
Kifjen-iiberzug. 


Ziege, die, -, -n: befanntes 
Haustier. 
Ziegel, der, -8, -: auß Yehm 


geformte, getrodnete und im 
Feuer gebrannte Platte zum 
Dachdecken und Bauen; Bad 
ftein; „hätte Ebrennerei), „+ 
ofen (Badfteinvfen), „fchläger 


Stegelei 


(„arbeiter), „ftadel (chütte) 
„fein (Biegel, Baditein). 

Siegelei, die, -, -en: Biegel: 
anlage, Biegelbrennerei. 

3tegen...: „bart (Stinmbart), „+ 
hainer, der, -8, - (Inotiger Stod 
vomſtornelkirſchenbaum, urſpr. 
in Ziegenhain bei Zena erzeugt, 
daher der Name), hirt (Geiß⸗ 
hirt), „leder (Chevreau), 


lippe (ein Pilz, Boletus), «:- 


melker (Nachtſchwalbe), „peter 
(Ohrfpeicheldritfenentziindung, 
Mumps, f. d.), Atein (frank: 
hafte Bufammenballung von 
fugeliger Form aus Pflanzen: 
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3ietat 


Feuchtigkeit' zieht ſich im die 
Mauern): b) (nm) 1. Wohnung 
wechſeln; 2. ſich (langfam) fort: 
bewegen (3B.die Wolken ziehen 
über den Simmel); 3. in der 
Zägerſprache Bez. vom lang: 
famen Fortſchreiten des fick 


ſicher glanbenden Wildes (Kir. 


the, Rebe, Sauen ufw.). 

Sieh, das, -{e)8, -c: Ende. 
Grenze: Punkt, den man yn 
erreichen jttebt. 

jiel...: Alos (1. ohne ein beftimm: 
tc8 Biel; 2. in der Grammatik 

von Beitwörtern: ohne Obiekt. 
intranfitiv). 


fafern, Haaren ufw. im Magen | zielen (h.) etw. ins Auge fallen, 


mander Biegen und Gemſen, 
ſ. Bezoar). 


etw. zu erreichen, zu treffen 
ſuchen. FB 


Zieger, der, -8: (P.) Topfen, | jielend (von Zeitwörtern) ein 


Quark; Biegerkäfe oder Schab: | 


jieger — ein aus bem „ be» 
reiteter magerer Käſoe. 
3ieh...: „eltern, „mutter, „vater 


Objekt verlangend, tranfitin. 
Sieler, der, -8, - 1. eig. zielende 

Perſon; 2. unrictig, aber doch 

allgemein gebr. für den Mann, 


(Perfonen, die ein fremdes Kind | der bei e-m Sceibenfdieken 


aufziehen), „Klinge 
zeug zum Schleifen), „pflafter 


(Bugpflafter). J 
ziehen; ziehe, ziehſt, zieht; zog: 
zöge; gezogen; ziehle), zieht! Ziemer, der, 8,— 


a) (h.) 1. kräftig, langſam, mit 
gleichmäßiger Anſtrengung zu 


(Werk⸗ 


die gemachten Schüſſe auf der 
Scheibe zeigt. 
ziemen (h.) 1. (unperſ.) ſchicklich 
ſein; 2. ſich — gezienten, ſ. d. 
vom zer⸗ 
wirkten Hoch⸗ u. Schwarz⸗wild 
das hiutere Viertel desRüdens; 


ſich bewegen: 2. laugſam mir | Ochſenziemer, ſ. d. 


gleichmäßiger Kraft von der ziemlich 


1. faft, annähernd; 


Stelle ſchaffen; 3. ausdehnen, 2. der guten Citte gemäß. 


lang maden (Draht-, Wachs: 


ſchicklich. 


zieher); A. es zieht — eine em: | Zier, die, -, -en: mehr gebr. aber 


pfindliche, unangenehme Luft: 
ftrömung madt ji bemerkbar; 
5. e-n Wechſel „ = auf j-n e-n 
Wechſel ausftellen (ihn traffie- 


ten); 6. jih „: (won Gebirgen) ! 


fih eritreden ; der Weg zieht 
fih = er ift länger, als man 
geglaubt hat; die Erledigung 
einer Sade zieht ſich hinaus 
= verzögert ſich: 7. ſich x: 


Verzierung: auszeichnende 
Verſchönernung, verſchönernder 
Schmuck: Helmzier — die auf 
Ritterhelmen neben oder an 
Stelle der Federn angebradten 
figuralen Berzierungen (Kto- 
nen, Adler, Löwen, Draken 


ufw.); „bengel (Glegant, 
Dandy), Puppe” (gezieried 
‚yrauenzimmer). 


langfam eindringen (38. die | Zielrat, der, -(98, -e: die — 
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—eu (aus „Bier“ Mt der Nach: Zigarillo |fpaıt.} (-rÜ’L[i]o), der, 
filbe „at“ gebildet, ähnlich wie, -8, -8: Heine Bigarre. 

Heimtat, Zitronat ufiw.): ver: | Ziga'rre [jpan.], die, -, -n: zu 
zierende Beihnung, Ornament, | fammengeroliter Tabat zum 
Berzierung mit ben Neben: | Nauen. | 
begriff des Unweſentlichen, Zigeu'ner, der, -8, -: ein jegt 


Bielenden. überallhin zerftreute® Bolt 
3ierde, die, -, -u: zum Shmud | (wahrſcheinlich indifchen Ur: 
Dienender. ſprungs). 


jieren (h.) 1. aufpugen, ver: | zigeu’nerbaft, -er, -it. 
ſchönern; 2. ſich „: fpröbe tun, | zigeu'nerifch. 
ſich gegen etw. anſcheinend ver: | ‚ sigeu’'nern (H.) (f. adern) unſtet 
ſchämt fträuben, aber doc die : herumwandern, vagabundie: 
größte Luft dazu Haben. ten. 

Ziererei, die, -, -en: fpröbe | Zika'de [lat.], die, -, -ı: Baum: 
tuendes Benchmen. grille, Birpe. 

zierlich, -er, -jt: anmutig von Zille, die, -, -u: Fiſcherkahn, 
Geftalt und Bildung. leichtes, ſehr flaches Ylußfahr: 

3tefel, das, -8, -: „mauß, nod | zeug. 
befier bekannt unterdem Namen | Zi mbei [lat. cymbalum, gr.kym- 
Erdaiejel oder (V.) Erdzeifel,, balon, mhd. zimbell, bie, -, -ıt 
eine Art Murmeltier, Mus ci- | 1. (aud) das Symbal, -8, -e) 


tellus. - Hadbrett, ‚Saiteninftrument, 
3teft, der, -c8, -e: eine lippen- | bei. von den Bigeunern gebr.; 
blütige Pflanze (Stachys). 2. Schellen⸗ oder Klingel⸗ſpiel; 


Siffer [arab. sifr — Null, d. i. „krauf (Linaria). 
das Beiden für eine fehlende | Zime’lien [lat.:gr.], die (Ez. Bi: 
Bifferftelle, ſpäter aber allg. | melium Selten): Sammlung von 
Bezeidhnung für], die, -, -n: | künſtleriſchen Koftbarleiten aus 
Zahlzeichen überhaupt; „glei: | den Gebieten ber Malerei und 
Hung (im Gegenfag zur Wort: der graphifchen Fünfte (die fich 
oder Tertgleihung), „kunft , im Bejtge ber großen Biblio: 
(Ehiffrierfunft), rechnung (im ; theken befinden). 
Begenjag zur Buchſtabenrech⸗ Zime'nt [v. lat. specimentun — 
uung), „fehrift (entziffern, ſ. d.), | Probe], das, -(e)8: (Ö.) vor: 
„fumme (Sunme der Werte ! Ihriftsmäßig geeihtes Gefäß 
der Biffern, Biffernfumme, | aus Blech oder Bin. 
Summe der Anzahl derZiffern). zimenfieren (h.) Ylüffigleits: 
sig: Nachſilbe zur Bildung | maße, beſ. aus Blech oder Zinn 
von Bahlwörtern, melde die | gemadte, vorſchriftsmäßig 
dem Beftimmungswort ent: | eichen (f. d.) und abitempelıt. 
ſprechende Anzahl von Zehnern Zimentierung, die, -, -en (nur 
bezeichnen. ı 6.): Eihung; „samt (Ö.). 
Zigare tie [ipan.], die, -, -n: | Zimmer, das, -8, -: Wohnge: 
eig. Heine Bigarre, gewöhnlich | mad); „handwerk (Zimmer: 
aber fein gefchnittener Tabat, | mannshandwerk), „holz (zum 
in Seidenpapier eingerollt oder | Zimmern), „mann Mz.: — 
in eine Bapierhülfe geitopft. | Leute), „meifter. 


Stegelei 


(„arbeiter), ftadel (Hütte), 
„ftein (Biegel, Baditein). 
3iegelel, die, -, -en: Biegel» 
anlage, Biegelbreuncrei. 
Siegen...: „bart (ſtiinnbart), „ 
batner, der, -8, (knotiger Stod 
vomſtornelkirſchenbaum, urſpr. 
in Ziegenhain bei Zena erzeugt, 
daher der Name), „birt (Geiß⸗ 
hirt), „leder (GShenreau); = 
lippe (ein Pilz, Boletus), x:- 
melker Machtſchwalbe), „peter 
(Ohrfpeicheldrüfenentzündung, 
Mumps, f. d.), „ftein (frank: 
bafte Bufammenballung von | 
fugeliger Form aus Pflanzen: 
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Ziel. 


Zteraf 


Feuchtigkeit zieht fih im die 
Mauern); b) (im) 1. Wohmmrg 
wechſeln; 2. jich (langfam) fort: 
bewegen (3B.die Wollen ziehen 
über den Himmel); 3. in der 
Zägerſprache Bez. nom lang: 
famen zyortihreiten des ſich 


· fidher glaubenden Wildes (Sir: 


ſche, Rehe, Sauen ufw.). 

das, -{e8, -c: Ende. 
Grenze; Puntt, den man zu 
erreichen jttebt. 


ı 3iel...: „108 (1. ohne ein beftimmm: 


te8 Biel; 2. in der Grammatif 
von Beitwörtern: ohne Objeft, 
intranfitiv). 


fafern, Haaren ufw. im Magen zielen (h.) etw. ins Auge faffen, 


mander Biegen und Gemſen, 


ſ. Bezoar). 

Zieger, der, -8: (P.) Topfen, , 
Quark; Ziegerläfe oder Schab⸗ 
zieger = ein aus dem 
reiteter magerer Käſe. 
Zieh.: „eltern, „mutter, vater 
(Perſonen, die ein fremdes Kind 
aufziehen), „klinge (Werk⸗ 


etiv. zu erreichen, zu ‚treffen 
ſuchen. 


zielend (von Beitwörtern) ein 


Obiekt verlangenbd, tranfitin. 


be: | 3ieler, der, -8, - 1. eig. zielende 


Perfon; 2. unrictig, aber doch 
‚allgemein gebr. für den Mann, 
der bei e-m Scheibenſchieken 
die gemachten Schüſſe auf der 


zeug zum Schleifen), „pflafier Scheibe zeigt. 


(Bugpflafter). 
sieben; ziehe, ziehit, zieht ; zog: 
3öge; gezogen; zich(e), zieht! : 
a) (h.) 1. Eräftig, laugfann, mit | 
gleihmäßiger Anftrengung zu 
jih bewegen; 2. langfam mit | 


gleihmäßiger Kraft von der | ziemlich 


Stelle ſchaffen; 3. ausdehnen, , 
lang maden (Drabt:, Wads: | 


zieher); A. es zicht — eine em- | 3ier, die, - 


pfindlide, unangenehme Luft: | 
ftrömung madt ji bemerkbar; 
5. e-n Wechſel „ = auf j-n e-n 
Wechſel ausftellen (ihn trafjie: 
ten); 6. fi „: (von Gebirgen) 
fih eritveden ; der Weg zieht 
fi = er ift länger, als man 
geglaubt hat; die Erledigung 
einer Sache zieht ſich hinaus 
= verzögert fih: 7. ſich x: 


Ziemer, der, -8, - 


ziemen (b.) 1. (umperf.) ſchicklich 


fein; 2. ji „ = gezienien, f. 2. 
von zer 
wirkten Hoch⸗ u. Schwarz⸗wild 
das hintere Viertel der Rüdens; 
Ochſenziemer. f. d. 

1. faft, annähernd; 
2. der guten Zitte gemäß, 
ſchicklich. 

-en: mehr gebr. aber 
Verzierung: -auszeichnende 
Verſchönerung, verfhönernder 
Schmuck:; Helmzier = die auf 
NRitterhelmen neben oder an 
Stelle der Federn angebradgten 
figuralen Berzierungen (Sro- 
nen, Adler, Löwen, Draden 


ufw.); „bengel (Elegant, 
Dandy), Puppe” (geziertes 
jyrauenzimmer). 


langfam eindringen (338. die | Zielrat, der, -(88, -e: die - 
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—eu (aus „Bier“ Mt der Nach- Zigarillo ſpan. Erl'llijo), der, 
filbe „at” gebildet, ähnlich wie, -8, -8: Feine Zigarre. 
Heimat, BZitronat ufw.): ver: | Ziga'rre [jpan.], die, -, -n: zur 
aierende Beiänung, Ornament, | ſammengerollter Tabak zum 
Berzierung mit dem Neben: Rauchen. 
begriff des Unweſentlichen, Zigeu'ner, der, -8, -: ein jet 


Bielenbden. überallhin zerftreute® Bolt 
Sterde, die, -, -n: zum Schmud | (wahrfcheinlich indifgen lr- 
Dienender. ſprungs). 


jieren (h.) 1. aufpugen, ver: zigen'nerhaft, -er, -it. 
ſchönern; 2. fi „: ſpröde tum, | zigen neriſch. 

fi gegen etw. anſcheinend ver: | zigen'nern (h.) (ſ. ackern) unſtet 
ſchämt ſträuben, aber doch die herumwandern, vagabundie— 
größte Luſt dazu haben. | ren. 

Ziererei, bie, -, -en: fpröde | Zika'de [lat.], die, -, -ı: Baum: 
tuendes Benehmen. grille, Birpe. 

zierlich, -er, -jt: anmutig von Zille, bie, -, -n: Yilcherfahn, 
Geſtalt und Bildung. leichtes, jehr flaches Ylußfahr- 

3tefel, daß, -8, -: „maus, nod zeug. 

befjer befannt unterdemamen | 3i’mbel [lat. cymbalum, gr.kym- 
Erdgiefel oder (V.) Erbgeifel, | balon, mhh. zimbell, bie, -, -u 
eine Art Wturmeltier, Mus ci- | 1. (auch das Symbal, -8, -e) 


tellus. - Hackbrett, ‚Saiteninftrument, 
3teft, der, -c8, -e: eine lippen- | bei. von ben Bigeunern gebr.: 
blütige Pflanze (Stachys). 2. Schellen» oder Klingelsfpiel; 


Ziffer [arab. sifr — Null, d.i.| „kranf (Linaria). 
das Beiden für eine fehlende | Zime'lien [Lat.gr.], die (Ez. Bi: 
Bifferftelle, fpäter aber allg. | | melium felten): Sammlung von 
Bezeihnung für _), die, -, -n:, künſtleriſchen Koftbarleiten aus 
Bahlzeihen überhaupt; „glei: ı den Gebieten der Malerei und 
hung (im Gegenfag zur Wort: der graphifchen Fünfte (die fich 
oder Tertgleidhung), „aunft. im Bejige der großen Biblio: 
(EHiffrierkunft), „rednung (im theken befinden). 
Gegenjag zur Buchſtabenrech⸗ Zime nt [v. lat. specimentun = 
uung), Schrift (entziffern, f.d.),: Probe], das, -(e)8:-(Ö.) vor: 
„fumme (Summe der Werte | ſchriftsmäßig geeichtes Gefäß 
der Biffern, Ziffernſumme, aus Blech oder Zinn. 
Summe der Anzahl derZiffern) zimentieren (h.) Flüſſigkeits⸗ 
sig: Nachfilbe zur Bildung | maße, bef. aus Blech oder Bin 
von Bahlwörtern, welde die | gemadte, vorſchriftsmäßig 
dem Beftimmungswort ent: | eichen (f. d.) und abftempeln. 
iprechende Anzahl von Behnern ! | Simentierung, bie, -, -en (nur 
bezeichnen. | 6.): Eihung; „samt (Ö.). 
digare'tte [ipan.], die, -, -n: |, Zimmer, das, -8, -: Wohnge: 
eig. Heine Zigarre, gewöhnlid) : | mad; „handwerk "(Bimmer: 
aber fein gefchnittener Tabat, ; mannshandwerk), „holz (zum 
in Seidenpapier eingerollt oder | Zimmern), „mann ıM3.: — 
in eine Bapierhülfe geitopft. , Leute), „meifter. 


Stegelei 
(„arbeiter), Atadel (Hitte), 
„ftein (Ziegel, Baditein). 

Siegelel, die, -, -en: Biegel: 
anlage, Ziegelbrennerei. 

Siegen...: „bart (Kinubart), ⸗ 
hainer, der, -8, - (notiger Stod 
vomFKornellirigenbaun,urfpr. 
in Biegenhain bei Zena erzeugt, |* 
Daher der Name), „birt (Geiß- 
Hirt), „leder (Chevreau), -: 


lippe (ein Pilz, Boletus), -:- 


melker (Nachtſchwalbe), „peter 
(Obrfpeicheldrüfenentziindung, 
Mumps, ſ. d.), „ftein (frank: 
hafte Zufammenballung von 
fugeliger Form aus Pflanzen: 
fafern, Haaren ufw. im Magen 
mander Biegen und Gemſen, 
ſ. Bezoar). 

Zieger, der, -8: (P.) Topfen, 
Quark; Biegerkäfe oder Schab⸗ 
jieger — ein aus dem „ be 
reiteter magerer Käſe. 

Zieh... : „eltern, „mutter, „pater 
(Perfonen, die ein fremdes Kind 
aufziehen), „Klinge (Werk: 
zeug zum Schleifen), „pflafter 
(Bugpflaiter). 

ziehen; ziehe, zichit, zieht; 308: 
zöge; gezogen; ziehl(e), zieht! 
a) (h.) 1. kräftig, langſam, mit 
gleihmäßiger Anftrengung zu 
ih bewegen; 2. langſam mit 
gleihmäriger Kraft von der 
Stelle jhaffen; 3. ausdehnen, | 
lang machen (Draht:, Wachs: | 
zieher); 4. es zieht — eine em: 
pfindlide, unangenehme Quft: 
ftrömung macht ſich bemerkbar; 
5. e-n Wechſel „ = auf i-n e-n 
Wechſel ausftellen (ihn traſſie— 
ren); 6. fi) „: (von Gebirgen) 
fih erjtreden ; der Weg zieht 
fich = er ift länger, alg man 
geglaubt hat; die Erledigung 
einer Sade zieht ſich hinaus 
= verzögert fih: 7. ih : 
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3terat 
Feuchtigkeit' zieht fih im die 
Mauernu): b) (jun) 1. Wohnung 
wechſeln; 2. ſich (langfam) fort: 
bewegen (3B.die Wolfen zichen 
über den Himmel); 3. in der 
Zägerſprache Bez. vom lang: 
famen Fortſchreiten des ic 
fiher glaubenben Wildes (Hir: 
ſche, Rebe, Sauen ufw.). 

Ziel, das, -(e)8, -c: Ende. 
Grenze: Punkt, den man zu 
erreichen ittebt. 

siel...: „I0s (1. ohne ein beſtimm⸗ 
te8 Biel; 2. in der Grammatif 
von Beitwärtern: ohne Objeft, 
intramfitiv). 

| zielen (b.) etw. ins Auge faffen, 





etw. zu erreichen, zu ‚treffen 
fuchen. 
zielend (non Beitwörtemn) ein 
DObiekt verlangend, tranfitin. 
| 3ieler, der, -8, - 1. eig. zielende 
Perfon; 2. unrichtig, aber doch 
allgemein gebr. für den Mann, 
| der bei c-m Scheibenſchießen 
die gemachten Schüſſe auf der 
Scheibe zeigt. 
‚ jiemen (h.) 1. (unperf.) ſchicklich 
| fein; 2. ih „ = gezienten, f. d. 

Siemer, der, -8, -: vom zer: 
wirften Hoch⸗ u. Schwarz-wild 
das hintere Viertel des Rildens; 
Ochſenziemer, ſ. d. 

ziemlich 1. faft, annähernd; 
2. der guten Eitte gemäß, 
ſchicklich. 

Zier, die, -, -en: mehr gebr. aber 
Verzierung; auszeichnende 
Verſchönernng, verfhönernder 
Ehnmmd:Helmzier = die auf 
Ritterhelmen neben oder an 
Stelle der Federn angebradten 
figuralen Verzierungen (Sro- 
nen, Adler, Löwen, Drachen 





ufw.); „bengel (Elegant, 
Dandy), „Puppe (geziertes 
yrauenzimmer). 


langjanı eindringen (38. die | Zielrat, der, -(88, -e; die. - 
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n (au8 „Bier“ Mt der Nach- , Zigarilfo ſpan. (-r’I[i]o), der, 
filbe „at“ gebildet, ähnlich wie, -8, -8: kleine Bigarre. 
Heimat, Bitronat ‚ufw.): ver: Ziga'rre [pan.], die, -, -u: zu⸗ 
zierende Zeichnung, Ornament, | fammengeroliter Tabak zum 
Berzierung mit den Neben: | Rauchen. 
begriff des Unweſentlichen, Zigeu’'ner, der, -8, -: ein jetzt 


Bielenden. überalljin zerftreute® Bolt 
Zierde, die, -, -ı: zum Schmud | (mwahrjcheinlich indiſchen Ur⸗ 
Dienendes. ſprungs). 


jieren (h.) 1. aufputzen, ver⸗ zigen nerhaft, -er, -ft. 
ſchönern; 2. fi „: ſpröde tun, | zigeu’nerifch. 
fi} gegen etw. anfcheinend ver- zigeu'nern (h.) (ſ. adern) unftet 
ſchämt fträuben, aber doc die : herumwandern, vagabunbie- 
größte Yuft dazu habeı. ren. 

Siererei, die, -, -en: fpröde | | Zika' de [Iat.], die, -, -u: Baum⸗ 
tuendes Benehmen. | grille, Zirpe. 

zierlich, -er, -jt: anmutig von Zille, die, -, -u: Fiſcherkahn, 
Geftalt und Bildung. leichtes, jehr flaches Ylußfahr: 

Ziefel, daß, -8, -: „maus, no | zeug. 
befier befannt unterdemamen | 3i'mbel[lat. cymbalum, gr.kym- 
Erdziejel oder, (V.) Erdzeifel, balonı, mhd. zimbell], die, -,-n 





eine Art Murmeltier— Mus ci- | 1. (auch das Zymbal, -3, -e) 
tellus. - Hadbrett, ohenimftrnment 
Zieft, der, -68, -e: eine lippen- | bef. von ben Bigeunern gebr.: 
blütige Pflanze (Stachys). 2. Schellen- oder Klingel⸗ſpiel; 


Ziffer [arab. sifr — Null, d. i. „krauf (Linaria). 

das Beiden für eine fehlende | Zime'lien [lat.:gr.], die (Ez. Bi: 
Bifferftelle, fpäter aber allg. | meliumfelten): Sammlung von 
Bezeihnung für _], die, -, -n: fünftlerifchen Koftbarleiten aus 
Bahlzeihen überhaupt; „glei: | den Gebieten der Malerei und 
Kung (im Gegenfag zur Wort: der graphiſchen Fünfte (die fich 
oder Tertgleichung), „kunft | im Beftge der großen Biblio: 
(Ehiffrierkunft), „rechnung (im | thefen befinden). 

Gegenſatz zur Buchſtabenrech⸗ 31me nt [v. lat. specimentum = 
sung), fehrift (entziffern, f.d.), | Probe], das, -(e)8: (Ö.) vor- 
„fumme (Summe der Werte | ſchviftsmäßig geeidhtes Gefäß 
der Biffern Biffernfumme, | aus Blech oder init. 

Summe derAngahldergiffern). | zimenfieren (h.) Flüſſigkeits— 
.zig: Nachfilde zur Bildung | maße, bef. aus Blech vder Zinn 
von Bahlwörtern, welde die | gemadte, vorſchriftsmäßig 
dem Beftimmungswort ent: | eichen (f. d.) und abſtempeln. 
/  iprechende Anzahl von Zehnern | Zimentierung, die, -, -en (nur 
bezeichnen. 6.): Eihung; „samt (Ö.). 

3tgare’tte [fpan.], die, -, -n: | Zimmer, das, -8, -: Wohnge- 

eig. Heine Zigarre, gewöhnlich | mad; „handwerk (Zimmer: 

aber fein gefchnittener Tabat, | mannshandwerk), „Holz (zum 

r in Seidenpapier eingerollt vder | Zimmern), „mann (M3.: — 
in eine Bapierhülfe geitopft. leute), „meifter. 








3immerden 


Simmerden, das, -8, -: Kabi⸗ 
nett. - 

Zimmerei, die, - 1.gimmerhand- 
wert; 2. mit Mz. -en: Werl- 
ttatt dafür. 

zimmern (b.) (f. ackern) Bäume 
zu Balken behauen und biefe 
funftgereht verbinden; ang 
Holz erbauen. 

zimperlich, -er; -it: geziert, ver- 

ſchämt tuend, übertrieben ſitt⸗ 
fam, prüde. 

Zimperlichkeit, die, -, -en: zim⸗ 
perlihes Benehmen, Prüderie. 

Zimt (u. Zi'mmet), der, -(e)$, 
-e: Innenrinde mander 
Bäume (Cinnamomum), wird 
als Gewüurz verwendet; „Reiche 
od. „nägelein (die unentwickel⸗ 
ten Früchte mehrerer Bimt- 
bäume, die als Gewürz dienen). 

Zingulum [lat.], daß, -8, -Ien: 
PBrieftergürtel; Wollſchnur von 
der Farbe des Meßkleides zum 
Feſtbinden der Alba; auch Xeib- 
binde über dem Talar. 

Zink, daß u. ber, -(e)8: ein 
weißbläuliches Metall, auch 
Spiauter genannt; „vitriol 
(weißer Bitriof), „weiß (weiße 
Farbe). 

Zinken!, der, -8, -, oder die 
3inke, -, -n 1. Bade; abge: 
äweigte, vorjtehende lange 
Spitze; 2. hölzernes, veraltetes 
Blaßinjtrumenut von 
Ton, Komett, |. Hifthorn. 

sinken? (H.) etw. mit Binten 
verjehen (398. Kämme). 

Ztinkeni’ft, der, -eu,-en: Zinken⸗ 
bläfer. 


3inko..: Araphie u. „tupie 


Photozinkographie, Binkhod- | 


ägung, f. Heliograpfjie). 

3inn, das, -(e)8 : weißes, weiches 
Metal; Wlatt (folie, 
Etanniol), Meſchrei (beim 


Hin: und Herbiegen von Zinn⸗ 
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hellem | 


ftangen oP platten hörbarre, 
kniſterndes Geräuſch. durch b:e 
gegenſeitige Reibung der 
Kriſtalle entſtehend), inſeln 
(an der Weſtküfte Englande. 
Scyllyinſeln) „krauf Equi- 
sotum, zum Reinigen von 
Binngefdirr). 

3inne, bie, -, -n: mit Sir 
ſchnitten verſehener oberfter 
Einfafſungskranz e-3 Mauer 
werkes, Mauerzahn; mit e-m 
Geländer oder einer Mauer 
umgebene8 flaches Dad eines 
Gebäudes, bef. Turmes; bie 
Drei .n (Berggipfel in den 
Dolomiten). 

jinnern: von Zinn gemacht. 

‚ Sinno’ber |[gr.], der,‘ -8: eine 

, Natürliche Dierkurblende(Berg- 


| zinnober) oder fünftlihe Ber- 


bindung (künftliher .. Ber: 
| millon) von Schwefel n. Queck⸗ 
: jüber, aus der die „farbe her⸗ 
gejtellt wirb. 
Zins!, der, -jes, -fe: Abgabe für 
‚ Benügung fremden Giger- 
tums (Mietgeld, Paditgeld:; 
' „tag (Tag, an bem der Bine, 
| die Miete zu bezahlen ift), 
; sahl (Römerzindzaht, j. d.). 
‚3ins®, der, -feß, -jen: Bergi- 
tung für die Benükung frem: 
ben Kapitals, bzw. Einkünfte 
! von ausgeliehenen ober ange 
legten Sapitalien (Kapitalt: 
erträgiifie, Intereſſen); an⸗ 
weiſung Ebogen, ſchein. 
coupon), „Fuß (Verhältnis ber 
Binjen zu der Kapitalfumme, 
von welcher dieſe entridter 
“ werben, 38. 3, 4, 5 vom Hun⸗ 
dert; Prozente), „grofepen 
(Biblifch), „rechnung (Binfen: 
berechnung, Intereſſenrech 
nung), tabelle (Kinſentabellen. 
Binfen...: „erfrägnis (Kapital. 
einfommen, Rente). 


Zinfen 


€ 


Sinfessins — 147° — j stfcheln 
Binfesjins, der, -jes, -jar: | "oder „baum (au Arve oder. 
ging vom. Zins. Birbe [V. Birm)). 

Zinza’ren, die, ober Ku’go: | zi'rka [lat.] (Abk.: ca.) ungefähr. 
waladen: ein . romanifcher | Zirka’ffien (f. Ägypten) Teil ber 

Bolksſtamm, der zerftreut in| ruf. Kaukaſusländer, Land 
der ganzen Türkei u. ben an- | ber Tfcherfefien. 
grenzenden Ländern lebt (die | Zirka’ffier, der, -8, -. 

Bez. erhielten die - von ben | Zirkel [lat.], der, -8, - 1. Kreis⸗ 
Südflawen, weil fie das flam. | zieher, Inftrument zum Ziehen 
Wort tschintsch [= fünf] al® | non Kreislinien (Meßzirkeh: 
zinz außfpreden; fie felbit : 2. Kreis von Perfonen, die ſich 
nennen ſich Rumini und bat: geſellſchaftlich vereinigt haben 
ten jih für Nahlommen der | (Mtekzirkel). 

Römer). zirkeln (b.) (j. ähneln). 

Zi'on (ber), -(8): Hügel in Se- | Zirkula’r [at.], das, -8, -e: 
rufalem, worauf bie Burg | Rundfchreiben. 
Davids lag. 3irkulation [Lat.], die, -, -en: 

3ionismus, der, -: Beftreben | Umlauf, Kreislauf. 
der Zuden, den alten jüdifchen | zirkulieren (h.) reifen, die 

s Staat in PBaläftina wieder anf: | Runde machen. 
aurichten, bzw. für diejenigen | Zirkumlfle’g [lat.], der, —es, 
Zuden, die fi in ihren bis- -e: ſprachliches Längezeidhen; 
herigen Aufenthalt3orten nicht | Dehnungszeiden auf Selßft- 
affimilieren wollen, in Pa- | lauten, im %r3.:”, i. Griedh.:”. 
läſtina eine öffentlide Heim: | Zirkumpola’r... [lat.] = in der 


ftätte zu ſchaffen. Umgebung des Pols befinblidh: 
Zioni'ſt, der, -en -en: Anhänger | „fterne (die nächſt den Polen 
des Bionismuß. ſtehenden firfterne; Die Sterne, 


Zioni't, der, -en, -en: Zion: | die für und nicht untergehen). 
bruder ober Ellerianer; An- | Zirkumfta'nz jlat.], die, -, -ien 
hänger dernad ihrem Gründer | (Ö.) Umſtand, Bewandtniß. 
Elias Eller (im 18. Jahrh.) zirkumze'nitriſch “[lat.] ringe 
benannten Glaubenzfelte. un da8 Zentrum befindlich. 

3ipf, der, -(e)8, -e = Pips, f. d. | 3i'rkus [lat.-gr.] der, -ſſes, - 

Zipfel, der, -3, -: fhmal zu: | n.-fje: rundes Gebäude, Kreis— 
laufendes Ende eines Tuces | plaß für Neiterfünfte, Hunt: 
uſw.; „müße (Nahtmüge), „» | reiterballe; zirzenjifhe Spiele 


tuch (Fichu, ſ. d.). == Schauſpiele im altröm. . 
zipf(e)lig, -ev, -it. Zirm, Zirn, der, -(e)8, -e, V. aber 
Zipo' lle, die, -, -n: bie gemeine | die Birm, -,-e: Birbelfiefer, f.d. 

3wiebcl, Allinm cepa. Sirpe, die, -, -n: Grille, Zikade, 
3ipperlein, dag, -8: Sand» und | ſ. d. 

Fußgicht, Podagra. jirpen (B.). 


Sirbe, die, -, -n: Fichte ber! sis... u. Bis... |. ci... u. Cis.. 
Krummbolzregion (Pinus cem- | Stfch...: „laut (f. u. fh). 
bra‘. Ä Sifchelei, die, -, -en. 
‚ Sirbel...: „Drüfe (eine Drüfe im ziſcheln ih.) (f. ähneln) heimlich 
menschlichen Gehirn), „Riefer reden. . 
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ziſchen (h.) (. naſchen) 1. ein 
Geräuſch, wie wenn glühendes 
Eifen in Waſſer getaucht wird, 
hervoxbringen; 2. den. Hau 
des ſcharf geſprochenen | od. {ch 
durch die Bähne gehen laſſen. 
Stfeleur [fr3.] (AId'r), der, -8, -e: 

Verfertiger getriebener u. dann 
mit dem Grabſtichel bearbeite» 
ter Sachen. 

jifelteren (h.) Metallgegenſtände 
mit den Grabſtichel künftlerifch 
bearbeiten. 


Sitter....: „efpe od. „pappel (Po- 


pulus tremula), „gras (Brira). 


jitteen (h.) (j. adem) 1. üb 


ſchnell und heftig hin- und her- 


. bewegen: 2. fi ſehr fürdten. 
Sttiwer...: „fame (Wurmiame; 


bie Blüteuköpfchen vom Wurm: 
Beifuß, Artemisia contra, ent: 
balten einen bitteren Stoft, 
das Wurmfamenbitter oder 
Santonin; die Samentömer 
find ein Mittel gegen die Spul 
wiürmer). 


Bifte'rne [lat.], die, -, -n: aus: Zitz, ber, -e8, -e: feiner bunter. 
gemauerter Sammelbrunnen ! 


in wafjerarmen Gegenden. 


Zifterzie'nfer, ber, -8, -: Mönch 
30’ I1, das, -8 1. Bürgerftand: 


des von dem hl. Bernhard 
v. Elairvaur reformierten Or- 
dens von Glteaur (lat. Cister- 
cium) bei Dijon in Frauk— 


rei, daher Bernhardiner ge- , 


nannt. 

3tftus, der, -: ein rofenartiger 
Straud (Cistus). ' 
Sitade'lle [ital.]), bie, -, -n: 
Stadtfeftung, kleine Feſtung 


| 
| 


! 


(Burg) innerhalb oder neben. 


einer größeren Yeltung. 

Stta’t [lat.), dag, -(e)8, -e: 
wörtlid angeführte Stelle aus 
einer Schrift, auß e-m Werke. 

Zi'ther, die, -, -n: ein Saiten: 
inftrument. 

zitieren (h.) 1. etw. wörtlid) an- 
führen; 2. vorlabden. 

zito [lat.) ſchnell; zitiffimo 
ſchnellſtens, fo ſchnell als mög: 
lich (die 2. Stufe, der Kompa⸗ 
ratin, fehlt). 

Ziltri'n [neulat.], der, -8, - 
jitronengelber Amethyft. 

Ziltrona't [fr3.], das, -(e)8, -e: 
unreife, in Waſſer aufgelocdhte 
und mit geſchmolzenem BZuder 
übergofjene Bitronenfchalen v. 
Citrus medica. 

Siltro'ne, dte, -, -u; f. Citrus. 


| 


| 
| 


er 


großblumiger Kattun. 


| Siße, die, =, U: Bruitwarze der 


weibliden Sängetiere. 


überh. alle nicht dem Militär- 
ſtande Ungehörigen; 2. bürger: 
tier Anzug im Segenfag zur 
Uniform; „ehe (bürgerlide 
Ehe, nur por der weltlichen 
Behörde gefchlofjen), „gefeb: 
buch (Bürgerliches Geſetzbuch 
„ingenieur (der nicht unbe 
dingt die Staatsprüfung ab: 
gelegt haben muß, im Gegen 

fag zu bem ftaatlich geprüften 
Ingenieur), „Üfle (die ge 
ſetzlich feftgefegte Summe. die 
ein Staatsoberhaupt aus der: 
Staatseinkünften jährlid für 
jeinen und feines Hofſtaates 
Unterhalt bezieht), „Prozeß tu 
privaten ob. bürgerlichen Yır- 
gelegenheiten im Gegenſad 
zum Gtraf- ober Kriminal- 
prozeß, der ſich mit Berbreden 
beſchäftigt), „recht (Privarredit. 
bürgerlie8 Recht, die Be 
ftimmungen über Diejenigen 
Lebensverhältnifje, in denen 
der einzelne Staat&bürger zu 
feinen Mitbürgern ſieht).. 

face (bürgerliche Streitigfen. 
„fenat(beiberlandeägerigtei 
die Abteilung für bürgerlibe 








yimtt 


- 119 — - 
Rechtsſtreitigkeiten) „-Staats- | did): 


Zopf 


ehem. Längenmaß (von 


beamter (im Gegenfag zum Danmenbreite), ber ı2. Teil 


Militärbeampen), 

neh. . 
ztvi'1? [Tat.], -er, -ft 1. bürger- 
dd, einfah, mäßig; 2. nicht 
militäriſch. 

Ziviliſation -[fr3.], die, -, -en: 
Kultur, Gefittung, Bildung. 

zivilifieren (h.) bilden, ver- 
feinern. 

Zivili'fi, der, -cır, -en: Bürger: 
licher, Nichtmilitär. 

zivio ſſerbiſch] (gi'wio) lebe hoch! 

Zobel, der, -8, - 1. ſibiriſcher 
Diarder;Raubtier, deſſen Pels: 
wert fehr geihägt it; 2. das 
Fell desfelben. 

Z3odiaka’l...[gr.]= auf den Tien 
kreis bezüglich: „licht (Tier: | 
kreislicht, an klaren Frühlings⸗ 
oder Herbitabeilden unmittel- 
bar nad) der Dämmerung am 
weftliden Himmel fihtbar 
werdende geheimnisvolle Licht⸗ 


Arauuns 


e-8 Fußzes. 

Zollꝰ, der, -(e)8, Zölle: Abgabe 
für etw., das von auswärts die 
Reihsgrenze paffiert (Steuer: 
300); aber fo Hoch bemefjener 
Bol, daß man gewifle fremde 

"Waren nit mehr einführen 
kann, wird al8 Schuß: od. Pro- 
hibitin-30M bezeichnet ; angabe 

- (Deklaration), „Haus („ant, 
Donane), „Iinie (ungetrennt 
aber Bollinie), „niederlage 
(Zranfitlager, Bond), „Pfund 
(Ja kg). 

zoll...: „lang (ungetrennt aber 
jollang). 

zollen (h.) 1. als Bol zahlen; 
2. etw. (Beifall) erweiſen. 

zöllig: 1 Zoll did. 


Zöllner, der, -8, -: Zollein⸗ 
nehmer. 
Söna’kel [gr.), das, -8, -: 


Speifefaal eines Kloſters. 


erfheinung von ber beiläufigen ; Zone, die, -, -n 1. Erdgürtel; 


Form eines Kegelß). 
3o0dil’akusfgr.], der, -: Tierfreiß. 
30fe, die, -, -n: Kammerjung- 

fer. 

Zöger, der, -8, -: (P.) ein langer | 


ftrohgeflothtener Sad mit | 
barangefloditenen Qragbäns 
dern. 


zögern (5.) (f. ackern) mit Ab⸗ 
fit langjam tum, ſchwanken, 
zaudern. 

3ögling, der, -8, -c: zur Er» 
ziehung und Ausbildung über: 
gebene junge Perſon (männl. ' 
oder weibl. Geſchlechts). 

Solia’ter [gr.), der, -8, -: Tier» 
arzt. 

3öllbe't lat.) ber od. da8, -(e)8: 
gelobte Ehelofigfeit der kath. 
Geiſtlichen. 

Zoll, der, -(e)8, Soſſe (mit einer 
Zahl aber ohne Mzbez.: 4 Boll 














2. Zeil. einer Kugeloberfläche, 
die von parallelen Stugel: 
kreiſen begrenzt wird; 3. fi 
weithin erftredendes Gebiet. 
zooge'n [gr.] vorwiegend aus 
tierischen Reſten gebildet. 
Sooli’th [gr.], der, -e8 u. -en, 
-e(n): ZTierverfteinerung, Pe: 
trefaft. 
300l0’g(e) [gr.], der, -gen, -gen: 
Tierforſcher. 
Zoologie, die, -: Tierkunde. 
300lo’gifh: die Zoologie be—⸗ 
treffend. 
3oophy't [gr.], der od. das, -en, 
-en: pflanzenähnliches Tier 
(Koralle, Schwamm, Qualle 
uſw.). 
Zootomie (gr.], die, - 1. Ana⸗ 
tomie der Tiere; 2. die Wifjen- 
fhaft vom Bau derſelben. 


Zopf, der, -(e)8, Zöpfe 1. zu⸗ 


Zäpfchen 
ſammengeflochtene Haare: 
2. fteife Pedanterie; 3. alther⸗ 

gebrachtes Weien; 
(fünftliche Kopfbelleidung aus | 
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übermaß ausdrückt, zB. 
raſch, zu häufig, zu fehr ru 


ıperüdke | | su? Adv.; die Tür ift zu (= ge: 


iölofien). 


fremden Haaren), Itil (Rüd: ı a achten fahren — mit adıt 


wirkung gegen bie Üppigfeit 


Pferden fahren. 


bes Rokokoſtils, Vorherrſchen zuackern (h.) dur das Lm- 


von geradliniger Steifheit, da⸗ 
her a. Perückenſtil; Nüchtern⸗ 
heit 
Ludwigs XVI., die legte Phaſe 
des NRenaiffanceftils). 

Zöpfchen, das, -8, -. 

zöpfen (h.) Haare in ‚Böpfe | 
Bringen. 

zopfig, -er, -ft: veraltet, ge⸗ 
ſchmacklos. 

Zopftum, das, -8. 

sorn, ber, -(e)8: Heftige Er: 
regung bes Gemütes auß Un: 
willen über etiw., über eine Be- 
leidigung od. ein Unrecht ufw. 

zornig, -er, -It. 

Zote, die, -, -n: das fittlidhe 
Gefühl verlegender gemeiner 
Ausdrud oder Witz. 

zotenhaft, -er, -it: zotig. 

Zotte u. „I, die, -, -n: unge 
kämmtes Haar, in Strähnen 
herabhängend. 

zott(e)ylig u. zottig. 
ſtruppig. 

zotteln (H.) (ſ. ähneln) Hinter 
j-m nachhumpeln. 
zul 1. Präp. m. d. Dat., aud) als 
Teil des präpofitionalen In—⸗ 
finitivg, 3B. zu kommen, zu 
gehen, zu machen; 2.Partifel in 
Zſſg mit Beitwörtern ftet8 be: 
tont und trennbar, bedeutet 
dann e-e Richtung nad etw. 
(zu’lanfen), eine Hinzufügung 
Zu etw. (Zu’geben), ein fort: 
fahren in e-r Tätigfeit (zu'⸗ 
bauen), e-e Erteilung von etw. 
(au’fagen) ufw.; 3. als Ber: 
ſtärkung des Begriffes in Eigen: 





-er, -ft: 


Ihaft2wörtern, wobei es ein, j-m etw. zu erleichtern. 


adern mit Erbe bededen. 


juallererft; Ö- zu allererſt. 
und Ginfahheit 3. 8. | 3ua’de, der, -u, -n: algerifder 


Fußſoldat der fra. Truppe. 


Zubau, der, -e8, -ten. 


jzubauen (h.) bauend ver: 
ſchließen; dazubauen. 
Zubehör, die, —, -en. u. 10. 


nur:) da8 „. -(e)3,-e, u.bas3u- 
gehör, -(e)8,. -e: Bertinens: 
das, was Zum Ganzen gehört 
(Futter und Knöpfe zu einem 
Sewande, Schlüffel zu einem 
Schloß oder Haufe ufw.). 
zubeißen (h.) 1. zuſchnappen; 

2. gemwijlermaßen nur als 
Naſchwerk dazu efjen, nicht um 
davon fatt zu werden. 

Zuber, der, -8, -: (meift) Holz: 
gefäß mit zwei Handhaben ım 
Gegenfaß zum Eimer, f. >. 

zubereiten (h.). 

zu Berge ſteh(eyn (V.: 

zu Bette gehfe)n. 

zubilligen (h.) Bewilltgen. 
zubinden (b.) bindend wer: 


Haare .). 


ſchließen. 
Zubiß, ber, -fieß: Naſchwerl. 
zubleiben (in) verſchlofſen 
bleiben. 


zublinzeln (h.) (j-m) durch Blin⸗ 
zeln ein Zeichen geben. 

zu Boden fallen. 

jzubringen (b.) 11 eine Zeit au 
einem Orte verlchen: 2. j-m 
etw. (die Mitgift) verſchañen. 

3ubringer, ber, -8, -: Berton. 
die etiw. vermittelt. 

zubrüffen (h.) brũllend zurufen. 

3ubuße, die, -, -n: Beitrag. um 


aubüßen 


zubüßen (h.) Erfipartes an— 
- greifen müſſen, aufegen. 
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4 
jueinander 


berausziehen und auf j-n 
richten ; vom Leder ziehen.. 


Zucchetto lital.] (züfä’to), das, | Zucker, der, -8: Produkt aus 


8, -8: die Andeutung ‚einer 
Kapuze am Drmate der Dom: 
herren, Biſchöfe und Kardi⸗ 
näle. 

Zudt, die, - 1. Erziehung und 


Anleitung zu einem pflicht⸗ 
gemäßen Verhalten, mit dem 


Nebenbegriff der Schärfe und 

Strenge (Difziplin), Wohl: 
anſtändigkeit, Sittſamkeit; 

2. Wartung, Pflege u. bewußt 
herbeigeführte Vermehrung 
von Pflanzen ımb Tieren; =: 
rennen (Pferderennen, .bei 
dem entweder nur Hengfte od. 
nur Stuten ‚laufen dürfen); 
„wahl (Auswahl von Tieren 
zur Bud). - . 

züchten (h.) (i. achten) ſich mit 
der Vermehrung u. Beredlung 
von Tieren und Pflanzen mit 
beftimmten Eigenſchaften be⸗ 
ſchäftigen. 

züchtig, -er, -It: anftändig, fitt⸗ 
fam, wohlerzogen. 

sütchtigen (H.) ſtrafen, bejondevs 
körperlich, um dadurch Belle: 
rung zu erzielen. 

Zũchtigkeit, die, - 
Wohlerzogenheit. 

Zũchtling, der, -3, -e: Perfon, 
die etw. zu büßen hat. 

Süchtung, die, -, -en; Aufzucht 
von Tieren. 

Zudk, der, -(e)8, -e: jäh abge- 
ſchnittene, unmwillfürlide Be: 
wegung, im Gegenjat zu der 
bewußten, jäh abgefchnittenen; 
auch: Rud (f. d.); andauerndes 
Buden = Krampf (f. d.); Bud- 
fuß (j. d.). 

sucken (h.) eine unbewußte kurze 
und Schnelle ziehende Bewegung 
machen. 


rũdten (h.) raſch (eine Waffe) 


Sittfamteit— 


den ſüßen Saft mancher 
Pflanzen, beſ. dem Zuckerrohr 
und der Runkelrübe; bäcker 
(eig. Zuckerwarenbäcker, Kon⸗ 
ditor), „gaft (ein kleiner Haut: 
flügler, Lepisma), „kand, der, 
-(e)8 (Kandiszucker), „kartell 
(„ring), „kind (Kofename), ⸗ 
krankheit (Diabetes), „papier 
(zum Berpaden der Zuckerhüte), 
„Pläschen (Paitille), „püpp- 
hen(Kojename)„rübeRunfel: 
: rübe), „faß u. „firup (Melafie). 
zuck(e)rig, -£T, -ft. v 
Zuckfuß, der,’ -e8: fehlerhafter 
Gang des Pferdes Gahnen⸗ 
tritt). 
Zuckung, bie, —, en: unwil: 
kürliches Buden. 


su Dank(e) machen, (jich) zu 


Dant verpflichten. 


zudecken (h.) 1. mit e-m Dedel, 


einem Tuch uſw. bededen; 

2. (Berlinifch) mit Schlägen gut 

23; 3. (0.) fih 2: ſich verderben, 

ſich an ſer Geſundheit ſchaden. 
zudem: überdies. 


zu Dienften ſteh(e)yn. 


Zudrang, der, -(e)8: Andraug, 
großes Drängen zu.etw. 

zudrehen (h.) 1. umdrehend 
verſchließen; 2. fih „: ſich um: 
drchend gegen j-n richten. 

sudringlich, -er, -ft: auf unbe: 
ſcheidene Weife läftig fallen. 

zu Dritf: zu dreien. 

zudrücken (h.) darauf brüdend 
verfchließen. 

zu eigen geben (machen, Haben, 
nehmen). 

zueignen (h.) 1. zuſchreiben, 
etw. widmen; 2. ſich etw. : 
als ſein Eigentum in Anſpruch 
nehmen. 

zueinlander 





zu Ende - 
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zugehen 


m Ende bringen (gekfejn, | Iug!, der; -(e)8: unangenchm 


führen). 

juerkennen (h.) als j-m- ge- 
bührend erllären. 

zuerft. 

Zufall, ber, -(e)8, -fälle: ohne 
erkennbare Urſache Geſchehen⸗ 
des oder Zuſammentreffendes. 

zufallen (in) 1. niederfallend 
oder ins Schloß fallend ſich 
ſchließen; 2. zuteil werden. 

zufällig, -er, -it. 


zufäligerweife. 

zu Felde ziehle)n. 

zuflatiern (h.) flatternd ſich 
nähern. 
zuflechten (h.) flechtend ver: 
ſchließen. 
zuflichen (h.) durch Flicken ver⸗ 
ſchließen. 

zufliegen (fi): fliegend ſich 
nähern. 

zuflietzen (in) fließend ſich 


nähern, reichlich zukommen. 
Zuflucht, die, -: Schutz bei einer 
Berfon oder an einem Orte; 
„sort (Mi. -orte und -Örter), 
„sftätte (AlyD. 
3ufluß, der, -fies, -flitffe. 
zufolge: Präp. mit dem Gen., 
bezeichnet ben Grund für eine 
Folge (. des Auftrages); wird 
die Präp. aber nachgeſetzt, jo 
regiert jie den Dat. (dem Auf: 
trage ); Dem. 
zufrieden. -er, -it 1. ſich be- 
gnügend mit dem, mas man 
hat; 2. befriedigt (id bin da: 
mit „), glüdli („e Ehe). 
Zufriedenheit, die, -. ' 
zufrieren (in) ſich mit Eis volle 
ftändig ilberziehen. 
Zufuhr, bie, -, -en: Herbei⸗ 
fhaffung von Vorräten. 
zufüllen (H.) nachfüllen, noch 
äugießen, bis das Gefäß voll iſt. 
su Fußle) ‚gehle)n, zu Füßen 
liegen, fich zu Füßen legen. 


fih bemerfbar machende Yuji 
ftrömung im Zimmer, Luftzug. 


3ug2, der, -(e)8, Züge 1. Hand: 


lung bes Biehens; 2. Menge 
von Perfonen, die fi in ge: 
orbnneter Weife fortbewegen, 
oder Dinge, die in folder 
Weife fortbeiwegt werden; 
3. Linie oder Strid, ſchrei⸗ 
bend oder zeichnend gezogen: 
4. charakteriſtiſche Eigentüm- 
lichkeit von Geſichtslinien; 
5. Vorrichtung, woran man 
ziehen kann; 6. e-e der fpiral: 
fürmig gewundenen Berte 
fungen im Gewehrlauf, Die dem 
Geſchoß die drehende Bewt 
gung geben; 7. das einmalige 
Einziehen der Luft beim 
Atmen; in den legten Zügen 
(im Todeskampf) liegen. 

Sug® (f. Berlin) Kanton ımd 
Stadt in der Schweiz. 

3ug...: „band (elaftifhes Band), 
"führer, „Iuft (mit zu ver 
wedfeln mit Quftzug [die Zug 
luft hat mir ſehr geichadet: 
aber: ein erfriſchender Luftzug 
drang dur das geöffnet 
Fenſter herein]). 

Sugabe, die, -, -n: ber Haubt: 
ſache freiwillig Hingugefügtes: 
etw., wozu man uidt ver: 
pflichtet ift. 

Zugang, ber, -(e)8, -gänge: 
Annäherung, Weg, auf bem 
man zu etw. gelangen kann. 

zugänglich, -ex, -ft 1. einer Be 
einfluffung nicht abgeneigt; 
2. Annäherung ermögligend. 

jugeben (h.) 1. freiwillig Hinzu: 
fügen; 2. geftatten, gelten 
lafjen, einräumen. 

zugegen : anweſend, babeijeiend. 

zugehen (fn) 1. auf j-n „: fi 
ihm nähern; 2. vor iich gehen: 
3. ſich Schließen. 





| 


Zugehör 


Zugehör. |. Zubehör. 
zugehörig, -er, -it. 
zugeknöpft, -—r. -eit: nichts 
verraten mwollend, ſchweigſam, 
mwortfarg. 
Zügel, der, -8, -: Leibrienten 
für Pferde; die „ in den 
Händen haben — die Macht 
haben; einer Begierde die ', 
ſchießen lafjen = ihr nachgeben, 
ihr feinen Wideritand Ieiften. 
zügeln «b.) (ſ. ähneln) 1. mit 
dem Bügel verjehen, bändigen ; 
2. fi) „: fih zurüdhalten. 
Zugemüfe, dad, -3, -: 
Fleiſch bereitetes Gemüſe. 
Zuger See, der, - -3: tiefer Sce 
am Nordfuß des Rigi im ſtan⸗ 
ton Zug. 
jugeftandenermaßen. 
Zugeftändnis, das, ſſes, -jle. 
jugefteben (h.) einräumen, be—⸗ 
willigen, gejtatten. 
jugetan, -cer, -it: 
günftig gefinnt. 
jugießen (b.) 1. 
2. vollgießen. 
zugig, -er, -It: Luftzug habend. 
zugittern (h.) (f. arfern) mit e-m 
Bitter abichließen. 
zugrunde u.(Ö. auch) zu Grunde 
gehle)n, richten, legen, liegen. 
zugunften n. zu Gunften. 
zugute halten, kommen, tum. 
zu guter Let. 


zum 


anhänglich, 


hinzugießen; 


zubäkeln (h.) häkelnd ver: 
ſchließen. 
zuhaken (h.) mit den Hafen 
zufanımenfchließen. 


zuhalten th.) die Hand auf die 

ffnung feft Halten. 

Zubälter, ber, -2, -: männl. 
Berfon, die von einer weibl. 
nollftändig erhalten wird. 

zuhanden u. (im D. R.) zu Sän- 
den; in B. aud), in Ö. nur zu 
Sanden (mit dem Gen) = leicht 
erreichbar, in nächſter Nähe. 
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juläffig 


zuhauf, in Ö. auch zu Haufen): in 
dichten Hanfen od. haufenweiſe. 


in Häupten: dort, wo fih (im 
liegenden Buftande) ber Kopf 
befindet. 

zu Hauſe fein, nach 
Hauſe kommen. 

zuheilen a) (h.) heilen machen; 
b) (in) von ſelbſt heilen. 
juberrfhen (h.) einen Bejehl 
barſch aurufen. 

zu Herzen nehmen. 


zu Hilfe rufen, kommen, nehmen, 
mit Zuhilfenahme. 


bleiben, 


zuhinterft. U 
Zuiderſee miederl.] (joider-), 
ber, BS: Meerbuſen, früher 


vollſtändig abgeſchloſſener See 
in den Niederlanden. 
jnjagen a) (h.) etw. zu i-mı hin⸗ 
jagen, in deffen Nähe jagen; 
b) (f1) im ſchnellſten Laufe ſich 
(dem Haufe) nähern. 
zuklappen a) (h.) „ madcı; 
b) (in) von jelbft ». 
zukommen (ji) 1. j-nt gebüh— 
ren; 2. zu i-m gelangen. 
Sukunft, die, -: künftige Beit. 


zukünftig. 

Zulage, die, -, -u: zum urfpr. 
Beftimmten noch außerdem ' 
Hinzugefügtes. 


zu Lande und zu Baffer, aber: 
zulande == daheim, 3B. bei 
uns zulande, hierzulande. 

zulangen (h.) 1. mit andercıt 
die Hand nach etw. ausſtrecken: 
2. etw. j-m entgegenrveicdhen: 
3. ausreichen, genügen. 

Zulanger, der, -8, -: Zureicher, 
Hilfsarbeiter. 

zulänglich: hinlänglich. 

Zulaßz, der, ſſes, -läfſe. 

julaflen (h.) 1. Verſchloſſenes 
nicht öffnen; 2. erlauben, ge⸗ 
ſchehen laſſen. 

zuläfſig, -er, -ft: erlaubt, ac: 
ftattet. 
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3ulaflungs... 


Zulaffungs... :.fchein Eintritts- 
farte). . 
aulauf, der. -(e)$ 1. großer 
Menſchen andrang zu etw.; 
2. (m. Mz. läufe) Zuleitung. 
zulaufen (in) 1. innmer. düuner 
merdend endlich eine Spige 
bilden; 2: zu j-m hinlaufen. 
zu Leibe u. in Ö. auch züleib(e) 
rüden. ’ 
zuleide tum, Ö.auch zu leid(e) tun. 
zuleiten ch.) zu jirh leiten. 
zuletzt; aber: zu guter Letzt. 
zuliebe tun, Ö. auch zulich tun. 
Zu'lu, der, -, -8: Biweig des 
Kaffernſtammes in Südafrika. 
zum — zu bem; „ beiten gebeıt, 
haben, halten; es Steht nicht 
beiten; x Beiten der Armen; _ 
Beiten fehren, lenfen, wenden; 
zu meinem Beften: „ früheften, 
„Zeil, „ Trog, „ voraus, „ ve: 
nigſten: „ eriten uſw. vgl. mafl. 
zumachen (h.) Schließen. 
zumal: beſonders weil ... 
jumeffen (h.) 1. j-wı etw. als 
feinen Zeil reihen; 2. ji : 
beanſpruchen. 
Summel, der, -©, 
Schnuller, f. d. 
zumute, Ö. auch zu Mute fein. 
zumuten (5.) (j. achten). 
zu nabe treten. 
Zunahme. die, -: 
Vermehrung. 
Zuname, der, -us, -ıt: Ruf: oder 
Familienname. 
zünden ſch.) (f. achten) 1. Feuer 
fangen; 2. Begeiſterung hervor⸗ 
rufen. 
Zunder, der, Zünd⸗ 
ſchwamm, Feuerſchwamm. 
Zünder, ber, -$, -: Vorrichtung, 
wodurd etw. zur Entzündung, 


-7 (VW) 


Wahsnım, 


-$, — ; 


Erploiion gebradgtwerden kann. 


Zunft. die, -, Zünfte: Genojfjen: 
fhhaft von Leuten desfelben 
Sandwerf8. 


— 1154 — 


zurecht 


sunftgemäß, zunftmäßig- 

zünftig. 

Sünftler, der, -5, -. 

Junge, dic. -, -n 1. beweglicher 
Muskel im Munde ald Berl: 
zeug der ‘Sprache und dea Ge 
ſchmacks: 2. die Sprache jelbi: 
(in verſch. „u teden); 3. dir. 
ähnliche Dinge (Schubzunge 
Bünglein an der Wagen 

Züngelchen, da8, -5, -. 

jüngeln (5.7 (ſ. äbnelm die 


| Zunge herausitreden und irc 


bewegen (bei. von Schlangen 

Jungen...:.band(Etimmbant: 
“laut (t.d, 1,8 fb.nI.v 

zunichte machen, werden, VO. aut 
zu nichte. 

zunicken (h.) j-u anfcbauend mı 
den Kopfe niden, um ihn au 
begrüßen, um CEinverftändnt:. 
Beifall, Aufmunterung ans zu 
drücken. 

Zuͤnsler, der, -8, -: Lichtmoite 

zunutze machen, Ö. auch zu muße 
aber: zu Nutz und Frommen 

zu oberft. vgl. oberſt. 

zu Paaren treiber 1. paarweiv 
treiben ; 2. bändigen, zahm me 
hen; 3. in die Flucht ſchlagen 

Zupf...: „leinwand (Scharvic 

zupfen (b.) 1. (an deu Kaaten 
zishen: 2. (Zeinwand in m 
den) zerreißen. - 

zu Pferde Tein. 

zuprefſen (5.) zufammendrüdt:: 
beflemmen. 

jur = zu ber. 

zu Rate ziehen: die Zuraic 
haltung, das Zurateziehen, der 
Burategehteim. 

zur Dispofition (z. D.): m“ 
Wartegebühr (. d.) beurtaub: 

juredhnungs....fähig (Berhan? 
u. bienötige Erfahrung habend: 
bei Sinnen fein). 

zu Recht beitehte)n. 

jurecht...: „finden, fib (6). -- 








[ 
«. 
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kommen (Ö. auch : zurecht Tom: 
men)(fin). „legentÖ.audh: zurecht 
legen), fi) (h.), „machen(Ö.aud): 
zurecht machen) (h.), „rücken (Ö. 
auch: zuredtrüden) (h.), „feßen 
u. fich ſetzen (Ö. auch: zurecht 
fegen. ſich) (h.), Atellen (Ö. auch: 
zurecht ſtellen (h.), „weifen (h.) 
(aus dem Irrtum helfen oder 
einen Verweis erteilen). 

Zureidher, der, -8, -: Hand—⸗ 
langer. 

zureiten a) (5.) Pferde zum 
Reiten gefickt machen, dreffte: 
ven: b) (fn) j-m ſich reitend 
nähern. 

Zureiter, der, -3, -: Bereiter. 

zur Folge haben. 

zur Hand fein. 

Zürich (f. Berlin) 1. Stadt; 
2. Kanton in der Schweiz. 

Züurci)cher See, der. - -8. 

zurichten (h.) 1. alle8 vorbe- 
reiten : gebrauchsfertig madıen; 
2.in einen (argen, böfen, üblen) 
Zuſtand verfeßent. 

zürnen (b.). 

zur Schau ſtellen; die Zurſchau⸗ 
ftellung. 

Zurüd...: „forderung (Refla: 
mation), „gabe (Reititution), 
„werfung. die, - (Reflerion), 
„zieher u. „Läufer (Rekorſett an 
Billard). 

jurüde.... (in Zſſg mit Verben 
jtet3 trennbar): „eiten (fm), ⸗ 
fliehen (in), „fließen (in), ⸗ 
kehren (in), „Taufen (in). =: 
marfchieren (in), „reifen (in), 
„reiten(in),„fchaffen(h.)(weiter 
zurück ftellen), Achaudern (In), 
Aſchleichen (ſu), „fchnellen 
a) (h.) mit Obj. b) (in) ohne 
Obj.,„fchredgen a) (h.)mit Chj., 
by (in) 0. Obj. Shwimmendn), | 
„fegeln (in), „Sehnen (h.) ji, -: 
fegen (h.) (1. weiter nach rTiid- 
wärts fegen; 2. j-n „feßen: ihn 


kränkend, unrecht behandeln: 
3. als geringwertiger, billiger 
verlaufen), „fpringen (fi), -: 
ftehen (in) (hinter j-m, gegen 
i-n) „ftellen (h.) (1. weiter rüd: 
wärts ftellen, 2. dem Eigen— 
tümer geben), „ftrömen (in), 
ftürzen (in), faumeln (in), 
„treten (in), „weichen (ift zu⸗ 
rũckgewichen). 

Zuruf, der, -(e)8, -e: Auf: 0d. Er: 
mimterung : Beifallsäußerung, 
Zuſtimmung, Akklamation. 

zurunden (h.) einen runden Ab: 
ſchluß geben. 

zurzeit (Abk.: 3. 8.) ſ. a. Beit. 

3ufage, die, -, -n: Berfpreden. _ 

sufagen (h.). 

jufammen = gemeinfchaftlich, 
ift als Partikel in Big mit 
Verben immer trennbar und 
hat den Hauptton (in vielen 
fällen findet zwiſchen dem 
Partikel u. dem Verbum keine 
Zuſammenſchreibung ſtatt; 
dann hat das Zeitwort den 
Hauptton und die Partikel die 
Bedeutung einer gemeinſamen 
oder gleichzeitigen Tätigkeit). 


Zufammen..: „faflung (Re⸗ 


fümee), „halt (Konfiftenz, Ko: 
häfton, ſ. d.), „hang, „klang 
(Ronfonanz), „rednung (XIddi: 
tion), „ruf (Appel, „fchmel- 
jung, die, -, -en (Vereinigung, 
Fufion), „feßung, die, - -eu 
(Kompojition). 


zufa'mmen...: (wenn nichts dabei 


fteht, wird dag Verb. mit „ha— 
ben* Eonjugiert) „bekommen 
(verfammelt befomnten), „bet: 
teln (von allen Eeiten bittend 
heifchen), „binden(durdyBinden 
vereinigen), „blafen (blafend 
fammeln, vereinigen), „brechen 
a) (h.) mit Obi. u. b) (fr) ohne 
Obj. (niederftürzen), „bringen 
(1. von allen Seiten erwerben, 
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infamnmen... 


2. durch Anſtrengung zuftande 
bringen), „Drehen (drebend ver: 
einigen), „Drucken (Schlechtes 
und Gutes druden ohne Wahl), 
drücken (prefien), „fahren (in) 
(1. [bef. von Wagen, Zügen] 
plögliy aufeinander treffen, 
2. erireden), „fallen (in) 
(1. fchlaff werden, 2. auf den⸗ 
felben Raum, in diefelbe Beit 
fallen), „faffen (1. mehrere 
Dinge "auf einmal nehmen, 
2. etw. in Kürze noch einmal 
fagen), „finden, ich (zufällig 
ſich treffen), „flechten (flechtend 


vereinigen), Mlichken (flickend 


ausbeſſern), „llegen (fm) (flie: 
gend ſich vereinigen od. zu« 
fammenftürzen), „fließen (in), 
„geben (vereinigen), „geble)n 
din) (fich zuſammenziehen, Hei- 
ner werden, einer zum andern 
gehen), „halten (feft verbunden 
fein), „hangen (etw. Gemein: 
fames haben, in Beziehung zu 
etw. ftehen), „Hängen (haugend 
vereinigen, zufammengeben), 
„bauen (vernichten), „heilen 
a) (h.) mit Obj. u. b) (fin) ohne 
Dbj., „kaufen (viel und ohne 
Wahl faufen), „klappen a) (h.) 
mit Obj. u. b) (fi) ohne Obj., 
„klauben! (mühfam von Fuß— 
Boden aufnehmen), „klauben?, 
ih (V.) (ih langfanı erholen), 
„Kommen (fi) (fih auf Verab⸗ 
redung irgendivo treffen), „> 
krümmen, fi) (vor Schmerz 
jih winden), „laffen (das Zu⸗ 
fammenfommen erlauben), „- 
laufen (in) (fließend ſich ver- 
einigen, in einem Punkte ſich 
treffen, fi anjammeln), „läu- 
ten (mit der Ölode läuten, fo 
daß ich die Leute verfammeln), 


„legen (anfammeln), „Iefen 


(zerftreut Yiegendes fammeln), 
„nehmen! (faſſend vereinigen), 
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jufammen.. 


„nehmen?, fi (alle Kräfte auj- 
bieten), „paden (alles in c-n 
Behälter paden), „paffen (an- 
pafien, übereiuitimmend 
maden), „preflen (das Bolu- 
men durch Preſſen nerringem!, 
„raffen (mit Haft fafjend neb- 
men), „rechnen (die Summe 
von etw. ſuchen, addieren), .: 
reifen (jn) (reijend auf Ser: 
abredung fih wo treffen). .- 
reiten (niederreiten, dadurch 
etiv. verderben), „roften, tin, 
„rühren (vermijcen), .Iche- 
ren, ih (ji zu Scharen ver: 
einigen), Aicharren (möglidt 
viel zuſammenzubringen jw 
hen), Sdaudern u. „fhauern 
(in (im höchſten Grade er: 
fchreden), „fehaufelnihauielnd 
vereinigen) ſchießent 1. nieder 
ſchießen, 2. gemeinſchaftlich eine 
Sunme aufbringen). Aſchmel⸗ 


. gen a) (H.) mit Obi. u. Br (fm 


ohne Obj., „ſchrecken (in), -- 
ſchreiben (1. als ein einziges 
Wort fchreiben, 2. ſchreiben 
überfitlich anordnen), „fperen 
(iparend anfammeln), „pre 
hen (verloben), „fteblen (dur& 
Stehlen ſich etw. erwerben). 
ftellen (überfichtlich vereinigen. 
„ftoppelnimit NRot eiw. fchanjenn 
tofzen la) (h.) zerkleinern. 
b) (fn) fich begegnen). ſtũckeln 
(„Stoppeln), „fürzen (in) (mit 
großer Heftigfeit fallen), „fur 
chen (müũhſam durch Suchen zu 
fanımeudringen), „treffen ch. 
„treten [a) (h.) mit Obi.: me: 
tend zeritören; (ſu) ohne 
Obi.: zu einer beftimmten Zeit 
zur Beratung ſich verfammeln, 
von Bertretimgslörgern), -: 
trommeln (mit aller Anftren- 
gung eine Bujammenkunft 
herbeiführen), „tun. ülch 
(fi vereinigen), „wirken sin 


Zuſatz 


Harmonie wirken, ſich gegen: 
feitig ungerjtügen), „zählen (ad⸗ 
dieren). 

Zufaß, der, -e8, -füße. 

zuſchanden, ˖ zu Schanden, 0. 
außerdem zu ſchanden machen 
(werden, richten, reiten). 

Zuſchlag, der, -(c)8, ſchläge: 
Steuer, welde in Prozenten 
von der eigentlichen Steuer 
bemeſſen wird; »Sjzoll (der für 
gewiſſe Artikel über den tarif: 
mäßigen erhoben wird). 

zuſchlagen (h.) 1. mit großem 
Beräufd (die Tür) ſchließen; 
2. nad) j-m fehlagen. 

zufchleifen (Hat zugeichliffen) ver: 
feinern, noch ſchärfer machen. 

zufchleppen (h.) (Laften) ſchlep⸗ 
pend herbeiſchaffen. 

zuſchmelzen a) (hat zugeſchmelzt) 
fchmelzend verſchließen, zulöten; 
b) iſt zugeſchmolzen (infolge der 
Hitze). 

zuſchnappen a) (h.) nach etm. 
fhnappen (Hund); Bb) (fi) 
fhnappendb ins Schloß fallen 
(Tür). 

zufchneiden (H.) Kleiderteile aus 
einem Etoff nach einem Miufter 
berausfchneiden. 

zuſchnüren (h.) ſchnürend ver: 
fchtießen. 

jufchrauben (H.) ſchraubend ver: 
ſchließen. 

zuſchreiben (h.) 1. auf 5-8 War 
men jdıreiben; 2. beimeffen, 
beilegen. 

Sufchrift, die, -, -en: zuge 
fommenes Schreiben von mehr 
amtlichem oder geſchäftlichem 
Charalter. 

zuſchulden, zu Schulden, Ö. auch 
zu fchulden kommen laſſen. 

Zuſchuß, der, -Tes, ſchüſſe: 
Bubuße, f. d. 

sufehends : erlichtlich. 

zu feiten. 6. auch zu Zeite(n). 
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zuffrömen 


jufegen (h.) 1. (mit Dat.) aufi-n 
ſtürmiſch eindringen, ihn mit 
Bitten beftürmen; 2. vom eige: 
nen Gelde noch dazugeben 
müfjen, braufzahlen. 

zufiegeln (h.) mit einem Eiegel 
verſchließen. 

Zuſpeiſe, die, -, -n: Beilage 
zum Fleiſch; Zugemüſe. 

zufprechen (h.) (mit Dat.) 1. j-u 
zu etw. zu bewegen fuchen; 
2.j-m etiv. auerfennen. 

zufpringen (fm). 

Zuſpruch, ber, -(e)8 1. zahlreicher 
Beſuch; 2. tröftende Worte. 

Zuftand, der, -(e)8, -ftände: je- 
weilige Befchaffenheit von etw. 

zuftande, Ö. außerdem zu ftande 
bringen (kommen). 

Suftandebringen, das, -8. 

Suftandekommen, das, -8. 

zuftändig. 

Suftändigkeit, die, - 1. der feft- 
gefegte Wirkungsfreis einer 
Behörde (Kompetenz, Ger 
ſchäftskreis); 2. Angehörigkeit. 
zu einer Gemeinde. 

zuftatten, Ö. auch zu ſtatten 
kommen. 

zuftechen (h.) 1. nach etw. ſtechen; 
2. (ein Loch) ſchließen. 

zufiechken (h.) 1. (e-n Riß) ver: 
ſchließzen; 2. heimlich geben. 

jufteben a) (h.) (mit Dat.)” in 

feinen Wirlungskreis, au feinen 
Befugniffen gehören ; aber etw. 
äugeftehen, ſ. d.; b) (in) (P.) 
(vom meffelefenden Priefter) 
zum Altar gehen. 

zuſtellen (h.) übergeben, ein: 
händigen (von Hierzu bejtimn:- 
ten Perfonen, 3B. Briefträger, 
Amtsdiener). 

zuftoßen a) (5.) 1. nad j-m 
ftogen; 2. durch Stoßen etw. 
perfhließen; Bb) (fjn) wider: 
fahren, treffen (von Widrigem). 

zuftrömen (fm). 


zuftirmen 


zuftürmen (fu). . 

juftürzen a) (h.) (mit e-m Sturz 
bededen; b) jun) eitigit ſich 
nähern. 

juftugen (H.) kürzer machen; 
ſchmälern. 

zutage und zu Tage förbern 
(kommen). 

zn Salle) ziehen. 

Zutat, die, -, -en: zur Epeijen: 
bereitinig gehörige Gewürze, 
Schmalz uſw. 

“zuteil, Ö. auch zu teil werden. 

zuteilen (h.) 1. einen Anteil von 
etw. geben; 2. ein bejtimmte3 
Arbeitsgebiet anmeijen. 

zu Tiſch(e) geh(eyn, bitten, Tom: 
men. 

jutragen (h.) 1. Notwendiges 
Steine, Holz) herbeireichen; 
2. vertrauliche Mitteilungen 
über etw. (nicht in böſer Abſicht) 
ausplandern (eine Reuigkeit 
9; 3. ſich 2: ſich ereignen. 

Zuträger, der, -8, verleumde⸗ 
riſcher Schwätzer. 

Zuträgerei, die, -, -eıt. 

juträglich, -cr, -it: vorteilhaft, 
nützlich, förderlich. 

jufrauen (h.); j-m etw. „: ihn zu 
etw. fähig glauben. 

zutraulid, -er, -it: ohne chen; 
herzlihe Zuneigung zeigend; 
zahm (non Tieren). 

zutreffen (m) in 

- gehen; ſtimmen. 

zutreiben (h.) treibend näher: 
bringen. 

jufreten a) ch. tretend ver: 
fliegen: b) (in) Hinzutreten. 

zutrinken (h.) auf das Wohl 
j-8 trinken. 

Zutritt, ber, -(e)3: Recht, Be: 
redhtigung zu j-m zu fommen. 

zutulich, -er, -ft: zutraulich jich 
anſchmiegend; zuvorkommend. 


Erfüitung 


3utun, das, -$: Mithitfe: ohne 


ſein 
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zuwenig 
zutunlich = zutulich,. ſ. d. 
3utuln)lichkeit, die. -. 
juungunften, vgl. zugunſter. 


‚zu unterft. 


juverläffig, -er, -it: gan; be 
ftimmt; bewährt: wahr. _ 

Zupverficht, die, -: volle llber- 
zeugung, fefte Hoffnung. 

zuverſichtlich, -er, -it. 

3uniel!, das, -8. 

zuviel? (er tut zuni'el des Guten, 
aber: er ſpricht viel, jogar zu’ 
viel); ein Zuviel süt benſer als 
ein Zuwenig. 

zu vieren fahrciugehlelu,ipielen. 
zu viert. 

jubor: vorher. 

zuvorderft: ganz vorn. 

zuvörderft: vor allem andern. 

zuvorkommen, fan zuvor, tt 
zuvorgekommen: früher fon. 
men, vor j-m anders. 

juporkommend, -ır, -it: in. be: 
hem Grade gefällig u. dieuitbar. 

Zuvorkommenheit, dir, -. 

zuvortun, tat zuvor, bat zuvor⸗ 
getan: es j-m . = ihn ber: 
treffen. : 

Zuwachs, der, -ica: das. worum 
fi etiw. vermehrt: ‚ftener a: 
folge des erhöhten Wertes c-s 
Steuerobjefte). 

zuwachfen (fin. 1. wachſend ic 
verfibliegen; 2. hinzutommen 

Zuwage, dic, —. -ıı: sutodeil, 
die der Fleiſchhauer zum ge— 
fauften Fleiſche mit einmagt, 
umdas Gewicht voll zu machen 

zuwarten (b.) biz zu eier gt 
wiſſen Heit warten. 

zuwege bringen (fonımen). 

zuweilen: mandınal. 

zuweiſen (h.) zuteilen. 
zuwenden 2. 1. j-m etw. ver. 
Ihaffen; 2. fih „: ſich um 
dreden, um j-ır anzufehen. 
3umenig!, das, -. 
zuwe nig?(du gehſt zu we'nig ad, 


zumerfen 


aber: du weißt wenig, 
wentg, a'Uzu wenig). 

zuwerfen (h.) 1. zu i-ım hinwer— 
fen; 2. mit SHeftigfeit, (eine 
Tür) ſchließen; 3. werfend 
vollfüllen. 

ju Werke gehte)n. 

jumwider (Präp. m. b. Tat., wird 
dem SHauptwort nachgeltellt) 
entgegen: (mir, ihm, j-mı) „ fein: 
Widerwillen erregen. 

jumwider.. (als Partikel in 
Sfig mit Verben trennbar): 
bandeln (h.), „laufen (in). 

zu Willen ſein. 

zumwinken (H.) j-m ein Beichen 
geben. 

zuzeiten: manchmal, zumeilen. 

zusichen a) (h.) 1. (e-n zurüd- 
geſchobenen Vorhang) vor: od. 
zufammenziehen: 2. zu etw. 
einladen (einer Beratung »); 
3. ih etw. .: Unangenehmes 
(eine Krankheit, eine Rüge) ver: 
ichulden; b) (fn) f-e Wohnung 
wechſelnd zu j-m ziehen. 

Zuzug, der, -(e)2, -güge. . 

Suzügler, der, -8, -. 

zu zweien, zu zweit. 

zwacken (h.) zwicken, kneipen. 

Zwang, der, (e)s: Gewalt, Druck, 
Preſſion: ſchmerzhaftes Zu— 
ſammenziehen der Gedärme; 
loſigkeit, die, - 

jwang...:. „los (ohne Zwang, 
nach Belieben). 

jwängen (h.) mit Gewalt etw. 
hindurchpreflen. 

Swangs...: „erziehung (in or: 
reftionshäujern), „jacke (Jade 
mit viel zu langen Armeln, die 
bei den ji widerfegenden 
Strüflingen oder Tobfüchtigen 
rüdlings zufammengebunden 
werden), „kurs (cined Wert: 
papieres, e-r Geldnote), „voll- 
ftrekung (Erefution). 

iwanzig! (vgl. a. neumzig). 


ja zu' 
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Zweifel 


3mwanzig®, die, - Ggl. auch die 
Neunzig): »flächner, der\-8, - 
(Sfofaeder). 

jwangzigerlei. 

zwanzigſte (20.) u. ns: heute iſt 
der Zwanzigſte (aber in O. u. B.: 
der zwanzigite) des Monats. 

Zwanzigftel, das, -8, -. 

zwar: Konj. = in Wahrheit, 
freili, wohl; gew. in Verbin 
dung mit: aber, doch, dennoch, 
nichtsdeſtoweniger. 

zwatzeln (P.) a) (h.) (j- ähneln) 
zappeln, unruhig fein; b) (fir) 
(daher) aufgeregt, mit furzen 
Schrikten, zappelig gehen. 

Zweck, ber, -(e)8, -e: Zielpunkt 
e-r Tätigfeit; „effen, das, -8, - 
(Bantett). 

Swedke, die, -, -n: zugeſpitztes 
Holzpflödhen (zum Nlageln der 
Schuhe). 

zwecks (mit nachfolgendem Gen.) 
= zum Zwecke. 

Swehle, die, -, -n (P.) Handtuch. 

zwei: die Zwei (BZiffer 2): zu 
(mit) zweien [vgl. a. nem]. 

Stwei...: „flügler, der, -8, - (lie 
ge), „gabelung (Bifurkation;), 
"„gefang (Duett), „gefpann, 
„bänder, der, -8, - (‚slantberg, 
f.d.), rad Bicycle), „fißer. der, 
-$, - (1. Kutſche für zwei Per: 
fonen, 2. Tandem, f.d.), „pin 
ner, der, -8, - (Miener Fiafer). 

jwei...: „Denfig. -er, -jt idoppel⸗ 
deutig, zwei Dentungen zulaſ⸗ 
fend), „gefchlechtig (ziitterig), 
“mächtig (von Staubgefäßen, 
wenn 2 länger, 2 fürzer ſind), x 
mal, ‚fhläflgiw Betten fürgmei 
Berfonen),ftündig.. ftündlich. 

zweien, ji) ch.): fich zueinander: 
getellen ; im Gegenſatz zu ent... 
zweierlei. 

Zweifel, der, -8, -: Ungewiß- 
heit, ‚Bedenken; „geift vder 

ſucht (Skeptizismus). 


, jweifelhaft 


zweifelhaft, -er, -(eJit. 

zweifein (h.) (f. ähneln). 

zweifelsohne: ohne Zweifel. 

Zweifler, der, -2, -: Efeptiler. 

Zweig, der, -(e)5, -e 1. Seiten: 
trieb eineg Aſtes: 2, liter: 
abteilung irgendeines, Unter— 
nehmens, ‚einer Anſtalt, eines 
Geſchlechts uiw.; „abteilung 
(Seltion), „bahn (Sekundär⸗ 
bahn), „gefchäft (Filiale). - 

Zweiheit, bie, -: Dualismus. 

Sweifpiß, der, -es, -e: Uniform⸗ 
hut ber Staatsbeantten; an: 
fanımenflappbar heißt er 
Chapeau à claque, }. d. 

äweit; der „e; „ens (2); 31%, 
jeder „ne Mann, heute ijt der 
Bweite (in Ö.ı. B. aber: der 
äweite) des Monats; Zojef der 
Bweite ; Zletzt (vorliegt), nächft 
(dev zweite don mir auß). 

zweitens: zum zweiten. 

zwerch: quer. 

werd... : “fell (ſehnige Haut, 
quer zwijchen Bruft: u. Banch⸗ 
höhle jih außdehnend u. diejc 
voneinander fcheidend), „fa 
(Querſack). 

Zwerg, der, -(e)8, -e: im Wachs⸗ 
tum bedeutendaurüdgebliebene 
Perſon oder mideres Weſen; 
„obft (Spalierobſt), „Palme 
(Chamaerops). 

awergien)haft. 

Zwerghaftigkeit, die, -. 

Zwmetfch(g)e u. in Ö. Swetfch(k)e, 
die, -, —n: Frucht, die zwischen 
den Fingern aufgeunetfcht 
wird, längliche, blaue Pflaume 
(Prunus domestica). 

3mwid..: „mühle (1. Unter: 
haltungsfpiel zu zweien; 2.[V.] 
Cituation, in der man für 
jedeu Fall fchlecht daran ift, 
aus der man ſich keinen Aus: 
weg mehr weiß, Tilemma), : 
zange (Beißzange). 
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Zwinge 


Zwickel, der, —8, -: legelförm 
ger Teil, Teil eines Gegen 
ſtandes von ähnticher Form: 
WbartKnebelbart. 

zwickeln (h.) (ſ. ähneln) Zwicdel 
irgendwo hineinſetzen. 

Zwicken!, das, -8: eine Art 
. Karteufpiet.mit 3 Blättern. 
zwicken? (H.) £neipen, einklem- 
men. 

Zwicker, der. —8. -: ein Augen: 
glas, das auf die Naſe ge 
klemmt wird, daher auch Naſen 
klemmer, Kneifer. 

zwie = zwei. 

Iwie..:: „bad, das, -8, - 
(Biskuit, zweimal gebadene: 
Weizenbrot), „gefpräh (Dia 
log, ®eplauder zu zweien. 
„ut (Dämmerung), Malt 
(Btißhelligkeit, Verdrießlid⸗ 
feit), „fprache TSweigefprän), 
Aracht (Uneinigteit). 
Swiebel, die, -, -ı 1. aus Zi 
birien ftaınmende Lauchpflanze 
(Alliam) mit &uofliger blättr- 
ger Wurzel; 2. (V.) wertloie 
Taſchenuhr. 
zwiebeln (h.) (ſ. ihnen) J. mit 
Zwiebeln würzen; 2.j-nanalen, 
placken. 

Zwieſel. die, -, -n: (P.) Gabe 
lung, Gabelaſt, bzw. bie dadurch 
gebildete Gabel. 
zwieſeln(h.)Aſ.ähneln)(P.)gabein. 
Zwilch u. Zwillich, der, (e)ſ.-e: 
Leinengewebe mit zweifachem 
Faden. 
zwilchen: von Zwilch gemadt. 
Swilling, der, -3, —e I1. eines von 
zwei gleichzeitig geborenen Ritt: 
dern einer Mutter; 2. boppel: 
läufige Flinte; „shriftalle ige 
fegmäßig verwachjene Kriftalle 
von e-m u. demjelben Mineral). 
3wing...: „flode (Schraubitodı. 
Zwinge, bie, -, -u 1. Beſchlag 
oder Kapfel am (Ende eines 


zwingen 


@egenjtandes als Schug gegen 
da8 Zeripringen, Zerfranſen 
oder gegen das vorzeitige Ab- 
nügen (Stod:, Griff: ober 
Heft-⸗zwinge); 2. Vorrichtung, 
mit der etw. feſt zufammen- 
gehalten wird (Schraubſtock, 
Veimzwinge der Tifehler). 
zwingen ch.) (f. ringen). 

Zwinger, der, -&, - 1. bei Bur: 
gen oder alten Etabtbefefti- 
gungen zwiſchen der äußeren 
u. inneren Ringmaner führen: 
der Weg; 2. freier Plaß vor 
der Burg oder Feſtung, ber als 
Turnierpfag diente; 9. fefter 
Turm in der Stabdtinauer; 
4. umfchloffener Raum als 
AufenthaltsortfürTiere(3agd- 
hunde, Bären ufw.). 

zwinkern (h.) (f. adern) feltener 
winken (h.) mit den Augen 
blinzeln, d. h. die Augenliber 
öfters Schnell Schließen als 
Schuß vor grellem Licht od. 
um j-m ei geheimes Zeichen 
zu geben. 

zwirbeln (h.) (ſ. ähneln) etw. (den 
Schnurrbart) fortgeſetzt drehen. 

Zwirn, der, (e)s, („forten:) -e: 
aus zwei (zwier — aweimal) 
ganz feinen Fäden zufammen- 
gedrehter Faden. 

zwirnen ıb.) Garnfäden zu 
Zwirn zufammendrehen; vgl. 
ſpiunen. 

Zwirner, der, -8, -. 

Zwirnerel, die, -, -eut 1. gewerbs⸗ 
mäßige Erzeugung von Zwirn; 
2. Stätte der Herſtellung. 

Zwiſchen..: gericht (Gors 
d'oeuvre, Entremet, f. d.), „ge 
ſchofz (Eutreſol, Mezzanin), 
zreich (Interregnum), „fpiel 
(Intermezzo). 

Zwift, der, -cs, -e: Eutzweiung, 
Streit, Biwietradt. 

Zwiftigkeit, die, -, -eı. 


\ 
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‚Swölften, die, ohne Ez.: 


Zykladen 


zwitfchern (h.) (ſ. adern) feine, 
kurz abgeſetzte, ſchmatzende 
Töne hören laſſen. 

Zwitter, der, —8, - 1. Weſen, das 
in ſich zwei Naturen oder Ge⸗ 
ſchlechter vereinigt; 2. Ding 
von zweifelhafter, zweideutiger 
Natur; „blüte (owohl Staub: 
gefäße als Stempel enthaltend). 

jwitterartig. 

zwitterbaft, zwitterig. 

zwölf; die Zwölf, vgl. a. nem 
u. die Neun. 

Swölf...: .flächner, ber, -8, - 
(Dodetaeder). 

zwölf...: „Iötig (ſ. d.), „ftündig 
(12 Stunden dauernd), „flünd- 
lich (alle 12 Stunden), „teilig. 

3wölfachteltakt, der, -(e)8, -e. 

3wölfer, der,-3,<1.jehsiähriger 
Hirih mit einem Geweih von 
12 Enden ;2.Solbat d.12.Rcg.; 
„ausfhuß („Luimitee). 

zwölferlei. 

Swölffinger...: darm (ber un. 
mittelbar an den Magen fich 
anfchliegende Teil des Dünn— 
darmer). 

zwölft, vgl. zweit. 

Zwölftel, das, -8, -. 

die 
zwölf Nächte von Weihnachten 
bis bi. Dreilönige, die im 
Bolfsglauben eine große Be: 
deutung haben. 

zwölftens (12.). 

Zygo'ma [gr.], das, -8, -8: das 
Zochbein. 

jygomo'rph [gr.] unregelmäßig 
(von Blüten). 

Sp’kas, die, -: großblättrige 
Sagopalme (Cycas circinalis), 
häufig als Zimmerpflanze ver: 
wendet. 

Spikla’den [gr.], die (S die int 
Kreije liegenden Inſeln) Sinfel: 
gruppe im Ülgäifhen Meere 
(deutſche Schreibung mit Ans 
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lehnung an die [gebräudhlidere] | er nur bei def. feierlihen Ans 

tatiniiierte Sornı; ebenfo in | Läfien affgejegt wird). 

den folgenden Wörtern). zyli'ndriſch: walzenförmie. 
Syikla’me [lat.}, die, -, -n: | Iy'ma jgr.], das, -e: Gärunge: 

Alpenveilchen, europäische Erb: | ftoff, Cauerteig. 

ſcheibe (Cyclamen europaea): | 3y’mbal [lat.], das, -2, Mʒ. €, 
zy kliſch Igr.] in derſelben u. die Zimbel, f. d. 

Reihenfolge wicherfehrend. iy miſch: auf Bärınıg berubend 
Spiklift, der, -eu, -en: Rad: | Zymologie [gr.], die, -: Lehre 


fahrer; aber Bicyclift, f. d. ° von der Gärung. 
Spikloli'de [gr.], die, -,-n: Rad« | Zymote' chnik |gr.], die, -: Be: 
linie, eine Kurvenlinie. trieb von Gewerben, die auf 


Zylklome ter [gr.], das u. der, | Gärungsprozeſfſen beruhen. 
-3, -: Wegmefjer, Inſtrument zymo Aiſche Mittel: Gärungb⸗ 
zur Meſſung des zurückgelegten | mittel. 

Weges (auffyahrräbern, Tara- | Iy’'niker [gr.}, der, —&, - 1. An: 


meterfuhrwerfen ufw.). - gehöriger e-r altgr. philofonht: 
3piklen Ier.l, der, -8, -e: ſchen Eefte; 2. ſchamloſer, un: 
Wirbelfturm. gefitteter Dienich. 


3piklo’p [gr.], der, -en,: -en: zy niſch, -er; -(e)it : ſchamlos, un: 
einänoiger Rieſe in der gr. | verjchänt, unzüchtig. 
Vythologıe. Zynismus, der, -, -nıen: Ge⸗ 
Sy’iklus ſgri), der, -, -LHen;| meinheit, Echantloiigfeir. 

1. Kreis; 2. Umlauf; 3. zu e-m | Syipre’ffe Igr.], die, -, -u: ein 
Sanzen sich abicgliegende | immergrüner Bam. 
reihe; 4. Wiederkehr in derfel- | 3y’fte Igr], die, -, -ı: Balg: 
ben Reihenfolge. geſchwulſt. 

Aplt'nder [ar.], der, -8, - 1. der Zythote chnik [ar.), die, -: Ga—⸗ 
zeänge nach gleichmäßig runder, ; rangsfunft, ſpez. Kunſt des 
gleich dicker Körner von freis: | Bierbraueus; praktiſche An— 
rundem C.uerſchnitt; Walze; | wendung der Zymologie. 

9. hoher iteifer Glanpget (im | 50 iifus |gr.], der, -, -: Bohnen 
Volksmunde: Angſtröhre, wal | Darm (Cytisus laburnum). 
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Anhang 
Münztabelle 


Bergleichende Umlaufswerte der Münzen 
aller Staaten der Erde 


Auf Grund amtlicher Berichte nat dem Stande . 
von 1911 zuſammengeſtellt 


I. Europa. 


m II — 200. — — — 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Noriwegen — 





Is 
. 





— 


An. Echwed 


————— 


Land und Münzeinheit 











Dänemart . 
Schweden 1 Krone (= 100 Dre) 


ı tm, 
Norwegen | 


— — 





Deutſches Reich 1 Mark (= 100 Pfennig) 0 BB, | 1 
1 Krone = 10 Mark 
1 Doppelftone = 20 Mart 


"1218.15, 12048, 
England 1 Linre Sterling=20 s.& 12. as 0. ‚90, 1.02,9 


Bulgarien 1 Lew (= 100 Stotinti) | 
Frankreich 1 Fr. (100 Centimes — 20 Sous 
1 Rouisdor od. Napoleondor = 20 Fraut 
Belgien 1 Fr. (S100Centimes — 20Sous) 
Griechenl. 1 Drachme (= 100 Lepta) 
Italien 1Lira (= 100 Centeſimi) 
Rumänien 1 Leu (= 100 Bani) 
Schweiz 1Fr. (100Rappen od. Gentimes| 
| 


— 
— — 





4 


Serbien 1 Dinar (= 100 Para) 
Spanien 1 Pefeta = (100 Gentejimos) 


Holland 1 Florin |Suben) (= 100 Kentimes, 1.50, 1.68, 


— — 


222 














Liechtenſtein 
6 | Öfterreichelingarn [ 1 Krone (= 100 HelleryoO.7. 10.8514) 
M Montenegro J. 


BE 





Portugal früher 1 Milteig (= 1000 Reis) 
ortugal jet 1 Studo (= 100 Cents) || 3.73, | 41" 


— 








8 | Rußland ı Rubel (= 100 Stopeten) 
" Imperial = 10 Rubel 


9 | Türkei 1 Biafier (— 40 Fara) 16, : US, 
1 Mahbubzechine — 25 Piaſter 

1 Medſchidie (türk. Pfd. od. türk. Lira 
[£ta])=100Riait. ‚1 Beutel=500Piait.! 


10 Vereinigte Staaten von Nordamerika 3) 
1 Dollar (= 100 Gents) 
1 Eagle — 10 Dollar | 








3.73, | 418, 


1 Doppel:Gagle = 20 Dollar 


| 
1) ober genauer (für - größere Beträge): 1 M 


— — —— 


INA 


„ n " ” ". ” 1 8. 
) " ” e⸗ " 1 F T. 
*) [ID ” " ” 1 K = 


’) Ter Tolar ift die verbreitetite Münze unter beu anßereuropäifchen Staaten, beibels 
Die vier Währungen: M, K,s., Fr. 9) Um alle Nünzgattungen bereqhnen ju lonzen, 
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3. 4,Buig.jranfe. — 10. 
2 Belg.@rieheni. m & 3 * 
ẽ Ital. Rumän. 3 3 5 8 
= Schweiz. Serb. Z & 38 
3, Sm | De * 35 
J Mit. Studo, J 
wu 1.38, 10. 1.32, [0.24, 0.26,|0.52, 0.26, 
































1 25.22, |12.10, 24.01, |4.50, 4.86, 9.45, |110.69,|4.86, 
1 1.26,2) 1.20,2) 10.22, 0.24,) 0.47, „10.24, 
91/,d®) 1 0.48, 10.953?) j0.17, u 0.37,| 4.38, [91% 
R 

| ! 

\ 
199704 2.08, | 1 | 1.08, j0.37, 0. 40, 0.78 78 " 9.11, |0.40, 
104%) | 1.05,9) 0.20, 0.39,| 4.60, |0.20, 


1 1.07,2.09,| 24.5 


Bol/id| 5.59 21.56, |1.07, 
au 5.18, 1 11.94, | 22.74, 





oa 







491/,d| 5.18, 


j 


r 


11.748 Pence = 1.234568 Franken = 1.175627 Kronen. 
1.0214 Mark 1.2615 Franken — 1.200871 Kronen. 
0.809999 Mark = 9.51 Pence = 0.952258 Kronen. 
0.850609 Mark = 9.9927 Pence — 1.051185 Franken. 

erſcheinen die B.St. v. Rordam. auch auf Tab.I, für alle anderen Staaten genügen wohl 
ift zum Schluß der Tabellen eine Anleitung mit einigen Beiipielen angehängt. 
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V. Auſtralien. 

Dentſcher Beſitz deutſche Dark und indiſche Rupien;. Tran 

Zöſiſcher Beſitz (franzöſiſches Geld und Tauſchverkehr), englijcer 

Beſitz (engliſches Geld und Tauſchverkehr, holländiſcher Beige 


(Tauſchverkehr)/, Ver. Ztaaten:Beiig Glordamerikaniſches, i00: 
rtiſches und engliſches Geld). 


Anleitung zum Gebrauch der Tabellen. 


Um einen gegebenen Betrag in eine audere europäiſche Wäh⸗ 
rung umzurechnen, ſuche man die Zeile desjenigen Landes auf, 
in defien Währing der Betrag gegeben ijt und multinliziere diefen 
mit der VBerwandlungszahl desienigen Yandes (in diejer Zeile), 
deijen Währing gewüngfcht wird. 

Beifpiel. 
SRM.=?K 
‚Tab. t, 2. Zelle, 6. Spalte. 
458 X 1.175 
458 . 
32 06 
2 290 
538.150 = 538.15 K* 

Oder: Dan dividiere den Betrag durch die Rerwandlungszahl 
gleicher Benennung in der Beile der Währung, die man erhalten wid. 
Beispiel: 

458 M. — Kk 
(Tab. I, 6. Zeile, 2. Spalten. 
458 : 0.851 —= 538.19 K* 
3250 
6970 
162 
77 
Im außerenropätihee Geld in deutſche bzw. ötterreidifce. 
enaliiche oder franzöſiſche Währung ummzurechnen, multipliziere 
man die gegebene Anzahl mit der Verwandlungszahl für die ge⸗ 
wünſchte Währung in der Zeile des betreffenden Landes. 
Beiſpiel: 
_ 360 indiſche Rupien = ?’ıM 
(Iab. II, 12. Beile, 1. Spalte.. 
360 X 1.36 
108 
216 
489.60 «% 


—. 





* Keine Tifferenzen find bei einer Berwandlungszabl wit nur 2— 3 Teji⸗ 
malftellen, wie fie für gewöhnlich nis ausreichend betrachtet werben, mit pt 
vermeiden. 


— 
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Um aufereitropäifches Geld in eine andere curopäifdie sah: 
rung umzurechnen, multipliziere man den gegebenen Betrag mit 
einer der vier Berwandlungszahlen für das betreffende Land umd 
das Ergebnis wieder mit der Nerwandlungszant bei dem Lande 
gleiher Währung aus Tab. I, die die gewünschte Benennung hat. 


Beiſpiel: 
235 > „den = ? Rubel. 


—oo 


ab. n, 5. Zeile, 2. Spalte). 
. j 335 x 2.5 
\ (Tab. I, 6. Zeile, 8. Spalte). 
- . 587.5 X 0.394 
176 25°‘ 
52 875 
2 3500 
" 331.1750 = 231.88 Rubel. 


Um deutfches bzw. öſterreichiſches, englifches oder franzöſiſches 
Geid in eine außereuropäiſche Währung umzurechnen, dividiere 
man den gegebenen Betrag durch die Verwandlungszahl gleicher 
Benennung für das betreffende Land. 


Beiſpiel: 
325 Fr.— =? Shine. Dollar \ 
Cab. u, 3. Beile, 4. Spatte).. 
335 : 2.545 = 127.70 Sinef. Dollar 
+ 7050 
1960 , 
178 
\ 3 
Um anderes europäiſches Geld in eine außereuropäiſche 
Währung umzurechnen, dividiere man ben gegebeien Betrag 
dur die Verwandlungszahl gleicher Benennung der Zeilen 2, 3, 
4 oder & von Tab. I und diefes Ergebnis wieder durch eine der 
vier (mit dem Ergebnis gleichbenannten) Verwandlungszahl für 
das betreffende außereuropäiſche Land. 


Beispiel: 
2386. 48 holt. Gulden = ? mer. Piafter 


(Zab. L 4. Beile, 5. Spalte‘. 
236.48 : 0.48 = 492.66 Fr. 














444 
128 (Tab. IV, 12. Zeile, 4. Spalte. 
320 492.66 : 2.59 = 190.21 mer. Piafter 
52 23 36 . 
156 
4 
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Geologiſche Formationen. 


Tie geologiihen Perioden vder Zeitalter der Erde fund: 

I. Die archätfche Periode oder Urzeit der Erde. Sie tritt me 
entgegen in ber Urformation, welde den Kern aller großen 
Stettengebirge bildet und aus kriſtalliniſchem Schiefergeitcin, 
Gneis, Granit oder Urkalk beitcht. 

Il. Die paläozoiſche Periode oder das Altertum der Erde oder 
‚primäre gormation. Sie bejteht aus 

a)der Silur- und kambriſchen Formatian, dae 
ältere Übergangs- "vder Grauwacken-gebirge älteiet 
Petrefakten führendes Seſtein), deſſen pilanzliche Ber 
ſteinerungen aus Baumfarnen und Schuppenbäumen be: 
ſtehen; ſeine tieriſchen Verſteinerungen jinnd Schwänntte, 
Korallen, Ringelwürmer, Skorpione und Trilobiten: 

b) der Devonformation, dar jüngere übergangs cder 

Grauwacken-gebirge bildend und an pflandliden Ver: 

iteinerungen Schachtelhalme und Bärlappgewächſe 

(Schuppen- und ZLicaelbaume), an tieriichen liber- 

reſte von Muſchelkrebſen, Fiſchen ‚mit Knochenpanzern 

und Schnecken enthaltend; 

der Steinkohlenformation, Kalktſieine, Stein 

fohleigebirae, an pflanzlichen Beriteiterungen Schuppen— 

bäume, Stegelbäume und ‚Farıte, an tierifchen Fiſche. 

Krebſe, Korallen, Seeigel und Haifiſchzähne anfweiſend: 

der Dyas- od. Perm-formation, den Zechſtein und 

Rotliegendes (intenſiv rot gefürbter Sandſtein), außerdem 

an pflanzlichen Verſteinerungen Banmfarne und Nadel— 

hölzer, an tieriſchen Reifen noch dieſelben wie in der 
vorangehenden Steinkohlenformation führeud. 

III. Die meſozoiſche Periode oder das Mitlelalter der Erde, tie 
jefundäre yormation. Sie beitcht aus 

a)der Ivriasformation, enthält Keuper mit Yerten: 
foble, Muſchelkalk und bunten Sandftein, an vffanzliden 
Seriteinerungen Farnkränter und Schachtelnalme und 
weist das erite Auftreten von Sängetieren ıcmer %ı? 
Benteltiere) nad: 


c 


— 


N 


— 
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b), der Juraformation, der Tolonutenfalfitein bit: - 
dend: ertthält an pftanzlichen Verſteinerungen Zapfen— 
palmen, an tieriſchen Reſte von Belemniten, Inſekten, 
Krebſen, Landſauriern (Atlantoſaurus, Brontoſaurus, 
Megaloſaurus, Ignauodon, Megatherium, Maſtodon, 
Dinotherium), Weerjauriern (Plefiofanrıs, Ichthyo— 
ſaurus) und Flugſauriern (Pterodaktylus, Archäopteryr); 

e) der Kreide- od. Quaderſandſtein-formation, 
deren pflanzliche Verſteinerungen das erſte Auftreten 

der Laubhölzer verraten: an tieriſchen Verſteinernugen 
ind Ammoniten, Fiſche mit Schuppen, Schildkröten, 
Bögel mit Zähnen (Vdontorniten) zu neunen. 

IV. Die känozoifche Periode oder Neuzeit der Erde, die terrtiüre 
‚yormation. Cie wird gebildet durdı 

a)da8 Paläogen oder Alttertiär (die Eozän: und 
Dligszän-fornatisn umfajjiend), älteres Braunkohlen: 
gebirge, das an pflanzlichen Verſteinerungen Palnıcı, 
an tierischen die Knochen von deu Stammeltern unſeres 
Pferdes (de8 Hippotheriums) enthält; 

b) dag Neogen oder Neutertiär (die Miozän: und 

Pliozän-formation umfaſſend), jüngeres Brannkohlen— 
gebirge; enthält an pflanzlichen Verſteinernngen immer— 
grüne Eichen, an tieriſchen die Knochen von Beuteltieren, 
Walen, Dinotherien, Maſtodonten, Hunden und Affen. 


V. Die anthropozoiſche Periode oder Jetztzeit Der Erde, dic aquar⸗ 
täre Formation. Sie umfaßt 
a) das Diluvium (altes Schwemmland), die Zeit der Zint: 
flıst, an Geiteinen hauptſächlich erratifhe Blöcke ent: 
haltend, von pflanzlichen Berjteinerungen Weiden und 
Birken, von tieriihen Reften Knochen der Mammute, 
Rhinozeroffe, Höhlenbären, Höhlenhyänen, Rieſenhirſche, 
Renntiere iund Kiefenfaultiere; das Auftreten des Wien: 
ſchen zur Eis: und Steinzeit fallen in diefe Periode: 
b) dag Alluvium (älteres und jüngeres aufgeſchwemmtes 
Land) mit Produften der geologiſchen Jetztzeit (gegen: 
wärtiger Meeresboden, Schlick, Sand, Korallenfalfe, 
Riffe, Dünen, Kulturſchichten), das ohne Verjteinerungen 
bon Pflanzen oder Tieren die Uberreſte der Bronze: nud 
Eifenzeit (Hallſtatt- und La Tene- Periode) des Menſchen 
enthält. 


"März 1920. 


mann Verzeichnis ma 
der wiqhtigſten ſprachwiſſenſchaf. 
lichen Werte aus dem Berlage der 


Langenſcheidtſhen Verlagsbuchhandlung 


(Brof. ©. angenſcheidth, Berlin-Schöneberg. (Begrlindet 1856.) 








Die Breife Diefes Berzeicäniffes find freibleibend. Bereiinung er- 
folgt ftets zu ben bei Sieferung gültigen Preifen u. Bedingungen. 


Methode Touſſaint-Langenſcheidt 


Brieflicher Sprach · u. Sprechunterricht 
für 1 ner 


Erfienen fur 
Engliih, öftih, Stalienifch, Riederlän! Volniſch· Au- 
Sale, vermier Eoaeiie, —— — E 


Die Methode Touſſaint · Langenſcheidt bietet jedem Ge- 

fegenheit, fremde Sprachen mit geringen Koften, ohne 

Lehrer und ohne Nachhilfe zu erlernen. Die Haupt» 
vorzüge dieſer Methode find: 


1. Das langweilige 
Cirnauten einer Denge 
von Regeln unterbleibt. 
Die Sprache wird wie b, 
Wutterfprache erlernt. 





at NA fondern fo, 
ie, betreffende u 
Rational fc bt. ä uf 
—— ber faint = Langenscheidt 
Mesh. Zouffalnt- Lan- Tehtt die fremden Spra- 
gentöeibt I man an ‚en fo gründlich, daß 
ine feften Stunden gebunden, | ber Sernenbde fh einer (heiß: 
eute 


fondeim fan jede tfnute freie | Yen Krlihung durd) Ga 

eit zum Lernen ausnußen. | unterziehen kann, fiber die bei 

4. Die Erlernung wird inter« Befteden ein inner aus 
sflnt nemaßt dus bie Mahl | geführtes Dipfom erieit wie, 
des Lehrftoffes (Romane, No» ie Erlernungeiner fremden 
vellen, rtnräche uf.) Geprache nad) ber Methode Zouf- 

5. Der Unterricht nad) der Me- faint · Langenfchetdt — t 
— Sangenfeißt nur 64. Üntoften, währenbein 
erfordert feine befonderen Fü» Spradjlehrer mehrere Mark für 
higteiten, teine Borfenntniffe jede Std. beanfprucht u. oft Hun- 
umd feine höhere Schulbildung. erted. Stunden erforderli 1b. 


Bu allen Preifen 20%, Buchhändlerzufhlag. 
Dan. I. 20. 


Urteile 
über die Methode TZouffaint-Langenfdeidt. 


Die Langenſcheidtſchen Unten | 


Kichtsbeie e — und 


Engliſch haben ſeit mehr als 
einem Shen | 


ufhene ter nüßlich ge- 

wicht. s ih um Die von 
Lan enfheidt muftergülti 

arbeiteten ‚Spraden banbelt, * 

cheint mir jede Nachahmung 

einahe als unlauterer Wett⸗ 

bewerb. Prof. Dr. Ed. Engel. 


Duck das Studium Ihrer eng 
iſhen und franzöftfhen Briefe, 
efondere der legteren war 
en mir nit nur in Feindesland 
Hi, die anerlannt vorzüg- 
En ans zu 

fondern mir t 

egen meiner durch — Me⸗ 
ode erworbenen, abjolut for« 
en en und — Ale nous. 
trade des Fran er 
ke R fhe Spra nern tim 
relin sheim d. en Kauf⸗ 
— en dih ertragen 
word en. F. B. in Frankf. a. M. 


Ich befinde mich im 
—5* engliſchen ua 
riefe, denen ich es allein ver⸗ 


Ich kann Ihnen mitteilen, daß 
ch nad meinem Studium von 

ın Sahr, täglich ca. 3 Stunden, 
verteilt auf morgens u. abends, 
als englifcher ——— — bei 
einer —2— Hu ma an: 
geftellt wurde. st B., Hamb. 


DBefonders wertvoll finde ich 
das GSyitem, daß Gie für Die 
den. "Si Peg pic nung verwen- 

Eat mpligiertes; Da 
präzis und genau, 
en — bei einigen 


er dt in en —— 


zur Sprache aneignen 
Georg T., Lehrer, Altfoler 


Meine gute faufmännifche Bo- 
Aion. und meine Cntfendung 
nad) Überfee verdante ar nit 
zul t den durch Ihre B Men en 
worbenen Spradtenn 
aud bier im Felde i all bie 
Kenntnis des RR anzöfi hen nit 
e 


nur em den —— 


en. In glei⸗ 
Geige —— — Cnaläner 
im QAuslande, 


banle daß ich neulich die Prü- | jeßt hier —— ner, 
Dans für Pattern ulen befanden meine Ausfprade Gm. bh 
abe. Rich. N. Lehrer, Kottbus. | ſei. Grenad. C. Frankr. (T Felde) 


—28 jedes Lehrganges: 2 Kurfe von je 18 
Briefen, zufammen alfo 36 Briefe. Jeder Brief umfaßt 
16 bis 32 Seiten. Hierzu lommen noch eine Anzahl 
wertvoller Beilagen, die koſtenlos beigefügt werden. 
Preife: Jeder Briefkoftet 2.50M. Bei Beftellung und 
fofortiger Bezahlung des ganzen Werkes tritt eine Preis: 
ermäßigung von 90 M. auf TOM, ein. Der Lehrgan für 
Deutſch wird nur vollitändig abgegeben (20 Brie 
52 Mark). Brief 1 jeder Sprade zur Probe 2. 50 Mark. 
Einführungen in den Unterricht der ein- 
zelnen Sprachen mit ausfllhrlihen Bezugsbedingungen 
Inden wir jedem Interefienten koſtenlos und portofrei. 


Zu allen Preiſen 20°/, Buchhändlerzufälag. 


* 
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Zuverläffige Wörterbücher. 


Die Langenfheidtichen Wörter- | Schule ufw. braucht. Ste find alfo 
bücher zeichnen fi durch Mare | mehr auf das praftifche Leben 
augenfchonende Schrift u. iiber- | zugefchnitten. Vangenſcheidte 
fihtliche Anordnung aus. Ihre | Zafchenwörterbücher bieten in 
Supverläffigteit ift fprichwörtli. | ihrer gebrängten Form und 
Die Bearbeiter zählen zu den | in ihrem handlichen Yormat 
bervorragenbften Sprachgelehr- | einen preiswerten Erfa für 
ten, — Die großen Ausgaben | die größeren Wörterbücher. Sie 
find in erfter Linie für wiffen- | reichen aus für den größten Teil 
ſchaftliche Zwede beftimmt. Wo | der Schullektüre, für jeden, ber 
es auf bie Überfegung felten ſich mit der Erlernung einerfrem- 
vortommenderWörterantommt, | den Gprade befdhäftigt, beim 
find fie unentbehrlich. Die Hand- | Lefen von Beitungen, Romanen, 
und Schulausgaben enthalten | bei der Niederfährift von Ge- 
alle die Wörter, die man im täg- | fchäfts- und PBrivatbriefen, als 
lien Leben, im Beruf, in der | Hilfe bei der Konverfation ufw. 


Sadhs-Billatte. 


Enzyklopädiſches Wörterbud) der franzöfifchen und deut- 
ſchen Sprache mit Angabe der Ausfpradde nad) dem pho- 
netifhen Syftem der Methode Touffaint-Langenfcheidt. 
A. Große Ausgabe. | B. Hand- u. Schulausgabe. 


Seil I (Srana.-deu Seil J ( Franzbſiſch⸗deu 
— Supplement. (Ber- Zeil 1 eu Pi —X 


Teil IOeutſch⸗franz.). Gebunden je 0.— Mark. 


Muret-Sanders, 


Enzyklopädiſches Wörterbuch der englifchen u. deutfchen 
Sprache mit Angabe der Ausſprache nach dem pho- 
netifden Syftem der Methode Zouffaint-Langenfceibt. 





A. Große Ausgabe. | B. Hand: u. Schulausgabe. 
LI (Englifch-d Zeit I (Engliſch⸗d . 
zeit In (Deukihrengitld 4 8be. zeit 11 (Deutfihrengtildh, 

(Bergriffen.) Gebunden je O,— Marti. 





Sads-Billatte und Muret-Ganders 
find unter allen ähnlichen Werken die neueften, reichhaltigften und 
vollftändigiten. Sie find die einzigen, die bei jedem Wort angeben: 
1. Ausſprache, 2. Groß. und Kleinfchreibung, 3. Konjugation und 
Hellinatton, 4. Gtellung der Adjeltive, 5. Etymologie ufw. Die 
beiden Wörterbücher wurden von der gefamten Kritik bezeichnet als 
Ariumph der Lerilographie” und „Krone aller Wörterbücher.” 


Su allen Preiſen 20°, Buchhänblerzufchlag. 
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Menge-Güthling. 
Wörterbuch der griedifhen und deutſchen Sprache mit 
befonderer Berüdfihtigung der Etymologie. 
Teil I (Griech.deutſch). — Teil I (Deutfch-griedh.). Geb. je 60 Mark. 


Menge-Güthling. 
Wörterbuch der lateinifhen und deutfchen Sprache mit 
bejonderer Berüdfihtigung der Etymologie. 
Teil U (Lotein.-deutfh). — Zeil U (DeuticdyLatein.). Geb. je 60 Mark. 


Popowicz. 
Ruthenifch-deutfches Wörterbuh. Gebunden 20 Mari. 


Ben Sehouda. 


Sejamtwörterbud) der alt- und neuhebräifchen Sprade. 
Vollſtändig in 150 Lieferungen oder gebd. in 12 Bänden. 
Sede Lieferung 5.10 Mark, jeder Band 69 Mark. 

(Bis Ende 1919 Tiegen 56 Lieferungen = 4 Bde. und 10 Lfgr. vor.) 


Parifismen. Zondinismen. 


Sammlung eigenartiger | Ein Wörterbudy der Lon- 

Barifer Ausdrudsweifen | doner u. englifchen Bolls- 

mit deutfcher Überfegung. ſprache. 

Bon Prof. Dr. C. Billatte. | Bon Dr. H. Baumann. 
Jeder Band geheftet 18 Mark, gebunden 20 Mart. 


Langenſcheidts Taſchenwörterbücher. 


mit Angabe der Ausſprache nach dem phonetiſchen 
Syſtem der Methode TouſſaintLangenſcheidt. 


1. Deutſch⸗fremdſprachliche und fremdſprachlich⸗-deutſche Bände: 
Pänifchnorwegifh, Deutfh, Engliſch, Franzö 16, Briedifß, 
Hebräifdy, Stalienifh, Japaniſch, Katalanifch, einiſch, Neu: 
griechiſch, Niederländifh, Polniſch, Portugiefiih, Rumänifd, 
Ruſſiſch, Schwediſch, Spaniſch, Ungarifd). 
ede Fremdſprache umfaßt 2 Zeile. Zeil I: fremdfpradli . 
eil ni Safe temdfprahlich. Jeder Teil 12 al —B 8 
einem Band 28 Bon Neugriechiſch u. Ruſſiſch jeder Teil BM 


2. Fremdſprachliche Bände: Anglais-Frangais, Frances -Espaßol, 
Francese-Tıaliano, French-English, Greek - Englich, Hebrew- 
English, Latin-English. Seder Band 12 Mari. 


gu allen Breifen 20%,, Bichhänblerzufchlag. 


x 
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Metoula:-Spradführer _ 
Eine verkürzte Methode TouſſaintLangenſcheidt. 


Dieſer Sprachführer beimgt in: eit für irgendeinen beftimmten 
alphabetiſch geordneten = wed, eine Unterredung ufw. 
en, wie Arzt, Eifenbahn, Gaft« | vorzubereiten. Befondere Bor- 
of, Poſt, Speifen, Theater ujw., | züge: Ausſprachebezeichnung 
alle auf den Gegenitand bezüg- | nad der Methode Souffaint- 
Yichen Wörter und Nedewendun- | Langenfcheidt, Bıragefaßte 
en. Der Benuber des Heinen | Grammatit, farbiges Karten- 
andlichen Büchelchens tft alfo | material, Miüngenabbildungen, 
m der Lage, fi) in allerfürzefter | Maß⸗ u. Bewicdhistabellen u.a.m. 
ür Deutſche. Ameritanifh — Arabiſch (Ägyptiſch) — Arabiſch 
Syriſch) — Bu ariſch — Shine _ —5— — Engliſch — 
Ewe (Togo) — Finniſch — Flämiſch — Franzöſiſch — Ful — 
gauiia (Togo und Kamerun) — Italieniſch — 3 anifh — Kron- 
ſch — Litauifh, — Neugriechiſch — Niederlän ii — Norwegi 
— Perſiſch — Polniſch — Portugiefifed — Rumäniſch — Rujft 
— Rutheniſch (Ukainifh) — Serbiſch — Schwediſch — Gpani 
— Tſchechiſch (Böhmif nat ariſch. In Bearbeitung: 
Hindoitanifeh, Malaiiſch, Suaheli. 
I Engländer. na 


In Borbereitung: Franzöſi 


. | Fur Italiener. Deutſch. In 
orbereitung: Engliſch, Fran⸗ 


talienifc, a iſch, Spani . Ä ‚nie, Ba Srhi 6. 

ct Sranzofen. eutſch, r Ruſſen. Deutſch, Eng- 

Engire, Statienifch, Eich | N —32— Weitere —* 
paniſch. en in Vorbereitung. 


Beftentafhenformat. Seder Band 3 Marl, 


Langenſcheidts Sprahführer. 
Der Leine Touffaint- Langenjcheidt. 
ur fhnellften Aneignung berimgangsf trade durch Selbftunterricht. 
eife-Spradführer, Konverfations 1, Grammatit, Wörterbud). 
Auch diefer Sprachführer dient Reiſebegleiter auf Schritt und 
zur Erlernung dertäglihen Um ' Zritt Rat und Auskunft. Die 
gangsfprade. Er gibt gleih- , Grammatik ift in diefen Wer- 
geltig aber auch dem Benußer, | ten ausführlicher beyanden 
er die Welt aus eigener An- außerdem enthalten fie ein 
[dauung tennen lernen will, | kurzgefaßtes eifewörterbud). 
ale nüßliher Wegweifer und Erſchienen für: 
- Englifd, Franzdöfifdh, Staltenifh, Japaniſch. 
N afhenfosmat Weder Band 14 Marl. 


Langenſcheidts Sahwörterbüder. 


Die Werte beleuchten in knapper, rivaten Einrichtungen, Sanbel, 
verjtändlicher Weife alles, was ehörden ufw. vertraut. Der 
dem Reifenden irgendwie wif- | Inhalt ift lehrreich für jeden, 
fenswert erfcheinen fann, und’ | der Intereffe an den Berhält- 
maden ihn mit öffentlichen und | niflen im Ausland hat. 

Land und Leute in Amerila, England, geanfeet , 
Stalten, Rußland, Spanien. Tafhenformat. Zeder Bd. 14 


Su allen Preifen 20%, Buchhändlerzuſchlvg. 





6 
Zangeniheidts Konverjationsbüder. 





Ber bereits —— Bergeijnis von Wörtern. meie 


—— e ation Wal ge 
minblien braudt werden, Rebensditen 

Corn e weiterbilden will, er Dill Kondet und Gefpräche, Sammlung ven 

in Diefen Werten ausge einete techniihen Wusbrilden ufe, 

Hilfsmittel Die Biel eitigteit Anglicismen und Auıeritanie 

diefer Werte illuſtrieren am Auragefebte © 

beften die nadjftehenden Haupt- Jedee San Band ent ee die ange 

titel der verſchiedenen Zeile des örigen bei 

englifhen Bandes: Lautlehre, geeignet. :: —— hlenen für: 


ensliſq ee, Ruſ JE —— A Ya — 


Sranzöf Ruſſiſch. Jeder Band 1 
Langenſcheidts „Driefiteller. Ä 
Dener Band diefer Brieffteller nüglinen Formen und Stof- 
emerkungen über die 


it Auenahm me von Deu $) fen, an 
umfaßt zwei Teile, Seil I: verſchiedenen Arten bes She 
milienbrieffteller, Zeil I: Hm- und über die üußer® 
delsbriefiteller. Mit Hilfe Ober edes Briefes. ger Handels rief 

Briefiteller kann jeder Anfänger teller bringt on Ber 
einen richtigen Brief fchreiben. ägen, Ouittungen, n, Gnweifun. 
Kein Gegenitand von allgemei- | gen, wratten, 3 Fre 
nem Sntereffe ift darin über- | und ef. 
gangen. Der Inhalt ift reich — 
Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, —— —8 

Auf fi Ar Jeder Band 14 Mare. 


— 





Spezialwerte für Faufleute 


Die nachſtehenden Werke folen | u. a: Den Brie im allge: 
Kaufleuten dienen, die zwar der | meinen, den a Eftsftit im 
[remben Umgangsfpradje mäd)- |- fonderen, Bud g, Geam · 
find, denen aber die eigent- | matik, den —— u. Un- 
ide Geſchäftsſprache mit ihren sicht, Münzen, Maße u. Ge 
von der gewöhnlichen Aus— te, Boftportofäge Ein 
drudsweife abweichenden&igen- | umfaſſendes Wörterverzeichnis 
fan noch nicht genügend be- bringt alle RA Den And Be: 
nt ift. Die Werte behandeln | Thäftsausdr 


Mh ef. Kau ae vanss iſch f. Zaufleute, —— 
FA Rau eute, ge Pl ae (zur Zeit vergriffen). 
NR Sant 14 


In einer befonderen Ausgabe liegt Tuer außerdem vor: 


Neue franzöfifche Handelskorrefpondenz von Otto Haupt. 





Mit grammatifhen Erläute- und gewerblichen Forib 
tungen. Zum Gebraude an anftalten, zum Gelbftun t 
HSandelsfhulen, faufmännifhen | fowie für den gefchäftl. Bertehr. 


Gebunden 14 Marl. 
Zu allen Breifen 20%, Buchhänblergufchlag. 
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Deutſche Rechtſchreibung. 


Deutid es Nahfglagebud. Bon Dr. U el... 
um Srammalärocipogeappifäen Sad der 
8 — — — 

ir ae ai & Krtı in 


En — eine — * — Fehlen bei 
jen min, * — — — fie in ung wit 
a fig anwendi 
Gnanflopäbifges Wörterbuch für den deutfchen Sprach · 
und Sch Säreibgebraug Bon ri B. Robler. 
et, Der „Robler fermaßen ein Ronver- 
— im, {m Kleinen. &r enthält alle beutfhen und bie 
m hen gt —— — pradhli beide 
exfiket in allen erforbezlichen Sällen, was Die eingelnen @örter 
"bedeuten, wie fie heſchrieben und tihtig ausgefprogen 
Worterbuch der Hauptſchwierigkeiten in der deutſchen 
Sprade. Bon Prof. Dr. Daniel Sanders. .. .. ... .. 
SBolftändig neu beizbeitst non Dr. Julius Dumde, beheftet 
den Biel“ —— wo —— —E 
se Sp he Schwierigteiten heraus! 


jhen ftellen, 
_ fönel und ficer Auskuni 
Deutſcher ‚Brieffteller von Dr. Julius Dumde. . .... 
Gebunden 14 Mart (f. Langenfcheidte Brieffteller). 


Defäiebene Hilfsmittel. 





Stalienifgen Serebu Be Se Lö 
8. &hekebote ZHETENei stufen. 1. Stufe 1.40 Mark. 
—— Geb. HM. Zeilll: 2.Stufe270M,3.Gtufe LBOR. 


Letture Italiana. Geb. ,— M. 
Italtenifge Konver- “en Bde 
[ahlonagrammattE on 
uftavı ebote. Zeil I 


TS Keilli: geb. IM. ne 
|. Ko Duden 
ui Hilo« 
ng. 
ne Sue, — rer, | 
ah, — — 


fette cu. Die 


RP adiae beat 


2 73 der, Deutfgen 
prade f. Säulen. 


Su allen Breifen 2 Buähändierzufleg. 


Sc. D geil) Or — | 
I 
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Gedädtnis- Ausbildung. 
Bon Hans Gloy. 
Ein Lehrgang für die Erwedung und Bervolllommmung 
der geiltigen Fähigfeiten und eine Anleitung zur Stär- 
tung des Willens und zur Schärfung der Sinne. Gieben 
Briefe und vier wertvolle Sratiebeilagen in Karton und 
Dede. Preis 30 Mark. 





Ein gütes Gedächtnis ift eine 
unbebingte Notwendigkeit für 
jeden, der Anſpruch darauf er- 
hebt, im Leben vorwärtszufom- 
men. Gin gutes Gebüdtnis 
fühet dem Menfchen in jeder 
age feine Vorteile ar vor 
Augen, es verleiht ipm den Blick 
fürs Prattifche, es gibt ihm 
Selbftvertrauen und Sicherheit 
im Gebraud) feines Biffens, es 


erwedt und vergrößert feine In- 
telligeng und Arbeitsfähigfeit, 
fra gefant, es madht ihn zu dem 
Menfehen, dem Erfolg tm Leben 
befejieden fein muß. Ein gutes 
Gedächtnis ift nun feineswegs 
angeboren. Jeder, ber mur den 
Billen hat, fih) ein gutes Gr- 
bädhtnis anzueignen, fann zu 
biefem Biel gelangen. Die beften 
Wege hierzu weilt dieſes Wert 


Langenſcheidtſche Bibliothek 
ſämtlicher griechiſchen und römischen Klaſſiker in neueren 
deutſchen Mufterüberfegungen. 


Die Langenſcheidtſ che Bibliothel 
bietet bie meueften und beften 
Überfegungen der antiten. Lite 
ratur. Gie verſchafft dem ge: 
zeiften Mann, den fein Berul 
fernab von den tlaffifchen Stu 
dien gefühet hat, Gelegenheit 
das was er in der Schule brud) 
ftücweife gelefen hat, im ganger 
au Iefen und Werte, bie in deı 
Schullettiire nicht berilhrt wer 
Bolftändig in 11 

ober 1125 Liefer 

Verlangen Gie unferen 


In einer Sondera 


Die Oden und 


file Freunde Maffifcher Bildung, 
Spmnafien. Bon Prof, Dr. 
Geheftet 7 Mar 


u allen Preifen :0 


\ 
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